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Kader ἰώ hiermit den zweiten Theil meiner Gamma 
tik dem Publikum übergebe, fei es mir vergoͤnnt, eini⸗ 
ges über die Methode vorauszuſchicken, nach welcher ich 
die griechifche Grammatif überhaupt, und die Spntar - 
insbefondere behandeln zu müflen glaubte, | 
Ehemals glaubten diejenigen, die einzelne Theile 
der grechiſchen Syntap oder das Ganze derſelben erklaͤr⸗ 
ten, ben Sorberungen,. bie man an fie machen fünnte, 
genug gethan zu haben, wenn fie die Eonftruction, von 
ber eben die Rede war, durch ähnliche Stellen beffelben 
oder anderer Schriftſteller erläuterten, ohne fich weiter ΄ 
darum zu befümmern, woher es fomme, daß die Gries 
hen gerade biefe Conftructionsweife angenommen häften, 
ober nad) ben Bedingungen zu fragen, unter welchen 
biefe und unter welchen jene Eonftruction Statt finde. 
Wenn man z. B. ein Particip nad) einem Verbo fand, 
weiches im Sateinifchen den Infinitiv zu ſich nimmt, fo 
half man fich mit der allgemeinen Bemerkung, die Grie⸗ 
chen feien φελομέτοχοε, ahndete aber nicht, daß biefe 
Eonftruction und die, mit dem Inſinitiv eigentlich auf 
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einer Verſchiedenheit des Sinnes beruhen. Doch wur: 
ben einzelne Conftructionen fihon damals, wie der Unter. 
fhied des Optativs und Conjunctivs von Dawes u, a. 
im Allgemeinen genügend erörtert; aber man barf nur 
Heyne's Noten zum Pindar und Homer lefen, um inne 
zu werben, wie ſchwankend und unbeflimmt noch) ‚damals 
-die Kenntniß der griechifchen Syntar felbft bei den ge 
lehrteſten, fcharffimmigften und beſbunenſten Gelehrten war; 
und daher die häufige Erfcheinung, daß Eonftructionen, 
bie nur eine Äußere Aehnlichkeit haben, aber weſentlich 
von einander verſchieden find, neben einander geftellt, 
und die eine durch' die andererertäütere werben ‘fol. Erft 
in neuert Beten ‚hat man, bei-uns nach Fr. A. Wolfs 


und. Herittanns, in England nad) Porfons Vorgang, 
darauf gebiungen, bie Bedingungen aufzuftellen, untet wel 
chen dieſe und unter welchen eine andere Conftruetion Statt 


finde, welches. niche anders möglah iſt, als wenn man 
den Grund einer jeden Conſtruction zu erforfehen ſucht; 


man drang immer mehr auf eine philoſophiſche Be 





handlung der Grammatik. Aber auch bei dieſer An⸗ 
ſicht ging: man: zu weit und gerieth in Das entgegenge⸗ 
feßte Extrem; man trifft in den Schriften neuerer Sprach⸗ 
forſcher nicht ſelten auf misbilligende Aeußerungen über 
bie Sammlung und Anhäufung von Beifpielen, und auf 
Bemerfungen, wie biefe, daB ſelbſt Taufende von Bei⸗ 


fpiefen nicht beweiſen könnten, «6 fei nicht erlaube gewe⸗ 
fen, von der Regel, die durch fie dargethan werben 
fol, abzumeichen; und viele fcheinen nicht ungeneigt, bei 


einer Menge angeführter Beifptele. glei) Mangel an 


philofophifcher Methode vorauszufegen, um (ο. mehr wenn 
ber, weicher folche DBeifpiele zuſammenſtellt, den tefern. 
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niche (46 oft einfihärft, Όαβ en auf dem philofophifchen | 
Standpunkte ftehe.. 

Die einzige ſichere und haltbare Grundlage für · das 
Syſtem der Ausdrucksweiſen in jeder Sprache kann mei⸗ 
ner Ueberzeugung nach nur eine genaue Beobachtung des 
Sprachgebrauchs, der Redeweiſen, welcher ſich die beſten 
Originalſchriftſteller der Nation bedient haben, gemähs 
ren; es iſt nicht genug, aus der Kenntniß- des Baues 
und des Geiſtes einer Sprache einzuſehen und zu zeigen, 
daß man auch dieſe Wendung haͤtte gebrauchen koͤnnen, 
fo fange nicht nachgewieſen wird, daß man fie wirk 
li gebraucht Habe. . Es wird fich, glaub’ ich, fchmer-. 
ih ein: genügender Grund angeben laffen, warum bie. 
Komer nur pluris facere, aber nicht maioris facere 
geſagt haben, ob fie gleich magni und maximi facere 
fagten, als weil der. Sprachgebrauch es fo mit fid) 
brachte. Diefen "Sprachgebraud) if es aber nicht mög- 
fih anders darzuthun, als durch Stellen der als εἶαβ 
ſiſch anerfannten Schriftfteller, und eine vollftändige Bei⸗ 
fielfeommlung ift daher die unerläßliche Bedingung des 
Sehrgebäudes einer jeden Sprache. Durd)- eine fölche 
Beifpielfammlung allein koͤnnen auch bie von einzelnen 
Sprachforfchern aufgeftellten Regeln geprüft und gewuͤr⸗ 
dige werben, und die allgemeine Gültigkeit der Dawe— 
[ει Kegel, daß ὅπως, οὗ ur nicht mit dem Conj. 
dor 1. fondern mit dem Futurd verbunden werden, iſt 
erft durch unabweisliche Stellen vom Gegentheil wider⸗ 
legt worden. Brunck hatte bloß die ratio vor Augen, 
wie er Soph. Phil. 36. flatt τεχνήµατ ἀνδρός ſchrieb 
ἀνδρὸς τέχνηµα, aber fo wiberfinnig es uns aud) fcheint, 
ein Momen in ber Appofition durch ein Nomen plur. zu 
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bezeichnen, fo iſt diefer Sprachgebrauch doch nur durch 
Beifpielg gezeigt worden. Andere auffallende Eonftructio- 
nen, bie mag wohl ſchwerlich als richtig anerfennen würde, 
wenn fie nicht durch hinlängliche. Stellen belegt wären, 
babe. ih ©. 799 f. und andberwärts gefammelk. - 

Uber feeilich find biefe Stellen und Beiſpiele nur 
eine.todte Maſſe, fo lang ihr das Auge: des Verſtandes 
und der Kritik fehle, fo fange nicht äußerlich ähnliche 
Medeweifen nad) den Nüdfichten und Bedingungen un 
terfehieden werden, in denen fie Statt fanden. Es. wäre 


3 δι lächerlich zu lehren, nad εἰδέναι, μανύθάνειν, 


yınyooreey folge ſowohl der Infinitiv al6 das. Paktici- 
pium, und jedes durch eine Menge Beifpiele zu belegen, 
wenn man fi) bie Mühe nicht giebt, zu unterfuchen, in 
welchen Falle jedes Statt findet. Oft hat diefes große 
Schwierigkeiten; oft kann man bloß Vermutungen oder 
Hypothefen auffiellen, wie dann 3. B. noch feiner ber 
Gründe, bie mar aufgeftelle har, um das Weglaflen 
der Partifel ἂν zu erflären (f S. 980 ff.) eigentlich 


bewieſen if. Aber aud) folhe Wermuthungen finb im- 


mer beffer, als die Leichtfertigfeit, mit welcher man zwei 
ober "mehr Redeweiſen gleich als gleichbedeutend anfieht. 
Auch Fann man hier leicht an einer andern Klippe, εἰ. 
ner aflzu großen Sucht alles zu unterfcheiden, fcheitern 
und fih in leere Spitzfindigkeiten verlieren, wenn man 
nicht bedenkt, daß oft bei dem Ausdrucke eines und δε 
felben Gebanfens verfchiedne Rüdfichten Statt finden, 
wodurch bie. Conftructionen zwar dußerlid und gramma⸗ 
tifd) verfchieden, aber ihrem Wefen nad) übereinftimmend 
find. Die Römer fagten ohne wefentlichen Unterfchied, 
si potero, ad te veniam, aber auch si potuero, weil 
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fe in dem erftern Halle die Ruͤckſicht nahmen, daß das 
Vermögen noch fortdauren, im andern aber, daß es (ῴοι 
| früher da gewefen fenn muß, gaudeo quod bene .vales, 
' als Urfache des gaudere, und gaudeo te valere als 
Gegenſtand. Aehnliche Fälle aus der griehiihen Spra- - 
de find in dieſer Orammatik an mehrern Stellen ans 
gegeben. 
Dieſe Unterſcheidung ähnlich fcheinender Eonffruetio 
nen führt nothwendig zu dem Streben, die Gründe ber 
Conſtructionen zu erforfchen, ‚und dieſe Erforjchung ber 
Gründe ift es eigentlich, was man philofopbifhe 
Behandlung nennt. : Auch bier find Hnpothefen uns 
vermeidlih (ſ. Worrede zur erſten Aufl. ©. xıf.), die 
nur aus den gefammelten Beifpielen abftrahirt wer 
ben können, und deſto mehr an Gültigkeit gewinnen, je 
mehr Eonftructionen und Stellen, derfelben Art fih nad) 
ihnen leicht und ungezmwungen erflaren laſſen. Daß man 
bei einem gegebnen, hiltorifchen, Stoffe, dergleichen ber 
einer jeden Grammatif ift, nicht Gründe a priori, De 
ductionen aus bloßen Denkgeſetzen, angeben dürfe, ver. 
ehr fih wohl von ſelbſt. Zwar gründer ſich jede Spra⸗ 
be auf die Denfgefege, von denen ber Menfch nie abs 
weichen kann, ohne mit fich felbft in Widerſtreit zu ges 
raten; aber in jeder Sprache wird auch vieles durch 
die Sinnesart und den Gedankengang der Nation θε, 
fimmt,. und in ber griechifchen Sprache gründet fich 
hr vieles auf die rege Einbildungsfraft der Nation, auf 
ihre bemunderungsmwürdige Gabe ber anfchaufihen Dars 
felung ſowie auf ihren Hang, bie leiſeſten, oft nur 
äußere, Aehnlichkeiten, ſowie die feinſten Unterſchiede 
und Schattirungen, aufzufaſſen und darzuſtellen. Nach 
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dieſen Ruͤckſichten, nich bloß nach logiſchen Regeln, 
fuchte ich die Eigenheiten der griechiſchen Sprüche zu 
begründen. Darum babe ich fo vieles durch Analogie, 
duch Aehnlichkeit mit andern Conftructionsarten erflärt, 
wie befonders in ber ganzen $ehre von den Gafus; 
darauf beruhet auch die ganze Anordnung diefer Lehre, 
‚welche zugleich) die Begründung des Einzelnen enthält, 
wovon. man ſich überzeugen wird, wenn man bie Para- 
graphen z. B. über den Genitiv nicht einzeln, wie fie 
das Bebürfniß der vorkommenden Faͤlle beim Leſen er, 
fordert, fondern nur einmal im Zufammenhange liegt; | 
man wird dann fehen, wie ich gewoͤhnlich das eine aus 
dem andern, nad) innerer NWerwandtfchaft oder Außerer 
Aehnlichkeit abgeleitete habe. Wal. $. 411. Anm. 1. 
Deswegen ift mir die Anorbnung in einer Grammatif 
feinesweges gleichgültig, was neulich irgendwo. von ihr 
behauptet wurde. Freilich wird man .bei der von mir 
gewählten Anordnung dasjenige, was man fucht, viel 
leicht fehwerer finden, wenn man nicht zum Regifter feine 
Zuflucht nehmen will; aflein bat man Unrecht zu ver- 
langen, daß derjenige, der ein Buch gebrauchen will, 
fi) erft in demſelben orlentirt, niche bloß Einzelnes nach⸗ 
ſchlaͤgt, ſondern wenigftens einen Theil deffelben im Zus 
fommenbange ließe? Leichter findet man zwar die eins 
zelnen Regeln bei der Methode, welche 4. DB. die $ehre 
von den Caſus nad) den partibus orationis eintheilt, 
Genitiv bei Subftantivis, bei Adjectivis, bei Verbis ος. 
allein dieſes ift höchftens eine bloß logiſche Anordnung, 
die fih bloß an äußere Merkmale Hält, nicht eine phi⸗ 
lofophifche, Die das innere Wefen des zu behandeln. 
den Gegenſtandes beruͤckſichtigt, umd is biefer die Grün, 
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de des Einzelnen ſucht. Der bloß logiſche Anordner 
muß ‚die Conftruction zgazeiv ενος unter die Rubrik 
θείο bei Verbis, ἐγκρατής τινος unter die: 
Senit. bei Adj. und ἐγκράτεια ἡδονῆς unter Gen. 
bei Subſt. flellen, während der philofophifche fie nah 
ihrem Weſen betrachtet, und fie unter einen Gefichts- 
punkt faßt, weil bei allen nur ein und berfelbe Grund 
Etatt findet. 

Endlih) darf bei den angefüßeten Stellen die Kris 
tik nicht vernachläffige werden; es iſt wefenelich nothwen⸗ 
dig, fih.niche damit zu begnügen, daß eine Stelle in 
der Ausgabe , deren man ſich gerade bedient, fo gelefen 
wird, mie man fie zu feinem Zwecke brauche, fondern _ 
man muß nachfehen, ob vie Lefeart, nach der man eine 
Stelle anführe, die urkundliche, durch Handfchriften bee 
mährte, ift oder nicht. In dieſem Fehler war ich zus 
weilen bei der erften Auflage gefallen, wo ich 5. B. be⸗ 
hauptet hatte, εἵνεχα Fame aud) bei ben attifchen Dich« 
tem vor, Denn Stellen, an denen die Hanbfchriften 
von einander abweichen, und in ber Sefeart ſchwanken, 
koͤnnen gar nichts bemweifen, ob man gleich im Lateini⸗ 
(hen feinen Anftand nimme, durch folhe. unfihere 
Stellen die Richtigkeit der Conſtruction haud scio an 
ullus, oder des ac vor einem Wocalıc. zu beweiſen. 

Auh in dieſem Theile habe ic) Zufäge und Be— 
rihfigungen nicht vermeiden Fönnen, und ohne Zweifel 
werden fich deren noch ungleich mehr finden. Vieles 
habe ich mir, felbft feie der Ausarbeitung der einzelnen $$ 
angemerkt, allein aus biefem nur dasjenige hinzugefegt, 
was zur befiern Begründung einer Mebensart, oder zur 
genauern Beſtimmung gehörte. Oft Babe ich felbft die 
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ſchon in des erſten Auflage befindlichen Zufäge über. 
(θεα; wobei ich mic) Feinesweges mit dem Spruche ent. 
ſchuldigen will, Opere in longo facile est obrepere 
somnum. 

Die Citate in den untergefegten Noten ſollten eines⸗ 
theils eine Art von Repertorium über das, was bis jeht 
für die griechiſche Grammatik geſchehen iſt, bilden, andern, 
teils den Sefer, der fich die Mühe des Nachſchlagens 

nicht verdrießen läßt, in den Stand fegen, zu beurthei⸗ 
Ien, welche von ven hier niebergelegten Bemerkungen 
mir, und melde meinen Vorgängern angehören. Denn 
der Grammatifer, ber nie auf die Werke anderer Ge 
lehrten hinweißt, ſcheint manchem den Sefer glanben ma 
chen zu wollen, alles fel feine eigne Eutdeckung. Dev 
jenige aber, ber daraus, daß bei einer Megel andre 
grammatifche Werke citirt find, ſchließen wollte, bie Ru 
gel enthalte nie etwas anderes, als was ſchon früher ger 
dehrt fei, der darf nur bie citirten Werke nachfchlagen, 
um ſich von dem Grunde ober Ungrunde ‚feiner Vermu⸗ 
thung zu uͤberzeugen. | 


Altenburg, im Januar 1827. oo 
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Bom Artikel 


De Artikel dient dazu, anzuzeigen, daß das Nomen, bei 264 


dem er ſteht, einen beftimmten Segenftand unter den mehrern, 


vie unter demfelben Begriff fteben, oder die ganze Gattung 


bezeichnet. Der Gebrauch deflelben ift aber bei den ältern 
Griechiſchen Dichtern und den Artiſchen Schriftftellern fehr vers 
ſchieden; die letztern feßen ihn, foba!d das Nomen nur nicht 


unbefiimmt irgend ein Glied einer Elaffe, weldyes εδ auch fey, 


bezeichnet, (alſo wo man im Deutfchen den unbeftimmten Ars 
titel, ein, eine, ein, nicht feßen Fann); Homer, Hefivdus 
und andere ältere Dichter aber ſetzen ihn meiftens nur in der 
Bedeutung des pronominis demonstrativi, diefer, felbft ohne 
Zujag eined Nomens. Bei diefen Dichtern fteht alfo der Artis 
Tel in der Regel nie bei nominibus propriis α). Am deutlichs 
ſten zeigt fich diefer Uiiterfchied im Gebrauch, wenn man die 
Stelle bei Homer Ἡ. a, ı2 —:43. mit der Erzählung defjelben 
Vorfalls bei Plato Republ. 3. p. 393. D. — 394. A. vergleicht, 
So 1. Il.a, 13. ὃ γὰρ ἦλθε Θοὰς ἐπὶ νῆας «4χαιῶν, diefer, 
nämlich Χρύσης, v. 20. τὰ d’ ἄπουα δέχεσθαε, diefes Loͤ⸗ 
fegeld (indem er darauf weiſt). v. 29. τὴν ὃ᾽ ἐγὼ οὗ λυσω 
fi. ταύτην. Dahin gehoͤren auch die Stellen: ποῖον τὸν μῦθον 
ἔειπες U. a, 652. Ö, 25. 0’, 361. ſt. τοῦτον Toy µ.. ποῖοφ 
οὗτος ὃ µ. ἐστιν, ὃν εἶπες, nad) $. 366. Anm. Pol. β’, 16. 
ἐν 7:5. X, 186. el µέν τι τὸν ὄφειρονὶ “4χαιῶν ἄλλος 
ἔπιστε D. ϱ, δο. diefen erzählten Traum. Hl. ὧν 19ἱ, 
ἐς “{υρνησὸν ὑπέκφυγες' αὐτὰρ ἐγω τὴν πέρσα. ἹΠ. ὐ, 186. 
χωλεπῶς δέ σ᾿ ἔυλπα τὺ ῥέξοιν. «6 Pronomen demonstr, 
itebt der Artilel_auc), wenn Dad Nomen proprium, worauf er 
[ιά bezieht, nach einem oder mehrern Mörtern als genauere 
Beſtimmung nachfolgt, und durch den Artikel gleichſam vors 
bereitet wird, wie Il. @, 409. ai κέν πως ἐφέλῃσιν ἐπὶ Τρωεσ-- 
or ἀρῆξαι, Τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τα καὶ ἄμφ ala ἔλσαν 
Αχαιούς, fie aber, namlicy die Briechen, an das leer zu 
α) Piutarch. Qu. Platon. T. X. pı 99. ed. R. Reiz, de accent. 
inclin, p. 5. 84. Heyne ad Il. a, 11. 


Mm 4 


΄ 
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drängen. gl. ib. 472. sq. II. 0’, 20. αἱ 0° ἐπέμυξαν 49 η-- 
sain ze καὶ Ηρη. . Hesiod. Theog. 632. nagrarıo — — Οἱ 
. μὲν ap υψηλῆς Ὀθρύος Τιτῆγες ἀγανοὲ, οἱ δ᾽ αρ an’ Ov- 
λύμποιο Φεοὶ, ὅωτξρες ἐάων. U. , 321 f. αὐτίκα τῷ μὲν 
ἔπειτα κατ ὀφδαλμῶν χέον ἀχλὺν, Πηλείδῃ "Αχιλῆι. Bgl. 
6. 258. Anm, 5. Noc) deutlicher ift die in diefem Falle ſtatt 
findende Appofition in der Stelle Od. A, 34. τοὺς δ᾽ insi εὖὐ-- 
ο χωλῆσι λιτῃσίτε, ἔθνεα νεκρῶν, ἐλλισάμην. ben fo erflärt 
Homer die Pronomina οὐ, μέν durch die nachgeſetzten Nomina 
ſelbſt. SS. 408. b. 

2. Eben fo fibeint der Artikel αἴδ του, demonstr. zu 
ſtehen in vielen Fallen, wo er durch einen mit dein Nelativo 
folgenten Sag erklärt wird, offenbar Il. £, 319 f. οὐὺ᾽ υἱὸς 
Καπανῆος ἐλήθετο owdscumy τάωφ, ug ἐπέτελλε Διοµή- 
Öns. Vgl. 33ı [. So vielleicht Il. κ’, 322. τοὺς ἵππους ı8 
καὺ ἵρματα --- δωσέµεν, οἳ φωφρέουσι. ohne dieien Zufaß ib. 330. 
un μὲν τοῖς ἵπποισιν ἂνὴρ ἐποχγσεται ἄλλος, mit jenen 


Pferden. στ, 21. τὰ μὲν ὅπλα θεος πόρε» » οὗ ἐπιεικὲς ἔργ᾽ 
ἐμεν ἄΘανατων, ſolche Waffen, als ıc. ο, 74. τὸ Πηλείδωο 


ἑέλδωρ --- — ὥς vi ὑπέστην fl. ὃ nad) $. 485. 


Sp können auch folgende Stellen erllärt werden: Π. a, 


167. σοὶ τὸ γέρας πολὺ ueilon, das befannte Ehrengeſchenk, 
das der Sieger gewoͤhnlich erhält, nicht ein größeres Ehren⸗ 
gefchent. 7, 54.f. οὐκ ἂν {οι ypaloun κίθαρις, τά τα δῶρ᾽ 
”Μφροδίτης, 9 τε κόμη, τὸ τα sidog, wenn dieſes Hektor auf 
den Paris hinweiſend ipricht. 6’, 599. ἀλλά τὸν vigr γείνατο, 
diefen Sohn da. So aud), wenu πού ein Aojectiv auf Das 
Subſt. mir dem Artikel folgt, Il. a, 340, καὶ πρὸς τοῦ βασι- 
λῆος ἀπηνέος. β, 275. τὸν λωβητῆρα ἐπέσβολον, wie κα; 


τὸνδ᾽ ἄνδρα πελωριον Υ, 166. wo fonft das Adj. vor dem Sudſt. 


ſteht, zuuude μὲν ὠκέας ἵππουρ Il. έ, 261. κεῖνος ὑπερθυμος 
«4ιὸν υἱὸς ἕξ, 250. 


3. An andern Stellen- fieht der Artikel zwar nicht als 
Pron. demonstrativum, dient aber doc) dazu, das Nomen 
mebr bervorzuheben, wenn eine Perjon nicht durch ibren eigents 
lichen Namen, fondern durd) eine an-ihr befindliche Eigenſchaft 
bezeichnet wird. So heißt εδ in der Regel ὁ γέρων, ὃ γεραιός, 
wenn der Name des Alten Melbjt nicht dabei ſteht, wie I. «, 
33. 35. x, 190. etc. aber γέρων ἀγαθὸς Πολυῖδος 7, 666. 


γέρων ἱππηλάτα Dont m, 196. yipay Πρίαμος Φεοδιδης 
ο ο, 217. 372. vgl. x, δι. Doch auch γέρων ohne Artilel A, 
625. @, 471. 715. ‚nnd mit beigefügten Nomen &, 637. 


, ε 


Nsorwp 0 γέρων. π, 191. ὁ γέρων Φύλας. ὦ, 777. ὃ γέ- 
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pur Πρίαμος, wie @, 526. 7,25. Unter derfelben Bedingung 
einer charakteriſtiſchen Bezeichnung ftebt der Artikel bei Adject. 

befonder8 Superlativen, wie τὸν ugoror Ih έ, Aı4. ῥ, 80. 0, 
10. 9, 207. aid‘ ὀλέσαι τὸν ἄριστον ὦ, 242. val. x, 236. 
Αρίων οἱ ἄριστοι ὅ, 260. ἕ”, 435. x, 53g. 4,658. ν, 138. 
Oder 10 γὰρ ἄριστου y, 254. τοῦ δ᾽ ἀγαθᾶῦ our’ ap τρέπεταν 
you ν, 384. wiewohl auch nicht ſelten ohne Artikel Il.m, 244. or 
unssor 4χαιῶν οὐδὲν ἔτισας. vgl. 413. Υ, 19.250. 274. έ, 103. 
ε, 26. 9, 276. 740. E, 424. wie κακοί, die ſchlechten Ἡ. }, 
408. So wechfelt ]]. x’, 237. f. μηδὲ σὺ τὸν μὲν ἀρδέω 
ταλλείπεν, σὺ δὲ χείροφ᾽ ὀπώσσφα. Dahin gehört auch 
nmare; fi. ὁ ἄρεστος 11.2 , 288. ν, 154. 405. m’, 521. 6, 689. 
1,413. ψ, 556. Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίσταυ ἐν ἀγκοίνμσιν ἰαύεις 
1.5, aı3. τὸν ὀπίσεατον 11.9, 342. A’, 178. οἳ πρῶτοί τα 
καὶ ὕσιατοι 6’, 3δι. ὃγ᾽ ὁ λυσσώδης I. ν. 53. © τα δειλὸς 
αγῆρ ὃς τ᾿ ἄλχιμος ib. 378. Ö «{ιαγενής ϕ’ 17. παῖδες τοῦ µε- 
nd λελειμμένοι 11. ὦ, 687. ᾿ 4δρήατον ταχὺν innor — — 
ἡ τοὺς «ἰωομέδοντος 11. ψ, 348. wie ?,.500 ἄνευγενι as περὸ 
diggor. ferner αἰετοῦ ------ τοῦ Θ ηρητῆρος 1]. φ’, 353. wogegen 
80,315 f. beißt αἰετόν --- — Φηρητῆρα, ohne Art. ὁ εοὺς δ᾽ 
Drum ἅπαντας τοὺς ὑποταρταρίους Il. ξ, 479. «Αἴας ὃ᾽ ὁ μέ- 
ya;, vieleicht zur Unterfcheivung des Diliden Η. π᾿, 568. Auch 
bei Partisipien wird der Artikel geſetzt oder aufgelaffen Il. y, 
138. ψ, 702. τῷ γικήσαντε. Il. w, 656. τῷ d’ ἄρα rınderrs. 


. 29.663. wogegen εδ ih. 706. heißt ἀνδρὶ δὲ γικηύ έντι.. Bei 


Numerslien fteht zuweilen der Artikel und zuweilen nicht. - Ἡ. 
1,270. πέσο πτύχας ἠλάσε Tag ὃ ὑο χαλκείας, δύο 0 ἔντρῦν 
πασιτέροιο, Tajy δδ μίαν χρυσέην. 1. 8,329: ω, 613. τῇ 
dsarı (ἡμέρα), aber a, 425. bloß δωδεκάτη. 1]. απ’, 173. 179. 
193. 196. τῆς μὲν big στιχὀς — — τῆς δ᾽ ἑτέρης — — Tiis 
ετρίτης — — τῆς δὲ τετάρτης. aber 197. πέµπτης ohne Art. 
3. u, 56. y, 265 — 270. ὦ, 665. 6. 7. aud) Herod. 1, 98.. 
4.8. Gaisf.) Eben fo flieht öregog zumeilen mit dem Artikel, 
B. 1. φ, 71 f. σ, 509. &, 272. und zuweilen ohne Art. 
l.f,217. /, 472. π, 250. ὁ, 210, y, 80. £, 258. oder. 
inte Arten wechſeln wie Il. ꝙ, 164. 166. Od. £, 266. ie 
khr der Sprachgebrauch in diefen Faͤllen ſchwankt, erhellt aus 
din angegebenen Beilpielen; in! Gebrauch des Artikels nabert 
a ſich ſchon dem attiichen Sprachgebrandye, obgleid) auch 
mer Gebrauch aus der Bedeutung des Artiteld ald Pron. 
‘emonstr. zunaͤchſt folgt. 

4 Dagegen fehlt εδ aber aud) nicht an Stellen, wo der 
Artikel weder als Pron. demonstrat. ſteht, noch zur charakte⸗ 
Mihen Bezeichnung dient, wie Il. ὅ, 1. οὗ δὲ θεού πὰρ Zupe 
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Proſaiker aber, {ο wie Ariſtophaues, ſetzen den Artikel uͤberall, 
wo, nicht irgend eine aus mehrern, ſondern eine in ihren Ver⸗ 
haͤltniſſen, Eigenſchaften oder Beſtimmungen gedachte, Perſon 
oder Sache oder die ganze Gattung beſtimmt bezeichnet werden 
ſoll ο). Iſt die Rede von einem ganz unbeſtimmten Gegenſtande, 
wo die neuern Sprachen den unbeſtimmten Artikel ein gebrau⸗ 
chen, ſo laͤßt man, da ein ſolcher Artikel im Griechiſchen fehlt, 
entweder ihn überhaupt weg, z. Ῥ. Herod. 7, 57. ἵππος ἔτεκα 
λαγόν, eine Stute warf einen Hafen, oder feßt, nm die Unbes 
ſtimmtheit genauer zu bezeichnen, in der Vedeutung ein ges 
wifler, dad Pronomen τες zum Nomen, z. B. γυνή τις εἶχεν 
ὄρνιν, eine gewifle Srau hatte eine Henne. So ilt ἄγαδον, 
ein But, etwas gutes, τὸ ἀγαθόν, τἀγαθόν, das an πώ 
Gute, honestum. Lucian. D. Mort. 12, 5. ἐπαινῶν ἄρτι μὲν 
ds τὸ κάλλος, ὡς zul τοῦτο µέρος ὃν τἀὰγαδοῦ (des abfoluten 
Gutes), ἄρει ὃ᾽ ἐς τὰς πρᾶξεις καὶ τὸν πλοῦτον. καὶ γὰρ αὖ 
καὶ τοῦτ) ἀγαθὺν ἡγεῖτ᾽ εἶναι d). τὸ καλὸν und καλὀν Plat. 
Hipp. πια]. p. 287. D. Ἑ. (50 heißt σοφὸς ἀνήρ ein weiſer 
Mann unbeflimmt, aber weun man eine beſtimmte Perjon 
damit bezeichner, σοφὸς ö ἀνῆρ Plat. Rep, 1. p. 331. E. vom 
Simonides, Phaedr. p. 267. (üvı,o bei Bekker) vom Evenus. 
Steht in der legrern Bedeutung οὕτος oder 0ds dabei, fo kaun 
der Artikel wegfallen ($. 265, 1.) nur nicht, wenn ode im 
Prapdicat ftebt, mit Auslaſſuna von ἔστο, wie Soph. Oed. C. 
32. ago ἀνὴρ ode, denn der Mann, Dedipuß, ift bier. Daſ⸗ 
felbe ift der Sau mit ἄνθρωπος, ein Menfch, und ὁ ἄνθρωπος, | 
"ανθρωπος (Φ. 54, 1.) der beſtimmte Menſch. Zuweilen aber 
reder man unbeſtimmt, ob man gleich eine beftimmte Perſon 
meint. Soph. Ai. 1162. ἤδη nor’ sidov ἄγδρ᾽ ἐγὼ γλὠσσῃ 
Φρασύν, einen Mann, womit aber Mentlaus den Teucer 
meint, wie Teucer den Menelaus V. 1170, e). Auf aͤhnliche 


a nen 2 


B 586. den Artikel in Formeln wie τὸ τοῦ Aıos für nothwendig 

alt, da er doch Fälle wie ἐν Apreusdos anführt (vgl. Ρ. 391), 
begreife ich nicht, . 

c) Apollon. =. συντ. Ῥ. 26, ed. Bekk. p. 55, 25, 

dı Brunck. ad Aristoph. Plut, 985. Fisch. 1. Ρ. 321. 

e) An einigen Stellen findet ſich noch ἁνὴρ, ἄνθρωπος von bee 
flimmten Yerfonen ft. ὁ ἀνήρ, welches aber dort verſchrieben 
ſeyn Tann fi. ἆνρ, ἄνθρωποθ. Hermann. al Soph, Oed. 
C. 32. Schaef. app. ad Demosth. pag. 323. In den casibus 
obliquis dürfte [ῷ dvdgor, ἄνδρα ft. τοῦ ἀνδρόε, τὸν ἄγδρα 
„wohl nicht finden, ausgenommen in der fib der epiihen 
Sprache mehr näbernden Sprache der Ttagiker, wie Soph. 
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Weiſe ſagt Eurip. ΕΗΡΡ. 496 κα. οὗ λόγων εὐσχηκόνων δεῖ a” 
— ἀλλὰ τὰνὸ ας beitimmten Mannes, des Hippolytus, 
wogegen δεῖ 0’. ἀχδρός beißen würde dis bedarfft eines Man⸗ 
nes, gleichviel welches. Wenn aber dad Nomen ſchon an 
und für —— beſtimmt iſt, ſo daß keine Unterſchei⸗ 
dung von andern aͤhnlichen erfordert wird, ſo kann auch hier 
der Artikel wegfallen, wie bei den Namen von Kuͤnſten, Wiſ⸗ 
fenfchaften 26. 3. B. ἓν φιλοσοφίᾳ ζῶσιν Plat. Phaedon. p. 68. 

Boyuadauey ἀνδρὶ καλῷ τε xayadır ἐργασίαν εἶναι καὶ 
ἔπισιηκην ἁρατίστην γεωργίαν Ken. Όεο. 6, 8. vgl. 4, 4. 
ἐπὶ τραγφδία Ατίος “Αν. 1444. κωμῳδοδιδασκαλίαν id. Equ. 
δι6, den Nominibus auf --εκή, Innen, µαντική f). (mit 
dem Art. Eathyphr. p. ı3. A. B.) fo wie aud) bei den Iamen 
der Tugenden, Xafter, Affecten, δικαιοσύνη, σωφροσύνη, üps- 
τήν κακία, ἀκολασία, δέος Plat. Phaedon. p. 68. D. 69. A. B. 
obgleich far Darauf folgt 7 σαφροσύνη καὶ 7 δικαιοσύνη καὶ ἢ 
ἀγδρία καὶ αὐτὴ 1 φρύνησι. So fleht πόλις, ἀγρός oft ohne 
Artilel, wenn es ſich von felbft verftcht, welche Stadt gemeint 
ᾷ ϱ). — Isocr. π. ἀντιδ. p. 315. C. οὕτω γὰρ βεβίωκα, 
ώστε µηδένα por πωποτε uns ἐν ὀλιγαρχίᾳ une” ἐν Önuoxpa- 


a 


ia — — ἐγκαλέσαι. Wergi. p. 357. Β. Lysias. p. 118, 26. 


119,37. 17, 34. H. St. So τὸ δείπνον und δεῖπνον h). 
Auch durften nicht bloß die Tragiker den Artikel bei πατήρ, 
γννή, παῖδες auslaſſen, doch vielleicht nur, wenn es ſich von 
ſelbſt verſtand, weſſen Frau und Kinder gemeint waren, 3. Ῥ. 
Xen. Cyr. 2, 3, 10. sipyousvog καὶ ὑπὸ πατρὸς κωὺ ὑπὸ µη- 
185 ἡ). ardownos und Θεού fteht ofr ohne Artikel, 3. B. Plat. 


war die gewöhnliche Redensart; aber Eurip. fagt Hec. 8oo. 
τοὺς Θεοὺς ἠγούμεθα, weil er ausdruͤcken will, daß er die 
Bötter fo eben genannt hat. Vom Perferkönig war gemöhntich 
βωιλεύς ohne Art. &). Selbſt wenn ein Sag mit dem του. 
relat. folgt, fehlt der Artikel Ken. Cyr. 3, 3, 44. νῦν γὰρ ὑπὲρ 
ψυχῶν τῶν ὑμετέρων 6 ἀγὼν, καὶ ὑπὲρ γῆς, ἐν ἤ ἔφυτε, xab 
υπέρ οχων, ἐν οὖρ ἑεράφητο, καὶ περὶ γυναικῶν δὲ καὶ τέκνωγ. 





Phil. 1225, Vergl. Hermann. ad Soph. Phil. 40. Wyttenb, 
ad Plat. Phaedon. p. 257. sq. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 316. 
Brunck. ad Soph. Oed. C. 1486. 


J) Heind. ad Ῥ]αι, Soph. $. 109. Elınslei. ad Arist. Ach. 504. . 
g) Sehaef. ad Soph. Oed. T, 630. .. 

k) Bornem. ad Xen. Symp. p. 57. Schneid. ad Xen. Cyr. 2, 5, 210 
i) Schaefer. melet. p. 45. 116 δᾳ. appar. ad Demosth, 1. c. 

k) Schaefer. melet. p. 4.:65 sq. appar. ad Dem, p. 644 


Euthyphr. p. 8. D. E. und ἡγεῖσθαι Θεούς, Bötter glauben, . 
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Hunt. Hlernach muß die Bemerkung Augeldfänft werden, daf 
der Artikel bei dem Subject des Satzes ſtehe⸗ und beim Praͤdicat 
fehle, wenn nämlich beides, Subject und Yradi ὃν. Sbftantive find. 
Dieſes geſchieht naͤmlich, wenn das Subject‘ bes ehe als etwas 

Hicatöfubftantfo bloß 


Beftimmtes bezeichnet werden foll, und dad Praͤ 


anzeigt, daß das Subject zu der duch das Prädicat bezeichneten 


Claſſe überhaupt gehört, 4. B. Aristoph. Thesm. 753, ἀσκὸς ἐγένεθ, 
” 4 κὀρ, 436 dem (beſtimmten) Maͤdchen wurde ein Schlaud; 
und da biefes bei einer folhen Verbindung meiftenthelld der Fall 
ift, fo trifft auch jene Bemerkung melftens εἶπ., So wirb σὸν ἔργον 


gewöhnlich gefegt, wenn es das Prädicat eines vorhergehenden oder 
‚nachfolgenden Infin. If, aor τὸ ἔργον aber, wenn das ἔργον be: . 
ftimmt oder ſchon vorher genannt ift, 3. B. Aesch. Prom. 640. σὸν 
“ Zoyov, Toũ, vaiod” ὑπαυργῆσαν χάριν, Wo σὸν ἔργον das Pradicat 


yon ὑπουργ. χ. aus macht. Bol. Soph. Phil εδ. Plato Soph. p« 263. 


A. σὸν ἔργαν δὴ φράξδειν, περὶ οὗ τς ἐστὶ καὶ ὅτου, Dagegen vor 


ἡμέτδρον τὸ ὄργον Herod. 5, 1. Plato Euthyd. p. 275. Ο. τὰ δὴ 
μετὰ ταῦτα, ὦ Ἀρίτων, πῶς ἂν καλῶς gos διηγηδἀίµην; οὐ γὰρ 


σμικρὸν τὸ ἔργονι δύνασθαι ἀναλαβεῖν διεξιόντα σοφίαν dumyasor | 
ὥσην, wo die Worte δύνασθαι eine Erklärung (ἐπεξήγησις) δεῄεα 
enthalten, worauf [1Φ τὸ ἔργον bezieht, nämlich zo καλώς ἄνηγήσα- — 
σθαι τὰ μετὰ ταῦτα. Zuweilen ift es gieihgültig, welche Redensart 


men nimmt, 3. B. Eur. Hel. 833. σὸν ἔργον, nämlidy πεῖσαι Θεο- 


νόην, wo ΑΦ σὸν τοὔργον ftenen könnte, Indem τοὔργον auf das | 
vorige ald etwas bekanntes hinwieſe. IR aber dad Subject ein alle 
‚gemeiner Begriff, der als folber gebraucht wird, fo braucht es kei 


nen Artikel bei fih zu haben, 3. ®. In dem 648 bes Protagoras, 
πάντων χρημάτων έτρον ἄνθρωπος, der Menſch (überhaupt, nicht 


ein beftimmter Menſch) ift das Maaß aller Dinge. Isocr. ad De- | 
mon. Ῥ. 8. B. καλὸς Θησαυρὸς παρ᾽ ἀνδρὶ σπουδαἰῳ χάρις ὀφειλο- 
µένη. Nicocl. Ρ. 28, A. λόγος ἆληθὴς καὶ νδωιµοξ καὶ δίκαιος ψυ- 


er dyadijs καὶ πιστῆς εἴδωλόν ἐστι. m andern Fällen iſt das 


rädicat ein beftimmter Segenftand, von dem man ausfagt, daß 


er den allgemeinen Begriff im Subject zukomme; dann hat bas 
Prädicat den Artikel, 5. ®. Eur. ΕΙ. 381. sis δὲ πρὸς λόγχην βλέ- 
πων Mägrvs γἐνοιτ ἂν, ὃστις ἐστὶν ᾿ἀγαθός, Vgl. Suppl. 85%. 
Plat. Phaedon. Ῥ. 78. Ὁ, ταῦτα μάλιστα εἶναι τὰ ἀξύνθετα. Phi- 


lem. ap. Stob. Floril. Grot. p. aıı. εἰρήνη ἐστὶ τἆγαθόν, der Sriede 
Cüberhaupt, nicht ein beftimmter Friede) iſt das abſolut⸗Gute. 





Ὦ Valck. ad Herod. ı, 180. (p: 85, 66.) 6, 32. (451, 7.) Fisch | 


1, Ῥ. 319 sy. 
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Lucian. D, Mort. 17, 1 τοῦς᾽ αὐτὸ 7 κόλασίο ἐστιν, dieſes ift ges 
rade die Strafe, von ber wir reden. ı8, 1. τοντὶ τὸ κρανίον 7j 
Ἑλένη ἐοτίν, diefer Schädel da ift die Zelena, bie du ſuchſt. 


Im Gebrauch ded Artikels flimmt die griechifche mit der 
dentfchen Sprache fehr Äberein; doch fleht er auch, wo er im 
Deutichen nicht flehen kann: 

1.. Bei den Pronom. demonstrat. «οὗτος , δε, ἐκεῖνος, 
welche Pron. eine beftimmte Bezeichnung ausdrüden, die dann 
der Art, noch ſtaͤrker hervorhebt. Herod. 6, 45. οὗ γὰρ δὴ 
πρύτερον ἀπανέρτη ἐκ τῶν χωρέων τούτων Mapdonog, πρὶν 


8 


ᾗ οφέας ὑποχειρίους ἐποιῆσατο. Doch bleibt hier der Artikel 


auch oft, wenigſtens bei Dichtern, weg, weil durch das Pron. 
allein das Nomen ſchon hinlaͤnglich beſtimmt wird, ſelbſt wenn 
der Redende einen wirklich gegenwaͤrtigen oder als gegeuwaͤrtig 
gedachten Gegenſtand oder Perſon bezeichnet, wie Soph. Oed. 
T. 815. τίς τοῦδέ y° ἀφδρός ἔστιν ἀθλιωτερος, d. h. ἐμοῦ, 
wie Εατὶρ. Alt. 701. μὴ θνῇσχ ὑπὲρ told’ ἀνδρός, οὐδ Eyu 
πρὸ σοῦ. So auch in οὗτος ἀνήρ, diefer da m). Bet Pros 
faifern ſteht der Artikel beim Subſt. regetmäßig, wenn das 


Pron, voraußgebt, fehlt aber oft, wenn εδ folgt, 3.8. Thuc. _ 


1, 1. sirnoıg αὕτη. 65. αἰτία αὕτη. 2, 74. ἐπὶ γῆν τήνδο. 
2. Bei müs, πᾶσα, mar, wenn nämlich diefed Adjectivum 
bei einem ohnedem in beflimmten Sinne zu nehmenden Nomen 
ficht, πάντες οἱ ἄνθρωποι find alle bezeichneten oder fonft 
beitimmten Menſchen, πάντες ἄνθρωπος, alle Menfchen im 
Allgemeinen rn), j 


3. Bei den Pronom. possessivis Zuög, 006, ἡμέτερος etc. 
wenn dad Subftantiv beftimmt ift, 3. B. ὃ 006 vios, dein 
Sohn, aber υἱὸς σου; ein Sohn von dir, einer von mehrern. 


4. Bei den Fragpronominibus ποῖος, τίς u. a. wenn nad) 
einer ſchon vorher angedeuteten genauern Beſtimmung gefragt 
wird, Aesch. Prom. 248. Φνητοὺς ἔπαυσα μὴ προδέρκεσδαν 
poor. XOP. τὸ ποῖον εὑρὼ» τῆσδε φάρμακον νόσου; denn 
daß er ein φάρµακον gefunden habe, liegt in den vorberg. W. 
Iımoig ἔπαυσα. Kur. Ph. 118..ἃ d’ ἐμποδὼν μάλιστα, 


0” ἥκω φράσων. "ET. τὰ ποῖα ταῦτα; Vgl. Soph. Phil, . 





π) Brunck. ad Arist. Ἐοε]. 567. (mo ‚ed aber ſchon des Verſes 
wegen heißen muß, αὗτος γὰρ ‘avıe.) Wolf. ad Demosth. 
Leptin. p. 263. Fisch. 1. p. 511 sq. Elmslei. ad Arist. Ach. 

1062. Das Gegentheil behauptet Dawes. Misc. cr. p. 501. 


Ἡ) Valck, ad Herod, 7, 60. (p- 537, 55.) Fisch.‘ı. p. 522. 
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75. Arkstoph. Pac. 696. εὐδαιμονεῖ' ΄ πάσχει δὲ Θαυμαστύν. 
EPM. τὸ ri; ib. 693. οἷά u” ἐκέλευσεν ἀναπυθέσδαι σον. 


.TPIT. τὰ τί; wo τά jm Bezug auf das vorhergehende οια 


ſteht. Plat. Phaedon. p: 78. B. τῷ ποίῳ τινὶ ἄρα προσήκευ 
τοῦτο τὸ πάθος. Min. p. 318. A. οἱ δὲ τοῦ τίνος νόμον ἄρι- 
στοε, in Beziehung anf die vorhergehenden τοῦ ποιµέτθς, τοῦ 
βουκόλου ο). In τὸ ποῖόν τι (Boeckh. ad Plat. de Leg. Ρ. 
156.) hebt τι die beſtimmende Kraft des Artikels nicht auf, 
fondern gehört zu ποῖον, wie $. 487, 4. Doch wird bier Der 
Artilel auch oft ausgelaffen, weil jene Hinweiſung auf das 
vorher geſagte nicht weſentlich nothwendig iſt ρ). 

‚ Anm. Verfhieden find hievon die Faͤlle, wenn der Artikel nad 
dem Fragworte ftebt, wo dann durch benfelben auf das Nomen, bei 
dem er ſteht, ald auf etwas befanntes ober vorher erwähntes binge⸗ 
wieſen wird, 3. B. Plat. Phaedon. p. 79. B. ποτέρῳ οὖν ὁμοιότερον 
τῷ εἶδει Gorg. Ρ. 520. extr, ἐπὶ ποτέραν οὖν na παρακαλεῖο τὴν 
Δεραπείαν, welches aufgelöft werden kann, πτότεραν οὖν τὸ εἶδός 
ἐστιν ᾧ φαμὲν ὁμ. ποτέρα οὖν καὶ Φεραπεία ἐστίν, ἐφ᾽ ἣν µε πάρακα-- 
Asice Go auch Soph. Oed. C. 598. εί γὰρ τὸ μµοῖζδον ἡ κατ ἄν- 
Θρωπον νοσεῖς ft. rl γὰρ τὸ usilor 7 κατ᾽ ἅ. ἐστιν, ὃ voasis. Mel. 
1408. Eur. Here. fi 140. rd δὴ τὸ σεμνὸν om καταίργασται πὀσεε ; 
was Yorfon mit Unrecht in εί dijsa σεωνὸν umänderte, Wgl. $. 470. 9) 


5. Zuweilen bei Exuorog. Thuc. 5, 49. κατὰ τὸν ὁπλίτην 
ὅχαστον. 6, 63. κατὰ την ἡμέραν ἕκάστην. Plat. Rep. 1. Ρ. 
338. D. ἑκάστη n ἀρχή. Cratyl. p. 389. Ο. εἰς τὸ ἔργον 
ἕκαστον r). ‚„Xenoph. Anab. 7, 4, 14. καὶ ἠγεμὼν μὲν ἦν Ö 
δεσπόεης ἑκάσεης zig οἰκίαρ. gl. Isocr. p. 163. Β. 197. Ο. 
307. B. etc. 

6. Bei dem Pronomen δεῖνα, womit man zwar eine un: 
beſtimmt ausgedrüdte, aber beftimmt gedachte, Perfon oder 
Sache bezeichnet s). 

1. Bei τοιοῦτορ, wenn eine beſtimmt gebachte Perfon 
oder Sache durch eine Eigenfchaft bezeichnet wird, δ. δ. Ken. 





ϱ) Markl. ad Eurip. Iphig, T. 1519. Fisch. ı. p. 340 sq. Herm, 
ad Vig. Ρ. 705, 25. Wyttenb. ad Plat. Phaedon. p. 2357. 

p) Heind. ad Plat. Soph. $. 52. p. 356. Stallb. ad Phil. p. 79. 

g) Mehr Beifpiele f. bei ΕΙπιο]. ad Eurip. Bacch. 492. Bloıufield. 
not. ad Aesch. . 263. ehe aber beide mit diefer Con⸗ 
ſtruction nicht im Deinen gewefen zu: feymn fcheinen.) Stallb. ad 
Plat. Euthyphr. p. 100, 

r) Mehr Stellen aus Plato bat Stallb-. ad Phil. p. 99. 

5) Hoog. ad Vig. p. 22. b, Herm. ad Vig. Ρ. 70%, 2% 
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Mem. 8. 1, 5, 2. Διάκονον δὲ καὶ ἀγοραστὴν τὸν χοιοῦτον ἐ9ε᾽ 
λήσαιμεν ἂν προῖκα Aaßeiv, einen beftimmten Wann, der 
diefe Eigenfchaft hätte, vgl. 2, 8, 3. aber I. o, 643. ar” 


ei nn ὀύναμαι ἰδέων τοιοῦτον ιών » irgend einen fols 


hen ). 


Daber verändert der ο εί auch bie Bedeutung von ἕλ- 
Ίος, πολυς, αὐτός etc: ἄλλοι heißen andere, οἱ ἄλλοι aber 
die andern, ir rigen, fchon bei Homer, 3. B. , 674. κ, 
508, ὁ, 67. τ΄, 83. wiewohl dieſer auch ἄλλοι in der Bedeu⸗ 
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tung ceteri fägt, ὁ, B. Il. ß,1.%, 2.0, 87. ): auch im. 


Bing. 7 ἄλλη Ἓλλάς, das übrige Griechenland, Thuc. ı, 
77 extr. Πολλοί, viele; aber οἱ πολλοί theild die meiften, 
und theil6 der große Zaufen ‚ plebs x), ausgenommen in 
den Fällen, wo der Artikel, ald Dronomen, auf etwas ers 
waͤhntes hinweiſt. ©. $. 267. Ehen fo πλείους, mehrere, als 
Comparativ; οὗ πλείους, die meiften. Herod. 5, 38. ὡς δὲ 

καὶ ἄλλοι οἱ πλ εῦνος ἀπίεσαν τοὺς τυράννους, die meiften 
andern, Aðroͤe, felbft, ipse; aber ö αὐτός, derfelbe, idem, 


(ώση bei Homer, 3. ©. Od. n, 55. 326.9) So auch πάνιες, 


alle; οἱ πάντες, die beſtimmten alle, alle zuſammen, Soph. 


Phil, 47. τοὺς πάντας Αργείους, _ Thuc. 7, 50. ὀρῶντες τὰ . 


ἑαυτῶν τοῖς πᾶσι χαλεπώτερον ἔσχοντα, in allen, als befannt 
vorausgejegten, Stuͤcken. gl. Herod. 3, 43. 44. 9, 58. 
mit Numeralien verbunden, in allem, überhaupt, Herod. 
„% συνήνεικε͵ αὐτὸν «Δαρεῖον, βασιλεύσαντα τὰ πάντα ἔτεα 
ἕξ τε καὶ τριήκοντα, ἀποθανεῖν, indem er in allem 36 
Jahre regiert hatte. '9β[. 9, 70. Thuc. ‚1, 100. ’ AI nralor 
εἶλον τριήρεις Φοινίκων καὶ διέφθειραν τὰς πάσας ἕς δια- 
αοσίαρ. Bol. 2, 101. 3, 85. 6, 43. Soph. Trach. 761. ἀτώρ 
τὰ nur)” ὁμοῦ ἑκατὸν ᾽προσῆγε συμμιγῆ βοσκήματα, Vergl. 
Xen. Anab. ı, 2, 9. Ὀλίγοι, wenige; aber οὗ öAtyos, bie 
Oligarchen, Vornehmen, Anbänger der oligardifchen Re⸗ 
gierungsform, Plat. Epist. 7. Ρ. %ı. Β. τὴν πύλιν © ἂν ούτω 
τις εὐεργετῶν zıuürus oͤn αὐτῆς, τοῖς πολλοῖςρ τὰ τῶν 
ὀλέγων ὑπὸ φηφισμάτων διανέµω». 


Kam. Zuweilen ſcheint jedoch biefer unterfäle nicht -- 


set zu feyn, Daß ἄλλοι bei Homer ſtatt οἱ ἄλλοι ſteht, iſt ſchon 
oben bemerft. Eur. Iph. A. 122, sis τὰρ ἄλλας ὥρας γὰρ δή παι- 





) Schaeler melet. in Dion. Hal, L p. 51. 97, 43. 
u) Reiz. de acc. incl, p. 74 sq. et Wolf. 
x) Schaeler. melet. ı. p. 5, 


Y) Valck. ad Eurip, Ph. p. 340, Bol. Schaefer. Le. p. 65. 
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dos δαΐσοµεν ὁμεναίους heist zwar zu einer andern Zeig, aber dieſe 
andere Seit wird zugleich als beftimmt gedacht, übers Jahr. ©. 
meine Note gu der St. οἱ nAuiave ſtatt πλείονς Soph. Ocd. C. 795. 
ἐν δὲ τῷ λέγειν κάκ᾿ ἂν λάβοις ca πλείον 7 σωτήρια. Phil. 576 
μὴ νῦν u’ ἔρῃ τὰ πλείονα. Vgl. Antig. 313. mit Erfurdts Note in 
der El. Ausg. Soph. Trach. 751. σιγᾶν τὸν πλδίω λόγον 2). Eurip. 
Med. θιά, ὡς οὐ κρινοῦμαι τῷνδέ σοι va Λλείονα. Ατίοι, Ran. 169. 
- drap οὐ καθέξω ταῦτα τὸν πλείω χβόνον. -άὐτός gebraucht Ho⸗ 
mer fl. ὁ αὐτόε, 3. B. I. µ, 225. Od. Φ', 107. κ 263. a), die 
Uttiter, von denen Buttmann zu Soph. Phil. 119. und Hermann 
zu Soph, Απάρ. 920. daffelbe behaupteten, wohl ſchwerlich, da im 
Nentro und den casibus ohliquis nie αὐτό, αὐτόν etc, ſtatt ταύτύ, 
εὸν αὐτόν, im Nominativ aber ἀὐτός: bet spiritus asper von den 
Abſchreibern leicht überfeben werden konnte, au jetzt bie Schreibart 
dvros aus mehrern Handſchriſten angefuͤhrt iſt, 3. B. Bekker ad 
Plat. Phaedr. 52, 1. ad Demosth. p. 11. not. e. p. 299. not, b ©, 
meine. Note zu Eurip. T. 7. Ρ. ὅσα ff. ad Bacch. 1219. oben $. 54 
1. und ©. 516. Zuſ. zu ©. 121. Πάντες gebraudt Homer bei Nu: 
meralien fl. οἱ πάντες, 3. Ῥ. Od. d, 244. εἴκοσε πάντα, in allem 
zwanzig. So auch Herod. ı, 163. ἐβίωσε πάρτα einoas καὶ ἑκατύν | 
ἔτεα. Verſchieden iſt πάντα θυύειν ἑκατόνι von jeder Gattung 
hundert Opferthiere fchlachten Herod. ı, 50, πάντα δέκα δωρεῖ- 
"σθαέ rıys Herod, 9, 80. vgl. 3, 74, b) | 


267 Weſonders fteht der Artikel, auch wo er fonft nicht fleht, 
wenn angezeigt werden fol, daß das Subſt., zu dem er gehört, 
ſchon vorher genannt worden, oder etwas allgemein befannted 
iſt. Ἠεχοά. 8, 46. «Χαλκιδές τὰς ἐπ᾽ ’Agreniclo οαἴκοσ 
(νΠας) παρεχόµονοι. ib. 82. ἐξεληροῦτο τὸ φαυτικὸν τοῖσν 
Ἕλλησι ἓρ «τὰς ὀγδώκοντα καὶ τριηκοσίαρ yias, in Bezug auf 
ο. 48. vgl. 9, 30. The. 1, 40. 4 δὲ αὐτοὶ moav οἱ Kopir- 
di, ἐπὶ τῷ εὐωνύμῳ, πολὺ ἐνίκων, τοῖς Κερκυραίοι τῶν 
ειχοσι νεῶν --- — οὗ παρουσῶν, die zwanzig Schiffe, ven 
denen ed vorher hieß, οὗ γὰρ Κερκυραῖοι εὔκοσο ναυσὲν adrov; 
τρεψάµόθνοι καὶ καταδιώξωντες — — ἐνέπρησαν Tag σκηνάς. 

: Id. 7, 43. 4θηναῖοι ἐς τὴν Σικελίαν ἐπεραιοῦντο ------τοξό- 
ταις τοῖς πᾶσιν ὀγδοήκοντα καὶ τετρακοσίοις, — καὶ τούτων 
Ἀρῆτερ οὗ ὀγδοήκονια ᾖσαν. Soph. Trach. 476. ταύτης 0 





z) ©. meine Note zu Eurip. Med. 606, 
, a) Schaefer ad Gregor. Cor. Ρ. 803. 

b) Casaub. ad Athen. 4, 1ο. Wesseling. et Valck, ad Herod. 4, 

. 58. Ρ. ös2, 6, Hermann. ad Viger. p. 727, 94. | 
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δεινὸς Tuapos ποῦ᾽ Ἡρακλῇ διῆλῶα, die von dem -Boten 
geſchilderte heftige Liebe, So auch im Praͤdicat Plat. Phae- 
don. p. 78. E. ταῦτα μάλιστα εἰκὸς εἶγαι τὰ ῥξυνθετα — — 
ταῦτα δὲ εἶναι τὰ Σύνθετα, Locian. D. mort. 4, ı. ᾿4γκυραν. 
ἐντειλαμένῳ ἐκόμισα πόντα ὁραχμῶν. AP. πολλοῦ λέχεις. 
ΕΡΜ. 7 τὸν ᾿ 4{ἰδωνέα, τῶν πέντε ὠνησάμην ο). So aud) er 
bei Pronom. personal. im Accuſ. Plat. Ίος γα. p. 203. B. «4εὕρο ἱ 
δή, 2 Ö ὃς, εὐθὺ ἡμῶν οὗ παραβάλλε 6; ἄδιον μέντοι. IlIoi, 
ἔφην ἐγὼ, λέχεις; καὶ παρὰ τίνας:τοὺς ὑμᾶς; Id.. ‚Phileb. 
Ρ. 20. A. δεινὸν μὲν κοίνυν πρρσδοκᾷν οὐδὲν δε τὸν ἐμὲ, 
ἐπειδὴ τοὔθ) οὕτως εἶπες, Wo der Artikel bei dus quf das 
vorhergehende ἆλλ᾽ „si ὁδρᾶν zoüd” ἡμεῖ ἀδυνατοῦμεν, σοὴ 
ὁραστέον' ὑπέσχου γάρ. βουλεύου δή etc. zuruͤckweiſt, ich, 
der, wie du fagft, jenes alles thun muß, darf aljo nichts 
mehr fuͤrchten. gl. Sophist. p. 259. A. d) In demfelben 
Salle nimmt auch πολλοί den Artikel zu fi ch, ohre daß ϱὔ δίε 
meiften heißt, & 266. Soph. EL 564, «τὰ πολλς «πνεύματα, 
jene befannten Stürme, Vgl. Oed. T. 838. Plat. Phaedon. 
p. 88. A. dv ταῖς πολλαῖς γενόσεσο, in den genannten vielen 
Geburten. Apol. δ. in. ἓν ἐθαύμασα τῶν πολλῶν ὧν ἐψεύ- 
σαντο. Vergl. Hipp. mai. Ῥαρ. 291. B. Herod. 8, 118. 
Wenn bei der Formel ὕστιρ ἐσεί, quiequis sit, das vor⸗ 
bergehende Wort wiederholt wird, fo ſteht daſſelbe mit, dem 
ολ „Hom.'h. in.Merc. 376, unzs.ziv’ ἄλλον ὅπωπα βοῶν 
κλοπὸν ὑματοράωγ, ‚we: ab ‚Bosg εἶσί, Eurip. Or. 412. 
ῥουλεύομεν Φεοῖς, 4 τι αχ. εἷσὶν οὗ Φεοί ε). Der Artikel 
entfpricht bier dem Lat. Pronomen, λεν iete, Eben fo im 
Praͤdicat Plat. Apol. Β, p. 18. Ο. οὗτοι, ὦ don. Ad vaios, 
οἳ ταύτην τὴν φήµην πατασκοδάσαντορ, ob δεινοὺ οἶσί µου -κα- 
, graves illi accusatores. | - 

Auf ähnliche Weiſe ſteht der. Artikel oft bei einem mit eis 
nem Adjectiv verbundenen Subſtantiv, das ſich auf etwas 
Vorhergehendes bezieht, wo im Deutichen gewöhnlich aber 
der unbeſtimmte Artikel ſteht. Euxip. Iphig. A. 305. καλόν 
ge po τοῦνειδος. ἐξωφείδισας, du. machſt mir einen Vorwurf, 
der mir zur. Ehre gereicht, fi. καλὸν τὸ ὄνειδός ἐστιν, ὃ μον 
ξιωνείδισαρ, in Bezug ua auf | das vorhergehende, λίαν ys δεσπό- 
zacı πεστὸς a). Lmcian. D. mort. 12, 3. 6 μὲν signxer οὖκ 


ἁγαννῆ sd ν όγον. Die Aufloͤſang iſt wie bei den Bragfägen $.265. 








ε) Wunderl. ad Aesch. in Ctösi 
2 Anders ertlaͤrt dieſe Stellen μα η. ορ 56 ad Plat. Phaedr. p. 28 


aber αὐτὸς ἑαυτόν richtiger [Φείπε, als τὸν ἑαυτὸν. 9 
Heind ad Plat: Soph. p: BA. —* ση ad Phil —2* 


ε) Porson, ad Eurip. 51 
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wenn καὶ ft. οὐδέ fände, Mol. 848 f. Id. Oed. C. 782. λόγφ μὲν 
ἐσθλὰν τοῖσν ὃ᾽ ἔργοισεν κακά. Eurip. ΕΙ. 393. ἐν τῇ φύσει δὲ 
φοῦτο καν εὐψυχίᾳ. Phoen. 509. eimov καὶ σοφοξς καὶ τοῖσι ς Ραύλοιν 
Ivdına. Soph, Oed. T. 626 sq. XP. οὐ γὰρ φροροῦνεά o’ εὖ βλέπω. 
OI4. τὸ γοῦν ἐμόν. XP. all ἐξ loov δεῖ καµὀν. Noch härter ift 
die Anslaffung des Artikels heim zweiten Subit. Plat. Hipp. mai. 
p. 502. B. u διὰ τής ὄψεωε καὶ δι ἁκοῆε ἡδονὴ οὐ τούτῳ ἂν εἶεν 
καλα. Auch fehlt der Artikel, wenn ein Benitiv die Stelle eines 
zweiten Adiectivs vertritt: Soph.. Oed. C. 606. καὶ πῶς ylvosr' ἂν 
εαμὰ κἀκείνων πικρά! fi. καὶ εὰ ἑκείνων. wie Eurip. El. 305. dy- 
Σελλ Ὀμέστῃ Tan καὶ κείνου κακά. Phoen 487. προύσκεψάρην 
οοὺμόν τε καὶ τοῦδ., wo aber τοῦδε auch unmittelbar von meoVoxs- 
weunv regiert fepn kann, fo daß man nicht nöthig hat, τὸ rorde 
gu ſuppliren. So auch bei Partieipien Aesch, Theh. 518. πρὸς τῶν 
κρατούντων ὃ᾽ ἐσμὲν, οἱ ὃ᾽ ἠσσωμένων. Eur. Οιθεῖ, 9Ι5. τῷ τους 
λόγους λέγοντε καὶ ειµωμένῳι΄ dem Sprecher und dem, der eine 
Würde befleider, wie es auch in andern Werbindungen geichieht, 3.2. 
Eur. Het. 98+. ri χρὴ τὸν ed πράσσονεα μὴ πράσσουοιν εὖ φίλοις 
ἁπαρκεῖν. So wird bei Plato oft einem mit dem Artikel verbunder 
nen Worte fein ©egentheil mit ur obne Artikel entgegengefegt, 3- 
B. Euthyphr. p. 9. C. τὸ ὅσιον καὶ um fi. καὶ τὸ an. ©. Stall 
baums Note p. 59 sq. wogegen ϱ6 ib. Ρ. ı2. E. heißt τά re εὐσεβή 
καὶ ὅσια καὶ τὰ un. Hoͤchſt Selten gefhieht diefed, wenn bie zwei 
verbundenen Wörter verſchiedenes genus baben, wie Plat. Crat. ρ. 
405. D. τὸν ὁμοκέλευθον καὶ ὁμόκοιτιν ſtatt καὶ εὖν ὁμόκοεσεν 
und bei dem erſten der verbundenen Wörter, wie Eurip. El. 1351. 
οἷσιν ὃ᾽.ὥσιον καὶ τὸ δίκαιον φέλον ἐν βιότῳ. Auch Plato ſagt 
Leg. 1Ο. p. PB. Ὀ. μεταειθέναι τὸ μὲν ἄμεινον γιγνόµενον ἡδοι 
“sis βελτίω τόπον, χεῖρον δὲ εἰς τὸν χείρονα, wie ſchon Homer Od. 
σ, 110. ἐσθλά ra καὶ τὰ χέρεια. Gorg. p. 460. E. ὅτι 7 ῥητορικὴ 
περὶ λόγους sin οὗ τοὺε τοῦ ἀρείου καὶ περιττοῦν ἀλλὰ εοὺς τοῦ 
δικαίου καὶ ἀδίκου, WO aber τὸ ἄρτειον καὶ περιττόν die Arithmetif, 
«ὸ ὀ(καιον καὶ ἅρικον die Lehre von der Gerechtigkeit begreift. 
„Gans verichieden iſt die Stelle Soph. Oed. C. 808. χωρὶς or’ u- 
zeiv πολλὰ καὶ τὰ καίρια, wo τὰ πολλά einen fallhen Sinn geben 


würde, und nur bie Stellung bed εν auffallend tft ftatt zweit τὸ 
πολλά τε καὶ τὰ καίρια einsiv Äh). 


Anm. 2. Wenn ein Nomen ein anderes im cası .obliquo bei 
{4 Hat, fo haben entweder beide ben uneitel, oder feines. Plat. 





k) Erfurde. ad Soph. Ai. 640." Seidl. ad Eurip: Lloete, tag Reisig. 
= eomm cris ad θορὰν, Ον. 6 pi δοι. ” 
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Rep. 1. P. 352. C. 7 σώύµασι φἅᾶρμακα. ἀποδιδοῦσα τέχνη und glei 
darauf 7 τοῖς φώμασε τὰ ἠδίσματα: Ab. Ρ. 354, A. οὐδέπος ἄρα 
ἐσιτελέστερον αδικία δικαιοσύνης, und ebendaf. Β. λυσιτελέστερον 
ἡ adınia τὐς Δεκαιωσύνης ἐ). Doch finden fih auch bier Abweichun⸗ 
gen, wie Xen. Ογταρ. 6, 3, 8. συνεχᾶλέεσε καὶ ἱππέων καὶ πεζῶν 
καὶ ἁρμάτων τοὺς ἡγεμόγας. 


Der Artikel fieht nicht nur bei Subftantiven, fondern auch 
bei bloßen Adjectiven und Participien , ohne Eubftantiv, auch 
beim Infinitiv, Denen er dann die Bedeutung von Subftans 
tiven giebt: BB 

1. δεί Adjectiven ohne beigefuͤgtes Subſtantiv, z. B. οὗ 
Φνητοί, die Sterblichen, beſonders beim Neutro im Sing. 
und Plur., 3. DB. τὸ ὑπεργήρων, senectus decrepita, Aeschyl, 
Agam, 79. τὸ πρόθυµον Eur. Med. 179. fl. 7 προθυμία. τὸ 
eiroyis ji. ἡ εὐτυχία Thuc. 2, 44. bei dem fid) die meiflen 
Beiſpiele dieſes Sprachgebrauchs finden. Thuo. ı, 68. Eur. 
Phoen. 275. τὸ πιστόν fi. 7 πίστει, 848 Vertrauen. Thuc, 


ib. 69. τὸ ἀταίσθητον ft. n αναισθησία, Sorgloſigkeit. .ib. 78. 


τὰ διάφορα ft. 7 διαφορά, der Zwift, Eurip. Phoen. 473, 
τὰ Erdıxa fl. ij δίκη. Aehnlich ift τὺ ὑμέτερον fi. ὑμεῖς, τὸ 
ἐμόν, τἆμα Eur. Troad. 355. ft. ἐγω &). ‚Eben fo τὰ avay- 
καῖα, das Vôthige, und andre Ausdruͤcke, die mit dem deuts 
fhen Sprachgebrauche näher ὑθετείπβίπιπιεα, Nebnlich ift die 
Verbindung des Artifeld mit Kragadjectivid und Pronom. τὸ εί, 
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das Wefen. τὸ notors die Qualität, zo πὐσον, die Quun- 


tität. Aristot. Eth. 1, 6. Plat. Epist. 7. p. 343. B. C. Yußs 
gelaſſen kann der Artikel werden, wenn ein unbeflimmtes 
Subject, irgend einer, dem die durch das Adj. bezeichnete 
Eigenſchaft zukommt, gemeint ift, wie Od. 9’, 196. καί x’ 
ᾱλαύς τοι, Σεῖνε, Önxpivsie τὸ σῆμα, ein Blinder, 

2. Bei Partieipien, a) Wenn dad Partie. mit dem Artis 


ki ſtatt des Lateinifchen is, gni und des verbi Aniti ſteht; 
khen bei Homer 11. ψ, 325. τὸν προὔχοντα δοκεύει. Xen. 
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Cyr. 2,2, 20. αἰσχρόν (ἐστιν) ἄντιλέγειν, μὴ οὐχὺ τὸν πλεῖ- 


era καὶ πονοῦντα καὶ ὠφελοῦντα τὸ κοινὸν, τοῦτον καὺ Heyl- 
6ιων ἀχιοῖσθαι, derjenige, der am meiften arbeitet und 
dem Staate nuͤtzt. Diefer Gebraud) ift fehr häufig, und wohl 
zu unterjcheiden von dem Particip ohne Artikel, welches in 


iner Art von Zwifchenfag zu einem vorhergehenden Subſtantiv 





i) Heind. ad Plat, Phaedon. 4, 24. 
&) Valck. ad Herod. 8, 140, 1. (ps 68”, δε.) 
Aut 
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ober Pronomen in Verbindung mit dem Verbo eine. Beſtimmung 
binzufügt, Die durch verfchiedne Conjunctionen, da, wenn, 
indem, ‚obgleich aufzulöien it. Hieher gehört ber befonders 
in Geiegen und Beſchluͤſſen vorkommende Außbrud 6 ῥουλό- 
µενος, jeber, δεῖ will, (aber Xen. Cyrop. 4, 5, 6. ware τοῦ 
λειίοῦ οὐδὲ βουλόμενος ἂν SUpEG τὸν YUXTME ποβευόµενο», 
auch nicht, wenn man gewollt bätte,) 0 ευχών, der erite 
befte, der zivar Feine an und für ſich beftimmte Derfon bezeicys 
net, aber diefe doch im Bezug auf die hinzugefügte Haudlung 
beſtimmt; ferner die Participia mit dem Artikel, $. 208. τε: 
ned Particip mit dem Artikel fteht auch oft im Praͤdicat mit 
ἔστι αἴδ nachdrüdlichere Umfchreibung de& Derbi. Herod. 9, 
Ίο. πρῶτοι δὲ ἐσῆλθον Τεγεῆται ἐφ τὸ τεῖχος, καὶ τὴν σκη- 
νὴν τοῦ ἸΜαρδονίου οὗτοι ἔσαν οὗ διαρπώσαντες, biefe 
waren «6, die das Zelt plünderten. Isocr. Nicocl. p. 27. E. 
. σχεδὸν ἅπαντα τὰ δι ἡμῶν μεμηχανημένα Aöyog ἡμῖν ἐστὶν ὃ- 
συγκατασχευάσας, ε6 iſt die Sprache, die ıc. und im 
Subject und Prädicat Xenoph. Hell. 2, 3, 43. οὐχ ob ἐχθροὺς 
κωλύοντες πολλοὺς ποιεῖσθαει, οὐδὲ οἱ Euumdyoug πλείστους 
διδάσκοντες κτᾶσθαν, οὗτοι τοὺς πολεµίους ἰσχυροὺς ποιοῦσιν, 
ἀλλὰ, πυλὺ μᾶλλον ol ἀδίκως τε χρήματα ἀφαιρούμενοι καὶ 
ο τοὺς οὐδὲν ἀδικοῦντας ἄποκτείνοντος, οὗτοί εἶσιν Ol καὶ πολ- 
‚Mobs τοὺς ὀνανείους, ποιοῦντας καὶ προδιδόντες οὗ µόνον 
τοὺς φίλους; ἀλλὰ καὺ ἑαυτοὺῦς, ds’ αἰσχροκέρδεια». 


2712 . Ὁ)Όαθε fi. der Subftant. wie οἱ κολακεύοντες fl. οἱ κὀ- 
‚Auxes Isocr. ad Demon. p. 8. C. οἱ φιλοσοφοῦντες id. Nicocl. 
„P. 26. 6ο auch οὗ τυραννεύοντες » οἱ ἰδιωτεύοντες bei demſel⸗ 

ben... Und im Neutro τὸ τιµώµενον τῆς πόλεως Thuc. 2, 63. 
ft. n τιµή, das Anfehen, worin der Staat fleht. τὸ µέλλον 
id. ı, 84. fl. 7 µέλλησι.. τὸ διαλλάσσον τῆς γνώμης id. 3, 
κο, 2) Vergl. beim Partic. $. 570. Ä j 


‚ Anm. Buweilen fehlt der Artikel, wenn irgend einer ober 
etwas von mebrern bezeichnet wird. Od. έ, 473. Bonoas, einer, der 
fhteit. Hesiod. oy. in. φοήσας, ein Verſtaͤndiger, fo viel wie 
erno βοῇσας, ad. voyoas, wie dann ἄνήρ zuweilen πο babei Λεβί, 
j. 2. U. ὅ, 539. Eur. Phoen. 270. ἅπαντα γὰρ τολμῶσι δεινὰ 
φαένεταε, Leuten, die eine gefährliche Unternehmung wagen. 
Alc. 125, ἅμαθέντας γὰρ aviorm gi. bie $. 268. Anm. 1. ange: 
führte Stelle Hec. 984. Lysias p. 104, 18. ὁμολογών μὲν ἀλικεῖν a:ro- 
Φνήσκαε, ſo viel’ ald ἑάν εις ὁμολογῇ. Mel, die Stellen $. «ος. 





D) Fisch, 1. p 535. Gregor. Ρ. (58.) 140, 
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Plat. Rep. ο. p. 5:5. E. πολζά του ὀξύτερόν βλοπόντὼν ααβλύτο» 
por ὀρῶντες πρὀσερον εἶδον. Leg. 7. p. 8ο6. E. ἄρχουσί τε καὶ 
ἀρχούθαις ein προστεταγµένα etc. d. b. ἄρχουσι 7, ἀρχ- τισί. ib. Ρ. 
105. Β. διαφέρει δὲ παρπολὺ µαθὼν μὴ µαθόντος καὶ ὁ γιμνασά- 
µενος τοῦ μὴ γεγυμνασμένον. Phaedon. p. 78. A. ἴσως γὰρ ἂν οὐδὲ 


ῥᾳδέως εὕρριτο μᾶλλον ὑμῶν Övvausvous τοῦτο ποιεῖν. Gorg. p. 498. 


A. νοῦν ἔτοντα (οὕπω sides) ἀνπούμενον καὶ χαίροντα, einen Vers 


Rändigen. Soph. p. 258. C. καὶ μὴν οὔτε δίκαιὀν γε οὔτε ὀρθὸν 


φαμὲν, ὃν ἐπεχειρεῖν μὴ ὄντε πρυσαρμύττοιν, etwas das iſt, Wie 
lu; vorher µή ὄντα, ba ὄν, und ρ. 144. B. τέ δέ; ὃν καλεῖτέ τε; 
dagegen ebendaf. τὰ μὴ ὄντα ἡ τὸ un ἄν, wo von der ganzen Claffe 
δε Seyenden die Rede war, wie p. 241. B. τῷ μὴ ὄντι τὸ ὂν 
προσάττει». Vgl. Republ. p. 478. Β. C. (Leg. 11. pı 915. B. ἐπὶ 


πολλοῖς γὰρ δὴ Äsyousvov εὖ τὸ un κιγεῖν τὰ ἀκίνητα καὶ περὶ ταυ- ᾿ 


του έγοις᾽ ἄν iſt das Subj. τὸ u, κενεῖν.) Soph. Oed. T. διδ. 
εἰ --- vouisst πρὀς y’ ἐμοῦ nanovdlvas — sis βλάβην φέρον, ὃ. h. 
εἰ εἰς Bl. φ. etwas das in Schaden bringe. Vgl. Plat. Menon. Ρ. 
07. E Gorg. p. 504. E. Xen. Cyrop. 7, 5, 73. örav πολεμυύντων 0- 
is ale. Nem. S. 4, 3, 13. ὁ τὸν κύσµον as) μὲν χρθωμένοι 
ατριβῇ — παρέχων. Isocr. Trap. p. 26ο. C. ἀφικνοῦνται ἁπαγγέλ- 
inzes, Leute, die melden. m). Doch könnte in den meilten diefer 
Säle auch der Artikel fteben, weil das Particip eine Beſtimmung 
des Gegenſtandes oder der Perſon enthält, und es hängt von der 
Bilkühr des Redenden ab, ob er Πώ mir der in dem Particip ents 
haltenen Beftimmung begnügen, oder fie noch beſonders durch dem 
Brtitel bezeichnen wil. In der Stelle bei Pindar OL 15, 21. ἅπαν 
εἐρόντος ἔργον würde ber Proſaiker den Artikel ſchwerlich entbebren 
innen, wie auch Eurip. Bacch. 559. ἐκφὺςο ὁρακοντός ποτε Πεν- 
ders. | | 
3. Beim Infinitiv. ©. $. 539 ff. 


4. Oft ſteht auch der Urtifel mit einem (ausgedruͤckten, 
oder aus dem Zufammenhang zu fupplirenden ) Subitantiv bei 
Adverbiis und Praͤpoſitionen mit ihrem casu, denen.er danu die 
Vvedeutung von Adjectiven giebt. | 

b) Bei Adverbiis: ἢ ἄνω πόλις, die obere Stadt. al τοτε 
ἄνθρωποι Herod. 8, 8. oder bloß οἱ τότε, die damaligen 
Menfhen,, opp. ci νῦν, die jegigen. οἱ πάλαι σοφοὶ ἄνδρες 


Xen. Mem. S. 1, 6, 14. die ehemaligen Weifen. Soph. Oed. 





m) „Au ad Plat: Rep. p. 430, ad Leg. Ρ. 40. vermiſcht verſchie- 


72. 
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T. in. Κἆδμον τοῦ πάλαι νέα τροφή, des alten Cadmus. 9 
ἄνω βουλή, der Rath. auf dem Areopagus. οἱ πάνυ τῶν 
osgarmzor Thuc. 8, 1. die beften Soldaten, οἱ ἐγγυτάτω 
γένους, die nädıften Anverwandten. n) 

Anm. Muffellend ift die Stelle Eurip. Heo. 8gr. καλεῖ σ᾿ 
ἄνασσα δὴ nor’ Ἰλίου flatt 7 ποτ ἄν, fo wie Soph. Oed. T. 1043. 
ᾗ τοῦ τυράννον rnods γῆς πἆλαι ποτέ [. τοῦ πάλαι τυράννου ο). 


b. Bei Präpofitionen mit ihrem casu. τὰ sl; τὸν πόλεμου 
Herod. 5, 49. Xen. Cyr. 6, 4, 5. Ἱ. 6, τὰ πολδμικά, τὰ κατὰ 
Ilavoaviav Thuc. ı, 128. res Pausanige. οἱ καθ ἡμᾶν 
unfre Zeitgenoffen. (zu unterfcheiden von καθ΄ ἡμᾶς, ohne Ars 


tifel, Aristot. Poet. 2, 1. μιμούνται οἱ μιμούμεσοι — — 


βελείοτας ἢ καθ’ ἡμᾶς, meliores, quam nos sumus. ©, 


beim Comparativ.) ἐν τῷ πρὸ τοῦ χρὀνῳ Demosth. p. 1250. 
in vorigen Zeiten, Tlat. Gorg. p. 516. D. Μιλειάδην δὲ τὸν 
ἐν Μαραθῶνι εἰς τὸ βάραθρον ἐμβαλεῖν ἐψηφίσαντο, den 
Maratbonifhen Miltiades, d. h. der bei Marathon die Per: 
fer geichlagen hatte, Vgl. Menex, p. 341. A. So in der 
Formel οἱ ἀμφέ oder περί τινα. S. Φ. 583. ο. 589. ο, Gtatt 
der Präpofition ἐν ſteht dann oft ἐκ, wenn in demjelben Gate 
ein Verbum ſteht, mit welchem ἐκ eigentlich verbunden werden 
ἕαμα, 3. B. Ηετοὰ. 6, 46. dx µέν γε τῶν ἐκ Ἑκαπτῆς 


"Thns τῶν χρυσέων μετάλλων τὸ ἐπίπαν ὀγδώκοντα τάλαντα 
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περοσήΐε, fi. ἐν Σ. λῃ, aber mit Ruͤckſicht auf προσηϊε 


©. $. 596. 


Anm. Auch bier fteht bie Praͤp. mit Ihrem Caſu ohne Artikel 


nah dem Subſt. Soph. Oed. C. 55. γῆς ξὺν ἀνδράσιν nallıov ἡ 
κενῆς κρατεῖν, 10 das ξὺν ἀνδράσεν eine Beftimmung der Stadt iſt. 


ο) Auch fieht der Artikel vor mebrern. verbundenen Wors 
ten, die zufammen einen adjectiv:fchen Sinn bekommen. Plato 
Rep. ı. p. 341. B, διόρισαι, ποτέρωφ λέγεις τὸν ἄρχοντά 75 
καὶ zoy κρείττονα, τὸν og Enog'aineiy, ἢ τὸν ἀκριβεῖ 
λόγῳ, was nachher heißt τὸν τῷ ἀκριβεστάτῳ λόγῳ ἄρχοντα 
ὄντα. Phileb. p. 28. 1). τόδε τὸ καλούμενον ὅλον ἔπιτροπευειν 
φώμιν τὴν τοῦ ἀλύγον καὶ εἰκῆ δύναμιν καὶ τὰ ὅπη ἔτυ- 


χ.ν, fl. καὶ τν τυχην. (Bgl. Plut. T. a. Ρ. 550. Ε.) Eur. 





») Taylor ad Lys. p 27. R. Fisch. 1. p. 332 aqq. 5, ᾱ. Ρ. 226. 
0) Was Wyttenb, αἱ Plar. Phaed. p. δι9. behauptet, das Adp. 
mit dem Artikel ſtehe oft ftatt eines Sübſt. ift falſch. 6. Stallb. 


“ Phil p, 204. Von der Stelle Phaedom p. 214. B. f. $. 
δι 1. 
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| 
Hipp. 942. τὴν μὲν δικαίαν (φωνήν) τὴν δ᾽ ὅπως Δεύγχανον 
fl. τὴν δὲ εἰκαίαν oder αἄδικον 


Anm Gewöbnlih ſupplirt man δεί δίείεε Verbindung des 
Artikels mit einem Adverbio oder einer Bräpofition ein paſſendes 
Yarricipium, befondere ὧν, 3. B. οἱ νὺν ἄνθρωποι sc. urres, und 
oft findet ſich auch ein folhes Partic. dabei, 3. Β. ftatt des gewoͤhn⸗ 
iiten οἱ τότε (άνθρωποι) fagt Herod.'ı, 23, οἱ τότε ἐόντος. Eurip. 
Ion. 1349. αι ςὺν vor ὄνεα χρόνον.. (60 fagt Xenoph. Hist. Gr. a, 
4,11. mars τὴν de τὸν Περαιᾶ ἁμαξιτὸν ἀναφέρουσαν. Cehes ο, 
ιο. ὁδὸς ἐπὶ σὴν ἁληθινὴν παιδΜαν ἄγουσα, wo ſonſt die Partici⸗ 
pie ſehlſen. Thue. 7, 58. τὸ πρὸε «4ιβύην µέρος τετραµµένον. Bel 
Plato Gorg. p. 516. D. müßte man gar fuppliren Μελτιάδην won de 
Μαραθῶνε vızyyaarra τοὺς βαορβάρονε. Wielleiht lag bei 
der erftem Entſtehung dieſes Sprachgebrauchs eine [οίώε Eilipfe zum 
Orunde; allein im gewöhnlihen Gebrauche bat man ſchwerlich an 
eine ſolche Auslaffung gedacht, fondern betrachtete ein Adverb. odes 
eine Yräp. duch Worfepung des Artikels ganz wie ein Adjectiv. 


Wenn zu’ einem Bubftantiv ein anderes Wort, Subſt. 274 
Adject. zur Erklaͤrung oder nähern Beftimmung -und Bezeichs 
nung ohne copula hinzugefegt wird, (Uppofition) fo ſteht das 
deſtimmende Wort mit dem Artitel, wenn ed zur Unterfcheidung 
von andern gleichnamigen hinzugefegt wird, oder wenn anges’ 
zeigt werden (οί, Daß diefe Beflimmng weiter feinem, αἴδ dem 
genonuten, zukommt. Das zu erflärende Nomen proprium 
ficht gewöhnlich ohme Artikel. Saruuyng ὃ Kunkugeo παῖς 
Herod. ı, 107. Kvakuong 6 τοῦ Aorvuyoug παῖς, τρ δὲ 
Kopov μητρὺς ἀδελφός Kenoph. Cyrop. ı, 5, 2. Exazulog 
ὁ λογοποιός Ἠετοά. 5, 36. Bias ὃ Πριηνείς, Πιττακὸς 6 
Μυτιληταῖος id. ν, 27. ᾿Γνάρως ὁ τῶν «4ιβύων βασιλεὺς Thus, 
1, 110. Ὀρέσεης, ὃ Ἐχεκρατίδου υἱὸς, τοῦ Θεσσαλῶν βασν- 
kiss Id. ib. 111. und mit Auslaffung der Subftantive νίορ, 
πας, θυγάτηρ, γυνή Herod. 7, 204. ᾿«4θωνίδης ὁ Aralar- 
ῥᾳδεω, τοῦ 4{έοντος, εοῦ Εὐρυκραείδεω ete. und ὑ[ίες, Oder, 
ση ter Appofition voran, τὸν ᾽αμϕιτρύωνος Ἡρακλέα Horod. 
2,44. Wird feine Unterfcbeidung beabfichrigr, fo it der Artis 
Il nicht nöthig , 3. B. Ἡροδοτος Alsxagvanaeu; Herod. ı, im. 
βυυκυδίδης “4θηναῖος Thue. ı, in. felbft bei den Namen Der 
Temi mit adverbialifcher Endung, 3. Ῥ.᾽ Ερατοσθένης Οὐηδεν 
Lysias p. 93, 15. Selbſt findet ſich “Aus ποταμός Herod. 1, 
Ἰὰ. 19. Bol. 5. 179 extr. 186. 198. Thuc. 6, 50. ἐπὶ τον 
Τηρίαν mozuuov. Xen. Anab. 2, 5, ı. dni τὸν Zußaror πο» 
πμ, Nicht fehr verfchieden ift ὁ Ing Κέντωνρορ Soph. 


΄ . a 


. ber Artitel oft außgelaflen, 3. B. Φαλιος ' Ερατοκλείδου Thuc. Ἰ 
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Trach. 1162. Da indeſſen dieſe Angabe der Herkunft oft nicht‘ 
fowohl eine genauere Bezeichnung, zur Unterſcheidung von an⸗ 
dern, ald vielmehr ein bloß herfömmlicher Zufaß ift, fo wird 


1, 24. und [ο kommt εδ meiftentheild bei den Rednern, in Des 
fhlüffen, Staatöfchriften vor ϱ). | 


Wenn aber ein Participium oder Adjectivum zur nähern 
Beſtimmung hinzugefegt wird, fo hat εδ in der Regel den Ars 


. til, wie aud) das zu beftiinmende Subftantiv, wenn dieled 


Φοίνικες ἀνεῦρον οὗ μετὰ Θάσου srioavzrsg τὴν φῇσον ταί- 


Bein Pronomen pers. iſt. Bei Adverbien und Präpofitionen 
geſchieht dieſes ohnedem aus der oben angegebenen Urſache. 
Herod. 6, 47. μακρῷ ἦν τῶν μετάλλων Φαυμασκώσατα, τὰ οὗ | 





την (τὴν Θάσον). Aesch. Agam. 181. Züva de τι προ- 


υφρόνως ἐπινίχια κλάζων τεύξετωι φρενῶν τὸ πᾶν, τὸν φρονεῖν 


βροτοὺς ὁδώσαντα, τὸν πάθη µάθος Φέντα κυρίως ἔχειν, 
wo der Zufag zur nachdrüdlichern Bezeichnung dient. «ο auch 
nad) Pronominibus personal, Eurip. Heo. 364. ἔπειτ ἴσως 
ἂν δεσποτῶν ὠμῶν φρέναρ τύχοιμ᾽ ἂν, ὅσεις ἀργύρου u’ ὠνή- 
σεται, τἠν "Extopog τε χάτέρων πολλῶν κάσιν, mich, die 
ich Sektors Schweſter bin. Suppl. 110. σὲ, τὸν κατήρη 
χλανίδίοις, ἀνιστορῶῷ. Herod. 7, 103. si τὸ πολιτικὸν ὑμῖν 


‚navy ἐστὺ τοιοῦτον, οἷον σὺ διαιρέεις, σέ γε, τὸν ἐκξύων 


ασιλζα, πρέπει πρὸς τὸ διπλήσιον ἄντιτάσσασθαι, WO Die 
ppofition den Grund ded Schluſſes angiebt; und verſetzt ı, 
155. 2γὼ τὸν μὲν πλέον τι ἢ πωτέρα ἐόγτα σὲ λαβὼν ἄγω, fi. 
σὲ τὸν ἑόντα etc. Vgl. Soph. Oed. T. 1441. Auch, wo der 


‚Nominativ des Pronomend im beigefügten Verbo liegt. Eur. 


Andr. 1072. οἵας 6 τλήμων ἀγγελῶν ἥκω τύχας! Saph. 
Trach. 1103. νῦν ö’ ὧδ᾽ ἄναρθρας καὶ κατεῤῥακωμένος τυφλῆς 
ὑπ᾿ ἄτης ὀκπεπόρθημαι τάλας, ὃ Tg ἀρίστης μητρὸς ὠνομα- 
σµένος,. 6 τοῦ war” ἄσερα, Ζηνὸς αὐδηθεὶς γόναο. Zu allen 
diefen Fallen bezeichnet das Beiwort in der Appofition eine ald 
belannt voraudgefegte oder vorher genannte Beftimmung, wie 
auch Soph. Oed. T. 1441. vgl. 1382. Dagegen ib. 1433. 


‚ πρὸς κάκιστον ἄνδρ dus, zu einem ganz fchlechten Wanne. 


So laffen die Tragiker bei τάλας, τλήµων, δύστηνος' aud) οἵς 
den Artifel weg, wie in der angeführten Stelle des Soph. 
Trach. Vgl. Aesch. Prom. 478. Blomf. 677. Sopk. Ai. 905. 





p) Wasse ad Thuc. p. 661. ed. Amstel. (Add. et emend. ad Ρ. 1.) 


. Her. ad Vig. p- 701. 12, Fisch, 1: ῬΡ. 106. 538 μα. 


. 
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El. 1θθ. 450. Oed. T. 1267. Eur. Hec. 47. Troad. 186. τῷ 
πρόσκειµαι δούλα τλάµων, anftatk deffen εδ 195. heißt τῷ 0’ ἃ 
τίάµων ᾳ); 

Eine ähnliche Appofition ift, wenn ein Nomen mit bem 
Artilel durd) ein andered genauer beitimmt wird. Soph. Oed, 
T. Bob. εὸν ἑκιρέποντα, 09 τροχηλάεην. 837. τὸν ἄνδρα, 
τὸν βοτΏρα. Bgl. $. 279. Anm. 3. 


Oft dient diefe Appofition, aber nicht der Artikel, beim’ 


τομ. Perf. und Nom. propr. zur Bezeichhung des Unwillens 
und deö Spottes. Soph. EI..300. ξὺν ö’ ἐποτρύνει πέλας 6 
κλεινὺς αὐτῆῇ ταῦτα νυµφίος παρών, ὃ πάνε ἄναλκις οὗτος, 
ᾗ πῦσα βλάβη» 6 σὺν γυναιξὶὺ τὰς µάχας ποιούμανος. ib. 357. 
σὺ δ᾽ ἡμὶν, 7 μισοῦσα, — μισεῖς μὲν λόγῳ — ἔργῳ δὲ τοῖς 
φονεῦσι τοῦ πατρὸς Σύγει. Bol. Oed. C. 903. Plato Apol. 
Β. Ρ. 24. A. εὑρήσετε, ὢὦ ἄνδρες, πάντας ἐμοὶ βοηθεῖν ἔτοί- 
µου, τῷ διαφύείρονεε, τῷ κανὰ ἐργαδομένῳ τοὺς οἰκείους 
αὐτῶν, ὥς φασι Λ4έλιτος παὺ Ayvrog. vgl. Ῥ. 27. A. id. Crit. 
Ρ. 51. A. σὺ δὲ ἡμᾶς τοὺς νόµους καὺ τήν πατρίδα, καθ’ 
voor ὄύγασαε, ἐπιχαιρήσεις ἀνταπολλύναε, καὶ φήσεις, ταῦτα 
ποιῶν, δίκαια πράττειν, 6 τῇ ἀληθεία τῆς ἀρετῆς ἐπιμελού- 
µενος! Ken. Hell. 7, 5, 13. ἐπεὶ γὰρ ἡγεῖτο Apyidauoz οὐδὲ 
ἑκατὸν ἔχων ἄνδρας, καὶ διαβὰς, ὅπερ ἐδόκει τν ἔχειν κώλυ- 
μα, ἐπορεύετο ἐπὶ τοὺς ἀντιπάλους, ἐνταῦθα δὴ οἳ πῦρ 
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αγέοντες, ob verumzörsg τοὺς «{ακεδαιμονίους, οὗ τῷ πακεὺ ᾿ 


πλέονες, καὶ- πρὸς τὀύτοις ὑπερδέξια ζωρία ἔχοντες, οὖκ ἐδέ- 
ἔαντο τοὺς περὺ “ρχίδαμον, ἀλλ ἐγκλίνουσε, wo die Appofis 
tion mit dem Subject des Satzes in eind zufammengezogen ift, 
wie Soph. El. 300. In den drei [εβίει Stellen befteht der 


Spott in der. Entgegenftellung wiperftreitender Beflimmungen - 


in dem Hauptverbo und der Appofition r), 


Nimmt ein mit einem Abjectio, Adverb. Pronom. oder 277 


Yarticip verbundenes Subftantiv den Artikel zu fich, fo kommt 
ed darauf an, ob das Adject. ıc. zum Subftantiv als Beiwort 
oder als Präpdicat gehört. | 


3) St bad Adject. Beiwort, d. h. gehört es wefentlich 
zum Subflantio, und macht ed mit ihm zufammen einen 


g) Daß der Urtitel Hier nicht ausgelaſſen werben könne, ſcheint 
in glanben Valck. ad —— und glaubte Bruuck. ad 
ipp. 1077 und zu mehrern St. Dagegen t. oph. 
οα. T. 1266. klein. Ausg. r 
) Valck, ed Eur. Phoen. 1657. p. 552. Markl, ad Eur, Suppl. 
210. .. 





κ 


«61 Syntayx. Vom Artikel, 


Hauptbegriff auß, fo muß εδ entweder zwiſchen dem Artikel 
und Subſt. ſtehen, oder, wenn es nachgeſetzt wird, den wies 
derholten Artikel zu fih nehmen. Zu dem erftern Falle gehören 
die oben $. 271. angeführten Beifpiele: ol νῦν ἄνθρωποι, οἳ 
rakas σοφού κ. τ. ἑ. Dei zwei Beftimmungen fteht bier der 
Artifel zuweilen doppelt. Thuc. 7, 54. τροπαῖον.ἔστησαν τῆς 
ἄνω τῆς πρὸς τῷ τοδίχει ἀπολήψεως τῶν ὁπλιτὼν. Id. ı, 126. ἐν 
τῇ τοῦ «4ιὸς τῇ μεγίστη ἑορτῇ fi. ἐν τῇ τοῦ 4. ὁ. τῇ µεγ. Id. 8, 77. 
οὗ δὲ ἀπὸ τῶν τατρακοσίων πεμφθέντες ἐς τὴν Σάμον οἱ δέκα 
πρεσβευταὀ. Plat. Rep. 8. p. 565. D. τὸ ἓν Agxudia τὸ τοῦ 
Διὸς τοῦ «4υκαίου ἱερον. Der andere Fall finder fich in fols 
genden Beilpielen: ἨΜιλτιάδην οἱ ἐχθροὶ ὑπὸ δικαστήριον ἄγα - 
γόντες ἐδίωξαν τυραννίδος τῆς ἓν Χερσονῆσῳ Herod. 6, 10%. 
τὰς ἡδονὰς Φήρευο τὰς μετὰ δόξης Isocr. ad Demon. Ρ. 
6. Β. τὰ ἄλλα τὰ nad ἑκάστην ἡμέραν συµπίπεοντα id. 
ad Nic. p. 16. D. πρέπει καὶ συμφέρει τἦν τῶν βασιλέων 
γνώμην ἄμεεαπινητως ἔχδιν περὶ τῶν δικαίων, ὥσπερ τοὺς 
νόµους τοὺς καλῶρ κειµένους ib. p. 18. C. und bei 
zwei Beftimmungen mit doppeltem Artikel Thuc. 1, 10δ. τὰ 
τείχη τὰ ἑαυτῶν τὰ μακρὰ ἀπετέλεσαν. Doch geſchieht δἱε[εδ 
nur, wenn die binzugefiigte Beftiinmung vorzüglich heraudges 
hoben werden foll 5). Selten ſteht diele Beftiimmung mit dem 
Artikel vor ihrem Nomen mit dem Artikel, wie Herod. 6, 46. 
ἓκ τῶν ἐκ Σκαπτῆς Ύλης τῶν χρυσέων µρτάλλων fl, ἐκ τῶν 
χρ. µ. τῶν ἐκ Σκ. Ί. 


b) Iſt dagegen das Adjectiv Pradicat, oder wird es erft 
zu dem als befanut vorausgeſetzten (τῷ προεγνωσµένῳ Apollon.) 
Subſt. durdy dad dabei fiehende Verbum als etwas nicht in 
dem Subſt. mitgedachtes hinzugefügt, fo ſteht dad Adjectiv 
ohne Artikel nad) oder vor dem Subſt. Nach. dem Subft. 
Soph. Oed..T. 526. 0 µάνεις τοὺς λόγους ψευδεῖρ Adysı, wel⸗ 
ches man fo umkehren koͤnnte, οἱ λόγοι, οὓς 6 µάντις λέγει, 
«φουδεῖς sich Id. Phil. 352. ὄπειτα µέντοι χὠ λόγος καλὸς 
προσῆν, d. h. ὃ λόγος, ὃς προσῆν, καλὸς nv. Eurip. Hel. 
707. sl καὶ τὰ λοιπὰ τῆς τύχης εὐδαίμονος τύχοιτε, d.h. 5 
τύχη, ns τύχοιτε, εὐδαίμων ein. Id. Bacch. 775. ταρβῶ μὲν 





) Diefen Gebraud bemerkte ſchon Apollon, π. ἄντων, in Mus. 
entiqu. stud. p. 278. A. ὁ πατὴρ 6 ἐμὸς revrdorıv οὐκ ἄλλον, 
ἐν δὲ τῷ ἑτέρφ (6 ἐμὸε πατηρ) οὐν aldos. Die oben ange: 
gebene Stellung des Artikeld lehrt derfelbe Apollon. in Bekk. 
anecd. p. 556, 7 ff. gl. Eustath. ad 1]. φ’, 1326, 5. nuter 
den Nenern befonder6 Valckeu. aunot. ad Nov. Test. p. 558 aq. 
Bol. Schasf: Ind. Greg. Cor. ῃ. 1046. : ἳ 


Syntax. Vom Üstifek. 563 


ἀπεῖν τούς λόγους ἐλενθέρους ἐς τὸν τύραννον; fo viel wie 
ἐλευθέρως εἰπεῖν, ἐλευθεροστομεῖν. Thuc. 7, 63. την τα 
παραδχευῃν ἀπὸ τῶν κατασερωμάτων βελτίω νῦν ἔχοντας. καὺ - 
τὰς swig πλείου.. ib. τὸν κε ύπιον µέγαν παρέχειν. Isocr. 
Panath. p. 245. A. τὴν καὶ τὰς συνθήκας γενναιοτέρας xab 
μεγαλ Ἰοφρονεστέρας πονησαµένην ---'-- Isoor. π. ἀντιδ. P- 
19. D. καὶ γὰρ τῇ λέξει πονητικωτόρᾳ καὶ ποικιλωτέρα τὰς 
πράξεως δηλοῦσι etc. (77 λέξις, 7 δηλ. τὰς πρ., πονητικωτέρα 
ἐσιύ) Xen. Mem. δ. 2, 1. εὰς σερωμνὰς µαλακάς παρα- 
υπεναζδε, WO die μαλακία der eigentliche Gegenftand ift, den. 
man (ώς, nicht die στρωμταί. (Daher Cyrop. 8, 8, 16. τὰς 
εὐνὰς μαλακῶς ὑποστόρνυσθαν.) «4, 7, 7. τὰ χρώματα µὲ- 
άντερα ἔχουσι». —— iſt die Stelle Eurip. Phoen. 
540. οὐκ εὖ λέγει χρὴ μὴ ni τοῖς ἔργοις καλοῖς, allein da 
μη zu καλοῖς dis gehört, , {ο ſcheint es ſo viel zu ſeyn wie ἐὰν τὰ 
ἔργα un καλὰ ᾖ, od. ἐπὶ τοῖς ἔργοιο μὴ καλοῖς οὐσιν. — Vor 
tem Bubft., wenn das Adi. ald das wichtigere: bezeichnet und 
bervorgehoben werden fell; Soph. „Ai, 1121. οὗ γὰρ βάναυσοφ 
um τέχνη» ἐκτησάμην (A τέχνη οὗ βάναυσός στι) vgl. 1124. 
1285. οὐ ὁραπέτην τὸν κλῆρον ἐς μέσον τεθεί. Οεά. Ί. 93: 
τῶσδα γρ πλέον φέρω τὸ πένθορ. Eurip. Troad. 403. σιγω- 
on τὸ κᾖδος ey ἂν &v δύόµοις. 19. 473. κακοὺς μὲν üra- 

τοὺς συμμάχους. Isocr. Areop. p. 141. B. πυκνοτάταρ 
* τὰ ἰδιωτεκὰ πράγµωτα λαμβάνει τὰς μεταβολάς. und kurz 
darauf; ἐπειδὴ  ἀγυπέρβλητον φήθημεν τὴν δύναμιν ἔχει. 
δεί. Ρ. 145. B. Id. m. ἀντιδ. p. 97. Ότο]. (._208. Bekk. 
φαΐνομαν μεγάλας τὰς ὑποσχέσεις ποιούµθνος. ib. p. 109. Or. 
u ταύτην Φυσιν ἔχοντες πονηροῖς καὺ τοῖς λόγοις καὶ τοῖς 
πράγµασι γρώμενοι διατελοῦσιν. In beiden Fällen laͤßt man 
im Deutichen beim Plur. den Artifel aud, oder fett zum ' 
Eingul, den undeſtimmten Artikel. 

Dieſelbe Ruͤckſicht ſcheint in folgenden Stellen genommen 
werden zu muſſen: Soph. Oed. C. 7. 6 χρόνος ξυνὼν µακρός, 
(wie es in allen Handſchr. und Ausg. bis auf die Brunckiſche 
heißt) wo ξυνων µακρός αἴδ eine Erklaͤrung dem für ſich ges 
dachten χθόνος beigefügt iſt, wie χρόνος, ὃς μακρὸς Σύνεστι, 
oder als Grund, warum ihn χρόνος διδάσκει. Id. Trach. 926. 
sun ὅ παῖς δύστηνος our” ὀδυρμάτων ἐλείπεε οὐδέν, 
niht der arme Jüngling fparte nicht Wehklagegeſchrei, 
ſondern der Juͤngling {parte in feinem Ungluͤck nidit 

Wehtlagen. Eur, ΟγεΙ. 174. τὴν Κύκλωπορ ἁμαθίων κλαίειν 
τιλεύων παὺ τὸν ὀφύ αλμῦν μέσον. ib. 235. δήσαντες δέ 68 
αλα τριπήχευ κατ τὸν ὀφθαλμὸν μέσον, d. h. τὸν ὀφθαλ- 
por µέαρν ὕντα, wo das µόσορ ald eine nicht nothwendig in 


φ 


504 . Syntar. Mom Artikel. 


Verbindung gedachte Beſtimmung des ὀφθαλμός gefebt (Π. 
κατὰ µέσον τὸν ὀφθαλμὸν würde beißen mitten. im Auge, 
nicht auf der Seite, und κατὰ τὸν µέσον ὀφθαλμόν in dem 
ο mittleren (zwifchen mehrern, etwa dreien, in der Mitte befind« 
findlichen) Auge. Doch bat audy Herodot 1, 185. διὰ τῆς 
πεόλνος µέσης ſi. διὰ µέσης τῆς π. — und 3, 76. ἐν τῇ dw 
µεσῃ &ylvovso. — Eur. Cycl. 507. ὑπάγει μ᾿ 6 χόρτος εὔφρων, 
- fo viel ald εὐφρόναις ünaysı, Heirod. 1, 18Ο. τὸ ἄσευ κατα- 
Σέτμηται τὰς ὁδοὺς ἰθείας, d. bh. ὥστε ἴθείαςρ εἶναι. Lysias 
Epitaph. p. 194, 10. ἃ ὑπὸ τῶν βαρβάρων εὐτυχησάντων τοὺς 
' υπεκτθθέντας ἠλπιζον πείσεσθαι iſt εὐτυχησάνεων fo viel als 
eb εὐτυχήσειαν, wo τῶν sur. einen falfchen Sinn geben würde, 
αἴδ wenn die Barbaren gleich als glüdlidy gedacht wären. 
Plat. Protag. p. 356. C. ft. ai φωναὶ ἴσαι bar Belker nach 
Heindorfs Vorichlag αἱ φωναὺ αἱ ἴσαι gegeben. 

Ehen fo werben πᾶς, (ἅπας) ἕκαστος entweder nach dem 
Subſt. und Artikel, oder, wenn dad Adj. hervorgehoben wer⸗ 
den fol, vor das Subſt. mit dem Artikel gefeßt, 3. B. Thuc. 
7, 59. ölsiy τὸ στρατόπεδον ἅπαν. ib. 60. τὰς ναῦς ἁπάσας 
πληρὼσαε, die Schiffe alle, insgefammt, bemannen. — 
Dagegen ib. ξυνεπληρώθησων yes ul πᾶσαι δέκα μάλιστα 
καὶ ἑκατόν, in allem $. 266. oder die genannten alle 
$. 267. Plat. Leg. 3. pag. 658. E. τῶν ἐν ταῖς πόλεσεν 
ἁπάσαις (ὄντων). Isocr. π. ἄντιδ. pag. 115. Orell. suen- 
σοµεν τῶν διανοηµάτων ἁπάντων ἡγεμόνα λόγον ὄντα. Eu- 
rip. Troad. 996. τὰ μῶρα γὰρ πᾶντ ἐστὶν Appodiın βρο- 
τοῖς 8). Beide Stellungen wechieln bei Arift. Αν. 444. πᾶσι 
τοῖς κριταῖρ καὶ τοῖς ὣοαταῖς πᾶσι. Exaorog wird: häufiger 
nah, als vorgeſetzt. ©. SG. 265, 5. wo ed dann zu 
fteben fcheint, wie beim Subjertönomin. $. 302. Anm. So 
ftehen auch die Pron. demonstrat. οὗτος, ἐκεῖνος theild vor, 
theils nad) dem Subſt. Herod. 6, 45. dx τῶν χωρέων τουτέων. 
Soph: Phil. 365. τῶν ὕπλων κείνων, wo die Stellung vor dem 
Artikel und Subſt. die gewoͤhnlichere ift. | 


Bei Anreden oder Ausrufungen mit ὦ fteht dad Adjectiv 
gewoͤhnlich zwifchen der Interjertion und dem Subſt., zuwei⸗ 
Ien aber nach dem Subftantiv, ohne daß hierbei ein in dem 
Adject. oder Subftant. liegender Nachdruck berüdfichtigt zu 
ſeyn fcheint. Soph. Oed. T. 58. ὦ παῖδες olxıpoi, wo dod) 
olxıgor, nicht παῖδες, dad Hauptwort ſeyn zu muͤſſen ſcheint, 
Eben ſo ΕΙ. 1413, ὦ γενεά τάλαωα. Dagegen EL. 86. ὦ 





ε) Stallbaum ad Plat. Eathyphr. Ρ. 36. 
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gun; äyröv, Eur. Med. 1268. ὥ φάος διογονές iſt allerdings 
φάος dad Hauptwert, und ἁγνὸν, διογενέρ bloß fogenannte 
Epitheta ornantia, jo wie Eur. Heracl. 870. à Ζεῦ roonule. 
El. 675. ὦ Ζεῦ παιρῴῷε καὶ zgonai’ ἐμῶν ἐχδρῶν, fo viel wie ὦ 
2:0, ὃς τροπαῖος, πατρῷος, εἷς. Auch fteht w boppelt (ungefähr 
wie der Artilel) Soph. Phil. 799. w ὦ τἔκνον, ὦ a γενναῖον, d. h. 
ὦ τέκνον, ὦ γενταῖον τέκνον, worin eine Öteigerun 22 liegt. 
Eur. Troad. 1088. ὦ φίλος m πόσι '.µοε, WO µου zu φύλορ ges 
bert, und alfo die doppelte Anrede ὦ φίλος und ὦ πόσι in eine 
mit oppeltem ὦ verfchmolzen iſt. Zuweilen Περι auch die Ju⸗ 
terjestion zwifchen dem Subft. und Avj. wie Ἡ. ὅ, 189. φίλος 
ν Μενέλαε. 6, 716. ἀγακλεὶς ὦ Μενέλαξ. „Od. Φ', 498. 
χαΐρε, πάτερ ὦ ξεῖνε. Soph. Ai. 395. ἔρεβος ὦ φἀενγότατονο 
Εατὶρ. Orest. 1363. Ἠέυκηνίδες ὦ φίλα. Πε]. 117ι. Φοί- 
1000 Σιδωνιὰς ὦ ταχεῖα κωπα. El. 167. Ayaysuvorog ὦ 
χόρα u). Auch wird bei Bitten, die durch Angabe der zu neh⸗ 
menden Ruͤckſi cht eindringlich gemacht Ἡ werben mitengög , dieſe 
Frapofition mit ihrem Caſu zwiſchen os und den Bor. Geſetzt, 


wie Plat. Apol. S. p. 25. Ο. ἔτν δὲ ἡμῖν εἰπὲ ὦ πρὸς «4ιὸς 
Milus — —. 


Aum. 1. Eben ſo werden Genitive oſt zwiſchen das Nomen, 
von dem fie regiert find, und den dazu gehoͤrigen Artikel, oder mit 
wiederdoltem Artikel nach ibrem Nomen gefeht. Durch bie erftere 
Etelung entitebt zuweilen eine Häufung der Artifel. Plat. Phaedr. 
p 269. 6, ἀλλὰ δὴ τὴν τοῦ τῷ ὄντι ῥητορικοῦ τε καὶ πυθανοῦ 
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τέχνην πὼς καὶ πόὀθον ἄν τις δύναιτὸ πορίσασθαι. Sophist. Ρ.. 


ὧν A. τὰ τῆς τῶν πολλών ψυχῆς ὄμματα. καρτερεῖν πρὸς τὸ 
Yıor ἀφορῶντα ἀδύνατα. Polit. p. 381. A. εὸ τῇςιτοῦ Salvoyros 
tiyrns Ioyov. Aeschin. in Tim. p- 39. R. ἔνοχος ἔστω ὁ γυµνα- 
αρχος τῷ τηε τῶν Ζλευθέρων φθορᾶς νόμφ. Beifpiele von der 
weiten Stellung find: Herod. 5, 50. ἀπὸ Φαλάσσης ες 1ῶνωνο 
μι, Gorg. Ρ, 481. E. ὁ δήμος ὁ ᾽ἀθηναίων, (wie Fiſcher ad Well 
1. p. 541. vermutbet, und Heindorf 6. 115, und Better aus Hands 
Kriften gegeben haben.) Ebend. Ρ. 455. Ε. va εείχη τὰ ᾽4θηναίων 
Kißeffer «). Plat. Epist. 7. Ρ. 3535 D, «4έων ἀδελφὼ duo προσλαμ» 
βενι 4θήνηθεν, οὖν ἐκ Φιλοσοφίας 7εονότε φίλω, ai” ἐν τῆν 


Ἱερτρεχούσης ἑταιρείας ταύτης τῆς τῶν πλείστων φίλων, ἦν 


in τοῦ ξενέζειν ze καὶ μυεῖν καὶ ἐποπτεύθιν πραγματεύονται. Menu 





9) Del. Hermann. ad Hom. Ἡ, in Apoll. 14. Schaef. melet. p. 
214 59. Elmal. ad Eurip. Ipbig. . 125, (Mus, erit. Caut. 6. 
P 279.) 

5) Schaef. melæt. p. B. 72 sq. 


N 


x 
΄ 
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εών ap’ Ἡρακλέου zır) πεφυκύτων b). Faſt regelmäßig iſt dieſes, 
wenn αντός, ἑαυτοῦ etc. einander entgegengefeht werden, und daher 
nicht getrennt werden dürfen. Aesch. Ag. 845. τοῖς αὐτὸς αὗτον 
ατήμασιν βαβύνεται. ©. $. 467, 5. | 

Anm. 5. Zuweilen wird ber Artifel au von dem Worte, zu 
dem er gehört, durch einen Nebenfag getrennt. Xen. Β. L. 1, 6. 


| 
| 
| 


- πρὸς δὲ τούτοις καὶ anonavoas τοῦ, ὁπύτα βουλοιντο ἕκαστου, γυναῖκα 


280 


ἄγεσθαι, ἔταξεν ἐν ἀκμαῖς τῶν σωμάτων τοὺς γάμου ποιεῖφθαι, 
Demosth. Ῥ. 66, 5. εἰ τοῦτο ᾖδη προηγμένα τυγχάνει πάντα τα 
πράγματα εῇ πόλαε, ᾧστε ---τὸ, Ti χρὴ ποιεῖν. συμβουλεῖσαι {αλε- 
πώτερον elvas, fl. τὸ συμβουλ. εί χ. π. Plat. Hipp. maj. Ρ. 265. Be 
σοὶ τοίνυν doxst τὸ, θάψαντι τοὺς προγόνους, ταφήναι ὑπὸ τών 
ἐκγῤνων, ἐνίοτε καὶ ἐνίοις αἰσχρὸν εἶναι ϱ). 


Der Artikel fteht auch oft im Neutro vor ganzen Saͤtzen, | 





- bie mit dem übrigen Sage in Verbindung gebracht werden ſol⸗ 


len, oder angeführt werden, wenn fie iu der Conjiruction durch 
andre Verba oder Prapofitionen beflimmt werden, oder ein 
Verbum, als Prädicat, nad) fi) haben, aud) vor einzelnen 
Wörtern, die erklärt werden follen. Plat. Leg. 6. Ῥ. 778. D. 
καλῶς μεν καὶ 6 ποιητικὸς ὑπὲρ αὐτῶν λόγος ὑμγεῖται, τὸ, 
χαλκᾶ καὶ σιδηρᾶ δεῖν εἶναι τὰ τείχη μᾶλλον ἢ yrisa. Rep. 1. 


Ῥ. 327. 6. Οὐκοῦν, ἦν 8°. ἐγώ, ἓν ἔτι λείπεταε, τὸ, ἦν πεί- 


σωµεν ὑμᾶς, ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. Vgl. Phaedon. p. 63. B. 
Auch. gebt ein Nomen vor dem Artifel vorher: Plat. Euthyd. 
Ῥ. 287. C. dnei sine, τί σοι ἄλλο ἐνγοεῖ τοῦτο τὸ ῥῆμα, To, 


. οὖκ ἔχω ὃ τε χρήσωμαν τοῖς λόγοις; woraus aber nicht folgt, 


daß ῥῆμα immer. fupplirt werden müfle, Sophist, p. 231. C. 
ὀρῦὴ γὰρ ἤ παροιμία, τὸ, τὰς ἁπάσας μὴ ῥάδιον irn δια- 
φεύγει».. C£ Phil. p. 59. E. Hipp. maj. extr. Epist. 7. p. 
539. D. E. καὶ πάλιν 6 λόγος ἦκεν 6 αὐτὸς, τὸ, μὴ δεῖν προ- 
ῥοῦναι «4ίωνα. Bgl. Phileb. p. 45. D, Phaedon. p. 88, D. 
ἦδε 7 οἵῆσις, τὸ ἁρμονίαν εἶναι. Bol. ib. Ῥ. 93. A. P. 94. A. 
Selbſt folgt auf den Genitiv des Subft. zur Erktärimg der 
Nomin. des Art. Thuc. 7, 67. τῆς δόκήσεως προσγενοµένης, 
10 κρατίστεους εἶναι etc. Zuweilen ſteht beim Artikel noch der 
Name deffen, der den Sag gefagt har, im Genitiv. Apol. S. 
p- 34. D. καὶ γὰρ τοῦτο αὐτὸ τὸ τοῦ θμήρον, οὐδ' ἐγω ἀπὸ 
δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης πέφυκα, ἀλλ ἐξ ἀνθρωπων. -Id. Phao- 





δ) — ad Herod. p. 55, 7. 357, 14. Heimsterh, ad Luc. T. 
1, Ρ. 23 '® . - 
ϱ) Fisch. 1. p 325. Schaef. app. Demosth. Ρ. 457. 


ν 
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don. p. 73. C. ταχὺ ἂν αὺ τὀῦ ᾿ναξαγόρου γογονὸρ εἴή, ὅμου 
πάντα χρήματα. cf. Gorg. p. 465. D. Alcib. I p. α1δ. 
6. Bep. I. p. 329. C. E. 4. p. 441. B. Lach. p. 180, 
B. bei Bekker: κατα τὸ τοῦ Σύέωνας. Artikel im Genitiv: 
Herod. &, 127. extr. ἀντὶ δὲ τοῦ, Ors δεσπότης Eyrmwag εἷ - 
γαι ἐμὸς, κλαίει» λέγω. id. 7, 79. ἡμέας στασιάζειν χρεών 
ἐστέ περὶ τοῦ, ὁκφχερο, ἥμέων πλέω ἀγαθὰ τὴν πατρίδα. 
ἐργάσετα. ‚Plat. Leg. 7. Ῥ. 811. Β. Tod πέρι λέγεις; 
KA. τοῦ, πρὸς τί παράδειγμά ποτε ἀποῤλέψας dv, τὸ μὲν ἐφ 
πωτας µανθάνειν τοὺς νέους, τὸ 0° ἀποκωλύοι Id. Republ. 
6. p. 431. D. Ἑ. εἴπερ af ἐν ἄλλῃ πόλε, ἡ αὐτὴ δόξα 
ἔγεοτιν τοῖφ τε ἄρχουσι καὶ ἀρχομένοις, περὲ τοῦ, οὕστινας 
δεῖ ἀρχειν, καὶ Er ταύτῃ ἂν τοῦτο sin ἐνόν. Im Dativ: 

Plato Phaedon, p. 102. Ὁ. ὁδδέ ys αὖ ὑπὸ Φαίδωνορ ὑπερ- 

indes (τὸν Σμμμίαν ὁμολογεῖς) τῷ, ὅτι Φαίδων ö Φαίδων 

try, (fl. τῷ τὸν Φαίδωνα εἶναι) ἀλλ Orte μέγεθος ἔχει ὁ Φαί- 

dur πρὀς τὴν Σιμμίου σµιεκρότητα, wo εδ vorher bloß hieß, 

οὐ) αὖ Σωκράτους ὑπερέχειω, ὅτι Σωκράτης 6 Σωκράτης 

ori. Im Accufat. Thuc. 7, 75. % Ἰσομοιρία τῶν κακῶν, 

ἐχουσά τινα ὅμως, τὸ μετὰ πολλῶν, κούφισι», ὃ. h. τὸ μετὰ π. 

μπασχεῖν τῶν κακῶν. Plato Gorg. Ρ. Abı. E. ἀνείθες τὸ, 

σοῦ μακρὰ Λέγοντοςρ καὶ um ἐθέλοντος τὸ ἐρωτωμενον ἀπο- 

αρὀεσθαν, δεινὰ av ἐγὼ παθοιµε,' el μὴ ἐξέσταν nos 

euros καὶ μὴ ἀκούειν σον; wo Heindorf anführt Demosth. 

in Aristocr. Ῥ. 693. extr. ὕπερβας τὸ, καὶ ἐὰν ἁλῷ φόνου, 

κὠτὸ, ἂν dokn ἀπεεκτονέναι, καὶ τὸ, δίκας ὑπεχέτω τοῦ φόνουν 

κ τὸ, τὰς τιµαρίας εἶναι καὶ αὐτοῦ τὰς αὐτάρ, — καὸ. 
u’, ὅσα dor) δίκαια, ὑπορβας γέγραφε. d) Statt des 

Reutrums ſteht auch dad Genus des vorhergehenden Sub⸗ 

Kantivß: Plat. Polit. p. 304. C. Tlörega ö αὐτῶν οὐδε- 
Καν (ἐπιστήμην) ἄρχειν δεῖν ἄλλην ἄλλης (φήσοµεν); 7 
turn δεῖν ἐπιτροπεύουσαν ἄρχε ξυμπασῶν τῶν ἄλλωνς 
Σ0. ταύτην ἐκείνων, τήν, eb δε µανθάνειν ἢ μή. --ΞΕΝ. 
εν τήν, εὖ δεῖ πείθειν ἄρα ἢ a7, τῆς δυναµένης ποίθειν. 
b.E Ti δὲ περὶ τῆς τοιᾶσδ᾽ ἄρα δυνάµεως διανοητέον, 
τρ, ὡς πολβµητέον ἑκάστοις, οἷς ἂν προελὠµεθα πολεμεῖν ;. 
-— Την 8’, ετε πολεµητέον, sie διὰ φιλία ἄπαλλα- 
in, — — ταύτης ἑτέραν ὑπολάβωμε», ἢ τῆν αὕτην ταύση! 
Bi, Parmen. p. 138. D. Xen. Mem. S. J, 3, δὲ καὶ προς 
los δὲ καὸ ξένους καὶ πρὸς τὴν ἄλλην δίαιταν καλὴν ἔφη 
Ἱρεένεσιν εἶνοι τὴν Κὰδ δύναμιν ἔρδευ9. ” 

— | 


d) Stallb, ad. Plat. Euth, p. 55. 
Oo 





\ 


«Ίο ..  Goatar Vom Artikel, 


6ο auch bei einzelnen Wörtern, die erklaͤrt ober anges 
führt werden. Demosth. pro cor. p. 255, 4. R. ὑμαῖς, ὦ 
ἄνδρες Adıwaior — τὸ 6° ὑμεῖς ὅταν εὔπω, τὴν πόλιν λέ- 
γω. Plat. Gorg. p. 496. D. τὸ διψῶντα.. Id. Soph. Ρ. 
252. Ὁ. τῷ rs εἶναί που περὶ πάντα ἀναγκάζοντας χοῆ- 
ud, καὶ τῷ χωρὲς, καὶ τῷ ἄλλων, Kai τῷ καθ’ αὖὔτο, 
καὶ µ Eregoig. Bol. Ρ. 357. Β. Id. Polit. Ῥ. 292. C. 
προεληλύθαµεν, ἐπιστήμης οὐκ ἐπιλανθανόμενοι, τὸ ὃ ἥτις 
_ οὐχ ἱκανῶς που δυναµενοι διακριβώσασθαε, Bei nominibus 
fteht gewöhnlich der Artikel in dem Genud des angeführten Nomens, 
3 DB. τὸ ὄνομα ὃ Alöng, τὸ ὄνομα τὴν ἀρετήν, bey Plate. 
Auch οὔτε Artikel: Soph. Antig. 567. ἀλλ ᾖδε μέντοι μὴ 
λέγε.) Wenn ein Wort bloß grammatifch betrachtet wird, 
fo Περι der Artifel bey den Grammatitern und Scholiaften 
in dem Genus des Nomens, das dem Redetheile zukoͤmmt, 
3. B. 5 δια, weil man fagt, 7 πρόθεσι, die Präpofis 
tion. 9 ἐγώ, wegen 7 ἀντωνυμία, das Pronomen. ὁ 
ἐπεί, wegen ὃ συνδεσµος, die Gonjunction. 


281 Der Artikel ſteht eigentlich in dem Genus, welches das 
dazu gehoͤrende Nomen erfordert; aber bey Femininis im 
Duali ſteht der A, oft im Masculino, z. B. za γαῖρε Ken. 
Mem. S. a, 3, 18. auch Theocr. 21, 48. zo ἡμέρα id. Cy- 
Top. 1, 2, 11. zo γυναῖκε ib. 5, δι 2, τὼ πόλεε Thauc. 5, 
23. τοῦν τορύναιν Plat. Hipp, maj. p. 391. C.f) 


283 Oft fieht der Artilel ohne ein dazu geböriges Nomen. 
ὃ Diefed hen 3 3 au gehoͤrlges 7 


1. Wenn ein" fchon vorbergegangenes Nomen noch einmal 
wiederholt werden follte, fo fteht der dazu gehörige Artikel als 
lein: Isocr. ad. Nicocl. p. 15. D. (οὗ ruparvos) πεποιήκασιν, 
ὥστε πολλοὺς ἀμφισβητεῖν, πότερόὀν ἔσειν ἄξιον ἑλέσδαι τὸν 
βίον τὺν τῶν ἰδιωτευόνίων μὲν, ἐπωικῶς δὲ πραττόντων, 7 
τὸν τῶν τυραννευόντων. wie im Deutfchen, als dad der 
Tyrannen. Plat. Epist. 8, p. 354. E. µετρία ἡ Φεῶῷ 
δουλεία Cder Dienft, den man der Gottheit leiftet), ἄμετρος δὲ 
7 τοῖς ἀνθρωποις. Thuc. 8, 41. ἀφεὶς τὸ ἐς τὴν Χίου (sc. 
πλεῖν) ἔπλει ἐς τὴν Καῦνον Doch findet die Wiederholun 


4 


de Nomend auch Statt. Xen. Cyrop. 5, 2, _3ı. od δύ- 





9) Fisch. 1, Ρ. 328, 
f)_Koen. ad Greg. p. (304.) 631. Fisch. ı, Ρ. 315. 3, a. Ρ. 308, 
Brunck. Lex. Soph. p. 741. Markl. ad Eurip. Suppl. 140, 


Syntax. Bom Artikel. 571 


raus Ervojon üopalsoregay oudeniay rropelav ἡμῖν τῆς πρὸς 
αὐτὴν Βαβυλῶνα πορείας ἰέναι, (wo ἰέναι zu ἀσφαλεστέραν 
gehört, ſicherer zu geben.) , | 

Oft fleht der Artifel ohne Nomen, und bat den Geni⸗ 
ts Sind Collectiv⸗Nomens bey fi), wie οἱ τοῦ δήμον Thuc. 

> ᾿ . 

Auch fehlt das Nomen beym Artikel, wenn der Redende 
zweifelhaft ift, wie er etwas nennen fol; das Wort folgt 
daun zumeilen in einem andern cası. Plat. Αρο]. 8. p. 30. . 
E. τῆς γὰρ ἐμῆς, sl δή τίς dor σοφία καὶ ola, µάρτυρα ὑμῶν 
zapffouas. Demosth. pro coron. p. 231, 21, ἡ τῶν ἄλλων 
Ἑλλήνων, &ira χρὴ καλίαν, εἴεε ἄγνοιαν, εἴεε καὶ ταῦτα ᾱμ- 
φότερα εἰπεῖν. oder wenn man etwas nicht audfprechen will 
Soph. Oed. T. 1389. δηλοῦν τὸν πατροκεύνον, τὸν μητρός 
εκ.» αὐδῶν ἀνόσὲ οὐδὲ ῥητά μοι. . 

2. In gewiffen «εδεπδατίεα muß ein Nomen, das nicht 
verbergegangen ift, hinzugedacht werben. Die Nomina, die - 
autgelaflen ‚werden, find befonders 

ΓΗ, eis τὴν ἑωύτῶν Herod. 6, 15. 7 ἡμετέρα Isocr. Platsic. 


Traun, in ber Redensart κατά γε τὴν ἐμήν Plato Phi- 
εδ, p. 41. B.g) und fonft, z. B. 5 ἐμὴ νικᾷ Plato Rep. 
3. p. 397. D. " 

Ημέρα, 3. δ. ᾗ αὔριον, der morgende Tag. 

0805, 3. B. ug δὲ Φᾶστον τὴν παρὰ τὸ τεῖχοο Πειμεν. 
Asschin. Socr. 3, 3, Bu 

In andern Faͤllen fteht der Artikel im Feminino und 
&cuf. mit einem Adjectiv adverbialiter. 5. B. τὴν ταχίστην 
Xen. hist. Gr. 2, ı, 28.. ft. τάχιστα, celerrime. So au) 
τὴν πρωτην Xen. Μ. S, 3, 6, ı0. Herod, 3, 134. zuerft, 
anfangs, τὴν εὐθεῖαν, gradesu, | - 

πα wird dad Nomen beym Artifel audgelaffen, wenn 
ver Redende. dieſes aus irgend einer Urfache verfchweigen, zu 
möffen glaubt. . Plat. Epist. 4. p. 320 C. ἄναμεμνῆσκειν 
%& ὅμως δεῖ ἡμᾶς αὐτοὺο, ὅτι προσήκοι πλέον ἢ παίδων τῶν 
ur ἀνθρώπων διαφέρδι», τούς — οἶσθα δήπου. 

Hieher gehört die Redensart, ui τόν, um τήν, v7 τό, 
so der Name der Gottheit, bey welcher. man ſchwoͤren will, 





g) Koen. ad Greg. p. (11 94.) zu. 
Dva | 


ν 


253 
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aus Ehrfurcht außgelaffen wird. Plat. Gong. Ῥ. 466. E. 
Aristoph. Ran. 1374. A) 


Der Artikel fteht auch oft im Ncnf. nentr. g. bey Ad⸗ 
verbiid und Prapofi tionen mit ihrem cası, in der Bedeutung 
der Adverbien, z. B. τὸ πάρος. 11. #, 309. τὸ πρόσω He- 
rod. 4, 123. ftatt des bloßen πάρος, πρύσω. τὸ πρίν, vor⸗ 
ber, τὸ, πάλαι, ebemals, τὸ αὐτίκα, ſogleich, τανῦν, 


χει τὰ μάλιστα und ds τὰ nal. maxime, τὸ πάµπαν, τὸ 


παράπαν, gaͤnzlich.i) Eben fo fteht der Artikel mit Ad⸗ 
verbien im Genitiv mit einer Präpofition, z. B. ἐκ τοῦ παρα- 


χρῆμα, ſogleich τε. auch mit folg.. Infinitiv, τὸ νῦν εἶναι, 
jegt, Xen. Anab.. 3, 2, 57. τὸ τηµερογ εἶναι, heute, 
Mit PBräpofitionen: τὸ ἀπὸ τοῦδε Soph. Aj. 1276. 


| nachher , „bierauf. τὸ πρὸ τούτου, vorher, Thuc. 2, 15. 


τὸ ἐπὶ τούτῳ, τὸ ἐπὲ τῷδε, hierauf, Plato Gorg. Ῥ. δι. 
E. Xenoph. Anab. 6, 6, 23. τὸ καθ᾽ ἑαυτόν, privatim.&) 
Eben fo überfläffig ift ber Artikel in folgenden Medendarten: 5 
Plat. Min. p. 520. .C. φομοφύλακε τῷ “Ῥαδαμάκνθυϊ ἐχρῆτο ö 
Μίνως κατὰ vo ἄστυ, τὰ de κατὰ τὴν. ἄλλην Keim τῷ 
Τάλῳ. ‚Phil. ‚pP 59.D. τὸ μὲν δὲ φρονήσεώς. τα ααὶ ἡδονῆς 


möge πρὸς τὴν ἀλλήλων μίξιν, ο τις φαίή etc... Solche 


Redensarten müffen oft: wie eigene Zwifchenfätge uͤberſetzt wer⸗ 
den. τὸ ἐπ. ἐμέ, τοπ) dus, τοὐπί σα, ſoviel an mir, dir 
liegt, Eur. Hec. διά. aud) was mich, did) ꝛc. betrifft. 2) 
τὸ eic dus, was mid) betrifft,. Eurip. Iphig. T. 607. 
τὸ ἐπὶ τήνδε τὴν κόρην Soph. Äntig. 889. τὸ καὶ ἐκείνην 

τήν τέχνην Plat. Phileb. p. 17. 6. ‚was jene Runft bes 
trifft. Auch mit folgendem Infin. τὸ ἐπὶ σφᾶρ εἶναι Thuc. 
Ἀ, 28. τὸ ἐπ ἐπείνοις εἶνα Id. 8, 48. πι) vo κατὰ τοῦτον. 
εἶναι Xen. Anab. 1, 6, 9. fo viel auf ihn, ankommt. 
Vollſtaͤndiger hat εδ Eurip. Or. 




















ἐμό, und Plat. Epist. 7, Ῥ. 328. extr. µέρος | ὅσον ἐπί σον 


}έγονα ‚was vorher bieß κατὰ τὸ σὺν µέρορ, Bo Hft fich 





ΣΑ) Koen. ad Greg. 150. Toup. ad Suid: 2. p. 3524. not. 


Heind. ad Plat. 8. Reiz. de incl. acc. p. 14. Schaef. 
ad Lamb. Bos. 'p. 10%. En — Bon auelafung des Artitels ſ. 
Schaef. in Dion. Hal, 1: Ρ. 45. 116. 

‚i) Fisch. ı, p. 334 sq. 4, Ρ. 122. 

k) Heind. ad Plat. Gorg. p. 238. Aber Apol. 5. pı 27. Β. τὲ ἐπλ 
φούτῳ ἀπόκριναι fdyeint ro der von azörpıyas regierte Accuſ. zu 

ſepn, responde ad illud, quod ex his sequitur. | 

1) Pors. ad Eurip. Or. 1908. 

m)Duker, ad Thuc. 4, 38. 
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erklaäͤren Soph. Oed. C. 649. Φάρσει τὸ τοῦδέ 7 ἀφῬδρός, ſey 
in Anſehung, wegen dieſes Mannes (wegen meiner) 
unbeforgt. Doch kann auch τὸ τοῦδα ἀνδρός eine Um⸗ 
fhreibung fl. τόνδε ὄνδρα feyn. Φ. 285. 

Auch Περι der Artikel im Neutro mit Adjectiven und 
Subftantiven adverbialifd). τὸ πρῶτον und τὰ πρῶτα Zus 


erfl. τὸ πολύ, ὡς τὸ πολύ, meiftentheils. τὸ λοιπόν, 


künftig. τοῦ Λοιποῦ, ferner. n) Daß der Artikel auch 
im Feminino mit Adjectiven adverbialifch Περι, ift vorher ers 
iunert. Der Grund diefes Gebrauchs iſt noch unbelannt. 
Vieleicht follte der Artikel dazu dienen, das Adverbium oder 
die Prapofition genauer an die übrige Nede anzufnüpfen, wie 
ῥ. 280. Bon den in der Appofition gebräudjlihhen Redens⸗ 
arten τὸ τοῦ Ὅμήρου, τὸ Asyöneroy,: τὸ δὲ µέγιστον |. Φ. 
432. 5, | ' | 


Anm. In biefen Fällen wirb ber Artikel oft mit dem folgen: 
ten Adverbio, Adjectiv oder Präpofition, wie ein Wort geſchrie⸗ 
In, ronalas, ronpwrov etc. ο) welches zur. Unterfheidung der Faͤl⸗ 
le, wo der Artikel mit einem andern Worte adverbialifg fteht, 
von denen, wo das Abjectiv feine Bedeutung behält, ımd die Ad⸗ 
verbien und Praͤp. die Bedentung der Adjective befommen, dienen 
fü, p) 3. B. τοπρίν, ehemals, zur Unterfheibung von vo πρὶν 
pers, vanpwra, anfaugs, und τὰ πρώτα, das erfte. Für die 
getrennte Schreibart fpricht jedoch dieſes, daß der Artikel oft durch 


hertikeln, wie sr, δέ, ya etc. von dem hinzugeſetzten Morte ge: - 


trennt wird, 3. B. τὸ μὲν παραυτίκα etc. 


Des Nentrum des Artikels Πε oft absolute mit dem 
Genitiv eines Subſtantivs und bedeutet danns 


1. jede Beziehung des im Genitiv ſtehenden Subſtan⸗ 
tirs, alles was dieſes betrifft, von ihm herrübrt, ihm gehört. 
Eurip. Ph. 414. ’IO. φίλα, δὲ παιρὸς καὶ Σένοι σ᾿ οὐκ 


ἀφέλουν; TOA. εὖ πρᾶσσε (um fic) von ihnen Hülfe vers 


fprehen zu Bönnen, muß man glüdlid) feyn). τὰ φίλων Ö' 
der, ἦν τις δυσευχῆ, die Hülfe der Freunde verfchwindet. 
Ib. 393. δεῖ φέρει τὰ τῶν Φεῶν, die Schidungen, der 





a) Herm. al Vie. Pr 706, 26. 

ϱ) Duker. Praef. ad Thucyd. ed. Amstel. ad Thuc. 2, 13. Wes. 
seling. all Herod. p. 53, 3%. (ı, 105.}Boeckh adPind. Ol. 2, οὗ. 

pP} Wolf. Praef. ad. Diad. ed. 18604. p. 62. Schaef« ad. Soph. 


Ai. 719 \ : 


284 
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"Götter, 1996 fünft δῶρα θΘεῶν heißt. Suppl. 78. τὰ τῶν 
φθιτῶν, honores mortuorum. Plat. Gorg. Ῥ. 458. 
. . B. C. τὸ tür παρόντων, τὸ, τούτων, das . ntereffe der 

Anwefenden, diefer. φ) Daher die Ausvrüde τὰ Adn- 
φαίων φρονεῖν, auf δες Seite der Athenienfer feyn. He- 
rod. 8, 75. Thuc. 8, 31 etc. 


.Beſonders bedeutet es dad, was jemand gethan hat, 
zu thun pflegt, oder ihm widerfahren ift, wo dann der 
Singular des Artikels ſteht. Plato Parmen. p. 136. E. zairoı 
δοκῶ µοι τὸ τοῦ ᾿Ἰβυκείου ἵππου πεπονθέναι, εδ fcheint 
mir zu geben, wie dem Pferde des Ibycus. Phaedon. 
Ρ. 77. D. ὅμως δέ µοι δοκεῖς σύ τὰ καὶ Σιµµίας — dedıdras 
τὸ τῶν παίδων, un ὡς ἁληθῶς ὁ ἄνεμος τὴν ψυχὴν ἐκ- 
Palvovoar ἔκ τοῦ σώματος διαφυσῇᾷ καὶ διασκεδάγνυσιν. Rep. 
1. Ῥ. 329. C. τὸ τοῦ. Σοφοκλέους yivaras, was Soph. ge: 
fagt bat. τὸ τό Avyakayopov Φ..38ο. Xen. Oecon. 16, 7. 
καὺ γὰρ δὴ ἀνεμνήσθην τὸ τῶν ἁλιέων, ὅτι Φαλαττουργοὶ 
ὄντες — ὅμως οὐκ ὀκνοῦσιν ἀποφαίνεσθαι περὶ τῆς }ῆς, was 


die Sifcher zu thun pflegen. 


2. Iſt €8 eine bloße Umfchreibung des Gubflantios im 
Genitiv. τὰ τῆς ὀργῆς Thuc. 2, 60. oder τὸ τῆς ὀργῆς 
Plutarch. Bruf. αι. ft. 4 ὀργή. τὰ τῆς ἐμπειρίας. Thuc. 7, 
490. τὰ ὃ εῶν οὕτω βαυλόμοῦ ἔσται Eurip. Iphig” A. 33. 
Id, Hel. 384. τὰ βαρβάρων γὰρ δοῦλα πάντα, πλὴν ἑνός. fl. 
πάντες οὗ βάρβαροι δοῦλοί εἶσι. Heracl. 436. τὰ τοῦδε ft. ὅδε. 

wie τὸ τῶνδε It. οἵδε Soph. EI. 1203. τᾶμά fl. δγω Eur. 
' Troad. 359. τοιοὔεόν ἔστι τὸ τῶν Φθεῶν, ὥστε ὑπὸ δω- 
Ὄθων παριγεσύθαι Plat. Alcib, 3. Ῥ. το. E. 1 τῶν ἔπιθυ- 
"μιῶν, oil τε καὶ ὕσαν εἰσὶν, 00 δοκοῦμέν µοι ἱκανῶς δεπρῇ- 
σῦαι Plat. Rep. 9. in. Anftatt deffen Plat. Phaedon. in. τὰ 
περὶ τῆς δίκης FR 7 δίκη. Zu diefer Umfchreibung feßen die 
Griechen feibft das Adjectiv und Particip im Genus des ums 
ſchriebenen Worts und im Cafu des Arlikels. Soph. Philoct. 
497. τὰ τῶν διακόνωφν, τοὺμὺν ἓν σμικρῷ µέρευ ποι- 

ούμενου, τὸν οἴκαδ᾽ ἤπαιγον στόλον,. Plat. Phileb. p. 
65. E. τοὺς μὲν σώφρονᾶς που καὶ ὁ παροιμιαζοµενος ἐπί- 
σχει λογος ἑκάσεοτο, τὸ μηδὲν ἄγαν παρακελαυόμενος, ᾧ πεί- 
ὥορται, τὸ δὲ τῶν ἀφρόνων τα καὶ ὑβριστῶν µέχρι µανίας 
7 αφοδρὰ ἡδονὴ κατέχουσα πδρ εβοήτους ἀπεργάζεται.. de 
Leg. 2. Ῥ. 657. D. ἂρ οὖν oüy ἡμῶν οἱ μὲν νέου αὐτοὶ 





4) Valck. ad Hipp. 48 





Epntay. Artikel als Pronomen. 575. 


Ἱορεύειν Fzosuos, τὸ δὲ τῶν πρεαβυτέρων ἡμῶν äxelvonk 
ad δεωροῦντας,. διάγειν ἡγούμάθα πρεπόντως, 70600 9- 
τες τῇ ἑκιίνων παιδιᾷ τε καὶ ἑορτάσει;’ Βερ. 8. p. 563. Ο, 
τὸ τῶν Φηρίων ὅσῳ. ερωτερά ὅστιν etc, r) 


Ehen fo ftehen die Pronomina possessiva mit dem Ar⸗ 
titel ſtatt der Perfönalpron. 5. B. τὸ ὑμέτερον fi. ὑμεῖς 
Herod. 8, 140, ı. τἆμα ft. dyu Eurip. Androm. 235. τὸ 
inor fl. ἐμέ Plat. Theaet. p. 161. E. ϱ) ’ 


Beide Bedeutungen verbindet Eurip. Troad. 27. φοσεῖ τὰ 
τῶν Φεῶν, οὐδὲ τιμᾶσθαν Φέλαι, 100 τὰ τῶν Φεῶν, mit 90- 
oa verbunden, die Verehrung der Böfter bebeutet aber mit 
οὗ τιμᾶσθαι Φέλαυ flatt οἱ Φεοί ficht. 





Artikel als BPronomen 


Der Homeriſche Sprachgebrauch, wo der Artifet ald Pro⸗ 286 


nomen demonstr. ὅδε, ovrog fteht $. 264. dauert neben dem 
fgenannten Arrifchen noch vorzüglich bei Herodot und andern 
Seniihen und Dorifchen Schriftftellern fort: Herod. 4, 9. καὺ 
ı07, χοµισάµενον, ἐδέλειν ἀἁπαλλάσσεσθαι. 1) Auch bei den 
Anitern finder fi, befonder bei den Dichtern, dieſer Ges 
drauh. Soph: El. 45. ὃ γὰρ μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει dopv- 
ἔπων, fl. οὗτος γάρ. Aesch. δ. ο, Th. 17. 9 γὰρ (γῆ) νέους 
ἐθρέψατο. u) Bei den Proſaikern ift befonderd οἱ δέ, αἱ δέ ohne 
derhergehendes οἱ µέν gebräuchlich. Ίλαο. ı, 86. τοὺς Euu- 
μεους od μελλησομεν τιμωρεῖν οἱ d’ οὐνέτι µέλλουσι κακῶς 
παπι». cf. 3, 18. Defter ſteht der Singular des Art. in 
den casibus obliquis und im Neutro ald Pron. demonst. Plat. 
Βρε, 7. p 330. A. τὸ 0’ εἶχε δὴ (δέ) πωρ. Phaedon. p. 
6. τὸ 0’, οἶμαι, οὗχ οὕτως ἔχιε. Soph. Frach. 1172. 
nd ἦν ap οὐδὲν ἄλλο. Mol. Isocr. m. ἄντιδ. $. 142 


nung 


) Duker, ad Τηπο, 4, 5%. 8, 77. Markl ad Lys. Ρ. 445. ed. R. 


Fisch, ı, p. 355. sqq. Heind. ad Plat. Theaet. p, 324. Schaef. 
ad Dion. Hal. 1. p. 31. sg; Ast. ad Plat. Leg. Ρ. 46. 

») Valck, ad Herod. 8, 140, 1. (p. 687, 52.) Heind. ad. Plat 
Theaet. p. 349. in, | 

!) Reiz. de acc. incl. p. 7 94. 67. 

u, Blomf. ad Aesch. 8. 6. Th. l ο, . . 


+ 


— — rn CT 
. 


| 


Ἰδόνει ξυµπάσας τὰς εἱρημένας. ἐπιστήμας, ὅτι πολιτική τις 


| 
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Bell, unb öfter. x) Euthyd. p. 293. A. ἀλλὰ μὴν τό y 
εὖ οἶδα, ὅτι etc. Polit. p. 305. C. τό ys δή κατανοητέον, 







αὐτῶν οὐδεμία ἐφάνη. Soph. Oed. T. 1082. τῆς γὰρ πέφυκά 
µητρόρ, Bol. 1406. und mit beigefügtem Bubft. Acsch|Id.S.c. 
Th. 5ı1. ἐχθρός γὰρ ἅ νὴρ ἀγδρὶ τῷ ξυστήσαται. 2) XenR. 
A. 2, 6. von den Athenieniern. ὄπειτα φωνῆν τὴν πᾶσαν. 
ἀκούοντές ἐξελέξαντο τοῦτο μὲν ἐν τῆς, τοῦτο δὲ ἐκ τῆς. 1): 
Soph. Oed, Col. 742. ‚nüg os Καδμείων Asus καλεῖ dexalon;, 
ἐκ δὲ τῶν µάλιατ ἔγω. Aesch. Ag. 7. κάτοιδα — ἀστέρας 
ὅταν φ θίνωσιν Troll τὸ τῶν. Thuc. ı, Bı. τοῖς δὲ ἄλλη 
a ἐστὶ παλλἠ, Ne ἄρχουσι. Befonders im Accuſ. nad) καὶ. 
en. Cyrop. 1, 3, 9. καὶ τὸν κελεῦσαι δοῦνα. Plat. Symp. 
Ρ. 174. A. καὶ τὸν εἰπεῖν, ὅτε ἐπὶ δεῖπνον eis -4γάθωτος 
(io). Im Nominativ wird da& του, ὅρ gebraucht, ui 
ὃς, καὶ 7, καὶ οἵ (Thuc. 4, 33.) ο) ©. 6. 484. 
| Nieber gehört auch der Ausbrud πρὸ τοῦ ober προιοῖ | 
ft. πρὸ sourou vorber, ebemals; ferner die Bezeichnung einer 
Perſon oder Sadye, die man nicht nennt, weil ber Name 


nad den Umftänden verfchieden feyn kann. τὸν καὶ τὸν, τὸ 


\ 


καὶ ‘so, diefer und jener, der eine oder andere. Plat. Leg. 
6. p- 784. Ο. ὁμόσαντες, η μὴν ἀδυνατεῖν τὸν καὺ τὸν 
βελτίω ποιῖν. Lysias de ο. Erat. Ῥ. 94, 3. ἀφικνοῦμαι ὡς 
τὸν καὺ τόν. pro Arist. Ῥ. 157, 21. καύ µου κάλει τὸν zus 
τόν, Demosth. pro cor. p. 308, 4. εἰ τὸ καὶ τὸ ἀπούησον, 
οὖν ἂν ἀπέθανεν. ὁλ) . 


An m. Plato gebraucht τὸ 44 ſehr oft zu -- eines bem 
vorhergehenden entgegengefehten Satzes, ohne daß es mit dem Sage 
feibft in der Gonitruction sufammenbäugt. „Apol. Θ. p. 23. A. 
olovsas γάρ us ἑκάστοτε οἱ παρόντες ταῦτα ανὐτὺν εἶναι σοφὸν, ἃ ἂν 
ἐδελέγξω. vo δὲ nınduveisse — vo ὄντι ὁ ΦΘεὸς σοφὀρ εἶναι. Dagegen 
ſcheint oder anftar daß Gott weife ift. Der Artikel fcheint bier 
das folgende vorbereiten und den Gegenſatz mehr herausheben zu 
follen. ©) 


x) Bibl. orit. 3, 5. F 11. Schaef. ad Soph. Trach. 1174. 

y) Brunck. ad Oed. T. l. ο 

z) Wolf. ad Reiz. |. ο. Ῥ. ϱ. 16, 68. 70. Herm. ad Vig. p. 
700, 0. 

a) Reiz. p. 26. 96. Fisch. 1, p. 539 sq. 

b) Reis. p. 11. Ast. ad Plat. Pi Ῥ. 195 sq. 


e) Heind. ad Plat. Theaet. 6. 37. p. 333. Ganz unpaſſend ver: 
gleiyt Ast ad Leg. Ρ. 67. 35 ταῖς die Redendart τὸ δὲ 
μέγιστον. 


⁊ 
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Sonſt gebrauchen die Attiker in folgenden Fällen ben 887 
Artikel [ία des Pronomens. 


1. Vor den Relativis ὅ ὅσοι, auch ὅ ὃς, oles. 6ο kommt es 
ſchon bey Homer vor, 11. 6, 171. gr ἐφάμην σα περὶ «φρέ- 
va; ἔμμεναι ἄλλων, τῶν 00808 «ἄυκίην ἔριβωλακα φαιετάουσι. 
Od. β, 118. ἐπίσεασθαν Ἀέρδεα . οἳ οὕπω τω) ἀκούομεν 
οὐδὲ παλαιῶν, τάωφν, ai πάρος ἦσαν ἐὐπλοκαμῖδες Aymal. 
beionders haufig bei Plato 3. B. ‚Phaedon. p. 91. D. sr 
—— τὴν τοῦ o ἐσειν. vgl. p- 75. Β. Critias p. 115. B 

γῇ ἔφερα τὸν ἥμερον -«αρπον, τόν το ξηρόν, — καὶ τὸν 
μα ξύλινος. Phil. p. 57. Α. καὶ μὴν καὶ τὸ δοξαζόµανον 
ἐστί εν; IIPR. Πῶς δ) οὔ; ZN, καὶ τό 75, ᾧ τὸ ἡδόμενον 
ine. ib.E Τδ, ἂν ad ‚könne 7 wa ἡδονὴν 
περὶ τὸ, ἐφ ᾧ λυπεῖται, 7 7 τοῦναντίον' ἅμαρτάνουσαν ἐφορῶ- 
με (τὴν do ξαν), ὁρῦ ἠν 7 χρηστήν ἤ τι (leg. ἢ τί) τῶν κα- 
λῶν ὁ ὀνομάτων αὐτῇ προσθήσοµεν; ‚Leg. 9- Ῥ. 873. D. era ἓν 
τοῖς τῶν δώδεκα δρίοιαν μερῶν τῶν ὅσα ἀργὰ καὶ ἀνώνυμα | 
danısıy (χρὴ) ἀκλοεῖς αὐτούς. (leg. αὕτως. v. Ἡ. ήν 1οο.) 
— im δ ἄρα ὑποδίγιον 3 7 ζῶον ἄλλο τι φονεύση τινὰ, πλὴν 
τῶν ὅσα ἓν ἀγῶνι τῶν δηµοσίᾳ τιδεµένων ἀθλεύονιά zu 
τοιοῦτον ἁράση. etc. Ib. 1ο. Ρ. 9οι. D. πρῶτον μὲν Φεοὺς 
ἀμφοτερον . φατὲ γιγνώσκειν καὶ ὁρᾶν καὶ ἀκούειν πάντα > λα-. 
dur de αὐτοὺς οὐφὲν δυνατὸν εἶναι τῶν ἁἅπόσαν εἰσὶν [ai] 
αἰαθήσεις au ἐπιστῆμαι; Epist. 8. p. 352.E. τῶν δὲ c ὅσα, 
Ἱέεοιτ᾽ ἂν ἢ πᾶσι αυμφέροντα ἐχδροῖς τε καὶ φίλοι, 7 ὅτν 
αμιχρότατα κακὰ ἀμφοῖν, ταῦτα αὖτδ ῥάδιον ὁρῶν, οὔτα ἰδόντα 
ἐπιτελαῖν. Demosth. in Androt. p. 613, 9. σωζειν ὑμῖν 
ταὺς τοιαύτους, ὦ ἄνδρες «49 ηναῖοι, προσήκει καὶ μισεῖν τοὺς, 
omg auzos.d) Doch fcheint der Artifel hier feine gewöhns 
liche Bedeutung zu behalten, und der. Sa mit dem Nelativ, 
mie ein Wort, durdy denſelben adjectiviiche oder fubitantive 
Seeutung zu befommen, fo daß bei diejer Art von Attrac⸗ 
iien nach dem Artikel nicht interpungirt werden duͤrfte, wie 
τὰ ὅπη ἕτυχεν Φ. 272. 


2. Am haͤufigſten geſchieht dieſes bei einer Eintheilung, 288 
w 0 µέν, ὁ δέ, οἱ μέν — οἱ δέ einander enrgegengefeht 
werden, der eine“ — der andre, hi — illi, 3. B. οἱ μὲν dun- 


geooer, τοὺ δ᾽ ἠγείροντο μάλ dixa Π. 6, 52. und mit u, e) 





ὁ Reiz. γ' 16. 73. 3. οι τι W. Heind. ad Plat. Theaet. Ρ. 438. 
Ast. a Plat. Leg. Ρ. 2% 20 


©) Stallraunı ad Phü. p. 16. 
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wenn das ὁ μέν — 5 δέ nicht auf beſtimmte vorhergenannte 
Nomina- geht. „Eurip. Hel. 1617. οὕκουν ὅ μέν τες Aoiador 
‚algsizas δόρυ. 6 δέ etc. Mol. die Stelle aus Plato unten 
Anm 6. Arist. Plut. 103. Xen. Cyrop. 6, ı, ı. Lician. 
D. mort. 16, 5. εὖἶ γὰρ ὅ μέν τις alius nescio αἱ) 
ἓν οὐρανῷ, ὃ δὲ παρ ἡμῖν, σὺ τὸ δἴδωλον, τὸ- δὲ σῶμα ἐν 
Οὕτη wong ᾖδη γεγένηται, geht © μέν τις auf den — **— 
chen, goͤttlichen Theil des Hercules, der im Himmel ſeyn 
ſoll, welches aber Diogenes als ungereimt verſpottet. Oft 
liegt die Unbeſtimmtheit darin, daß beim Singular der Plural 
gemeint if, mander; wie Eur. Hel. 1617. Xen. Cyrop. 
‚1, 1. 


Anm. Wenn das eingetheilte Wort cin Nomen sing, iſt, ſo 
wird ὁ μέν — 6 δέ überfept, theile — theils, Plat. Phaedr. p. 25% 
C. τοῦ ὁτόματος ἐκείνου „mi. πολλή φεροµιένη πρὸς τὸν ἐραστῖ», 
— 7 μὲν eis αυτὸν ἔδυ, 7 δὲ ἀπομεσεουρένου, u dmopdei. Id. Leg. 
8. Ρι 838. A. Ἰέχνην δή τιν. ad τούτου τοῦ φόµου vi Θέσεως ἐν 
τῷ νῦν παρόντε εὖν μὲν ῥᾳδίαν ἔχω, τὴν ὃ av τινὰ τρόπον παντί- 
Ἅασιν ὡς οἷόν τε χαλεπωτάτην. wofür p. 859. B. ſteht: εέχνην κεντ)- 
µην «εἢ μὲν ῥέστην ἀπασῶν, τῇ δὲ χαλοπωτάτη». Demosth. in 
Phaen. p. 1040, 25. 6 δὲ ἀπεκρίνατο, ὅτι ὁ μὲν πεπραµένος ein zo 
σίτου, ὁ δὲ ἔνδον ἀποκείμανος. 

Anm. 2. Wenn bie Eintheilung ober ber Gegenſatz nicht auf 
ein Subftantiv,, fondern auf einAbjectivum, Derbum oder einen 
ganzen Sag geht, fo fiebt das Neutrum τὸ ulv, — vo δὲ, τὰ μέ, 
— ra δέ, in ber Bedeutung theils — theils. Herod. ı, 173. νόµοισι 
δὲ τὰ μὲν Ἀρητικοῖσι, τὰ δὲ .Κάρικοῖσι χρέωνται. wobey fi) aud zu⸗ 
weilen noch τε etc. findet, wenn ber Antheil nur im Allgemeinen 
angegeben wird, ohne genau -beftimmt zu fepn. Xen. Anab. 4, 1, 
1δ. καὶ ταύτην μὲν τὴν ἡμέραν οὕτως ἐπορευθησαν, τὰ μέν τι µα- 
χόµενοι, τὰ δὲ καὶ ἀναπαυόμενοι. f) Ch. Thucyd. ı, 118. 1οθ. Xu: 
ſtatt deffen gebraucht befonders Herodot oft roẽro μὲν — τοῦτο δέ ϱ), 
auch 1εοος. Paueg. Ρ. 44. D. 84. τοῦτο μὲν γάρ αἱ dei τούτους ἐφ 
ἑκάστῳ zıuaodas τῶν ἔργων, τοὺς ὀμπειροτάτουὲ ὄντας καὶ μεγίστη» 
δύναριν ἔχοντας, ἀναμφιοβητήτως ἡμῖν προσήκει τὴν ἡγεμονίαν απο: 
λαβεῦν, — — τοῦτο δὲ, El τινες ἀξιοῦσι τὴν ἠγεμονίαν ἔχειν 4) τοὺς 
πρώτονς τυχύντας ταύτης τῆς τεµῆς, 7 τοὺς πλείστων ἀγαθών αἰτίους 
' τοῖς Ἕλλησιν ὄντας, ἡγοῦμαι καὶ τούτους y’ εἶναι μεθ ἡμῶν. De- 


> 





) Hoog. ad Vig. p. 15. Herm. ib. Ῥ. 701. ı4. Reiz, Ρ. 11. 
Schaef. ad Dion. p. 208. 
g) Herm. ad Vig. Ρ. 702, 15. Erfurdı ad Soph, Ant. δὲ. 





Soncax. Artikel als Pronomen 579. 
πολι, ia Lept. Ῥ. 47%, 25. «οὔτό μὲν «ερἰνυν Θασίφυς τοὺς μετ 


Ἐκφάντου πο οὐκ ἀδικήσεε, ἐὰν ἀφέλησθε τὴν ἀτέλιαν, — — ΄ 


sure δὲ ρχέβιον καὶ Ἡρακλείδην; Auch fehlt τούτο δὲ Herod. 6, 
135, 7, 11. Α) öder dem τοῦτο ui» entfpricht δὲ Soph. Ai. 672. (Brunck, 
ad Aeach. Pers. 855.) ärera δὲ Soph. Antig 63. audy bloß, εἶτα id. 
Phil. 146, ferner τοὺς  ἆλλο id. Oed. T. 605. εοὺτ αὖθις id. An- 
u. 16. “ J 

Anm. 3. Wenn eine Praͤpoſition δεῖ ὃ μέν — 6 di ſteht, fo 
werden bie Partikeln μὲν umd δὲ gewöhnlich gleih nad ber Präpof. 
gefegt. Plat. Theaet. p. 167. E. ἀδικεῖν ὃ ἐστὶν ἐν τῷ! τοιούτῳ, ὅταν 
ἕν Bir τῷ (ἀγωνίζεσθαι) παίζῃ τε καὶ σφάλλη, καθύσον ἂν δύνηταε, 
ir δὲ ca διαλέγεσθαι σπουδάζῃ τε καὶ ἐπανορθοῖ τὸν προσδιαλεγόµε- 
vor. Phaedr. p. 263. Β. iv μὲν ἄρα Tais συμφῳνοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς 
or ΠΜ. Ider. Areopag. p: 141. A.i) Cine andre Verſetzung ift Soph. 
Ant, 557. καλῶς σὺ μὲν τοῖς, τοῖς δ ἐγω ᾿δόκουν φρονεῖν. 

Kam. 4 Oft wird eines von beiden ausgelaffen. IL 2, 157. τῇ 
ῥε καραδραμέτην, φεύγων, ὃ ὃ ὄπισθε dumm. Herod. 6, 105. 
πολἸαχὴ γενορένου δη σφι εὔνου, τὰ ὃ δεί καὶ ἑθομένου. Eurip. 
Iphie. T. 1561. «οντοῖς δὲ πρώρας εἶχον οἱ ὃ ἁπωτίδων ἀγκύραο 
ἔανήπτον. Plat. Phileb. p. 56. E. ψφευδεῖς, as ὃ ἀληδεῖς ουκ εἰοὶν 
ναί; Vergl. Rep. 5. Ρ. 461. E. bef. Ρ. 455. E. aq. k) Aehnlich if 
Pind, Nem. 8, 63. χρυσὺν εύχονται, πεδίον ὃ ἕτοροι ἀπέραντον, 384/. 
Χα, Hell. 2, 4, 14, u 

Yum. 5. Auſtatt des einen ober beider fteht au ber Name 
kt, Herod. 5, 94. ἐπολέμοον --- ---Μυτιληναῖοί τε καὶ 4θηναῖοι, 
ὰ μὶν ἀπαιτέοντες τὴν χώρην, ᾿4θηναῖοι δέ ete. Plat. Charm. p. 
δι, A. οὖκ ἄρα σωφροούνη ἂν εἴη αἰδώς' εἴπεορ τὸ μὲν (17 σωφροσ.)' 
εεθὸν ευγχάνεε Or, αἰδὼς δὲ μηδὲν μᾶλλον ἀγαθὸν ἢ «αἱ κακόνο 
md mit τὸ µέν. Ἴλπο, ı, 84. πολεμεκοί ra καὶ εὔβουλοι διὰ τὸ 
ἔωσμον γιγνόµεθα, τὸ ''μὲν, ὅτι ads σωφροσύνης πλεῖστον μετέχει, 
wg δὲ εὐψυχία, εὔβουλοι δὲ, ἀμαθέστεροι — παδευόµενοε, 1) 
auweilen iſt dieſes nothwendig, wie IL ὦ, 721. ᾿ ἀοιδούς, — - οὗ τε 





- 


h) Schaef. app. Demosth. I. Ρ. 561. 


i) Heiz. L ο. Ρ. 12: 69. Fisch. ı, Ρ. 331. Herm. ad Viger. B 
609. 6. Ast. ad Plat. Leg. p. 177. Hieher gehören auch ὃ 


Exellen, die Zeune zum Viger ρ. 6. b. anführt, Thuc. 5, 6). 


Xen, Mem. S. 35, ı, 8, 


k) Musgr. ad Earip. Iph. T, 1361. Porson. ad Eur. Or. δ01. 


8 spec. Plat. Ῥ. 75 ΒΔ. Heind. ad. Plat. T'heaet, Ρ. 421. 

Prot. p. 549. Schaef. ad Lamb. Bos. p. 529. Elmsl. ad Eur. 

Med. 137 Ast. ad Plat, Leg. p. 18. Stalilbaum ad, Phil. Ρ. 108. 
I} Heind. ad Plat. Charm. p. 77. 


“ 
al — — — — 
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στονόεσσαν —R Os μὲν FR ἑθρήνεο», ἐπὶ δὲ orerdyoneo" yerai 
zes, weil die γυναῖκες ‘vorher nicht erwähnt waren. Ä 


Auch fteht ber Name noch babei. IL m’, 317. ἈΝοστορίδαι, ὁ 
μὲν οὗταρ Aruuvıov 'ὀδέὶ δουρί, Ayrikaxos. Thuo. 7, 86. ξονέ- 
βαινε δὲ, τὸν μὲν πολεμιώταταν οὐτοῖς εἶναι, Annooddvny, du 
τὰ ἐν τῇ φήσῳ καὶ Πύλῳ, «ὸν δὲ διὰ τὰ αὐτὰ ἐπιτηδειότατον. 2,2% 
ἆλλ᾽ ὁ μὲν ἐν Auvlig τῆς Φωκίδος νὺν καλρυμένφο γῆς ὁ Τη ρεῖν 
us, — — Trens de eto. Plato Gorg. n. ὅαο ,δᾳ. 7 μὲν τούτου 
οὗ Θεραπεύει καὶ τὴν φύσιν ἔσκεπται καὶ τὴν αὐτίαν ὧν πράττει, 
za) λῤγον ἔχει τούτων ἕκάστον δοῦναι, 7 ἑατρεκὴ, 7 ὅ ἑτέρα τν 
ἡδονῃς (οὐ τὴν φύσιν ἔσκεπεαι). Vol. ib, p- 476. Ε. Sophie. p 
a8 C, m) ©. $. 263. Anm. 1. So auch Od. a, 115. ὀόσόμενοί 
mario ἐσθλὸν Er) φρεσὲν, ei ποῦθεν ἐλθὼν μνηστήρων τὼν μὲν 
σκέδασιν κατὰ δώματα θείη — — σιμῆν ὃ αὐτὸς ἔχοι, wobei πο 
zu bemerken, daß das Subft. voran ſteht, ft. τών μὲν, µνηστήρω». 








Anm. 6. Nicht immer entſprechen fid ὁ nr, — 6 δὲ, ſondern 


. Ratt bes einen ſteht oft ein anderes Wort. 8. B. Thuc. 7, 7% 
extr. κα) οἱ μὲν εἰπόντες ἀπήλθον, καὶ οἳ ἀκούσαντες διήγγειλον 
σοῖο σερατηγοῖο wo» «θηναίων. Plat. Leg. 2. Ὦ. 658. B. εὐκός που 
φὸν μέν τινα ἐπιδεικνύναι, καθάπερ Ὅμηρος, ἑαψῳδίαν» ἄλλο 
δὲ «ιθαρῳᾶία», τὸν di. τινα εραγφδίαν, τὰν ὃ αὖ κωµφῳδίαν. 1d. 





Republ 2. p. 569 D. ἄλλο σι 7εωργὸς μὲν els, ὁ δὲ οὐκοδόμοι 


ἄλλος δέ εις ὀφάντης ; vgl. Od. Υ, 423. sg. Polit. p. 279. D. 
za) τών σκεπασµάτῳν ὑποπετάσματα μὲν' ἄλλα, περικαἀύμματα 
δὲ ἕτερα. (0 beziehen fi oft οἱ ulv ---ἔνιοι δέ oder ἔσχι ὃ οἳ, 
οἱ μέν — ἄλλοι db, οἱ μέν. — ἕτεροι δέ etc..auf einander. τών μέν 
— αὐτόν Od. a, 215. Statt τὰ μέν — τὰ δὲ bat Homer Od. Υ, 
46. ἄλλα ul» — alla δέ, Soph.. Trach, 952. τάδε μέν — ταδε δὲ. 
Pind. Οἱ. 2, 132. τὰ μὲν χερσόὀθε», ὕδορ ὁ ἄλλα φέρβεε. Neun. 
7,81.0 μὲν τὰ, τὰ ἃ ἄλλοει, und in mannigfaltigen andern Verbindungen. n) 
Auch entfpriht einem Sage mit ὁ µέν ober ö δὲ oft ein anderer 
mit bem Relativ. Xen. Cyr. II, 4, 23. οὗτοι ἂν σοι τοὺς μὲν ἂν 
συλλαμβάνοντες αὐτῶν κωλύοιεν τῶν ἐξαγγελιῶ», οὓς δὲ μὴ δύναιντο 
λαμβάνειν — ἐμποδων ἂν γίγνοιντο. ©. VPoppo zu der St. Soph. 
Trach. 548. ὧν ἀφαρπάζειν φιλεῖ ὀφθαλμὸς ἄνθος, τῶν ὃ ὑπεκ- 
ερέπειν πόδα fl. κα) τῶν μὲν (τῶν {βην ἄἕρπουσαν πρόσω ἐχουσῶν ). 





m) Heind, ad Plat. Gorg. p. 196. Prot. p. 6ε1. 

») Fisch. .ı, P 530 κα. Herm. ad Viger. p. 701. 14. Inter den 
bort angeführten Stellen fehe id keinen Grund, warum 1. ὅ, 
147. es μέν ald ἅ µέν genommen werden müßte. 
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Daß ig dieſer Redensart des ΗΕ, vicht Immer beidemale In 
haufelben casa ſteht, fit ſeht natürlich ‚ha er fi jedesmal nach 


dem regierenden „rihten muß 3. Ῥ. Thuc. 2, 42, εοὺς μὲν.τιμω--. 


αἴσθαι, τῶν δ᾽ ἐφίεσθα.. . ‚Eine Veränderung ber Confiruction ift 
Thac. 7,18. τὰ & πληρώματα ᾿ den τόδὰ ἐφθάρη. τε ἡμῖν καὶ ἔτε 
very göngeres, τῶν ναντῶ» Tüv μὲν διὰ "Φρυγανιομὸν καὶ ἅρ- 
Tayıv μακρὰν καὶ ὑδρδαν ὑπὸ κῶν ὑππέων΄ ἀπολλυῤένων, οἱ δὲ 
Itgatsvorras, ἐπειδὴ ἐς ἀντίπαλα καθεστζκαµε», αὐτομολθῦσει 


{ωτῶν & Φεραπευόντων — αὐξομολὀύντων. ine andere Veränderung ber - 


Conſtruction iſt Soph. Trach. 292. τῶν ur παρόντω», τα de πεπυσµένῃ 
ἱ ο), ſwiel als rar δὲ ου παρόντων ὥστε μυ λόγφ᾿ μόνον πεπύσθαι» 


Aum. 7. Demoſthenes und: beſonders die ſpaͤtern Söriftiteer 
gehrauden auch das Pronoinen relat. οὓς μέν — οὓς δὲ. etc. De 
mosth, pro:-cor. p. 248. möleıs Ἑλληνίδως as μὲν ἀναιρῶν, εἰς .ἄς 
ὃὲ τοῖς φυγάδαε κατάγων. Mol. Ῥ. 282. 289. Bey den Doriern 
ſteint dieſer Gebrauch diter zu fen. -Archyt. ap. Gale p. 67%. 
Orell p 356.). Zurel ὧν εῶν Ἀγαθῶν D μὲν αυτα ἐφτὶ διὰ varıd 
αἷμπά, οὐ μᾶν δι ἅτερον, & La ἄτερον. p: 676. (258) τῶν dya= 
de ἆ μὲν ἐντὶ ἀνθρώπω, ἃ δὲ τῶν μερέω». ϱ) Auch kommt, 
war nat 5 ὃν μέν) — ὃς δέ, aber doch ὃς allein fratt '-ö ober ούτοῦ 
m Π. φ 198. ἀλλὰ καὶ δε δείδοικε "Made 'μεγάλοιο κεραυνόρυ Eur. 
Ip. T. 421. γνώµια ὃ᾽ οἷς μὲν anaspos ὤλβου, τοῖο ὃ eis µέοον ἤπου 
(50 Henmaunn zu Soph. Phil. p. 23. lleft γνύµα 5 οἷς μεγέκαε» 
0. τοῖς ὃ (his). Mey Theoguis 207.’ aber add ἑ μὲν αὐτὸς 
itue κακὀν χρέος, O6 δὲ φίλοισιν ἄτην ἐξοπίσω παισὶν ἐποκρέμασαν, 
Ni Dekfeg aus zwei Handſchr. οὐδὲ φέλοισιν. Dieſer Gebrauch ſcheint 
οι herzuruͤhren, daß Artitel und Pron. demonstr. urfprünglic 
tas waren und, zwei Formen haften, von denen Ne eine ftatt dee 
ulerm gebraucht wurde. | 


Anm. 8, Wenn bey ö μέν, - ὁ δὲ das Ganze ausgedruͤckt wird, 
boſieht dieſes entweder im Genitiv, oder, und eben fo häufig, in dem⸗ 


X 


ilben Caſu, wie ὁ µέν.--- ὁ δὲ. 3. B. IL =, 317. welche Stelle 


ca Aum. 5. angeführt it. Hesiod. d07«. 160. καὶ τοὺς μὲν πὀ- 
ἰιμός τε κακὸς καὶ φύλοπιε ανὴ τοὺς μὲν ip ἑπταπύλῳ Θήβῃ 
Kaduride γαίῃ ὤλεσο Γαρναμένουε μήλων Evan Οἰδιπόδαο, τοὺς dd 
ταἳ ἐν yneagıy ὑπὲρ μέγα λαΐτμα θαλάσστε 2 ες κά ἀγαγὼν Ἑλένης 


— — 
ϱ) Hemsterh. ad M’hom. M. p- I 7 Graev, ad Lucian Soloec. 
is 


Ρ. 447. Reiz. L ο. p. 32 sy ch. ı, p.. 532. Herm. ad 
Vig. Ρ, 706, 28. ol. meine Mote gu Eurip. Iph. 'T. 406 
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„582 Syntax. Artikel als Pronomen. 


Ever —2 Soph. Äntig. 21. οὐ γὰρ τάφου νών τὼ καο εγνήτυ 
Αρίων τὸν μὲν πρστίοας, στὸν δ᾽ ἀτιμάσας ἔχει p) 


Anm. 9. Da; in ‚biefer Berbindung ὁ ὁ de einen, Gegenſatz aus⸗ 
drüdt, fo folte eigentlich, ὁ «δέ eine von der vorhergehenden verſchie: 
dene Perfon ober. Sade. ausdrüden. Bel Homer aber und Herodet, 
feltner bei Attiſchen Dichtern, geht ed auf biefelbe Φετίοα, wenn ein 
Gegenfag In den Handlungen liegt. 3. 8. 11. ὁ, 127. von. ‚der Athe: 
ne: (τοῦ d’ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς nord εἴλετο — ἔγχου δ᾽, ἔσεησε') ἡ 
Ed ἐπέεσον πι άπτετο Θοῦρον "άρπα, ft. ἀφείλετο μὲν, κάθάπτετο δέ, 
vol. 136. v, 518. Aehnlich fi find bie Stellen Il. a, 183. τὴν ui 
ἐγὼ σὺν -- T ἑμῇ καὶ ἐμοῖς ἑεάροισι πἐµψω, γω δέ «᾿ ἄγω Βρισῃίδα 
ᾷ. εὖν μὲν ἐγὼ πέµψω, Βρισηίδα ὃ ἄξω. wel. 191. Herod. ı, 66. 
os ; dazsdesnbrsı ἀρκάδων μὲν τῶν ἄλλων ἀπείχοντο, οἱ δὲ---- ἐπὶ 
Teyenras ἐσερατεύοντο». Wgl. 17. 107, 171. 5, 35. So and 7, 208. 
πατώρα πᾶν; μὲν οὐ τὸ orgazonsdovr ——— ἆ δὲ φοὺς ἔξω ἐμάνθανε, 
vgl. ib» 6 (4.2) 218 extr.6, ὅο, 9, 52.9) Aehnlich ift Eurip. Basch. 761, 
τὰς (al. τών) μὲν, γὰρ 77 ἧμασσε Λογχωτὸν βέλος, πεῖναι ὃ -- 
ἐεραύματιζον fl. κεῖναι δὲ οὐχ ἡμαάσσοντο μὲν, ἐεραυμάτιζων δὲ. δὴ 
ift dieſes die einzige Stelle eines Attiſchen Dichters, wo dieſer Ge 

branuch vorfommt; denn Or, 35: ἀγρίᾳ ἔυντακεὶς ύσῳ φοσεῖ nie 
Ὀρέστυς 6 δὲ πεσὼν ἐν .δεωνίοι κεῖταε, iſt um ſo verdachtiger ‚ds 
bier gar Fein. Gegenſatz ift. 


Anm. 10. Aehnlich ift ber Gebrauch den Formel ὁ μὲν δή ode 
ὃ μέν νυν bey Herodot, worauf ein δέ folgt, und welche das vorher: 
geſagte ber Hauptjache παΦ wiederholt, um ſo den Uebergang zu etwas 
πεπεπι zu machen. 3. B. Herod. δν 74, οὐ μὲν δὴ «ἐν εῷ Ἰσθμς 
τοιούτῳ πὸνῳ συνόοτάσαν --- — 04 δὲ ἓν Σαλαμῖνι — — 
Xen: Cyrop. 2, 3, 10. οἱ μὲν δὴ ἄλλοι, ὡς αὐκὸς, ἐγέλων ἐπὶ τῇ 
δορυφορίᾳ τῆς ἐπιστολῆς" ὁ δὲ Χὔρος εἶπεν. Andy alv allein Thuc. 
2, 56. εοιαῦτα μὲν οἱ Ἀερκυραῖοι εἶπον' οἱ δὲ Κορίνθιοι μετ αυτοίς 
Φόιάδε. Sonſt fteht es in der Bedeutung des Lateiniſchen cum — tum. 
Herod. 7, 204. τούτοισι ἦσαν μέν νυν καὶ ἄλλοι σερατηγοὶ κατὼ πό- 
ls ἑκάστων. ὃὁ δὲ. θωῦύμαζόμενος μάλισία — «4ακεδαιμόνιος Ir, 
Asaviöns. und beim Anfang der Erzaͤhlung nach einer Einleitung 
Xen. Cyrop. 1, 2. in. 


In der Erzählung bezieht ſich ὁ δέ ohne Nomen auf dad 
Vorhergeſagte ‚ohne daß immer ein ὁ µέν vorausgegangen iſt. 


p) Valck. ad Eur. Ph. 1295. (p. 456.) Brunck. ad Soph. Antig. 
21. Duker ad Thucyd. 4, Τι. Hoog. ad avi 
4) (6. meine Animadr. ad h, Hom. Ρ. 400, Sy οἱ]. 1809. 
n. 248. 6. 162. 





.) 
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3. 8 Pronomen fiheint der Artikel auch zu fiehhen-im der 
Redendart ἐν τοῖς, die meiftentheild mit Superlativen, fie 
mögen im Maseulino, Feminino oder Neutro fichen ‚boy 
Spätern auch mit σφόδρα, µάλα, πάἀνυ, verbunden wird, 
Der Onperlativ fteht nicht im Eafu von zosg, fondern im Caſu 
des Nomend, wozu er eigentlich gehört. Inter den alten 
Schriftſtelern gebrauchen: fie nur Herobot, Thucydides uud 
Plato, die letztern am häuftgften. - Herod. 7, 137. 10070 µου 
in τοῖσι Θειότατον φαίνεταν γίγνεσθαι. Thuc. 1, 6. dv τοῖς 
πρώτοι δὲ «4θηναῖοι τὸν σίδηρον κατέθεντο. 3, 17. Er τοῖς 
allem δὴ νῄες ἅμ αδτοῖς ἐνεργοὶ κάλλει ἐγέγοντο, ib. Si. 
οὕτας ὠμὴ στάσις προὐχώρησα: καὶ ἔδοξε μᾶλλον, διότι ἂν τοῖς 
πρωτη ἐγένετο. 7, 34. µέγιστον δὲ καὶ ἐν τοῖς πρῶτον ἑκάκωσα 
τὸ στράτευμα τῶν ᾿4θηναίων ἡ τοῦ Πλημμυρίου λῆψες, ib: 71. 
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ἐν τοῖς γαλεπώτατα δυῇγον. 8, 90. ἄνηρ ἓν τοῖς μάλιστα καὺ 


ἐκπ]αίστου ἐναντίος τῷ δήμῳ. Plat. Criton. ρ. 47. C. (ἀφῖγ- 


μα) ἀγγελίαν. φέρων χαλεπή», --- ἣν ἐγὼ, ὥς µου δοκῷ, dv τοῖς 
ıara ἂν ὀνέγκαμε. ib. p. 52. A. 'ταύταις δὴ φαμὲν καὶ ad, 

ὁ Σίαρατες, ταῖς αἰτίαις ἄνέξδσθαι, εὔπερ πδιήσεις, ἃ ἐπινοεῖς' 
κ οὐγ ἥκιστα “4θηναίων σε, BAR ἓν τοῖς μάλιστα: εἳ οὖν ἐγὼ 
ἄποιμι, διὰ τέ δή, ἔσωρ ἄν µου διχαίως καθάπτοιντο, λέγοντες 
ὁτ ἐν τοῖς μάλιστα ᾿4θηναίων ἔγω αὐτοῖς ὡμολογηκὼς τυγχάναω 
Ίυτην τὴν ὁμολογίαν. Theact. p. 186. A. καὶ τούτων uos 
had ἐν τοῖς μάλιστα πρὸς ἄλληλα σκοπεῖσθαι τὴν οὐσίαν (ἡ 
Yy). Sympos. p. 173. Β. ᾿ἀριστόδημος ἦν τις, Κυδαδη-- 
ri, σµικρός, ἀνυπόδητος αξεί. παραγεγόνει ὃ᾽ ἓν τῇ συνουσία, 
Σωκράτους ἐραστὴς ὢν ἓν τοῖς μάλιστα τῶν τότα, Epist. 10, 
κ 358. Ο, ᾿4κούω Δίωνος ἓν τοῖς μάλιστα ἕταῖρον εἶναι ob. 
u mit dem GComparat. fi. Superl. Euthyd. p. 303. 
C. ποὶλὰ μὲν οὖν καὶ ἄλλα οἱ λόγοι ὑμῶν καλὰ ἔχουσιν, ὦ 
Ἰθεδημέ τε καὶ «{ιοννσύδωρε, ἐν δὲ τοῖς καὶ τοῦτο µεγαλοπρε- 
Ἱφτερν, Dre τῶν πολλῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν σεμνῶν δὴ 
mi ῥοχούντων τὸ εἶνων οὐδὲν ὑμῖν µέλει wo Heindorf ©. 
ο], Aelian, V. H. 14, 38. anfährt.. Aus diefen Verbinduns 
em erhellt 1. daß die Formel ἐν τοῖς für fich fleht, und 
übt mit dem folgenden Superlativ verbunden werden darf, 
κ δε Verbindung ἐν φοῖς πρῶτοι, ἓν τοῖς πλεῖσται bieler 
arung widerfireitet; 2. daß τοῖς dad Neutrum ift, weil der 
Cıperiatin auch im Zeminino dabei ſieht. Cine für alle Stel⸗ 
ia paffende Erflärung diefer Redensart Ιάβι fich ſchwerlich ges 
1, da der Sprachgebrauch ihr wahrfcheinlich allmälig eine 
wpere Ausdehnung gegeben hat, ald fie urfprünglich hatte. 


Ir pringfüch ſcheint namlich entweder bey ἐν τοῖς da6 Adi. oder ΄ 
in demſelben Caſus und im Neutro fupplict werden 
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- 3a waiflen, “wie Plat. Cratyl. p, 497. exts, fagt ὃ δὴ dor 
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τοῖς µογίστοις µέχιστον alvas, vgl, Plut. de amie. οἱ adıf 
discr. ο. 36 (T. 2 Ῥ. 65. E.) oder. öv τοῖς ſoviel zu ſeyn, 
als ἐν τούτοις, welches gebraucht wurde, nachdem mehreres 
vorher erwähnt war, und nun durch jene Formel das wide 
tigſte hberausgehoben, wurde, in welchem Sinne Herodot 9 
τῶν νήσων αἱρήκβε, πολλὰ δὲ καὶ τῆς ἠπείρου ἄστεα' ἐν δὲ 
δὴ καὶ «4εσβίους — εἶλε. Vorzüglich paßt diefe Erklärung 
auf die Stelle bei Plato Euthyd. p. 303. C. auch Herod. 7, 
137. Nach und nach wurde εδ aber' eine bloße Redenbart, 
die zur Verſtaͤrkung des Superlatiys diente. Einen andern 
Urſprung, aber eine faft gleiche Bedeutung, hat Όμοια τος. 
µεγίστοις Herod. 3, 8. σέβονταν ‚dä “4ράβιοι πίσεις ardgu- 
109 Όμοια roio« µάλµοτα (sc. σεβοµένοιϱ) 7, 141. Tipor 0 
νδροβούλου, τῶν «{ελφῶν ἂνὴρ δόκιμος Όμοια τῷ μαλιστα 
(κο. δοκίμφ). anftatt deffen auch ὁμοίως Περι Herod. 3, 
68. Demosth. Epist. p. 1473, 14: εὑρήσοτέ µε εὔνουν τῷ 
πΛήθε, τῷ ἡμετέρῳ τοῖς μαλιαθ' ὁμοίως. Thucyd. 1, 15. 
χθηµάτων δυνάμει ὄντερ κατ. ἐκεῖγον. τὸν χρόνον Όμοια τοῦ 

ἤνων πλουσιωτάτοι. Died entipricht dem Lateiniſchen 








"ut qui maxime. r) 


4. Die casus- obliqui des Artikels ſtehen auch oft ab- 
solute, ald Pronomen demonstr. . 


4 


. a. Der Dativ τῷ, deswegen, ideirco. 11. A, 250. τῷ 
νῦν "Argslön ᾽4γαμέμνονι, ποιµένι λαῶν, σαι ὀνειδίζων. Plat 
Theaet. p. 179. 1). τῷ τοι, ὦ φίλε Θἐόδωρε, μᾶλλον σκι- 
ατέον ἐξ ἀρχῆς, ὥσπερ αὐτοὶ ὑποτείνονται. 9) 


Dann, in dem Salle, wenn fich diefe Ausdrüde in eis 
nen bedingten Sag .auflöjen laffen. U. ὃ, 290. τῷ (1. ο. εἰ 





r) Hemsterh. ad Luc. T. L Ῥ. 170 sqq. feßt ἐν τοῖς sum Guperle: 
tiv, und fupplirt zu jenem das Wort im Dativ, das im Super: 
lativ und Nomin. ftebt, z. B. ἐν rois µάλισεα ταύταιε ταῖο arrlaı 

:«ἐνεξομένοις. Reiz. de incl acc. p. ı qq. Herm. ad Viger. p- 

+ 765, 250. ἐν τοῖς τοιοῦτοις μάλιστα }, &. εὐδόκιμος, Vergl. Wolf. 
ad Reiz. p. 2ı. der zeigt, daß τοῖς das Neutrum iſt. Fisch. ad 
Well. 2. p. 141. vergleicht e6 mit ἐς τὰ ualsora, {9 daß τοῖς das 

- Neutrum, und dad Ganze eine Umſchreibung ftatt bed bloßen 
Superlativs wäre, welches aber niht auf die Stellen paßt, wo 

.ein andrer Superlativ πρώτοι, βαρύτατα etc, folgt. 


5) Valck. ad Phoen. 157. p. 55. ad Callim. fr. p. 82. Hermann, ad 
Visger. p. 706, 27. 


Ὅ Επι, "Artikel als Pronomen. s83 


τοῖος πᾶσιν θυμὸς dd στήθεσσι όνοιτο) κα τὰ ἡμύσει 
πόλις Πγνιάμοιο ἄνακεος. cf Ἡ. ὁ, δ1. πα), 723. Ψι 6327. 
Ol. j, 224. 0, 375. 379. 

b. εᾖ, bier oder da, wofür fonft wide fleht. Xen. R. 
A. 2, 14, ὅπου Alvor daıs πλεῖστο», λεία χωρα καὶ ἀξνλος 
οὐδὲ ΄ καὶ σίδηρος ds τῆς αὗτῆς πόλεως, οὐδὲ alla 
Ivo ᾗ τρία mi πόλει, ἀλλὰ τὸ μὲν εῇ, τὸ δὲ wi. ch. Xen. 
Anıb. 4, 8, 1ο, und bei einer Bewegung Hesiod. ἔργ. 396. 
id ες, ᾗ ὃ ἂν ἐγω ερ ἄγω. N 

τῇ µέν — τῇ δέ, einestheils — anderentheils. Eurip. 
Or. 350. ὦ δῶμα, τῇ μὲν 0’ ἠδέως προσδέρκοµαε, .Τροΐίαθεν 
id, τῇ δ᾽ ἰδὼν καταστένω. \ . 

ο τὸ, deswegen, bei Homer Ἡ. ϱ, 40%. τὸ µιν ounore 
Is θυμῷ τεθνάµεν. auch Pindar Pyth. 5, δι. 


Der Artilel flatt des pron. relat. 


Zei’ Joniſchen und Dorifchen Schriftftellern ſteht ber 292. 


Μαῑϊά fehr oft ſtatt des Pron. relativi, ὃς, 7, 0. D.«, 115. 
ἀλλὰ τὰ μὲν (ἃ μὲν) πολίων ἐξεπράθομεν, τὰ (ταῦτα) δέ- 
ὑτα, ete. Herod. 5, 37. “ἀρισταγόρης καὶ ἐν τῇ ἄλλη 
ein τὠθτὸ τοῦτο ἐποίεε, τοὺς μὲν ἐξελάύνων τῶν τυράννων, 
τις (οὗς) 9° ἔλαβε τυράννους --- — τούτου δὲ ἐδεδίδου. 
Inter den Attikern gebrauchen ihn bloß die Tragiker in dies 
kr Gedentung, nicht die Comiker und profaifchen Schriftftels 
tt; auch jene δΙοβ im Neutro und den Casihus obliquis, und 
mar um den hiatus zu vermeiden, oder eine kurze Endſylbe zu 
‚länger, Aeschyl. Agam. 535. ἀλλ surıvannucuodts — Tgoiuy 
wunupera τοῦ δικηφόρου «4νὸς — NM κατεργασταν 
er. Soph. Oed. T. 1379. δωµότων ἀγάλμαῦ ἱερά, τῶν 
»πωτλήμων ἐγώ — ἀπεπτέρηο ἐμαυτον. cf. 1427. etc, 
Astig. 1035, Trrach. 47. Eurip. Andr. δ11. κατθάνη wel. . 
ma τοὺς οὗ χρῆν κτανεῖν Eur. Bacch. 712. wur, ei na- 
mein, τὸν ὁΦεὸν, τὸν νῦν ψέγει, εὐχαῖσιν us µετῆήλθες. 
34 feiner von beiden Urfachen ſteht δορὰ, Oed. G. 56, 
ug προσήκεις τῶν ἀδηλοῦμον φῥάσα». ϱ) 

—— 

ἢ Jean Sprachgebrauch der Tragiker leugnen Koen. ad Gregor. p. 
t111, 79.) 239. Piers. Veris. p. 74. Valken. ad Eur. Hippol. 
525. Dagegen Brunck. ad Aesch. 8. ο. Th. 37. Soph. Oed. Ο. 
135. Schaef. ad Greg. |. o. Monk, ad Hipp. 527. Blomfield. 
sd Acseh. 6. ο. Th. 57. Vergl. Reiz de incl aco. pı 26. 95. et 
Wal Fisch. 1. Ρ. 549. 

pp 


6. Syntar. Vom. Nomen. 
Vom Nomen. 


293 Beym Nomen ift zuerft der Gebraudy ber fogenamnten 
VNumeri, und dann der Gebraudy der Caſus zu merken. Un 
ter den Numerid bat der Singular nichts, wodurch ſich 
fein Gebrauch von dem in andern Sprachen unterſchiede. Ans 
ftatt des Dualis wird fehr oft der Pluralid gebraucht; aud) 
wechfeln beide. Vom Dualid fl. Plur. ſ. $. 301. 
Auch im Gebrauch deö Plurals ftimmt die Griechiiche Oprache 
mit den andern, auch neuern, Sprachen meiftens überein. , 6ο 
gebraucht -man im Griechifchen den Pluralis fehr oft [ία des 
Singularis. Aesch. Prom. 67. σὺ δ᾽ αὖ κατοκνεῖς, τῶν 
ἄιόρ τ ἐχθρῶν ὕπερ στένεις; wo bloß Prometheus gemeint 
it. Eurip. Hec. 403. χάλα τοκεῦσιν εἰκότωρ «Φυμοῦμένοις 
anftatt der Mutter. Soph. Oed. T. 1184. ὅστις πέφασµαν 
φύς T- ap ὧν οὐ χρῆν, Eur οἷς 7 οὗ χρῆν m, ὁμιλῶν (1. ο. 

«ξὺν unsgl), obs τ’ Eu οὐκ ἔδει (1. ο. τὸν πατέρα), κτανών.ι) 

Der Ausdruck des Allgemeinen im Plural giebt der Rede 

mehr Nachdruck. x) Dabin gehört der Ausdruck τὰ φίλτατα, 

womit die Tragiker oft nur eine Perfon, Mutter, Gatte ας, bes 
zeichnen, und das in Profa fehr gebräuchliche ἡμεῖς ftatt ἐγω. 

Sonft ſteht auch der Plur. oft ſtatt des Sing. οὔπε daß eis 

ne Auszeichnung babei beabfichtiget wird, befonder& bei Dich⸗ 

tern, 3. B. δώματα, κάρηνα Ὀλύμπου, vielleicht, weil man fih 

einen Gegenftand nach feinen verfchiedenen heilen dachte, y) 

und febr oft ſtehen auch bei Profailern die Namen berühms 

ter Männer im Plur. wenn man mehrere derfeiben Art meint, 

3. ©. Plat. Theaet. p. 169, B. οἱ Ἡρακλέες τε καὶ Θησέες, 

Yuch ſtehen oft Bubftantiva, durch welche, als Ῥτάδίεας oder 

Appofition, eine Perfon oder Sache bezeichnet wird, im 

Piuralis, wenn gleich die Sache oder Perfon im Singular 

fteht. Eur. Hipp. 11. Ἱππόλυτος, ἀγνοῦ Πιτθέως παιδευµ- 

para. ©. $. 431.5) Umgekehrt ſtehen die Namen der Voͤl⸗ 


u) Valck. ad Phoen. 978. Brunck. ad Eurip. Baoch. 543, Orest. 
1316. Soph. Oed. T. 366. Musgrav. ad Eur. Herc. £ 4, 
Soph. Oed. T. 1446. Fisch. 3, & Ρ. 502. 

x) sis ὄγκον eis λέξεως συμβάλλεται τὸ ἓν πολλὰ ποιεῖν Aristot. 
Rhet. 5, 6. τὰ πληθυνεικὰ were µονέστερα Longin. 23. ©. 
Gatak. adv. wisc. 2, ı5. p- 52. Ausdrud dee Werachtung 
aber, den Dalden. ad Phoen. 978. in bem Plural μάντεων 1. 
5 findet, liegt wohl nicht in biefem, fondern im Siane über: 

up “ 
Fisch. 5, a Ῥ. 5οι. 
4 Pors. ad Eurip. Or. 1001. 


Syntax. Vom Nomen. | . ss7 


ker zuweilen im Singular fiatt im Plural. a) wie Ἠότοὰ, ı, 
69. χρήσαντος τοῦ Φεοῦ zör"E φίλον προοθέσθαι. vgl. 
1,195, Auch fonft jteht δει Sing. ſtatt des Plur. Soph. Antig. 
106. τὸν λεύκασπιν φῶτα - puydda κενήαασα. fl. τοὺς φῶτας. b) 

Darin aber geht die Griechiſche Sprache weiter, als jede 
andere, daß Πε vom Piuralis zum Singularis umd umgekehrt, 


übergehen, und zum Plur. wenn er jtatt des Singul. ſteht, 


Zeitimmungen felbft im Singul. hinzufügen kann. So II. 
v, 257. ἔγχος — γὰρ πατοάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσκον. 
Eur. Iph. A. 933. was τοῖς τρείδαις, ἢν μὲν ἡγῶνταν κα- 
λῶς, πεισόμεῦ”, ὅταν δὲ un καλῶς, οὗ neloonas Troad. 
910, ὡς οὗ δικαίως, ἣν θάνω, Φ ανούμεθα. Mgl, ib. 478. 
iph. T. 349. Ion. 405. 429. aud) wo der Plur. in feiner 
eigentlichen Bedeutung fieht 3. B. Hesiod. Sc. 252. ὃν δὲ 
πρῶτν μεμάπουεν (αἱ Κῆρες) — -- ᾽ἀμφὶ μὲν αὐτῷ βάλλ' 


ve. namlich eine jede einzeln. Herod. ı, 195. - 


ὄνυχας 
ἐσδῆτε δὲ τοιῇδο γρόωνται (οἱ Βαβυλώνιοί), κιθῶνι ποδ 

—— καὶ ἐπὶ τοῦτον ἄλλον εἰρίνεον ανθῶνα ἐπονδὃ ’- 
rs. ©. Weffel. Rote. Bol. 2, 38. 

Daher bezieht fi) auch zuweilen Fi οἱ singul. auf einen 
voransgegangenen Plural. Od. d, sg. nr ἐσεὶ δίκη 
θείων βασιλήων, akdor = ἀεδαίρῃσι — ἄλλον κε φιλοίη. 
Ear. Suppl. 457. ἔσειν 0’ ἐνισπεῖν τοῖσιν ἀσθενεστέροις τὸν 
εὐτυχοῦντα ταὔθ’, ὅταν κλύῃ κακῶς (6 ἀσθενέστερος ) δ . 
455. Plat. Protag, p. 324. A. oudeis γὰρ πολάζει πρυς | 
κοὔντας, πρὸς τούτῳ τὸν νοῦν ἔχων καὶ τούτου ἕνεκα Ότι —* 
σο) Dagegen geht Plato vom Sin πα. zum Plur. über 
Phileb. Ῥ. 14. B. τὴν τοίνυν d ὑμαφορότητα τοῦ ἀγαθοῦ 
τοῦ 7 ἐμοῦ «αἱ τοῦ σοῦ μὴ ἀποκρυπεόμενοι — τολμῶμεν, 


ann ἐλεγχόμοναν μηνύσωσι etc. wo ft. διαφορύτης der 


Die, διαφορότητος gedacht wird, weil der Unterſchied ſich an 
zwei Dingen, το ἀγαῦ ὃν τὸ ἑ ἐμὸν καὶ τὸ σόν befindet, Xen. 
—— 2, 5, 2. Θωυμαστὸν δὲ τοῦτο, οὐ τις. τοὺρ ἀδελφούς 
γεἴται — — τοὺς δὲ πολίταρ οὐχ ἡγεῖταυ ζημίαν 
= u ἐνταῦθα μὲν δύναταν᾽ "λογίζεσθ. αν ---- ini δὲ 


τῶν ἀδελφῶν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἀγνοοῦσιν. . Ἰ8βί. $. 434. 475. 
Daher ſteht auch zuweilen ein Particip Singul. bei einem 


derbo im Plurali. Eur. Iph. T. 349. oiow ἠγριώμεθα, do- - 





52.) 126, et K. Fisch. 3, a p 3500 
3— Musgr. m (P Eur. Hipp. 1148, 1408. 
ϱ MarkL ad Eur. Suppl. 453. Heind. ad Plat. Gorg. κ 79. p. 
τοῦ, ad Prot. $. 28. Ρ. 49ο, 
. Pp 2 


v 


ο 


1488 ° Spntar. Vom Nomen. 


-  soüd Ὀρέσην μηκέθ ἥλιον βλέπδιν. Herc. f. 860, "Adıor 
“ µαρευρόµεσθα ὁρῶς ἃ ὁρᾶν οὐ βουλομαι. Val. Ion. 1269. 
- Daher audy Eur. Iph. A. 991. οἰκτρὰ γὰρ πεπορθαµεν, ij - 
. aordoyor,: Dieled gefchieht aud) mo der Plur. nicht ftatt des 
Sing. ftebt Phil. 645. χωρῶμεν. ἐνδοῦεν λαβώφ. d) Chen ſo 
ſteht ἐμός bei einem Verbo im Plur. Eur. Ion. 108. τόξοισιν 
ἐμοῖς φυγάδας Φήσομεν fl. τ. ἡμετέροις Φήσομε» oder x. ἐμοῖς 
Φήῄσω. Helen. 667. πόσιν ἐμὸν ἔχομεν, ὃν ἔμενον. vgl. El. 608. 
Aehnlich Ift Eur. Hipp. 246, aldovusda γὰρ τὰ λελογµένα μοι. 
Der Singular fteht bei den Tragikern oft fiatt des Plural 
hei Senitiven im Plur. 5. δ. Eur. Med, 1117. σῶμά τ ἐς 
Bm ἤλυδε τέκνων fl. σώματά το τέκνων. id. Cycl. 223. 
ὅρῶ γέ -τοι τούζδ᾽ ἄρνας ἐξ ἄντρων ἐμῶν σἐρεπτοῖρ Λόγοισι 
σῶμα συμµπεπλεγµένους, und umgelehrt, Genitiv. Singul. mit 
dem regierenden Subft. im Plur. Troad. 381. οὗ παῖδας εἶδου, 
οὗ duuugrog ἓν χεροῖν πέπλοες συνεοτάλησα», namlich der Gats 
tin eined jeden einzelnen. Auch ſteht der Singularid, wenn 
‚das Verbum im Plural fteht, Herc. f. 704. χρόνος γὰρ ἤδη 
δαρὸς, ἐξ ὅτου πέπλοις ποσμεῖσθα σῶμα: Vgl. Phoen. 
1397. Troad. 396. (000 δὲ un Φάνοιεν dr μάχη Ορυγῶν), 
ἂεὺ καὶ nung συν ζάμαρτν καὶ τέκνοις ᾠᾧκουν, ſtatt dei 
ungebräudhlihen Form ὅαάμαρσι. So heißt Achilles ταχύπο- 
eo: πύόδα El. 454, 9) und fo wird zu Adject. plur. num. dab 
Subitantiv, welches außfagt, in welcher Rückficht einen Sub: 
ject dad Adject. zulommt, oft im Singular hinzugefetzt, wie 
δεῖ τὴν ὄψιν Plat. Rep. 5. p. 452, B. κανοὶ τὴν ψυχήν. 
Aesch. Pers. 439. f) - | 
Der Dual. fteht ftatt ded Plural Od. 9, 35. 48. 
κούρω δύω καὶ ποντήκοντα, auf Veranlaſſung des zunaͤchſt⸗ 
ſtehenden δυω. 8) κι 87 Bor. 
' Tun. Katnartım 


⸗ 


— 





Vom Gebrauch des Nominativs. 
Subject und Praͤdicat. 


294 Jeder, auch der einfachfte Sag muß zwei Hau the riffe 
enthalten , nämlich den von einer Sadıe nd ern —* der 





d) Porson praef. Hec. p. 38. od. Lond. Lobeck. ad Soph. Ai. 
101. Ρ. 248. 
‘ e) Eimsl. ad Eur. Med. 1077. Bacch. 729. , 
Lobeck. ad Phryn. p. ὅδά sy. 
8) Blomf ad A Pers. 254. 606. 
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Syntar. Vom Gebrauch des Nominaties. 589 
in dem Satze etwas geſagt wirb, Subject, und basjenige, was 
von jener αρα oder Sache gefagt wird, Prädicat. 

Das Subject ift in Säten, bie von keinem andern abhaͤn⸗ 
gigfind, (1. B. nicht in der Conſtruction des Accuſativs ο. Infinit.) 
immer ein Nominativ. Indeſſen wird dad Subject, wie im - 
Lateiniſchen, oft nicht ausgedruͤckt, entweder weil εδ ſchon 
in der Borm des Derbi liegt. (wie in φιλῶ, φιλεῖς, φιλεῖ, ih 
liebe, da liebft, er, fie liebt, ausgenommen, wo ein Nach⸗ 
er. darauf ruht), oder weil ed aus dem Zuſammenhang 
licht erhellt, Eben fo wird es bei der dritten Perſon 
bed Plurals ausgelaſſen, wenn Bein beſtimmtes Subject da iſt, 
und dieſes im Deutichen durch man ausgedruͤckt wird, wie 

evei, φασί, dicunt, man ſagt. 4) Oft laͤßt auch die Nas 
tur des Verbi kein Subject zu, wie bei den Imperſonalien, 3 
d. z07, dad, ἔξεσεε, und den Verbis, die ald Imperſonalien 
gebraucht werden, wie gaiveras, Josua, εἶκός ders; wo Dann 
der. folgende Accnſ. ο. Infin. die Stelle des Subjects vers 
it; fo auch bei den Berbalien im Neutro, ἑτέον ἐσεί, eun- ΄ 
dum est, πολεµῃτέα ἐφτί, bellandum est. on 

‚ Eben fo wird das eigentliche Subject ausgelaſſen, werm 
ein Gatz folgt, der mit dem Pron. relat. ὃς, 7, 0 oder einer 
relativen Sonjunction ἔνθα, ὅπου, δὲε anfängt, und dieſe Worte 
fh auf dad in Gedanken behaltene Subject beziehen. ©. 
$.298.2. Auch wird der Subjeetönominativ zu dem folgens 
ten Relativo in gleichem casu gezogen, wie πλοῦτον δ᾽ ὃν μὲν 
dan Θεοί παραγέγνέται ἀνδρὶ ἔμπεδος Solon. Bl. in Bruncks 
Ρο. Gnomic. Ῥ. 74. v. 9. ©. $. 474 


Um. Bon dozıe οἳ, ἔθτιν ους 1ο. bie zuſammen ein eidiecti⸗ 
ΝΕ Ivo, ὀνίους ausmachen, {. $. 482. a 


Folgendes find noch einige befondere Falle: . 295 


1. Wenn das Verbum das Gefchäfft einer beſtimmten 
Ῥήοα bezeichnet, deren Name dann oft von dem Verbo ſelbſt 
ügeleitet if, fo wird das Subject nicht befonder& geſetzt: 
Herod, 2, 47. ΦΘυσίῃη δὲ δε τῶν ὑῶν τῇ Zehen πονέεται" 
tuay Ivan (sc. 6 θυτήρ), τὴν οὐρὴν ἄκρην καὶ τὸν σπλῆνω 
κ τὸν ἐπίπλοον συνθεὶς ὁμοῦ κατ ὧν ἐκάλ — τῇ πι- 
ln Ib, 70. Zeug νῶτον Doc δελεάσῃ (sc. ὃ ἀγρεύς, auß 
vom vorhergehenden ἄγραι) περὶ ἄγκιστρον, µετίθν ὃς μέσὸν 


————— 


h) Fisch, 3, a. p. 347. Duker. ad Thuc. 7, 69. Bgl. Heind. 
a Plat. Cratyl. Ρ. 17. : 


- abe ποταμὸν. vgl. 5, 15. Χου. Anab. 3, 4, 36. drei δὲ J 
. ψνωσπον αὐτοὺς οἱ Ἕλληνερ βουλοµένους ἀπιέναι καὶ διαγγε 


rod. 9, 8. τὸν Ισθμὸν ἐεείχεον καί ops ἦν πρὸς τέλεὶ sc. 


φου Syntar Voni Gebrauch des Nominathos. 









vg, ἐκήρυξε (sc. 5 κήρυξ} τοῖς. λλησι παρασκεύσασθαν, 
* 5, 25. παρηγγέλλειο δὲ τὰ — —— ἐπὶ τὸν δεξιὸ 
uns ἔχέω, ἕως σημαίνον τῇ σάλπιγγε (st. ὁ σαλπιτήςλ 
Bel, Eur. Heracl. 625. Demosth. in Lept. p. 465, 14. om 
δὲ καὶ τὸν νοµον ὑμῖν αὐτὸν ἀναφνώσεταν SC. ὃ ypappazsus 
Vgl. Aesch. p. 403. ed. Reisk, .. 
Zuweilen muß der Subjectönominatio aus einem vo 
dergeheuden verwandten Worte genommen werben, wie H 


εοῖχορ. | Xen. Cyr. 3,4, 34, πορευσυµαι εὐθὺν πρὸς τὸ 
βασίλαια, καὶ Av μὲν ἀνθίσεηται ος, ὃ βασιλεύς. Τί. Απεζι 


‚3,3, 5. Oft aber flehen dritte Perfonen ohne Subject, alle 


impersonaliter , ds, es regnet, anftatt deſſen eb in, 
einem Bragment des Alchus heißt ὕει μὲν 6 Zeve, wie Theoar- 
4, 43. Theogn. 25. auch Herod. 3,117: So auch οφ, 
es ſchneit Aristoph. Ach. 138. sq. al μὴ nardispe χιόνι τῆν 
Εράκην ὅλην, Καὶ τοὺς ποταμοὺρ ἔπηξ ὑπ αὐτὸν τὸν yo 
‚von. ferner ϱροντᾷ, ἀσεράπτεε, e8 donnert, es blitzt. Arist. 
Anag. fr. 7. καὶ ξυννένοφε καὶ χειµέρια βροντᾶ pah εὖ. 190: 
‚zu die Dichter oft Zeug oder ἀήρ, χε. feßen, wie Soph. Oed. 
‚C. 1456, 1606. ἔσδισε es war ein Erdbeben, Thuc. 4, 52. 
evoxorales «6 wird dunkel Xen. Cyr. 4, 5, 5.1) Daß die 
Griechen bei ihrer Sinnesart, nad) weicher fie alle Natur: 
ericheinungen auf die Gortbeit zurüudführten, urfprüuglid 
bierbei 6 θΦεός gedacht haben, ‚ift nicht unwahrſcheinlich; 
allein im gewöhnlichen Sprachgebrauche dachte man nach und 
nach ſchwerlich mehr daran, wie dann auch Ariſtophanes die 
Vorſtellung öfters verfpottet, fondern gebrauchte Wer, vipen 
βροντᾷ ganz als Imperſonalia, wie die Lateiner pluit, min- 
git ohne ein’&ubject, und wie es regnet, es ſchneit fagen 
- να. Eben fo ſtehen oft dritte Perſonen im Sing. οὔπε Sub: 
jest, wenn etwa oder einer im Ullgemeinen und unbeſtimmt ge: 
meint ift, 1. ν', 387. (v. 276. ei γὰρ νῦν παρὰ νηνσὶ λογοίµεθι 


«Ἕαντες ἄριστοι Es Λόχον — —) οὐδέ κεν ὄἔνθα τέον γε µόνο 


καὶ χεῖρας Όνοιτο, 100 man oudeis oder τις oder ἀνήρ bin 
zudenken kann. 

An den uͤbrigen Stellen aber, die man hieher rechnet 
bezieht ſich die dritte Perſon auf ein vorher genanntes Wort 


5) Valcken. ad Herod. 4, 1δι. Τουρ. ad Said. T. ı p. 50 
| Schaef ad Lanıb. Βου. Ρ. 267. 285. Eltnsley ad Eur. Herac: 


Syntar. Vom Gebrauch des Nominativo. —* 


die Stelle Soph. Oed. T. διά. οα. die Ῥοτίοα zu Eur. Orest. 
308. Hermann zu Viger. p. 730, irı. Gchäfer zu. Lamb. 
Bos. p. 476. bieher zogen, haben Erfurbt zu der er. in den 
Add. der EL. Aug. und Hermann ebend. richtiger anders 
ellaͤrt. Ib. 611. φίλον γὰρ ἐσθλὸν ἐκβαλεῖν ἔσον λέγω, καὶ 
τὸν παρ αὐτῷ βίοτον, ὃν πλεῖστον φιλεῖ, iſt φιλο binlängs 
Ich durch das vorhergehende αὐτῷ vorbereitet und begründet. 
ld. Trach. 93. καὶ γὰρ ὑστέρῳ τό } eu πράσσονν, ἐπεὶ πύ-- 
duro (sc. ὁ ὕστερος) Μέρδος ἐμπολᾷ. Id. Ai. 254. τῶν γὰρ 
ψυγῶν leic οὖκ ἂν ἁμάρτον liegt Bas Subject zus 

geich mit in ζεί: denn wer binfpannt — — fehlet gewiß 
iM. (9. 6. ατα. Anm.) wie Aecsch. Agam. 69. οὔδ' 
» 0 ὑπολείβων, οὔτε δακρύων ünugow ἱερῶν ὂρ- 
ji Graveig πωραθόλτα, in den Partic. ὑποχλείων ete. Arist. 
Nub. 988. ὡσεα μ ünayyead', ὅταν ὀρχαῖσθαν Παναθηνωίοις 
dir αντοὺς , τὴν ἀσπίδα τῆς πωλῆς προέχων ἁμολῇ τῆς Ίρν- 
‚in προέχων. Eur. Orest, 907. ὄταν. γὰρ ἠδὺς τοῖφ 
πακῶς, πιίθῃ τὸ πλῆθος, τῇ πόλει κακὸν 
μήα, im ndus τοῖς λ. ein Süßrebender 8. 269.. 14, An- . 
drom. 428. οἰπερὰ Υὰρ τὰ δυστυχῇ βροτοῖς ἅπασε, κἂν Φυ- 
αῖος ὧν κυρ namlich βροχός, wie $. 475: Plat. Criton. 
p. 49. οὔτο ἄρα üvsadınsiy. δε , οὗ το κακώς ποιεῖν͵ οὐδόνα 
ὠδρώπων. οὐδ᾽ ἂν ὀτιοῦν πάσχη ὑπ αὐτῶν, geht πάαχῃ 
auf das unbeflimmt gelafiene Subject des Jnfin. arsadıneiv, 
wie Menon. p. 97- A. ὅτε δ᾽ οὖν ἔστων ὀρδῶς ἡγεῖσδαι, day 
μη eines „9 (ὁ ἠγουμονος) τοῦτο Όμφιου ὀσμὲν οὐκ ὁρ3ῶς 


In der Stelle Ken. Mem. ‚8.1,2, 55. (Σωκράτης). παρέκάλ u 
EumsleioIm ταῦ ὡς φθονυμώιωκον εἶναι ad ὠφελιμωτακον, 
ὅπως, dar τε ὑπὸ πατρὸς dar τε ὑπὸ ἀδαλφοῦ ἑάν, τε un 
alday suros βούληταν τιμῶσθαι, μὴ τ οἰκεῖος sivas πιστείων 

7, ἄλλα ποιρᾶταν, ig ὧν ἂν — λος τιμᾶσθαν, τούτοις 

εἶναι ift die Rede von F. 54. an von dem ἕκαστος. 

Sum. An vielen Stellen ift in dieſem Falle bie zweite Yerfon 
Rat der dritten aufgenommen, 3. ®. Soph. Tr. 4. ἐκμάθοις ft. 
we. Earip. Or. 308. νοσῇε — Δοξάδης fi. νοσῇ — δοξάζη. . 
u. Ion. 1387. beißt es jept ὑπερβαίην ft. unepßain. k) 


& fieht von unbeftinnmten Sachen die bloße dritte P. 
De in du, Hiper, nur daß bier die Lat, res hinzufetzen, wir 
E) Unfler den 2 angel. Bene Bemerkungen von’ Porfon, Hermann, Schäfer 
f. Heind, 


p- 3%. Dobree ad Arist. Piut. 505. 
Ρ. 116, ed, Lips. Borzenı ad Χου, Sp Ρ. δι. 


«00 Epntor.. Moni: Gebrauch des ΦἈορήναήνα, 


aber auch uns mit es begnägen. Eur. Troad. 405, αἱ 8° 


de 209° 490, wenn es dazu kommen follte. Ion. 2296. 
dns δ᾽ ds αὐλὸν ἠκεν. ferner in der Formel οὗτοις ἔχδι 3. B. Plat. 
Prot. p. 340. E. vgl. Soph. Ai. 684. δείξει δὴ τάχα Arist. 
Ran. 1361. es wird ſich bald zeigen. tal. Plat. Phil. p. 
45. D. mit Stallb, Note p. 139. ἔδηλωσε δέ, ε6 zeigte 
πώ Xen. Gyr. 7, 1, ὅο. Man fupplirt πρᾶγμα oder τὰ 
πράγματα, wie auch Thuc. 1, 109. ag δὲ αὐτῷ προὐχώρει. 
αολλοῦ δεῖ etc. es fehlt viel daran. — Herod. 9, 44. οὓς 


"δὲ πρόσω τῆς vuxıög προελήλατο, wie εδ weit in die Klacht 


war, wobei fonft χρόνος ſieht. 

Dft muß dad Subject einer dritten Perfon aus duem 
vorhergehenden casus obliquus ergänzt werden, 3. B. Plat. 
Phaedon. p. 74. B. 0103” ὅτι τελευτῶντα πάντα λῆρον τὸν 


. "Bröuulowa ἀποδείξοις, καὶ οὐδαμοῦ ἂν φαίφοικο, sc. ὁ Eröu- 


296 


µίων.. Gorg. p- 464. A. λέγω καὶ ἓν owuazı εἶναι καὶ dv 
φυχῇ ὅ τι not μὲν δοκεῖν εὖ ἔχειν τὸ σῶμα καὶ τὴν φυχἠν͵ 

δὲ οὐδὲν μᾶλλον, nämlich τὸ σῶμα καὶ 7 ψυχη.) Wgl. 
. 428. 2. - | | 

3. In abhängigen Saͤtzen fehlt oft das Subject, weit 
εδ zu dem Verbo des vorbergehenten Satzes conſtruirt ift, 
eigentliche Attractio. Il. M, 409. ἤδεε γὰρ κατὰ θυμὸν ἆδελ. 
φεὸφ, ac ἐπονεῖτο. β. ὡς ἔπον. Adshose. vgl. v, 3120 sq. 
Od. τ’, aıg etc. Pind. Pyth. 4, 6 ϱᾳᾳ. dyda ποτὲ 
Ads ὀρνίχων πάρεδρος ---ἱερέα χθῆσεν ὀϊπιστῆφα Βάττουν 

οφόρου «4ΐβυας, ἱερὰν νᾶσον ὧν Yon Άιπὼν ατίασειεν 
εὐάρματον πόλιν. vgl. ib. 9, 195 εᾳ. Aeschyl. Agam. 500, 
τάχ εἰσόμεσθα λαμπάδων φόρων φρυκτωριῶν τὸ καὶ πυ-- 
ϱὸρ παραλλαγὰς, sir ουν ἀληθεῖς (εἰσίν), size etc. Soph. 
Oed. T. 224. dor 703° ὑμῶν 4άΐον τὸν «{αβδάκον κά- 
τουδε», ἂνδρὸς ἐκ τίνος διώλατο, τοῦτον κελεύω πάντα σηµαίνοιν 
ἐμοῖ. vgl. Oed. C. 571. Aj. 118. Eur. Iph. T. 341 θαυμάσε 


. ἔλεξαρ τὸν φανένθ, ὅσεις ποτέ ------ἦλθεν ft. ἔλεξας, dörıc 


πριὸ 6 φανεὶς 7. d. b. ὅστις ὃ φανείς ἔσειν, ὃς ᾖλθε. Herod. 
7, 139. τὴν γὰρ ὠφολέην τὴν τῶν τεχέων — οὗ δύναμαι 
πυθέσθαι, τι ἂν ἦν, vgl. 8, 112 etc. Thuc. 1, 72. καὶ 
ἅμα τὴν σφετέραν πόλιν ἑβσύλοντο σηµαίνει», ὅση sig 
δύναμιν, Plat. Lys. Ῥ. 206. Ἡ. καίτοι οἶμαι ἐγὼ, ἄνδρα 
πονήσει βλάπτυντα ἑαυτὸν οὐκ ἄν σε ἐθέλειν ὁμολογῆσαν, ὥς 
ἆγαθός ποτε Lori πονητής, βλαβερὸς ὢν ἑαυτῷ. Xen. hist, 





I) Heind. ad Plat. Gorg- 6. 43. p. 57. ad Phaodon. {. 45. Ρ. 73. 
ad Protng. 4, 30. pı 03. p. 97 7 
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85, 3, 316. Θηραμένης ἐν ἐκαλησίᾳ εἶπον, ὅνο, ad βούλον. 
ται αὐτὸν πέμφαι παρὰ «4ύαανδρον, side; Ess 4ακεδαι- 
norloug, πόσερον ἔξανδραπ — 2 τὴν. πόλιν βουλόμοενον 
ἀτεέχουσυ περὸ τῶν τοιχῶν, ἢ πίστοφς ὄνεκα. dgl. Cyrop- %, 
1,3. Anab. ı, 2, 21. Isocr. de pace Ρ. 178. A. ζῴδιόν 
ἐστν καταμωθεῖν αἱ τὴν χώρα» ἡμῶν, τι δύνωται τρέφων 
urn; ἀμμτους τῶν ἄλλων, καὶ τὴν παλουμένην μὲν ἀρ- 
L , οὖσαν δὲ σνµ σνμφορὰν, ὗτι πέφυκε χείρους ἑ ἅπαντας πουεῖν 
τοὺς χραιένους aus. Gelb bei einem 8. intransit. Eur. 
Bipp. 1261. οὗ δυνησοµαί ποτε τὸν σὺν πιθόσθαι, πωῖδ’, ὃ ὅπως 
darin Δανός, Much wird das Oubject im andern Caſus auſ⸗ 
fer dem Aceuſ. zum vorhergehenden Verbo conſtruirt. ‚Thuc. 
1, θ8. τῶν λεγόντων μᾶλλον ὑπονοεῖςεε, ὡς ὄνεκα zum αὖ-- 
τς ig διαφόρων Λόγουσι. (wie $. 342. 2.) ο, 62. ἦλθε 
de καὶ τοῖς “49ηναίοις εὐθὺς 4 ἀγγολία τῶν πόλθων,, örs 
ἀφερτᾶς. ib. 97. ἅμα δὲ καὺ τῆς “eris — . 
τῆς τών A 3 ν οἵῳ τράπῳ κατέστη. gl. Sop 
Trach. 1 122. e Phaedon. p. 68, B. 89. A. Xen. Cyrop. 
3, 1,15. em. Ἰ . 1, 4, 13, Jsocr. ad Phil. p. 111. E 
λος, 1, 119. 138. m) 


ατα, Hier wird felbft der Artikel von feinem Nomen getrennt, 
Soph. Trach. 98. Ιλιον αἰνῶ εοῦτο, καρῖξαι φὸν Alxunvas, πό- 
δι μοι mode πα Το ναίει ποτέ. f. καρῦξαι, πόθι ὃ -λκμ. παῖς valsı, 
Eur, Here. f, 842. γνῷ μὲν röv "Hoas οἱόσ ἔσι αὐτῷ χόλος, rn) Auch 
wird daes Nomen, wenlgſtens dem Sinne nach wiederholt Π. y’, 192. 
επ ayı me καὶ κόν δε, φίλον τέκος, ὅστιο 68. ἐστίν. Pind. Pyth. 
1,4990, δέρμα ἕννεπεν, Erda νιν ἔκτάννσαν Φρίξου μάχαιραι 
Beide Gige werben mit einander verſchlungen Eur. Ion, 1216. τὴν 


ην ὅπου 008 µηεέρ ἔστε φουθέτει ft. νουθ. ὅπου σοι ἡ σὴ μήτηρ ἐστί, 


ud auf andere Weiſe Plat. Gorg. p »4βο, A. ἁποκαλύψας τῇο ῥητο- 
pas and εἰς ποθ' 7 δυναµές ἐστιν. 


Diele Verba, die in andern Sprachen αἴδ Imperſonalia 
xbrancht werden, auf welche ein von ihnen abhängiger Gag 
ή, befonder& mit der Confiruction ded Wccuf, ο Infin,, 
schmen im Briechifen gewoͤhnlich Bad. Hauptwort des folg en 
tm Babes als Subject zu fidy; welches auch. —— iſt. 


— 


a) Wesseling. ad Herod. 1,163. p- 78, 87. Koen.ad Greg. p. (53.) 
128 ag. Taylor ad Aeschin. in Ctesiph. in. Brunck, ad Arist 
Εαὶ, 1125. Nub. 145. Heusde spec. in Plat. p. 5ı sg. Εἰπιο]. - 
ad Eur. „Med. 452. Schaef. ad Theoer. a5, 179. Erf. ad Soph. 


Amt a 
a) Porson. ad Eur. Hec. 1030. 
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Arte gebräuplichften werden bie Ausbräde Mor dar, Sinasor 
‘ders, es iſt offenbar, billig 16. fo conſtruirt. Timo. 2, 93. 
καὶ δήλη ἡ οἰκοδομίά ἔτι καὶ νῦν ἐστιν, ὅτε Χατὰ .σπουδἠ 
ἐγένετο. Xen. M. 8.2; 6, 7. καὶ ἄνδρα ‘On λέγει, ὃς ἂν 
᾿ τοὺς φίλους τοὺς 4ρύόθεν sv ποιῶν φωίνηται, :δῆ-λ ον αἶναι 
καὶ τοὺς Όστερον εὐσργεεήσονέα. Dem. pro con Ρ. 3δε, 16. 
οἱ Θηβαΐου φανεροὶ 'πᾶσον ἦσαν. ἀναγκαωσθηδύμανοι καταφεύγειν 
ο ἐφ ὑμᾶς, fl. φανερὸν nv, τοὺς ©. ἀναγκασθήσεσθεν. ο) Dom 
Varticip. Φ. 549. 5ι Aehnlich if Dem. in Macart. in. καὶ 
Ἀούτοι ἐπεδειχφήσονταε, οἷοί slow ἄνθρωποι, fl. — δει- 
ἠθήσετά», ὕτοι ᾽δτοί slow a. wie Cicero Or. 20. $: 68. Fin. 
4,6, 14. Bpl.’Tsocr. p. 180. B. Aristot. Eth. το, 8. p. 283. 
"E: ai Feb γελοῖοι φανοῦνται atrallarsorıszs. Oo aud) 
"Herod. 2; 119. ag ’änaierog ἐγένετο τοῦεο ἐργασμένος. 
- Kerner δίκαιός eins, ft, δίκαιόν ἐστίν, ud. mis folg. Jufin. 
nach $. 530, 1: 531. Herod. 1, 32. extr. ὃς ὃ) ἂν αὐτῶν 
πελεῖστα ἔχων διατελέῃ, καὶ ἔποειτα τελευτηση εὐχαρέστως 
'τὸν βίον, ὄὗτος παρ ἐμοὶ τὸ ὄνομα τοῦτοι ὦ βωσιλεῦ, δέκαιόὀς 
σεν φἔρεσθαι, fi. δίκαιόν ἔστε, τοῦτον φέρισθαι Soph..An- 
tig. 500 sg. ἐγὼ ὅ᾽ ἐλεύθερος δίκαιός οἷμν τῶνὸ' ἀπηλλάχθαι 
'κακῶν.ρ) Wis Imperſonale ficht ed Herod. ı, 69. ὁμέ τοι 
δίκαιών dass genlsy. Eurip. Suppl. 1055. ri d’; οὗ δίκαιον 
πατέρα τὸν σὺν. sides; — Xen. Cyr. 5, 4, 19. «διου µέν- 
του γέ ἔσμεν τοῦ γθγενημένου πράγματος τούτου ἀπολαῦσαί 
τι ἆγαθον, ſt. ἄξιόν ἔστιν, ἡμᾶς ἀπολαῦσαι. Aehnlich ift der 
ἄυδυτιιά : εύνες ἡμῖν τῶν νέων ἐπίέδοξοι γενέσθαι ἔπεει- 
κεῖρ Plat. Theaet. p. 143. D. von weldhen Jünglingen εδ 
πώ erwarten laßt, daß Πε 1. ϱ) 1ΙΙολλοῦ, ῥλίχου, τοσούσου. 

έω ποιαῖν τε, εὔ fehlt viel, wenig, foviel daran, daß ich 
ε6 thue. Isocr. Busir. p.222. B. τοσούτου (ſo Bekker, nicht zo- 
σούτῳ) δέεις οὕτω κεχρῆόθαι τοῖς λὀγοίς, ὥστεμία πα σα abest, 
uthancrationemindicendosecutus sis, ut. Pla. 
taie. p. 297. D. κοσούτον δέοµεν τῶν ἔσων ἀξιοῦσθαι τοῖς ἄλλοις 
ἕλλησνν, ὥστε -ib.p.300. A. Θηβαΐοι σοαούσου Φέοναι ιερεῖ-- 
das τὴν πραόεητα τὴν ὑματέραν, wars εἰο. Demosth. p. 191, 
38. ὀλίγου δὲ. δέω Αέχων. Plat. Hipp, πα). Ρ. 283. C. 
πὐλλοῦ. γε δέω (τοὺς «Σπαρτειατῶν νἱεῦς ἀμείνους ποιῆσαι). 











e) Fisch, ad Well, 5, a. Ρ. 315. Hindenb. ad Xen. Μ. 5. 5, 


‚3, 2% | 
'p) Markl. ad. Eurip. Suppl. 196. Bruuck. ad Arist. Plut, 103% 
Wessel. ad Herod. 9, 60. p. 720, 55. Jacobs ad Atheın, 


κ ] 63. 
ϱ) Ὑγομοὶ. οι Valck. ad Herod. 4, 11, Ρ. 85, 88. Mehr Dei | 
fpiele von ἐπίδοξος f. bei Lobeck ad Phryn 'p. 1353. 


J 
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Gonſt ſteht impersonaliter πολλοδ, ὀλίγου δεῖ oder Oele, 3. 
B. Thuc. 2, 77. τοὺς Πλαταιέας τᾶλλὰ' διαφυγόντας 
ἐλαχίστου ἐδέησε διαφ εὕραι r). Eben [ο ’Thuc.'7, 70. 
βραχὺ γὰρ ἀπέλιπον ξυναμφότεραωι (Πές) διακόσια γενέσθαι, 
Daher kommen folgende Conftructionen.  'Soph. Ant. 
547. ἀρκέσω Φνήσκουσ. ἐγω. fi. ἀρκέαει ἐμὲ. θνήσαειν, wie 
Aj. 8ο. ἐμοὶ μὲν ἀρκεῖ τοῦτον ἓν δόμαις µένειν. Plat. Gorg. 
Ρ. 475. C. ἁμοὶ σὺ ἐξαρκεῖς εἷς av µόγος καὺ ὅμολργὼν καὶ 
μαρτυρῶν. dgl. Soph. Aj. 70. Oed. C. 498. Eur. Or. 1625. 
Ip. A. 1417. Hel. 1394. Troad. 654. s) So auch ἅλις 
nord ἐγώ Soph. Oed. T. 2061. — Il. ϕ, 482. χαλεπή τὸυ 
Ira μένος ünzıpfgesdts. "ft. yaksmor ἔστιρ,'. ἐμοὶ ἄντιφ. vgl. 
(. 534. b. Pind. Istlını. ὁ, 86. ὀνοτὸφ μὲν Ἰδέσθαν, σὐμπὰ- 
οὖν ὁ ὧγμῷ βαρυς β.. βαρὺ δὲ αὐτῷ σοµπ. - Soph. El. 
1254. ὁ πῶς ἂν πρέπον΄ παρὼν ἐνγέπειν τάδε δίκα γβόνος D. 
h. αρέπου ἂν ἐν παντὲ χο. ταῦδ᾽ dv. — Thue. 1, 1123. «4ργίλιας 
— — lu τὰς ἐπιστολὰς, ἓν als, ὑπονοήσας τα τουοῦτον προσ- 
πισάλθα., καὶ αὐτὸν εὗρεν ἆἐγγογραμμένου κτεύνεν, 
wo alfo conſtruirt ift "“ργίλιος ἐνεγέγραπτο κτείγεὺν, fi. dre- 
1έ», «ἀργίλιον «τείνει», es fand in dem Briefe, Artabazus 
pille δει A. umbringen. Darnad) follte ed bei Isocr. Tra- 
peit. p. 363. C. heiffen: εὑρέθη γὰρ ἓν τῷ γραμμάτείῳ ys- 
Ἰθαμμένος ἀφδιμένος ἁπάντων τῶν συμβολαίων ‚um ‚önob, nicht 
Πηβαμμένον. Demosth. in Neaer. p. 1247, 17. ἔμελλεν ἐγ- 
nagnosodus ᾿«ὀπολλόδωρος τριάκοντα τάλαντα ὀφείλων τῷ 
ῥημοσίῳ — Herod. ı, 195. extr. οὐδὲν «δεινού τον ἔσοκ- 
m um ἀποστέωσι. fi. οὗ δεινὸν doras, un ἐκαῖνοι ποστ. — 
Xaoph. hist. Gr. 6, 4, 6. τῶν Θηβαίων οἱ προεστῶτες ἐλο-- 
non — si μὴ. ἔξοι ὁ δήμος ὃ Θηβαίων τἀπιτήδεια, ὅτι 
m οι καὶ 7 πόλις αὐτοῖρ ἐναντία γενέσθαι, wie Thu- 
cyd. 8, 91. φάσκων (ὃ Θηραμένης) κιδυνεύσειν τὸ τεῖχος 
πῦτο καὶ τὴν. πόλιν διαφθεῖραν fl. ὅτι κινδυνεύσοε, κίνδυνος 
70, μὴ ἡ- πόλις «ἐναντία γένοιτο, μὴ τὸ τεῖχος τοῦτο — 
ss. — Plat. Gorg. Ῥ. 449. A. eloiv ἔνιαι τῶν ἅπο-- 

εὔσων ἀναγκαῖαι διὰ μαχρῶν τοὺς λόγους ποιεῖσθαι ft. ἄναγ- 
πύον ἐστιν, ἐφίας etc. Vgl. Soph. p. 242. B. Leg. 1. Ρ. 
643. C. — Plat. Phaedon. p. 67. C. κάθαρσις δὲ εἶναι ἄρα 
οὗ τοῦτο συμβαίνει ft, συµβ. κάθαρσιν εἶναι. 6. Seindorfs 
Arte S. 49. und zum Gorgiad Φ. 77. ©. 108. — Soph. 
A. 655, κροίσσων γὰρ üda κεύδων. ft κρεῖσοὺν ἦν αὐτὸν 


2) Dorv. ad Charit. p. 558. Bihl. crit. 3, =. p. 15. 
ε] 0} ad E. Iph. A.) 6. meine Note zu Suppl. 511. 
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κεύθων (κεύθισθω). ©. Lobeid Note 66. 415 So iſt 
wabriceinlic) zu erklaͤren Eur. Or, 771. οὗ προσηκοµεν κο-- 


3 ω 


λάζειν τοῖσδε, Φωκέων δὲ γῇ, fi. od προσήκοι τοῖσδε, κυολά-- 


Zr ἡμᾶς, es Kommt diefen nicht zu, uns zu firafen. 
Iphig. T. 453. ὀνείρασε .auußalıy οἴκοις nols τε παερφα 
εερπνῶν ὕμνων ἀπολαύαιν, fi. συµβαίη, ἐμὰ ἀπολαύειν, WO 
Markiand συµβαίη ν oixosg fießt. 


Anm. 1. Daher äud bie Eonfiructionen: ὁ Kugos λέγεται γε- 
φίσθαε, welches wechfelt mit λέγεται Κῦρον γενέσθαι |. 537. sam 


dv ὑμῖν ἔστιν 7 καλών ἔχειν etc. ὃ. h. ἐν ὑμῖν ἐστι τὸ τὰμἁ y nal. 


ἕχ. und aubere mehr. 


: Anm. 2 Dagegen wird auch das Verbum, bad auf ein Subiect 
bezogen werden follte, ind Paſſivum verwandelt, und ſteht mit dem 
Dativ des Subjects impersoualiter, z. B. Thuc. 7, 77. inava τοῖς 
πολεμίοι εὐτόχητας, fi. ἑκαρῶς οὗ πολέµιον οὐτυχήκασιν, Plat. Gorg. 
Ρ. 453. D. α«αλῶς ἄν σοι ἀπεκέκριτο fi. καλώς ἂν ἀπεκέκριον. E. 
Heind. Note ©. 25. fe Sonſt ſteht die 4, P. Paſſivi ohne Sub: 
ject in. der Bedeutung man, wie 946 Latein. itur. Thuc. 1, 93. 
ὁπῆρκτο τοῦ Ποιραμῶν. Sieber kann man rechnen Herod. 6, 111. 
due δὲ σφι Διατέτακτο, Thuc. ı, 46. ἐπειδὴ αὐτοῖς παρὰσκεύαστο, 
7, 15. ἐπειδὴ ἐδόκει τῷ Νικίᾳ καὶ τῷ «4ημ. ἱκανῶς παρεοκευάσθαε. 
Wenn man nicht Iteber bei dem erſten und letzten τὸ στρατύπεδον, 
und bei dem zweiten τὸ ναντικόν, fuppliren will, wo dann beides zu 
$. 294. 1. gehörten würde. ih. am Ende ἀπὸ οἵας λαμπρότητος ἐς 
οἵαν ταπεινότητα ἀφῖκτο, ventum esset. Herodot hat den Plural 
9, 300. ws δὲ apa παρεσκευάσατο τοῖσι Ἕλλησι, 


Anm. 3. Daß die Pronom. ὁ ſt. οἶτος, und ἐγά, σὐ ΦΟΝ. ὃεκ 
alten Schriftſtellern oft wiederholt werden, ſ. 6. 466. 5. 468. 


Anftatt des Nominativd ſteht als Subject zumeilen 
1, ein andrer Caſus mit einer Präpofition. Xem. Cyxop. 
8, 3, 9. Eotucuy δὲ πρῶτον μὲν τῶν δορυφόρων εἰς τε- 
τρακισχολίους, ἔμπροσθεν δὲ τῶν πυλώῷν sig τέτταρας, 
δισχέλιοι δὲ ἑκαιέρωθεν τῶν. πυλῶν, und (ο ὄιες bei Zahlen, 
die man ungefähr angiebt. So aud) κατά mit Accuſ. Thuc. 
1, 3. δοκοῦ μοι — ara ἔγη ἄλλα τε καὶ τὸ Πελχσγεκὸν 
ἐπὶ πλεῖσιον ἂφ ἑαυτῶν τὴν ἐπωγυμίαν παρέχεαθαι, singu- 
los populos. ibid. 49’ ἑκάστουςρ ἤδη τῇ ὁμιλίᾳ μᾶλλον 
καλεῖσθαι Ἓλληνας, vgl. 7, 75.6) ἔπί Lysias in Agorat. 





£) Schaef. ad Dion, H. p. 44 2q. 398, 





— 
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p. 136, 25. a) κατασκαφείη τῶν τειχὼν τῶν μακρῶν End δέκα 
— ἑκατέρου. .. 
ὁροσύσπλιεγγνός τες 9, ὅταν ξυνειδῆ μητρός ἢ πατρὸς καχὰ d.h, 
ῥουλοῖ τὸ ξνγκδέναν. Herod. 9, 68. δηλοῖ ἐμοὶ ὅτι πάντα 
τὰ πρήγµατα τῶν βαρβάρων ἤρτηντο ἐκ ΓΠερσέων, el χαὶ τότα 
οὗιοι ἔφευγον d. Ρ. τὸ τούτους φεύγει δηλοῖ ἐμοί, woaber 
and) δηλοδ fl. δῇλόν dars genommen werden kann. Go fies 
ben σηµεῖον δέ, τεκµηριον Od, δῆλον δέ ohne Subject, deſſen 
Stelle dann ein mit γάρ anfangender Sat vertritt. $. 432. 
diz. Oft enthaͤlt auch ein mit dem Relat. folgender Sag 
das Eubject des V. wie Herod. 1, 202. extr. 

3. Der fogenannte Accuſativus absolutus, der durch 
quod attinet ad erklärt wird, 3. B. Od. a, 275. µητέρα 0’, 


2. ein ganzer Satz. Eurip. Hipp. 429. δουλοῖ γὰρ ἄνδρα, war 


& ἆ θυμός ἐφορμᾶτω γαμόεσθαι, ἂψ ἔτω ds µἔγαρον, grüns 


det ih auf eine Auakoluthie, wo die Rede anders geichlofs 
fra wird, ald fie angefangen war, wie in der ang. St. der 
Dihter dei μητέρα im Sinne. hatte ἀπόπεμφον, ἀπιέναι «κά- 
ku. S. 6. 631. Vom Genitiv, in eben der Bedeutung, 
. δ. Plat. Phaedon. p. 78. D.E. τῶν πολλῶν καλῶν, 
ar ἀνθρώπων, ἢ ἵππων — — ga κατὰ τὰ αὐτὰ ἔχει; [. 


f. 332. 
Des Prädicat druͤckt die Handlung oder die Beſchaffen⸗ 


kt, den Zuftand, aus, der dem Subject zugefchrieben 


um, Zar Berbindung deffeiben mit dem Subject, wodurch 
ve bloßen Begriffe (im Subjert und Prädicat) in einen Sa 


derwandelt werben, dient die fogenaunte Copula. , Diefe iſt 
πας ein Berbum,. Entweder ift num für diefe copula ein“ 
"such Verbum beſtimmt; — und Dies ift vorzüglich der Fall 


απ u, ich bin, und andern Verbis, die für fich keinen 
illaudigen Begriff geben, fondern die Hinzufügung einer an⸗ 
dern ng in einem Subſtantiv, Adjectiv oder auch Ads 


299 


Νίκα erfodern; — oder copula und Prädicat werbenin einem - 


Babe verbunden, welches bei den feibfifländigen Verbis, die 
fir fih εἴμεα Zuſtand vollftändig ausdruͤcken, gefchieht, 3. B. 
King τέθνηκε, Lyrus ift geftorben. Oft erfordert der 


πό dad Verbum ausgedrücdte Zuftand oder Handlung noch 


de veſtimmung eines Verhaͤltniſſes, in dem jener zu ‚einer 


Sache oder Perfon fteht; dadurch entfteht die Beftimmung der 
“u obliqui, die vom Verbo regiert werden. | 

Das Berbum, εδ mag bloß οορα]α oder copula und Präs 
Kat zufommen (ενα, wird durch das Subject in Aufehung 
te derſen und - ed Numerus befiimmt. Von ben Perfonen 
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koͤnnen bie erfte und zweite im Sing. Duali oder Pur. nur 

dann ftehen, wenn dad Subjert ein ausgebrüdtes oder bIoß 
verftandened Pronomen personale ‚für diefe Perfonen if, z. 
B. ἐγώ μὲν ἀσθενῶ, συ δὲ ἔῤῥωσαν, ich bin krank, du aber 
bift gefund. εἰς ὕσας 6 τλήµων εἰσπέπτωκα συµφοράς, in 
welches Unglük bin ich Unglädlicher gerathen. Xen. h. 
gr. 2, 4, 14. καὺ δειπνοῦντες ξυνελαμβανὐμεθα — — οὗ δὲ 
καί — oöd’ ἐπιδημοῦντες ἐφυγαδευόμεθα. und fo auch, wenn 
die redende Perfon ſich bei Namen nennt, wie Θεμιστοκλῆς 
jixo παρὰ σέ Thuc. ı, 127. Φοῖβός ο ὃ «4ητοῦς παῖς 00° 
ἐγγὺό ὢν καλῶ Eur. Dr. 1669. u) Beide Perfonen verbindet 
Thuc. 1, 138. Παυσανίας - ἀποπέμπει - καὶ γνώµην ποιοῖμαιν 
— — und ebendaf. ads Λέχει βασιλοὺς Ξέρξης Παυσανία" xas 
τῶν ἀνδρῶν οὓς µου ἔσωσας, κεῖταί σου εὐεργεσία --- — — 
(«αἱ - ἄρέσκομαν. Eben fo fteht nach dem Relat. ὃς bie Perfon, 
auf welche ſich das Pron. bezieht: Herod. 2, 115. ἐγὼ ἂν 
σα ἑτισάμη», ὅς ---ἐργάσαο etc. Lysias. p. 109, 31. — ἀποφή-- 
γαιµι, ὃς πρῶτον μὲν ἐξέκοπτον. In allen übrigen Ballen ſieht 
‚ die driete Perſon. 1 


Wenn mehrere Subjecte von verfchiedenen grammatifchen 
Perſonen verbunden werden, fo richtet [1 dad Verbum im 
Prädicat nach der vorzüglichern Perfon, weldyed die erfte im 
Verbältniß zur zweiten oder dritten, und die zweite zur Ὀσί 
ten ift, wie im Lateiniſchen. Hesiod. Th. 646. ἡ δὴ γάρ 
µάλα δηρὸν ἐναντίου ἀλλήλοισο νίκης καὶ κράτεορ πέρι µαρνα- 
μεθ ἥματα πάντα, Τιτῆνέρ τε Φδεοὶ καὶ ὅσου Κρόνον ἔκγε- 
vousoda. Eurip. ap. Acschin. ο. Tim. p. 254. κἀγὼ μὲν 
οὕτω χῶσεις dor ἄνηρ σοφὸς Aoykkoums τἀληθὲς eis ἀνδρὸς 

ση. Plat. Tim. p. 39. Ὁ. ἄγαπᾶν χρὴ µεμνηµένον, ὡς 
ὃ λέγων ὑμεῖρ τε οἱ κριταὶ φυσιν ἀνθρωπίνην ἔχομεν. Vgl. 
Soph. p. 318. B. Phil. p. 64. Β. Xen. hist. Gr. 2,3, 16, 
Eur. Med. 1930, ταῦτα γὰρ Φοοὺ κἀγὼ κακῶς φρονοῦσ ἆμη- 
χανησάµην. Or. 86. σὺ ὃ 7 µακαρία µακάρις ©" 6 ισος 
πύσιρ ἥκετον EP ἡμᾶς ἄθλίως πεπραγύτας. x) 


Anm. Hievon finden fi einige (Φείπθατε Abweichungen, Indem 
die Griechen dad Verbum oft auf die nächte ber verbundenen Sub: 
jecte begieben. Xen. Mem. S. 4, 4,7. περὶ τοῦ δικαίου πάνν oluaı 
νῦν ἔχειν εἰπεῖν, πρὸς ἅ οὔτε σὺ οὔτ ἂν ἄλλος οὐδοὶς duvası' ὄντει- 


zur, ft. ὀνναισθα. aber eig. ft. or ἄν σὺ duvaso, ar ὤλλοε duvasto. 





u) Valck. ad Eur. Hipp. 1285. 
x) Ppraon. ad Eur. Or. 1. & 
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Herod. 3, 68. πύθεὀ, ὄψεῳ «ούτῳ ουφθιπέε aoın va ἐκείνη κα) σέ, 
f. ανοιέκε. Auch ber Singular von zweien Soph. Oed. T..1136. 
iuog τὸν Κιθαιρώνος εὖπον ὁ μὲν demlolas πουμνίέους , ἐγὼ d in 
επλπαίαζον τώδε ταάνδρἰ, bloß tm Bezug anf ἑ ἐγώ, ft. ἐπλησιάζομαν 
ἀλλήλως, wie Eur. Hipp. 667. πῶς vır προσύψω «αἱ σὺ καὶ di- 
οτοια on; ἈὨβί. Ῥ]αι, Phaedon. p. 77. Ὀ. In der Perſon des 
πἀόβια Subj. und doch im Plur. ſcheint das Verbum zu ſtehen 
Eur. Ale. 672. χάριν τοιάνδα καὶ σὺ χὴ τικοῦσ ᾖἠλλαξάτην, wenn 
vier nicht ἀλλαξάτην die zweite P, iſt. S. it Th. 6, 195. Anm. ı . 
Plat. Symp. ps» 189. C. alln γέ nn ἐν τῷ ἔχω Ay, ἢ ᾗ σὺ τα 
καὶ Πατοάνίας εἰπέτην, ft. εἴποτον hat Belker εἴπετον. Soph. EI. 
621 ὦ θρέωµ ἀναεδὲε, 7 0 ἐγὼ καὶ ram Inn καὶ τᾶργα τάμὰ πόλλ 
ἄγαν λέγων ποεεῖ, find nicht verfhiebne Perſonen gemeint, fonbern 
die Werte rap ἔπη καὶ τᾶργα ταμά enthalten eine Erflärung bes 
ya ih’, das heiße, meine Reden und Sandlungen machen dich 


οἱ reden, und das Prädicat {ft anf bie erelärung bezogen. Sieber | 


gehott aber nicht IL. ϱ, 248. wovon ſ. 5. 475. b» 


δη Anſehung des Numerus ift die natürliche Conſtru⸗ 
ction, — das Verbum im Singulari, Duali ‘oder Plurali 
Μάι, je nachdem das Subject dieſe Numeri hat. Allein hie⸗ 
von findet im Griechiſchen eine Ausnahme ſtatt, die dort 
wieder als Regel gilt, daß naͤmlich der Klominativ des 


Yan, Plur. das Derbum im Singulari zu fid nimmt, 


v. τῶν ὄντων τὰ µέν ἐστιν ἓφ ἡμῖν, τὰ ds οὐκ ἐφ 
ἡμῖν. Da ſolche Neutra meiſtens Sachen bedenten, fo bes 
nachtete man vielleicht mehrere folcher Sachen, obgleich in 
der Mehrzahl angeführt, als ein Ganzes. 


Dieſer Sprachgebrauch wird indeſſen nicht nur von den 
tern Schriftſtellern im Joniſchen und Dorifchen Dialect, 
kadern auch von den Attikern ο übertreten, ὁ., δ. 1. χ, 
306. οὔτα αν φῶϊν ὕρκια ἔσσοντα. Άν 510. üumgava ἔργα 
Ίντο, wo bie Scholiaften bemerfen, daß diefes — 
ceuſtruirt ſey. Vgl. I. /, F 89. 135, 4 * 462. 464. 
99. Eur. El. 507. μῶν zäua δια Ἰθύτον ὁ ἀνέ 
ze; Thuc. 6, 72. ἐγένοντο ὃν τῶν ar ὑραπόδ ων οἴκοσν xas 
ἑκατὸν τάλαντα. Ken. Anab. I, 7, 17. garsoa ᾖσαν καὶ ἵπ- 
zu καὶ ἀνθρώπων ἴχνια πολλά. Die Attiker verbinden das 
Sebım im Pur. mit dem Neutro Plur. befonderd in zwei 
dl: 1. wenn das Nentrum PL, lebende Perfonen anzeigt, 
» 8. Thuc. 1, 58. τὰ τέλη (magistratas) . τῶν ‚Aaxsdasuo- 
κιν ὑπέοχοντο αὗτοῖς. 7 57. τοσάδὲ μὲν μετὰ "«θηναίων 


μνησαν κα-. 


nn 


6οο Syntar. Bom Gebrauch bes Nominativs. 
ἔθνη dorgarevor. Eurip. Hec. 1149. rin? dr χεροῖν ἔπαλ- 
λον, ὣς πρύσω πατρὸς’ γένοιντο (Pors. γένοιτο). 2. wenn dad 
abstractum pro concreto ſteht, und Iehende Geſchoͤpfe, nicht 
Dinge zu verfteben find. _Enr..Cycl. 206. πῶρ was ἄντρα 
φδύγονα βλαστήματα; m πρὀρ γε μαστοῖς eiohy) 


301 Sehr oft fteht beim Duali des Subjects oas Verbum 
im Plurali: IL &, 275. τὼ δὲ zuy 8 ύθεν ᾖλθον, ἐλαν- 
φονε ὠκέας ἵππους. Vgl. π', 337. σ, 605. Ἰβαπὶρ, Phocu. 
69. τὼ δὲ ξυμβάνε ἔταξαν. 5) 


. Ehen fo flieht dad Verbum im Duali beim Plurall des 
Subjects, wenn nicht mebr als zwei Perſonen oder Baden 
gemeint find. Ἡ. 6, 10. δύω δὲ οὗ υἱέεςρ ἤστην. Pla. 
Rep. 5. . 478. A. δυνάμεις ἀμφότδραν daror. ‚So fi ud IL 
δ, 452. ag δ᾽ ὅτε χειμάῤῥου ποταμοὺ κατ ὄρσφι ῥέου- 
τες ἆς µισχάγαειαν συμβάλλετον ὄβρυμον ὕδωρ zwei Strö: 
me zu verfiehen. α) . 

Daber wechſelt der Pluralis mit bem Duali des Berti 
oft ab. 11. {ν΄ 279. µηκέει, παῖδε φίλω » πολεμίζετε μηδὲ 
μάχεσθον. Seph. Oed. C. 1456. σφῷν (der Jömene und 

der Autigone), δ) ebodein - Zeus, ad el τελαῖτέ µοι 9α- 
φὀνὲ' ἐπιὶ ou nos ζῶντί Υ αὖθις ἕξετον. µέθεσθε ὃ᾽ 
ἤδη, χαίρετόν τε. Vgl. 1112 ff. Aristoph. Αν. 641. 
(Epop6 zum Piltherarus uud Evelpided, ſ. v. 644,29.) alc- 
έλθει εἷς νδυττίαν ya τὴν ἐμῆν — — nal τοὔνομ ἡμῖν 
εφράσατονφ. id. Plut. 75. (Plutus zum Karion und Chres 
myluß) µέθεσθο νῦν µου πρῶτον — — ἀκούδτον δή. 
Plato Phaedr. p. 256. C. τω ἀκολάστω αὐτοῖν ὑποζνγίω 
λαβόντε τὰς ψυχὰς άφρουρους, συναγαγόντε eig ταὐςὸν, τὴν 
ὑπὸ τῶν πολλῶν µακαριστην αἴρεσιν εἱλέσθην τε καὶ 
διεπράξαντο, m καὶ διαπραξαµόνω τὸ λοιπον ἠδη χρών- 
ταν μέν αὐτῇ, σπάνια δέ. 


Anm, Diefer abwechfelnde Gebraud des Dualis und Dlurelis 
ſcheint die Veranlaſſung gegeben zu haben, daß zuweilen, wiewohl 
felten von den alten Dichtern zum Plural bes Subiects, auch wenn 
mehr als zwei Yerfonen gemeint find, der Dualis des Verbi geſezt 


y) Fisch. 3. a. $ 362 »q. Pors ad Eurip. Or. 596. Add. Hec. 
v. 1141. p a Heind. ad Plat. Cratyl. Mack, 157. Αε κά 
Ῥίνι, Rep p- eg. Ψ. 46. Hermann. EI, 45ο, 
Porson et Dohree ad we Plut. 145. 

a Ehusley ad Eur. Iph. Τε 777. (Mus, crit. Cant. 6, p. 29%.) 
Fisch. 5, & PD 505. 








„m 


Θες, Vom Gebrauch bes. Nominativs. 601 


ei, IL 6’, 185. Κάνθε va καὶ οὗ, Iodagya, καὶ «4ἴθων «4άμπο 
εε die, vor µθι εὖν κποµιδὴν ἀποτίνετον — — (τι 191.) ἀλλ 
ἑἐφομαρτεῖτον καὶ σπεούᾶετονο Vergl. IL ὁ, 487. Hom. h. in 


Apoll. Il. 277. (v. 273, ὦ £eövos, viva ἐστό;) εἰφθ οὕτως ἠσθον . 


serinören. 307. all ἄγεθ', ws ἂν ἐγὼν εἴπω, ποἰφεσθο τᾱ- 
ua‘ ἑστία μὲν πρώτον κάθετον λύσαντο βοείας. vergl. v. 813. 
in einem Oralelfpruche bei Herod. 7, 140. ἀλλ ἴτον ἐξ ἀθύτοιο, κα- 
κος d ἐπικίδνατε θυμόν, wo aber det θεοπρόποι vielleicht nur zwei 
weren, Pind. Οἱ. 2, 156. µαθόντες δὲ λάβροι παγγλωσσίᾳ, κόρακες 
δε, ἄκραρτα 7αρνετον «4ιὸς πρὸς ὄρνιχα θΘεῖον, vieleicht mit Bezie⸗ 
kung auf den Simonides und Bacchplides (ſ. Boͤckh.) wo Heyne παΦ 
Duned bie bloß durch den Scholiaften begründete Lesart γαρυέμεν, 
λάβροι εἰσὶ γαρύει», aufgenommen hat. Bei den Tragifern, (denn 
Acsch, Eumen. 256. erlaubt Asyocerov, wenn εό überhaupt richtig 
it, eine- ber Bedeutung ded Dualis angemeflenere Erklärung. 
€. Βάσια.) und Proſaikern finder fi diefer Gebrauch nicht; 
denn Plato Theaet. p. 161. E. καὶ περὶ τούτου πάντεο ἕξης [οἱ 
ο, π]ήν Παρωενέδου, ξυμφέρεσθον, Πρωταγόρας τε καὶ Ἡράκλει- 
εκ se Ἐμπεδοκλης, muß es entweber nah Stobaͤus Ecl. phys. p. 
3, ξεµφέρονταε, oder nach drei Handſchr. bei Velter .ξυμφεῥέσθων 
keiſen. Die ſpaͤtrrn, die epiſche Redeweiſe nachabmenden , Dichter 
menerten diefen Gebrauch 3. B. Arat. Diosem, 291. καὶ ὀψὲ βοῶντο 
wine, ὃ) M 

Bei den Mehrheitswörtern (N. collectivis) im ins 
ῥάσή βεθι fehr ο[ι dad Verbum im Plurali, weil man fidy 
nemem folhen Wort immer mebrere Subjecte vente. 11. 


302 


‚278. ag φάσαν 7 πληθύς. 6, 305. 7 πληθὺς ἐπὶ νῆαρ . 


Amy ἀποχέοντο. Herod, 9, 23. ὥς σφι τὸ πλῆθος äne- 
ῥᾳθησαν, Aesch. Agam. 588. ΊΤροίην ἑλόντερ Önnor 
Arm στόλος Θεοῖς λάφυρα ταῦτα τοῖς καθ “Ελλάδα 
— — 


h Dawes. Misc. er. p. 49. Heyne ad Pind, Ἱ. ο, (ad Iliad. ἆ, 
567.) halten die Stellen aus ditern Schriftitellerw für verdorben, 
er glauben fie anders erklären zu müflen. Dagegen f. Ern. 
Μ, B. a, 566. Koen. ad Gregor. p. (08.) 218. Fisch. 3, Ὁ. Ρ. 
59 der aber einige nicht hieher ehörige Beiſpiele anfuͤhrt. 
Duft. ausf. Er. ©. 135. 347 {. haͤlt uͤberh. den Dual für eis 
ε; alte abgefürzte Form des Φίατ. . Blomfield Anm. zu der 
el. Ueberi. der Gramm. 6. XLIV. leugnet den Gebraud des 

wenn von mehr ald zwei Perfonen die Rebe tft: 11. 69’, 
189, fei von zwei Paaren die Rede (wo dann jedes Paar als 
πε Einheit betrachtet ſeyn müßte) IL. ἐν 487. fey offenbar ver: 
detben; H. in Apoll. 277 Ihldgt er vor oda: — 307. καθόµεν, 
Arat. 291. [οί die wahre Lesart καὶ ὀψὲ βοῶν τα κολοιόο "Dats 
αἱ laͤt ſich freilich nichts erwiebern. 


ng 
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ὅόμοις ἐπασσάλενσαν. Thuc. ı, 20. “4θηταίων τὸ 
πλῆθος᾽ ἹΊππαρχον οὔονταν ὑφ Aguediov καὶ “ἀριστογεί- 
«ργος τύρανγον Όντα ἀποθανεῖν. ib. 89. “θηναίων δὲ τὸ 
κοενόν --- δεεκοµίζοντο εὐθύς, δθεν ὑπεξόθεντοι 
παῖδαςρ καὶ γυναῖκας. 2, 4 τὸ δὲ πλεῖστον καὶ © 0009 ua- 
Άισια nv Συνοσεραμµόνον, ἑσπίπτουσιν ἐς οἴκημαω. 4, 43. 
τὸ δεξιὸν κέρας τῶν “4θηναίων καὶ Καρυστίων — 
ξαντό Ts τοὺς Κορινθίους καὶ ἑώσαντο μόλις. Ken. 
Mem. δ. 4, 3, 10. πολὺ δὲ γένος ἀνθρώπων τοῖς μὲν du 
Es γῆς φυομένοις eis τροφὴν οὗ γρῶνται, ἀπὸ δὲ βοσκη- 
µάτων — ζῶσι. ο) 


Beſonders ngel@ient diefed bei ἕκαστος und in ber For: 
mel ἄλλοθεν αλ 


. a. Od. σ, ult. βὰν 0° ἔμεναν κεύοντας δὰ πρὸς δ- 
μαῦ ἕκαστορ. vgl. Ἡ. κ, 31δ. Herod. 3, 158. ἔμενον 
ἐν 7 ἑωῦτοῦ rüßs Enaoros. 7, 144. ἔμελλον Λάξεσδαι 
ὀρχη: ör ἕκαστος έκα αχμάς. vgl. 9, 6ο. Ken. Β. L. 6, ı. 

ἓν μὲν γὰρ ταῖς ἄλλα πόλο. τῶν ἑαυτοῦ ἔκαστος καὶ παίδων 
καὶ οἰκετῶν καὸὶ χρημάτων ἄρχοῦσιν. "Plat. Leg. 7. p. 789. 

Ο. λαβόντες ὑπὸ µάλης ἕκαστος ---πορεύοντας. α) 


Anm. Sonft wird ἕκαστρ im Sing. einem Nomen ober Φτο: 

nomen Plur. als Appofition ober genauere Beſtimmung beigefügt. 

Π. ὧν 175. οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστοο, vgl. 185 Ic, Herod. 9, 
αι. οἱ δὲ ἄγγελοι --ἐπῆηλθον ἐπὶ τοὺς ἐφόρους, ἐν von ὅὃῃ ἔχοντες 
analldoosodas καὶ αὐτοὶ ἐπὶ τῆς ἑωυτοῦ ἕκαστος. und vor dem 
Subj. im Plur. Pind. Pyth. 9, 173. ἄφωνοί 9’ ws ἑκάστα φίλτατον 
παρθενικαὶ πύσιν 7 υἱὸν οὔχοντ Zune. Zuweilen folgt bann 
das Verbum im Gingulari, auf Euaoros oder ein gleihbebeutendes 
Wort bezogen, obgleich das eigentlihe Subject im Plurali ſteht. 11. 
u, 264, οἱ δὲ (σφῆκες) Alxıuov ἧτορ ἔχοντες πρόσσυω πᾶς πέτεται, 
κα ἀμύναι οἷσι τἐκεσσε Aesch. Pers. 153 sqq. Περσέδες ὃ 
ἀκροπενθεῖς ἑκάστα εὸν εὐνατῆρ ἀποπεμψαμένα λείπεται μονύ- 
uf. Her. 7, 104. µαχοίµην ἂν πάντων Ἴδιστα ἑνὶ τούτων τῶν ar- 
ὁρών, οἳ Ἑλλήνων ἑκαστός φησυ τριών άξιος εἶναι. οξ. 8. 
86. λαο. 7, 77. avrol φυλάξατε, um ἄλλο τν ἡγησάμενος ἕκαστος, u 
voor ἀναγκασθῇ χωρίῳ µάχεσθαε, τοῦτο -κρατήσας ἕξεινο vgl, 1, 
«141. Plat, Rep. ı.p.546. D. Daher wird vom Pluralis zum Eingus 





) Moorie Ρ. 2. Dorr. ad Charit. p. 580. 565. Lips. Bihl. crit, 

2. Ῥ. 

d) Brunck. ad Ariat. Mut. 185. Heind. ad P lat. Gorg. Ρο. 197. 
Fisch. 5, b. Ρ. δ9 04. . 
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με übergegangen Plat. Gorg. p. 505. Ἡ, οἱ ἆλλοι πάντες 


Inpsovgyol, βλέποντες πρὸς co ἑαυτῶν ἔργον ἕκαστος, οὗκ 
un ἐκλεγόμενος προσφέρει ἃ προσφέρει πρὸρ τὸ ἔργον τὸ αὖ - 
τοῦ αλλ ὅπως ἂν dis τι αὐτῷ σχῇ τοῦτο, ὃ ἐργάδεται. Arist. - 
Plut. 785. νύττουσε γὰρ καὶ placı τἀνεικνήμια, Ἐνδεικνύμενος ἕκα- 
στον (Pors. ad Eur. Or. 1263.). Analog ift die Eonftruction bei 
Xen. hist. Gr. 2, 2, 3. ovdels ἐκοιμηθη, οὐ µόνον πενθρῦντες, alle 
φοµίζοντες — —. gl. Aclian. V. H. 1Ο, 16. 

b. 1. 45 311. ὡς µή µοι τρύζητε παρήµενοι ἄλ- 
οθεν ἄλλος. Aesch. Ag. 606. ὀλολυγμὸν ἄλλος ἄλλοθεν 
κατὰ πτόλι ἕλασκον οὐφημοῦντες. vgl. 323. Eurip, - 
Ph 1263. παρεξιόντες ὃ) ἄλλος ἄλλοῦεν φίλων, λόγοισν 
ὑαβσούνοντεςν ἐξηύδων τάδε. Plat. Charm. in. καΐ us 
ὡς aley εἰσιόντα ἐξ ἀπροσδοκήτου εὐθὺς πόῤῥωθεν ἧσπά-- 
ζογτο ἄλλος ἄλλοθεν. So auch ἠρώτων δὲ ἄλλος ἄλλο 
idib.p. 153. D. Vgl. Xen. hist. Gr. 2, 3, 30. 9) 


Inm. Auf aͤhnliche Weife iſt nah dem Sinne conſtruirt: zo 
Ἱπε]ος 4δώνια ἄγουσ ἑταέρα μεθ ἑτέρων πορνῶν χύδην Diphil, 
ap. Athen. 7. Ῥ 292. D. wie bei Livius ar, 6ο. ipse dux cum ali. 
got prineipibus capiuntur. So auch Lucian. D.D. 11, 1. καὶ νῦν 
iseirn (9 Pla) — mapalaßovoa καὶ τοὺς Κορύῤαντας ---ἄνω καὶ 
«τω τὴν Ἴδην περιπολοῦσιν 7 μὲν ὀλολύζουσα ἐπὶ τῷ "Arc, 
“ ζορύβαντες 8 etc. Bei ben Altern Claſſikern bärfte ſich dieſe 
Önitruction nicht finden. . " | 

Auffer diefen fehr. häufigen Abweichungen von der eis 303 
getlichen Eonftsuction kommen noch, wiewohl feltner, fola 
με vor; | 

1. Beim Plural des Subjects mascul. und femin. fteht, 
rie dei den Nenutrid, das Verbum im Singulari. Pind. Ol. 
1,4, μελιγάρυες ὕμνου ὑστέρων üpyal Aöyay τἆλλατανν. 
md Fragm. Pind. p. 68. v. 23. ed. Η. aysizas 9 ὀμφαὲὸ 
Klin σὺν αὐλοῖς, ἀχεῖται Σεμέλαν ἑλικάμπυκα χοροί) 
Im. bh. in Cer. 279. ἑανθαί δὲ κόµαι κατενήνοῦεν 
cas. Die Grammatiker nennen diefed dad schema Pinda- 
Nam und Boeotium. Bel den Attikern findet diefed nur in 
tem Falle flatt, wenn dad Verbum voranfieht, bei weichem 
_ ı j 


ὁ γεια, ad Eur. Ph. 1254. p. 423. Wolf. Praef; ad Il. p. 58. 

N Senne hat diefe Stellen verändert; doc f. Herm. de metr. P. 
Ρ. 299 sg. Boeckh ad Ol. 8, 8. Hom. h. in Cer. 493. muß’ 
es wohl πρόφρων heißen, da auch σεῖο folgt. ©. Ruhnk. ad H. 

in er Ῥ. 74 sg. Dorv. ad Char. p. 564. Lips. Fisch. 3, = 


p3 
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man fich wahrſcheinlich ein Ganzes überhaupt dachte, und 
diefe® durch das nachfolgende Subft. plur. erklärte oder ge⸗ 
nauer beſtimmte. Eur. Bacch. 1303. δέδοκται τλήμονες φυ- 
yal., wonach auch die Stelle. Hippol. 1269. κέχρανεαι συµ- 
gogas νέων κακῶν nicht mehr auffallend ift. Beſonders ges 
fchah dieſes bei ὅστι und ήν, 3. Ῥ. Hesiod. Theog. 321. 
τῆς 9° ἦν τρεῖς κεφαλαί. Epigr. in Anal. Brunck. T. 3. 

. 18Ο, CLV. ἦν ἄρα κἀκεῖνου ταλακάρδιο befonderd im 
Dorifchen Dialect in den Fragm. von Epicharm δεί Athenäus, 
3. B. 7. Ρ. 288. B. 306. A. etc. bei Attikern meiftens nur 
in Chorgejängen oder an Stellen, wo der Doriſche Dialert 
vorfommt. Soph. Trach. 520. ἠν 8’ ἀμφίπλεκτοι κλίµακες. 
Aristoph. Lys. 1260. ἦν γὰρ τῶνδρερ οὖν ἐλάσσως τᾶς wan- 
pas, τοὺ Πέρσα. Doch aud) in Jamben Eurip. Ion. 1146. 
ἑνῆν 8’ ὑφανταὶ γράµµασιν τοιαίδ᾽ φαί. ϱ) Eben fo Herod. 
1, 36. ὅστι δὲ μεταξὺ τῇς τε παλαιῆς πολιος — — «αἱ 
εοῦ φηοὺ ἑπτὰ στάδιο. Plat. Euthyd. p. 302. C. ders γὰρ 
ἔμοιγε καὶ βωμοί. Bol. Rep. 2, p. 363. A.5, p.462. Sonuch 
Thuc. 3, 36. προσξυνεβάλετο οὐκ ἐλάχισον τῆς ὁρμὶς 
al Πελοποννησίων, vijas, bei Beller — Dagegen gehört bie 
Stelle Herod. V, ı2. ήν ΓΠίγρης καὶ λάαντύης 245. 304. und 
Plat. Leg. 5, p. 732. E. ὅστι δή. φύσει ἀνδρώποιον μάλιστα 
ἧδοναί fowie Isocr. Ῥαπορ. p. 54. B. zu $. 305.%). Thuc. 
.2, 3. ἅμάξας ds τὰς ὑὁδοὺς καθίστασαν, ἵν ἀντὶ τείχους ᾗ 
hatte bei 77 wahrfcheinlid ἅρματα in Gedanken. 

Die Stelle Hesiod. Th. 790. (ἐξ sepod ποταμοῖο den 
διὰ νύκτα µέλανναν, ’Sxsovolo κέρας" δεκάτη ὃδ᾽ ἐπὲ µοῖρα 
δέδασται) "Εννέα μὲν (sc. μοῖραι) περὶ γῆν τε καὶ εὐρέα 
vora Φαλάσσης δίνης ἀργυρέῃς εἑλεγμόφνος eig ala πίπτει"' 
7 δὲ μέ ἓκ πότρης προρέο iſt bloß nach dem Sinne con 
ην wei die ὀννέα poipas ber eigentlich fogenannte Ocea⸗ 
nus ſind. | 

2. Ehen fo ſteht dore mit folgendem Dual. Aristoph. 
Vesp. 58. ἡμῖν γὰρ οὐκ ἔστ οὔτε κἀρὶ ἐκ populdos δούλω 
παραῤῥιπτοῦντε τοῖς «Φεωμένοι. Plato Gorg. p. δοο. D. 
ἴσως οὖν βέλτιστόν ἐστιν, ---διελομένους καὶ ὁμολογήσαντας 
ἄλληλοις, sl ἔστι τούτω δεςτὼ τὼ βίω, σκέψασδαε, τί 
διαφέρετον ἄλλήλοιν. Euſtathius zu IL ψ’, 380. fagt ‚ dieb 
fey «Δωρικώτερον. Aber in der Redensart αὐτάρ οἱ 0008 dais- 





Ε) Valck. ad Her. 5, ı2. p. 576, 1ι. Wolf. ad Hesiod. Th. 511. 
Hermann. ad Soph. Trach. 517. 
A) Heind. ad Plat. Euthyd. R 403. Eustath. ad Od. ἕ 
ν 


. 175 
51, bieft jenes ὧν für ver 2 


st aus For, andere aus ὗσαν. 





Syntax. Vom Gebrauch) des Nominaiivs. 605 


zus Οἱ. ὃ, 151 sq. ἰβ ο ooss αἶδ neutr. plur. betrachtet, wie 
I. ν, 435. ὅσσθ φαευνά. ©. Φ. 436. Vom Singul. ber 
Ah auf einen vorbergegangenen Plur. bezieht |. $. 293. 


Wenn mehrere Subjecte durch eine Verbindungspartikel 304 
verbunden werden, fo [οὔτε da® Berbum, daß auf * alle 
geht, eigentlich im Plurali fliehen; allein oft ihrer ed fidh 
im Numerus nach einem, und zwar meiftentheild nach dem 
ihm zunächft ftehenden, Subſtantiv, und fteht im Singular, 
wenn diefeß ein Singul. oder ‚Neutrum Plur. if. ἩΠ. έ, 703. 
ἕνα είνα πρῶτον, τί ὃ ὕσεατον ἐξενάριξεν Ἕκτωρ 
τε Πριάμοιο naig καὺ χάλκεος Aons; Ἡ, η, 386. ἠνώγευ 
Πρίαμός τα καὶ ἆλλοι Τρᾶῶες ἁγανού εἰπεῖν. απ’, 844. 
σὲ up ἔδωκε φίκην Zeug Κρονίδης καὶ «4«πόλλων. Her. 
5, 21. sömero γὰρ da σφι καὶ ὀχήματα zu Φεράπονεες as 
ᾗ πῶσα πολλὴ παρασκευή. Eur. ‚Suppl. 146. Τυδεὺς na- 
117 iuräpe Πολυνείκης 5 ἅμα, Thuc. 1, 29. ἑστρα- 
τήγευ δὲ τῶν νεῶν 4ριστεὺς ö 5 Τιλλίκου za Καλλι- 
αρατης ὃ Καλλίου καὶ Τιμάνωρ ὃ Τιμάνθους. vgl. 7, 
43. Plato Theag. p. 134. E. τίνα ἐπώνυμίαν ἑ ἔχευ Ἱππίας 
a Περίαν ὃ 06; und vorber τίνα ἐπωνυμίαν ἔχει Baxıc 
u Σιβόλλα καὶ 6 ἡμεδαπὸς μϕέλντος, ib. p- 129. 
B. ὅτε ἀγίστατο äx τοῦ oupmoolov6 Τέμάαρχος καὶ Dı- 
Ἰήμων ὁ Φιλημανίδου, ἀποκπτενοῦντες Νικίαν. Dahin gebös 
en auch die Φ. 299. Anm, angeführten ©tellen Eur. Hipp. 
667. Plat. Phaedon, p. 77. D.; 


Anm. ı. Auch ſteht ber Singnlaris, wenn das entferntepe Sub⸗ 
ject im Singular ſteht oder ein Neutr. Plur. it. 2. δν 587. γού- 
φετά {6 uud τε πόδε DO ὑπένερθον ἑκάστου χεατρές τ ὀφθαλμοί 
τε παἱάσσετο „magraplvoi. id. ψ’, 38. πνοιῇ ὅ Ευμήλοιο μετάφφε- 
pls τε) ὥμα Φέρµετο. k) 

Inm. 2. Swei Verba in verfchlebnen Numerns verbindet Homer 
Od. µ, ἀδ. τῷ 0° οὔτε γυνὴ καὶ νήπια τέκνα, οἴκαωδε φουςήσαντι, παρί- 
στετει, οὐδὲ γάνυντα». 

Kam. 3. Wenn zwei ober mehr Subſtantive durch 7, oder, ver- 
Inden werden, fo fieht dad Verbum im Eingulart, wenn gefagt . | 
werden fol, daß es nur auf eines ber Nomina, nit auf beide zu: 
geih, geht, diefe alfo ſich einander ausfchlieffen, im Plurali aber, 
wenn angezeigt wird, daß beiden die Handlung zukommt, und ed nur 





i) Dorvilk. ad Charit. p. 56. - 497. Lips. Heind. ad Plat. Theaet. 
p 412. Fisch. 5, b. Ρ. 6 


k) Wolf, ad Hesiod. Theog. Sau 


6ο6 Syntap. Mom Gebrauch des Mominatlvs. 


gleichguͤltig iſt, welchem von beiden man fie zuſchreiben will. IL», 
138. ΄ δὲ ῥὲ.«᾽ "Apns ἄρχωσι μάχης 7 Φοῖβος "Anolkwr,. Eur. Hec. 
85 ff. ποῦ ποτο θείαν Ἑλένου ψυχὰν 7 Κασάνδρας ἐσίδω, Τρῳαδες, 
ὧς µοι κρίνωσιν dysigovs ; wie bei Cicero Or. 2, 4, 16. ne Sulpicius 


— aut Cotta plus quam ego apud te valere videantur. (Heu- 


sing. ad Cic. Oflic. 1, 41.)2) Doc ſteht auch in dieſem Falle zu: 
weilen der Singul. wie Plat. Euthyphr. p. 6. E ὧν a7 σὺ ἢ 
ἆλλος τις nearen. Eben fo nad οὔτε, wenn das Verbum als beiden 
Subftan. zufommend bdargeftellt wird. Bacchyl. in Brunck. Anal. 
T. 1. Ρ. 149. L: θνατοῖς οὐκ αυθαίρετοι ovr ὄλβος οντ ἄκαμπτος 


Aone. οὔτε πάµφθερσις οτάσις, Eur. Alc. 567. καὶ µ 050” ὁ Πλού- 


swvos κύων οὔθ᾽ οὐπὶ κώπῃ Ψψυχοπομπὸς ἂν γέρων Ἔσχον. 


Anm. 4. Bel Dichtern ſteht zuweilen das Verbum plur. bei 
zwei Subjecten In der Mitte beider, wie in ber Stelle Il. v, 216. 
Od. x',513. ἔνθα μὲν εὖς Αχέροντα ΠΤυριφλεγέθων το ῥέονσεν Kuxv- 
vos θ) ——— I. £, 744. ᾗχε ῥοᾶς Σιμόεις ουμβάλλετον δὲ Σκά- 
µανδρο. Die Srammatiter nennen biefed das schema Alcmani- 


ο cum. m) 


305 


306 


Zuweilen richtet fich dad Verbum im Numerus nicht 
nad) dem Subject, fondern nad) dem Subſtantiv, das als 
Prädicat beim Verbo fteht, wenn diefes das nädhfte ift. Herod. 6, 
113. ἦσαν δὲ στάδιοι οὐκ ἑλάσσονες τὸ µδταίχμιον αὐτῶν ἢ ὄκτω, 
fl. ἦν auf neraiyusorbezogen. 3, 16. τὸ ὃ᾽ ὧν πάλαι αἱ θῆβαι Ai- 

τος ἐκαλέετο. vgl. 1,93. 160. 8, 46. Thuc. 3, 112. ἐστὂν δὲ övo 
go 7 ᾿Ιδομένη υψηλω. cf. ı, 110. Aristoph. Thesm. 21. 
oioy, zb που ’oriv al σοφαὶ ξυνουσίαι! Isocr. Paneg. p. 54. 
B. (ο. 18.) ἔστι γὰρ ἀρχικώτατα τῶν ἐθνῶν καὶ µεγίστας ὄννα- 
στείας ἔχοντα Σκύθαι καὶ Θρᾷκες καὶ Πέρσαιπ) Aehnlich ift 
Xen. Mem. 8, 1, 4, 12. τί φῦλον ἄλλο, ἢ οἳ ἄνθρωποι; δεοὺς 
Φεραπεύουσιν ; ft, Φεραπούε Dod) kann diefed auch zu F. 
301. gehören 


Sehr oft wird εἰμέ audgelaffen bei Adjectiven und Subſt. 
wenn ed bloße copula iſt, aber, nicht wenn εδ zugleich das 
Praͤdicat enthält, wie in ἔστι θεός, εδ giebt einen (Bott. 


. Am häufigften ift die Auslafjung der dritten Perſonen ἐστί, 


eich 3. B. bei örosuog. Troad. 74. ἔτοιμ, ἃ βούλδε, τάπ ἐμοῦ 





I) 6. meine zu Note Eur. Hec. 8%. 


m) Schol. Ven; ad Il. v, 158. Eustath. ad Od. κ’ p. 1667, 33. 
Od. &, 416. p. 1761, 32. Lesbonax p. 179. 0, m. Valck. 


a) Dorv. ad Charit, p. 565. Ἠθίπά, ad Plat. Parm. p. 243 sq. 
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(sc. ἐσεί,) Plat.Phaedr. p.252. A. (ἡ φυχἠ) δουλεύδιν ἑκοίμη. ο). 
ἔείφροῦδος. Eurip. Hec. 60. φροῦδος πρέσβυς, φροῦδοι παῖδες. 
etc. aber-auch Soph. Ant. 15. φροῦδάς ἔστιν “4ργείων στρατός. 
εἰκός ft. εἰκός ἐστι Jsocr. π. ἄντ. $. 331. ed. Bekk. — ᾗωῖν δ᾽ 
Αχιλλεύς -ἄξιος τιμῆς Eur. Hec. ὅοο. --- Β]αι Phil, p. 16. B. 
iv δηλῶσαι μὲν οὗ nayu χαλεπὸν, χρῆσθαι δὲ παγχάλεπον. 

So auch oft bei den Berbalien. Xen. Mem. 3. 1, 7, 2.. 
ur, an ὦν ἀγαθὸς αὐλητής, δοκεῖν βούλοιτο, τί ἂν αὐτῷ 
ποιητέον ein; üg οὗ τὰ ἔξω τῆς τέχνης μιμητόον τους ἄγα- 
θοὺς αὑλητάς; καὶ πρῶτον μέν — — καὶ τούτῳ ταῦτα πονήη-. 
τέον’ ἔπειτα ---καὺ τούτῳ πολλοὺς ἐπαινετὰ παρασκευα- 
στέον. ἀλλώ μὴν ἔργον χε οὐδαμοῦ Ληπτέον. Dft aber. 
ſteht auch ἐστέ dabei, wie Isocr. πε. üys. Φ. 299. σπουδαστέον 
ἐστί, | 

Dft aber werben auch andre Perfonen audgelaffen , wie 
Eur. Πε]. 1543. εἰδέναι πρόθυμος sc. εἶμί. Soph. Oed. T. 
92. ἔεοιμος εἰπεῖν. und im Plur. Soph. Antig. 634. 7 ons 
μὲν ἡμεῖς πανταχῇ δρῶντες φίλοι; ac. ἐσμέν. — Od. σ’, 125. 
τοίου γὰρ καὸ πατρός sc. δἷς. ϱ) - 

ἑστί, ήν wird auch meiften® außgelaffen nach οὐδεις, wenn das 
Relativum ὃς, ὅσεες mit einer Negation darauf folgt. He- 
tod. 5, 97. καὶ οἱ δὲν (ἐστιν) Ότι obs ὑπέοχειο. Soph. Oed. 
T. 372. σὺ 8’ ἄθλιός γε, ταῦὲ ὀψειδίζων, & σοι οὐδεὶς ὃς 
om ur ὀνειδιε τάχα. εδ ift Peiner von diefen, der dir 
Niefes nicht bald vorwerfen wird, d. h. jeder wird es dir 
xrwerfen, nemo non tibi exprobrabit. Plat. Menon. p. 
11. A. οἳ γοῦν τινα ἐθέλεις οὕτως ἐρέσθαι τῶν ἐνθάδε; οὐ-΄' 
ki; ὅσεις οὗ γελάσετα. Wollftändig bat es Xen. Cyr. 7, 
5, 61. οὐδεὶς γὰρ 9, ὅστις οὐκ ἂν ἀξιωσειε. Gewoͤhnlich 
xnd aber diefe Nedensart ald ein Wort betrachtet in ber Bes 
deutung ded Lat. nemo non, jeder. Plat. Hipp. πια]. p. 299. 
A, καταγε)ῷ ἂν ἡμῶν οὐδεὶς ὅστις ov. Dann ſteht οὐδεὶς in 
im Caſu des folgenden Pron. relativi. Plato Menon. p. 70. 

. ἅτε καὶ αὐτὸς παρέχων αὐτόν ἐρωτᾶν τῶν Ελλήνων τῷ βου- 
ulm ὅ τι ἄν τις βούληταε, καὶ οὗ δενὲ ὅτῳ οὖκ ἄποχρι- 
πεενος. id. Phaedon. p. 117. Ὦ. Απολλόδωρος — οὐδέγα 
erura οὗ κατέκλκυσε τῶν παρύφτων. id. Alcib. 1.7. 105. E. 
Unidag ἔχεις ἐν τῇ πόλει ἐνδείξασθαι, ὅτι αὐτῇ παντὸς ἄξιορ 





ὁ) Dorv.ad Charit. p. 118. Valck. ad Eur. Ph. 976. p. 355. Pors. 
ad Eurip. Phoen. 983. Heind. ad Plat. Phaedr. p. 267. Schaef. 
Melet. in Dion. Ἡ. ı, 3. Ρ, 43 sq. 116, , ad Lamb. Βὸέ. Ρ. 
604 qq. ο 

F Schaef, ad Lamb. B 1. 6. Seidler, ad Eur. El 5). 


- 
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al, ἔνδειξαμενος δὲ ὅτι, οὐδὲν ὅ τι οὗ παραυτίκα δυνήσεσθαν- 
Xenoph. Cyrop. ı, 4, 36. οὐδένα ἔφασαν or οὖκ ἄπο- 
στρέφεσθαν. 4) Oft ſiebt ἔστίν mit οὗ fl. οὐδείς. 3. B. Eur. 
Alc. 86ο. oux dor i dori⸗ę αὐτὸν, ἐδαιρήσεται, aud) mit οὐδείς 
id. EL 907. οὔκ ἔσειν οὐδεὶς, ὅστις ἂν µέμφαιτό σοι. Doch) 
liegt in dieſen und andern Fällen ein Nachbrud auf ἐστίν, 


Eur. Hec. 864. oux dor Iren ὅσχις ἴσέ ἔλεύθερος, εδ 
giebt Feinen Sterblichen. r) 


- Eben fo wird ors ald copula bei Subit. audgelaffen 
Soph. Phil. 855. οὔρός του, τέκνον, odeog. Eur. Andr. 86. 
xivöuvog. Plat. Leg. 10.p. 907. D. ἀλλὰ Binic. Beſonders ſteht 
ſo p oft καιρός, es iſt Zeit, und fall regelmäßig ὧρα, ὥρα 907 

Ob 

Auch wird ὅστι, εἶσί, oft auögelaflen nach dem Pron. 
demonstr. Od. v, 298. οἳ κατὰ δωμαέ ᾿Ὀδυσσῆοςρ «ὡαίοιο. 
, Eur. Α]ο. 168. πάντας de βωμοὺς, ol καὲ Adunzov δοµους 
προσῇλθε, dgl, Plat. Leg. 10 p. 891. E. auch nach ὃς ar, 
wenn 7% oder ὧσι folgen follte, Il. &E, 376. ὃς δέ x ἀνηρ με- 
νέχαρμος sc. 3 vgl. a, 547. ή, ‚ 286. befonders nach ὅστις, 
wer ε6 aud) fei. Eur. Hero. £. 1266. Ζεὺς ©, ὅστις ὃ 
Zeus, πολέμιόν μ ἐγείνασο ρα, anftatt daß εδ Orest. 418. 
vollftändig beißt; δουλεύομεν Φεοῖς, ὃ τε no? εἰσὶν οἱ «Θεοί. 
Auch nad) Eonjunctionen fehlt eine. Il. 9, 230. ὁποι ἐν 
Anus sc. ήτε oder [7,7 wo aber bie Leidner Handſchr. 
vielleicht νά bat, wg. ὑπόί dv «{4ήμνῳ κενδανχέος ἡγοράασθα 
nach $. 485. Eur. Hipp. 664. dor ἂν ἔκδημος χθονὸς 
Θησεύς * .“ Herc. f. 1122. εὖ μηκέῦ 2 Audov βάκχος (sc. 
ες) ἐκφράσαιμον | ἄν. 9) 


Unm. Auch andere Werba werben ausgelaſſen, aber nur wen 
fie zunaͤchſt in dem Haupt: oder Nebenfage fteben 3. ®. Eur. Med, 
1164. φίλους νοµέζουσ, οὕσπερ ἂν πὀὸσις σέθεν sc. φομίζη. — Soph. 
Trach. 461. κοὔπω τι αὐτῶν ἔκγ ἐμοῦ λόγον κακὸν ἠνέγκατ οὐδ ὀνοιᾶοει 
„de τ' οὐδ ἂν εἰ κάρτ ἐντακείη τῷ φιλεῖν, ft. ἦδο τ᾽ οὐδ ἂν λόγυν «α- 
κὸν ἐνέγκαιτο, ein Fall, wie er bei ὥσπερ ἂν εἰ vorkommt $. 533, 
2. Thuc. 1, 82. ἀνοπίφθονον δὲ, ὅσοι ὥσπερ καὶ ἡμεῖς vn 4θηναέων 
ἐπιβουλευόμρθα, μὴ Ἓλληνας 'uövor, ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλαβόν- 
κας διασωῦῆναι ft. ὅσου ἐπιβουλεύονται, ὥσπερ καὶ ἡμεῖο ἐπιβουλει- 
όμεθα. Xen. Cyr. 4, 1, δ. va μὲν γὰρ ἄλλα [ ἐποίει], ὅσαπερ, οἵ- 





ϱ) Herm. ad V 29. Schneid. ad Xen. Cyro Loc 
2 6». die EN el Εἰλω, ad ad Eur. Med. 775. p- 
Schaef, ad Lamb. B. 1. ο, ad Brunak. Gaom. Ρ 22. 
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nei, καὶ πάντες ὁμεῖς ἐποιεῖτο. So bei Imperat. Eur. Or. 1063, , 


οὗ ὺν u, ἀδελφέ, μή τις Αργείων κτάνῃ[ι. σὺ νῦν µο ατεῖνε. G. δ. 


sı1, dieſes {ft dieſelbe Attraction, vonder 6. 634. noch mehr Bel: 


friele enthält. #) 


Dis Verbum ἔφη wird, wie mquit im Latein. gewoͤhnlich von 
feinem Gubject durch einige der angeführten Worte getrennt. Das 


Enbject Acht entweder voran, wie Xen. Mem. Θ. 2, 1, 26. καὶ ö 


Ἡρεκλῷς ἀκονσάς ταῦτα, ὦ γύναι, ἔφη, ὄνομα δὲ σου vi ἔστιν; ἡ δὲ, 
ὁ μὲν ἐροὶ φίλοι, ἔφη, «αλούσέ µε Ενδωιμονίαν etc. oder hintennach, 
wie Plat. Phaedon. Ρ. 77. 0. εὖ λέγει, ἔφη, ὦ Zeunla, ὁ Κέῤφε. 
ἀποδίδωστα μὲν, ἔφη, ὦ |Σμμία τε καὶ Κέβης, © Σωκράτης. u) 
Dot ſtehen auch nicht felten beide nebeneinander, wie Ken. 1. ο, 1. 
καὶ ὃ ἀρίσεππος ἔφη — — 10. καὶ ὁ Συκράζης ἔφη --- — — x) 
eher in der audern Ordnung ib. 8. ἔγωγ, ἔφη ὁ ᾿4ρίσειπποες — — 


11, In ὁ Σωκράτης. Daß ἔφη auch fteht, wenn ein pleichbebeutens 


des Vort vorbergeht, Ift $. 215. Anm. 2. erinnert. 


Die Berba , die für fich Tein vollſtaͤndiges Praͤdicat aus⸗ 
machen, fonbern noch ein andres Wort erfordern, find, auffer 
ben Berbis, die Seyn ober Werben bedeuten (elul, ὑπάρχω, 
Πτομαι) oder denen, in welchen diefer Begriff liegt, wie µέ- 
ru, nöguma, πατόστην etc. vorzüglich die Paſſiva, welche bes 
deuten genannt werden (καλοῦμαε, ὀνομώζομαν etc.) zu εἰ» 
was ernannt oder gewählt werden (αἱροῦμαε, yaporovovums 
ei), είπεν, für etwas gehalten, erfannt werden (φαί-- 


μαι, Bocza, vouklouas)., Sie haben den Zufaß aud) im Nomis- 


rativ bei πώ. Diefer Gebrauch ift der Griechifchen mit der 
bateiniſchen Sprache gemein. ' 


Hieher gehört auch) ἀκούειν, in der Bedeutung beiffen, 
genannt werden, Soph. Oed. C. 988. ἀλλ od γὰρ our ἓν 
id” ἀχουσομαν κακὸς γάµοισι». vgl. Oed. T. 903 sq. De- 
mosth, pro cor. Ῥ. 341. ἀντὶ γὰρ φίλων καὺ ξένων, ἃ τότε 


μοκάζυντο, ἠφίκα ἐδωροδόκουν, νῦν κόλακερ καὶ «Φεοῖο 


ἰγθροὺ καὶ τἆλλα, ἃ προσήκει, navy? ἄκούουσιν. Theocr. 
29,21. ai γὰρ ὧδε ποῆς, ἀγα θὸς μὲν ἁκούσεανι ἐξ ἀστῶν. 
öl, id. 16, 30. ferner δύνασθαι bedeuten bei Herod. 2, 30. 
ἄναια δὲ τοῦτο τὸ ἔπος κατὰ τὴν Ἑλλήνων γλῶσσαν ol ἐξ 
ἀροτερῆς χδιρὸς παριστάµενου βασιλόό, wozu Thuc. 7, 58. 


.-.-.-.-----ἳ---- 


ἡ Porson et Schaef. ad Eur. Or. 1035. Elmsl. ad Med. 112. 
a) Heindorf, ad Phaedon. 6. 61. P⸗ 07. J J 
1) Heindorſ zu Cio. de nat: d. 1, 7, 17. irrt hlerin. 


ω 


07 


- 
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εἶναι ſetzt, (wie nach καλθῖσθαι $. 420.’ Aum 1.) δύνατα, 
δὲ τὸ φεοδαμῶδες ἐλεύθερον ἤδη εἶναι. 


308 Dei ὄρομα ἐστι mit dem Dativ der Perſon oder Sache, 
und ὄνομα ὄχει, welches ſich auf ein Subject bezieht, ſteht 
eben fo, wie bei ὀρομάζεσθαι, mit dem beide Redensarten 
in der Bedeutung übereinftiimmen, des Name im Nominativ, 
nicht, wie im Lateinifchen, im Genitiv oder ‚Dativ, est ei no- 
men Tullii oder Tullio. Od. ή, 54. “ἀρήτη 8°’ ὄνομ ἐσεὶν 
ἐπώνυμον. vgl. τ, 40g. Herod. 3, 17. τοῖσι οὐνόματα κέεται 
sads τῷ μὲν Σαἴτικὸν αὐτῶν, τῷ δὲ Mevönosor. 7 
316. οὔνομα δὲ τῷ οὗρεῖ τούτῳ καὶ τῇ ἄτραπῷ χαῦςὸ κεῖται 
"ivdrasa. Eur. Troad. 1241. τλήµων I ἑατρὸς örou ὄχουπα. 
Plato Theag. p- 114. D. E, Ἐδποις οὖν ἆ ar μοι, τίνα ἔπω- 
vuulay ἔχει Baxıg τε χαὺ Σιῤύλλο καὺ ὃ ἡμεδαπὸς 4μ- 
φίλυτος) GE. τίνα γὰρ ἄλλην » ὦ Σώκρατες, πλήν γε χρη- 
σμῳδοί — ziva ἐπωνυμίαν ἔχει Ἱππίας καὶ Περίανδρος; 
OE. οἶμαν μὲν, τύραννοι, de Leg. ı2. Ρ. 956. C. δικαστη- 
glar δὲ τὸ μὲν πρῶτον αἱρετοὶ δικασταὺ ripar® ἄν, οὓς ἂν 

φεύγων τε καὶ ὃ διάκων ἕλωνται κοινῇ, κα 
δικαστῶν τοὔνομα μᾶλλον πβέπον ἔχοντερ. Cratyl. p. 
384. C. beißt εδ jet δεί Bekker οὗ φησί σον —— 
ὄνομα εἶναι ſt. Ἑρμογέναι, wie Theaet. p. 150. A. 

”. zpoayayala ὄνομα, ft: “προαγωγείᾳ. γ) Plato ſetzt einmal * 
einen Namen in den casus von ὄνομα als Accuſ. den andern 
in den Nomin. Symp. p. 305. D. οἱ δὲ κατὰ &v ει οἶδος 
Ἰόντες «αἱ ἐσπουδακόταρ τὸ ταῦ ὅΌλου ὄνομα ἔχουσιν, 
ἔρωτά τὸ καὶ ἐρᾶν καὶ ἐρασταί. Cine Verbindung diefer 
Conftruction, mit der $. 305. ift Hesiod. Theogon. 144. Kv- 
κλωπες 0’ ὄνομ ἦσαν ἐπωνυμον, wo ἦσαν auf dad Prädicat 
Κυκλωπερ bezogen iſt ft. 7r. 


309 Die Worte, die im Prädicat zu εἰμέ u, a. 2. gefett 
werden, find meiftens Adjectiva, aber auch Subflantiva und 
Adverbia. 

a. Die Adjectiva ſtehen theils im Genus und Numerus 
des Subjects, theils im Neutro sing. num. beim Subjecte 
im Mafeul, und Feminino oder Plural. ©. $. 437 Π. 


Ῥ. Bon Gubftantivid im Pradicat ſind fon oben $. 
264. Anm. Beilpiele vorgelommen; oft ſteht aber dann ein 
Nomen, das eine Befchaffenheit oder Sache im Allgemeinen 





Φ) Heind ad Plat. Theaet. pı 307. ad Cratyl. p. 6. 
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onzeigt,, ſtatt eines Wortes, das eigentlich auf den vorkom⸗ 
menden Fall paßte, abstractum pro concreto Φ. 10, I. Herod. 6, 
113. τέως δὲ ἦν τοῖς Ἕλλησι καὶ τὸ οὕνομα το Ἰήδων φὀ- 
βος ἀκοῦσαν, flärker als φοβερὺν Ar. Del, Eur. Troad. 242. 
IL 0, 38. 7.2 σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυµα yavolumv. ft. 
κααπαυστικό. Oft druͤckt dann dad Subſt. im Prabdicat 
den Gegenfland deffelben oder Ὀαδ]επίρε aus, was durch das 


bſt. im Subject bewirkt wird, wo im Latein. esse mit , 


denn Dativ der Ῥετίοα und der Sache gebraucht‘ wird, eine 
Conſtruction, die dagegen im Griechifchen nicht gebräuchlich ift, 
2. π 498. 006 γαρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείη ui ὄγειδος 
ἔσσομαι, probro tibi οτο. ϱ) 636 ὅπως ----- χάρμα φίλοις 
ram γεώμεθα νοστήσαντες, wie oft auch ein Sort z. B. 
Dionyſos, mit der Appofition χάρμα βῥροτοῖσε genannt wird, 
Herod. 3, 156. ἐγὼ ὑμῖν ἥκω µέγιστον ayador, Aapslo δὲ 
ααἰτῆστρατιῇ καὶ ΓΠέρσῃσι µέγιστον κακόν. vgl. 1,6. Xen. Mei. S. 
,3,6, {Χαιρεφῶν) duo ζημία μᾶλλον 7 ὠφελείά ἔστιν. 
magis detrimento quam utilitati est. Nehnlich ift Eurip, 
Phoen. 733. καὶ μὴν τὺ νιχκᾶν ἐστι πᾶν εὐβουλία fi. ἓν εὖ-- 
βοιλία ἐστίν, beruht. auf Klugheit, wo ſich dad Subſt. im 
Prädicat nicht durch das Adjectiv εὔβουλον erfeßen Taßt. 
Diefed Subftantiv im Praͤdicat ift oft im Genus und 
Numerus vom Subject verfchieden. Il. 7, 98. 7 μὲν δὴ λώ- 
er τάδε } ἔσσεται αἴνοθεν αἰνῶς. Eur. Suppl. 552. πα- 
iu ἡμῶν ὁ βίος, unfer Leben iſt ein Ningen. Med. 


5 χρηστοῖσι δούλοις ξυμφορὰ τὰ δεσποτῶν, wie Bacch.- 
1029. Thue. 2, 44. ἰδία γάρ τῶν οὖκ ὄντων λήθη οἱ ἔπι- 


Ἰητόμενού (παᾶδες) τισιν ἔσονται Plat. Μεποπ. p. 91. C. 
mo γε (οὗ σοφισταί) φανερά ἔστι Aufn τε καὶ διαφθορὰ 
τὸν συγγιγνοµένων, d. h. λωῤῶνταί τε καὶ διαφθείρουσι τοὺς 
amp. So find auch die Stellen zu erflären Thuc. 4, 26. 


au δὲ ἦν ol .«{ακεδαιμόνιοι προειπὀντες, ft. alzıos ἦσαν. 8, . 


1. αἶτιον ὃ ἐγένετο τῆς ἀποστολῆς τῶν νεῶν οἵ μὲν πολλοὺ τῶν 
ων οὖκ εἰδότες Ta πρασσόµενα, οἳ δὲ ὀλίγον ξυνειδότες, wo 
4 Partieip. mit dem Subject im Nominativ nicht nach der 
Reinung des Scholiaften ftatt ded Accus. cum Infin. fteht, ob 
κ gleich auch- heißen koͤnnte aizsov δὲ ἦν oder ἐγένετο, ὅτι οὗ 

0 προεῖπον, ὅτι οἱ μὲν πολλοὶ ᾖδεσαν, und im Lateinir 
den und Deutfchen diefe Conftruction allein ftatt finder. Auf 
en diefe Art’ fing Thucydides die Conſtructiondan 3, 95. αὗτιον 
de ᾗν οἵ τε Θεσσαλοὲ, 89 Öuvauss ὄντες τῶν ταύτῃ χωρίων καὺ 
ὂν ἐπὶ κ yij ὀκτίζετο, φοβούμενοι, µή σφισι ** loxo. na- 
mu, φ{είροντες καὶ πολεμοῦντας, aber durch die 
ἑμίσπιπῃ der Hauptverba von ihrem Nominativ, die Dusch 


΄ 





--- 
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“andre Participien getrennt find, wurde er veranlaßt, den leitz⸗ 
ten Theil ald einen Satz für fich zu betrachten, und veränderte 
die Conſtruction, ἔφθειρον καὶ ἐπολέμουν, und nun werben die 
Morte ἀΐτιον δὲ ἦν der Redensart τεκμήριο δέ, σηµεξον δέ 
ähnlich, (wie au Bekker nach ἦν interpungirt hat) nur daß 
kein γόρ folgen konnte (07 τε γὰρ ©. ), weil eigentlich οἱ ©so- 
σαλοί dad Öubjert zu αἴτιον ἦν werben follte. 

Zuweilen dient ein Subſt. zugleih zum Subject und 
zum Prädicat. Soph. Phil. 61. ἀλλ ἡδὺ γάρ τοι κεῆμα τῆς 
φίκης λαβεῖν, fl. ἀλλὰ τὸ κτῆμα τῆς νίκης ἠδὺ κ«τῆμα ἐστι», 
wiewohl dieſes ganz einfach auch fo confiruirt werden Tann, 
ἀλλὰ ἡδύ ἐστι λαβεῖν κτῆμα τῆς νίκης d. h. ἠδύ ἐστι κτᾶσθαν 
φίκην, einen Sieg zu erlangen. Eur. Andr. 181. ἐπίφδό- 
vor τι χρῆμα Φηλειῶν ἔφυ, ft. χρῆμα Ind. ἐπίφθονόν τι gie 
ἆστν. J So auch in der Stelle Plat. Leg. 3, p. 709. C. die 
anter Anm, ο. angeführt {Π. Vgl. Herod. ı, 160. τοῦ δὲ Arapreos 
φούτου (χώρος) ἔστι χώρος τῆς ΙΜυσίης. 

Bei den Tragikern u. Lyrikern ftehn auch oft Subſt. und Adj. 
im Praͤdicat ſtatt eines Adj. allein. Soph. Ai.79: οὕκουν γέλως 
ᾖδιστος sig ἐχθρους γελᾶν ft. ἥδιστόν ἔστιν εἷς ἐ. γ. Eur. Iph. 
T. 1128. τὸ γὰρ μετ εὐτυχίας κακοῦσθαι Φνατοῖς βαρὺς αἰώ», 
fl. βαρύ ἐστι. EI. 69. 9. µεγάλη δὲ θνητοῖς μοῖρα ovu- 
φορᾶς κακῆς ἰατρὸν εὐρεῖν ft. μέγα ἐσεὶν, es ift viel werth. 
Pind. Pyth. 2, 173. {. ποτ κέντρο» δέ τοι λακτιζέµεν τελέθει 
ὅλισθ ηρὸς οἶμος. α) 

ο, Adverbia im Vrädicat. IL. L’, 15ο. οὐδὲ «4«υκόοργος 
δὴν ἦν fi. δηναιόρ. vgl. &, 416. 7, 434. ἔνθα διαγνῶναν 
χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον Herod. 6, 109. Ἰοΐσε δὲ 
AI στρατηγοῖσε ἐγίνοντο δίχα ai γνώμα. Tihucyd. 
4, 61. οὗ γὰρ τοῖρ ἆῴνεσιν, ὅτι 3 ίχα πέφυκε, τοῦ ἑτέρου 

ds προσίασι. Aristot, Polit. 6,3. fin, ἐὰν δίχα ἡ ἐκ- 
— γένηται. Xenoph. Cyrop. 4, 1, 18. εἶ ----μαθῄσονται, 
ωρὲές γ5νοµενου, ἡμῖν ἐναντιοῦσθαι, Herod. 8, 60. ἓν Σα- 
μῖνι ἡμῖν καὶ Aoywr ἔστι τῶν ἐχθρῶν κατύπερθε γι-: 

: „Soda. Eurip. Iph. T. 1014. ἅλις τὸ κείνης αἷμα (ἐστίλ, 
wie Or. 1037. ἅλις τὸ μητοὺς alu‘ ἐγὼ δέ ο οὗ «τενῶ (1900: 

von der Gegenfag ift; ἀλλ αὐτοχειρὶ θνῆσκε, und dDedwegen 

auf 0 ein Nachdruck Tiegt). vgl. Alc. 684. — Eur. Ion. 

285. üg ἀληθὲς, ἢ µάκην Aoyos; ft. µάταιος, wie Isocr. Pa- 

neg. or ἤδη µάτην οἶναι τὸ μεμνῆσθαι περὶ αὐτῶν. 5) 
5) Herm. ad. Phil, 1. ο. meine ote su E. Andr. l. ο. 


a) S. meine Note zu Bacch. — | 
&) Valck. ad Ph. v. 1141. Schaef. ad Dionys. Hal. Ῥ. 76. Er- | 
furdt ad Soph, Ant. 655. Stallbaum ad Euthyphr. p. 1ο. der 
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Anm. Sieber gehört die Stelle nit Plat. Futhyphr. p 2 
C.D. (Milstos) pos φαίνεται τῶν πολετικῶν µύνος ἄρχεσθαι ὀρθῶς. 
ἐρθῶεγάρ ἐσει τών νέων πρά τον ἐπιμεληθῆναι, ὅπως ἔσονται ὅτε ἄριστοι. 
Denn bier ſteht ὀρθῶς ἐστι nicht ſtatt ὀρθόν ἐστι, ſondern es follte, wie 
der Zuſammenhang zeigt, vollfiäudig heißen: ὀρθῶς γὰρ εών πολι- 
τικῶν ἄρχισθαι dor) τῶν νέων ἔπιμεληθηναε, die Staatsgeichäfte 
recht „anfangen beiße zuerft für die Jugend forgen, wie ib. p- 14. 
D. de οὖν τό γε ὀρθώς αὐτεῖν ἂν sin, ὧν διόµεθα παρ ἐκοίνων, 
εαἴτα αὐτοὺς αὐτεῖν. So auch Leg. 5, 2. 697. Β, δεῖ καὶ ἀναγκαῖον 
τιμάς τε καὶ ἄτεμίας διανέμει». KA. Ὀρθῶς. 40. "Eorı δὲ ὁρθῶο 
(ὀικνέµειν τιµ. καὶ ατ.), τεμιώτατα μὲν καὶ πρῶτα τὰ περὶ τὴν 
την ἀγαθὰ κ«εἴσοθαι. ib. p. 709. E. εἰ μετὰ τοὺς εἰπεῖν ὀρθώο 
ἔστιν (εἰπεῖν); und in den Stellen, die Heusde spec. in Plat. p. 
b. euführt, Cratyl. Ρ. 588. C. (ὄφαντικὸς μὲν apa κερκέδι καλῶς κεχρή- 
«τει καλώς ὃ ἐστὶν ὑφαντικῶς.) Hipparch. p. 227. C. 

Auch bei Verbis, die für fi ῴ eine vollftändige Bedeu⸗ 310 
tung haben, Περι ein "weiter Nominativ al& Pradicat, der 
Μπα durch ὡς, als, zu erklaͤren iſt. Soph. ΕΙ. 150. γενέθλα 
Πταίων τοκέων, κει ἐμῶν χαµάτων παραμύθιον, als Tron, 
Tröfterinnen. ib. 1141. ἀλλ ἓν ξένῃσε χερσοὶ κηδευθεὶς τᾶ- 
las, σμικρὸς προσήσεις ὄγκος κἓν σκικρῷ κύτει ϱ) ©. 6. 
228. I, 

; να der Conſtruetion Ἓλληνοτομίαν κατέστη ἀρχή U. 4. 

43 nm. 

—8* ficht auch ein Nominativ ‚ ohne daß ein Vers 311 
fum folgt, Nominativus absolutus. Dieſes find meiſtens 
Anafoluthieen, wo fich der Schriftfteller die Sache, von ber er 
den will, absolute für ſich oder ald Subject denkt, aber 
tar) einen Zwiſchenſatz veranlaßt wird, die Sonfteuctioh zu 
keändern. Soph. Oed. C. 1239. ἐν ‚(riea) τλήµμων 
de, οὐκ ἐγὼ μόνος, πάντοθεν βόρειος ἆ og τις ἀκτὰ κυµατο- 
ali »Aovsizas, ὥς καὶ τόν δα κατάκρας δδιναὶ κυµα- 
τοεγεῖς ars κλονέουσιεν Gel ξυνοῦσαι, fl. τλήµων ὅδε & ' ἄταις 
Serie,” Plat. Theaet. p. 173. D. onovdas δὲ & ἑταιρειῶν ἐπὶ 
uns 7 σύνοδοι was deinva καὶ οὖν αὐλητρίσι κώμοι, οὐδὲ 
—8* πράττει Ἱεροσίσταταν αὐτοῖρ. Xen. Hier. 4, 6. ὥσπερ οὗ 
Winzas οὐχ, ὅταν ἰδιωτῶν γόνωνταν αρδέστουρ, τοῦτο αὐτοὺς 
— ἀλλ, ὕταν τῶν ᾽ἀνταγωνιστῶν ἤττους, τοῦί αὖ.- 

τος ἀνιᾷ, ft. τούτῳ εὐφαίνονται — ἀνιῶνταν, wie gleich) nach⸗ 
ber οὕτω καὶ 6 τύραννος ---εὐφραίνοται — τούτῳ λυπεῖται, 
—— — 


meine unb Aſt's (ad Plat. Polit. p. 372.) Erklaͤrung der in ber 
Anm. angeführten Diatonlichen Stelle verwirft, bie Sqaͤfer ad 
en ann 
ε) Komm, ad Gregor. Ρ. (28) en. 
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Vergl. 6, 16. So auch Cicero de Fin. 2, 33, 107. haee 


leviora, poema, orationem cum aut ‚scribis aut legis, — 
signum, tabula, locus amoenus, ludi, venatio, villa Luculli 
(nam si tuam dicerem, latebram haberes; ; ad corpus dice- 
res pertinere) sed ea, quae dixi, ad corpusne refers?d) 
Del. $. 562, 

Der Nominativ wird au bei Ausrufungen gebraucht. 
Soph. Trach. 1046. ὦ πολλὰ δὴ καὶ Φερμὰ καὶ λόγῳ κακὰ 
καὶ χερσὲ καὶ φώτοισν µοχθήσας ἐγων Eurip. Iph. A. 1305. 
ο] δυστάλαυνα ἐγώ! Vergl. Acsch. Pers. 515. Eur. Iph. 
T. 560. ' 





⸗ 


Dom Vocativ. 


Der Vocativ ſteht, wie im Deutſchen und Lateiniſchen, in 
Anreden. Fuͤr die Griechiſche Sprache verdient nur folgendes 
beſonders bemerkt zu werden: 


1. Statt des Vocativs ſteht oft der Nominativ. Π. ή, 
277.. Ζεῦ πάτερ -----ΕΠέλιός δν, ὃς πάνε ἐφορᾷς, U. d. 
6ο ſteht oft bei fräftigen Anreden ὦ οὗτος, heus tu, auch 
ohne ὦ, οὗτος, τί δρᾶς; Arist. Pl. 439. αὕτη συ, ποῖ στρέ- 
φει; id. Thesm. 610. — Soph. Ai. 71. οὗτος, 08 ----προσμολεῖν 
παλῶ, und 80. ὦ οὗτος Abus. Gewöhnlich Π dieſes die Ans 
rede Hoͤherer zu Niederen, Aelterer zu Juͤngern. e) Plat. 
Symp. p. ı72. A. 6 Φαληρεὺς οὗτος Amokkodmpog, 
od περιμενεῖς; Zuweilen fieht beim Voc. noch eine Appofition 
mit dem Artikel, welche eine Perfon an und für πώ, ohne ihre 
Beziehung anf den Anredenden charakteriſi irt. Xen. Cyr. 6, 3, 
35. καὶ σὺ δὲ, ὁ ἄρχων τῶν ἐπὶ ταῖς ον ἀνδρῶν, 
ὄπίσθεν τῶν ἁρμαμαξῶν ἐκτάετου, f,) 





d) Kuster ad Arist, Plut. 277. Hemsterh. ad Lucian. 3. p. 377. 
Valck. ad Eur. Phoen. 292. Bruuck. ad Soph. Antig. 36ο, 
ad Arist. Rau. 1407. Davis. ad — T. 24, 3. ad Cicer. Tusc. 
3, 8. Heind. ad λα Theaet. ad Cratyl. P- —8 Koen. 
ad Greg. Ρ. 87. ed. Schaef. Ast. "ad ο bier Leg. p. 

e) Heind. a Plat. Ῥτοι, Ρ. 460, Blomfield p. 45. fahrt πο an 
Aesch. Pers. 161. ρῆτερ Atęotov γεραιὰ. χαῖρε 4αρείου γύναι, 
wo zwei Sonftructionen vermiſcht feien ὦ μµῆτερ Glokov ἨΠὺ, 7 
µήτηρ οὖσα A. 

f) Gregor. p. 47. et Koen. Valck. ad Eurip. Ph. v. 1352. 1454. 
'Musgr. Be "Euri Iph. T. 1324. Brunck. ad Soph. Aj. 89, 
Fisch. 3, a. Ρ. 5ı9. sq. Lennep. ad Phal. p. 94 sq. 
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Umgekehrt ſteht auch Hier der Vocativ fl. ded Nominas 
tivs. Nämlich auch hier findet die Attraction ſtatt, indem 
umellen die Anrede mit der binzugefügten Beſtimmung zus 
Emmen verfchmolzen wird. -Soph. Phil. 760. sq. ἑω δύστηνε 
σὺ, δύστηνε δῆτα διὰ πύνων πάντων φανείς 4:16 δύστηνε und 
δύστηνος φανεί. Ai. 695. ὦ Πὰν, Πὰν ἁλίπλαγκτε Κυλλα- 
viag — — ano δειράδος φάνηθι {β das, was eigentlich bloß 
zu φάνηθι gehört, ἀλίπλαγκτος φάνηθι d. h. ὑπὲρ ala φάνηθε, 
als objective Beflimmung, αἴδ eine dem Pan ohnedem zukom⸗ 
mende Eigenſchaft, betrachtet. Eur. Troad. 1229. σὺ, ὥ 
nor οὖσα καλλίνικε µυρίων μῆτερ τροπαίων, AUS m καλλίνικα 
μῆτερ, und ὦ ποὲ οὖσα, καλλίνικος µήτηρ. Callim. fragm. 
213. Bentl. ἀντὺ γὰρ ἐκληθης Ἴμβρασε Παρθενίου, aus 
Ἴμβρασε, ἀντὺ γάρ Π. Ἴμβρασος ἐκλήθης. Aber Theocr. 17, 
66. ὄλβιε κῶρε γένοιο, iſt die Attraction fchon verwiſcht. ϱ) 
2. Oft ſteht der Vocativ im Singulari, wenn dad Vers 
bum im Duali oder Plurali fteht. Od. /, 310. «άντίνό, ounag 
doriv ὑπερφιάλοισι used ὑμῖν δαίνυσθαε. Vgl. Od. a, 130, A) 
Dagegen flieht beim Voc. Pur. das Verbum im Singul. in 
dem Orakelſpruch Herod. 7, ı40. und bei zwei Vocat. fleht das 
Berbum im Singul. Plat. Prot. p. δχι. D. sind vo, ὦ Σώ- 
κρατές τα καὶ Ἱππύκρατες. S. Heind. Vote, Bl. Euthyd. 
Ρ. 283. Β. i) Soꝓh. Oed, C. 1102. & rexvor, 7 πάρεστο; 
1104. προέλθεὲ ὦ παῖ, πατρί, wo Dedipus die Antigone 
allein bezeichnet, die ihn angeredet hatte, aber auch die Is⸗ 
mene meint. Vgl. Phil. 369. mit Herm. N. Eur. Iph. A. 12/8. 
3. Wenn man fihnell von einer Erzählung ıc. zu einer 
Anrede, oder in diefer von einer Perfon zur andern übergeht, 
fo flieht der Vocativ gewöhnlich zuerſt. Hesiod. ἔργ. 919. 
Ne ἔφαί ὠκυπέτης ἴρηξ, τανυσίπτερος ὄβνι. 2 Πέρση, σὺ , 
8’ ἄκονε δίκηο. WBgl. 246. 272. Ἡ. ἕ, 419. 9, 448. Od.y’, 
247. Soph. El. 507. χωροῖμ ἂν ἓᾳ τόδ’.. "Αντιγόνη, σὺ δ᾽ 
ἐνθάδε φύλασσε πατέρα τὀνδο,. Plat. Theag. p. 127. C. Πάνυ 
καλῶς λέγει. N Σώκρατας, πρὸς σὲ δ᾽ ἂν ἤδη εὔη ὃ μετὰ 
τοῦτον Λόγος. ἐ) und vor dem Pronomen possess. Pind. 
Pyth. 7, 10. 15. Auch mit andern den Gegenfaß ausdrüdens 





g) Schaef. ad Apoll. Rh. p. 195. ad 'Theocr. 1. ο. Seidl. ad 
- Eur. Troal. 1229. Hermann. ad Soph. Ai. 680. Butim. ad 
Soph. Phil. 761. gl. Heindorf zu Hor. Sat. ©. 385. | 
A) Brunck. ad Arist. Ran. 1479. Soph. Phil, 569, Lobeck. ad 

‚Ai. ıgı. Schaef. ad Soph.' Oed. C. 1102, 

i) Schaef. app. Demosth. p. 251. " 

8) Korson. et Schaef. ad Eurip. Or. 014. Herm. ad Soph. El. 
1 γω : : 


616 Syntar. Mom Gebrauch bes MWocativs. 
ven Partikeln IL. F, 86. Ἔκτρρ, ἄτὰρ σύ μοι dur) πατή 


| Ἰρ- 
Soph. Oed. C, 237. ὦ ξένοι αἰδόφρονες, ἀλλ -— ---ἐμὲ τὰν 
µελέαν οἰκτίσατε. Doc) ift audy die Stellung des Vocat. nach 
dem Pron. nicht felten 3. δ. Eur. Or. 1676. τὰ μέν καθ’ 


Ἑλένην ὦδ ὄχει σὲ 0’ ad χρεὼ», Ὀρέστα, --- ---οἰκεῖν. 


4. Gewöhnlich, aber nicht nothwendig, flieht vor biefem 
Vocativ ὦ. ἢ Bon der Stellung f. $. 277. b. 


5. Statt ded Vocativs ſteht oft ein casııs obliquus in ber 
Appofition. Soph. Oed. T. 1119. σὲ ngwr ὀρωτῶ, τὸν Κα- 
eivdıov Σένον. Eur. Phoen. 702. καὶ σὲ, τὸν προµατορος 
Toũc nor ἔκγανον Ἔπαφον --- — ἐκάλεσα. Vgl. Ηε]. 355. 
1116; wo V. 1120, ber Imperativ ἐλθέ folgt. EL 155. 
Theocr. ı1, 39.) Auch wird vom Mocativ zu der Cons 
firuction eined Verb, activi z. B. καλῶ übergegangen, Acsch. 
Prom. 91. ὦ 4ιὸς αἲθήρ, ---παμμῆτόρ τε γᾶ, καὶ τὸν παν- 
όπτην κύκλον ἠλίου καλῶ. Soph, Ai. 856. σὲ δ᾽, ὦ φασννῆς 
-. ἡμέρας τὸ νῦν οέλας, «αἱ τὸν διφρευτὴν "Hisov προσεννέπω. 
vder an bad dem Doc, vorangehende B.jact, angelnüpft, Oed. 
T. 159. (ἐὀκτέταμαι) πρῶτα σὲ κεκλόµενος, ὃ ύγατερ 4ιὸς, ἂμ-- 

eo? «4θάνα, γαιάοχόν  ἄδελφεάν “4ρτεμιν, ------καἱ Φοῖβον 
ἐκαβολον. vgl. 303. ff. und ohne daß die angeredete Perfon 
durch ein Pron. person. berausgehoben wird Oed. C. 1090, 
sqg. σεµνά τα παῖς Παλλὰς Adava, καὶ Κασιγνήταν — — 
στέρχω διπλᾶς ἀρωγὰς μολοῖν, fl. καὶ σὲ, σεµνα ---᾿«4ὔμνα, 
φαί ------ wo aus dem folgenden διπλᾶς ἄρωγάρ erhellt, daß 
der erfie Verd nicht mit Brund zu io Ζεῦ - πόροις V. 1085. 
gezogen werden darf. Dagegen wird von dem durch ein V. 
activum beffimmten Accuſ. zum Vocativ übergegangen. Soph. 
Trach. 96 644. "Aldor αἰτῶ τοῦτο, καρῦξαν — — di λαμπρᾶ 
στεροπᾷ φλεγέθων. — —- (DB. 102.) ein, ὦ κρατιστεύων zur 
ὄμμα. Eur. Ion. 925. ὠὴ τὸν. 4ατὸῦς αὐδῶ, ὃς 7 ὀμφὰν 


 . φληροῖς — — Daß in allen dieſen Formeln dad V. activ. 


auch ausgelaffen wird, ſ. $. 427. 4. Oft wird auch zu dem 
Vocativ oder dem Pron. person. der Name des Angerebeten 
im Accuf. mit λέγω binzugefegt. ΑθεοΗ. Agam. 1044. εἴσω 
κοµίζου καὶ σὐ, Κασάνδραν λέγω. Soph. Phil. 1261. σὐ F 
ὦ Ποιάντος nal, Φιλοκτήτην λέγω, ἔξελθεα. η) Bgl. Φ. 432. 4. 





D Bornemann ad Xen. Symp. Ρ. 145. 

m) Markl. ad Eur. Iph. A. 79ı. 

π) Valck. ad Phoen. 99%. Schaef. ad Lamb, Bos. p. 629. Lo- 
beck. ad Soph. ΑΙ, 70. Herm. ib. 566. 
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6. Dft findet bei Lyrilern und- Zragilern eine Anrede 
flatt, ohne daß etwas folgt, was in Beziehung auf den Ans 
geredeten ausgeſprochen iſt. So redet Pındar Pyth.. 1. die 
χρυσέα φόρμιγξ an, verweilt aber bann bei den Wirkungen 


der Lyra und der Mufif, die für den Guten erfreulich, für 


die Böfen, wie den Typhon, fchredlich find, und geht dann 
V. 56. zu Gebeten an Zeus und Apollo über, wogegen er 
dad, warum er die Lyra angeredet bat, die Aufforderung den 
Hiero zu befingen, erfi V. 112. erwähnt. Nem. 8. wird das 


gegen gar nichts berührt, das auf die Anrede “ρα πότνια | 


irgend einen Bezug hätte. Weun dieſes Folge des lyriſchen 
Schwunges ift, [ο fangen Dagegen mehrere Traueripiele des 
Euripides 3. B. Alceſtis, Andromade, Electra, mit einer fols 
hen Anrede in ganz ruhiger Gemüthöflimmung an. Wgl. 
El. 432.0) Verſchieden find hievon die Stellen, wo unmits 
teilbar auf die Anrede, ein Sat mit γάρ folgt; denn in diefen 
wirb der Zweck der Anrede erft fpäter angegeben, und der 
Eaufalfet iſt nur nad) der $. 615. erläuterten Art der Griechen 
dorausgeſchickt, 3. B. 11. 7, 327. «4τρείδη τα nal ἄλλοι ἀρι- 
στήε, Ilavayuar πολλοὺ γὰρ: τεθγᾶσι — — — und erft 
B. 331 dad, wozu Neftor den Agamemnon und die Griechen 


. auffordert, τῷ σε χρή: πόλεµον μὲν ἅμ ἠοῦ παῦσαι Ayusy. ᾿ 


Bel. Od. α΄, 174. 176. y, 70. 73. Pind, Ol. 4. ν. ı. 1ο, 
8.v.1. ı2. An andern Stellen wird bad, weswegen einer anges 
redet wird, mit ben Nebenfägen, weldye Beltimmungen bed 
Angeredeten enthalten, werfchlungen, wie h. Hom. in Apoll. 


475. ff. wo εδ beißen follte, ξεῖνοι, τοί — ἀμφινέμεσθε τὸ 


πρὸ», οὖν μὲν οὐκέθ᾽ ὑπότροποι αὖθιᾳ ἔσεσθο etc. nad) 6. 632. 


| Casus obliqui. 
Die übrigen Beziehungen, deren Hinzufügung des Ders 


bum im Prädicat entweder feiner Natur nach immer oder in 
befontern Verbindungen effordert, werben durch die fogenanns 


ten casus obliqui (8, h. diejenigen, die nur von andern Wor⸗ 


ten abhängig ſeyn können) den Genitiv, Dativ, Accuſativ 
ousgedrüdt. Den weiteflen Umfang unter dieſen Eafus 
bat der 


Genitiv, 


der nicht nur bei dem Präbdicat, fondern bei jedem Worte des 
Satzes ſtehen kaun. Seine Hauptbedeutung iſt, dasjenige aus 


o) Seidl. ad Eur. ΕΙ. ı. 
τη 
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zuzeigen, woran fich etwas anderes, fey αἴδ Eigenfchaft, Eigens 
thum, Handlung, oder überhaupt als nähere Beftimmung Befius 
ber; ein Verhaͤitniß, welches dem philoſophiſchen eines Sub⸗ 
jecis ihier durch den Genitiv ausgedruͤckt) zu feinen Accidenzen 
ähnlich ift. Hierher gehört 


71. theils der allen Sprachen gemeinfchaftlicdye Gebrauch, 
ba von zwei neben einander geftellten und im wechelfeitiger Bes 
ziehung ftehenden Subftantiven datjenige, zu welchem das 
andre auf irgend eine Art gehört, in den Genitiv geſetzt 
Wird, z. B. ἀρετὴ ἀνδρός, κάλλος γυχαικός, πύλεμος 4θη- 
φάΐων μάὶ Πελοπογνησίων, ferner υἱὸς, γυνή, πατὴρ Osworo- 
αλέους, infofern Th. als das Subject betrachtet werben kann, 
y "denn der Sohn, die Frau, der Vater deflelben als Res 
benbeftimmung, αἲδ etwas, das zu ihm gehört (accidens), 
gedacht wird. Es kommt hier nicht auf die objective Bezie⸗ 
bung der bezeichneten Gegenftände ſelbſt, ſondern nur auf die 
Art an, wie der Redende ſubjectiv fich ihr Verhaͤltniß jedes⸗ 
mat denkt. 


ο. Theils aber drüdt der Genitiv die Sache oder Pers 
(δη aus, an der fich etwas befinder, fen εδ als Eigenthum, 
oder als Eigenſchaft, Vermögen, Gewohnheit, Pflicht, 3. 2. 
Ἱτάντὰ 'τοῦ ἄρχοντός dars, alles gehört dem Kegierenden. 
ολλῆς ἀφοίας ἐστί,- aröpos γρηδεοῦ dozı, summae stultitiae 
est, viri boni est, «6 gehört viel Unverfland dazu, ift 
ſehr unverftändig, es iſt die Pflicht, Gewohnheit eines 
rechifchaffenen Wlannes, ein redytfchaffener Wlann muß, 
pflegt... | . 

3. Von gleicher Art ift dad Verbäftniß zwilchen einem 


“ Ganzen und feinen. Theilen, wo dad Ganze das Hauptding, 


Ja 


Subject .ifi, zu dem feine heile gehören, oder au dem [τε 
fich befinden, und alfo im Genitiv ſteht. 


4. Da nun in dieſen Fällen dad Nomen im Genitiv den 
Hauptdegriff ausmacht, in Unfehung deſſen ein andres Wort 
genommen, oder durch welchen daffelbe genauer beftimmt 
wird, fo dient der Genitiv auch dazu, den Begriff auszudruͤk⸗ 
fen, in Rüdficht auf welchen, a) entweder fubjectiv, für 
die Anficht ' des Redenden die Bedeutung eined Worts bes 
ſtimmet, oder b) gewiffermaßen objectio, die Sache felbit oder 
Handlung bewirkt wird. Die erflere Beziehung findet flatt 


ο überall, wo der Genitiv durdy in Anfehung aufgelößt 


werden kann, und er zu allen. Morten gejeßt wird, die au 
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und für fich [είπε vollftändige Bedeutung haben, fondern 
diefe erſt durch Hinzufügung ihrer Beziehung befommen; die 
zweite, wo der Genitiv das Object oder die Urfache, den Urs 
ſprung einer Handlung oder Lage ausdruͤckt. 


5. Eben fo kann jeder Ort und jede Zeit als dad Subſtrat 
alle& deſſen betrachtet werden, was an denfelben oder in bers 
feiben ſtatt finder oder vorfällt; daher wird der Genitiv auch 
zu Ortös und Zeitbeftimmungen gebraucht, 3. B. οὗ, mo? 
νυκτός, des VNachts. 


Auf diefe Bedeutungen gründet fi) aud) die Eonftruction 
der Praͤpofitionen. 3. B. ἐκ nimmt den Genitiv zu fich, weil 
ed die Heraushebung eined Theils aus einem Ganzen ans 
zeigt; fo auch in manchen Fällen ano. Andre gründen ihre 
Conſtruction auf. Bedeutungen, die erft von jenen obern 5 
Beziehungen: abgeleitet find und unten vorfommen werden. 
So nehmen alle Adverbia, wenn fie ald Präpofitionen ſtehen, 
ihr Nomen im Genitiv zu πώ, da ibr Begriff erft durch 
Hinzufuͤgung eines andern Begriffs vollfiandig deutlich wird. 


1. Die erfle der angegebenen Bedeutungen des Genitivs 
bedarf Feiner weitern Eriduterung, da hierin die Griechiſche 


Sprache mit den andern ganz übereinflimmt; wir gehen daher 


gleich zu der zweiten über. 


II. Der Genitiv wird alfo gebraucht, wm die Perſon 
oder Sache zu bezeichnen, an der ſich etwas befindet, fey εδ ald 
Eigentham, oder αἱδ Figenfchaft, Gewohnheit, Pflicht 1ε, auch 
diejenige, von der etwas herrührt. 


1. Eigenthum. olxeiog, ἴδιός τινος. Isocr. ad. Nicocl, 
Ρ.19.Β. ἅπαντα τὰ τῶν οἰκούντων τὴν πόλιν οἶκεῖα τῶν 
καλῶς βασιλευόντων Κἑστί. und fonft häufig. Eben fo 
wird ter bloße Artikel mit dem Oenitiv gebraucht, wie in 
der angeführten Stelle τὰ τῶν οἰκούγτων τὴν πόλιν, das Ei⸗ 
genthum der Stantsbürger. Daher ἱερόρ mit Genitiv 
Herod. 2, 72. ἱροὺς δὲ τούκους τοῦ Νείλου φασί. Plat. 
Phaedon. p. 85. B. Eur. Alc. 76. Daher die bei den Tra⸗ 
gifern häufigen Ausdrücke '4ιδου µολπαί Eur. Suppl. 775. 
vgl. Herc. £. 1028. El. 143. φθιµένων ἐνδυτά Here. f. 44ı, 
die den ῥαδεδ, den Derftorbenen, geweibhten Befänge, Φε: 
wänder. 


Beſonders bedeutet εἶναι, γίγνεσθαι mit dem Genitiv 
gebören. Herod. 3, 117. τοῦτο τὸ πεδίον ἦν μέν κοτε 


Ara 
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‚Xogasuiaor, — — änel το δὲ΄ Πέρσαι ἔχουσν τὸ κράτος 


ἔστι τοῦ βασιλέος. p) id. 2, 124. «Αἴσωπος ᾿Γάδμονος 
ἐγένετο, nämlich δοὺλος. φ) Daher Soph. Oed. T. 411. av 
Κρέοντος 71:pomtarov yaypayouas, Llient des Creon, dein Cr. 
als meinem Parron angebörig. Zuvrou εἶνα,, fein eigner 
Herr, frei, feyn. Demosth. Olynth. p. 26, 27. δεῖ δὴ 
ταῦτα ἐπωνένταρ καὶ ὑμῶν αὐτῶν ἔτν καὶ νῦν γενοµέ- 
νους κοινὸν καὶ τὸ λέγειν καὶ τὸ βουλεύεσθαν καὺ τὸ πράς- 
πδιν ποιῆσαι. Vergl. p. 42, 10. 1456, 9. Isocr. de pac. p. 


188. B. Plat. Gorg. p. 508. D. εἰμὲ δὲ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, 


ὥσπερ ul ἄτιμοι τοῦ ἑέλοντος, av τε τύπτειν βούληται, 
ſtehe in der Bewalt eines jeden, der will. "Politic. p. 307. 
E. ἔλαθον αὐτοί τε ἀπολέμως ἔσχοντες,--- ὄντεςρ τὰ ἀδὶ τῶν 
ἐπιτεθεμένων, eine Beute derer, die fie angreifen, wie 
Soph: Oed.C. 752. τοὐπιόντος, eine Beute des Kommenden, 


des erften, beften der beranfommt. Soph. Oed. T. 917. 
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ἀλλ ἴἔστε τοῦ λέγοντος, ἣν φύβους λέγῃ, er giebt fich, als Eis 
genthum, ganz dem bin, der ſchreckliches erzählt, ΆΛέγοντι 
παντὺ ntideras, wie ed der Grammatiker in Belt. anecd. p. 65, 
32. erflärt. Id. Antig. 737. πόλις γὰρ οὐκ ἔσθ᾽, ἥτις ἄνδρός 
809° ἑνόο. Demosth. ο. Pantaen. p. 982, 3. µήτε συγγνωµης, 
μήτ ἄλλον undevog slow, ἀλλ ἢ τοῦ πλείονος, 190 εἰσί eig, 
nur zu πλείονος gehört, find dem Vortbeil, der Bewinnfucht, 
a ‚ aber durdy ein Zeugma aud) auf dab andre bezogen 
.7) 

Einigermaßen kann man hieher rechnen Soph. Antig. 
1205. αὖθις πρὸς λιθόσερωτον κόρης νυμφεῖον “4ιδου 
κοῖλον εἐσεβαίνομε», WO φυμφεῖον ὥδου dab Grabmal der zum 
Tode verurtheilten und dadurch zur Braut des Pluto, νύμφη 
Asdov, als fein Eigenthum beflimmten Antigone heißt. - 


Aum. Der Begriff des Cigenthums wurde auch oft berüdfid: 
tigt bei der Confruction des Adj. κοινός mit dem Genitiv 9. 389. i. 


Eigenſchaft, Vermögen, Bewohnbeit, Pfliht. Hier 
kann εἶναι auf verfchiedne Are überfegt werden. a. Soph. 
Eleetr. 1054. πολλῆς ἀνοίας (dori).xal τὸ Φηρᾶσθαι κενά , ε6 
ift eine Sache von großem Unverftand, εδ gehört großer 
Unverftand dazu, iſt fehr unverftändig, wie im Lat. magnae 





3 Valck. ad Herod. Ἱ. c. p- 255, 67. 
4) Valck. ad Her. 1. ο. Ρ. 108, 55. 

r) Brunck; ad Soph. O. T.1.c. Heind. ad Plat. Gorg. p. 233. 
? geidler ad Eur. EL. ιο, nr 
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stultitine est. Turip. Phoen. 751. ἀλλὰ 10059 ὁρῷ πολλοῦ 
πόνου (or) eine Sache von vieler Arbeit, idy fehe, daß viel 
Arbeit dazu gehört, wo man nicht mit Valdenaer dsoparor zu 
fuppliren braudyt. Plat. Apol. δ. p. 28. A. ὡς μὲν ἐγὼ οὐκ 
ἀδικῶ, οὗ πολλῆς µοι δοκεῖ slras ἀπολογίαρ. Vgl. Herod. 2, 
148. Thuc. 1, 83. ἔστιον ὃ πόλεμος οὐ ὅπλων τὸ πλέον, 
ἀλλὰ δαπάνης. 5,9. φοµίσατθ εἶνμι τοῦ καλῶς πολε- 
naiv τὸ ἐθέλειν καὶ τὸ αἰσχύνεσθαι, es gehört Bereitwils 
ligfeit und Ehrliebe dazu, um gut zu fechten. Plat. Gorg. 
Ῥ. 462. A. οὖκ ὀλίγης ουνουσίας ἐστί, ε6 gehört eine kurze 
linterredung dazu, wie Leg. 4. pP. 708. D. πολλοῦ χρόνου ἐστί, 
es gebört viel Zeit dazu. vgl. ib. 5. Ρ. 735.C. Eur. Iph. 
A. 1151. αὐτὸ τὸ σιγᾶν ὁμολογοῦντός ἐστί σου, verräth, daß 
du es zugiebft. Bei biefem Genitiv ſteht σημεῖον Lysias Epi- 
taph. p. 191,42. ἠγούμενοι ἐλευθερίας µέν σημεῖον εἶναι δὲν 
ποιεῖν ἄκοιτας, δικαιοσύνης δὲ τοῖς ἀδικουμένοι βοηθεῖν, 
εὐψυχίας ὃ᾽ — ἀποθνήσκειν. 

6ο drüdt der Genitiv auch dasjenige aus, woran fich ets 
was ald Praͤdikat befindet: Eur. Hel. 207. Κάστορος 
τεσυγγόνου τε διδυμογεντὲς ἄγαλμα πατρίδος -----Λέλοιπε, 
we aud) die Appofition ftehen ἔδηπίε, Κάστωρ σὐγγονόο re, 
διδυµογ. ἄγαλμα, oder dad Verhaͤltniß der Urt zur Gattung: 
Eur. Suppl. 716 f. ὅπλισμα κορύνης. 


b. Sonft kann εἶναι durch Bönnen, auf den Briechifchen Ges 
nitiv als Subject bezogen, gegeben werben, Soph. Oed. T. 
393. καίτου 16 7 ainyp οὐχὶ τοὐπιόντος ἦν ἀνδρὸς διδι- 
πεῖν, es war nicht die Sache des efften beften, nicht jeder 
konnte das Raͤthſel auflöfen. Thuc. 6, 22. πολλὴ γὰρ οἶσα 

η στρατι) οὗ πάσης ἔσταε πόλεως ὑποδέδασθαι, nicht 
jede Stadt wird die Armee aufnehmen Fönnen, wo zus 
gleich zu bemerken ift, daß das Verbum durch Attraction 
6. 296. auf στρατιά, ald auf fein Subject bezogen ift, anftatt 
πολλὴν οὗὖσαν — ὑποδόξασθαι, fo wie in der angeführten 
Stelle des Sopholled τὸ αἴνιγμα auch der Nominativ war. 
Plat. Gorg. p. 500. A. ag οὖν παντὸς ἀνδρός ἐστιν 
ἐκλέξασθαε, ποῖα üyada τῶν ἡδέων ἐστὶ καὶ ὁποῖα ana, ἢ 
τεχνικοῦ δεῖ sl; ἕκαστσν»; Go in der fprüchwörtlich geworde⸗ 
nen Redensart od παντὸς ἀνδρὸς sig Κορινθον 209° ὃ πλοῦς, 8) 


ο. müfffen. Soph. Oed. C. 1429. σερατηλάτου χρηστοῦ 
τὰ αρείσσω μηδὲ τὰνδοᾶ Asyaıy. 


3) Valcken. ad Herod. 7, 155. (p. 575, 119) 


622 Gpntar. Vom Gebrauch des Genitivs. 


d. pflegen. Thuc. 3, 39. ἀπύστασις τῶν Play το 
πασχύντων ἑστίν. abzufallen pflegen diejenigen, die 
gewalttbätig behandelt find. ' Plat. Rep. ı. p. 335. B. 
ἔστεν ἄρα dsxalov ἀνδρὸς βλάπτεω καὶ Ὀντινοῦν ἄν- 
Φρώπων; läßt es fid) von einem Berechten erwarten, pflegt 
‚ein ΦΘετεΦῖετ ας. . Xen. Anab. 2, 5, 21. πἀνεάπασι δὲ ἀπό- 
007 ἐστὶ καὶ ἀμηχάνων καὶ ἀνάγκη ἐχομένων mai 
τούτων πονηρῶν, οἵτωες ἐθέλουσι δι ἐπιορκίας τα πρὸς 
«εοὺς καὺ ἀπιστίας πρὸς ἀνθρωπους πράττειν τι, Wo die Cons 
ſtruction verändert ift, fl. τὸ 2θέλειν. ©. Φ. 633. Xen. Μεπι. 8. 
2, 1, 5. τηλικούτων ἐπικειμένων τῷ μοιχεύοντι κακῶν τα καὺ 
αἰσχρῶν — ὅμως εἰς τὰ ἐπικίνδυνα φέρδσβαι, Ay οὖκ ἤδη τοῦτο 
παντάπασι κακοδαιμονῶντός ἐστι; iſt das nicht raſend? 


Anm. Bel diefen Genitiven fteht oft πρός Acsch. Agam. 603. 
N κάρτα πρὸς γυναικὸς αἰρεσθαι κέαρ, die Bewohnheit, der Cha: 
racter eines Weibes, 1647. τὸ γὰρ δολῶσαι πρὸς γυναικὸς ἦν σαφώς. 
Herod. 7, 153. τὰ τοιαῦτα ἔργα ou πρὸς ἅπαντος ἀνδρὸς νενόµεκα 
γενέσθαι, daß niche jeder foldhe Thaten thun ΕαΠΠ. Soph. Aj. 
519. πρὸς γὰρ κακαῦ va καὶ βαρυψύχου γόους τοιούοδ de 
ποτ ἀν δρ ὸς ἐξηγεῖτ ἔχειν, es fey feig. u) oder Zeyov, Isocr. de pac. 

177. C. Tüv ἀρχόντων ἔργον ἐστὶ τοὺς ἀρχομένους ταῖς ἑαυτῶν 
ἐπιμελείαι ποιεῖν εὐδαιμονεστάτονε. DIL. Ῥ. 167. Β. Bei Thuc. 2, 
δ0. τῷ ap ἡμῶν αὐτῶν οὀψύχῳ wird bie Eigenſchaft ald etwas, 
das von jemand herruͤhrt, betrachtet. " 


ο. u allen diefen Fällen war das Subject von ἔστι oder 
εἷσί eine Sache. Zuweilen aber macht eine Perfon, weiche etwas 
bat, das Subject aus. Pind Pyth. 3, 108. yrüvas, οἵας 
dauer αἴσας, weldhes Loos, Schickſal, wir haben, uns δες 
ſchieden tft, gerade wie Soph. Oed. C. ı44. wo Dedipus 
von fid) fagt, οὐ πάνυ nolpas εὐδαιμονίσαι πρώτας sc. sinl. 
Herod. ı, 107. olxing μὲν ἐόντα ἀγαθῆς, ($. 373.) τρό- 
που δὲ ἠσυχίου, ein Wann von einem friedliebenden 
Temperamente. Plat. Gorg. p. 482. A. 6 γὰρ Κλειίσιος 
οὗτος ἄλλοτε ἄλλων ἐστὶ λόγων, 77 δὲ φιλοσοφία üsi τῶν 
αὐτῶν, führt bald biefe bald jene Rede. Dahin gehört 
auch die Redensart εἶναι ἐτῶν τριάκοντα Plat. Leg. 4. p. 
711. A. B. dreißig Jahr alt feyn, (vgl. Lys. in Theomn. 
p- 119, 37.) wo Isocr. Aegin. p. 388. E. den Accufariv 
jet, κόρη» τέεταρα καὶ din ἔτη (δείξει τετρακαιδεκέτιν aus ber 


\ 
ν) Brunck. ad Arist. Ran. 355. Biomfield gloss. Aessch. Ag. 575. 





% 
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von einem Atticiſten interpolirten Handſchrift .) εγονυῖαν nach 
§. 425. 3. b. ferner τῆς αὐτῆς .γνωµης εἶναι, eiusdem senten- 
—8* derſelben Meinung feyn, Thuc. ı, 113. vgl. Xen. h. 
graec.2,4,56. aud) ὁ τοῦ μεγίστου, τοῦ δευτέρου, τοῦ τρίτου, τι- 
μῆματος Plat.Leg 13. P. 948: B. vgl. 6. p 764. A. - Spnderbarer 
find die Redensarten οἱ ἐόντες λόγου πρὸς βασίλέος Herod. 4, 
138. was fonft ἐ ἐν λόγῳ εἶναι heißt, aliguo numero haberi, id. 
5,92, 7. τοιούτων ἔργων ἐστὶ ᾗ Tugarri ft. τοιαῦτα ὅ. ἐξεργάζεται. 
1, 186. τῆς πολιος ἐούσης δύο φάρσεων d.h. ἐχούσης δύο φάρσεα. 
Diefe Redensarten kommen den lateinifchen z. B. Titus erat 
eummae facilitatis ſchon ſehr nahe, odgleich ganz επί[ρτες 
chende erft bei Spatern, die Lobeck ad Phryn. p. 215. ats 
führt, als Latinismen, vorkommen. 


f. Nahe, verwandt hiermit ift der Gebrauch der Dichten, 
Eigenſchaften von Perſonen oder Sachen durch Genitive von 
Subſt. mit oder ohne Adjectiv in der Bedeutung von Ads 
jectiven auszubrüden. Eur. Phoen. 1529. στολὶς τρυφᾶς d. 
ϱ. or. τρυφερά, 1567. μαστοὺ γάλακτος d. ϐ. µ. γάλακτοῦχοι, 
1616. τραύματα αἵματος d. h. Te. αἱματόεντα- Bacch. 788. 
ö gug ἡσυχίως, Piorog d, h. βίος nowyos. Soph. Ai. 21003. 
ὦ δυσθέατον ὄμμα καὶ τόλμήῆς πικρᾶς, fosiel ald καὶ πικρό- 
zoluor. {) Oed. T. 553. 7 τοσόφδ᾽ yes τόλµης πρόσωπον 
fi. πρόσωπο» οὕτω τολμηράν. Απρ. 114. Άευκῆς γιόνος 
πτέρυ», ein ſchneeweiſfer Stägel. Aehnlich ift Hlerod. 7,40. 
üoua ἵππων ἨΝιεσαίων, infofern der Genitiv hier auch eine 
Beichaffenbeit ded Wagens anzeigt, die im Deutfchen nur 
umfchrieben werden kann, ein mis Nif. Pferden befpannter 
Wagen. So fagt Eurip. Hel. 1330. δηρῶν ὅτε ζυγίους 


ζπύξασα Isa σατίνας, wo θ ηρῶν zu σατίνας gehört, eigentlich | 


aber nady ζεύξασα conftruirt feyn follte, Φηρσὶ Levi. So ift 

wohl aud) zu erllären Eur. Iph. T. 1113. παρθένος sude- 

Po γάμων, eine zu einer edlen ὀείταιῷ beftimmte Jungs 
au. 


So wird ber Genitiv vorzüglich zu Pronominibus de- 
monstrativis, bie erffärt werden, geſetzt, um anzuzeigen, an 
wen ſich eine gewifle Eigenfchaft befindet... Eur. Iph. A..aB. 
οὐκ ἄγαμαι ταῦτ ἀνδρὸς ἀριστέος, ich billige δίε[ε 
nit an einem Sürften. Plat, Apol. S. Ῥ. 17. Ἡ. zouro 
μοι ἔδοξεν αὐτῶν ἀναισχυντότατον εἶναι. Xen. Ages. 2, 7. 
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ἄλλα μᾶλλον sad‘ αὐτοῦ ἄγαμαι, 1777 πλῆθός τε οὐδὲν 


4 


ϐ) Herm. ad Viger. p. 80ο sq. ad Soph. oed. T. 826. ad Soph. 
El. 1ο, Seidier. ad Eur. El, 651. 


624 Syntar. Vom Gebrauch des Genion. 


μεῖον, ἢ τὸ τῶν πολεμίν, παρεσκευάσατο ete. ich bewun⸗ 
dere dieſes en: ihm. ib. 1,8. εὐθὺς μὲν οἷν αᾳτολλού 
πάνυ ἠγάσθησαν αὐτοῦ (vulg. αὐτὸ) τοῦτο, ro ἐπιθυμῆ- 
om εἴο. «) — Plat, Theaet. p. 161. Β. olo οὖν, ὦ a Θεό- 
δωρε, ὃ ὀαυμάζω τοῦ ἑταίρου σοῦ Πρωταγόρον. 2) 
Menex. p. 341. B. τοῦτο δὴ ἄξιον ἐπαιγεῖν τῶν ἀν- 
ὁδρῶν τῶν τότε ναυμαχσάνεων, ὅτι {όν ἐχόμενον φόβον 
διέλυσαν τῶν Ἑλλήνων, de Κερ. 2. Ρ. 367: D. soür οὖν 
αὐτὸ ἐπαίνεσον δικαιοσύνης, ὃ αὐτὴ δὲ αὐτὴν τὸν 
ἔχονια ὀνένησε, καὶ ἠλικίαν, ὃ Phinte. Xen. Ages. 8, 4. 
ἐγὼ οὖν κὠὶ τοῦτο ἐπαινῶ 4γησιλάου, τὸ πρὸς τὸ 
ἀρέσκδιν τοῖς Ἕλλησιν ὑπεριδεῖν τήν βασιλέως ξενία». — Thuc. 
1, 84. καὶ τὸ δὺ καὶ µέλλον, ὃ μέμφογται μάλιστα 
ἡμῶν», μὴ αἰσχύνέσθε. οι. Occon. 16,3. οὐκοῦν καὶ ἆλλο - 
τρίας γῆς τοῦτό ἔστυ rrüvas, or 18 δύναταν φέρειν 
καὺ ὃ τι μὴ δύναται, ὁρῶνεα τοὺρ καρποὺςρ καὶ τὰ üsröge. 
aud) ohne pron. demonstr. Anab. ὃν 1, 19. ἐγὼ μέν — 
οὕποτε ἐπαυομην — βωσυλόα καὸ τοὺς σὺν αὐτῷ u 

δια dsunerog αὐτῶν, ὅσην μὲν χωραν καὺ olay ἔχοιεν, ὡς δὲ 
ἄφθονα zu ἐπιτήδεια etc. Vgl. hist. gr. 7, 5, 8. Mem. δ. ı, 
1, 12.5) So wird aud) ri gebraucht Soph. Oed. T. 991. 
sl ἔσι öxsirng ὑμῖν εἰς φόβον φέρον; Xen. Mem. S. 1, 
1, 12. ουὐδεὶς δὲ πώποτε Σωκράτους οὐδὲν ᾿ ἀσεβὲς οὐδὲ aro- 
σιον οὔτε πράττοντος δἶδεν οὔτο λέγοντος ἤκουσεν find zwei 
Redensarten in eine verſchmolzen, οὐδείρ πώποτα Σωκράτους 
οὐδὲν ὡσαβὲς οὐδὲ ἂν. our εἶδεν our Aa. und οὐδες Σω- 
κράτη οὐδ. Go. οὐδὲ ἀν. οὔτε πράετοντα εἶδεν etc. — Xen. 
Oyrop. 6,1, 40. καταμαῦ εἴν δὲ ποῦ Κύρου δοκοῦμεν 
ὥς οὗ τούτῳ µόνῳ ἐνόμιζε χρῆναι τοὺς - ἄρχοντας τῶν ἄρχο- 
µένων διαφέρει», τῷ βαλείονως αὐτῶν — ἀλλὰ καὶ κατα- 
γοητεύειν Φειο χρῆναυ αὐτούρ. wir glauben am Cyrus bes 
merkt zu baben, 


Anm. Die angeführte Gonftruction von ἄγαμαι und θαυμάζω 
ſcheint die Veranlaffung geweſen zu ſeyn, daß beide Verba mit ei: 
nem Genitiv der Perfonen conſtruirt werden, ohne baß diefer Gent: 
tio von einem andern Worte, das ſich als Eigenſchaft ıc. an jenem 





z) Ruhnk. ad Tim. Ρ. 8 
y) Heind. ad Plat, Theset. p. 3547. 


2) Zieder gehören auch die Stellen Plat. at, Gare. p. p. 498. C 517. C . 
de rep, 2. p. 375. D 4. Ρ. 452. Ε. p- 
πε zu Plat. Polit. & 449, Leg. Ῥ. 1609. παν  Stll- 
um ad Phil. ρ. ı 
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vefände, begleitet fit, deſen Gtelle aber der mit ὅτ, ὅπως etc. fols 


gende Gar vertritt. Gewöhnlich beißen jene Verba mit diefer Con⸗ 
firuetion, ſich über einen oder Über. etwas wundern, mit dem Ne⸗ 


benbegriff ber Misbilligung, des Tadels, der Verachtung. Isoer. 


NicocL p. 27. A. Β. θαυμάζω τῶν ταύτην τὴν γνώµην ἐχόντω», 
ὅπως οὐ καὶ wor πλοῦτον mal τὴν ῥώμην καὶ τὴν ἀνδρίαν κακῶς λέ- 


yovay. Vergl. π. ἀντιδ. pr 313. Ε. Archid. p. 118. Ε, 135. B. 


de pac. Ρ. 161. A. auch bewundern, billigen, in der Stonie, im ‘ 


©pott. Herod. 6, 76. ἄγασθαι ἔφη τοῦ Ἐρασένου οὐ προδιδόντος 
zes πολιήτας, eine Attraction fl. τὸ ου προδιδόναιο Plat. Hipp. 
maj. Ῥο 291. E, καὶ φὴ εὖν 'Hoav ἄγαμαι σοῦ, ὅτι os δοκεῖε 
οὐνοίκώς, wald ὅσον οἱόο τ΄ οἱ, Bondeiv. Dft heißt es aber bewun- 
dern inr guten Sinn. Plat. Criton. p. 43. B. ἀλλὰ καὶ σοῦ πάλαι 
θαυκάζω, αἰσθανόρενου ws yddmi καθεύδει. Leg. ı2. p. 948. B. 
Ῥαθαμάνθνος δὲ περὶ τὴν λεγοµένην κρίσιν τῶν δικῶν akıov 


ἄγασθαε, dıörs κατεῖδε τοὺς εότε ανθρώπους ἠγουμένους ἐναργῶς εἶναι - 


Θεούς εἰκότως, ἅτε κατὰ τὸν τότο χρόνον τῶν πολλῶν ἐκ θεῶν ὃν.’ 


τω». (τα]ρ. θοὀὺς εἰκότως,) Demosth. pro cor. p. 296, 4. τίς γὰρ 
οὐκ ἄν aydoasro τῶν ἀνδρῶν ἐκείνων της ἀρετῆς etc, Herold. 
9, 79. z6 μὲν εὐνοεῖν τε καὶ προορᾶν ἄγαμαι σεῦ iſt σεῦ von τὸ εὖν, 
.. πρ. tegiert. Vgl. ib. 58. Ken. ΟΥ. 5, 1, 15. ἄγασας, τοῦ πατρὸς 
ὅα βεβούλενται von ὅσα βεβ. eine Attraction fi. ay. ὅσα ὁ πατὴρ 
βιβ, ESonſt fteht ὄγαμαι und θαυμάζω gewöhnlich mit dem Accu⸗ 
ſativ. ο) | 


TI. Eine andre Beziehung, die durch den Genitiv 
auögedrüdt wird, ift die des Werhaltniffes eines Ganzen zu 
feinen Theilen, d. h. der Genitiv ſteht partitive. Diefer 
Gebrauch ift der Griechiſchen mit der Lateiniſchen und ans 
dren Sprachen gemein, wie eig τούτων, unus horum 'oder 
ex his etc. nur daß im Griechiſchen diefer Gebrauch einen 
viel weitern Umfang bat. Ausnahmen hievon, wo das Ganze 


mit feinen heilen in einerlei Caſus ſteht, find auch ver’ 
Griechiſchen Sprache eigen, in der Lateiniſchen bloß nachge⸗ 


Είδες, im Deutſchen aber und audern Spracdyen gar nicht 
gebräuchlich. Folgendes find die Kalle, die im Griechiſchen 
beionder® zu bemerken find: 


1. Bel dem Artikel, wenn er ald Pronomen partitive 
ſteht, ὃ ner — 0 δέ (Φ. 289.) wird das eingetheilte Ganze 
im Genitiv hinzugefeßt, 5. B. τῶν ὄντωφ τὰ μέν dos 





a) Piers. ud Moerid. Ῥ. ı sg Ruhuk. ad Tim. 1. ο. 
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ἓφ ἡμῖν, τὰ 0° οὖκ ἓφ ἡμῖν. Epictet. Enchir, in. wie im 
at. eorum, quae sunt, ala in potestate nostra sunt, ali 
non sunt. Ä .. | 


2. Participien’ mit dem Artikel in ber Bedeutung 
is qui ($. 270.) nehmen eben fo das Ganze im Genitiv zu 
πώ, anftatt daß εδ im Latein. mit dem Pron. dem. is in 
gleihen Caſus fieht. Der Genitiv fteht dann oft voran. 
($. 278.) Herod. 6, 108. ἐὰν Θηβαίους Βονωτῶν τοὺς 
μὴ βουλομέγνους ἓς Βοιωτοὺς τελέειν, Boeolios eos, qui 
nollent. Thuc. 1, 111. Σικυωφίων τοὺς προσµίξαν- 
τας µήχῃ ἐκράτησαν. ib. 89. ἐπειδὴ Ἠῆδοι ἀνεχώρησαν ἐκ 
τῆς Εὔὐρωπης, — zul οὗ καταφυγόντες αὐτῶν ταῖς 
ναυσὶν ἐς ΛΓυκάλην διεφθάρησαν, «4εωτυχίδης μέν — ἄπο- 
χώρησεν ἐπὶ οἴκου. Isocr. ad Nic. p. 18. A. Β. τῶν προσ- 
ταγμάτων καὶ τῶν ἐπιτηδευμάτων κίνει καὶ µετα- 
τίθει τὰ μὴ καλῶς καθεστώτα. Id. de pac. p. 18ι. ο 
ἐπὶ τῶν ἑλαττύνων καὶ τοῦ βίου τοῦ κα») ἡμέραν ἐπιδείξειεν 
ἄν τις πολλοὺς γαίροντας καὶ τῶν ἐδεσμάτων καὶ τῶν 
ἐπιτηδευμάτων τοῖς καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχἠν βλά- 
«πτουσον. Bei diefem Genitiv Περι ἐκ Plat. Menex. p. 
242. A. εἰρήνης δὲ γενομένης καὶ τῆρ πὀλεως τεµωµένης 
ᾖλθεν ἐπ αὐτὴν, ὃ δη φιλε ἐκ τῶν ἄνθρώωπων τοῖς 
εὖ πράττουσιε προσπίπταιν, πρῶτον μὲν ζῆλος, ἀπὸ ζήλου 
δὲ φύόνος. 

6ο απ bei dem Meutro bed Particips mit dem Ars 
titel, wenn es substantive ſteht. Eur. Phoen. 1113. τῷ 
φοσοῦντι Taylor, dem fhwachen Theile der Ylauer, und 
bei Udject. Isocr. Ῥαπεμ. ο. 42. τῶν μύθων ἥδιατα συνδια- 
τρίβοµεν τοῖς Ίρωικοῖς καὺ Περσικοῖς. ©. Φ. 442, 3. 


Anm. Das Ganze [ες auch oft in gleichem Gafns mit fei- 
nen heilen, 3. B. Od. u’, 73. οἱ δὲ δύω σκόπελοι, ὁ μὲν οὐρανὸν 
oiy ἐκάνεε, — — (v. 101) τὸν δ᾽ ἕτερον σκόπελον χθαμµαλώτερο»ν 
ὄψει. Thuc- 1, 89. οἶκίαι αἱ μὲν πολλαὶ ἐπετώκεσαν, ὀλίγας δὲ 
περιῆσαν. Plato Rep. 6. p.495.C. οἱ ξυνόντες αυτῇ (φελοσοφίᾳ) οἱ μὲν 
οὐδενὺς, οἱ δὲ πολλοὶ πολλῶν κακῶν ἄξιοί so. Wgl. Eur. Rihes. 413. 
Isocr. de pac. p. 191. A. b) S. |. 289. Anm. 8. So wird ὑαό zweite or 


ι 
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5) Valck. ad Phoen. 1295. „Dieſes nennt Lesbonax σχήμα "Ar- 
τικόν. Eur. Ἠθο. 1167. πολλαὶ γὰρ ἡμῶν, αἱ μὲν ασ Eripdoron 
©. Porfon. Thuc. 4, 4. οἱ μὲν, εινὲθ αυτῶν — — Xen. Anab. 
1,2, 15. οὗτοι μὲν ἄλλος ἄλλα λέγει" (f. $. 302. b.) 6. 
Schaefer ad Dion. Hal. p. 421. Vgl. Herod. 2, 55, 2 und 
passim. ©o im Latein. Virg. Aen, ı2, 161. Interea reges, 
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& wieder gethellt Thuc. 7, 15. καὶ os ξένου οἱ μὲν ἀναγκαστο) dos 
βάντες εὐθὺς κατὰ rag πόλεις ἀποχωροῦσιν, οἱ δὲ ὑπὸ μεγάλου 
μισθοὺῦ τὸ πρῶτον ἐπαρθέντες -----οἑἱ μὲν ἐπὶ λιδολογέας πθοφάσει 
ἀπέρχονται, di δὲ, ὡς ἕκαστοι δύνανταε, dio) δ᾽ οἵ καὶ ἀφήρηντας, 
Beide Eonftructionen verbindet Herod. 6, 111. τὸ στρατύπεδον 
᾿ἐξισούμενον τῷ Ἠηδικῷ στρατοπέδῳ τὸ μὲν αυτοῦ µέσο» ἐγίνετο ἐπὶ 
εάξεας oliyas, τὸ δὲ κέρας ἑκάτερον. ἐῤῥωτο πλήθοι. 

Diefe Eonjtruction findet and font Aberall fiatt, wo ein Gan⸗ 
zes mit feinen Theilen genennt wird, Thuc, 2, 47. Πελοποννήσιοι 
nal ξύρμαχου τὰ δύο µέρη ἐσέβαλον ds τὴν Αττική», ft. ΠΠελοποννη- 
ρίων καὶ ξυμµάχων. 3, 92. Ἰηλιεξς οἱ ξύμπαντευ εἰσὶ μὲν ερία µέρη. 
Bel. 7, 8ο. Eur. Phoen, 1221. δίδυμα τέκεα πότερος ἄρα πὀτερον 
eiuatss; Ken. Anab, 5, 5, 11. νῦν δὲ ἀπκοίομεν vuas eis τε τὴν 
πόλιν Big παρεληλνθύτας Evlons σκηναῦν dv ταῖς oixiass. Go auch 
ἕκαστος Il. v, 44. Τῥώ ας δὲ ερόµος αἰνὸς ὑπήλνθε γυῖα ὅκαστον. 
Bel. 6. 302. Anm. | 


3. Bei Adjectiven, wie im Latein. pauci, multi, plerique 
etc., öAlyos, πολλού, oi πολλοί, οἵ πλεῖστοι etc. Auch findet 
bier diejelbe Kegel, wie im Lateiniſchen, ftatt, daß dieſe Ad⸗ 
jective mit ihren &ubftantiven in gleichem Caſus ftehen, 
wenn die Adject. nicht einen Theil des im Subft. Tiegenden 
Begriffs anzeigen, fonderu dad Ganze betreffen. Plat. Symp. 
p- 203. A. οὗτοι οἱ δαίμονες πολλοί καὶ αντοδαποί εἶσιν. 


diefer Gortheiten find viel | 


Anm. Soph. Ant. 791. feßt Zul zu biefem Genitiv, καὶ οἱ 
er ἀθανάτων φύξιμου oudels, οὔθ) ἁμερίων ἐπ᾽ ἀνθρώπων, eig. 
unter den Menfchen, womit Musgrave bie unpaffende Stelle Pind. 
ΟΙ. 7, 125. vergleiht. σοφώτατα νοήµατ , ἐπὶ προτέρων ἀνδρῶν πα-- 
ῥαδεξαμένον maidas. Denn diefes heißt zur Zeit der frübern 
Menſchen. | 


Daher betrachten die Griechen, wenn ein Subftantiv 
mit einem Adjectiv oder Pron. verbunden wird, wo beide in 
einerlei Caſus ſtehen follten, das Bubftantiv ald das Ganze, 
und dad Adjectivum ald einen Theil deflelben, und feten je⸗ 
nes in den Genitiv, wie οἱ χρηστοὶ τῶν ἀνθρώπων Arist. 
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Plat. 490. die guten Menſchen. 6 ἥμισυς τοῦ χρόνου, die | 


halbe Zeit, die Hälfte der Zeit, Demosth, in Lept. 7. τῆς 
γῆς τὴν πολλήν 'Thuc. 2, 57. den größten Theil des Lanz 





ingenti mole, Latinus Quadriiugo vehitur curru — 


Hinc pat 
Aeneas.““ Anm, von Blomfield p. 45. . Da 





΄ 
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de. ἐν παντὲ κακοῦ Plat. Rep. 9. p. 579. B. 6.9. 442. 
und von uperlativen $. 459. I... 

Dahin gebört Ka γυναικῶν, dumör  ἀνδρῶν U, 4. 
bei Homer, zalama map9evoay Eur. Heracl.. 568. vgl. 
Alc, 467. ὦ oyssld ἀνδρῶν Arist. Ran. 1081. c) So 


find die Formeln τίς Φεῶν, und τίς Θεύς, oder Haar τες 


- 
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und Isog zug,‘ wohl fchwerlith der Bedentung nach verſchie⸗ 
den; jened aber fcheint bei den Zragifern häufiger zu (ου, 
obgleich auch dieſes vorkommt 3. 3. Eur. Andr. 1182. sq. 
sic τίνα An φίλον αὐγὰς βάλλων τέρψοµαε, wo bie dem Vers- 
maaß widerftreitende Ledart mehrerer Handſchr. φίλων bloß 
zeigt, wie geläufig die Eonftruction mit dem Genitiv auch 
im gemeinen Leben war. d) Beide Eonftructionen verbindet 
Eur. Hec. 164 sy. ποῦ τις Φεῶν, ἢ δαίµων ἐπαρωγός; und 
ohne τις Soph. EI. 199. ir οὖν Φεὸς, εἶτε βροτῶν ἦν 6 
ταῦτα πράξας Eur. El. 1242. δᾳᾳ. ἆλλ oide δύμων ὑπὲρ 
ἀκροτάτων φαίγουσι τινὲς δαίμονες, 7 Φεῶν "Tv οὐρανίων. 

4. Bei Pronom. demonstr. Herod. 7, 217. κατὴ zuvıo 
τοῦ οὗρεος ἐφύλασσον Φωκέων χίλιοι ὀπλῖται, auf diefem Theile 
des Berges. Aber in ben Netensarten eis τοῦτο ἄναγκης, ἐς 
ὃ δυνάµιος u. a. fcheint der Genitiv die Ruͤckſicht anzuzeigen 6. 
gar. Auf beide Weifen kann erflärt werden κατὰ τοῦτο καιροῦ 

huc. 7, 2. und ἓν τῷ. τονούτῳ τοῦ καιρῦ ib. 69. e) 


5. Bei Relativid, Thuc. 2, 65. διελόντες τοῦ ralyoug 
7 προπέπιπτε τὸ χῶμα, doepogovy τὴν γῆν. qua parte muri 
agger imminebat, eam interciderunt etc. Id. 7, 36. τοῖς 
δὲ Adnvaloıg our ἔσεσθαι σφῶν ἓν orsroyupia οὔτε περί- 
πλουν οὔτε διέκπλου», ᾧπερ τῆς τέχνης μάλιστα ἐπίστευον, 


auf weldhes Mandvre ihrer Taktik, eig. auf welchen Theil 


ihrer Bunft ıc. Plat. Rep, 1Ο. in. περὶ ποιήσεως λέγω — 
τὸ μηδαμῆ παραδέχεσθαι ἀὐτῆς ὅση µιμηεική. und dfter. 
Demosth. pro cor. p. 366, 3. oig γὰρ οὐκ ἐγράψατο τοῦ 


᾿προβουλεύματος, τούτοις, ἃ διωκει, συκοφαντῶν φανήσεται. 


So Liv. 1, 14. vastatur agri quod inter urbem et Fidenas 
est. Xen. Cyr. 6, 1, 28. ἔδοξε 0’ αὐτῷ, ὃ κράτισεον εἰκὸς 
ην εἶναι τῆς δυνάµεως, Όντων τῶν βελείστων ἐπὶ τοῖς 
ἅρμασι, τοῦτο ἐν ἀκροβολιστῶν µέρεν εἶναι and) wo dad 
Relat. mit dem Subft. in gleichem Caſu ftehen konnte. He- 


ε) Erfurdt ad Soph. -Oed. T. 1180. 

d) ©. meine Note zu Eur. Alc. 1481. und Add. zu p. 131, ad 
Andr. 1157. Vgl. Reisig com. crit. in Soph. . Ο. 243. 

e) Lobeck ad Phryn. p. 279 sy. 
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rod. 7, 205. παραλαβὼν δὲ ἀπίκετο καὶ Θηβαίων τοὺς (fl. 
οὓς) ἐς τὸν ἀριθμὸν Λλογισάµενος εἶπον. vgl. I, 11Ο. Xen, 
Απαδ. 1, 7, 13. μετὰ τὴν μάχη» οἳ ὕστερον ἐλήφθησαν τῶν . 
πολεμίω», ταὐτὰ ἠγγελλον, ft, τοὺς Θηβαίους, ος. 65 πο” 
λέμιοει, οἳ ἑλ. Eurip. Hec. 868. οὐκ dar Φνητῶν ὅστεις 
σε ἐλευθερος, wo hinter θνηιῶν kein Comma ſtehen darf, 


6. Bei Subftantiven ift befonders zu merfen: daß bei 
den Namen von Städten oder andern Dertern, bei denen 
dad Land genannt wird, in welchem fie. liegen, dieſes, αἴδ 
δάδ Ganze, im Geuitiv und zwar meiftend voran, flieht. He- 
rod. 5, 100. ἀπικόμενοι δὲ τῷ στόὀλφ τούτῳ Ίωνες ds Ἔφεσον, 
πλοῖα μὲν κατέλοπον 89 Κορῇσσῳ τῆς Ἐφεσίης. 6, 101. 
os δὲ Ilspoos πλέοντερ κατέσχον τὰς νέας τῆς Ἐρετρικῆς 
χώρης κατὰ Ίαμύνας καὶ Χριρέας καὶ ἰγίλια. ib, 
47. τὰ δὲ μέταλλα τὰ Φοινμικὴ ταῦτά dom τῆς Θάσου 
μεταξὺ 4ἰνύρων τα παλεοµέγων καὶ Κοινύρων. 'Thucyd. 
2, 18. ὃ δὲ σερατὺς τῶν Πελοποννησίων. προϊιὼν ἀφίκετο 
τῆς ἄττικῆς ἐς ΟΥὐγόην. vgl. ο. 21. Xen, hist. Gr. 2, 
1, 20. Οἱ δὲ ᾿ 4Φηναῖοι ὠρμίόαντο τῆς Χεῤῥονήσου dr 
Ἐλαινοῦντει. Mit einer andern Wendung fügt Lysias 
Epit. p. 191, 25. ἔθαψαν ἐν εὖ αὐτῶν ᾿Ελευσῖνι, wo Herod. 
9, 27. fügte θάψαι τῆς ἡμετέρης ἐν ᾿Ελευσῖνι, 


Auch bei Namen von Perfonen Hero 6, 114. ἀπὸ 8° 
ἔθανε τῶν στρατηγῶ» Στησίλεως 6 Θρασυλεω. 


7. Bei Verbiß; und zwar a. bei εἶναι. Thuc. ı, 65. 322 
καὶ αὐτὸς ἠθελο τῶν usrorsay elras,_ einer von denen, bie 
zu Jaufe blieben. 3, 70. ἐτύγχανε γὰρ καὶ βουλῆς gr (0 . 
Πεδίας,) ein Mitglied des Raths. Plat. Euthyd. p. 27 
C. τῶν λαμβανόνεων ap εἶσίν οἱ µανθάνοντας, gehören sy 
denen die empfangen. id. Menon. p. δι. A. οἳ μὲν As} 
yorısz slos τῶν ἱερέων 18 «καὶ ἑερειῶν , ὅσθις µεµέληκε περὸ 
ὤν µεταχειρίζονται λόγον οἵοιρ τ’ εἶναι διδόναι. Phaedon. p. 
68. D. οἶσθα, ὅτο τὸν Φάνωτον ἡγοῦνται πάντας οἱ ἄλλοι 
τῶν µμεγίστων κακών εἶναι. Rep. 3. p. 360. A. (τὸν 
Γέγην) διαπράξασθαι τῶν ἀγγέλων γενέσθαι τῶν περὶ τὸν 
βασιλέα. Aristoph. Plut. 869. 9 τῶν ἠονηρῶν ᾖσθα καὶ 
τοιχγωρύχων. Xen. Απας. 1, 2, 3. ἦν δὲ καὶ ὁ Σωκράτης 
τῶν ἀμφὲὶ ᾖΜίλητον σερατευοµένων. ben fo jagt Isocr. 
in Callim. p- 380. D. ὥστ αὐτῷ { Καλλιμάχφ) προσήκου 
μετὰ τῶν αὐτομύλων ἀναγεγράφθαι΄ πολ μᾶλλον, ἢ τῶν 
φευγόντων ὀνομάζεσδα. Daher Plat. Rep. 5. p. 462. E. 
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ὁ τοιαύτη πόλις µάλισεα φήαει ἑαυτῆρ οἴνω τὸ πάσχον, als 
Theil zu ihr zu gehören. /) | 


Anm. ı. Zumwellen ftebt bei diefem Genitiv εἷε. Isocr. in Cal- 
lim. Ρ. 383. A. ὦν εἷς ἐγὼ φαιήσομαι γεγενηµένος Plat. Gorg. 
p 525. D. ὧν ἐγώ φηµι ἕνα καὶ «Αρχέλαον ἔσεσθαι. audy τες. 
Aristoph. Plut, 826. ὅηλον, ὅτι τῶν χρηστών τες ws ἔοικας, el. 
Sonſt fteht auch bei dem Genitiv ἐκ. Xen. Mem. δ. 3, 6, 17. εξ- 
θήσειο θαυμαζοµένους 
ἐκ τῶν μάλιστα ἐπισταμένων Όντας, τοὺς δὲ κακοδοξονντά ra καὶ 
παταφρονουµένους ἐκ τῶν ἁμαθεστάτων. g) ſeltner and Thuc. 1, 
116. Περικλῆς λαβὼν ἑξήκοντα ναῦε AO τῶν ἐφορμουσών. 

Aum. 2. Hierauf gründet fih auch bie Medensart ἔστι τῶν ai- 
οχρῶν Demosth. Ρ. 18, 15. ἔστι τῶν Λυσιελούντων id. p. 57, 14. 
fi. ἐστὶν αἰστρόν, λυσιτελουν. wo aber der Genitiv immer dem Arti⸗ 
tel bei fi hat. A) Bei diefem Genitiv fteht ale Isocr. Archid. p. 
136. B. Zorıv ὃν τῶν αἰσχρῶν. Plat. Rep: ı0. p. 603. A. τῶν φαύ- 
λων ἄν τε in ἐν ἡμῖν. Bol. Eur. Phoen. 1611. auch ἐκ Eur. El. 
820. ὧν τῶν καλών κομποῖσε τοῖσε Osooaldis εἶναι τὸδε. (5. Muß: 
grav. Note und Porſon advers. p. (273.) 241. Daher fteht bei Sub- 
ftantiven aller Art zuweilen ein Adjectiv im Genit. Plural, um die 
Glaffe anzuzeigen, wozu die gemannte Sache oder Perfon gehört. 
Xen. Symp. 7, 2. siosp£gero τῇ ὀρχηστρίδι εροχὸε τῶν κερα- 
μεικῶν ein Bad aus der Llaffe der irdenen, d. h. ein irdenes 
Rad, τροχὸθ xegapeınos. Thenphr. Ch. 5. Orpaxas τῶν στρογ- 
γύλων ληκύθους καὶ βακτηρίέας τῶν σκολιῶν ἐκ 4ακεδας- 
μονος. Lucian. Ῥ. mort. 10, ϱ. «ἨΜένιππος ουὐτοσὶ, Ἰαβὼν πέλεκυν 
τῶν »αυπηγεκῶν, ἀποκύφοι τὸν πώγωνα. gl, Plat. Hipp. min. 
p. 563. C. i), , 

Anm. 3. Auf gleihe Welle fteht der Genitiv «als Appofition zu 
einem Nominativ.. Xen. Hell. 5, 4, 2. τούτῳ 8’ ἀφιγμένῳ 4θήναζε 
ἁατὰ πρᾷξίν τινα καὶ πρύσθεν γνώριµος ὧν Μέλλων; εων ᾿4θήναζε 
πεφευγότων θηβαέων. Dagegen id. Όγτορ. 2, 5, 5. Ἀρυσάντας, 
εἷε τῶν ὁμοτίμων. 


.b. Bei Verbis aller Urt, auch denen , die einen Accuſa⸗ 
tiv regieren, [ες wenn die Handlung nicht den ganzen Ges 





f) Heius. lect. Theocr. p. 561. Markl. ad Eurip. Suppl. 292. 
Heind. ad Plat. Georg. Ῥ. 271. Fisch. 3, a. p. 265. 555. Ast 
ad Plat. Leg. Ρ. 28%. 

4) Heind. Fisch. ll. cc 

h) Wolh al Deuosth. Lept. p. 217. 

3) Henusterh. ad Lucian. T. 2, p. 453. 
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genftaud, fondern nur einen Theil, einige, betrifft, der Ges 
nitiv. 11. {, 314." πάσσε 0’ ἁλὸς Ilona, er fireute Salz 
darauf. Od. 0, 98. ὀπτῆσαι κρεῶν. ib. 6 225. τυρῷν al. 
νυµένους, wovon Eustath. ad 1]. vo, 1213, 55. fagt, ὀὖ- γὰρ 
πάντας ἐκεῖ τοὺς τυροὺςρ ἦν αἴνυσθαι, ἀλλ µέρος αὐκῶν. 
Herod. 7, 6. (Ὀνομάκριτος) Όκωρ ἀπίκοιτο (fo Oft als) ἐρ 
ὄψιν τὴν βασιλέος, — κωτέλεγε τῶν χρησμῶν (Weiflas 


gungen). & μέν τε ἔνέοι σφάλμα φέρον τῷ βαῤῥάρῳ, τῶν . . 


μὲν ἔλεγα οὐδὲν, ὃ δὲ τὰ εὐτυχέστατα ὀνλεγόμενος, ἔλεγα etc. 
οβ[. 4, 172extr. Thuc.2,56. τῆς γῆς ἔτεμον, verwäfleten einen 
Tbeif des Landes? Plat. Theag. p. 138. Ο. ἐγω οἶδα τῶν 
ζμῶν ἠλικιωτῶν zul ὀλίγῳ πρεσβυτέρων (einige unter denen, 
die [ο alt oder Älter find, als ich) οἳ πρὶν μὲν τούτῳ συν. 
εἶναι ὀλίγον ἄξιοι ἦσαν. Symp. p. 213. E. nal ἅμα αὐτόν 
λωβόντα τῶν ταινιῶν ἀναδεῖν τὸν Σωκράτη ,. einige Binden, 
wo ed vorher hieß µετάδος τῶν ταινιῶν. Soph. Oed. P. 709. 
μάθ᾽, ovvex ἐστί”σου βρότειον οὐδὲν. (1. e. βροτὺς οὐδείς) 
μαντικῆς, ἔχον τέχνης, ber etwas von der Wahrfsgerkunft 
befigt; (weldyed Toup. in Suid. 2. p. 118. not, und Brunck, 
al Arist. Lys. 173. unrichtig mit πὼς ἔχοι ταχους vergleichen). 
Euriph. Iph. T. 1216. σῶν τό ao ovunsun ὅπαδῶν, 
Arist. Pac. 30. τηδὲ παροίξας τῆς Φύρας, die Thür ein we⸗ 
nig Öffnend. 2) Xen. Ages. 1, 22. καὶ τῶν κατὰ xpareg 
ἄναλώτων τειχέων τῇ φιλανθρωπία ὑπὸ χεῖρα ἐποιεῖεο. So 
fiebt der Genit. als Subj. Xen. Anab. 3,5, 16. ὁπότε µέντθυ 
πρὺς τὸν σαιράπη» τὸν ἓν τῷ πεδίῳ σπείσαιντο, καὶ ἐπεμέγνυ- 
da σφῶν ıs (einige von ihnen) πρὸς ἐκείνους καὶ ἐκείνων 
πρὺς αὐτοίρ. Vgl. Thuc. 1, 115. Soph. Ai. 'ıgo. . Auch 
ſieht bei dieſem Genitiv κ Plut. Cim. 5. Κίμων λαβὼν ἐκ 
τῶν πἐρὶ τὸν ναὸν κρεµαµέτων Gonidor. 


Anm. 1. Auf diefelbe Weile iſt der Genitiv zu erkldren Od. 
κ 64. ἀλλά τε κα) τῶν ai) ὠἀφαιρεῖται Als πέτρη, (eine von dies 
fen Tauben) ὧλλ ἄλλην ἐνίηοι mas, ἐναρίθμιον εἶναι. Il. &, 121. 
vom Tpbens: {δρήηστοιο ὃ ἔγημε θυγατρών, eine von den Toͤch⸗ 
tern des Adraft. nur daß bier eine beftimmte Perfon gemeint ift, . 
aniatt daß in den vorigen und faft allen andern "Meifpielen ber 
Theil unbeftimmt nur im Allgemeinen bezeichnet‘ wird. 2) So auch 





Ε) Thom. M. p. 695. Moer, p 316. . 

1) Dawes. Misc. crit. p. 310. Pierson. ad Moer. p. 165. Koen. 
ad Greg. p. (50.) 125. Hemst. ad Arist. Plut. 840. Markl. ad 
Eur. Suppl. 55. Fisch. 5. a. p. 263, 556. 376. Heird. ad Piat. 
Gorg. p. 2352. Schaef. ad Lamb. B, p. 687. Erf. ad Soph. 
Ant. 1056. ed. min. Ast ad Plat. Leg. p. 308. x 
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Soph. El. 1322 κας ds du’ ἐδόδψ κλύω εῶν 1νξοθεν τωροῦντος, ft. 
zuric τῶν ἔνδ. Oed. C. 6ο. εούτων δϊδωμά σοι «ρίναντι χρῇσθα, 
β. ἑνὲὶ τούτων. 

Anm. 2. Bon ber Redensart κατέαγα, ἑννοτρίβην, vs κεφαλης, 
die einige, ‚wie Gregon p. (50 a4.) 115 sq. bieher rechnen, 1. 9. 
338. Anm. 


ı . 8. Bei Adverbiis des Orts, Od. β, 131. nartg ὃ᾽ ἐμὸς 
ἆλλοθι γαΐης ζώει öy ἢ τἐῶνηκε. Soph. Phil. 204. ᾖ που 
τῇδ᾽ 7 snde τόπων; id. Trach.'907. ἄλλη δωμάτων. Eur. 
Hec. 1275. οὐχ 0004 zäyag νήσων ἐρήμων αὐτὸν ἐκβαλεῖτέ 
που; Plat. Rep. 9. p- 588. B. ἐνταῦθα λόγου. Xen. Cyrop. 
6, 1, 42. ἐμβαλεῖν που sic ῥκείνων χώρας. 7, 2, 8. Ὁ δὲ 
λὕρος κατωσερατοπεφεύσας τοὺρ ἑαντοῦ, ὅπου ἐδόκει ἔπι- 
τηδοιότατον εἶναι τῆς πόλέως, wo jedoch der Genitiv auch 
von dem Superlativ regiert feyu kann. Herod. 2, 172, ἄγαλμα 
δαίµονος idguos τῆς πόλεος ὕκου 9 ἐπιτηδεωτατον. id. 
1, 35. κόφεν τῆς Φρυγίης,. , Soph. Philoct. 255. οὗ μηδὲ 
κληδὼν ad ἔχοντος οἴκαδε, und Ἕλλαδος γῆς μηδαμο ῦ, 
διήλθέ που. απώ wo nicht eigentliche oͤrtiiche Verhaͤltuiſſe 
gemeint find. Pind. Ol. 1ο. in. τὸν Ὀλυμπιονίκαν ἀναγνωτέ 
vor — 1094 φρονὸς ἐμᾶρ γέγραπεαε, eig. in welchem Theile 
meined (Φεί[εδ. Soph. Aj. 386. ouy ὁρᾷς, ty οἳ κακοῦ. Βατ. 
Ion. 1271. iv εἶ τύχης. Soph. Trach. 1 145. φρονῶ δὴ ξυμφορᾶρ 
Ἡ) Eoruper. ib. 373. ποῦ nor δὶμὲ πράγματος. Oed. C. 170. 
ποῖ τι Φρονείδορ ἐλθη; ib. 510. ποῖ φρενῶν ἔλλως El.3go. 
ποῦ nos el φρενῶν; Eur. Hipp. 1025. οὐδαμοῦ φρενῶν η». 
wo oft zis mit bemjelben Gafu fteben köunte, ἐν rirs κακῷ, 
τύχη, ξυμφορῦ», πράγματι m) Daher die Lat. Redensarten, 
ubi terrarum, ubi gentium. 

Chen fo ftebt der Genitiv bei Adverbiis der Zeit, 3. B. 
ὀψὲ τῆς ἡμέρας, (pät am Tage, πηνίκα τῆς ἡμέρας Aristoph. 
Αν. 1498. wiewobl bier der Genitiv aud) in der Bedeutung 
in Anſehung fiehen kann. » ) | : 

Aus derfeiben Urfache fteht auch bei vielen andern Ver⸗ 
bis, die Antbeil haben bedeuten, oder in denen wenigſtens 
dieſer Begriff liegt, ein Genitiv. 


α. µετέχειν, µεταλαμβάνδιν, μεταλαγχάνδιν, κοινωνεῖν τι- 
φος etc. an etwas Theil haben, dad Imperſon. µέτοσεύ pol 





m) Valck. ad Herod. 2 133. (p. 167, 57.) ad Eurip. Hipp. 1032, 
Fisch. 3. b. p- 71 89. 
n) Fisch. 5, b. Ρ. 73» κ Ν 
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τινος. Pind. P.2, 153. οὗ οἱ µετέχω Φράσεος. Isoem ΄ 


, Nicoel. p. 35. D. τῆς μὲν ἀνδρίαρ nai εῆς δεινότήτος 
καὶ τῶν ἄλλων τῶν εὐδοκιμούνεων ἑνώρων sad τῶν 
«ακῶν ἀνδρῶν πολλοὺς µετόχοντας, τὴν δὲ σωφροσύνην 
za; τὴν δικαιοσύγην ἔδια κεήµατα τῶν κωλῶν κἀγαθῶὼν ὄντᾳ, 
Xen. Rep. Lac. 1, 9. af το γὰρ γννωῖκες διεευὺς οἴκους 


βούλονται κατέχων, ol va ἄνδρερ δελφοὺς τοῖς παισὺ προα- 


λαμβάνειν, οἳ τοῦ μὲν γένους καὶ τῆς δυνάµδως κοι- 
ναφνοῦσε, τῶν δὲ χρηματων. οὐκ ἀντωποιοῦνεα. Thuc. 4, το. 
ἄνδρες οἱ ξυναράμµονοὲὶ τοῦδε τοῦ κινδύνου, Eur. 
Med. 542. ξυλλήψομαι δὲ τοῦ δα σοι κἀγὼ πόνου. und 
im Activo Iphig. A. 160. σύλλαβε µὀχθων. ο) ‚Soph. Oed, 
C. 567. ἔξοιδ᾽ ἀνὴρ ar, χῶτι τῆς ds αὔριον οὐδὲν πλέον 
μοι σοῦ µότεστιν ἡμέρας. Daher I. φ’, 360. τί nos 
ἔριδος «αἱ ἀρωγῆς sc. µέτεστε;, 1946 geht mich der Streit 
an? So auch die von jenem W. abgeleiteten Subſt. und 
ΝΟ. Xen. Mem. δ. 2, 2, 51. ἀγαθὴ συλλήπτρια ἑῶν 
iv εἰρήνη πόνων, βεβωα δὲ τῶν ἐν πολέμῳ σύμμαχος 
ἔργων, ἀρίστη δὲ φελίας κοενωνός. 


Aum. 1. Bei {ετέχων ſteht oft noch Κέροε Aessch. Agam, 
518. οὐ γάρ ποτ ἠνχουν Θανὼν μοθ ἔξοιν φιλτάτου τάφου µέρος. 
Herod. 4, 145. µοῖραν τιµέων uer£zovrss. Kur. Suppl. 1080, 
μετὲλ α χες τὖχας Οἰδιπόδα, γέρονι µέρος, καὶ οὐ, πόλις ἐμὰ τλά- 
gar. vgl. Arist. Plut. 226. Isocr. Archid. p. 116. Β. ἡγοῦμαν, περὶ 
vor πολεμεῖν, 7 un, προσήκειν μάλιστα τούτοις Ovußovleiew, οἵπερ 
καὶ τῶν κινδύνων πλεῖστον m£pos µεθέξουσιν. Go ου bei 
ker. Eur. Iph. T. 1910. µάτεστιεν ὑμῖν τῶν πεπραγμένων 


µέρος. Isocr. Nicocl. p. 55. D. xaAlsoroy υπέλαβον, ei τις δύναιτο ' 


ταίταις ταῖς ἀρεταῖς προσέχειν τὸν vor, τῶν ἄλλων ἀφελόμενος, ὧν 
μην µέρος τοῖς πονηροῖο µέτοαστεν. vergl. Archid. p. 135. B. 
Xen. Cyr. 7, 5, 44. ϱ) Auch ſteht µέτεσει mit einem Nominativ 
dd Subject Thuc. 2, 57. µέτεσει πᾶσι τὸ ἴσον. ϱ) 

Anm. 2. Auch finder fih µοτέχειν mit dem Wcecufativ der Gas 
de, an der man Theil hat. Soph- Oed. C. 1482. ἐναισίου δὲ ουντυ- 


zum, nd, ἄλασεον ἄνὸδρ ἰδὼν, ἀκερδὴ χάριν µετάσχοεμέ ᾿ 


zur. Aristoph. Plut. 1144. οὗ γὰρ wersiges τὰς ἴσαςρ πληγὰε 
ip. — Der Dätto bei dieſen V. zieht die Perfon an, mit welder 





ο) Brunck. Herm. ad Soph. Phil. 281. Fisch. 5, a. p. 414. 

») Fisch. ὅ, 8. p. 411. Heind. ad Plat. Soph. p. 338. Protag. 
p- 556 μα. | 

φ) Thom. M. p- 606. 
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man zugleich am etwas Theil: hat CS. 405.) ober das, woburd man 
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Theil bat. Thuc. 2, 16. #7 οὖν ἐπεπολὺ.κατὰ τὴν χώραν αντονόρῳ 
dinnoss ῥετεῖχον οἱ Μάθηναῖοι, wo bei µετεῖχον der Genitiv ee 
πόλεως zu veriteben zu ſeyn fheint. Plat. Rep. V. pı 452. extr. 
δυνατὴ φύσις ἡ θήλεια εῇ τοῦ ἄῤῥενος γένους κὀινωνῆσαι εἰς ἅπαντα 
τὰ ἔργα, könnte zwar auch ἁπάντων τῶν ἔργων ftehn, allein εἰς 
druͤckt die Richtung und den Swed beſtimmter u: 


9. προσήκοι mob τινος, «6 Kommt mir etwas zu, es 
gebt mich an. Xen. Cyrop. 4, 2, 40. ὀννοήσατα, ag, 35 
und”. ἐκείνους αἰσχυντέον ἦν,ιοὐδ᾽ ag ἡμῖν νῦν προσήκευ 
οὔτε πλησμαγῆς πω, οὕτο nädng. ib. 8, 1, 37. ὅτι μὲν 
οὖν οὖκ 0870 προσήκειν οὐδενὶ ἀρχῆς, ὅσεις un βελτίων 
sun τῶν ἀρχομένων, καὶ τοῖς προειρηµένοις πᾶσε ὅῆλον. Ari- 
stoph. Av. 970.15 δὲ προσηκει δῆτ ἐμοὶ Κορινθίων». 
was geben mich δοὦ die Corinthier an? Eigentlich ſcheint 
ed fo viel zu bedeuten, als µέτεστέ uos. Xen. Mem. Θ. 4,5, 


"10. ἀπὸ τοῦ μαθεῖν τι καλὸν καὶ ἀγαῦόν — — ἠδοταὶ µέ- 


yıoıas ίγγονταν, ὤν ol μὲν ἐγκρατεῖς ἀπολαύουσε πράετοντές 
αὐτὰ, οἱ δὲ ἀκρατεῖς οὐδενὺς µετέχουσι. τῷ γὰρ ἂν 
ἧττον φήσαιμεν τῶν τοιθύτων προσήκειν etc. und φ. 
11. δοκεῖς por λέγειν, ὡς ἀνδρὶ ron τῶν διὰ τοῦ σώματος 
ἡδονῶν πάµπαν οὐδεμεᾶς ἀρετῆρ προσήκεςγ) 


3. mittheilen. µεταδιδόναι zwi sro. Xen. Mem. S. 
2, 7, 1. ἔοικας βαρέως pepsy τε. χρὴ δὲ τοῦ βάρους µε- 
ταδιδόναε τοῖς φίλοις. id. Cyrop. 7, 5, 78. 79. Φάλπους 
μὲν καὶ ψύχους καὶ σέτων zul ποτῶν καὶ ὕπνον ἀνάγκη 
καὶ τοῖς δυύλοις µεταδιδόναυ — πρλεμικῆς ὃ ἐπι- 
στήµης καὶ µθλέτης παντάπασιν οὗ µεταδοτέον Tou- 
τοις etc. s) Eben fo Plat. Leg. 11. p. 906. C. εἶσὲ συγγνώ-- 
µονες ἀεὶ Ysol τοῖς τῶν ἀνθρώπων ἀδίκοις καὺ ἄδικοῦσιν, ἂν 
αὐτοῖς Toy ἀδεκημάτων τις ἀπονέμτ. | 

Daher vielleicht Eur. Med. 288. ξυμβάλλεται δὲ πολλὰ 
zouds δείµατος, trägt zu biefer Beforgniß bei. Wenigftens 
fagt Lysias. ο. Nicom. p. 184, 31. τοῦ μὲν γὰρ ὑμᾶς φυ- 
yıly µέρος zu καὶ οὗτος συφνεβάλἑτο. 


Anm, Mit dein Accuſativ ſteht µεταδιδόναι Hered. 8, 5 9, 
34, Arist. Vesp. 917. Xen. An 4, 5,5. ϱ) 





r) Thom. M. p. 751. Valcken. dietr. p. 115. net. 87. 
s) Fisch. 5, a. p. 4ı1 ag. Markl. ad Eur. Suppl, 53. 
£) Schaefer Meletem. crit. Ἱ. p. 20. ᾽ " 
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‚4. genießen: ἐπαύρομαι, ἐπαυρεῖν, ἄπολανειν, ὄνασθαι. 327 
Π. 0, 17. οὐ μών οἶδ', εἶ αὖτε κακοθῥαφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη änavonas, ob du zuerft die Frucht deiner Raͤnke 
genießen wirſt. Hæeriod. ἔρ]. 240. noAlaxs καὶ ξΣύμπασα 
πόλις κακοῦ ἀνδρὸς ἅπηὑρα. 'Xon. Mem. 8. 4, 3, 11. 
τὸ δέ — — προσθεῖναι τοῖς ἀνθρώποι αἰσθήσεις. ἆρμοτς-- 
πούσας πρὸς ἕκαστα, δὲ ὧν ἀπολαύομεν παντων τῶν 
ἀγαθῶν. τὺ δὲ καὶ Άογισμὸν ἡμῖν ἐμφῦσας, ᾧ — πολλὰ 
μηχανώμεδα; δὲ ὧν τῶν το ἆγαδῶν ἀπολαύομεν καὶ 
τῷ ποκὰ ἀλεξόμοθα, Isocr. Paneg, Ρ. 41. B. övös ardoös 
εὖ φρονήσαντος ἅπαντεςρ ἂν ἄπολανσειαν οὗ βου]όμενου 
κοινωνεῖν τῆς ἐκείνου διανσίαρ. - Arist. Thesm. 469. καὐτὴ 
γὰρ Σω, — οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων — μισῶ τὺν 
οδό ἐκεῖνον, fo wahr ich Sreude an meinen Rindern zu 
erleben wuͤnſche. Soph. Trach. 569. mas γέροντος Οἰνέας, 
reoooròo ὄνήσαυ τῶν ἐμῶν, dar πίθη, πορθμῶν...6ο . 
bat γεύεσθα, immer den Genitiv. . Denn bei Herod. 2,: τά. 
wird fl. μήτε }εύσεται ἤ χωρη τὰ ἀπὸ «Διὸς, µήτα jeht ges 
leſen µήτε ya ὕσεται 7 2007, μήτε. Καρποῦσθαν aber nimmt 
πας den Accuſ. zu ſich. | 


Daß man fich bei bem Genitiv einen Theil bachte, ers 
hellt aus Isocr. ο. Soph. ‚p: 293. B. οὐκ. ἂν ἐλάχιστον μέ- 
005 ἀπελαύσαμεν αὐτῆς. Auch finder fi πώ Fr oder ἀπό 
bei dem Genitiv, z. B. Plat. Rep. 3. p. 395. Ο. 10. Ρ. 
606. B. Apol. δ. Ρ. 31. Β. ο) 


Anm. Oſt Περι auch der Accuſativ bei ἀπολαύειν , ab⸗ 
Bejelchnung einer andern Beziehung, als der Genitiv an — 
Der Accuſativ druͤet naͤmlich die Folge aus, die durch den Gegen⸗ 
ſtand, den man genießt, oder deſſen Einfluß man ſich ausſetzt, be⸗ 
wirkt wird, und bie gut ober ſchlimm iſt; der Genitiv. hingegen be⸗ 
zeichnet dieſen Gegenftaud felbft ; daher ftehen oft Genitiv und Accu⸗ 
fatio aufanmen, Isocr. Pac. p. 175. B. δέδοικα, un, πειρώμενοῦ 
ἡμᾶς αὐεργετεῖν, απολαύσω 5 φλαξρον,. Xen. Mem. 8. 1, 6, 

3, ἐγὼ μὲν Su τούς φελοσοφοῦντας ευδαιµονεστέρουο χρῆναι ylyve- 
das σὺ di µοι doweis ravarria cas σοφέας ἀπολξλαυκόνας, ᾿ 
ld, Hier. 7, 9. ἀπολαύδιν τωνὸς ἀγαθά. Go muß es Plat. Heap. 5. 
p. 595, C. wohl heiſſen ἵνα μὴ ἐκ τῆο µεµήσεωςρ τὸ εἶναι (nicht τοῦ 
&) ἀπολαύσωσιν. Plutarch T. 11 p. 521. E. feßt die Folge im Se: 
nitiv, χρηστοῦ ουδενὰς amoAavoas ſt. χρηστὸν οὐδέν. 





u) Iens. et Hemst. aa Luc. T.Lp. 326 sqq. Fisch. 3, ap 567. 
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5. Die Eonfiruction der Verba, die einen Antheil has 
ben, befommen, ‚geben bedeuten, mit dem Genitiv Tcheint 
die Veranlaſſung gewefen feyn, daß auch mehrere Berba, vie 
erlangen, befommen bedeuten, eben fo conftruirt werben, 
wiewohl diefes auch aus der Φ. 350. Not. berührten Urfache 
geſchehen ſeyn kann. Dergleichen ſind τυγχάνευν, λαγχάνοιν 
τινός, aud) ἀντιᾶν, κυρεῖν τινος. Isocr. ad Nicock. p. 22. 
B. Ο. ἐπειδὴ θνητοῦ σώματος ἔευχες, à θανάτου δὲ 
ψυχῆς, ποιρῶ τῇρ ψυχῆν ἀθάνατον μνήμην καταλιπεῖν. Id. 
Nicocl. p. 39. B. ‚olurneg ὀνομάσων ἕκαστα τῶν πρα- 
γμάτων. τετύχηκε, τοιαύτας . nysioda καὶ τὰς δυνάμεις αὐτῶν 
εἶναι. Xen. An. 5, 5, 15. ἔρωτα δὲ αὐτοὺς, ὁποίων τινῶν 
ἡμῶν ἔτυχον, was für Wlänner fie an uns gefunden ha⸗ 
ben, Soph, Phil. 552. προσευχόντι τῶν ἴσων vgl. Ελ. 1463. 
und mit boppeltem Genitiv der Sache und der Perfon Soph. 
Phil. 1315. ὧν δέ σου τυχεῖν ὀφύεμαι, ἄκουσον. 1]. ὦ, 76. 
ὥς κεν ᾽ἄχιλλεὺς δώρων ἐκ 1ριαμοιο λάχη, ἀπό $ Ἕκτορα : 
λύση. Soph. Oed. C. 450. ἀλλ οὔτι μὴ λάχωσε 


«τοῦδε ᾿συμμάχον. Thuc. 2, 44. τὸ δ᾽ εὐτυχὲς, ob ἂν 


(ſ. 9., 633.) τῆς εὐπρεπεστάτηρ λάχωσιν, ὥσ- 
περ οἵδε μὲν vüy, τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ Aunng  ©o 
aud) die active Form I. N, 79 49. ὄφρα πυρός με 


“Τρᾶες καὶ Τρώων ἄλοχοι, λελά χωσν δανόντα. ορ. 6, 350. 


4; 342. v, 76. —L.a, 66. ai κόν πως ἀρνῶν κγίσσης 
αἰγῶν τα τελδίων βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιχὸν ἆ ἁμὺ- 
να. Vgl. Od. m, 254. Aesch. Sappl. 35. ἀγρίας ἁλὸς ἆ ür- 
ἑάσανεες, saerum mare. nacti. Pind. Ol 10, 49. ἁλώσιος 
ἀὐτήδᾶς, von der Derheerung getroffen, wie ἀπολαύσας. 
Soph. El. 868. (ei ξένος & ἄτερ ἐμᾶν χερῶν). κέκευθον, οὔτε 
του τάφου ἀντιάσας, οὔτε γόων παρ ἡμῶν. Herod. 2, 
119. ἀπικόμενος 6 Μενέλεως ἐς τὴν «4ἴγυπιον — ξεινέων 
ἤντησε μεγάλων. Soph. Phil. 719. ἀγδρῶν ἀγαθῶν παι-- 
δὸς ὁ ὑπαγτήσας, treffend. x) Her. 1,31. al Apysias (ἐμακάριζον) 
τὴν μητέρα αὐτῶν (τῶν — * οἵων τέκνων ἐκύρήσε, 
daß ihre folhe Binder zu Theil geworden wären. Eur. 
Iph. A. 1614. Rennes ö’ Ayansuvrov µ » ὥστα σου φράσαν 
τάδε, λέγειν 9, ὄποίας ἐκ Φεῶν μοίρας κυρεῖ. dgl. id. 
Med. 23. Ion. 1288. ἐσθλοῦ 0’ ἔκυρσα δαίµονος. y) 





3 πως τις eo dee Bu er L ὃς 30 
e | ’ 
geftebe ib nicht εἰ, ves 3 vn ie 
y) Fisch. 5, up 507 ο. 
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Anm. Diefe Verba werben auch ſebr oft mit dem Accuſ. con: 
ſteuirt. Bet ευγχάνειν erhalten, ift ber Accuf. Immer ber Acc. eines 
Pronom. oder adj. neutr. gen. oder ein Jufin. mit dem Art. cd nad. 
4. 5434. Anm. 3. Soph. Oed. T. 598. Eurip. Or. 637. Med. 756. 2) 
aber In ber Bedentung sreffen fteht es Il. 4, 582. ἀγκώνα ευχὼν 
Μέσον, wo aber der Accuſ. durch dad V. 580 vorhergegangene βάλε 
beftimmt gu<feyn ſcheint; antreffen, finden Plat. Rep. 4. Ρ. 431. Ο. | 
vas δέ γε anlüc rs καὶ μετρίαν (2πιθυμίαν), af dn μετὰ νου ΄ ᾽ 
τε καὶ δόξης ὀρθῆς ἀογισμῷ ἄγονταε, ἓν ὀλίγοις τε ἐπιτεύξῃ, καὶ 
τοῖς βἐλτιστα μὲν φῦσι, βέλτιοτα δὲ παιδευθεῖσιν, was aber vielmehr 
eine Kortfegung der vorhergehenden Eonftruction, τάς ya πολλὰς καὶ . 
παντοδαπὰς ἐπεθυμίας — ἄν τις εὗροι zu ſeyn fcheint, worauf nad 
dem Swifchenfaß die Conſtruction verändert if. a) — ἐντυγχάνειν, 
ansreffen, nimmt den Dativ zu fich, απώ wo es ſo viel heißt als 
erlangen, 3. B. ἐντεύξεσθαι φρονήσει Plat. Phaedon. p. 68. A. [δεί 
λαγτανειν iſt der Accuſativ faſt gewoͤhnlicher, als der Genitiv. Soph. 
El. 751. στρατός — ἀνωλόλυξε τὸν νεανίαν, οἱ ἔργα ὃδράσας via 
layxyavsı nad. 5) — κνρέων Aesch. Sept. ο. Th. 700. κακός 
οὐ κεκλήσῃ βίον au κυρήσαςν. befonders in ber Bedentung ans 
sreffen, finden Eurip.-Hec. 695. Rhes. 115. 697. berühren Hom. 
h. in Ven. 174. in Cer. 189. Eur. Hipp. 755. wo es fonft auch den 
Dativ zu fih nimmt. c) ἀντᾶν, ἀνειᾶν In ber Bedeutung theil: 
baftig werden, treffen, erlangen, findet fi wohl ſchwerlich mit dem 
δι. : benn Soph. Antig. 982. {. ἆ δὲ σπέρμα μὲν ἀρχαιογόνων 
ἄντασ Ἔρεχθειδᾶν [Φεῖπε ἀἄνίασε mit dem Genit. verbunden werben 
zu mäfen, batte Theil an, gehörte zu, den Erechth. σπέρμα, als 
Sproß {. 428. und I. a, 31. ἐμὸν λέχος ἀνειόωσαν wird richtiger 
ertlärt εὐτρεπίζουσαν, πορσύνονσανι Mit dem Dativ in dieſer Be: - 
deutung verbindet es Pind. Isthm. 6, 21. τοιαῖσιν ὀργαῖς ἀντεάσας. 
Auch in ber Bedeutung entgegen geben verbindet Homer array mit 
dem Genitiv 5. 383. dur eine Verwechſelung des eigentlichen mit 
dem abgeleiteten Gebrauche. 


Auf ähnliche Weife fteht bei uingoropsir die Sache, bie 329 
einer eirbt, im Genitiv. Demosth. in Aristocr. p. 690, 14. 
if οὗτου κληρονομοῦσι τῆς ὑμετέρας δόξης καὸ 





5) 6. Brunck. ad Or. 686. Med. 160, Elmsl. ad Med. 741. Her- 


mann. ad V A 701. 

a) Herm. ad 44 

b) Brunck. ad FR . El. 364. 

c) Ruhnk. ad h. in "Cor. l. e. Valcken. ad Eur. Hippel. 74. 
Branck. ad Eur. Hec. 1. ς, 


330. 
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τῶν ὑμετέρων ἆγοθῶν. in Aristog. 'p. 8oo, 8. τίς ὅ 
τῆς τούτου πονηρίας ner ἀρᾶς καὶ κακῆς δόξης κλφρο- 
φομεῖν ῥουλησύμενο. Auch fteht die Perfon, von ver man 
erbt, im Genitiv. Demosth. in Eubul.p. 1511, 17. ἐπικλῆρου 
«ληρονομήσαςεὐπορου. Sonft ift gewöhnlich der Genit. derPerſon 
von dem Senitiv der Sache abhängig. Demosth.procor. p. 329, 
14. ὃς γε κεκληρογόµηκας τῶν — τοῦ «ηδεστοῦ χρημάτων 
πλειόνων u. in Macart. p. 1065,25. προσήκειοὐδενὸς κληρονομεῖν 
τῶν Ayviov. Selten fteht die Sache im Accuſ. Lycurg. in Leocr. 
Ῥ. 197. (T. 4. Reisk.) ὑπὲρ ᾗς οὕτω σφόδρα ἐοπούδαξον, 
δικαίως ταύτην τεθνεῶτορ ἐκληρονόμου», fonft nur bei 6ρἀ» 
tern, wie Lucian. D. mort. 11, 3. οὔτε, οἶμαι, σὺ, ὦ Κράτης, 
ἐποθύμεις κληρονομεῖν ἀπο θανόντος ἐμοῦ τὰ κτή- 
µατο, καὶ του nidor καὶ τὴν πήραν. — — ἃ γά 
ἐχρῆν, ou τε ἄντισθένους ἐκληρονόμησας, καὺ ἐγὼ σοῦ, 
πολλῷ µείζω καὶ σεμφνότερα τὴς Περσῶν ἀρχῆς, — — 
σοφίαν, αὐτάρκειαν otc. wo kurz vorher ὡς κληρονομήόαιμε 
τῆς βακτηρίας αὐτοῦ, der Genitiv der Perfon von dem Θες 
nitio der Sache regiert war, 


Anm. Spätere Schriftiteller conftrniren «A. auffeer mit bem 
Accuſ. der Sache auch ohne Genitiv der Perfon, ſelbſt mit dem Ac⸗ 
enf. der Perfon. Plut. Sull, 2. κληρονόμησε δὲ καὶ τήν µητρυιάν. d) 


6. Aus derſelben Beranlaffung fcheint die Eonftruction der 
Verba fallen mit tem Genitiv entftanden zu feyn. Doch 
find dieſes meiftens nur verba media. λαμβάνεσθαν und das 


emp. ἐπιλαμβ. δράιτεσθαι, ἅπτεσθαι, Arist. Lys. 1111. 
΄ οὗ 


ἂν διδῶσε, πρύσαγε τούτους ἁαβομένη: Vesp. 434. 
Außeods zovrovi. Lys. Epit. p. 196, 13. ἑτέρων ἡγεμόνων λα- 
Ponsrog. ft. ἑτέρους ἡγεμύνας λαβων. Ken. Cyrop. 7, 1, 31. 
ὅτου δὲ ἐπιλάβουιτο τὰ ὀρέπανα, πάντα βίᾳ Ösxöntero, 
καὶ ὅπλα καὶ σώματα. Arist. Lys. 596. τῆς δὲ γνναικὸς 
µεκρος ὃ καιρός xy τούτου μὴ nılaßmras, ovdeis θέλει 
yijuas ταύτην. Plat. Phaedon. p. 79. A. τῶν κατἠ ταὐτὰ 
ἐχόντων οὖκ ἔστιν Ότῳ ποτ ἂν ἄλλῳ ἐπιλάβοιο, ἢ τῷ τῆς 
διανοίας λογισμῷ. Diefelbe Conftruction bleibt in den ans 
dern Bedeutungen: tadeln. Xen. hist. Gr. 2, ı, 32. ἔδοξεν 
ἀποκεεῖναι τῶν αἰχμαλώτων 000 ἦσαν “49ηναῖοι, πλὴν " Ader- 
µάντου, ὅτι μόνος ἐπελάβετο ὃν τῇ ἐκκλησίᾳ τοῦ περὶ 
τῆς, ἀποτομῆς τῶν χδιρῶν ψηφίσματος. — ἀντιλαμβάνε- 





ἆ) Moeris®p. 149.14 Thom. M. p- 557. Fisch. 5, a. p. 368. Lo- 
keck. ad Plıryn. p. 129, 





Sontar. Wom Gebrauch des Genitivs. 639 


οὔαι. Demosth. p. 15, 5. ἕως ἐστὺ καιρὸς, ἀντιλάβεσθε 
τῶν πραγμάτων. vergl. Xen. Cyr. 2, 3, 6. Isoor. Arch. Ρ. 
126. D. E. tadeln, Plat. Theaet. p. 189. C. οὐκ ἄν, oluay 
σον δοκῶ τοῦ ἀληθῶς φευδοῦς ἄντιλαβέσθαι. ergreis 
fen, Eindruck machen. Plato Phaedon. p. 88. D. ὤαμμα- . 
στῶς γάρ µου ὃ Λόγορ οὕτορ ἀντιλαμβάνεταν καὶ vun 
zul ἀεὶ, τὸ ἁρμονίαν τινὰ ἡμῶν εἶναι τήν ψυχήν. — ἔχεσθαι, 
ἀντέχεσθαί τινος... Xen. Απαξ, 7, 6, 41. 39 οὖν σωφρονῶμο», 
ἑκόμεθα αὐτοῦ, fo muſſen wir ibn feſt halten. ib. 6, 
3, 17. «ο τῆς σωτηρίας ἔχεσθαι, in salutem in- 
cambere, auf feine Rettung eifrig bedacht ſeyn. Herod. 
1, 90. Auen δὲ ἔχεταιτοῦ σήματος µεγάλη, ſtoßt daran, 
Thuc. ı, 140. τῆς γνωµης τῇς αὐτῆς ἔχομαι, bebarre bei. 
Eur. Hec. 403. ὅμοια, κισσὸς δρυὸς ὅπως, τῇσδ' ἔξομαο, 
— Thuc. 1, 93. τῆς Φαλάσσης πρῶτος (Θιμιστοκλῆς) ἑτόλ- 
pnoes εἰπεῖν ως ἀφθεκτόα dor. Xen. Cyrop. δ, ı, 1%. 
οἱ καλοὺ κἀγαῦ οἱ, ἐπιθυμοῦντες καὶ χρυσίου καὶ ἵππων dya- ' 
θῶν κα) γυναικῶν καλῶν, ὅμως ὑπάντων τούτων ῥᾳδίως δύ- 
φανταν ἀπέχεσθαι, ὥστε μὴ ἅπτεσθαυ αὐτῶν παρὰ τὸ 
ὀίκαιο». 

Wie ἅπτομαν werden auch andre Verba, die daſſelbe bes 
deuten, conſtruirt, wie φωύειν, Jıyeiv, ΦΘιγγάνειν. Eur. Hec. 
6og. un Φιγγάνειν mov μηδέν, ἀλλ εἴργον ὄχλον τῆς 
παιδός. e | 


Aum. Yindar verbindet dieſe B. auch mit dem Dativ 3. B. 
Pyth. 4, 528. ασυχίᾳ Φιγέμεν. vgl. 8, 33. 9, 75. 213. ferner Isthn, 
4, 1ο. στήλαισιν anıovd" Ἡρακλδίαις, ἴ94θ Ol. 3, 79. hieß στηλᾶν 
Πρακλέος ἅπτεσθαι. vgl. Pyth. 1ο, 44. Mit dem Accuſ. ſteht 
Φιγεῖν Soph. Antig. 546. und’ ἅ μὴ Θιγες ποιοῦ σεαυτῆ. ‚Über 
Eur. Ἡοτο. f. 965. πατήρ δέ νιν θιγὼν κραταιᾶς χειρός iſt cons 
ſtruirt nad $. 431. είδε Eonftruetionen fcheinen verbunden Soph. 
Απο 857 sg. ἔψανσας alysıvoraras duol µερέμνας, πατρὸς 
rorsölsorev οἶτον. Καθικνεῖσθαι nimmt bei Homer den Accnf. zu 
[, 3. B. IL ἕ, 104 µάλα πώς µε καθίκεο θυμὸν ἐνιπῃ. Od. a, 
332. ἔπεί us μάλιστα καθίκετᾳ πένθος ἄλαστον, auch Soph. Oed. 
T. 890. µέσον κάρα µου καθέκετοι welches bei Spätern den Genitiv 
zu fi nimmt, wie Eustath. ad Il. ξ. p. 969, 52. bemerft._ | 

Hierauf gründet fi) der Sprachgebrand, ba zu ben 332 


Verbis faffen, ergreifen, berühren, führen ıc. der Theil, 
bei dem man etwas faßt, im Genitiv gefegt wird, wahrend 





ο) Fisch. 3, a. p. 363. 366. 


oo 
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das Ganze im Accuſativ ſteht. Xen. Anab. ı, 6, 10. era 
ταῦτα, κελεύοντος Κύρου, ἑἐλάβοντο τῆς ζώνης τὸν 
Ὀρόντην ἐπὶ Φανάτῳ ἅπαντες ἀναστάντος καὶ οἱ σ τς. 
faßten ihn δεί dem Gürtel. Pind. Nem. ı, 67. αὐχένων 
µύρφαις ὄφιας. Eur. Andr. 711. ἣν 00° ἐξ ἡμῶν γεγὼς 
HE δὲ οἴκων τῇσδ᾽ ἐπεσπάσας κόμης. vgl. Aesch. 6. 
c. ΤΗ. 430. Eur. Troad. 888. Iphig. A. 1376. KAT. αξει 
8° οὐχ ἐκοῖσαν ἁρπάσας; AXIA. δηλαδὴ ξανθῆς ἐδεί- 
ons- Antiphan. ap. Stob. Tit. 120. p. 608. Gesn. τοὺς yAsyo- 
µένους δὲ ζῆν κατασπᾷ τοῦ σκέλονρ ἄκοντας ὃ Χάρων. Da⸗ 
ber 11.0, 515. γέροντα δὲ χθιρὸς ἀνίστη. Γ) Aristoph. Plut. 
‚315. τῶν. ὀρχέων κρεμῶμεν. &o werben aud) Adj. verbalia 
conftruirt Soph. Ant. 1221. γυναῖκα κρεμαστὴν αὐχένος. 


Anm, Gelten hat ein Actipum bie Eonftruction $.330. I. 7, 56. 
m£ooon dovpös ἑλών. Aber πα’, 406. ἄλκο δὲ δουρὸς ἑλὼν υπὲρ ἄντνγος 
(vgl. 409. we Ein’ ὧι dipgoso κοχηνότα δουρὶ yasıya) ſcheint ers 
klaͤrt werden zu müflen, ἔλκε δὲ αὐτὸν δουρὸς, ἑλὼν vo δόρυ. 
Zuclan fagt Asin. p. 196. Auußdveras µου in ες οὐρῶρ. | 


332 7. Dielelbe Eonfiruction behalten auch die Verba bei, 
die das Gegentheil von faffen. ergreifen, nämlich, loslaſſen, 
fahren laſſen, etwas nicht erlangen, verfehlen ꝛc. bedeuten. 
Auch Hier find εδ meiftentheild Verba media, die den Genis 
το zu πώ nehmen. > 


µεθίεσθαν, fahren laffen, nimmt gewöhnlich ben Genis 
to, hingegen µεθιέναι in derfelben Bedeutung den Accufativ 
zu fi. Soph. Oed. C. 830. µέθες χεροῖν τὴν παῖδα 
Φάσσον. Eur. Heo. 404. os τῇσὃ᾽ ἐποῦσα παιδὸς οὗ 
µεθήσομαι. Aristoph. Plut. 42. ὅτῳ ξυνανεήσαιμι πρῶ- 
τον ἔξιων, ἐκέλευσε τούτου μὴ µεφθίεσθαι µ ὅτι Eur. 
Med, 734. ἄγουσιν οὗ μεθεῖ 3 ân γαίης ἐμό iſt ἐμέ von 
ἄγουσιν regiert, und zu μεθεῖο muß ἐμοῦ ſupplirt werden. 
Doch hat Herodor den Genitiv beim Activo ο, 33- Σπαρ- 
τιῇτωι δὲ, πρῶτα μὲν ἀκούσαντες, δεινή ἐποιεῦντο κα µατία- 
σαν τῆς χρησμοσύνης τοπαράπαν in der Bedeutung 
auffer Acht laflen, ἀμελεῖν, wie Il. A, 841. ἀλλ οὐδ ὡς 
περ 080 µεθήσω τειροµένοιο. und µεθίεσθαι fahren laſſen 
mit dem Accuf. Eur. Phoen. 533. dxsivo 6’ οὐχ ὅκὼν µε- 
Ῥήσομαι in allen Handſchr. gl. Aesch. Suppl. 856.2) 





f} Valck. ad Theoer. 10. Id. 4, 35. | 
‚ 8) Schol. Ατίοι. Plut. 42. Dawes, Misc. cr. Ρ. 256. Valcken. 
ad Eur. Ph. p. ı89. Hipp. v. 216, dagegen Branck. ad Eur. 
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ἀφίεσθαί τινος. Plat. Lach. Ρ. 181. A: μὴ üpleod γε | 


ιτοῦ ἀγδρός. ib. Ρ. 184. A. ἀφίετω τοῦ δόρατος, ließ den 
Spieß fahren (dagegen ἀφιένα, δόρυ, fortfchleudern.) ib. p. 
186. D. καθάπερ ἄρτι Aayns μὴ ,ἀφίεσθαί σε ἐμοῦ 
δεεκελεύετο, ἀλλὰ ἐρωτᾶν, καὶ ἐγὼ γῦν παρακελεύοµαί σου 


un ἀφίεσθαι Aaynrog, μηδὲ Νεκίου, ἀλλὰ ἐρωτόᾶν. | 


Isocr. n. ἄντι). p. 318. D. ἐκείνως ὑμᾶς ἡγοῦμαι τάχιστ 
ἂν ἀφεῖσθαι τῆς δόξης ταύτης. P. 333. A. ἀφέμε- 


wos τοῦ βοηθεῖν τοῖς εἰρημένοις. Vergl. Archid. p. 133. 


B. C. Eur. Hel. 1650. οὖκ ἄφήσομαι πέπλων σῶν. Dages 
gen wird ἀφιόναι regelmäßig mit dem Aceuf. conftruirr, 

ἁμαρτάναιν und die Comp. Herod. ı, 43. ἔνθα δη — 
"Adonoros, ἀκοντίζων τὸν σῦν, το ῦ μὲν ἁμαρτάνει, τυγχά- 
φει δὲ τοῦ Κροίσου παιδός, und in metaphorifcher Bedeutung 
1/ 207. Ar γὰρ ἐγὼ γνώμης μὴ ἁμάρτω, κεῖνοι ἰδόμενου 
ἀγαθὰ πολλὰ τρέφονται πρὸ αὐτά, Isocr. Phil. p. 87. A. 
ὠμθλόγουν δὲ µηδενὸςρ πώποτε τοσοῦτο πράγµατὸςρ ὅδια- 
μαρτεῖν. vgl. Archid. p. 132. C. D. Sn’ δε Iehtern mes 
taphoriſchen Bedeutung ſtimmt εδ fehr mit ψεύδεσθαί τινος 
($. 337.) überein, fo wie σφάλλεσθαί τινος, etwas nicht ers 
langen, $. 337. mit apapsareıy τινός, ald (Φερεπ[αβ von 
τυχεῖν übereinfommt. A ) 

Anm. προϊεσθαι [beint wie µεθ/εσθαι conftenirt zu feyn Demosth. 
p. 18, 15. ws ἔστι τῶν αἰσχρῶ», μᾶλλον δὲ τῶν αἰσχίστων, un µόνον 
«όλεων καὶ τύπων, ὧν ἡμέν Tore φύριοι, φαένεσθαι προϊεμάό- 
φους, ἀλλὰ «αὶ τῶν ὑπὸ τῆς τὐχηε παρασκευασθέντων συμμάχων 
τε καὶ καερῶν. Doc iſt biefes die einzige Stelle, wo ed mit dem 
Genitiv vorkommt, und andere erklären fie andere. (6. ῥ. 474. Schaef. 
app- Demosth. p. 253. 


\ 8. Wegen jenes Begriffs der Thellung, der im Genitiv 
Περι, wird aud) δεί Buperlativen dasjenige Subflantiv, wels 
ches die Claſſe anzeigt, aus welcher der Superlativ die vor⸗ 
züglichſten (ald Theile) ausbebt, wie im Lateinifchen, im 
Genitiv gefeßt, 3. 35. Il. a, 176. ἔγχθιστος δέ µοί doas διο- 
τρεφέαν βασιλήων.. Zu biefem Genitiv fet Herodot ἐκ T, 
196. τὴν εὐειδεστάτην ἓκ πασέων, fo wie im Lat. flatt bed 
Genitivs verichiedne Präpofitionen ſtehen. 5) 


Med. 7357. Arist. Vesp. 416. gl. Herm, ad Soph. El. 1269, 
Porson. ad Eur, Med. 734. et Schaef. In der Stelle des Syeros 
bot rieth DBlomfield, Anm. p. 45. τὰς χρησµοσύνας; fie gaben 
ihre Bitten auf (laid aside their entreatiss) dieſes fel gewiß 
der Sinn von χρησµοούνη, welches gewiß unsichtig iſt. 

A) Fisch. 3, a. p. 968. 

i) Fisch. 5, a. p. 552. 


΄ 
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ἐβοήθεον ὃς τὸ ἄσευ, us sese habebant quoad pedes, i. e. 
guantum pedibus valebant, fo viel fie laufen Eonnten. 
So αμώ 9, 50. Plat. Gorg. p. 507. D. und elliptiſch Assch. 
Suppl. 849. σοῦσθ) ἐπὶ βᾶριν ὅπως ποδῶν, Herod. 9, 66. 
On; ἂν αὐτὸν ὀρέασι σπουδῆς ὄχοντα. 5, 3ο. καλῶς 
ἔχειν µέθης, δρ (0. h. tuͤchtig. ©. Schaef. ad Soph. 
Ged. T. 1008.) betrunfen feyn. ı, 30. μετρίως ὄχειν βίου. 
Eurip. Hipp. 462. ed ἔχειν φρενῶν. Hel. 1273. ag ἂν πα- 
: ρούσης οὐσίας ἕκαστος J., Soph. Oed. 'T. 345. ὡς ὀργῆς 
ἔχω. ‘Thuc. 1, 22. ὥς ἑκάτερός τις εὐνοίας ἢ µνήµης ἔχοι, 
wie jeder einer Darthey wohlwollte ober fi) an das (Des 
ſchehene erinnerte. 2, 90. ag εἶχε τάχους ἕκαστοςο. &o auch 
Plat. Gorg. p. 451. C. πῶς τὰ ἄστρα πρὸς ἄλληλα τάχους 
ἔχει, und vorher πρὸς αὐτὰ καὶ πρὸς ἄλληλα πῶρ ἔχει πλή- 
ους, wie fie fiy in Anfehung der Anzahl zu einander 
verhalten. Protag. Ρ. 321. C. ὁρᾷ τὰ μὲν ἄλλα ζῶα ἆμμα” 
λῶς πάντων ὄχοντα. Rep. 2. p. 565. A. εοσαῦτα λεγόμενα 
ἀρετῆς πέρι «καὶ κακίας, ὥς ἄνθρωποι καὶ Θεοὶ περὶ αὐτὰ 
Eyovas τιµῆς, τί οἰόμεθα ἀκουούσας φέων ψυχὰς. ποιεῖν, 
Ἱ. ο. og &. καὶ 9. αὐτὰ τιμῶσο. 3. Ῥ. 389. Ο, ὅπωφ, πρά- 
ἔεως ἔχει». i. 9. ὅπως πράττα. Gorg. p. 470. E. οὐ γὰρ 
οἶδα, παιδείας ὅπως ἔχαι καὺ δικαιοσύρης, ignoro, quam sit 
daoctus, quam bonus vir Cic. Tusc. Qu. 5, 14. Plat. Leg. 4. p. 
705. C. vauıınynasung  ὕλης ὃ τὔπος πῶς ἔχει; wie iſt der 
Ort in Anfehung des Schiffbauholzes befhaffen? Xen. 
Cyrop. 7, 5, 56. οὕεω τρόπου ὄχδιν, 6ο ingenio esse. m) 
Bei Thuc. 7, 57. wechfelt diefe Confirustion mit κατά, ὡς 
ἑκάστοις τῆς ξυντυχίως 7 κατὰ τὸ Σξυμφέρον 7 ἀνάγκη (al. 
ὀνάγκης) ἔσχεν, rn 
Eben fo wird auch ἥκω mit, einem Adverb. gebraucht. 
Herod. ı, 30. Τέλλῳ --- τοῦ βίου su ἥκοντι ---τελευτὴ τοῦ βίου 
λαμπροτάτη ἐπεγένετο. vgl. ib. 102. 149. 8, 111. Eur. EI. 
756. πῶς ἀγῶνος ἤκομεν; id. Heracl. 214. γέγους μὲν ἥκεις 
ὧδε τοῖσδε, Anuogar, eig. in Anſehung deines Befchlecdhts 
biſt du in Kuͤckſicht auf fie fo befchaffen, verhältft du dich fo 
gegen fie, fl. ads προσήκεις τοῖσδα γένει. vgl. Alec. 308. 3) 
— — 
m) Hemsterh. ad Lueian. T. 1, Ῥ. 228. Valck.ad Herod. 3, 180. p. 165, 
35. ad Eur. Hippol. 462. Wessel. ad Her. p. 722, 56. Fisch. 
5, b. Ῥ. 72. 85. Τουρ. Em. in Suid, T. 3. p. ı2. Brunck. 
ad Arist. Lysistr. 175. Ast ad Leg. p. 200. Lobeck ad Phryn. 
ν. 280. vermifchen verfchiedenes. Bi Stallb. ad Phil. p. 208, 
) Valck. ad Herod. 7, 157. p. 377, 96. ad Eurip. Ph. 964. Mouk. ad 
2ο 


“ 
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Auch bei andern Werbis ſteht der Genitiv aus bemfels 338 
ben Grunde, 3. B. änssyao das 4ροος Ἡ. =, 142. in Aus 
febung des Kampfes eilig (ενα (oder wegen des 8.) ἐπ... . 
ὁδοῖο, in Anfehung des Sortgehens, Od. ἆ, 309. wenn nicht 
bier, wie Od. Y, 30. 6, 399. ἐπείγοσθαν nad) etwas vers 
langen beißt, wie λιλαιόμονός περ ὁδοο Od. a, 315. — 
Hesiod. ἔργ. 577. ζώς τοι προφέρευ μὲν ὅδοῦ, προφέρεν 
δὲ καὶ ἔργου, fördert in Anfehung des Weges und der 
Arbeit. Herod. 9; 66. προτερέειν τῆς ὁδοῦ. — Tyrt: δ, 4ο. 
(Brunck. Gnom. p. 63.) οὐδέ τι αὐτὸν βλάπτουν our” 
aldoüs οὔτε dixng ἐθέλὲε, ihm wehe thun weder in Aus 
fehumg der Ehrerbierung, infofern er ihm Ehre verfagt, noch 
des Kechts. So Pläne τινὰ κελεύθου „Od. ἆ, 195. im 
Ani der Ruͤckkehr. an dee R. bindern. Theogn. 200, 
sion βιῤλαμμένος ἀσθλοῦ, 1948 bei Βείώψ], Agam. 489. heißt 
φριῶν πεκοµµένο. "Daher φρονοβλαβήο» παράπ 
Theogn. 983. ae, — . αὐτοῦ ατεάνων. 5 5 
σέµεν, vielleicht 723. (Brunck. Solon. Nr. 12.) & 
παθεῖν παιδὸ ἠδὲ γυνωικόρ. — Eben fo Soph. Antig. 22. 
οὐ γὰρ τώφου νῷν τὼ κασιγνήτω Ἀρέων τὸν μὲν meori- 
σας τὸν δ' ἀτιμάσας ἔχει; vor dem andern ehren, infos 
fen er ihm ein Begräbniß zugeſteht ıc.; wo man dem-®. 
ἀτιμάζω wie dem V. βλάπτω, in ber vorigen Stelle, die Bes 
deutung berauben unterlegen koͤnnte; aber felbft diefe 6ου» 
Kruction der V. berauben ſcheint von der hier erklaͤrten abs 
geleitet. 6. $. 453. Daber Soph. Oed. 6, 49. μή Kir 
µάσης — — dv os προστρέπω φράσω fl, un μα ἀτιμάπῃρ 
ἐκείνων, & 08 πρ. pg. gl. Οοᾶ, T. 789. Plat. Hipparch. 

. 229. C. λέγεται δὲ ὑπὸ τῶν χαρισεέρων ἀνθρώπων καὸ 
5 Θάνατος αὐτοῦ (τοῦ Ἱππάρχον) γενέσθαι οὗ, δὲ ἃ οὗ πολλο 
φήθησαν, διὰ τὴν τῆς ἀδελφῆς ἀτεμίαν τῆς κανηφορίαρ, 
weil Hipparch der Schwerter des Harmodius die Ehre des 
Borbtragens verfagt hätte, wo dad Bubftantiv die Cons 
Aruction des Verbi beibehält. οι dem doppelten Genitiv 
f. $. 380. Aum. 1. Thuc. 3, 92. τοῦ πρὸς ᾽4θηναίους 
πολέμου καλῶς αὐτοῖς ἐδόκε 7 πόλις (7 Τραχίν) κα- 
Φίστασθ αν ἐπί τε γὰρ τῇ Εὐβοίᾳ ναυτικὸν παρωσκενα- 
σθῆναι ἄν, dor ἐκ Ferro: τὴν διάβασεν γίγνεσθω, τῆς τα 
ἐπὶ. Θράκης παρόδου χρησίµως ἔξειν, die Stadt [εν 
in Anfehung des Ἀτίεβεδ (zum Briege) gut gelegen ıc. 
id. 1,36. παλῶς παράπλου κεῖσθαν, waß ib. 44. heißt καλῶς 
dr παράπλῳ κεῖσθα,. Hippocr. p. 281, 29. ed. Foes. κεῖσθαι 
παλῶς τοῦ ἡλίου καὶ τῶν πνευμάτων, Go erllärt Musgrave 
die Stelle Eurip. Med. 288. ξυμβάλλετα, δὲ πολλὰ νοῦδε 


\ 
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: δείµανος, wo, wie bei χρηοίµωρ ἔχευν ober χρήσιµον εἶναι, 
die Conſtruction wodg τε gebräuchlicher ift; dody {..Φ. 326. 
4. — µεθιέναι πολέμου 1. &, 234. 240. &, 330 u, 6. im 
Kampfe nachlaſſen, nicht vom Kampfe abflehen, vgıcras 
doyäs nachlaflen in Anfehung des Zorns, im Zorne, He- 
rod. ı, 156. 3, 52. wo dad Medium ὑφίεσθαι gebräudjlis 
cher ift. vgl. 9, 4.0); eben fo ἀνιόναι ὀργῆς Arist. Ran. 700. 
δξανεὶρ ὀργῆς xaxjje Eur. Hipp. 913. arena τῆς προθυµίας 
ib. 287. anıdras τῆς ἔφοδου, im Anräcden nachlafien, Thuc. 
7,43. — Xen. Hier. 4, ı. καὶ πίστεως ὅσεις ἐλάχιστον 
µετέχθε, πῶς οὐχὲ µεγάλου ἆγαδοῦ μειονακεεῖ; Bommt ber 
nicht in Anfehung eines großen Gutes zu Eurz? (entbehrt 
der nicht «in großes Bus?) Isocr. ad Phil. p. 86. Ὁ. - τὸν 
07 τοιοῦτον Χαὶ τηλικαῦτα διαπεπραγµένον oUx οὔει — πολύ 
(08) διεψεῦσθαι νομηῖν τῆς τε τῶν Άόγων δυνάμεως 
καὶ τῆς αὐτοῦ δεανοίας, fih irren in Anſehung der 
Wirkung einer Rede ıc. vgl. Archid, p. 121. A. 128. B. de 
pace p. 193, 32. 165. A. ἔφενσας φρενῶν. Πέρσας Aesch. Pers. 
470. τοῦ πλήθους ψευσθέντες Lysias Epit. p. 193. So aud) 
΄ σφάλλοσθαί zırog, in Anfehung einer Sache getäufcht, wers 
den, 3. B. σφἀλλισθαι ἐλπίδος Herod. 2, wie φενδεσθαν 
ἐλπ. id. 1, 141. Eur. Med. 1006. δόξης ἐσφάλην εὐαγγέλον. 
id. Ph. 770. day τι τῇς τύχης ἔγω οφαλῶ. Daher Soph. 
Oed. C. 1165. ἀσφαλῶς εἷς δεῦρ ὑδοῦ Ὁ. h. μὴ σφαλέντα 
τῆς d. 6. In einer abgeleiteten Bedeutung, Eur. Or. 1076. 

µων δὲ zig μὲν δυσπότμου τῇσδ᾽ ἑοφάλην, ſtimmt ed mit 

µαρτάνειν τενός . ἀθετεία Φ. 332; Soph. Trach. 942. 
ὠρφανισμένος βίου. 

Sicher gehört die Nedendart κατέαγα τῆς κεφαλῆς, ξυν- 
ετρίβην τῆς κεφαλῆς, fractus sum (quod attinet ad) caput, 
anftatt caput fractum est, nach dem Gräciimus, da das 
Verbum nicht auf fein eigentlicdhe® Nomen, fondern auf daß, 
woran ſich jenes Nomen als Theil befindet, bezogen wird, 
wo dann das eigentliche Nomen des Verbi gewöhnlich, wie 
bei den Latein. Dichtern, im Accuſativ fteht, z. B. jam multo 
fractus membra labore, fl. cujus membra fracta sunt. Plat. 
” Gorg. Ρ. 469. D. κάν τινα δόξη µοι τῇς κεφαλῆς αὐτῶν 
κατεαγέναι δεν, κατεαγὼς ἔσται αὐτίκα µάλα. Aristoph. 
Vesp. 1438. κατεάγη τῆς κεφαλῆς μέγα σφόδρα. id. Acharn. 
1180. ἀνὴρ κατέαγε τῆς κεφαλης.. Auch fleht bie Perfon 
im Genit. von zig κεφαλῆς regiert. id. ib. 1166. κατάξειέ 





ο) Valck. ad Her. 7, 162. p. 580, 87. 
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τις αὐτοῦ vi κοφαλῆς. Id. Pac. 71, ἕως Eurergißn τῆς κε- 
φαλῆς. Luucian.. Contempl. p. 37- ξυντριβόντες τῶν «ρανίων. 
Isocr. in Callim. p- ὦδι. A. ἠτεώντο κκρατῖνον συνερέψαι 

τῆς καφαλῆς αὐτῆς. ϱ) Auch mit der Confruetion ο. 424. 
3. 3. heißt ed bei νὰ Ρ. 99,43. wazayeig τὴν κα 


δν εἰ Adjectivis ſteht auf dieſe Art die genauere Ber 
kimmung des in dem ο]. liegenden Begriffs im: Genitiv, 
Herod. ı, 155. wüler — — ὠναμάρτητον ἐοῦσαν τῶν τα πρό- 
τερον sub τῶν νῦν ἑστεώτων. Plat. Leg.-ı.p. 643. Ὁ. τό- 
λειος, τς. τοῦ πράγματος ἀρετῆς, in Anfehung der. Tüchtigs 
keit. Xen. Cyr. 6, ı, 37. σιυγγνώµων τῶν ἀνθρωπίνων 
ἁμαρτημάτων, nachfichtig in Anfebung der Sebler. Herod. ı, 
107. παρθένος ἀνδρὸς again ober I, 196. γάμου op. vgl. Xen. 
Cyr.4, 6,9. reif in Anſehung der Heirath, eines: Mannes, 
reif zur Heitatb, mannbar. Horod. 7, 61. üraug 
ἔρσενος γύναυ, ober, wie. Ken. Cyrop. 4, 6,2. Isocr 
Panath. p. 258. D. ἅἄπαι ἀθῤῥένων παίδων», Einderlos 
in ‚Anfehung der Söhne. Thbuc. 2, 65. vom Perilied yon- 
μάτων διαφανῶς ἀδωρύόεστος γενόμενος. Plat. Leg. 6. 
p. 24. D. vınäjc δὲ παρὰ τῶν φεωεέρων ἄτιμος πάσης 
ἕστω, alle Ehrenbezeugungen follen ihn verfagt feyn. B. 
p. 841. E. ἄειμος τῶν dv. τῇ πόλει ἐπαίνων, ungeehrt in 
Anfehung der im Staat gebräuchlichen Lobfprüde, expers 
laudum. gl. Aesch. S. ο. Th. 1026. Soph. Oed. T. 657. 


339 


188. So gebrauchen befonderd die Tragiker die mit dem a . 


privat. zufammengefegten Adj. in denen gewöhnlidy ſchon ber. 
Begriff im Allgemeinen liegt, ben der binzugefügte Genitiv 
beſtimmter ausdruͤckt Soph. El. 36. ἄσχενος ἀσπιὸ ων. d. h. ἄκευ. 
ἄσπ. Oed. C. 677. ἀνήνεμος πάνεων χειμώνων. Med. 671. 
οὖκ doniv εὐνῆς ἄζυγορ γαμηλίου. vgl. Iph. A. 81ο. 
Soph. Ocd. C. 786. avarog κακῶν. 865. ἄφωνορ ἀρῖς.. Ajı 
Saı. ἀψόφητος κακυμάσων.. Eurip. Ph. 334. ἄπεπλος φα- 
ῥέων. Iphig. A. 988. ἄνοσος «ακῶν. Dieſes fcheint auch 
die Entftehung folgender Redensarten’ zu feyn: Soph. Trach. 
247. χθόνος ἀνήριθμος ἡμερῶν, in Anfehung der Tage, wo 
ed eig. ἡμέραν ἀνήριθμον beißen ſollte. Oed. T. 19. ὧν 
πόλις ἀνάριθμοςρ ὄλλυτας, flatt οἳ ἓν τῇ molse ἀνάριθμον 
ὄλλυνται. EI. 231. οὐδέποι ἐκ καμάτων ἀποπαύσομαν ἆνα- 
ϱιόµος ὧδε θρήνων. 9) 





p) Piera, ad Moer. p- 235. Thom. M. p. 499. Hemsterh. ad 
p- &ı9. 
q) Schaef. melet. in Dion. H. 1. 2, Ρ. 157. 
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645 Syntax. Wom Gebraud) bes Genitios. 
Dafielbe fcheint die eigentliche Bedeutung bed Genitivs 
bei. den Worten nabe, fich näbern zu ſeyn. Soph. Antig. 
580. φεύγουσν γάρ τοι 706 Φρασεῖς, ὅταν πέλας ἤδη τὸν 
ἆδην εἰσορώσε τοῦ βίον. Go auch ἐγγύς, προσπελάζεσθα», 
ἐμπελάζεσθαι Soph. Oed. T: 1100. Πανὸς ὀρεσσιβάτα προς-- 
πελασθεῖσα. id. Tr. 17. πρὶν τῆσδε κοίτης ἐμπελασθῆναί 
pre. Sonft nehmen folche Verba den Dativ zu ſich. ©. 
$. 386. 6. In ἑξῆς mit dem Genit. (Arist. Ran. 765.) 
dauert uͤberdies noch die Eonfiruction ἐχοσθαύ τινος, an ets 
was floßen, gränzen, fort. 
Sonderbar iſt der Ausdruck Φρασὺς el πολλοῦ Arist. 
Nub. 916. du bift fehr verwegen (eig. um vieles, in Ans 
fehung vieles). . 


Not.. Hierdurch fcheint die Bemerkung entitanden su ſeyn, daß 
bie mit dem α privat. zufammengefeßten Adjective den Genitiv res 
gieren: Fisch. 3, a. p. 553. Aber da6 a priv. fan wohl weber 
ben Genitiv, noch einen andern Caſus beftimmen. 


3. Auf gleiche Urt ſcheint der Genitiv zu erfiären zu 
ſeyn, der oft bei Adverbiis βεθε, um die Bedeutung derfels 
ben durch Hinzufuͤgung der Ruͤckſicht, in welcher fie genom⸗ 
men werden follen., zu beflimmin. Herod. 7, 237. προσω 
ἀρετῆς ἄνηκειν. ἐ6 weit bringen in Anfehung der d, 
d. b. in der Tugend. . Xen. Cyrop, 1, 6, 39. πρύσω ἑλάσαν 
τῆς πλεονεξίας. Anab. 4, 3, 28, un πρόσω τοῦ ποταμοῦ 
διαβαίνειν. r) Daher die abgekürzte Redensart Herod, 3, 
154. κάρτα dv τοῖσε Πέρσῃσε ai ἀγαθοεργίαί ἐς τὸ πρόσω 
µεγάθεος τιμῶνταε, j. 6. τιμῶντας, ὥστα αὐτοὺς (τοὺς ἄγα- 
Φοεργούς) ἐς τὸ πρόσω µεγάθεος ἀνήκειν. Plato Euthyphr. 
p. 4. A. πόῤῥω σοφίας ἐλαύνδιν, oder Euthyd. p. 294. E. 
π. 0. ἧκειν. gl. Gorg..p. 486. A. Lys. p. 204. Β. πόῤῥω 
πορεύεσθαι τοῦ ἔρωτορ, weit in der Liebe fortfchreiten. 
Gorg. p. 484. C. πὐῤῥω τῆς ἠλικίαρ φιλοσοφεῖν, ε) weit in 
die Jahre hinein, (eig. weit vorwärts in Anfehung der Jahre). 
ib. p. 310. Ο. λίαν πὀῤῥω ἔδοξε τῶν νυκτῶν εἶναι, wie Symp. 
p- 217. D. Protag. p. 526. C. πρωϊαίτατα τῆς ἠλικίας, ſehr 
früh in Anfehung des Alters. Herod. 9, 101. πρωῦ τῆς 


5) Blomfield zu Diefer St. meint, πρόσω, vorwärts (forward 1, 6, 


{ο the forepart) nehme . wie andere Adv. des Orts, 
ποῦ ἐστι εῆε ἀρετῃς; πρὐσω. « what point of valour is he? 
— at an advanced point, 


s) Stallbaum ad Plat. Ruthyphr. p. 15. 


ο... , 


νέα. Όοπι Gebrauch des Genitiv, 649 
ἡμέρης, früh am Tage. Daber Aristoph. Nub. 138. τηλοῦ 
γὰρ οἰπῶ τῶν ἀγρῶν, weit von-bier auf dem Lande. Ver⸗ 
ſchieden bievon ift ποῤῥω τῆς.πόλεως. βαδίζειν, fern von der 
Stadt ©. $. 353. Anm. Go auch ἑκὰς χρὀνου, lange in 
Anfebung der Zeit Herod. 8, 144. ἕἑκαστάτω τῆς Εὐρώτης, 
am weiteften in Zur. id.g, 14. — Eur. Hec. 961. προκόπτονε 
οὐδὲν als πρὀσθεν κακών. Plat; Phaedon. p. 113. B. ποτα-- 
µός — dußalls κατωτέρω τοῦ. Ταρτάρου, tiefer unten im 
Tartarus, Plat. Menon. p. BA. A. ἐννοεῖς au, ὦ Mirus, 
οὗ ἔστιν ἤδη βαδίζων ὅδε τοῦ ἀναμιμνήσκεσθαι, wo er in 
dem Erinnern ſchon binfommt. So müßte αιώ Eurip. 
Ph. 372. οὕτω ταρβους — ἀφικόμην, dahin bin ich in der 
Surcht gekommen, erflärt werden, wenn οὕτω mit Derbi 
der Bewegung verbunden werden koͤnnte, und εδ nicht viels 


mehr zügßos, b. h. εἰρ zugßos heißen müßte, ©. δ. 595. 4. 


. Eben fo nehmen oft die Neutra τοῦτο, τοσοῦτο, τό- 341 


δε mit Präpolit. einen Genitiv zur Beſtimmung zu fich. 
Thuc. 1, 49. ὀννέπεσον ds τοῦτο ἀνάγκης, Πε Eamen δαδίη 
is Anfebung der Voth, d. δ. in eine foldhe Noth. Isocr. 
de pac. p. 165. :C. sis τοῦτο γάρ τινδς ἀνοίας ἐληλύθὰσιν, 
ὧσεα etc. ib. Ῥ. 174. D. eis τοσοῦτο µίσουρ κατέστησε, 
ὥσεα etc. wo man im Lateinifchen eo mit dem Genitiv ſetzt, 
eo necessitatis adducti sunt, eo dementiae progressi sunt 
"etc. So auch im Dativ mit dr. Thuc. 2, 17. οἳ μὲν iv 
τούτῳ παρασκευῆς ἦσαν, auf dem Punkt in Anfehung der 
ZurfRung.. Xenoph. Anab. ı, 7, 5. διὰ τὸ ἐν τοιούτῳ 
εἶναι, τοῦ κινδύνου. Go auch Thuc. 1, 118. οἱ ᾽4θηναῖου 
ini µέγα ἐχωρησαν δυνάµεως, WO ἐπὶ μέγα adverbialiter 
fiebt, fo, viel wie πὀῤῥω, Aeschin. Axiach. 9. ἄλλοι (ἐπὶ) 


πολὺ γήρας ἀκμάζουσι». Dem Sinne nad ift εδ einerlei 
mit ὃς ταύτην τὴν avayıny, ἄνοιαν, eis τοσοῦτο μῖσος, ἐν. 


ταύτη τῇ παρασκευῇ, ἐν τοιούτῳ κινδύνῳ, Und daher dient 
jene Wortfügung. oft nur zue Umichreibung, z. B. sis τόδ᾽ 
ἡμέραωρ Eurip. Phoen. 428. Alc. 9. fi. eig ταύτην τὴν 
ἡμέραν. | 

Daher ſteht der Genitiv zumeilen bei Subftantiven und 
Verbis, oder absolute, mo fonft περί mit dem Gen. fteht. 

1. Bei Subftant. Soph. Antig. 632. ὦ nal, τελείαν 
yigor apa μὴ κλύων τῆς μελλονύμφου πατρὺ λυσσαίνων 
παρεε; den Befehl in Anjehung, wegen, deiner Braut, wo 
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aber der Senit. auch mit λυσσ. verbunden werden kann, wie 


627. {. Α]. 998. ὀξεῖα γάρ σου Pal, ὢρ Φεοῦ τινος, 
| πι 


' 


658 . Syntar. Wem Gebrauch des Ganitid: 


Gil? Argsous πάντας, ὡς οἵχῃ θανών, das Geruͤcht von 
dir, in Anfebung deiner, wie die Verkündigung eines 
Bottes..vgl. Trach. 169 sq. Eur. Iph. A, 499. κύρης ars 
Φέσφωτα. «Ών. 8ı2. χρνσέας ἔριῳ ἀρνός, vgl, Bhes 923. 
Thuc.. 8, 15. ἀγγελία τῆς Χίου, VNachricht wegen Chios. 
ib. 39. ἀγγελίαν ἔπεμπον Ent. νὰρ ἓν τῇ Μιλήτῳ οαῦς τοῦ 
ξυμπαραφμισθῆνος,. wegen des‘ Lonvoyirend, um von ih⸗ 
nen eonpeyiet zu werden. I, 140. το Ἰλεγαρέων τφήφισμα, 
anftaser deffen ib. ο. 139.’ fleht τὸ περὶ Μεγ. ψήφι. Xen. 
Mem. 2, 7, 16. ὃ τοῦ «υνὸρ Λόγος. 4) 


9, Bei Verbis. Od. A, 173. sine δέ µον πατρός τε καὶ 
υἱέος, ὃν κατέλειπον, ἢ ἔτι πὰρ κείνοισιν ἐμὸν γέρας. Bol. 
a, 281. Soph. Oed. C. 355. µαντεα, & τοῦδ ἐχρήσύη 
σωµατος, d. h. περί τοῦδα σώματος, περὶ ἐμοῦ. ib. 307. Koh 
dou δεῦρ ἀφίξεται ταχυ. Vgl. ib. 662. Oed. T. 701. Antig.' 
1184. Trach. 1133. sig μητρὺς ἥκὼ τῆς dung φράσων, ἐν 
οἷς νῦν dor. de matre mea, (vgl, ib. 928. 934.) wie Eur. 
Iph. A, 1123. οἶσθα «γὰρ πατρὸρ πάντως a. µέλλε. ©. $. 
296, Thuc. ı, 52. τοῦ δὲ oinade πλοῦ μᾶλλον δικοκόπουν, 
ὅπη κοµισθήσοντα. Plat. Rep. 2. p. 364. D. οἱ δὲ τῆς 
τῶν θεῶ ὑπ ἀνθρώπων παρογωγῇς τὸν Ὅμηροφ µαρτύρον- 
τα x) 

3. Zuwellen flehen foldhe Genitive um den Gegeuftand 
. des nächftfolgenden Satzes anzuzeigen, als Genit. absol. 
Eurip. Andr. 361. ἡμεῖς μὲν οὖν zaolde τῇς δὲ σῆς 
φρενὸς, ἕν σου δέδοικά, Mas aber deine Sinnesart bes 
trifft. Plato Leg. 7: Ρ. 794. A. τῶν δὲ εροφῶν αὐτῶν 
καὶ τῇό ἀγέλης ξυμπάσης, τῶν ὅωδεκα γυναικῶν μίαν 
ἐφ ἑκάστῃ sortydan. Bel. Rep. 5. p. 470. A. Phaedon. 
p 78. D. E. Xen. Oecon. 3, 11. fg δὲ γυναικὸς, ὲ μὲν 
διδασκοµένη ὑπὸ τοῦ ἀνδρὸς τἀγαθὰ καχοποιεῖ ( — 05), 
ἔσως δικαίως ἂν 7 γυνὴ τὴν αἰτίαν ἔχοι. Mem. 8. ı, 3, 8. 
τοιαῦτα μὲν περὶ τούτων ἔπαιζεν ἅμα σπουδάζων, ἀφροδισίων 
δὲ, παρήνει τῶν καλῶν ἰσχυρῶς ἀπέχεσθαι. Isocr. π. ἂντιδ. 
p. 317. D. τοῦ δὲ καλῶς nad µατρίως κεχρῆσθαι τῇ Φνσει, 
δικαίως ἂν πάντερ τὸν τρόπον τὺν ἐμὸν ἐπαινέσειαν. id. de 
big. p. 247. E. εἰδότες δὲ vn πόλιν τῶν μὲν περὶ τοὺς 
θεοὺς (in iis, quae ad deos spectant) μάλισε ἂν ὀργισθεῖ- 


u) Vgl. Henrich. ad Cic. orat. fr. Ῥ. 95. Spohn Lect. Theocr. 
=) Horm de ellipsi p. 166. Schaef, ad Soph. Ant. 21. Ast ad 
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σαφ, οἵ τι ες τὰ μυστήρια φαίνοιτρ ὀξαμαρτάνων, τῶν ὃ᾽ 
ἄλλων, ei τι τολμφη τὰν δῆμον καταλύει». y) Bgl.$.298. 
3. Herodot, fet περί dazu 7, 102. ἀρνθμοῦ δὲ πέρι, μὴ 
πύθη, ὅσοι τινὲς ξόντερ ταῦτα. modem olol τέ εἶσι. 5), 

So ſcheint auch der Genitiv zu erklären zu feyn, der 
zur Erläuterung einzelner Wörter oder ganzer Saͤtze dient. 
Thuc. 7, 42. τοῖς Συρακοσίοις κατάπληξες ἐγένετο, si πό- 
θας μηδὲν ἔσται σφίσι τοῦ ἀπαλλαγῆναι τοῦ κινδύνου, 
wenn fein Ende würde, nämlich in Anſehung der Befteys 
ung von der Befahr, wo zugleich der Pleonadmud πέρας 
τοῦ ünaldayivas.zu bemerken ift, gerade wie bei Plate Leg. 
3. p- 657. B. 9 τῆς ἡδονῆς καὶ λύπης ζητησερ τοῦ καινῇ 
ζητεῖν ἀεὶ μουσικῇ χρῇσθᾳε, σχεδὸν οὗ μεγάλην τινὰ δύναμιν 
. ἔχοι πρὸς vo διαφθεῖρα τὴν «αθιερωθεῖσαν χορείαν, ὄπικα- 
λοῦσα ἀρχαιότητα. Leg. 12. Ρ. 957. C. πάνεων µαθηµάτων 
πυριώιατα, τοῦ τὸν µανθάνοντα βελτίω γίγνεσθαι, τὰ περὲ 


τοὺς σόµους κείµενα, unter allen Benntniffen ift in der 


Ruͤckſicht, daß der Lernende beffer werde, die Kenntniß 
der Gefete die vorzuͤglichſte. So auch Soph. Trach. 55. 
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πῶς ἀνδρὸς κατὰ ζήτησιν οὗ πόµπεις τινᾶ, uahıosa ὃ᾽ Όνπερ 


εἶπὸς, ἆλλον, εἶ πατρὸς νέμεν (micht νόμοι) τήν ὡραν,. τοῦ 

ὦς πράσσει’ δοκεῖν; wenn er um feinen Dater bes 
forgt ift, naͤmlich daß man von diefem glaube, es gebe 
ibm wohl, er fey in feinen Unternehmungen gluͤcklich, 
eig. eine Attraction aus si veuss είν ώραν τοῦ τὸν πατέρα 
καλ. πρ. δοκ. Plat. Leg. 4. p. 714. D. οἵει δῆμον Φήσε- 
σδαι ἑκόντα πρὺς ἄλλο τι πρῶτον φόµούς, ἢ τὸ συμφέρον 


ἑαυτῷ τῆς ἀρχῆς τοῦ µένειν fl. z00 τὴν ἀρχὴν µέναφ. De- . 


mosth. Olynth. 4. p. 19, 3. ὧν 089 ἐκεῖνος μὲν ὀφείλει τοῖς 
ὑπὲρ αὐτοῦ πεπολιτευµένοις χάρι», ὑμῖν δὲ δίκην προσήκαν 


λαβεῖν, τούτων οὐχὲ νῦν ὁρῶ τὸν καιρὸν τοῦ λέγειν. ἰβ τοῦ 


λέγειν ebenfalls eine Erklärung des τούτων, wo εδ aud) 
beiffen könnte τοῦ ταῦτα λέγειν, wenn nicht τούτων wegen 
feiner Beziehung auf das Vorhergehende vorausſtehen müßte, 
Daber nehmen alle Vörter, die Verbältnißbegriffe aud⸗ 
drüden, und die ohne die Hinzufeßung eines andern Worte, 
als des Gegenftandes dieſes Verhaͤltniſſes, nicht vollftändig 
fud, diefen Gegenitand, in Anſehung deflen ihr Begriff ges 
nommen werden foll, der aber kein leidender 26. ſeyn muß, 
im Genitiv zu ſich. Hieher gehören 
ne a ad Phandan. 1 | 
p 4 i PB. No . Dı 217 6, D. 1 2) 
Forstr. ad Phaedon. pe 376. 4 ο πα 
oo. te 


1 
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6523 Syntay. | Bom Gebraud) des Genitios. | 


1. Die Adjectiva, die active Bedeutung haben, und 
meiftend von verbis activis herkommen, ober ihnen. entipre: 
ben; bei diefen wird ihre Beziehung auf einen Gegenftand, 
der bei den Verbis im Accufativ fliehen würde, durch den 
Genitiv ausgedrüdt. .Herod. 2, 74. ipos -ὄφιες, ἀνθρωπων 
οὐδαμῶς δηλήμονες (von δηλεῖσθαί τινα) die den Menſchen 
gar einen Schaden thun. %gl. 3, 109g. Pind. Pyth. ο, 
103. χθόνα — ἀγνῶτα Φηρῶν (γιγνώσκειν 'zı) vgl. Isthm. 2, 
44, ferner Pyth. 3,9. νόον ἀγδρῶν plAor,d. h. ἄνδρας φιλοῦκτα. 
Aeschyl. Agam. 1167. ’/o γάμοι Πάριδος ὀλέθριοι φίλων 
(von ὄλεθρος, θλω) welche die Sreunde vernichtet haben. 
. Soph. Όεά. T. 1457. ῥίψον µε γῆς ἐκ τῇσδ᾽ 0009 τἀχισθ, 

Όπου ϱθνητῶν φανοῦμαι μηδειὸς προσήγορος, wo ich mit Bei: 
nem Sterblichen reden kann, wo aber mit dem Schotiaften 
προσηγορος zugleich pafftve genommen werden kann ft, προσ- 
αγορευόµένος wie προσφὀ εγκτός Φ. 345. Soph. Antig. 1184. 
ΤΙαλλάδος Φδεᾶς ὅπως ἱκοίμην εὐγμάτων προσήγορος, ut ad 
Palladem preces facerem. ©. $. 367. Trach. 538. λωβη-- 
τὸν ἐμπόλημα τῆς ἐμῆς᾽ φρενός (λωῤᾶσθαί τινα) Oed. C. 150. 
φυτάλµιος ἁλαῶν ὀμμάτων, blind gebohren. ©. Hermanns 
Note. Eurip. Hec. 239. κᾶρδίας δηκτήρια (δάκνειν τὴν καρ- 
δίαν) was dem Herzen wehe thut, κέρτοµα. . ib. 687. ag- 
τιμαθὴς κακῶν, der {είς Furzem erft Ungläd erfahren bat. 
ib. 1125. «ὕποπτος ar δὴ Τρωϊκῆς ἁλώσεως (ὑποπτεύειν τι) 
da er die Linnahme von Troja vermuthete, id. Androm. 
1197. tofoousa φόνιος πατρος. Hipp. 30. ναὺς γῆς wijods 
xuroweog (καθορᾶν τι). Plat. Leg. 4. p. 711. E. οἱ ξυνήκοον 
τῶν ἐκ τοῦ σωφροχοῦγτορ στόιιατος όντων λόγων. Θυ Eur. 
Phoen. 216. πεδία περίῤῥυτα Σικελίας, fl. ἃ περιῤῥεὶ Σικε- 
"λίαν. ©. Μιερτ. und Porson. zu der St, Med. 735. ἀνω- 
. porog Φεῶν, weil man fagt ὀμνύναν Φεούς ft. διὰ Φεούς. 
Daher συνεργὸς τοῦ κοιρθῦ ἀγαθοῦ Xen. Cyrop. 3, 3, ο. 
κοκοῦργος μὲν τῶν ἄλλων, ἑαυτοῦ δὲ πολὺ κακουργότερος (von 
ἐργάζεσθαί Ίνα κακα.) ὑποτολὴς φόρου Thuc. 1, 56. 7, 57. 
von τελεῖ φόρον. ἄλιτηριον τῆς Φεοῦ Thuc. 1, 136. von 
ἁλιεεῖν τωα. Daher γῆς ἄδεια Sqph. Oed. Ο. 447. von 
ἀδεής. τινας. Xen. Symp. 4, 13. τυφλὺὸς δὲ τῶν ἄλλων 
ἁπάντων μᾶλλον ἂν ὀδαίμην εἶναι, 7 Κλεσίου ἑνὸς ὄντος, 
weil in φυφλός der Begriff οὐχ ὁρῶν liegt. . 


Beſonders gehören hieher die Adi. auf — εκός. Plat. 
Eutbyphr. p. 3. C. διδασκαλικὸς τῆς αὐτοῦ σοφίας, der 
feine Weisheit andern lehren Tann. id. Rep.-5. p. 389. 
D. ἀναερεπτικὸς πόλεως. Xen. Mem, 'S. 3, 1, 6. mas γὰρ 
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παρασκευαστικὸν τῶν el; τὸν πόλεμον τὸν ᾽στρατηγὸν εἶναν 
yon καὶ ποριστικὸν τῶν ὀπιτηδείων τοῖς στρµτιώταις. Id. 
Rep. Laced. 2, 8. μηχανικὸς τῶν ὀπιτηδείων, 100 μηχανᾶσθαν 
τὴν τροφήν voraudging. a) Ferner verfchiedene mit dem α 
privat. (6. $. 339. Not.) zu ammengeſetzte Adjectiva, z. B. 
Ἠετοά. ı, 32. Lysias p. 107, 24. ἀπαθὴς κακών, DON πΠσχειν 
axd.- Soph. Oed. T. 885. Ainas ἀφόβητος, d. ϱ. μὴ φο- 
βούμενος diem. Oed. T. 969- ἄφαυστος ἔγχους. Xen. 
Mem. S. a, ı, δι. «τοῦ πάντων ἠδέστου ' ἀκούσματος, 
ἐπαίνουν σεαυτῆς, ἀνήκουος el, καὶ τοῦ πάντων ἠδίσεου- 
δεάµατος ἄθέατος. οὐδὲν γὰρ πώπότα ssauriis ἔργον 
καλὸν τεθέασαι Mol. Hier. 1, 14. 9) 


Eben fo werden aud) ‚Participia conftruirt, 3. B. O4. 

ἆ, 18. 000 ἕνθα πεφυγµένος, ἦεν ἀέθλων. was fonft mit 
dem Accuſ. περι I. ὅ, 488. . noiyar ὃ᾽ οὕτινά φηµι σεφν- 
χµένον ἔμμεναν. ἀνδρῶν. Ἡ. γ, 219. Hom. 1. Ven. 56. Od. 
ᾱ, 202. οἰωνῶν σαφα εἰδώς. ΠΠ. β’, 718. τόξων εὖ εἰδώς. GI I. 
ἐπιστάμενοι πολέμοιο. ο) Doch findet ſich das Verbum ei-- 
δέναι ſelbſt mit dem Genitiv I. μ 229. Ἡ, ὁ, 411. ©|\ 

336. nm. 


Anm. Auch bei Adiectivis in paffiver oder neutraler Bedeutung. 345 
werden verfhiedene Beziehungen derfelben durch den Genitiv ausge: 
dradt, wie dann auch der Genitiv bagjenige ausdrüst von dem etwas 
berrübrt oder bewirkt wird $. 374. fr Bon’ ἐπιστεφὴς oivov Od. ff, 
41. ἐπωνυμός Ίινος Plat. Leg. 8. p. 828. B. iſt diefes weniger δε: 
merkenswerth, da (ih aud ἐπεστέψαντο ποτοῖο z. B. Il. ἐν 145. 
ἐπονομιάζεσο αἱ τινου finden. Wie ἐἔπεστ. οἵναυ iſt gefagf Soph. 
Oed. Tyr. 83. πολυατεφής δάφνης, mit Lorbeer beſchattet. περιστε- 
φὶς ανθέων id, El. 895. κατηρεφὴς πανταίων ἀγαθών. d) Anacr. 
ap Athen. 1. p. 11. A. So auch Soph. Oed. C. 1519. ἐγὼ di- 
dito, τέκνον ἰγέως, ἅ σοι γήθως ἄλυπα τῇδα κείσετάν πόλει. 
durch das Alter ungekraͤnkt, unzerflört. ih, 1722, κανῶν οὐδεὶς 
drsaiwros. Aesch. $.c. Th. 877. κακῶν ἀτρόμονες. Τατ. Hipp. 962. 
κακών ἀλῆρατοις Bbph.Oed. Ο. 1031. ἄθικτου ἠγητῆρος, Wie ἀκτῖνος, 
θερῆς ἄθκωτον Trach, 6084. (vgl. Eur. Hipp. 1015.) ἀλαμπὲς ἡλίου 
ib. 601. EI. 343. ἅπαντα γάρ 00: τὰμὰ νουθετήµατα κοίνης δι-- . 
dexzra, xordev ix σαυτήο Alysıs. alle deine Lehren, die du mir 





a) Fisch. 3, a. p. 352 sq. 

δ) Fisch. 5, a. p 853. 

ε) Hemdot. ad Thom, M. p. 183 sy. 
ο) ©. meine Note zu Eur. Hipp. 468. 
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giebft, find von jener eingegeben. Antig 847. φίλων ünkaveros. 
Philoct, 3067. gwrizs προσφθαγκεόςι, Wie προσήγορος $. 344. Eur. 
Andr. 460. ἀθώπευτου yAwooys. Demosth. pro cor. Ῥ. 275, δι 
ἀνόνητος ἀγαθῶν.ο) Verſchieden find bie 6. 439. angeführten Ver: 


. Bindungen, ανηνᾶλος ἀνέμων, ἄνατος κακών, wo der Begriff des Ges 


nitivs fchon im regierenden Adi. Ilegt, adupos χρημάτων, ἄπιμος 
ἐπαίνων, wo ber Genitiv dasjenige anzeigt, wodurch das Adi. bes 
werkſtelligt wird, anftatt daß In ben bier angegebnen Faͤllen der Ges 
nitiv durch ὑπά, eos, παρά mit dem Genit. aufgelößt werben 
kann. So beißt ἁθῶος φληγῶν Arist Nub. 1413. foviel ald οὗ 
κολαζόµενος ninyais, aber, aIwos εῷς Φιλίππου δυνασεείαρ Demosth. 
pro cor. p. 516, 17. ſoviel als οὗ κολ. ὑπὸ ες dev. — In neutraler 
Bedeutung ſteht ἐπίστροφος ἀνθρώπων Od. d, 177%. der viel mit 
Menſchen umgeht, von ἐπιστρέφεσθαι ἀνθρώπους. 


2. Die Wörter, welche einen Zuftand oder eine Hand⸗ 
Iung der Seele, eine NVerrichtung des Verſtandes anzeigen, 
die auf einen Gegenftand gerichtet ift, aber ohne auf ihn zu 
wirken, Dergleichen find die Adject. erfahren, unkundig, 
eingeden?; begierig; und die Verba fidh erinnern, vergef: 
fen, fih um etwas befümmern, aus der Acht laſſen; bes 
denken, überlegen, verftehen; nad) etwas verlangen, 


α. Adjectiva: Erfahren, ἔμπειρος, ἐπιστήμων, τβίβων, 
und das Gegentheil, unerfahren, adang, ἄνδρις, ἄπειρος, wie 
im Latein. peritus und imperitus. Herod. 2, 49. τῆς ὃν- 
σίας ταύτης οὐκ εἶναι adung, ἀλλ ἔμπειρος. Acachyl. 
Suppl. 468. Φέλω δ᾽ ἄϊδροες μᾶλλον ἢ ουφὸς κακῶν εἷ- 
vos. Xen. Cyrop. 3, 3, 55. τοὺς ἀπαιδεύτους πανσάπα- 
σι ἀρετῆς Yayunlop ἂν, si τι πλέον ἂν ὠφελήσειε λόγος 
καλῶς ῥηθεὶς sic ἀγδραγαθίαν, ἢ τοὺς ἀπαιδεύτους µου- 


omg ἆσμα καλῶς ἁἀσθὲν zig µουσικήν. Aristoph. Vesp. 


1439. ἐτύγχανεν — οὐ τρίβων wer ὑππικῆς. Isocr, ad 
Dem. Ρ. 12. Β. ὥσπερ τὴν µέλιτταν ὀρῶμεν ἐφ ἅπαντω μὲν 
τὰ βλαστήµατα καθιζάνουσαν, ἂφ ἑκάστου δὲ τὰ χρήσιμα 
λαμβάνουσαν, οὕτω χρὴ καὶ τοὺς παιδείας ὀρεγομένους unds- 
wos μὲν ἀπείρως öysıy, πανταχὸθεν δὲ τὰ χρήσιμα συλ- 
λέγειν. Plat. Tim. p. 20. Α. Korior δέ που πάντερ οὗ 
τῇδ᾽ ἴσμεν οὐδενὸς ἐδιώτην ὄντα av λέγομεν. Id. 
Apol. δ. p. 17. D. ξένωρ χω τῆς ἐνθάδε λέξεως. f) 


ῤ 





9) Schasf. melet. p. 137. 
M Fisch. 3, a. p. 356 οᾳ. 


ur 
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Bam. 1. Weiden alten Dieter ahnen dleſes Verda, deſdu 
ders Yarticinia mach , welche in der Bedeutung mit jenen: Abjectiven 
übereinkimmen, wie sidivas Ἡ. a’, 229 6, Arı. β 823. μάλλδ 
ο αἰδότα πάσηε. ib. 720. τόξων εὖ εἰδότες, ϱ', 5. γυνὴ οὐ πρὶν εἰδῖὼ 
τόκοιο, und dfter. S. $. 344. Eben fo. oft kommt εἰδώς mit dem 
Wecuf. vor, wie πιπννµένα µήδια ide I. m, Bir. Adamörmog 
πολέμοιο Hesiod. ἔργ. 648. οὔ φέ τι ναντιλ/{ηε aeoogımudnos, 
οὔ εέ τι νη ὤν. Diefes ahmten befonders die Sophifteh nach, z. δ, 
B. ξονιες δράµατας, γεγυβνασμένος θαλάττης bei philoſtrot. 5) 
Daher wird and mit dem Genitiv conſtruirt ἠθά, gewohnt, Soph. 
EL 373. ὀψιμαθὴς τῶν πλεονεξιῶν Ken. Cyropı 1, 6, 55.091, 3, 3, 
37. wiewohl dieſes richtiger zu $. 344. 1. geboͤtt. A) 

Anm. 2. Zumellen findet fi bei diefen Adject. περὶ being 
Genitiv. Plat. Hipparch. p. 225. C. οὐχὶ ὁμολογεῖς τὺν φιλοκερδῆ 
ἐπιστήμονα εἶναι περὶ τῆς ἀξίαο τούτον, ὅθεν περδαίναιν «ἀξιοὶ 
Hipp. min. p. 368. D. περὶ τῶν τεχνῶν ἐπιστήμων, Acschin. 
Socr. 2, 9. καίτοι οὖν ἂν ἆμα  έστερδε ya ὁμολογήσαις ἂν εἶναν 
περὶ οὐδινὸς τῶν µαγίστων, ἀλλὰ σοφώτερο, Plat. Απιοῖ. Ρ. 132 
D. ἔμπειρος περί, wie Isocr. ad Phil. p. 86. Ar ei καὶ) περὶ τῶν 
ἄλλων ἀπείρως ἔχουσιν. . . 

Anm, 3. Auch werden folde Adj. zuwellen mit dem Caſus ih⸗ 
τα Verba, dem Mceufativ, verbunden, Plat. Epinom. p. 979. D. 

ὁ ταῦτ) ἐπιστήμων, Ken. ΟΥτορ. 3, 3, 0. ἐπιστήμονεε ἦσαν rd 

προσήκοντα τῇ ἑαυτῶν ἕκαστος ὁπλίσει, WO Aristot, Polit. 2, 7. 
αερὶ dazu ſetzt: τὸ περὶ τὰ κτήµατα ἔμπαερον εἶναι, Pla Tim 

p. 21. τοὺς μάλιστα περὶ ταῦτα τῶν ἑερέων ἐμπείρονς.  vergL 

Amt. p. 127..Α. ©, δ. 422. So auch τρέβων mit dem Aecuſat. 

Eur. Med. 681. Rhes. 625. Bacch. 717. Aristoph. Nuh. 867.i) 

b. Verba. Sich erinnern, vergeffen, μρᾶσδαι, µνη- 347 
αθῆναι, µνήσασθαι, λανθάνεσθαι, λήθεσθαι, und die Compos 
fta, wie µνήσασθο δὲ Θούριδος ἀλκῆς. Isocer. ad Demon. 
p-,ı2. C. ἐν ἅπασι τοῖς ἔργοις οὔχ οὕτω τῆρ ἀρχῆς μνημο- 
σεύοµαν, og τῆς τολευτῆς αἴσθησιν αμ ὄνομεν. 3]. d, 495. 
Berg δ᾽ οὗ λήθεί ἐφετμέων παιδὸς δοῦ. und fonft regels 
mäßig. So auch dab Artivum wär, ὑπομνᾶν, erinnern. 
Od. a, 321, ὑπέμνησέν τά ὃ πατρός. Ἡ. d, 407. τῶν 
wir µιν μνήσασα παρέζο.. Mol. Od. &, 168. 17ο. Eur 
Ale. 1066. un u ἀναμνήσῃς κακῶν. &o auch dad Activum 
Indew, vergefien machen, und die abgeleiteten und zuſam⸗ 





Hemsterh. ad Thom. M. p. 183 up 
Fisch. 1. ον 
iy) Heind. ad Plat. Prot. p.,552 eg. 


Pe Bruder ο & ‚221. 
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nehm Bataı 04 3 ap iu πάντων ληθάνει, 
: te many ἐπίληθον 


" —— «ID. ὁ, 6ο. "λάθη Bunde. Hymn. in Ven. 


Ἡρης μλνλαθοῖσα καόιγνήτης ἄλόχου το. . 


Anm. Ἱ. Mväoßdas,' erwähnen, wird zumwellen mit περὶ ver: 
bunden: Od. 9, 199. Hesiod. 107. 640. Herod. ı, 36, παιδὸς μὲν 
sig τοῦ ἔμου μὴ µνησθήτο ἕ ὅτε Plat Lach, Ῥ. 18. A. Λλέγετό 
μοι, ὅδ' dor) Σωκράτης, περὶ οὗ ἑκάστοτο ἐμέμνησθε; Menex. p. 
339. C. τούτων πέρε uos δοκεῖ χρῆναι ἐπιμνησθῆναι. Xen. Cyrop. 
1, 6, 11. οὐδ ὁτιοῦ) περὶ τούτου ἐπεμνήσθη, mit ὑπέρ Demosth. pro 
cor. p. 3231, 8. wo andre Handſchr. περἑ haben. 

Anm. 2. Diefe Verba werden auch mit dem Accuſ. conftruirt. 
Ἡ. %, 222. Τυδία ὃ) οὗ µέμνημαι. Herod. 8, 66. τῶν ἐπεμνήσθην 
πρότερον τὰ οὐνόμαται Plat. Cratyl. Ρ. 396. Ο. εἰ ὃ ἐμεμνήμην 
τὴ» Ἠσιόδου yeveakoylan. Demosth. Phil, 2. p. 75, 9. ταῦτα 
γὰρ ἅπαντα τὰ ἐπὶ τοῦ βήµατου ἐνταῦθα μνημονεύετ᾽ οὖ old ὅτυ 
Ῥηθέντα, καίπερ ὄντες ευ δεινοὶ TOUR ἀδικοῦντας μεμνῆσθαι 
Vergl. Xen.Cyrop. 6,1, 24. Beide Caſus verbindet Herod. 6, 156, τῆς 
μάχης — ἐπιμεμνημζνοι καὶ τὴν Anuvov aloeoıv. Das Activum ftebt auch 
mit einem doppelten Yecufat. Herod. 6, 140. Mihrtsdöre — προηγόρενα 
ἐξιέναι ἐκ το νήσου (4ήμνου) τοῖσε Πελασγοῖσε, ἀναμεμνήσκων σφέας 
φὸ χρηστήριον. Thuo. 6, 6. οἱ Εγεσταῖοι ἑυάμαχίαν ἀναμιμνήσκον- 


wis τοὺς ᾿4θηναίουει ἑδέοντο σφίοι ναῦς πέµψανταν (πὶφε --τες) 


ἐπαμῖναε. Ῥ]αι,' Rep. 6. p. 507. A. (Aw) ἀναμνήσας ὑμᾶς ra 
πε ἐν τοῖς ἔμπροσθεν ᾿ ῥηθέντα καὶ ἄλλοτε nolldus ἤδη εἰρημένα. 


. Xen. h. Gr. 2, 3, 30. ἀὐαμνήσω ὑμᾶς τὰ τούτῳ πεπραγμένα, Άνη-- 
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Nnovetu, ἀμνημονεῖν ſtehen gewoͤhnlicher mit dem Accuſativ. Isocr. 
“ad Νίο, Ῥ. 22. A. ἐὰν τὰ παρεληλυθότα μνημονούῃο, ἄμεινον καὶ 


πορὶ τῶν μελλόντων βουλεύσῃ. 

So auch ἐπιλαθέσθαι τι. Lysias. P. 106, 14. μὴ γὰρ οἵεσθε, ὢ 
ἄνδρες δικασταὶ, ei ὑμεῖο βούλεσθε τὰ τούὺτφ πεποιηµένα ἐπιλαθέρθαε, 
Kal τοὺς Θεοῦ ἐπιλησεσθαι. Eurip. Hel. 271, καὶ τὰς rıyas μὲν 
τὰς κἀλὰε, ac νῦν ἔχω, Ἕλληνες ἐπελάθοντο πι Activo ſagt 
Homer IL β’, 6υρ, καὶ ἐκλέλαθον κιθαμιστύν. u) 


Sih um etwas befümmern, etwas aus der Adıt 
laſſen, ἐπιμελεῖσθαι, κήδεσθαν, φροντίζαιν, als ζω, das Sms 
perſ. μόλει, ἀμελῶν, ὀλιγωρεῖν., 1. ζ, ος. τίη 3; σὺ κήδεαυ 
αὕτως ἀνδρών. ᾱ, ‚160. τῶν οὔτι µοτωτρέπ{ῃ, οὐδ ἆλε- 
γίζεες. Od. i, 275. οὗ γὰρ Κύκλωπες Anög αἰγιόχου ἀλέ- 
γουσιν, οὐδὲ Φεῶν µακάρω. aber I. m’, 388. Hesiod. ἔργ. 


u) Musgr. ad Eurip. Alc. ı96, 





En ⸗⸗ \ 
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3249. Θεῶν ὅπιν οὖκ &i . Xen. Cyrop. 1; 2, 2. οἳ 
Περσῶν vopos δοκοῦσιν ἄρχεσθαι τοῦ καοινοῦ ἀγαθοῦ ἔπι- 
μεδούμονου οὖκ ὄνθεν, ὄδενπερ ταῖς πλείστὰις πύλεσιν 
νται. Isocr. de pac. p. 177. D.E. οἵ τις ἡμᾶς ἔρω- 
znosev, εὖ δεξαίμεθ᾽ ἂν τοσοῦτον χρόνον ἄρξαντες τοιαῦτα 
παᾶσχουσαν τὴν πόλιν ἐπιδεῖν, τίς ἂν ὁμολογήσειε πλὴν el un 
τις — und” ἱερῶν, µήτε γονέων, uns παίδων, μητ ἄλλου 
μηδενὸς φροντέζοµ, πλὴν τοῦ χρόνου μόνου τοῦ καθ ἑαυτόν ; 
ld. Nicocl. p. 30. B. οἱ μὲν. (κατ ἐνναυτὸν eig τὰ ἀρχὰς 
εἰσιόντες) πολλῶν καταμελοῦσιν, sis ἀλλήλους ἀποβλέπον- 
τες, οἱ δὲ (ἀεὺ τοῖς αὐτοῖς ἐπιστατοῦντες) οὐδενὸς ὄλιγω- 
ροῦσιφ, οἰδότες ὅτι δε πάντα δὲ αὐτῶν γίγνεσθαι. So 
auch παραμελεῖν τινος Xen. Anab. 3, ὅ, 7. Mem. S. 3, 314. ou 
οὖν, ὦ παῖ, ἂν σωφρονῇς, τοὺς 9εοὺς παραιτήση συγγνώμονάς σου 
εἶναν, εἴ τι παρηµέληκας τῆς μητρός. ἀφροντιστεῖν τινος 
Plat.Leg. 19.Ρ. 885. B. παρνέναξ τινὸς id. Phaedr. p. 234. extr. 
Meisshattaußer dem Genit..der Sache die Perfon im Dat. bei ſich, 
1. δ. γυµνάσίων τα γέοις αὐλῶν τε καὶ κώµων µόλει Bacchyl. fr. 
Anal. 1. p. 150.9: µεταµέλεε, poenitet. Πεοοτ.π. ἄντιδ. Ρ. 214. Β. - 
τῇ πόλει πολλάκις non µετεμέλησεα τῶν κρίσεων τῶν usr 
ὀργῆς καὶ μὴ user ἐλέγχου γενοµένων. 2) Go auch ἀνακῶς 
ἔχειν τινόᾳ. Herod. 8, 109. καύ τις οἰκίην το ἀναπλασάσθω 
καὶ σπόρου ἀνακῶς ἐχέτω, man denke an die Ausfaat. 
cf. Thacyd. 8, ı02. Eurip. Alc. 770. 6 μὲν (Ἡρακλῆς) 
γὰρ ᾖδε, τῶν dv Adunzov κακῶν οὐδὲν προτεμῶν nihil 
curans mala, quae in domo Admeti erant.. wo aber der 
Genitiv auch von οὐδέν regiert feyn Tann. Aus demfelben 
Grunde nimmt auch wahrfcheinlich φείδεσθαι, ſchonen, Isocr. 
Archid. p. 127. C. D. (worin der: Begriff, um eimas bes 
kümmert feyn, liegt) den Genitiv zu fich, auch φυλάσσεσθαι 
in der. Bedeutung von φείδεσθαι. Thuc. 4, 11. Βρασίδας --- 
ὁρῶν — τοὺς τριηρόρχους καὶ κυβερνήτας — φυλαδσομέ- 
νους τῶν νεῶν, μὴ Ἑυνερέψωσιφ, ἐβόα, λέγων, ὡς οὐκ εἰκὸς 
ein ξύλων φοιδοµένους τοὺρ πολεµίους dv τῇ χώρᾳ παρι- — 
ἐδεῖν τεῖχος πεποιηµένους, wo aber der Scholiaft τινὰς τῶν. 
ιών fupplirt. 5 | 


Anm. 1. Die jenen Verbis entfprehenden Adjective md Sub: 
fantive haben diefelbe Eonftruction. Xen. Mem, S. 1, 4, 16. αἱ 
φθονεμώταται ἡλικίαι θεῶν Enıpsidoraras, Thuc. 7, bb. τῆς - 
οτρατείας ὁ µετώμελου, Reue über den Seldzug. 


% 





x) Fisch. 5. =. p. 418. 
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Anm. 2. Bet einigen dleſer Verba findet auch eine andre Con⸗ 
firuction ftatt. Herod. 6, 101, φούτου σφι ἔμελε πέρι. Xen, Hier. 
9, 1Ο. ὅταν ya πολλοῖς περὶ τῶν ὠφελίμων klin, ἀνάγκὴ e- 
θἰσκεσθαζ τε μᾶλλον καὶ ἐπιτελεῖσθαι. Wgl. Isocr. de pao. Ρ. 181. 
ο. — Soph. El. 2357. πώς ἐπὶ τοῖς φθιµένοις ἆ μολεῖν καλόν; 
Soph. Phil. 621. δἵ τινο κήδθε πέρι, Isocr. Paneg. p. 52. Β. περὶ 
ὧν οὐδένας ἄλλους εὐκὸς ἦν ἐπιμεληθήναε. Bol. Thuc. 1,56, Auch fteht 
bie Perf. die forgt ald Subject Eur. Her. {, 773. θεοὶ τῶν ἀδίκων µέλουσε. 


VBgl. Soph. Ai. 689 ag. y) Xen. Mem, $. 1, 4, 17. nsol τῶν ἐν- 


θάδε καὶ περὶ τῶν ἐν «4ἰγνπτῳ καὶ. ἐν «Σκελέᾳ.δύνασθαι φρονεί- 
ζει». Dem. Olynth. p. 9, 13. ὁ παρὼν καιρὸς µόνον οὐχὶ Alyei 
φωνὴν ἀφιδὶε, ὅξι τῶν πραγμάτων ὑμῖν ἐκείνων ἀντιληπτέον ἐστὶν, 
sl περ ὑπὲρ σωτηρίας αὐτῶν φροντίέζετα. {δεί µέλει ſteht die 
Sache auch ald Subject im Nom. od. Acc. IL ἐ, 490 σοὶ δὲ χρὴ 
τάδε πάντα µέλειν νύκτας va #al ἦμαρ. Aeschyl. Prom. 5. Ἔφαιστε, 
σοὶ δὲ χρὴ µέλειν ἐπιστολᾶς, as σοι πατὴρ ἐφεῖτο. Eurip. Hippol, 
104. ἄλλοισιν ἄλλος Θεῶν τε κἀνθρώπων μέλεί, und dfter «). So 
auch µέλεσθαι. Eur. Phoen. 785. άρον = = 00) χρὴ µέλεσθαι. 
Vgl. Soph. EI. 1456. Dieſes τὸ aber auch auf eine Perſon be: 
zogen Eur. Heracl. 555. ἕτεροι σοῦ πλέον οὐ µέλονται. vgl. Hipp. 
109. Soph. Oed. C. 14606. α) (50 auch Herod. 6, 63. 'Αρίστωνι τὸ 
εἰρημένον µετέμρλε. ‚Auch findet [ΠΦ ἀμελεῖν mit bem Accuſ. Eu- 
rip. Ion. 448. νονυθετητέος δέ µοι Φοῖβος, εἰ πάσχων — παῖδας 
ἐκτεκνοίμενος λάθρα θνήσκοντας ἆ μελεῖ, v. Musgr. ὃ) φρον- 
τίζειν mit dem Wccuf. des Artif. oder eines Adj. neutr. g. Eur. 
Troad. 1143. τὰ ὃ ἐν νεκροῖσι φροντίσει πατὴρ older. δει. Gorg. 
p. δοι. Ε. ἄλλο δ οὐδὲν φροντίζειν. Theocr. 1Ο, 52. οὗ ριελεδαίνευ 
εὸν τὸ αἈτεῖν ἐγχεῦντα. ©. Boeckh corp. Inscer. 1. p. 20.— Herod. 
9, 198. npoundeöusvos εὐν αδελφεόν, Aücfidhr nehmend aber 2, 
72. προµ. ἑωυτοῦ. 650 hat ἀθερίζειν, verfchmäben, bei Homer (IL 
ἆ, 461. Od. 0’, 212. y, 174.) ben Accuſativ, bei andern, 3.8. 
Apollon. Rh. 1, 123. 2, 477. den Genitiv bei fid. 

Bedenken, überlegen, verfteben, ἐνθυμεῖσθαι, συνιέναε. 
Xen. Mem. 3, 6, ı7. ἐνθυμοῦ δὲ καὶ τῶν εἰδότων, ὅ 
τν τὰ λέγουσι καὶ 6 τι ποιοῦσιν. Thuc. ı, 3, ὅσοι ἀλλή- 
λων Ἑυνίεσαν. Diefe Verba nehmen aber auch den Accufas 
tiv zu ſich. Thuc. 5, 32. ἐνθυμούμενου τὰς ἐν ταῖς pa 
Euugogas. Jsocr. ad Nicocl. p. 16. D. ἐπειδὰν ἐνθυμηθῶσι 
τοὺς φόβους καὶ κινδύτους. ϱ) 

y).S. meine Note gu Herc. £. 752. 
z) Thom. M. Ρ. 606. Fisch. 3, a. p. 415, 


5b) Heind. ad Phaedon. p. 18% 
e) In der erſten Aufl. Win⸗ ich zufolge dieſer Stelle vor, in Lsocr. 





% 


Syntax. Vom Gebrauch des Genitivs. 659 
Anm. 1. Berſchleden Ik ἐνθυμεῖοθαι πὲρί τινος, Über etwas 


nachdenten. Isoer. ep. 9. Ρο 61% 6. 9. Bekk. ὀνθυμηθῆναι περὶ 
τών κποινῶν πραγμάτων. Val. Lysiss in Erat. Ῥ. 124, 21. 


Anm. 2. Eben fo finden fih auch bie Verba αἰσθάνεσθαε, πυν- 
ΦΘάνεσθαε, γενώσκειν zuweilen mit dem Genitiv, ftatt des Accufativg, 
ber fonft bei ihnen gebraͤuchlicher iſt, 3. Θ. Thuc. 5, 83. ws ᾖσθον- 
ro τεεχιζόντω». Plat. Apol. S. p. 22. C. καὶ ἅμα Ποθόμην 
αὐτῶν διὰ τὴν πούησιν οἰομένων καὶ τἆλλα σοφωτάτων εἶναι ἀνθρώ- 
zur, fi. αὐτοὺς τειχίζοντας, οἱομένους, daß fie eine Mauer auffuͤhr⸗ 
sen, daß fie glaubten. Xen. Mem. 8. ı, 4, 13. zivos γὰρ ἄλλου 
ζωου ψυχή πρῶτα μὲν ὃ εῶν τῶν τὰ μέγιστα καὶ κάλλιστα συνταξάντων 
Hodmras ὅτε ol. Dagegen iſt Phaedon. p. 89. A. ἡμῶν ws ὀξέως 
{σθετο © πεπόνὂσερε» nah |. 317. zu nehmen, Thuc. 4, 6. ὧς 
ἐπύθοντο vis Πύλου κατειλημµένης — Ἡ. ὅ, 357. as γνὼ 
Φωομένοιο, vgl. Ψ, ἀδοι Pind. Pyth. 4, 497 ff. ἐπέγνω Δικαιᾶν 
Jspogilov πραπίδων. Plat. Apol. p. 27. A. doa γνώσετας Σω- 
αράτη ὁ οοφὸ δὴ ἐμοῦ χαριεντιζομένου καὶ ἐνανεία ἐἑμαυτῷ 
λέγοντος. , 

Anm. 3. Hierin fcheint die Weranlaffung zu liegen, daß auch 
einige Verba, bie eine Verrihtung ber dufern Sinne bezeichnen, 
wenn ihr Gegenſtand nicht ale durch fie afficirt vorgeftellt wird, zu« | 
ο weilen mit dem Genitiv conftrmirt werden, wie ἀκούειν, ἀκροᾶσθας, 

ὀοφραίγεσθαι. Herod. 1, 47. in einem Orakelſpruch: καὶ κωφοῦ 
ουνίηµε καὶ οὐ gwvsuvros ἀκούω, Plat. Apol. Ρ. 23. C. οἱ νέου 
--οἱ τῶν πλουσιωτάτων — χαίρονσιν ἀπούονεες ἐξελεγχομένων 
τών ἀνθρώπων. Soph. Ai. 1161. καμο) αἴσχισον, αλύειν 
ἀνδρὸς µαταίοῦυι φλαῦρ Inn µυθαυµένου, anhören. und fonft 
ſehr Häufig, 1. δ. im Schwur der Athenienſiſchen Richter, axgo- 
deomas τοῦ ss κατηγόρου καὶ τοῦ απολογουµένον ὁμοίως 
αμφοῖν Demosth.p. 226. Daher verbinden die Dichter zuweilen beide Gas 
[αό. Eur. Suppl. 86. zr/yay γάων ἤκονσα 7 riva κτύὐποφ, El. 198. 
fl. οὐᾷεὶς θεών» ἐνοπὰς κλύε — u παλαιῶν πατρὸς σφαγια- 
σμών. d) - Herod. 1,80, ws δὲ κα) συνῄεσα» ἐς τὴν µάχην, ἐνθαντα 
ὥς ὄσφφαντο τάχιοτα τῶν καμήΛων οἱ ἵπποι, καὶ εἶδον αὐτὰς, 
ὁπίοο ἀνέφτμεφον, wo εό vorher bieh var ὀδμὴν ὀσφραινόμενος 





Panath. Ῥ. 271. A. zu leſen. ἐἑάν τέπον, δεῆσαν αὐτοὺς ἑν- 
πέµψαε βοήὔειαν, ἐνθυμηθῶώσιν (fi. ἵνα βοηθώσιν) ἢ τοὺς πὄνους 
ὃ εοὺρ κινδύνους etc, Willen bie Urbiniſche Handſchr. G bat 
φοβηθώσιν ᾖ. ἵνα βοηθώσι», welches Better aufgenommen bat. 

ϐ) Brunck. ad Asch, 8, ο. This 205. meine Note zu Eur. 
Suppl. 1 ο. 
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Nicht zu verwechſeln iſt die Conſtruction ἀκούειν, πυνθάνεσθαν εἰ 


Euros, etwas von jemand hören. S. $. 373. Qber Plat. Rep. 8. 


p. 558. A, J οὕπω «20 86 ἐν τοιαύτῃ mohrreig, ἀνθρώπων καταψη- 
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φισθέντων Φανάτου 7 φυγῆς» οὐδὲν ἧττον αὐτῶν µενόνταν τε 
xal ἀναστρεφομένων ἐν µέσῳ; iſt entweber eine durch bie 
Gemit. consequ. ἄνθρ. καταψ. veranlaßte Anafoluthie, oder vielmehr 
man muß mit Reisig. enarr. Soph. Oed..C. 243. zu εἶδες das vor⸗ 
bergehende ἐκείνην τὴν πρᾳότητα binzudenfen, wo dann bie Con: 
ſtruction der $. 317. erklärten fehr nahe kommt. 


Nach ‚etwas verlangen, ἐπιθυμεῖν , ὀρέγεσθαι R yalys- 
"σθαι, ἐφίεσθαι, 3. δ. Isoer. de pac. p. 159. E. un μεγάλων 
«δεῖ ἐπιθυμεῖν παρὰ τὸ δίκαιον. Xen. Mem. δ. ı, 2, 15. 
πότερύν τις Κριτίαν καὶ αλκιβιάδην φῇ τοῦ βίου τοῦ Σω- 
κράτους ἐπιθυμήσαντο καὶ τῆς σωφροσύνης, jv ἐκεῖνος 
᾿εἶχεν, ὀρέξασθαι τῆς ὁμιλίας αὐτοῦ, ἢ »οµίσαντε, al ὁμι- 
λησαΐτην ἑκαίνῳ, γθνέσθαν ἂν Ἱκανωτάτω λέγειν τα καὶ πράτ- 
τον ν Isocr. ad Demon. p- 13. B. μάλιστα ἂν ,παροξυνθείης 
ὄρεχδ ῆναιν τῶν καλῶν ὄργων, el χαταµάθοιςν ὥς καὺ 
τὰς nlovag τὰς ἐκ. τούτων μάλιστα γνησία (vulg. γνησίως) 
Ἔχομεν. 'Theophr. Char, 29, in. (ed. Schn.) δόξειεν ἂν οἷ- 
γαι ἢ ὀλιγαρχία φιλαβχία τις ἰσχυρῶς κράτους γλιχοµένη. 
Eurip. Phoen. 541. 26.26 κακίστης δαιμόνων ἀφίεσαν, 
Φφιλοτιμίας ‚nal; μὴ σύ 2° ἄδικο ἡ θεός. ἀντιποιεῖσθαν 
ἀρχῆς Xen. Mem. S. 2,1, 1. Aesch. Axioch. δ. 5 ψυχή 
τὸν οὐρανὸν ποθεῖ καὶ ξύμφυλον αἰθέρα καὶ dıya, τῆς 
ἐκεῖσε διαίτης καὶ χορείας «ὀριγνωμένη. «ο aud 
ἂμφιαβητεῖν τινος, auf etwas Anfprud machen Isocr. ad 
Phil. p. 98. C. cf. Archid. p. ı3ı. C, (aber auch aup. περί 
τινος, Isocr. epist. 9, 6.8. ©. 614 Bett, welches fonft heißt 
um etwas ftreiten, worauf man Anſpruch macht, 
wofuͤr auch ἀμφ.. τινος ſteht Lysias p. 148, δι. 149. 
5. wie γλίχεσθαν περὶ ἐλευθεμίης, AUS Liebe zur Sreibeit 
für fie Bämpfen Herod. 2, 103.) ferner διψῆν τινός Pind. 
Nem. 3, 1ο. Plat. Rep.. 8 p. 562. C. ἀνερεθισθῆναι τῆς 


 opyavag ἀρετῆς, von Begierde nach der Tugend entzündet 


foypn Xen. Mem. δ. 3, 5, 7. S. Schaefer ad Lamb. 
Bos. p. 750. — ἐρᾶν, ἔρασθαι. nn. 63. ἀφρήτωρ ἀθέμιστος, 
ἀνέστιός ἐστιν ἐκαῖνος, ὃν πολέμου ἔραταν- ἐπιδημίου, 
ὀκρυοεντος. Daher auch in der Bedeutung lieben, (mit dem 
Nebenbegriff zu befigen fuhen, begebren, da bingegen 
φιλεῖν, ἀγαπᾶν, στέργειν bloß den Accuſativ regieren) und 
andre Morte, die lieben bedeuten, 3. B. γιο ναί τινος 
Theocr. 4, 5g. »alsodai τινος. «Ἠίμνόρμος xuieto ἸΝαννοῦς 








— 
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Hermesian. ap. Athen. 13. p. 598. A. ερύχεσθαί τινος Arist. 
Pac. 989. .desiderio rei tabescere. e) Hieher gehört auch 
ἐπειγόμενος, λιλαιόµενος ὁδοῖο Φ. 338. ἕλδεσθαι πεδίοιο 1. 
«’, 23. ἐσσυμένορ πολέμου 1]. ὦ, 404. Diefelbe Conſtruction 
bat ἐπιβάλλεσθαι in der Bedeutung begebren (eig. animum 
appellere ad al.) 11. ζ, 68. µήτις νῦν ἐνάρων ἔπιβαλ- 
λόμενος µρτόπισθε µιινέτω. ΟβΙ. Demosth. p. 282, 1%; 
27. ὀρέγεσθαι, die Hände nad) etwas ausftreden, um es 
zu nehmen, Ἡ. F, 466. um zu tödten Tyrt. 3, 14. (aber 
ὀρέγεαθαί τι Eur. Or. 305. fidy etwas zulangen, zu fid) 


* 2 


nehmen. 11. ψ’, 838. ὄρεξαμενορ χρθόα καλον iſt in ὀρεξάμενος 


der Begriff βαλών mit gedacht.) Isocr. ad Dem. Ρ. 14. E. 


εἰ δε Irnrov ὕγτα τῆς τῶν Φεῶν aroyasaodaı dıa- 
νοίας, ἡγοῦμαι κἀκείνους Ent τοῖς οἴκειοτάτοις μάλιστα δη- 
λῶσαε, πῶς ἔχουσε πρὸς τοὺς φαύλους καὺ τοὺς σπαυδαίους 
τῶν. ἀνθρώπων. Daher Il. &, 37. ὀψείοντες μάχης, begierig 
den Rampf zu ſchauen. J | 
Es ift im Griechischen fehr gewoͤhnlich auch unbelebten 
Weſen Empfindung, Neigungen, Begierden zuzujchreiben (wie 
bei Homer δοῦρα Αιλαιοµένα χροὸς ἄσαι) und daher bei einer 
"Handlung die fie begleitende Empfindung zu denken. So 
wird bei Verbis der Bewegung der Ort oderder Gegens 
ffand, nach welchem die Bewegung gerichtet iſt, oder ſtrebt, 
durch den Genitiv audgedrüdt, wie στοχάζεσθαι, τιτύσκεσθαί 
τινος Nach etiwas zielen, τοξεύειν τινός 1]. δ’, 100. ψ’ 853, 
f. ἀκοντίζειν τεχός 11. V, 118. ἐπαίσσειν ἵππων 11. έ, 263, 
wie ὄρουύειν τενός Pind. Pyth. 1ο, 95. ferner Soph. Ai. 154. 
107 yap μεγάλων ψυχῶν ἰδὶς οὐκ ἂν ἁμάρτοι Eur. Bacch. 
1096 «4. πρῶτον μέν αὐτοῦ χερµάδας ἔῤῥιπτον, warfen nach 
ihm. οι. Cycl. 51.f) Daher Eur. Iph. T. 363. ὅσας. 
γεγείου χεῖρας ἐξηκόντισα. (ο nimmt auch εὐθύ, oder 
nad einer andern Form ἰθύςᾳ, gerade auf etwas zu, den 
Genitiv zu fich, Arist. Nub. 163. εὐθύ rovgvonyyiov. Av. 
1421. εὐθὺ Πελλήνηςο. Sonſt [ει auch εἰς dabei, wie 
Hom. h. in Merè. 342. εὐθὺ ΙΠύλον)’  ἔλάων, 355. sig 
JIelor Id ἐλώντα. ϱ) Vielleicht rührt daher auch die 
Conjtruction devas τοῦ. πρόσω, nach dem vorwärts liegenden 
firebend gehen, fortfchreiten Xen. Anab. ı, 3, 1. λήγει Ö° 
ἔρις ὁραμοῦσα τοῦ προσωτάτω Soph. Ai. 731.4): | 





e) Hemsterh. Ολα. Mise. 6. p: 502. Dorv. ad Charit. BR: 452. 

) Schaef. ad Lanıb. Β. p. 715. Eilmslei. ad Bacch. 1. ο, 

8) Ruhnk. ad Tim. Ρ. 117. . 

4) Schae£ ad Lamb. B. p. 800. Lobeck. ad Soph. Ai. 750. 
Man kann biefen Sprachgebrauch auh mit Hermann dies. de 


-- 
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Anm. Mit dem Accuſativ findet fi Zusonw bei Gophofies 
Oel. T. 58. γνωτὰ κοὺκ ἄγνωτά µοι προσήλθεθ᾽ ἑμαίροντε, Aber 
ib. 766, πρὸς τέ τοὺς ἐφίεσαι iſt ἐφίσθαι vielmehr mandare, Bol. 


B. 1052. 1055. Herad. 1, 43. ἀπονείζων τὸν σὺν fl. τοῦ ονός. 


351 


3. Die Worte, die eine Säle, ein Voll (εν, einen 
Mangel, eine Leere anzeigen, weil dad Wort, daB anzeigt, 


wovon etwad voll oder woran ed leer ift, die Ruͤckſicht aue⸗ 


drücdt, in welcher die Bedeutung ded regierenden Wortes 
gilt. | 

a. Adjectiva. πλέος, voll, 3. B. Hesiod. Zpy. 193. 
πλεύη μὲν γὰρ yala κακῶν, πλείη δὲ Φάλασσα. μεσεός 
vol. Isocr. de pac. p. 162. C. (Mr τὴν εἱρήνην ποιησω- 
pda, — — Öyoneda τὴν πόλιν — —) µεστ ὴν γενοµένην 


‘ ἀμπόρων καὶ ξένων mai µοτοίκων, ὧν νῦν ἔρημος καδέστηκεν. 


Bol. Xen. Cyrop. 4, ı, 9. Menand. πολλῶν µεαστόν ἔσει 
τὸ ζῆν φροντέδων. Eurip. ΕΙ. 386. οὗ μὴ φρονήσεθ, οἳ 
πενῶν δοξασμάτωφ᾽ πλήρεις πλανᾶσθε.. 6ο werden 
auch πλούσιος, ἄφνειόρ mit dem Genitiv conftruirt IL. 4, 544. 


‚ägvasög βιότοιο. Eurip.Or. 388, 6 δαίµων ἐς ἐμὲ nAov- 


osog κακῶν. Plat. Rep. 7. p. 521. A. ἐν µόνῃ γὰρ αὐςῆ 
(πόλει) ἄρξουσιν ol τῷ ὄντι πλούσιοι, οὗ χρυσίου, ἀλλ ο 
δεῖ τὸν εὐδαίμονα πλουτεῖν, ζωῆς ἀγαῦῆς τε καὶ ἔμφρυνος. 
Eur. Ion. 593. πολυκτήµων βίου, reich in -Anfehung δε 
Lebensunterbalts, wie dives agri bei Virgil. So auch bei 


Anm. πλήρης findet ſich aud mit δέπι Dativ Eurip. Bacch. 
18 ος. ἐπελθων ᾽σίαν πᾶσαν, 7 map‘ ἁλμυρὰν ἅλα κεῖται, µιγά- 
σιν Ἕλλησιε βαρβάρους 9 ὁμοῦ πλήρεις ἔχουσα καλλιπυργώ- 
τους πόλεις — — ἐς τῇνδε πρώτον ᾖλθον Ἑλλήνων πόλιν. wie 
πληροῦ», πλήθειν mit Dativs. 352. So and δεί ἀφνειός wenn das ges 
nannt wird, wovon oder wodurd einer reich fft. "Bars τις "Eilonin 
— ἀφνειὴ unlöos καὶ silımödeoos βόεσσιν Hesiod. fragın. ap. Schol. 
Soph. Tr. 1174. ἀνὴρ φρένας ἀφνειόρ Hesiod. ἔργ. 453. 


Mangel, wie κενάᾳ, leer. Soph. El. 390. ai δὲ σάρκες 
ol κεναὲ φρενῶν üyaluar ἀγορᾶρ οἶσεν. Id. Ai. δι. 
σοῦ μόνος. Eur. Med. 518. φίλων ἔρημος Id. Hec. 1146. 
ἄλλαι---γυμνόν µ ἔθηκαν δευπτύχου στολίσµατος (wie- 
Pind. Nem. ı, 80. «ολεοῦ γυμνὸν. φάώσγαφνον. Vgl. Isocr. 





ellipsi et pleon. Ῥ. 10ο aq. (ad Viger. p. 691.) von der $. . 
erlähterten Conitzuction ableiten. je. p “ ὃν 330 
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ad Phil. muten 353. a.) Id. El. 87. χρημάτων πένητες, 
auch wo nicht ſowohl ein Mangel, ald überhaupt die Abwe⸗ 
fenheit einer Sache gemeint ift, wie ἁγνὸς γάμων Plat. Leg. 8. ᾽ 
p- 840. D. 14. Cratyl. p. 403. E. τὸ ουγγίνεσθαι, ἐποιδὰν ἡ ψυχὴ 
καθαρᾶ N πάντων τῶν πορὶ τὸ σῶμα «ακῶνφ καὶ ἔπι- 
Φυμιῶν, od φιλόσοφύν σοι δοκεῖ εἶναι καὶ εὖ ἐντεθυμὴμέ- 
φον; Id. Tim. p. 47. D. ῥυθμὸς διὰ τὴν ἄμετρον dr ἠαῖν 
καὶ χαρίτωνφ ἐπιδεᾶ }νγνοµένην ἐν τοῖς πλείστοι ἕξιν 
ἐπίκουρος ἐπὲ ταῦτα ὑπὸ τῶν αὐτῶν (τῶν Μουσῶν) ἐδόθη. 
Eurip. Hipp. 1668. vi 6; ἀφήσει αἵματός μ ἐλεύθε- 
e0r; Bgl. $. 353. ᾖ.ἐ) | | 

Anm. Diefe Beziehung wirb auch durch Präpofitionen, wie 
καθαρὸς ἀπό Demosth. p. 1371. ausgebrüdt, ivdıye τὸκ βίον 
Menand. ap, Stob. 133. heißt οὗ ὁ βίου ἐνδεῆς eorı Φ. 424, ' 

b. Berba. πληθω, πληρόω, πίµπλημν. Xen. Cyrop. 352 
2, 2, 27. οὐ τοῦτο µόνον ὠφελήσουσιν οἱ κακοὺ ἀφαιρεθέν-- 
τες, ὅτι: κακοὶ ἀπόσονται, ἀλλὰ καὶ, τῶν καταµενόντων 0006 
ἀνεπύμπλαντο δη κακίας, ἀνακαθαροῦνται παλιν αὐτήν. 
Isocr. Areop. Ῥ. 150. A. τῆς βουλῆς (τῆς ἓν ᾿Αρείῳ arg) 
ἐπιστατούσης, οὐ δικῶν, οὐδὲ ἐγκλημάτων,, οὐδὲ εἰσφορῶν, 
οὐδὲ πενίας, οὐδὲ πολέμου ἤ πόλιρ ἔγεμεν. cf. ad. Phil. 
p. 104. C. Bacchyl. Fr. (Brunck. Anal. Τ. ı. p. 151. 9.) 
συµποσίων äguruy βρέθοντ ayual. Soph. Oed. C. 16. 
χῶρος βρύων δάφνης, ἁλαίας, ἀμπέλου, wie Aesch. Choeph. 68. 
Daher aud) ἄδην Eiaay xuxörırog Od. έ, 290. πηµάτων 
ἄδην ἔχω Eur. Ion. 994. κορέσασθαί τινος, [4 an etwas 
fättigen (mit etwas anfäßen) IL τ΄, 167. ‘genug haben He- 
siod. ἔργ. 33. κορέσαι τινά τινος Soph. Phil. 1156. πἀσασθαί 
τινος, etwas genießen Il. τ’, 16ο. Soph. Ant. 208. eons- 
σθαί zuros, an etwas genug haben Od. τς, 213. wie fonft 
π]ησθῆναι, ἄσασθαι γόου. γάνυµαι δαιιὸς ἥβης Eur. Cycl. 
503. Vielleicht auch ἐστιᾶν τινα λόγων καλῶὼν καὶ σκέψεων 
Plat. Rep. 9. Ρ. 571. D. wie εὐωχεῖν τινα καινῶν λόγων 
Theophr. char.c. 8. Bgl. Plat. Gorg.p. 518.E. Daher aud) ἅλις 
mit dem Genit., aber noch nicht bei Hom., Dawes. Misc. cr. p. 45. 


Anm. Mit dem Dativ findet fih πλησθῆναι Soph. Phil. 520, 
ὅταν δὲ πλησθῃςο vis νόσου ξυνουσίε, k) (mo aber ber Genit. αι 
von πλησθῇς regiert feun, und ξυνουσέᾳ für fi ftehen kann, duch 
dein DBeifeyn) πληρουν Eur. Herc. f. 372. πευκαισιν χέρας πλη- - 
θοῦντας, βρύειν hat dfter ben Dativ ald ben Genit. bei fi. AK) ͵ 

: Fisch. 9 a Pı 557. νά Valck. ad Eur. Hipp. 1450. | 
kk) Elusl. ad Soph. Dad, α 16. Blomfield, gl, Agam. 165. 


! 
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Mangel. δεῖσθαι, ἀποραῖν τωος. Her. 5, 127. 9a 
oopins Öse, Pins ἔργόν οὐδέν. Xen. Cyrop. 2, 2, 26. οἶκος 
ἐνδεόμενος οἰκετῶν, ἧττον σφάλλεται, ἢ ὑπὸ ἀδίκων τα- 
‚yarzonayoz. 2) Eur. Suppl, 242. οἳ δ᾽ οὐκ ἔχοντες sa απα- 
φίζοντεςρ βίου, — εἰς τοὺς ἔχονταρ κέντρ ἀφιᾶσιν κακα. 
Herc. $. 360. { Ηρακλῆς) Aibe ἅλσος ἠρήμωσα Λέοντος. 
So auch χηροῦὔσθαί τινος Herod. 6, 83. κενοῦν zb τος 
Aeschyl. Suppl. 667. Herod.. 8, 62. .. ἡμεῖς μέν — «ομιεύ- 
µεθα ἐς Σΐριν τὴν ἐν Iralin, ὑμαῖς δὲ συμμάχων Tomsrds 
µουνωθέντες, μεμνησεσθε τῶν ἐμῶν λόγων. Acsch. 8. ο. 
Th. 1ο. ἐλλείειν ἤβης ἀκμαίας. Plat. Menon. Ρ. 11. B. 
συµπόένοµανι τοῖς πολίταιρ τούτου τοῦ πράγματος, --οὖκ 
εἰδὼς περὶ ἀρετῆρ τοπαράπαν, wie πόνδσθαι τῶν σοφῶν 
Aeschyl. Eum. 434. Plat. Rep. 2.p. 371. C. ἂν κοµίσας ö 
γεωργὸς οἷς τὴν ἀγοράν τι ὧν ποιεῖ, ἤ τες ἄλλος τῶν δημιουργῶν 
μὴ εἰς τὸν αὐτὸν χρόνον ἥπῃ τοῖς δεοµένοι, τὰ παῤ αὐτοῦ 
ἀλλάχασθαι, ἀργήσθι τῆς αὐτοῦ δημιουργίας, καθήµενος ἐν 
&yopa ; Οὐδαμῶς. .  . 


353 Daher nehmen auch folgende Verba die Sache im Ge⸗ 
Pnitiv zu πώ. | 


1. berauben, στερεῖν, ἀποστερεῖν τινά τινος. Isocr. ad 

_ Phil. p. 87. C. D. ἐπειδὰν ὃ λόγος ἀποστερηῦ ῇ τῆς re 
δόξης τοῦ λέγοντορ καὶ τῆς φωνῆς,. — --καὶ µη ἐν 7 
. 20 συναγωνιζόµενον καὶ συμπεῖύον, ἀλλὰ τῶν μὲν προξιρη- 
µένων ἁπάντων ἔρημος γένηται καὶ γυμνὸς, ἀναγινώσκη] 
δέ τις αὐτὸν ἀπνθάνως — — εἰκότως, οἶμαι, φαῦλος δοκεῖ 
τοῖς ἀκούουσιν. ®o aud) νοσφίζω. Soph. Phil. 1426. Πάριν 
— τόξοισε τοῖς ἐμοῖσε νοσφιεῖς βίου. Od. ἆ, 69. ὀφθαλ- 
μοῦ ἀλάωσεν. ferner ἁμαρτάνειν, ἀμπλακεῖν τινος. Od. i, 512. 
ἁμαρτήσεσθαι ὁπωπῆς. auch in feinen übrigen Bedeutungen, 
nicht treffen, nicht erlangen. Werben die Sache und die 
Derfon zugleich erwähnt, jo ſteht jene im Accuſ. und dieje im 
Senit. Soph. Phil. 230. f. οὗ γὰρ εἰχὸς οὔτ ἐμὲ ὑμῶν ἅμαρ- 


τεῖν τοῦ τὸ ἴ oüð ὑμᾶς ἐμοῦ. — Eur. Alc. 425. γυναικός 
ἐσθλῆς nun 


αχες; haft verloren. 
Anm. ἀποστερεῖν nimmt auch einen boppelten Accuſativ zu 
fi $. 418. 


a. befreien, aus etwas retten. Herod. 5, 62. τυράν- 
νων E&Asvdspgudnouy οἱ ««Θηνωοι. Eurip, Hipp. 1467. 





2 


1): Fisch. 5, A. Ρ. 413. 
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σὲ τοῦδ' ἔλευ θερῶ φόνον, fpreche didy-frei. Od. έ 
397. «ἀσπάσιον ὃ᾽ ἄρα τόνγε Φεοὶ «ακότητος ἔλυσαν. 
Hesiod. Th. 528. (Ἡρακλῆς Προμηθέα) ἑλύσατο dug- 
φροσυνάω». Eur. Med. 1007. ἀφεῖνται παῖδες οἵδα σου 
φυγῆς, find pon der Verbannung freigefprochen. Bar. 
Isoor. 'Trapez. Ῥ. 363. C. Eur. Phoen. 1028. νόσου τήνδ’ 
ἀπαλλάξω γθονα. und öfter; und wenn ἆπαλλ. entfernen 
heißt, mit dem Genitiv der Perfon id. Hec. 1187. ὃς φὴς 
᾽Αχαιῶν πόνον ἀπαλλάσσων διπλοῦν ---παῖδ᾽ ἐμὸν κεανεῖν. Sopli. 
“ Antig. 1162. σώζεν ἐχθρῶν und Eur. Or.779. σώῦ ἤναι κακῶνι 
Daher σωτὴρ κακῶν, Retter aus Unglüd Eur. Med. 364. σωτ. 
βλάβης id. Heracl. 641. καταφυγὴ κακῶν Eur. Or. 449. 
(aber ib. 724. narapuyn σωτηρίας, wie Cic. pro 1. Man. 
13, 3g. hiemis, non avaritiae perfugium.) 

So auch entgehen. Xen. Anab, ı, 3, 2. Κλέαρχος 
δὲ τότε μὲν μικρὸν ἐξέφυγε τοῦ μὴ καταπετρωθῆναι. Soph. 
Phil. 1044. δοκοῖμ ἂν τῇς νύσον πεφευγένα. Soph. Απρ. 
488. αὕτη τε χἠ Σύναιμος οὖκ ἀλύξετονμόρου κακίστου. 
Jd. El. 627. ὥρασους τοῦδ ὀὺκ ἀλύξεις, wirft der Strafe‘ 
für deine Srechheit nicht entgehn, m) 


Anm. Diefe Verba werden απ mit & Oder ἀπό conſtruirt. 


> 


Eurip. Hercul. f. 2012. &levdspovvres ἓκ δρασμῶν πόδα. Aecsch. 


Prom. 509. zveinis εἰμι τῶνδὲ σ ἐκ δεσμών ἔει λυθέντα μηδὶν 
μιετον «0710849 4ιός. vgl. Plat, Phaedon. Ρ. 62. B. , Soph. Ei 291, 
ex γόων ἁπαλλάττειν. Plat.Gorg. p. δι}. C. D. ἐκ κινδύνων αώζειν, 


Thuc. 2, 71. Παυσανίας ἐλευθερώσας «ὴν "Ελλάδα ἅπ ὸ τῶν Mi-. 


dv. vergl. δ, 46. Isocr. ad Phil. p. 108. C. Plat. Rep. 9, p. 
59.0 000° ὅτε πάντα iv τῷ τοιούτῳ volug ποιεῖν, ὧς απ ὸ πάσης 
λελυρένον τα καὶ ἄπηλλαγμένον αἰσχύνηο va καὶ φροκήσεως. 
Bergl. Phaedon. p. 65. A. Xen. Cyr. 3, 2, 25. ἐλευθέρου an’ 
ἀλ]ήλων, Aesch. ΑΧ. 17. uovmdals dx τῇσδε εἲς εἰρκτῇέ, aber 
Eur. Iph. A. 673. uovwdsTe' ἀπὸ πατρός. 


3. abhalten, verhindern; von etwas abftehen, «ωλύ- 
&7 , ἐθητυεον ϱ ἔχειν Turn τινος, eipysodar, j. B. Antiph. Ρ. 
145,29. 6 νόμος οὕτως ἔχαι, ἐπειδάν τις ἀγογραφῇ φόνου δίκην, 


[4 


eipysadas τῶν vonsuos.n) Plat. Cratyl. p. 416. B. - 


τὸ γαρ ἐμποδίζον καὶ ἔσχον τῆς ῥοῆς. Xen. Anab. 3, 5, 





m) Anders erklaͤrt dieſe Conſtructlon Hermann zu Soph. Phil. 
1033. EL 617. - 
3) Misceil. philel, Vol. 1, Ρ. 161. not. 

πο δν 
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11. 6 ἁσκὸς δύο ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ καταδῦνα. Im Mes 

dio ἔχεσίαί τινος fi. ἀπόχεσθαι, aud) ὀχειν. Thuc, ı, 113. 

Ἑλληνμιοῦ πολέμου ἔσχον οἱ «4θηναῖοι (Herod. 7, 237. 

κακολογίης πέρι τῆς ὃς «ημάρητον — ἔχεσθαν εινα τοῦ λοι-- 

ποῦ κελεύω heißt was die Schmähungen betrifft (wie 7, 
, 102 ©. $.342. 3.) fo gebiete ich fich deren zu enthalten.) 


254 Draher fcheint überhaupt der Genitiv zu fiehen, um eis 
ne Entfernung auszudruͤcken, die fonft durch die Präpofirion 
ämö  Degeichnet wird. Dieſes geichieht vorzüglich bei ben 

' | | 


a. entfernt feyn. διέχειν. Xen. Anab. ı, 10, 4. ἐν- 
ταῦθα διέσχον ἄλλήλων βασιλεύρ το καὶ οὗ Ἕλληνες ὡς 
τριάκοντα στᾶδια. Id. Vectig. 4, 46. ἄπόέχειν τῶν ἄργυ- 
θείων 4 ἐγγύτατα πόλις Μέγαρα πολὺ πλεῖον τῶν πεντα- 
κοσίων σταζίων. wo «6 $. 43. bieß: andyss δὲ ταῦτα an 
ἀλλήλων. Isocr. Archid. p 130. C. τοσοῦεον ἀπέχω τοῦ 
ποιῇσαύ τι τῶν προσταττοµένων, 

β. trennen, 3. DB. χωρίζειν. ἐπιστήμη χωριζομόνη δικαι- 
οσύνης Plat. Menex. Ρ. 246. E. vgl, Phaedon. Ρ. 69. Β. 
διουρίζειν. Herod. 2, 16. Ναῖλος — 6 τὴν σίην δουρίζων 
τῆς Asßunge: ©. Schaef. melet. in Dion. H. ı. p. 95. not. 
Dagegen Plat. Phaedon. p. 67. Ο. χωρίζει ἀπὸ τοῦ σώ- 
µατος τὴν ψυχήν. Isocr. Archid. p. 125. D. χωρίζειν τοὺς 
οἰκειοτάτους AP ἡμῶν αὐτῶν. 

y. abwenden, abbringen, wie ἄμυνειν, ἀλάλκει». IL. u’, 
402. ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας ἄμυνα παιδὸς ἑοῦ, wobei fonft 
ἀπό ſteht, α΄, Bo. νεῶν ano λοιγὸν Aura. Zuweilen βεθε 
ἀμύνειν allein beim Genitiv; Il. v, 109. ἀμυνέμεν οὖκ 
ἐθέλουσε νηῶν ὠκυπόρων, fie wollen die Schiffe nicht 
vertbeidigen, eig. das Derderben von ihnen abwenden, 
fowie ἀμυνεσθα, I. w, 155. ἀμυνόμενοι σφῶν 7 αὐτῶν καὶ 
κλισιαων, die Seinde abwehrend von πώ ꝛc. d. h. ſich vers 
theidigend. Und zur Vertheidigung flreiten, ſelbſt mit πορί. 
D. €, 183. ἀμυνέμεναι περὶ Πωερόκλοιο Φανόντος, Wie µά- 
χεσθαι περί τινος. ο) — Ἡ. φ, ὅὅ9: Τρώων ἵνα λοιγὸν ἆλάλ- 
κου, was V. 138. hieß Ζρωεσοι — λοιγὸν ἀλάλκοι Il. κ’ 
288. Ὁ κέν του κρατὸς ἀλαλκήσει κακὸν ἡμαρ. Daher 
πλανᾶν τινα ὁδοῦ, einen vom Wege abführen, ϱ) 





ο) Heyne Obss. ad IL x’, 522, 
Ρ) Abresch ad N. T, pP» 547. Lect. Aristaen. Ρ. 376. 
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Daber καλύπερη veperod bei Callim. fr. 140. πρόβληκα 
καπῶν Aristoph. Vesp. 615. πρόβλ. χείµατος Eur. Su 
209 f. ὀπικούρημα τῆς χιόνορ Xen. An. 4, 5, 13. elle, 
Schuß gegen den Schnee. ἐπικούρησιο saxöe Eur. Απάτ, ᾿ 
38. wie ἐπίκουρος .Φέχουρ, σκότον id. Mom. 8. 4, 3, 7. 
dienlich gegen die ‚Bälte, Dunkelheit, πύργος θανάτων, | 
Schutzwehr gegen den Tod Soph. Oed. T. ı1200.g) 


d. von einem Orte weichen. Ἡ. μ', 406. χώρησεν 8’ 
ἄρα ευτθὸν ἐπάλξιοο ' Hered. 2, 8ο. οἱ , νεώτερου αὐτῶν 
—— — τοῖσι πρεσβυεέροισι συντυγχάνοντες εἴκουσυ 
τῆς ὁδοῦ καὶ ἐκεράπονταν, Arist, Ran. 790. κάκεῖνορ 
ὑπεχώρησεν αὐτῷ τοῦ θρόνου. ib. 174. ὑπάγεθ᾽ 
Unis τῆς 6000. Xen. Symp. 4, ὅι. ὑπανίστανταν 
δέ nos ἤδη καὶ ὃάκων καὶ ὃ ὃ ῶν ἐξέστανταν ol πλὸύ- 
σιοι. Dagegen id. Hier. 7, 2. καὶ ὑμεῖς „os dosxs, τοσαῦϊα 
πράγκατα ἐχούσης, ὁπόσα λέγεις, τῆς ευραννέδος, ἵ ὅμωρ προ- 
πετῶςρ φέρισ»ε sic αὐτὴν, ὅπως --ὑπαφνιοτῶνται πάντες 
ἀπὸ τῶν Φάκων, ὁδῶν za παραχωρῶσε. ‚It 3, 
41. (Br. Guom. p. 63.) πάντερ ὃ ἐν θώποισιν ὁμῶς νέου 
οἳ το καέ αὐτὸν εἶκουσ᾽ ἐκ χώρης, οἵ τε παλαιότεροι r 
Daher hat auch συγχωρῖν, abtreten, flatt detz %c 
ben Genitiv der Θαώε bei Πώ Herod. 7, 161. μάτην γὰρ 
ἂν ὧδε πάραλον Ἑλλήνων σερατὸν πλεῖσεον Sinner ἐκτημένοι, 
εἱ Συρακουσίοισε ἐόντὲς «49 ηναῖοι συγχαωρήσωμµεν τῆς 
ἡγεμονίης, eig. von dem. Lommando abtreten. De- 
mosth, pro cor. p. 247, 34. τῆς τῶν Ἑλλήνων et, 3 
π σαι Φιλίππῳ. Plat. Prot. p. 3 . τοῦ δὲ 
Fan ve οἷόρ 7 εἴνω - Θαυμάζοιμ ἂν ai τῷ ἀνθρώπων πα- 
«. Unter ben Moverbien haben beſonders χωρίς, πὀῤῥω 
ben Genitiv bei fi Φ. Plat. Phaedon. p. 96. E. τί σου δοκεῖ 
maps αὐτῶν; πόῤῥῳω που, vr Jia, dus εἶναι κοῦ οἴεσθαυ 
περὶ τούτων τὴ ν αἰτίαν εἰδέναι, weit entfernt zu glauben. 
So auch ἐκποδων, weiches fonft den Dativ zu πώ nimmt, 


T. Auch bei vielen andern Verbis flebt, wenn ein Επι, 
fernen von etwas audgedrüdt werden fol, ber Genitiv, 
wo ſonſt auch ἀπό, dx Περι. Pind. Ol. ı, 93. Aldor 
μενοινῶν καφαλᾶς βαλεῖν. Soph. Oed. T. 142. ὑμεῖρ μὲν 
βάθρων ἴσεασθε τούσδ ἄραντερ ἱκεῆρας κλάδους, 190 ἄρανεες 





9) Valox. ad Galion elog. fr. pP 291. vgl. Valck. ad Eur, Phoen. 


6. 
r) alck, ὰ He Herod. 2, 8o. p. 14ο, 84. 
δυο 
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βάθρων verbunden merden zu mäflen [Φείαε, So muß wohl 


‚ib. 868. ὄχου καθίκετο. verbuhden werden, vom Wagen δες. 


9 


ab, EI. 324. Jones ὁρὼ τὴν σὴν. ὅμαιμον — — ἐντάφια 
χεροῖν φέρουσαν d. d. ἐν δόµων..ϱ) Phil. διδ. a} μὴ * 
— ἄγοιντο νήσου. τῆσδα. Eurip. : Απάς, 1063. Ayaudurov 

vw παῖς Beßns ἄγων χθονός. vgl. EL 1396. Id. Hoc. ı 104. 
ὕσσων ἄφιέναι αὐγᾶρ. Id. Ion. 471. (w πότνα Δίκα, μόλα 
Η[ύθιον οἶκον,) Ολύμπου - πταµένα fi. ἐξ Ὀλ. Daher τὸ 
οὐρανοῦ πέσηµα Eur. Iph. T. 1395. δᾳ6 vom Himmel ges 


"fallene Palladium, ) 


n. Daher ſcheint auch μέσος und -μεσοῦν, ſo wie das 
Noverbium µεταξύ den Genitiv zu fi) zu nehmen, 3. B. 
Eur. Rh. 53ı. μέσα 0” αἰετὸς οὐρανο  ποτᾶται, : Herod. 
1, 181. usoouyrs δό κου τῆς avaßadsog ἐστι κατα- 
yayı- Wenigſtens verbindet Soph. Oed. C. 1595. ἀπό ‘Das 
mit: ap’ οὗ ᾿µέσορ στὰς, τοῦ τὰ Θορικέου πέτρου κοίλης € 
ἀχέρδου κἄπὸ λαΐνου τάφου ᾿καθέζετο. . Auch legt allerdings 


der Begriff einer gleichen Entfernung von zwei oder meh⸗ 
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rern Orten darin. Doch muß der. Genitib da, wo nicht zwei 
oder mehrere Orte gedacht werden können, 2. B. bei Herodot 
1. ο. durch in Anſehung aufgelößt werden. «| 


4. Daher die Morte —— aufhoͤren machen, 
παύονν, παύεσθαν, λήγειν. Ἡ. ’, 595. ΠΜοῦ ὕψαν — Θάμυριν 
παῦσαν ἀοιδῆς. ζ, 107. — Ünsyapnoav;_ ληξαν 
δὲ φόνοιο. Xen. Mem. 8. ı, 2, 64. Σωκράτης > ἀντὺ τοῦ 
διαφθείρειν τοὺς νέους, — φανερὸς ἦν τῶν συνόντων τοὺς 
πονηῤῥὰς ἐπιθυμίας ἔχοντας τούτων πανων. So auch 
Thuc. 2, 65. 0. Περικλῆς ἐπειρᾶτο τοὺς «4δηναίους τῆς ἐπὶ αὐ-- 
τὸν ὀργῆς. πα αλύσνν. Xen. Cyr. 8, 5, 24. Ἠετοά, 6, 9- 
᾿κααλύειν τὰ τῆς ἀρχῆο, vie navy τινὰᾶ τῆς ἀρχῆς. 
Ἡ. ϱ, 559. κηρ ἄχεορ µεθέηκα, i. ο. ἔπαυσα. u) Eben 

τδλευτᾶν τινου Thuc. 5) 59. 104. Xen. Cyr. 8, 7, 17. 
ὑφίεσθαί „eivos Xen. Cyrop. 7, 5, 62. οὗ ταῦρὸν ἐκτεμνό-- 
μθνου τοῦ μὲν µέγα φρονεῖν καὶ ἀπειθεῖν ὑφίενται, τοῦ 
0° ἰσχύειν καὶ ἐργάβεσθαι οὗ στερίσκοντα. Plat. Phaedon. 
Ῥ. 117. Ἑ. ἐπέσχομεν τοῦ δακρύειν. vgl. Thuc. 8, 31: Xen. 
h. 8.75 5, 19. πόνων ἀποκάμνει, AUS £rmädung von 


2) ζ λα, ad Eur. Bacch. 656. Ρ. 92, Musgr 9 ad Eur. Troad. 
59« 


.®) Lobeck. ad’Soph, Ai. 9 (Ρ. 222.) 57ο. Hermann de ellips. 
Ρ. 11ου \ 
κ) Fisch. 8, 8. p. 572 ος. 


Θωρ. Kom Betrug 08 Geuniclvs. 659: 


Arbeiten abſtehn. Hiernach iſt gefagt .Lysias epit. p. 195, 7 
τῆς ἐλευθερίας, aus Verzweiflung die — 
aufgeben. Vielleicht. daher auch —— ἀφίεσθαι τινος, . 
932 - . 


Anm. 1. Auch παίοιν wirb-mit ix oder ἀπό conſtruitt: in der 
Bedeutung befreien, ausruhen. Soph. EL 987, παῦσοκ ἓκ κακὼν 
ἐμέ, Eur. Hec. 911. ρολπᾶν ὅ ἅπο καὶ :Καρσποιῶν θυσιᾶν κατα- 
παὖσας αὖσις Ev θαλάμοις ἔκειτόι Thuc. 7, 7 ἀνθρώπονς ἀπὸ 
ναυμαχίας μεγάλης ἀνατεοπαυμένουο» 


Xum. 2. "Die Eonftrnetion, hie bei, Beats η ihrer eigentli⸗ 
den Bedeutung nach ben obigen Bemerkungen ſiettefand, wird zu⸗ 
weilen bei den ‚abgeleiteten Bedeutungen beibehalten, obgleich bies 
ſelbe Ruͤcſicht nicht mehr ſtatt findet. So nimmt δέω, δίοµαι in 
feiner eigentlihen VBebeutung Mangel haben, . daher. bevürfen, er⸗ 
fordern, den Genitiv zu fih, und dieſe Conſtructlon bleibt daher 
and 1. bei dem Imper ſonale δεῖ, 3. ®. Eur. Hüro. 6 1174. οὗ τε 
δεῖ ἤ χειρός "ἡμᾶς τῆς ἐμῆς ἢ συμμάχων, menu ibr meiner 
Sand -bedürft. Aesch. Prom. 874. ταῦτα der μακφοῦ Λόγου 
εἰπεῖν. x) 2. In der Mebendart ὀλίγου dei, πολλου des, sber (2. 
297.) ὀλίγου δέω, es feblt wenig, viel daran. Thuoyd. 2, 77: τὸ 
αὖρ dla zlarou ἐδέῃσο διαφθεἴραι .τοὺς Ilkmmisar. Dad Con 
yofitum ἀποδέώ nimmt Dagegen dad Neutrum dieſer Wbjective im 
Kecufatio zu Πό mit einen audern Nomen tm Genitiv. Asschin. 
Αχ. 6. ἔχα δὲ εὐξαίμην ἂν Ed ιοινὰὶ. παντα οὐδέναι. τοσούτον. aradda 
«ών περιττών. φαί, 22.9). Dft feblt δεῖ bei dem Genitiv, beſonders 
hei ὀλέγου, welches dann ganz wie ein Abverbjupi gebraucht wird, 
beinabe. Plat: Phaedr.. p. Αὐβ. E. τίνος ἔνεκ' ἄν τις, ws εὐτεῖν, . 
Yan, ἀλλ' 7 τῶν. τωούτων ἠδυνών Evaia;  οἳ γάρ πιο ἐκείνων ya, am 
προλπηθῆναι δεῖ 5 μηδὲ ἠσθῆναι" ὃ.δὴ ὀλέγου wäras ai περὶ. ed 
οὖμα ἡδονά) ἔχουσιν. κ) Vollſtaͤndiger hat «6 Isoor. ad Phil-p. 92. 
6. οὕτω τὰ περὶ τὸν πἀάλεμογ ἀτυχουσον (.4ρχοῖου), dor ὀλίγου 
δεῖ «9 ἕκαστρη. ἐνιαυτὸν φεµνοµένην καὶ πορθονµένην τὴν χώραν 
πιριορώσον. Bgl. Xen, Mem. 8. 3, 1ο, 15. 8, Im: ber Bedeutung 
bitten, verlangen, $. B. Herod. 2, 56. προσδιόμεθά ,σευ. Ken. 
Cyrop» 2, δι 4. Ἀναξάρηε ἔπαμπο sa) πρὸ Ἀνρον, δαόµενος αὐ- 
cos Φειρᾶσθαι .ἄρχοντα Elder τῶν ἀνδρῶ». Yu mit doppeltem 
Θαἱάν. Herod. 5, 4ο. τῆς μὲν. γυναεκόον vije Era, οὗ προσδεό- 
μεθ σευ eis ἐξέοιος. u. Si wird Με Gate darch das Reut: 





«) Porson. ad Eurip. Or; FRE | 
Derv. ad Char. p. :568. Fisch, . up 8 er ᾿ 
3) ad Έλαο, δν δδ. - 9 ον 
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eines Pronomens ansgebruͤckt, {ο ſtebt dieſes auch Im Accuſ., wie 
rovro ὑμῶν φέομαυ Plat.: Αροὶ. S. p. 17. C. 18. A. Chen fo zarte 


Haerod. 7, «5, wurd‘ Ay ὑμέων αρῄζων συνέλιξα. und mit doppel⸗ 
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tem Genit. 3. B. Herod. 7, 53. ὦ Ἱέρσαι, τῶνδ ἐγὼ ὁμέων χοῄ- 
ζων συνέλεξα, Die andern Verba, die bitten bedeuten ‚ werben bas 


gegen mit deni Hecufatio verbunden. 


ο. Subſtantiva; theils folche, bie von ben oben er» 
wähnten Adi. abgeleitet find, wie Plato Rep: ı. p- 329. Ο. 
παντάπασὲ τῶν γε τοιούτων (τῶν ἀφροδισίων) ἓν τῷ γήρο 
πολλὴ ερήνη γίνεται καὶ ἐλευθερία, Steiheit von folchen 
Leidenſchaften; Phaedon. p. 69. B. κῶέλαρσις τῶν εοιούτων 
πάντων. theils auch andre, 3. B. die ein Gefaͤß ꝛc. anzeis 
gen, und dab, wovon fie voll find, im Genitiv zu fich neh⸗ 
men, 5 DB. δέπας οἴνου Od. 6, 196. φάπος πετάλων Enrip. 
Ph. δι εἰ Becher (voll) Wein , ein Wald voll Laub, 
belanbter Wald, womit wieder der Sprachgebrauch % 316 
fs zufommeuhängt, - | 

d. Adverbia. , ἄδην, satis. Eurip. Heo. 282. εν 
τεθνηκότων ἅλος. Or. 234. ἅλις ἔχω τοῦ δυστυχεῖν. Acsch. 


Ax. 18, ὄγωγο ὅλε ἔσχον τοῦ βήματος. Acsch. Agam.. 857. 


ἄδην ἕλοιξον αἵμᾶιορ ενραννικοῦ, Homer feht ἅλε als Mdi. 
indeelin. in gleichen Caſus zum Subſt. z. δι Od. " 295 
ἥ 1. uiroy ἔδωίάν lc ἠδ' midone οἶνον. 

4. Dieſelbr Bedentung des Θείο ſcheint θά der 
Eonftruetion der Comparative mit ‚Seniriven zum Grunde zu 
Πεβει, fo daß 5. ©. μείζων πατρὸρ eigentlich hieße, größer 
in Mufehung feines Vntere, Diefe Eonfiruction gab nun die 
Beranlaflung,, daß zu allen andern Wörtern, . in denen fich 
eine Vergleichung denken laͤßt, der Gegenkand diefer Bere 


| ‚Beihung in den Genitiv geſetzt wurve. 


Dir Genitiv ficht alſo bei den Comparativen der Ads 
ject. und Abverbia, (f. umten $. 450.) und daher bei allen 


- Wörtern, die den Begriff eines Comparativs, einer Verglei⸗ 


Hung, in fich fließen. 3.3. διπλάσιο. Isocr. Pamathı p. 
543 *2— —* —— 

4 τοῦ πορὺ sm ἁποέκίας;) τοῖς αἱ τοντων 287 

νους, εὐδοκεμεῖν καὶ dınlaclar πεποιηκένου Ελλάδα 

τῆς ἐξ ἀρχῦς σὐστάσηρ. Hetod. 7 ἀδ. τὸ 

ατράτευµα φαίνετα, πολλαπλήσιον ἔσεσθαι τοῦ ἡμετό- 


ρου. Plat. kg 55. B. C. µίαν ἀφεῖλο τὸ αρῶκον ἆτεο 


Tr —— ἑ Σαύτην ἀφῆοευ διπλασίαν. τούτης 
eis ἡμιολίαν μὲν zig δευτέρας, vos- 
—* δὲ τῆς πρώτης) εετάρτην δὲ sur δευτέρας 


[U di 








* 
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δεπλῆν" πέµπτην δὲ τρεπλῆν εἢςρ τρίτης. τὴν δ᾽ 


ἕκτην τῆς πρώτης ὀκταπλασίαν' ἑβδόμην δὲ ἕπτα- | 


zasssxocazluolar τῆς πρωστης. Xen. Cyrop. 8, 2, 
21.. 1708 γε (nicht τῇ δέ γε) µένιον διαφέρει» µου δοκῶ τῶν 
πλείστων, ὅτι οἱ μὲν, ἐπειδὰν τῶν ἀρκούντων περιστὰ 
(mebr als fie bedürfen) κτήσωνταε, τὰ μὲν αὐτῶν κατορύτ- 
τθυσε, τὰ δὲ΄ κατασηπουσι --- —- ἐγὼ δὲ ὑπηρετῶ μὲν τοῖς 
Φεοῖς zul ὀρέγομαι ἀεὶ πλειόχων' ἐπειδὰν δὲ κτήσωµαε, ἃ ἂν 
ἴδω περιττὰ Oma τῶκ ἐμοὶ ἀρκούντων, τούτοις τὰρ 
ἐνδσίας τῶν φίλων ἐξακοῦμα. {ο auch δεύτερος , ὕσεθρος. 
Herod. 6, 46. δευτέρῳ δὲ ἐτεῖ.τούτω»ν, fl, μετὰ ταῦτα; wie 
ὕστερον τούτων id. 7, 214. Plat. Tim. Ρ. 20.. A. οὐσίᾳ 
παὺ γένει οὐδονὸς ὕστερορ ὤν, wie Herod. 1, 23.. “4ρίονα 


— «οθαρῳδὸν τῶν τότε ἐόγχων οὐδενὸς δεύτερο». vgl. 


Plat. Phaedon. Ῥ. 87. C. D. Daher au τῇ ὑστεραίῳ 


(ἡμέρα) τῆς µάχης Plat. Menex. p. 240. C. 


Not. Die übrigen Adi. die von Werbis abgeleitet find, kom⸗ 
men unten nach dieſen Berbis vor. 


6ο ſteht der Genitiv auch bei Verbis, die von Com⸗ 
parativen abgeleitet find, wie ἠτεᾶσθαί τινού, d. h. Hiza 
εἶναί τενος, inferiorem esse aliquo. Isoer. Nicoel. p. 24: 
Β. εῶν μὲν ἄλλων npuisor ἕώρων ἐγκρατοαῖρ Καὶ τοὺς πολ- 
λοὺς γεγνοµένους, τῶν δὲ ἐπιθυμιῶν τῶν περὶ τοὺς παῖϊδαὺ 
a) τὼς γυναῖκας καὶ τοὺρ βελτίστους ἡττωμόνους, daß 
such die beiten durch jene Begierde Ῥεβερ werden, ih⸗ 
nen unterliegen. yy) Nach diejer Analogie ift Eurip. Iph. 
A. 1267. ἐνικώμην κεκραγμοῦ. wie Troad. 23. Cycl. 454, 
Heracl. 234. Soph. Ai. ı340. Pind, Nem. 9, 5. Arist. 
Nob. 1078.28) Xen. Anab. ı, 7, ı2. ᾽Αβροκόύμας ὑστό- 
ρησε τῆς μάχης, Bam παὦ der Schlacht. Isoer. Nicocl. 
.30. D. ei ner (ἐν ταῖς ὀλιγαρχίαις καὶ ταῖς δηµοκρατίαιςϱ) 
ὑὕαστεροῦσυο τῶν πραγµατων΄ (τὸν μὲν γὰρ πλεῖστον 
αθύνον ἐπὶ τοῖς ἰδίοις διατρίβουσεν --- —) οἱ δὲ ἓν ταῖς µο- 
φαρχίαιο ὄντες, οὔτε συνεδρίων οὔτε χρόνων αὐτοῖς ἄποδεδει- 
ἀλλὰ καὶ τὰς ἡμέρας καὶ τὰρ νύκτας ἐπὲ ταῖς π — 


4 3 


εσιν ὄντες, οὐκ ἄπολείπονται τῶν κοινρῶ», 
ἕκαστον ἂν τῷ δέοντι πράττουσιν. den rechten Zeitpunkt 

eblen. Da hiermit der Begriff verlieren verwandt iſt, 
fo fagt Eurip. Iph. A. 1213. πωιδὸς ὑστερήσομα, ich ſoll 





ΦΥ) Valek. ad Eur. Hipp. Tab 
zz) Valck. ad Eurip, Hipp. 458. ΄ 


Δ 
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672° Symor. ἴδοπι Gebrauch des Genitiv. 


—— verlieren. a) ‚Xen. Mem. δι ı, 3, 3. Φνσίας 
& θύων μεκρὰς ἀπὸ μικρῶν οὐδὲν ἡγεῖτο μειοῦσθαι τῶν 
ἀπό πολλῶν καὶ µεγαλων πολλὰ καὶ µεγάλα ὃυόντων. Au⸗ 
dre Wörter diefer Art find mit πρό zuſammengeſetzt, und 
fommen unten vor. 


358 Eben fo flieht der Genitiv bei Verbis, in denen der Bes 
griff eines. Comparativs Liegt. Dergleichen find: 


1, diejenigen die höher fdhäßen bedeuten, wie προτιμᾶν 
τί τινος. . Daber Theoer. 11, 49. τίς κεν τῶγνδε Jalacoay 
ὄχειν ἢ κύμαθ᾽ ἕλοιτο, β. μᾶλλον εῶνδα Ei. oder ἀντὶ τῶνδα. 

2. die Äbertreffen, oder dad Gegentheil, übertroffen 
werden, einem nachſtehen (wie ἠσσᾶσθαε)- bedeuten, bei 
denen die Perion, die man übertrifft, im Genitiv, dasjenige, 
worin man einen übertrifft, im Dativ (bei Dichtern auch im 
Accuſ.) fleht. «περιγενέσθαι. Isocr. ad Phil. p. 103. B. 
τάχισὲ ἓν περιγένοιο τῆς τοῦ βασιλέως Övransac. 
Xen. Cyrop. 8, 2, 20. ἐγὼ γὰρ, ὦ Κροΐῖσε, ὃ μὲν οἱ « εοὺ 
δόντες εἷς τὰρ φυχὰς τοῖς ἀνθρώποις ὀποίησαν ὁμοίως πέ- 
φήτας πάντας, τούτον μὸν οὐδὲ αὐτὸς δυναμαν περιγενέ- 
σθαι, περιεῖνα, Od. σ, 247. ἐπεὶ περίδσσι γυναικῶν 
εἶδός ἕ μέγεθός το ἰδὲ φρένας ἔνδον Σίσας. vgl. 1. a, 358. 
Xen. Mem. 9. 3, 7, 7. Id. Cyr. 8, 2,7. πολὺ διενεγκὼν 
ἀνθρώπων τῷ πλείστα, προσόδους λαμβάνει, πολὺ ἔτν 
πλέον διήνεγκο τῷ πλεῖστα ἀνθρωπων δωρεῖσθαι. vgl. 1ου. 
αἱ Phil. R 105. A. de Ρας. p. 176. A. (mit Gen. der Pers 
[οι und Dativ der Sache Plat. Leg. 4. p. 711. E. τῇ τοῦ 
λέγειν ῥώρῃ πάντων διαφέρεν ἀνθρώπων.) ὑπερβάλλει», 
μή εῖε feyn, übertreffen. .Acschyl. Prom. 930. ὃς δὴ κε- 

υνοῦ κρείσσον αὐρήσει φλόγα, βροντῆς 9’ ὑπερβάλ- 
οντα καρτερὸν κεύπον. Plat. Gorg. p. 47δ. Β. σχεψώμεθα, 
apa λύπη υπερβάλλει τὸ ἀδικεῖν τοῦ ἀδικεῖσθας,, 
al ἀλγοῦσο μᾶλλον οἱ ἁδικοῦντες ἢ οἱ ἀδικούμενον. ὃ) (Dies 
fe6 auch in der Bedeutung Über etwas geben Enr. Ion. 
1941. Φρικοῦ τοῦδ᾽ ὑπερβάλλω ποδί) ὑπερέχεν τινός, 
«τροέόχειν Soph. Phil. 137. ὑπερφέρειν Soph. Oed. T. 381. 
Herod. 8, 138. 9, 96. Thuc. ı, δι. προφέρειν Eur.:'Med. 
1100. εἶ TTapausvossas ἄλλων Pind. Nem. 11, 17. flatt daß 
fonft ἀμείβειν, ---ρσθαι immer den Accufativ zu fich nimmt. 
ἀπολαίποσθαί swos, einem nachſtehen Isocr. ad Phil. p. 


% 
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107. D. wie τῶν ὧν τόκνων Alnoıso Soph. Trach. 267. 
sad mit doppeltem Genitiv Aeschin. in Ctesiph. p. 74, 41. 
si τινος (Perfon) ἀπολειφθήσετω τῆς δωροδοκίας. (in Anfeh.) 
Anm. Einige dieſer V. werden aud mit dem Accuſ. conftruizt, 
wie.vexäs Immer: ὑπερβάλλεσθαί τινα Herod. 5, 134, 6, 9. 12. 7, 
105. ᾿ὑπερέχεν Eur. Hipp. 1981. Plat. Phaedon. p. 20% D. (6. 
Heindorf.) προέχειν Ken. Anab..5, 2, 19. 


3. die über etwas herrſchen, (dab Gegentheil von ᾖσ- 


σᾶσθαι) oder daB Gegentheil bedeuten, ἀνάσσευ. I. a, 38. 
ös-— — Τενέδοιο Ip ayacosıg. Herod: ı, 206. N 


359 


βασιλεῦ Μήδων, παῦσαι σπεύδων τὰ σπεύδεις' — — Tav- . 


σάµενος δὲ βασίλευε τῶν σεωύτοῦ, καὶ ἡμέας ἂνέχευ 
ὁρέων ἄρχοντας τῶνπερ ἄρχομεν. IL ἕ, 84. ai ὤφελλες 
ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλον σηµαίνευφ. Xen. Cyrop. 1, 1, 2 


ἄνθρωπου dm οὐδένας μᾶλλον δὐνίστανται, ἢ ἐπὶ τούτους, 


οὔς ἂν αἴσθωνται ἄρχειν αὐτῶν ἐπιειροῦτας, Φ. 3. ὄγι- 
νώσποµεν, ὥς ἀνθρωπῳ πεφυκότν πάντων τῶν ἄλλων 
ζώων» sin ῥᾷον, f ἂνθρωώπων, ἄρχειν. Φορ]. Ai. 1050. 
κραίνειν στρατοῦ. ib. 1100. ποῦ σὺ στρατηγεῖό τοῦδας 
vgl. Herod. 1, 211.) ποῦ δέ σοι Asiw Fiss! ἀνάσαξιν, 
00° ἡγεῖτ) οἴκοδεν; Σπάρτης ἀνάσσων ᾖλθες, οὐχ. 
ἡμῶν «ρατῶν. Archyt. ap. Gale Ῥ. 677.  σερατεύµατος 
μὲν ἄγεῖταν σεραιαγὸς, πλωτήρων δὲ 6 κ«υβαρνάτης, τῷ 08 
κόσμο Her - τᾶς φψυχᾶς δὲ «νόοᾳ,  τᾶρ δὸ πορὺ τὸν βίας εὖ- 
Anm. Nach der Analogie von 1.oder 2 ſcheint and ἀνέτεσθαί 
«ενος confirufet zu feyn, etwas ertragen, bad Gegentheil Yon un⸗ 


terliegen, succumbere. Od. 4, 423. δουλοσύνης ἀνέχεσθαι. Eur- 


Troad. 1Οἱ. μεταβαλλομένου δαέµονος ἀνέχου. Plat. Rep. 8: p. 56% 


E. οὐκ ἀνέχεται τοῦ ἄλλα Alyovros. wahrſcheinlich auch das Activ 


Soph, Oed. T. 17%. ovra τόκοισιν ἐήίων καµάτων ἀφνέχουδὶ ywaines. 


Folgende Verba nehmen aus eben diefem Grunde, und 
weit fie von Subſtantiven abgeleitet find, den Genitiv zu 
fi}: κυριεύειν Xen. Mem. 8. 3,.5, 11. d. h. κυριον εἶναι. 
sogaveiv (κοίρανον εἶναι) Aeschyl. Pers. 314, änırgonevsr, 
Statthalter feyn, Herod. 7, 7, (in der Bedeutung, Vor⸗ 
mund feyn gewoͤhnlich mit dem Accuſ. $. 413. 6.) ο) 
τυραννευσιν Herod. 1, 15. 23. 5g. δεσπόζειν Isocr. ad'Phil, 
Ρ. 91. D. Eur. Alc. 486. d) | 2 


0, . 





‚e) Thom. M. p. 360. Mose. Ρ. 149 
d) Fisch. 35. » p 5%. ' _ 
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Nach derfeiben Analbogie iſt ἐπιστατεῖν τινος conflrulrt, 
bad fonft den Dativ zu fich nimmt, Isver. ad Phil. p. 102. 
E. Κλέαρχον τὸν ἐπιστατήσαντα τῶν τότε πῥαγμά - 
τωφ. οἱ, id. p. 94. B. Xen. Mem. S. 2, 8, 3. Eurip. 
Andr, 1100. 0006 Φεοῦ χρημάτων ἐφόστασαφ. 

YHum. 1. αρατεῖν {β εἰπετεί mit κρείσσω εἶναι. Eur. Hipp. 

250. ἀλλὰ κρατεῖ, μὴ γιγρώσκορτ' ἀπολέσθαι d, h. κρεῖσσὀν ἐσευ 
‚ Oder κρἀτιστόν ἐστι. (0 auch Eur. fr. Pel. 5. ἐμπειρία τῆς ἄπει- 
elas κρατεῖ. Thuc. 1, 69. ὁ Λόγος τοῦ ἔργου ἐκράτεε, fama potior 
erat ro ἑρεα, ie bie Somparat. nimmt εὁ auch zur Bezeichnung 
des Grabe πολύ oder πολλῷ zu ſich, z. B. Thuc. 7, 60. Daber iſt 
vielleicht zu erklaͤren Thuo. 7, 49. rass γοῦν ναυσὶν ῇ πρότερον 
Φαρφήσιι κρατηθείε, 1, 6. μᾶλλον Θαροῶν ταῖς ναυσὶν 7 πρότερον. 
360 Anm. 2. ‚Einige von biefen Werbis werden aud mit dem Das 
tiv oder ecuſat. conſtruirt, in fofern das Verhaͤltniß, daß in Ihnen 
liegt, ſich zugleich als eine Beziehung entweder auf einen perſoͤnll⸗ 
chen Segenſtand, die Ruͤckſſicht auf welchen die Handlung beſtimmt, 
oder anf einen Gegenſtand, welcher der Wirkung ber Handlung aus⸗ 
geſetzt und unterworfen iſt, betrachten läßt. 

a) Mit dem Dativ. ἀνάσσδιν, σημαίνει, El. d, 986. πάντων 
μὶν κρατέοιν ἐθέλει, πάφνεεσσι ὃ ἀνάσοειν, πᾶσι δὲ σηµαίνειν' & 
«ιν οὐ ποδίσααθαι bin. Mergf. I. ἆ, 18ο. φ, 86. Od, ad, 117. 402. 
419. A, a5. “ἀνάσσειν verbindet daher mit beiben Cafus Eur. Iph. 
T. 3% οὗ γῆε ἀνάσσιι Bugßdaoscı. IL v, 180. {, ἑλπόμνον 
Tousooı» ἀνάξειν ὑαποδάμοισιν τιμής vis Πριάμου Doch f. An. 
4. Bel onpalrem ή ber Dativ gewöhnlicher, κρατεῖν. Od. απ’, 265. 
(Zeiss na >48) ὥτο καὶ ἄλλοις ἀφδράσιε ευ κρατξζουσε καὶ 
ἆθανάτοιαν Φεοῖσεν. ἄρχκιν. Acsch. Prom. 48. (Zeis) δαρὸν 
οὐκ ἄρξει Θεοξο, WO ber Schollaſt dieſes εἶπε Joniſche Con⸗ 
ſtruetion neunt. So auch ἀρχεύειν IL ἐν 200. βασιλεύει» Od, ἡ, 59. 
Pind. Pyth, 10, 5. ἡγεῖσθαυ 1. , 86%. Myooır αὖ Ἀ{έοθλης 
sa) άντίφος ἠγησάσθην, ib. β’, 816. Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνενο 
μέγας κορυθαἰολος Ἔκτωρ, was fonft den Genitiv bei fih hat. ib, 
663. 601. 627. 650. 699. 740. 75%: στρατηγεῖν. Eur. Andr. 515. 
σὺ δὴ στρατηγῶν λογάσιν Ἑλλήνων nord Τροίὰν ἀφείλου Ἱερίαμον. 
βασιλεύει» τινίο Od. ἡ, 59. ‘Hyeiodas hat befondere in der Bedeu⸗ 
fung führen ben Dativ bei Πώ. Herod. 8, 215. Mräces θεσσα- 
᾽λοΐῖσι κατηγήσαντο er) Φωκέας. Plato Rep. 9.p. 575. Ε. οὖκ 
ἀνάγκη, ὥσπερ und αξντρων ἐλαυνομένουξ εῶν va ἄλλων ἐπεθυμιῶν, 
wai deagspövsas ὑπ αυτοῦ τοῦ Ἔρωτος, πάσαυς σαῖς ἄλλαις 


ὥσπερ δορυφόροιε, ἡγουρένουι οἰσνρᾶν 9). 
9) Fisch. 5, α, p- 571. Kustath. ad Il Ρ. δε, 25» 
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b) Mit dein Accuſativ. Od. N 245. ἀνάξασθον viva” and 
μρατεῖν. Soph. Oed. C. 1860. εοιγὰρ τὸ σὸν.θάκηρβα καὶ τοὺς 
σους θΘρόνους κρατοῦσιεν, werden inne haben. Eurip. Ph. 
600. σκήπτρα κρατεῖν, feſthalten, quod teueas, mordicus retinere, 
wie es Valc. erklaͤrt ). Veſonders in der Bedeutung beflegen; 
Euripid. Alo. 5or. Aristoph. Ar. 418. TKuca 1, 109. 11, 2, ὅθν 
6, 2. 7, 22. etc, Plat. Phileb. p. 11 extr. Symp. p.220. A, Isper. ad 
Phil. p- 200. E. wgalvur ει Soph, Trach. 1237. ἀνάλγητα γὰρ ουδ. 
ὁ ἠεάννα κραίνων βααιλοὺς. ἐπέβαλα θνατοῖς Κρυνίδας, ἁερπήξειν µες 
Eurip. Hero. f. 28, Amos τὴν ὁπτάπυργον «τήνδς δοοπόξων πόλινα 
ὀξηγεῖοθα, Thue. ας 710 6, 85. wie ἠγεῖσθαι ες Be. ‚An dieſer 
Stelle wird ἄρχειν revoͤe entgegengeſetzt, und. in ἐξηγ. 7. ſcheint 
auch an jenen Stellen der Begriff der eigentlichen Herrſchaft nicht 
zu Uegen, ſondern nur bed Aufuhrens von μεσα, δε ſonſt 6 
frei vorgetellt werden ' 

Anm. 3. Homer verbindet auch — mit οτά und. dent 
Dativ Od. 7, 23. oder mit ὃν ih. 62 60 Finnen auch die . 387« 
angel. 6ιεῖαι Eur. Iph. T. Si. IL ὅ, 18ο, genommen werben. 


Daher regieren end Adjectiva und Subſtantiva, in de⸗ 361 
nen dersfelbe Begriff des Herrichend liegt, und .die meiftens 
auch von ſolchen Verbis abgeleitet find, den Genitiv; 


a. Adjectiva. ὀγκρατής, ἀκρατής. Xen. Mem. 8. 2, αν 
. οἳ ἐγκρατεῖς τούτων ἁπάντων, eutgegeng. den ἀδννατοις 
— Isocr. ad Phil. p. 36. C. Φίλιππος — zoü . 
3, πλήθονέ — ἐγκρατὴς καὶ κύριος γέγονε be © 
ſonders er die u op ber Serie übergeize zogen: (8 wie 
κρατοῖν φόβου us ἱ. Tim. Ῥ. en. 
4, * 14. eur Inge δοκεῖ , τῆς kerlosne re πολὺ αλλο, 
ar εἶναι, Herr Über das Vergnügen, ins 
Pr ‘man, ah im Genuß mäßigt, dem $. 15. ünknoroug 
ῥῆσθαν a wird. Mem. 8. a, ı, 3, Unvov Ä 
; αν, ὥστε δύναοθαι καὶ ᾽ὀψὲ κοιμηθ ναι καὶ 
πρως ἀναστῆνα καὶ ἀγρυπνῆσαι, εὖ τν δέου. Οὗτορ. 5, 1, 
14. τὰ . μοχθηρὰ. ἀνθρωπια πασῶνν οἶμαι, τῶν — 
μιῶν ὄκρωτῇ don, «ἄπειτα ἔρωτα αἰτιῶνται: οἱ δὲ F καλοὲ 
κἀγαθοξ, ἐπιθυμοῦντες καὶ χρνσίου καὺ ἵππων ἀγ 
— ὅμως ἀπάντων τούτων ῥᾳδίως — ἀπό- 
j un ἅπτεσθαι αὐτῶν παρὰ τὸ δίκαιον. Beide 
η laſſen en fi τά überfegen mäßig, unmäßig in etwas; aber 
bie Conſtruction ift durch die Vedeutung err uͤber awas 





f} Brunck. ad Έχε, Ph. 600, 2 


y 
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‚ in feiner Gewalt haben, beftimmt. . Eben fo wird 
σσων gebraucht, 3. B. ἥττων πόνου, ὕπνου, ἡδονῶν Xen. 
Mem. 8. 1, 5, 1. 4, δ, 11. wie ἄρχειν ὕπνον 19.3,6,1. κρατεῖν 
ἡδονῶν ib. 1, 5, 6. So auch καρτερός. Theocr. 16, 94. 
μὴ φυίη, Μελιτῶδες, ὃς ἁμῶν καρτερὸρ ein, πλὰν ἑνός. δες 
über uns herrſche, wie bei Doraz ἀῑτα potens Cypri.g) 

b. Subftantiva. Plat. Leg. ı. p. 648. E. era τοῦ 
πύµατος, Befiegung durch den Trunk, d. δ. Unmaͤßigkeit 
im Trunk. id. 1ο. p. 901. A. ἧτται ἠδονῶν ἢ .λυπῶν. ib. 

- Ῥ. 908.:C. ἀκράτειαν ἠδονῶν καὶ λυπῶν. Xen. Ματ. 8. 2, 
αν 1. (Σωκράτης) ddonss. os προτρέπει τοὺς συνοντας 
ἀσκεῖν ἐγκράτειαν πρὸς ἐπιθυμίαν βρωτοῦ καὶ ποτοῦ καὸ 
λαγνείας καὶ ὕπνου, καὶ ῥέγουρ καὶ Φάλπους καὶ πόνον͵, 
wo die drei letzten Genitive von ὀἐγκράτεαν regiert find, 
nicht von ἐπιθυμίαν, Herrſchaft über Kaͤlte, Hitze, Arbeit, 

d. h. Vermögen, ihnen nicht zu pnterliegen, fondern fie zu 
ertragen, und auch bei ven erften die Worte πρὺς ἐπιθυμίαν 
wegfallen fönnten. Isocr. ad Demon. p. 6. C. ip’ ὧν 

*  sgarelodas τὴν ψυχἠν αἰσχρὸν, τούτων ἐγκράτοιαν ἄσκει 

ρω πάντων, κέρδους, ὀργῆς, ἡ δονῆς, λύπης. _ 


So auch Adjectiva, die ald Subſt. in diefer Bedeutung 
gebraucht werden, Il. m’, 470. πότνια θηρῶν, Herkfcherin 
über das mild, Pind. Ῥ..4, 380. πότγια ὀξυτάτων: βελέων 
von’ der Venus. Daher nor du Eur. El. 49ο. 

362 4.Gehorchen, als Gegentheil des Herrſchens. ἄκούειν 
τινός Od; , 11. Φεοῦ ὃ) ὣς δῆμος ἄκουεν, hörte auf Ihn. 
Aesch. Agam. 965. Id. Prom. 40. ἀθηκουδτεῦν δὲ τῶν 
«τατρὸό Aoyay olov're πῶς; nicht gehorchen, ὑπακούειν. 
Thuc. 3, 62. θῑκὸς γνῶναι ἐλευθερίαν μὲν, ἣν ἀθτιλαμβανό- 

ενοὺ αὐτῆς διασώσωµεν, ῥᾳδίως ταῦτα ἀναληψομένην, ἄλ- 

ὧν δ᾽ ὑπακούσασι καὶ τὰ προσκεκτηµένα φιλεῖν ἐλασ- 
σοῦσθαι vergl. 6, 82. 8, 5. XKenoph.'Cyr. 4, 1,3. 8, 1, 
4.”20.4) Gelten ift πείθεσθαί τινος. Ἠετ. ı, 136. οὔν ὧν 
Budo πειθόμενου, γίνεσθε ἐλεύθεροι. vgl. 5, 33. Thuc. 
7, 73. Eur. Iph. A. 73i. πείθεσθαι γὰρ εἴθισμαι aeder.i) 
Über hei Plato Περ. 3. p. 391. A. οὐδ' ὅσιον τὰῦτά γε 
καϊὰ Ayıdldox φάναν καὶ ἄλλων λεγόντων πείῶεσθευ, 
Tonnen ἄλλων λογόντων die Genit. consequ. feyn, noch εδ zu 
glauben, wenn andre, es fagen. Verſchieden IR Soph. EI. 
) 2) Valck. ad Theoer. Adon. 'p. 386. W 
η) Schaef. app. Demosth. I p. 67). 
i) Wessel. all Herod. ı, 126, Ρ. 66, 59, _ 
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Aıı. ἓκ τοῦ φίλων πεισθεἴσα ft. ὑπὸ τοῦ, von wen übers 
redet. ἀπιθεῖν, ἀπειθεῖν τινος, nicht gehorchen. Hom. h. 
in Cer. 448. οὐδ ἄπίθησε Heu 4ιὸρ ἀγγοδλιάων, Xen. 
Cyrop. 4, 5, 19. «ώς χρὴ nakoürzog ἄπεοςθεῖν. . 


Anm. 1. Daher regieren auch die vom dieſen V. abgeleiteten 
adj. oft den Genitiv wie κατήκοόε zevos Herod. ı, 145. 271. befonz 


ders υπηκούς τινος. Plat. Rep. 3. Ρ. 389. D. Leg. 9% Ρ. 875. C. 


Thuc. 6, 20. Xem Cyr. 4, 2, 1.8) εὐπειθῇς εών νόμων Plat. 
Leg. 1. p. 651. B. .. 

Anm. 2. Oſt ſteht auch bei biefen Merbis der Dativ, 3. B. 
ἀνηκουστεῖν Herod. 6, 14. ὑπακούειν Xen. Cyr. 4, 5, 19. B, 1, 18. 
7, 16. ber I. =’, 531. ὄτει οἱ ὧκ) ἤκουσε μέγας θεὸς εὐξαμέ- 
voso Hit οἱ nach Φ., 389 f. zu nehmen, wie Ηεισά, ı, 214 6, 86% 
wo aber οἱ in einigen Handſchr. fehlt. So werben bie abgeleiteten 
Adi. oft conſtruirt, wie κατήκοὀς zıys Herod. 1, 141. Plat. Rep. 6. 
Ῥ. 490. B. ὑπήκους Plat. Leg. 9. Ῥ. 856. B. Eur. Heracl. 287. 


‚Xen. Cyr. 2, 4, 22. Daber auch Plat. Phileb. p. 25. Β, ἄν πὲρ ya 


ἐμαῖς ευχαῖς ἐπήκοος γίγνηταί τις θεών, Πε erhort. 


5. Die Wörter, die eine Vergleichung in Anfehung 
des Werths anzeigen, oder eine Beflimmung ded Werths ers 
fordern. Hieher gehört: 


v. 19. (Brunck. Gnom. p. 58.) Aa σύµπαντι πόθος 
αρατερόφρονος ἀνδρὸς ᾠνήσκοντος' ζώων ὃ᾽ ἄξιος ἡμιθέ 09, 
iſt er den Halbgöttern glei zu ſchaͤtzen. τν. 21. Zodas γαρ 
πολλῶν ἄξια μοῦνος ἑών, Thaten, die den Thaten vieler 
gleid} Fommen. Herod. ı, 32. wo Kröfus zum Solon 
fpricht, dd’ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέαρ ἐπούῃσας. 
In diefer Bedeutung kommt font ἀντάξιος vor, I. A, διά. 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιου ἄλλων. Plat. Leg. 5. Ρ. 
728. A. πας ὅ © ἐπὶ γῆς καὶ. ὑπὸ γῆς χρυσὸς ἀρετῆς ουν 
ἀντάξοος. So auch in ber Bebeutulig wertb, würdig. 
.Isoer. Nioocl, p. 37. E. νομίζετε τῆς αὐτῆς εἶναι ζημίας 
ἀξίους τοὺς συγκρύπτορτας τοῖς ἐξαμαρτάνουσιν. 


ω 


Chen fo wird das Adverbium ἀξίως (5. B. Τηποι 3, 59. 


(αολασθήτωσαν ἀξίως τῆς ἀδικίας) und das Verbum ἀξιοῦν, 
ἀξιοῦσθαν confiruirt. Xen. Cyrop. 2, 2, ı7. ἔγωγδ οὐδὲν 
ἀνισώτερον νομίζω τῶν ἐν ἀνδρώποις εἶναι τοῦ τῶν ἴσων 
τὸν τα κακὸν καὶ τὸν ἀγαθὸν ἀξιοῦσ θαυ. 





k) Εἰπιε]. ad Eur. Heracl., 287.. 


— 
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5, 6. (οἱ Θρῇΐκες) ὠνέοφταυ τὰς γυναῖ 


618 Synter. Wom Gebrauch des Benitios. 
Anm. Der Datly der ſich oft bei ἄξιοι findet, brädt eine an« 


‚bere Beziehung aus, als ber Genitiv, naͤmlich bie Yerfon, für oder 


in Ruͤckũcht auf welche einer Sache ein Werth zugeſchrieben wird. 
Herod. 7, 5. — Ἀδρώπφ βασιλᾶ μούνφ θνφτών ἁξίᾳ ὀπβεθα. Wogl. 
Xen. Mein, 8. 1, unten ϕ. 3871. l) 

b. Alle Wörter, bei denen eine Beſtimmung des Preifes 


ſtatt findet, wie Faufen, verkaufen, pertauſchen zc. Herod, 
τῶν γονέων 


κας 
gennarur μεγάλων, für vieles. Beld. Epicharm. ap. 


en. Mem. 8. 2, ı, 20. τῶν πόνων πωλοῦσιν ἡμῖν 
πάντα εἀγάθ᾽ ol Beol, Plat. Leg. 5. Ῥ. 728. A. ὀὐδέ γε, 
ὁπόταν χρήματά τις ἐρᾷ κτῶσθαι μὴ καλῶς, ἢ μὴ δυσχερῶς 
φέρῃ ατωµένος, δώροις ἄρα τιμᾷ τότα τὴν ἑαυτοῦ ψυχήν" 
παντὸρ μὲν οὖν λείπει’ τὸ γὰρ αὐτῆς τίµιον καὶ καλὸν ἅπο- 
δίδοται σμικροῦ χρυσίου, ' Died, F, 235. ( 200 ) 
ὃρ πρὸς Τυδείδην «Διομήδθα zeige apesıßs, χρύσεα yal- 
κεύὼνν ἑκατόμβοὲ ἐννδαβοίων. Acschyl. Prom. 97%. 
τῆς σῆς λατρείας την ἐμὴν δυσπραξίαν, σαφῶς ἐπέστασ, 
οὐκ ἂν ἀλλάξαιιμὶ ἐγω. Eurip. Med. 963. εν ἐμῶν παί- 
dos φυγὰς ψνχῆς ἂν ἄλλαξαίμεδ', οὗ ϱρυαοῦ µόνον, 
Xen. Cyr. 8, 1, 36. σὺ δὲ, ὦ Τινγράνη, λέξον no πόσου 
ἂν πρίαιο, ὥστε τὴν γυρῖκα ἀπολαβεῖν (wie viel gaͤbeſt 
du darum?) — ἐγὼ ner, ἔφη, ὦ Κδρε, κἂν 3 ψυύχῆς 
nosalunv, ὥστε unnors λατρεῦσαν εαύτην. Id. Mem. & 
1, 2, 60. Σωκράτης — οὐδένα πώποτε μισθὸν ες συνουσίας 
ἐπράξατο, ἀλλὰ πᾶσιν ἀφθύόνως ἐπήρκει τῶν ἑαυτοῦ: ὧν ενος 
μικρὰ µέρη, παρ ῥἐκείνου προῖκα ὄντερ, πηλλοῦ τοῖς 
ἄλλοις ἐἔπωλουν. Daher fieht der Genitiv auch in folgens 
den Verbindungen: IL. A, 106. vis δύω Ilgsauoro, — — 6 


nor «χιλλεὺς Ίδης &v κνηµοῖσι δΐδη µοσχοισι λύγοισε, ποι- 


µαίνονε ἐπ ὄεσσι λαθών, καὶ ἔλνσεν ἁποίνων. für Geld 
auslößte. Od. A, 536. ᾿Εριφύλην, 9 χρυσὺν φίλου ar- 
Soög ἐδέξατο zuugersa. Herod. 7, 144, Θεμιστοκλέης 
ἄνέγνωσε «4θηναίους, νέας εούτων τῶν χρημάτων πονή- 
σασθαυ διηκοσίας ὃς τὸν πόλεµον. Soph. Trach. 560. ὃς 
τὸν βωθύῤῥουν ποταμὀν Eünrov βροτοὺρ μισθοῦ. ᾿πόρενε 
χερσίν, um Lohn. Thuc. 7, 25. τοὺρ σταυροὺ κολυμβῆταν 
ὀνόμενου ἐξέπριον μισθοῦ. Plat. Rep. 9. p. 575. B. 
μισθοῦ ἐπικουρεῖν. Plat. Gorg. p. δι1. D. ταύτης τῇς µε- 
γάλης edsgysalag — — duo δραχμὰς ἐπράξατο. vgl, Xen, Mem. 





D Jacobs gr. Element, se Th. (Sofrat.) 6. 122. 











\ 


Sontar. Vom Gebrauch des Gmdehre.: 679 


8. ı, 6, τι. Ariötoph. Nub. 21. ‘pi ἴδω εί δφείλω; 
δώδεκα μνᾶς Ηασία' τοῦ δώδεκα ανᾶς Ilanbu; Ken, ‚Cyrop. 
3, 3, 3. ὑμεῖς ἐμέ οὗ ποιῄσετα μισὀ οῦ περιόνεα eb δργα-- 
zein Demosth. Phil. 2. p. 68. μέκρισ ds ἐκ τούτων τῶν 
ἔργων μόνου τῶν ἁπάντων μηδενὸς ἂν ἂν κέρδονς τὰ κοινὰ 
δίκαια τῶν Ἑλλήνων προέσθαν, und’ ἀνταλλάξασθαν 

κηδεμιᾶς χάριτος und ὠφελείαρ τὴν εἲς τοὺς Ἕλληνας 
εὔνοιαν. Eurip. Α]ο, 2046. πολλῶν δὲ µόχδων ἤλθοε 
- χεῖρας εἷς ἐμάς. m) 

Daher ‚aud) Adjectiva. Loer. ad. Nieocl. .P. 23. B. 

δόξη μὲν χρήµατα nınza, δοξα δὲ χρημάτων οὐκ ὠνητή. 


Aum. Bel Lysias ο, Epicr. Ρ. 178. 16. aloe τῶν ἄδικημιάτων 
εὖν πένδυνον ἐξεπρίαντο {ft µέρος εών dd. die.entwandten Gelder 
das Mittel, wodurch fie fih von der Gefahr loskauften. 


ο. Aus eben dem Grunde fleht der Genitiv in der Mes 
deusart τιμᾶν oder τιμᾶσθαί zwi zwog. Plat. ΑΡοΙ. 8. p. 
36. A. τεμᾶταί µου ὅ ἀνὴρ Φανάτον. ib. E. ei οὖν dei 
ns zus τὸ δίκαιον τῆς ἀξίας τιμᾶσθαι, τούτου τιιῶμας 
τὖςρ ἐν Πρυτανείῳ σιτήσθωφρ. weil die Strafe als eine 
Schaͤtzung des Verbrechens ‚ gleihfam nad) dem Preiſe, bes 
trachtet ‚wurde, wie auch aus der Formel ri doriv ἄξιος πα- 
εν ἢ ἀποτῖσαι erhellt. 


Aum. 1. δε den Verbis vertaufchen ſteht zumwellen bie δε 365 
wition ἀντέ bei dem Genitiv. Isoer. Archid. p. 128. B. κάλλιό 
iss, ἆντὶ θνητοῦ σώματος adavaror δόξαν dvrinaralldie. 
σθαυ καὶ φυχῆς, 76 οὐκ εὐπορήσομεν ὀλίγων ἐκῶν, πρίασθα, σοιαύ- 
την εὔαλειαν, 9 πάντα τὸν αἰώνα τοῖς ἐξ ἡμῶν γιγνοµένοις παρα-- 
Μενεῖ. id. ad Phil. p. 109. C. ἴδοις ἂν καὶ τῶν ἰδαντῶν τοὺς dm- 
unssrdeous ὑπὲρ ἄλλου μὲν οὐδονὸς ἂν τὸ Ip ἀντικαταλλαξα- 
Κένουει, ὑπὲρ δὲ τοῦ ευχεῖν καλῆς δόξης ἀποθνήσκειν dv τοῖς no- 
έμοις ζθέλοντας, Mergl. Plat. Phaedon. p. ig. A. B. Auch 
mit πρός und dem Accuſ. Plat. Phaedon. p. 09. A. zn οὐχ ausm 7 
2 ὀρθὴ σερὸς ἀρετὴν, ἠδονὰς πρὸς ἡδονὰς καὶ λύπας πρὸς Λύπας 
nal φύβον πρὸς φόβον παταλλάττεσθα,. 

Yun. 2 Auch ſteht der Dativ [ας des Genitivd IL G» 
472. ἔνθον üg οἴνέδοντο καρηκοριόωντες Αχαιοὶ, ἄλλοι μὲν χαλπφ, 
ἆλλοι ὃ αἴθωνι σεδήρῳ εἰο. zeigen die Dative dad Mittel an, wo: 
Ἱτιὼ fie fih Wein verfhaffen, wie auch in der 5. 564. Anm. 





m) Fisch. 5, a. p. 578 εᾳ. 
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Eurip, Troad. 555, Δάκρνο € ἀνταλλάσσετα τοῖς «ῇσὰς 
µέλεσε, Tewdder, yannklose. Androm. 1028. αυτά τ΄ (Kivras- 
ωνήσατρα) ἐναλλάξασα φόνο Hararp πρὸς view ἀπηύρα. 
Bergl. Hel. 266. Bei diefen Datkv fieht ἐν Soph. Ant. ο. φῶς 
ἀλλάξαι dv {αλκοδέτοις αὐλαῖς. .. 


366 d. Eine Vergleichung wird auch bei den Wörtern ges 
dacht, die eine Derfchiedenheit ausbrücden. διάφορος, ἕεερος, 
ἄλλος, ἀλλοῖος ἀλλότριος.' Thuc. 1, 28. φίλους ποιεῖσθαι — 
ἑτέρους τῶν vür ὄντων μᾶλλον. Plato Charm. p. 106. A. 
τένὸς ἑστὶν ἐπιστήμη ἑκάστη τούτων τῶν ἐπιστημῶν, ὃ τυγχά-- 
vor ὃν ἄλλο αὐτῆς τῆς ἐπιστήμης olov, 7 Λογισεικῇ 
ὅστι πον τοῦ ἀρτίου καὶ τοῦ περιττοῦ πλήθουρ ὅπως Eyes 
leg. περιττοῦ, ὅπως ἔχει πλήθους) πρὸς αὐτὰ καὶ πρὀς 
Ίλα. ἡᾗ γάρ Πάνυ γε, ἔφη. Οὐκοῦν ἕς έρου ὄντος τοῦ 
πτεριττοῦ καὶ ἀρτίου αὐτῆς τῆς λογιστικής. vgl. Leg. 
4. Ῥ. 708. C. Soph. Antig. 218. Thuc. 1, 109. Plat. Me- 
non: p. 87. C. πότερόν ἔστιν ἐπισεήμη ἡ ἀρετὴ, 7 ἄλλοξον 
ἐπιστήμης. η) Demosth. pro cor. Ῥ. 289, 14. οὐδὲν 
«ἀλλότριον ποιῶν οὔτε τῆς ἑαυτοῦ πατρίδος οὔτε τοῦ ερόπου. 
So auch dad Verbum διαφέρειν. Xen. Hier. 7, 3 
δοκεῖ nos τούτῷ διαφέρδεν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ 
τιμῆς ὀρέγεαθαι Plat, Περ. 8. p. 550: E. πλούτου ἀρετιὴ 
διέστηκεν zugleich nach Φ. 354: a. ἀλλοιοῦσθαί τινορ Plat. 
Parm. Ρ. 128. C. aud) διαφερόντως Plat. Leg. 3. p. 685. D. 


Anm. 1. Statt bes bloßen Genitivs fteht zumellen avi mit Gen. 
nad) @AAos. Eurip. Herc. f. big. οὐκ 808° ὅδ ἄλλος ἀντὶ σοῦ παι-- 

- dös, yigev. Vgl. Hel. 582. Soph. Oed. C. 488, Arist: Nub. 655, 
Aum. 2. Aus derfelden Ruͤckſicht [Φείπί ἐναντίος zuweilen mie 
dem Genitiv conftruirt zu werden, obgleih ber Dativ gewöhnlider 
iſt. Herod. 6, 86. ἀποδιδόνεος ποιέετο ὅσια, καὶ μὴ ἀποδιδόνεες, 
τὸ ἐναντία τούτων, Plat. Euthyphr. p. 5. D. «0 ἀφόσιον τοῦ 
μὲν ὁσίου παντὸς dvavrloy, αὐτὸ δὲ αὐτῷ ὅμοων. Val. 
"Theaet. p. 18%. C. Xen. Mem. 9. 5, ı2, 7. Eben fo ἀντίστροφός 
ο τινος Isocr. ad Phil. p. 94.C. Dagegen fteht 7 nal ἐναντίος Ken. 
Mem. 4, 5, 8. wie nah διαφέραεν Hellen. 5, 4, 14. Anab. 5, ὃς 
33. nad διαφερόντως Ῥ]αι. Phaedon. p. 85. Β. 6. Heindorf $. 77- 
Anm. 3. διάφορος mit dem Dativ heißt abweichend, πἱώε 
übereinflimmend mit Eur. Med, 584. 7 πολλὰ noAlois sin Διάφορος 
βροτῶν. allörgıös τι»., entgegengefegt, widerfprechend, Jsoer. =. 

amd. $. 111. 289. Belt. | 


n) Toup. ad Suid. 8, p. 450. Schaaf. ad Gregor. Cor. Ῥ. 582. t 
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Syntax. Vom Gebrauch des Genitivs. — 


woburch ein Verhaͤltnißbegriff in Anſehung feiner Bedeutung 


B. Der Genitiv ſteht aber nicht allein, um das zu bezeichnen, 367 
6 


erſt hinlaͤnglich beſtimmt wird, fondern aud) um die Bezie— 


bung oder Rädficht anszudrüden, in weicher ein Wort ents 


weder feiner Richtung oder feiner Entftefung nach beftimmt 


wird. Im erftern Falle bezeichnet der Genitiv den’ Gegens 


fiand einer Handlung, einer Empfindung oder eines Zuftandes, . 


und fieht objective, wie im Lateiniſchen; ein Verhaͤltniß, 
welches Im Dentichen durch Präpofttionen aubgedruͤckt wird, 
3. DB. ποθος υἱοῦ, desiderinm filii, nicht die Sehnfucht des 
Sohnes, d. 5. die der Sohn hat, fondern die Sehnſucht 
nady dem Sohne, wie σὸρ πόθος Od. A, 202. -Eurip. 
Phoen. 1757. ξυγγόνου ὑβρίσματα, Schmach, die man dein 


Bruder anthut, injuria fratris. Id. Androm. 1060. γυναικὸς. 


αἰχμαλωτίᾶος φόβος, Surcht vor δες Sclavin. ἔχθος Ko- 
θινθίων, ἔχθρα «{αχεδαιμονίων, φιλία Anuooderous, εὔνοια 


4δηναίων Thuc. 7, 57. Haß, Beindichaft, Zreundfchaft, 


Wohlwollen gegen die €. ıc. Vergl. -Xenoph, Anab. 


4, 7, πο. unten Φ. 371. ο Auch finden fi Stellen, 


wo Subſtantiva, die von Verbis abgeleitet find oder Verbis 
επήρτεώεα, die den Gegenftand im Dativ zu fish nehmen, 
mit dem Genitiv conftrnirt werden, Eurip. Or. 123. vaprd- 
ρων δωρήµατα, Geſchenke, die den Verftorbenen dargebracht 
werden. Plat. Leg. 7. Ρ. 799. A. dr (zois?) τῶν ὃεῶν 


θυύμασιν. id. Apol. p. 23. C. 7 τοῦ Φεοῦ λατρεία. Thuc. . 
1, 8. ray κρεισσόνων δουλεία von δουλεύειν τοῖς κρείσσοσεν. : ᾿ 


Soph. Antig. 1185. εὔγματα Παλλαδος, Gebet an die Pals 
las. wie εὐχαὶ θεῶν Eur. Troad. 895. ο). φίλων ὀῤῥωδία 


von ὀρρωδεῖν τινν Phoen. 1427. 7 τῶν Πλατανέαν ἔπιστρα- 
τεία, der Zug gegen die iChebaner Thuc. 2, 79. wie στρα- 


τεία τῶν βαρβάρων Isocr. π. ἂντ. p. 321. D. epist. 9. Φ. 


feigen ans Land, von ἀποβαίνειν sl; γή». 


5. Der Genitiv drüdt auch den Gegenftand und’ zugleich 
die Urfache einer Empfindung aus, wo er. durch wegen aufs 


20. Bell. Thuc. 1, 108. ἐν anoßases τῆς γῆς, beim Aus⸗ 


368 


zuloͤſen/ iſt, weswegen auch ὄνεκα, ὑπέρ ben Genitiv regieren, . 


a. Bei Verbis. Ἡ, m’, 545. µή — ἀεικίσσωσι νεκρὸν 
Mugmöoses, 4αναῶν κεχολωμένου, 0000 ὕλοντο. Me- 
schyl. Agam. 582. τί τοὺς ἀνγαλωθέντας ὃν φήφῳ λέγει, 


τὸν ζῶντά 7 ἀλγεῖν χρὴ τύχης παλιγκότου. Χεα, 


ο) Seidl. ad. Eur, Iph; T. 445. 
' Xr 
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Cyrop. 5,.2, 7. τῆν Φυγατέρα, πενθεκῶς ἔχουσαν τοῦ 
ἀδελφοῦ τεδνηκότος, ἔξαγων τώδε εἶπεν. bie um ibs 
ren Bruder. trauerte. Thuc. 2, 62. οὗ κατα τὴν τῶν 
οἰκιῶν καὶ τῆς γῆς χθείαν (ών —5 voulsste ἑστερῖσθαι) 
αὕτη ἡ δύναμις φαίνεται, οὐθ sing χαλεπῶς φέρειν 
αὐτῶν μᾶλλον, ἢ οὐ κήπιον καὶ ἐγκαλλώπιομα πλούτου 
πρὸρ ταύτην νοµέσαντας ὀλιγωρῆσας, WO χαλ. φέρειν in abs 
folutem Sinne, unwillig feyn, gebraucht ift, wie ı, 77. ob 
es gleich fonft ‚gewöhnlicher einen Accufativ zu fi nimmt. 
Soph. Antig. 1177. πατρὲ µηνίσαρ φῦύνον, vgl. 627. 
aber Trach. 274. ἔργου ὃ ἕκατι τοῦδε µηρίσας ἄναξ — — 
s Eur. Iph..A. 37ο. Ἑλλάδος μάλισε ἔγωγαε τῆς ταλαιπωρον 
στεένω. (δει [Ελλάδος στόνω τὸ, 9 έλουσαν δρᾶν τε, --ἐξανήσειν 
nach Φ. 317. So daxgvsır τινός Eur. Here. £.529. 1117. δείδειν 
σινός δορ Oed. T. 233 sg. Soph. El. 1027. ζηλῶ os 
τοῦ νοῦ, τῆς δὲ δεελίας στυγῶ. Isocr. Evag. p. 197. 
O. οὕτω Φεοφιλῶς καὶ φιλανθρώπως ἄιφκει τὴν πόλιν, ὥστε 
τοὺς ἀφικνουμένους μὴ μᾶλλον Εὔαγόραν τῆς ἀρχῆς ζηλοῦν, 
ἃ τοὺς ἀρχομένουᾳ εὖς ὑπ ἐκείνου βασελείας. Plat. Περ. 
4. Ῥ. 436. D. τοὺς Θέλοντας ὥπραπευειν τὰς τοιαύτας πό- 
Au καὶ προθυμαψµένοὺς οὖκ ayacas τῆς ἀνδρείας τε 
καὶ δὐχερείας; Verſchieden iſt αγαµαι mit dem Genitiv ded 
Gegenftaudet, wovon Φ. 317. Anm. Plat. Symp. p. ı94. C. 
δοκοῦσί us πάντες οὗ πρὀσθεν signxöTes — τοὺς ἀνθρωώπους 
εὐδαιμονίζειν τῶν ἀγαῦῶν, ὧν ὃ Φεὺς αὐτοῖς αἴτιος. 
vgl. Rep. 6. p. 516. C. 518. B. Eurip. Iph. A. 1381. 
τὸν μὲν οὖν ξένον δίκαιον αἶνέσαι προθυµίας. vergl. 
Pheoen. 1697. Id. Or. 427. Παλαμήδους σε τεμωρεῖ φὀ- 
νου (Oia;.) vgl. Xen. Cyr. 4, 6, 8. mit Poppos Note, 
Herod. 3, 145. σφέας ἔγω τιµωρήσομαι τῆς ἐνθάδε 
ἀφίξιος. vgl, Plat. Symp. p. 213. D. Π. Υ, 966. 17° ἐφάμην 
zloaodas Altiardeus zaxoınroc. — Θο aud) φθονεῖν 
zırk τινος, Δ. B. τῆς σοφίᾳς Plat. Hipp. p. 228. C. Xen. 
Ages. 1, 4. ἡ πόλις οὐδεπώποτε, φθονήσασα τοῦ.προ- 
εετιμῆσθαν αὐτοὺς, (τοὺς προγόνους τοῦ ᾿4γησιλάου) ἐπο- 
χείρησε «αταλῦσαι τὴν ἀρχὴν αὐτῶν. Isocr. Plat. p. 300. Ο. 
τῇ ὁμετέρᾳ noles τῆς γῆς τῆς ὑπ «Μὐρωπίων δεδομένης 
φθονοῦσιν (οἱ Onßaios.) vergl. Ἠετοά, 7, 236. Daher 
Thucyd. ı, 75. @g (‚nonne. v. Herm. ad. Vig. p. 823, 
488. Schaef. melet. in Dion. Ἡ. p. 89.) ülıos ἔσμεν 
ἀρχῆς γε ἧς ἔχόμεν τοῖς Ἓλλησι an οὕτως ἄγαν ἐπιφὸό -- 
φως διακεῖσύαι. Daher aud in der Bedeutung einem 
etwas verfagen. Acschyl. Prom. 588. μὴ ἐμοὶ φθονήσᾖῃς 
εὐγμάτων, ἄναξ. 691. οὗ μεγαέρω τοῦδε 6ου δωρήμκα- 
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τος. Plat. Menex. p. 238. A. τούτον καρποῦ οὖὗκ 
igHosynosv, ἀλλ ἕνειμε καὶ τοῖς ἄλλοις.ϱ) — Herod. 1, 
90. Ἀροῖσος κατέβωνε αὖτις Παραιτεόμενος, ἐπεῖναί οἳ τῷ 
Φιῷ τρύταν ὀνεεδέσαι. Aeschyl. S. ο. Th. 653. oönor 
ἀνδρὶ τῷδε κηρυκευµάτων µέμψη. ΟβΙ. Soph. Trach. 133. 
Xen. Όγτυρ. 5, 4, 32. ὁ Κῦρος ἀκούσαρ τοῦ μὲν πάθους 
ᾧκτεερεν αὐτόν. Id. Anab. 2,4, 1. μὴ μνησικακήσειν 
ασιλόα αὐτοῖς τῆς σὺν Κύρῳ ἐπεστρατείας, ῥἠδὲ ἅλ- 


ον μηδενὺὸρ τῶν ποροιχοµένωνε 


Daher ſteht auch der Genitiv der Sache bei den Verbis 
anklagen, befchuldigen, wie ἐπεξιναι, διώκαιν, αἴτιᾶσθαι, 
geryaır, angeklagt feyn, aigsiv, jemandes Derurtbeilung 
bewirken, den Proceß gewinnen, ἁλῶναι, veruttheilt wers 
den, verlieren. Plat. Leg. 9. Ῥ. 873. E. ἐπεξέτωσαν ol 
προσήκοντες τοῦ φόνου τῷ ατείνανει, follen ihn des Mor⸗ 
des (wegen) anflagen. vgl. Euthyphr. p. 9. A. Her. 6, 
105 (Μιλειάδεα) ol ἐχθρυὶ ἐδίωξαν τυραννίδος τῆς ἓν 
Χερσονήσῳ, Elagten ihn der Alleinherrichaft wegen an. 
Aristoph. Equ. 367. διώξοµαέ σα δεελίαρ. Demosth. 
in Neaer. p. 1347, 2. γραφεσθαι παρανοµωνι, anklagen. Id. 
in Mid. p. 556, 4. οἴομαι φόνου ἂν εἰκότως ἐμαυτῷ λαχεῖν. 
Lysiasp. 148,31. Λλαχων παντὸς τοῦ συμβολαίου. Xen. Ages. 
1, 33. ae 0’ ἤκουσεν (Aynaläaog) τοὺς πτο 
διὰ 50 αἰτιᾶσθαι ülknkoug τοῦ yayerınusvou, — — Dem. p. 
548, 20. χρήμὰτα. ὑπισχνεῖτο δώσειν, εἶ τοῦ πράγματος 
αἴτεῴντο ἐμέ. p. 953. ἐπαιτιασάμεφόξς µα φόνου, γ) 
Plat. Apol. S. p..35. 1). μὴ οὖν ἀξιοῦτέ µε τοιαῦτα δεῖν 
πρὸς ὑμᾶς πράττειν — μάλιστα πάντων, γή Ala,. καὶ ἄσο- 
βείας φεύγοντα ὑπὸ ἸΜελίτου τοντουῖ. ib. p. 26. A, εἰ 
δὲ ἄκων διαφθείρω (τοὺς νέους), τῶν τοιούτων καὶ 
ἀκουσίων ἁμαρτημάτων οὗ δεῦρο νόµορ εσάγειν (in 
judicium addycere) ἐστίν.. Lysias Ῥ. 178, δ. δώρων ἐκρίθη- 
σαν. Aristoph. Nub. 591. ἢν Κλέωνα-- δώρων ἑλόντες 
καὶ κλοπῆς slıa φιµώσητε τούτου τῷ Σύλῳ τὸν αὐχένα, 
Xen. Μεπι. 5. 1; 3, 49. ἀλλά Σωκράτης 7, ἔφη ὃ κατήγορορ 
τοὺς πατέρας προπηλακίζειν ἐδίδασκε — φάσκωφ, κατὰ νόμον 
ἐξείναι παρανοίας ἑλόντι καὶ τὸν πατέρα δῆσαι. De- 
mosth. in Timocr. p. 732, 17. Λεγόνίων τῶν νόμων, οὓς 
ἔθηκε Σόλων — — day τις ἁλῷ κλοπῆς zul μὴ τιμηθῇ 
Θανάτου, προστιμᾷν αὐτῷ δεσμὸν, παὶ day τι ἁλοὺς τῆς 





) Fisch. 3; a. p. 41 . . 
5 Valck. ad Eurip. Ph. 632. Ῥ. 2599. Ι 
Θρο΄ 


µίουρ ταρᾶσσεσθας,. 
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κακώσεως zo γονέων εἷς τὴν ἀγορὼν ἔμβαλῃ, δεδέσθαι, 
κἂν ἀστρατείας τες ὄφλῃ — καὶ τοῦτον — Tı- 
µοκράτης ἅπασι τούτοις ἄδειαν ποιεῖ. Val. Plato Leg. 9. 
. 874. Β. Arist. Av. 1046. καλοῦμαυ Πεισθ έταιρον 
ὕβρεως. So auch δικάδειν Xen. Cyrop. 1, 2, 7. dıxa- 
ζουσυ δὲ καὶ 1. sAnparos, οὗ ὄνεκα ἄνθρωποι μισοῦσε 
μὲν ἀλλήλους μάλεσεα, δεκάξονεαν δὲ Ίχιστα, ἀχαρεστίας. 


Anm. 1. Bei diefem Senitio finden fi oft noch andere Sub⸗ 
ſtantive, oder Präpofi itionen, von denen der Genitiv abhaͤngt, 3. B. 


. φεύγειν ἐπ αἰτίᾳ φύνου Demostb. in Aristocr. p. 632, 1Ο. ἐγρά- 


Sn". 


Yaro 8 τούτων αυτών ἕνεκα Plat. Euthyphr. p. 5. B. vergl. 
Herod. 6, τὸδ. ſ. Anm. 3. γρᾶφεσθαί τινα γραφὴν φόνον, σραν- 
µατος Aeschin. π. παραρ. p. 270. in Ctesiph γ. 6ο8. ἀπογράφε-- 


σθαι φόνου δέκην Antiph. Ρ. 145, 31. ἆαχεῖν τενε di κην ἐπιτροπης 


Dempsth. in Aphob. p. 853, 18. 

Anm. 2. Andre Verba von berfelben Bedeutung werden we⸗ 
gen der Art ihrer Zuſammenſetzung andere conftruirt; die mit κατά 
sufammengefegten nehmen die Perſon im Benitiv und das Ber: 
brechen: oder bie Strafe im Accuſativ zu fih, 3. B. κατηγορεῖν τέ 


"vos. S. unten |. 378: Doc ſteht bei καεηγορεῖν τινος auch dad 


Verbrechen im Genitiv Deinosth, ἐν Mid, p. 515, 27. εἰ μὲν οὖν πα-- 
θοανόμων 7 παραπρεσβείας 7 τινοῦ allıs τοκύεης αἰτίας yuallon 
αντοῦ ἀτηγορεῖνν ουδὲν ἂν ὑμῶν ἠξίουν δεῖσθαν» ἐγκαλεῖν bat die 
Φετίοα im Dativ und das Verbrechen im Accuſativ bei ſich, 4. B. 
Soph. Et. .778. ἐγκαλῶν 8 ἐμοὶ φόνους πατρφους, δείν ἐπηπείλεε 
τελεῖν. 8) aber auch ἐγκαλεῖν τι κατά εινος id. Phil. 328. So auch 
inmaleiv zwi re Thuc. 1, 15. 

a nm. 3. Auch die Strafe ſteht zuwellen im Geꝛitie, doch ‚aut 
θανάτου. Herod. 6, 126. Ξάνθιππος ὃ -“ρίφρονου θανάτου άγα-- 
yuy υπὸ τὸν δῆμόν Μιλτιάδεα ἐδίωκε τῇς 4θηναίων ἀπάτης εἵνεκα, 
den Milt. auf den Tod anklagend. Xen. Cyrop. 1, 2, 14. καὶ 
θανάτου di οὗτοι xelvoros. Thuc. 5, 57. θανάτου δίκῃ κρἰνε- 
09a. Xen. h. gr. 2, 3, 14. ὑπάγειν θανάτου. Daher aud Plat. 


Rep. 8, Ρ. 586. A. ἀνθρώπων καταφηφισθέντων θανάτου u 
φυγῆς. 


‘ 

Anm. 4. ἔνοχοςρ, welches eigentlich mit dem Dativ conſtruirt 
wird ( Demosth. in Timocr. Ρ. 755, 11. ἑεροσυλίᾳ Hal ἀσεβείᾳ καὶ 
κλοπῇ καὶ πᾶσι τοῖῦ δεινστάτοις «εἰσὶν ἔνοχοι. Isocr. de pac. p. 16Ο. 
A.) nimmt zuweilen den Genitiv su‘ ſich. Lysias p. 140. in. 





s) Fisch. 5, “& Ρ. 581 μα. 
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«ολριώσέ «/νεε λέγων, wc ουδες ἔνοχός ἐστι λεεποταξίου οὐδὲ 
δειλέάο, und gleich drauf 9. ὃλῳ zu νόµῳ ἔνοχον οἶναι. p. 140,.20, 
αάσαις as Inmiass ἔνοχον εἶναε. auch ben Genitiv ber Strafe De- 
mosth. p. 1229, 11. Zvozos δισμοὺ γεγόνασε. {) 


b. Bei Adjectiven. Eur. Alec. 753. ὦ σχειλία zölung. 371 


Iphig. A. 1387. Oi dyw, Φανάτου τοῦ σοῦ µελέα. Aeschyl. 
Pers. 443. oi γα) τάλαινα συμφορᾶς κακῆς, φίλοι. dgl. 515. 
So erllärt Porſon Eurip. Or. 219. ὦ βοσερύχων πινῶδες 


ἄθλιον κάρα. allein εδ  fcheint ſtatt βοστρύχοιρ nırwmdsos _ 


zu fliehen, unrein in Anfehung der Haare, wie $. 339. Plat. 
Phaedon. p. 58. E. εὐδαίμων µοι 0 ἀνηρ ἐφαίνετο καὶ τοῦ 
τρόπου καὶ τῶν λόγων. u) Aesch. Pers. 689. ΄ ἄμεμπτος 
χθόνου. Aecschin. in Ctesiph. p. 419. ὑπεύδυνος ὀρχῆς. 
Daher der bloße Genitiv δεί Ausrufungen mis nnd oh⸗ 
ne Suterjection oder ein Wort, das die Verwunderung den 
Unwillen, dad Mitleid zc. bezeichnet. Aesch. S.c Th. 5gg. 
φεῦ τοῦ ξυναλλάσσοντος ὄρνιθος βροτοῖς δίκαιον ἄνδρα 10108. 
δυσσεβεστάτοιο. Aristoph. Αν. 6ι. “άπολλον ἀποιρύπαις, 
ποῦ ἠασμήματος! Über den Rachen! Nub, 153. ὦ Ζεῦ 
ελεῖ, τῆς λεπτότητος τῶν φρενῶν! Über den Scharffinn | 
Auch wit beigefügtem Nominativ. Eurip. Ph. 384. οἶμου 
τῶν ἐμῶν ἐγώ κακῶν! Xen. Cyrop. 3, 1,39. φεῦ τοῦ ἀνδρός ! 
ha! was für ein Mann! 2, 2, 3. τῆς τύχης, τὸ ἐμὲ νῦν 
πληθέντα δεῦρο τυχεῖν! Über das Ungläd, daß ih nun 
gerade bieber gerufen bin! Theoer. 4, 40. al al zu σκληρῶ 
µάλα δαίµονος! 10, 40. ὢ µοι τῷ πώγωνο. Gewöhnlich 
fiebt bei dem Subſt. im Genit. der Artikel, weil der Aus⸗ 
ruf auf einen beflimmten Fall gebt x); oft aber auch nicht. 
Aecsch. Pers. 114, öa, Περσικοῦ στρατεύματος τοῦδε/ 728. 
ὦ πόποι, κενῆς ἀρωγῆς κἀπικουρίας σερατοῦ! 924. ai αἱ al 
ol, κεδνᾶς ἀλκᾶς! Soph. Ai. 908. ᾧ µοι ἐμᾶρ ἄτας! Eur. 
Alc. 400. ie µοὺ τύχας! Arist. Nub. 1476. οἶμου παρα- 
voias! Plat. 1127. οἶμοι πλακοῦντου τοῦν τετράδι πεπεµ- 
µένου! Plat. Rep. 6. p. δοο. C. ᾿άπολλον, δαιµονίας 
ὑπερβολῆς! und ohne Sihterject. wie Xen. Cyr.2,2,3. Theocr. 
15, 75. χρηστῶ αἱ olssiguorog Ardoos! Die Grammatiker 
ſuppliren ἕνεκα. y) .: 





t) Markl. ad Lys. p. 520. ed. R 
u) Elmsl. ad Med. 906. 
x) Toup. ad Suid. 1. p. 11. macht blefe® zur Regel. 


Attiſch an. ©. dort die Noten.- Wei. Hemsterh. al 
Plut. P⸗ 425. Heind. ad Ρ rot. p-575. Fisch. 5, 8. Ρ. 548. 


Greg. Cor. p. (58.) 157. giebt diefen Genitiv ohne Interjection 
dr η d Arist, 


΄ 
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ο, Bei Subſtantiven. 0a. 6, 8. Τηλέμαχος νύκτο δὲ 
ἀμβροσίην µελεδήματα πατρὸς ἔγνρο, Kummer wes 
gen feines Vaters. IL 0, 25. ὀδύνη ᾿Ηρακλῆος Φείοιο. 


Thuc. 7, 73. τὸ περιχαρὲς (ἡ χαρὰ) τῆς νίκης, Sreude über 
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den Sieg. Soph. Trach. 4ı. πλὴν ἐμοὶ πικρὰ; ὠδῖνας 
αὐτοῦ προσβαλὼν ünolyeras, Sorge feinetivegen. vgl. ib. 
208. ndoral τέκνων Eur. Troad. 376. Sreude an feinen 
Rindern. Eur.‘Or. 426. τὸ Τροίας μῖσος, Zaß wegen 
Troja. 452. κουρᾷ τὸ Huyarpog πεγδίμι) κεκαρµένος.) 
Dal. Φ. 467. .. 


Bei den Verbis bitten ſteht oft ein Genitiv der Derfon 
oder Sache, auf welche der, welchen einer bitter, Kuͤckſicht 
nehmen, und aus diefer Nüdficht die Bitte gewaͤhren fol. 
Od. β, 68. λίσσοµαιυ ἠμὲν Ζηνὸς Ὀλυμπίου ἠδὲ Θέ-- 
µιεστος. ich bitte dich beim Jupiter, um TJupiters Wil» 
len, per Iovem. Herod. 6, 68. ὦ μῆτερ, δεῶν σε τῶν τα 
ἄλλων καθαπτόµενος ἱκδτεύω καὶ τοῦ Eoxslou Asöc 


: τοῦδε, Eur. Hec. 746. ἱκδατεύω σε τῶνδε γουνάτων 


καὶ σοῦ γενείου δεξιᾶς FT εὐδαίμονος. Or. 663. 
ταύτης (ὁάμαρτος) ἱκνοῦμαί σε.α) Sonft Περι ὑπέρ, 
ἀντί, προς bei diefem Genitiv, wie Od. A', 66. f. νῦν δὲ σα 
τῶν ὄπιθεν γουνάζομαι, οὗ παραύγτων, πρὸς T ἁλόχου 
καὶ πατρός ------ 


Daher der Genitiv bei λιτή, die Bitte, Eur. Or. 284. 
olum δὲ πατέρα εὐν ἐμόν---πολλὰς yaraslov τοῦ δ᾽ ἂν ἐκ- 
τεῖναι λιτᾶς. Id. Or. 244. Ara Isar, Bitte bei den 
Böttern, d. h. die man vorträgt, indem man den Altar der 
Gottheit (fo wie in ver erftern Stelle das Kinn ded Auges 
flehten) anfaßt, wie Λιταὶ πέπλων καὶ στεφέων Aeschyl. Θ. 
ο. Th. 101. £ Doch kann ed audy feyn, die Bitten, die wir 
an die Goͤtter richteten, indem wir um ihren Schuß flehten, 
Soph, Oed.C, 1308. τέ δῆτα νῦν ἀφιγμένος κυρῶ; aoi προσ- 
«ροπαίου, ὦ πάτερ, λιτὰς ἔχων, αὐτός 7 ἐμαυτοῦ, 
Συμμάχων τα τῶν ἐμῶν, (worauf V. 1326. folgt: of σ 
ἀνεὺ παίδων τῶνδε καὶ φυχῆς, πάτερ, ἰἱκετεύομεν.) Bitten 
um meiner felbft, und meiner Mitftreiter willen, wo der 
Begriff der Urfache am deutlichften iſt. - 





2) Misc, philol. VoL 2. T. 1. p. 68, not. Krfurdt ad 8ο 


a) Brunck. ad Eurip. Med. 526. Hoc. 742. Pors. ad Luri 
Or. 660. 5 ' * 
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. Un andern Stellen drüdt der Genitiy die Perſon 
oder Sache aus, von der etwas herrührt, und muß durch 
die Praͤpofit. ab, ex, von überfegt werden. Dieſes gefcyieht 
vorzüglich bei den Werbid hören, erfahren, lernen. Xen. 
Cyrop. 3, 1, 1. ὃ ᾽ἁρμένιος, ὥς ἤχουσε τοῦ ἀγγέλου τα 
παρὰ τοῦ Κύρου, ἐξεπλάγη. Herod. 2, 3. ὧδε μὲν γενέσθαι 
τών ἑρέων τοῦ Ἡφαίστου dv έμφι ἤκουον. Eur. Alc.378. 
ὦ sraldeg, αὐτοῦ δὴ rad” πούσατα πατρὸς λέγοντος, 


μὴ 7αμεῖν ἄλλην ποτὲ γυναῖκ dB ὑμῖν, nnd Grıuacsıy dus, 
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weiches ſich aber auch παώ 6. 349. Anm. 3. erflären Täßt. 5) 


Plat. Euthyph. p. 4. C. 6 πατὴρ — — πέµπαν δεῦρο ἄνδρα 
ποαυσόµενον goü ἐξηγητοῦ, ὃ τι χρὴ παιεῖν. anftatt 
defien ib. p. 9. A. βεθ παρὰ τῶν ἑξηγητῶν περὶ αὖ- 


τοῦ πυθέσθαε, τί χρὴ ποιεῖν. Eur. Rhes. 139. µα-. 


Φόντες ἐχθρῶν μηχανὰς κατκασκόπου βουλευσόµεσθα., 
Bel. Soph, Antig. 723. 1031. Dagegen, in einem etwas 
verichiednen Sinne, infofern hören bloß vernehmen, nicht 
erfahren beißt Soph. Ai. 1235. ταῦτ οὖκ ἀκούθιν μεγάλα 
πρὸς δούλων κακά; 1320. οὗ γὰρ κλύοντέρ ἔσμεν αἰσχίστους 
λόγους, ὤναξ Ὀδυσσεῦ, τοῦ) ὑπ ἀνδρὸρ ἁρτίως; Thucyd. 
1, 125, ἐπειδη ἀφ᾿ ἅπάντων ἤκουσαν γνώμη». | 


Anm. Theild In biefem Sprachgebrauche und theils In der Be⸗ 
merlung $. 349. Anm. 3. liegt die Weranlaffung zu der Conſtruction 
ἀκούειν τινὸς λἐγόντος, jemand reden hören, fi. τινὰ Λέγοντα, Auf 
ähnliche Weiſe ſcheint der Ausdruck ἀποδέχεσθαέ τινος, jemand beis 
pflicheen, ihn anhören, (oder eigentlich amod. «ὐ τινος, etwas, das 
ein anderer gefagt oder getban bar, billigen,) entftanden zu feyn. 
Plat. Prot. p. 224, C. as μὲν οὖν εἰκότως ἀποδέχονται οἱ vol πολῖται 
καὶ χαλκέὼς καὶ σκοτοτόµου συμβουλεύοντος τὰ πολιτικά, — - 
ἀποδέδεικταί σοι. vgl. Phaedon. p. 91. E. Isocr. ο. Euth. p. 4ο5. Β. 
erdensiohas δὲ χρὴ, a ἀποδέξεσθε τών τὰ τοιαῦτα λργόντων, 
ὅτι νύµον Φήσετε, πῶς χρὴ adınsiv. vgl. Lysias ο. Nicom. in, 


In derfelben Beziehung ſteht a. εἶναι, γέγνεσθαι beim 
Genitiv. Xen. Cyr. 1, 2, 1. πατρὸς μὲν δὴ λέγεται Kü- 
oo: γενέσθαι Καμβύσου, μητρὸς ds οὁμολογεῖταν 
Μανδάνης γενέσθαε, natus esse dicitur patre Camb. 
Eurip. Hec. 383. δεινὸρ χαρακτὴρ κἀπίσημος ἐν. βροτοῖς 
ἐσθλῶν γενέσθαι. Go auch ποναμοῦ (κατά) γένορ εἷ- 
ναι, «ιὸς εἶναι γενεήν D. 9, 186. Soph, Απ. 486. sr 





6 Fisch. 5, & Ρ. 562. μα. - 
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4 | 
ἁδελφῆς, 0” ὁμαιμονοστέρας τοῦ παντὸς ἡμῖν Ζηνὸς Ερκείου 
κυρα. ib. 38. air εὐγενὴς πέφυκας, er ἐσθλῶν κακή. 
Statt ar ſteht ερωφεί; Soph. Phil. 6. κρατίστὀν. πατρὸς Ελ- 
Ὁ. λήνων τραφεί. Τρί. Aesch. S.c. Th. 794, Dagegen’Soph. 
Phil. ὅδά., πρὸς τοῦ κακίστου κα x κακῶν Ὀδυσσέως. Eur. 
Iphig. Α. 407. δείξεις δὲ ποῦ nos πατρὺς ἓκ ταὐτοῦ γεγώς, 
Diefer Genitiv fleht felbft bei dem V. zeugen, Eur. Med. 


δοο. .ovss τὖς νεοζυγου νύμφης T8xYwası πᾳῖδα. 


Ion. ὦ, μιᾶς Φεῶν ἔφυσο ᾖ4αἴαν. wobei fonit ἐκ fteht. 


b. Der Genitiv druͤckt oft die Materie aus, woraus ets 
was gemacht ift, bei Verbis, Subſt. und Adi. Herod. >, 
82, ἐπειρώτεον οἱ ᾿Επιδαύριοε, ποτερα χαλκοῦ morloyras 
τὰ ἀγάλματα, N λίθον’ ἢ δὲ Πυθίη οὐδέτρα τοὔτων da, 
ἀλλὰ ξύλου nalen ἐλαίην. 2, 138. ἑστρωμένὴ ἐστί 
ὅδὸς λέθου ἐπὶ σταδίους ερεῖς μάλιστά κη. Xen. Cyr. 7, 
5, 22. θὐφλεχτα δὲ τὰ πρόθυρα αὐτῶν, φοίγιεκος μὲν αἱ 
Φύραν πεποιηµέναν etc. Daher σεέφανος ποίας Pind. P. 
4, 426. στ. ἀνθόμων Arist, Ach. 991. or. λευκοῖων Τ1εοςχ. 
7, 64. οχεδίαι διφθερῶν Xen. Anab. 2; 4, 28.0) Dasje⸗ 
nige, wovon etwas herruͤhrt, zugleich mit dem Ganzen, wo⸗ 
von ein Theil gemeint ifi, fcheint auch der Genitiv auszu⸗ 
drüden in der Sormel γαριζοµμένη παρεύνιων Od, a, 140. 
von dem Vorbandenen (ald einem Ganzen, und zugleid) 
bed Huͤlfsmittels ded χαρίζ.) freundlidy mittheilend. So Pind. 
Nem, ı, 46. (dpauas) ἐόντων, εὖ το παθεῖν καὶ ἀκοῦσαν 
| φίλους ἐξαρκέων, wozu Iſokrates ἐκ ſetzt areop. p. 144. C. 

τῶν ἑκάστοις ὑπαρχόντων, ὑπότε δεήσειε, τοῖς κοινοῖς 
ἐπαρχεῖν. Thuc. 6, 33. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων. Daſſelbe 
Ift der Fall bei οἷκιν $. 376. . 


Anm. Anch bei diefem Genitiv. fteht oft &x. Herod. 2, 96. 
τὰ δὲ δή nAoia σφι — ἔστι ἐκ τῆς ἀκάνθης ποιεύµενα. und nachher: 
dors ἐκ µνρίκης πεποιηµένη ion. Theocr. 17, 21. ἔδρα — ter 
yutva ἐξ ἀδάμαντος,. oder ano. Her. 7, 65. einara-— ano .Liler 
πεποιηµένα, Auch fieht ftatt des Genitiv der Dativ, infofern der 
Stoff, woraus etwas gemacht ift, fih auch ald das Mittel betrach⸗ 
ten läßt, wodurd) etwas gemacht wird. Od. τ’, 563." αἱ μὲν γὰρ 
Ἱκεράεσσέ σετούχαταε, αἱ ὃ ἑἐλέφαντι. Mol. ἐ, 85 ©. 6. 309. 

Anm. 1. on | 





c) Heind. ad Plat. Crat. p. 79. " 
d) Fisch. 5, ap 574. sg. Schaef, ad Lamb. B. Ρ. 693. 
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oe. δε Subſtantiven aller Art ſteht ein Genitiv, der 375. 

den Urheber der in dem Subftantiv enthaltenen Sache. aus⸗ 
druͤckt, fo daß der Genitiv in artiver Bedeutung flieht. IL. 
£, 396. κύματα παντοίων ἀνέμων, Wellen durch mancher⸗ 
lei Winde aufgeregt. Acsch. Prom. 908. "Ηψας ἀλατεῖαν, 
das von der Juno verurfacdhte Herumirten der Jo. id. 8. 
ο, Th. 119. δαίων ἅλωσις. Eur. Or, 610. (μᾶλλον 8’ ἐκείνη 
σοῦ Θανεῖν dor ἀξία, ἢ τῇ τεκουσῃ ὁ ἠγρίωσεν) ὀφείραί ἆγ-- 
γέλλουσα τἀγαμέμγονος, die vom Agamemnon aus der 
Unterwelt zugeſchickten Träume. Suppl. 103°. ἤκω, dı- 
πλοῦν πένθος γε δαιμόνων ἔχων, Juctum a diis immissum, 
wenn die Lesart richtig IE So πότμος δαιμόνων Soph. 
Phil. 1116. vgl. Eur. Phoen. 1300. al τῶν νέων τιµαί Xen. 
Mem. 2, ı, 33. die von dem Jünglinge .erzeigte Ehre. 
Daber audy κηλὶς Zuugopüs Soph. Oed. T. 833. eine Ums 
ſchreibung fl. Euugyoga, weil der Flecken von dem Unglüd 
berührt. 


Anm. 1. Auch bei Paſſivis fteht, wiewohl fehr felten, die Vers 
fon, von welcher bie Wirkung herrührt, im Genitiv flatt υπό mit diefem 
Cafus. Eur. Or. 4gı. mAnyels Θιυγατρὸς τὴς ἑμῆς. EI. 123. κεῖσαε, 
cas alöyovogayals Alyiodour 4γάμεμνον. Hieher ἔὐππιρ 
man ziehen Thuc. 2, 19. τὰ ἐν Πλαταιῷ τῶν ἐσελθόντων Θηβαίων 
γενόρενα, aber das Yartic. ftebt hier, nah dem Sprachgebrauch bie: 
ſes Schriftſtellers, als Subftantiv, und nimmt, als ſolches, den Ge: 
nitiv zu fih. Verſchieden find auch die Redensarten: vıraodal zı- ' 
vos 6, 357. Asinsodal τινας δ. 358. maraos τραφεί Φ. 374. a. Bei 
Aesch., Agam. 916. τῷ 8’ ἐνανείῳ κύτε Einis προσῄει zeupös 
οὗ πληρουμένῳ feheint zeig die mit ber Hand eingelesten φῆφοι zu 
bebenten e). 

Anm. 2. Noch abweichender iſt der Genitiv, wodurch das 
Merkzeng einer Handlung ausgedruͤckt wird, und der alfo ftatt bes Dativs 
ſteht. Doc geſchieht diefes nur bei Joniſchen Dichtern. IL’, 415. πρίν us 
--Ἄρῆσαι πυρὸς Intoso θύρετρα. ὃν, 531. all’ Ava, un τάχα dorv 
πυρὸς InToso θέρηται. vgl. i,242.audy Il. 7,410. (νέκυας) πυρὸς µοι- 
λιοσέρεν, ft. πυρί. Selbft Plato fagt Phaed. p. 113. A. Λλέωνην ---δέουσαν 
ἔδατος καὶ nyAou, wo aber die Genitive nicht ſowohl zu δέουσαν gu 
gehören, und ſtatt vdarı καὶ πηλῳ zu ftehen, als vielmehr mit λί- 
µνην verbunden werden zu müflen fcheinen, ein See voll Waſſers 
und Schlamme, $. 455. Uber davon ſcheint auch in der attifhen 
Eprache geblieben zu ſeyn μιᾶς χειρός, mit einem Sereiche z. B. 





e) Vgl. Schael. ad Lamb. B. p. 750. 


. ı N 
(ge Gyaten Ανα Gebrauch bes Genius. 
Hero. £ gie, Dagegen If in ber Stelle. Eur. Hel, 1609, αλήσαέα 
πλεραπτῆρας ενσφύρον modsc, bie eigentlihe Bebeutung und Con⸗ 
fleuction von πίµπληµε berädfichtigt worden nebft dem von Porfon 
ad Eur. Or, 54 erlänterten Gebrauch. Aehnlich iſt λούχσθαί τινοῦθ. 
IL ὅ, δο8, ἵππου ---'-εἰωθὼς Andechs ἐὐῤῥεῖος ποταµοῖοι [9β[. 
4, 6. φ, 560. Hesiod, Theog. δ. So auch Hesied. fr: 19. v. 3. 
Gaisf, νίψατο «Βουβιάδος λέμνηε πόδα παρθένος αδμής. Hymn. Hom. 
in Dian, δ. ἵππον ὥρσασα βαθυσχοίνοι Ἀέλητο. Sonſt fteht 
απ bei dieſem Geuitiv ῥοῇσι (Ih m’, 669. 2ούσοφ ποταμοῖο ῥοῇσιν), 
ἀπό (Άγπα, Hom 4, 1. an’ Ὡκκανοίο λοεοσάµιόνη χρύα καλόν} 
und andere Wendungen, Apollon. Rh. 8, 876. Λιαροῖσιν ἐφ ὅδασν 
Παρθενίοιο ’Hi καὶ 4μνισοοΐο λοεσσαμένη ποταμοῖο./) Der Genitiv 
ſcheint auch bier dasjenige auszudruͤcken, wovon etwas berrühtt, $. 
374. b. alfo wodurd etwas bemwerfitelligt wird. Wal. $. 377. 1. 
Daher vielleicht auch κ«οῦρον δὲ -uenrnpas ἐπεστέψαντο «οτοῖο Il. a, 
470,00. 
| Anm. 3. Bel dmrovoudssches «ενός nad) einem benannt wers 
den Plat. Leg. 4. p. 713. A. 5. Ρ. 758. R. drüdt ber Genitiv nicht 
das, wodurch etwas bewirkt, fondern woburch etwas veranlaßt wird, 
aus, wie dann ἐπί mit bem Genitiv gebraucht wird, z. B. καλεῖσθαυ 
 äni wos Herod, 4, 45,° ©. $. 584, a. Daher ἐπώνυμός zuvos 3. 
B. Eur. Phoen. 650. ἁληθώς ὃ ὄνομα Holweine πατὴρ ᾿Ἐθετό 
so Θείᾳ προνοἰφ φεικέων ἐπώνυμοφ. fi) 


6 Ein ähnlicher Sprachgebrauch ift, wenn zu den Verbis 
37 Lay, riechen, πνέειν, duften, dad, wonach einer riecht oder 
duftet, alfo die wirkende Urfache des Geruchs im Genitiv 
gefetzt wird, während bie Art des Geruchs durch ein Adj. 
neutr. gen. audgedrüdt wird, Arist. Lys. 616, ἤδη γὰρ 
ὄζειν ys ταδὶ µβιζόνων καὶ πλειόνων πραγμάτων 
μοι doxst. Theocr, 7, 143. πάντ ὥσδεν Φέρεος µάλα 
πίονος, ὧσδε δ᾽ ὀπώρης. Lysias p. 103, 18. ὄξειν ἐδόκεν 
τοῦ ἄρτου καὶ τῆς µάζης κάκµατον. Auch Περι der Theil, 
welcher den Geruch von πώ giebt, zugleich im Genitiv nad) 
G. 318. f. 6. 374. b. zu welchem Pherekrate Athen. 14. p. 
648. C. ἐν feßt. Aristoph. Acharn, 853. Aprsuov ὄζων 
πακὸν τῶν μασχαλῶν παερὸς Toayasalov.  Eccl. 
524. ες κεφαλῆς ὄζω µύρου. Auch Πεβι das Verbum 
iimpersonaliter. Aristoph, Vesp. 1058. υμῖν δὲ ἔιους τῶν 
Suarlov ὀζήσει δεξιότητος, ihr werdet an euren Kleidern 





F) Musgrav. ad Eur. Iph. A. 1073. Lamb. B. p, 5os. ed. Φολικοῦ, 
F) Schask; ad Apell. Rh. p. 68. ' 





φ 
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παΦ Gewandtheit riechen. Vergl. Pac, 529 sqq. Herod, 
5, 23. feßt ἀπό zu dem einen Genitiv: alsır δὲ am αὐτῆς 
(κρήνης) ὡσεὺ vor die Quelle rieche wie nach Veilchen. 2) 
Dagegen Hermipp. ap. Athen. ı. p. 39. E. οὗ καὶ änd 
στόματος — — dla ἴων — doun Φεσπθσία. ' 
Ehen fo πνεῖν. Anacr. 9, 3. πόθεν µύρων τοσού- 
των, ἐπὶ Πέρος Φέουσα, πνέθερ τα καὶ ψεκάζεις. Aristoph. 
Equ. 437. ag οὗτος Ίδη Καικίας καὶ συκοφαντίας πφεζ. 
Epigr. Lucill. in Anall. Br. T. 2. p. 366. οὗ µόνον αὐτὴ 


πνεῖ «4Ἠἡμοσερατὶς, ἀλλὰ καὶ αὐτῆς τοὺς ὀσμησαμένους πγεῖν - 


πεποίηκε τράγου. 

Auch προσβάλλειν µύῤου, Aristoph. Pac. 18ο. πόθεν 
βροτοῦ µε προσέβραλα. wo εδ impersonaliter fleht, Athen. 
13. p. 566. E. τους µύρου προσβάλλοντα. Nämlich fl, 

oooßahksıy ὀσμήν fi.,olsw fagte man kurz προσβάλλειν, 


στ 
welches dann conftenirt wurde, wie dad der Bedeuzung nach 


übereinftimmende ὀζειν. Diefelbe Entftehung bat λίθοι ἄπο- 
στέλβοντες ἀλείφατος, nach Salbe glänzend Od. y', 408. 
αἰχκῆς ἀπέλαμπε IL y, δι9. Ah) | 
V. Der Genitiv dient aud) zu verſchiedenen Orts⸗ und 
Zeitbeflimmungen, auf die Fragen mo? wann? u.a. "Denn 
der Ort und die Zeit laͤßt fich αἴδ dad Ganze betrachten, 
von welchem ein gegebned Ereigniß einen Theil ausmacht, 
1, wo? Od. Υ, 351. ᾖ oßæ Apysos ᾖεν 4γαιικοῦ; 
fi. ἓν “4ργε.. φ’, 108 εᾳ. -oim νῦν οὐκ ἔστ, χυνὴ κατ “άχαιῖδα 
γαΐαν, οὔτε Πύλου ἱερῆς, our ᾿4ργεος, οὔτε Mux νης, 
οὔὲ αὐτῆς ἸφΦάκης, ou? ᾿Ηπείροιο µελαίνης, ἆ, 24. 
«ἰθίοπες --- - oĩ μὲν δυδοµένου Ὑπερίονος, οἳ δ᾽ ἀνιόντος. 
So auch Aesch. Prom. 720. Ausäg δὲ χειρὸς οὗ σιδηρο- 


377 


τέκτονγες olxovos Χάλνβες, linder Zand, fl. ἐπὶ A. χ. wie. 


Xen. Anab, 4, 8, ı5. τοὺς πελταστὰς καὶ τοὺς τοξότας 
τιχῆ ἐπονή 
δεξιο Ὅ, τοὺς δὲ κατὰ μέσον. Soph. El. goo. ἐσγάτης ὁρῶ 
πυρᾶς νεωρῇ βόσερυχον τετμηµένο. Eur. Suppl. 499. 
Καπανέως κεραύνιον δέµας καπφοῦται κλιμάκων ὀρθοστά- 
των. Daher die Adverbia οὗ, ποῦ, ὅπου, wo. So wird 


ἐπέ mit dem Genitiv confiruirt, und wechjelt daher mit dem 


5) Thom. M. p. 521. Brunck. ad Arist. Plut. 1020, Schweigh, 
ad Athen, T. 7. p. 6δι. Porson et Dobree ad Arist, Plut. p- 
186. Lips. Schaef, ad Lamb. B. Ρ. 445 84. 

5) Koen. ad Greg. p. 56. ed. Schaef. Schaef ad Lanib. Ros. p. 
56: ο. Schweigh. ad Athen. T. 7. p. 47. 


σαντο, τοὺς μὲν τοῦ εὐωφνύμου dm, τοὺς δὲ rod 
/ 
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bloßen Genitiv Od. a’, 27- N; ἢ ἀπὸ γῆς Sieber könnte 


man aud) die Ausdruͤcke ουμένος Ὀκεανοῖο im Ocean $. 
375. Anm. ὃν rechnen. 


Bei Homer druͤckt ber Genitiv oft nicht einen beſtimm⸗ 
ten Ort, Sondern einen ſolchen in (einem ganzen Umfange auß, z. 
3.1. 9‘, 106 f. πεδίοιο κραιπνὰ μάλ ἔνθα καὶ ἔνθα διωκέµεν 
ἠδὲ φέρεσθαι, durch das Seld, wo man aud) ἔνθα καὶ ἔνθα 
πεδίοιο conſtruiren kann. Isar πεδίοιο II. ‚s 264. ἔπεσσυ- 
µόνον πεδίοιο χ, 36. παρεξελθεῖν πεδίοιο x, 544. ἑλιέμεναυ 
σειοῖο Badelns ἄροτρον ib. 353. 


2, bei Zeitbeftiimmungen a warn? Ἡ. X, 690. ἐλθὼν 
φὰρ ἑκάκωσα Pin Ἡρακληείη τῶν προτέρω» ἑτέων, in 
sen vorigen Jahren. 9, 470. ἠοῦρ — Kooriuya 6 ὄψεαν, vgl. 
525, (vieleicht aud) 9 χι, sa ἐμοὶ Φάνατος καὶ μοῖρα 
κραταιὴ ἔσσεται ἢ ἠοῦς, ἢ δείλης, N μέσον ἡμαρ, Nach⸗ 
mittags.) Aesch. Ag. 289. (πεπόρθηται πολις) τῆς νῦν 
τεκούσης φῶς Tod’ εὐφρόνης. ‚Soph. Oed. C. 396. nad μὴν 
Κρέοντά 7. ἴαθι σοι τούτων χάριν) (ἤξοντα βαιοῦ. κοὐχὶ µυ- 
ρίου χρόνου. Α]. 141. τῆς νῦν φθιμένης νυκτός, (vgl. 
Trach. 173. ) — 285. ἄκραρ νυκτὸς. Thuc. 5, 106. τοῦ 
αὐτοῦ χειμῶνος. Isocr. de pac. p. 170. A. τῆς αὐτῆς ἡμέρας. 
So find die Genitive νυχτός, Φέρους, χειμῶνος, ἔαρος , im 
Sommer, Winter, Fruͤhling, fehr häufig, bei denen zumeilen 
noch οὔσης,ὄντορ fteht: { i), Bei dieſem Genitiv ſteht ἐκ Soph. 
El. 780. ovrs νυκτὸς, our ἐξ ἡμέρας. Vgl. Eur. Rhes. 13. 


b. Oft muß ber Genitiv durch binnen uͤberſetzt werden. 
Her. 2, 116. αὐτὸν δέ σα καὶ τοὺς αοὺς συµπλόσυς εριῶν 
ἡμ δρέων προαγορεύω ἐκ τής ἐμῆς γῆς ἐς ἄλλην τινὰ μετορμι- 
ζεσθα.. Plat. Alcib. 1. p. 105. A. ad day Jürror sic 
τὸν “4θηναίων ὅῆμον παρέλθῃε — τοῦτο δὲ ἔσεσθαι mals 
ἡμεθῶν ὀλίγων, παρελθ ών δὲ ἐνδείξασθαι etc. vgl. Leg. 1. 
p. 642. E. ıı. a 915. B . dar δὲ καὶ τῷ ἀπελευθερω-- 
Φένει ἢ καὶ τῶν ἄλλων τῳ (vulg. τῶν) ξένων οὐσία πλείων γί-- 
γνηται τοῦ τρίτου μεγέδεν τιμήματος, , ἂν τοῦτο ἡμέρῳ }ί- 
γνηταν, τριάκοντα ἡμερῶν ἀπὸ ταύτης τῆς ἡμέρας λαβὼν 
ἀπίτω τὰ ξαυτοῦ. Gorg.p. 516. Ὦ. (4 ἐξωστράκισαν Κίμωνα) 
Ίνα αὐτοῦ δέκα ἐτῶν un ἀκούσδιαν τῆς φωγῇς, Isoer. de 
pace p. 377. D. πολλῶν ἐτῶν οὐδ᾽ ἰδεῖν αὐτοῖς ἐξεγένετο τὴν 
αὐτῶν. Bei biefem Genitiv ſteht dveös Plat. Alc. ı. e· 106. 





i) Thom. Map. 6350 aq. Musgr. ad Eur. Iph. A. εδοθ. . 


΄ 
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C. ἐνιὸς οὗ πολλοᾶ γρύνον. Ἴεουτ. Aeg. p. 588. R. ὄνεορ 
τριάκονθ’ ἡμερῶν. Evag. Ρ. 201. E. äysos τριῶν dium. ϐ) 


c. ſeit. Aesch. Agam. 288. ποίού. χρόνου δὲ καὶ 
πεπὀρθηταν πόλις. Bol. Eur. Or: 41. Arist. Lys. 280. ἕξ 
ἐτῶν ἄλουτος. Plat. Phaedon. in, oürs ‚zig ξένος ἀφῖκταν 
χρόνου συχνοῦ &xsider. Symp. Ρ. 1ı72..C. οὐκ od, 
or πολλῶν ἑτῶν 4γάθων ἐνθάδε οὖκ dnidsönunker 


Prapofitionen regieren den Genitiv nicht durch ſich ſelbſt, 378 
ſondern weil fie eine oder mehrere der Rüdfichten anddruͤcken, | 
die oben als dem Genitiv eigenthůmlich ‚angegeben find. So 
ἀντί wegen $. 357. 364. ἀπό wegen $. 368. 374. ἓκ wegen Φ. 
318. πρό wegen $. 364. 366. ἕνεκα, διά wegen Φ. 368. Es iſt 
alfo widerfinnig,, in allen Fällen zur Erklärung und Begruns 
dung vorkonımender Redensatten die Präpofitionen zu Huͤlfe 
zu nehmen, da die Conſtruction vieler felbit erft durch die ως: 
Iprüngliähe Bedeutung der Caſus bedingt ift, und 3. B. wenn 
man ὁργίζεσθαί τινος durch ἕνεκα erllärt,, noch die Frage übrig 

bleibt, warum denn Erexa den Genitiv regiere. Zu δες urs 
fpränglichen Bedeurung der Präpof. fommen nun noch andere 
verwandte Bedeutungen, die nicht im Gebrauche der Eafuß lies 
gen, and bie fich beiden Präpofitionen befonderd in der Zufam 
menfeßung zeigen. Daher fteht der Genitiv bei Verbiß, die - 
mit Präpofitionen zuſammengeſetzt find, welche den Benitio 
regieren, wenn man nämlid) die Präpofitionen ‘von ben Ders 
bis, ohne die Bedeutung diefer zu verändern, treiinen und 
mittelbar vor den Cafus fegen Pönnte. 3. B. ἄντιπαρέ- 
M τά τονος fi. παρέχειν τν ἂντί τινος. ἀποπηδᾶν ἅρματος fi. 
πηδᾶν ap ἅρματος ἐξέρχεσθαν oixias ft. ἔρχεσθαν ἐξ οἰκίας 
etc. aber nicht ἀγτιλέγειν τινός, einem widerſprechen, fi. τιν, 
weil λέγδιν ἄντί τινος einen ganz andern Sinn geben würde, 
an jemandes Statt reden. Oft regiert auch ein mit einer 
Prapofition, die den Genitiv erfordert, zufammengefetted Ver⸗ 
bum den Genitiv, ohne dag man die Präp. von dem Verbo 
trennen kann, 3. B. ἀντιποιεῖσθαί τινος, ἐφίεσθαί τινος, 
ἀπολαύσδιν τινος. Hier rührt alfo der Genitiv nicht von der 
Praͤp. fondern von dem Verhaͤltniſſe her, welches dad Verbum 


Wegen einer folhen Beziehung für ſich und der Praͤpoſi⸗ 
tion, womit fie zufammengefegt find, und die jene Beziehung 









H Schaef. al Soph, RL 47% Εἰπι, ad Οὐὰ- C. 307. Meind, 
ad pP lat Gor .. 7» * α : * 


693 Ον, om Oebrauch des Cents . 


beſtimmter ausdruͤckt, nehmen beſonders die mit κατά (gegen, 
mit Genitid) zuſammengeſetzten Verba, die eine Handlung als 
zum Nachtheil einer Perſon oder Sache geſchehend darſtellen, 
den Genitiv der Perſon oder Sache, gegen welche die Hand⸗ 
lung gerichtet iſt, neben dem Accuſativ der Sache, die der lei⸗ 
dende Gegenftand des Verbi iſt, zu ſich. 3. B. κατηγορεῖν ri 
tivoc, eig, etwas zum Vachtheil jemandes ausfagen, ker 
baupten, d. h. einen einer Sache anflagen. Χεπ. Mem. 8. 
1, 3, 4, εν ἄλλων µωρίαν κρεφγόρε, Olzınay παρὰ τὰ παρὰ 
τῶν. say .σηµαινόµενα ποιοῦσίέ τι, (Im Paſſivo wird daher 
das Verbum ald Prüpdicat auf die Sache oder den Gegenitand 
als Subject begogen. Thuc. 1, 95. xai γὰς ἀδιχύα πολλὴ 
κατηγορεῖεο αὐτοῦ (Παυσανίου) ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων τῶν ἆφικνου- 
µένων. ----κατηγορεῖτο δὲ αὐτοῦ οὐχ ἤκιστα Μηδιαμός. 
Pausanias accusabatur injustitise, studii partium Persica- 
rum. cf. Xen. Cyrop. 5, 2, 27. Dagegen Herodot 7, 205. 
µεγάλωρ aypdarr κατηγόρητο under.) Den bloßen Uccui. 
ber Sache fegt Eur. Heracl. 418. τῶν µωρίαν ἐμὴν κατηγο- 
ρούντων. welches um fo weniger auffallen kann, da der Genit. 
der Pronom. pers. in der Bedeutung ganz mit dem Pronom. 


“ possess, Äbereiuftimmt ft. µωρ. ἐμοῦ κατηγ. Statt des Accuf. der 


Sache ſteht περέ mit dem Genit. bei Lysiasp. 129, 27, Oo0 aud) 
καταγιγγώσχειν. Plat. Ap.S.p.25. Α. πολλήν γέ μον sareyrasus 
ἀτυχίαν. du urtheilſt, daß ich fehr unglücklich fey. Leg. I. p. 625. 
E. ἄνοιαν δή µοι δοπεῖ παταγνῶναι τῶν πολλῶν, ὡς οὐ 
µανθανόντων, ὅτε πόλοβος ἀὶ πᾷᾶσι διὰ βίου ξυγεχής ἐστι πρὸς 
ἁπάσας τὰς πόλεις, Isocr. ο. Loch. p. 396. Ὦ. ὁρῶ ὃ᾽ ὑμᾶ 
ὅταν του sarayvars ἱἑεροσυλίαν ἢ κλοπῇὴν, οὗ 4 
τὸ μέγεθος ὦν ἂν λάβωσε τὴν τιµωρίαν ποιὀυµένους, ἆλ 
ὁμοίως ἁπάντων «ΦΔάνατον πατακρίχονεας, urtheilen, daß je 
mand einen Tempelraub oder Diebftahl. begangen babe, 
ibn wegen des Tempelraubes oder Diebftabls verurtbei- 
len. vergl. fr Ρ. 1). B. 35. A. Thuc. 3, δι. κατέγνωσαν 
ἁπάντων In 






ανατον, ertannten den Tod gegen alle, verurs 
theilten fie zum Tode. Die Perfon wird, ftatt im- Genitiv zu 
ſtehen, im Caſus zu dem Infinit. gezogen Plat. Theaet. Ρ. 
206. E. un τοίνυν ῥᾳδίως καταγινώσκωμεν τὸ under εἰρηκέναι 
τὸν ἀποφηνάμενον ἐπιστήμην. (60 κατακρίνεν ἁπάντων Φά- 
νατον ib. καταδικάζειν τινος Θαάνατον Herod. 1, 45. καταφηφί- 
ζεσθαί τινος δειλίαν Lysias p. 140,30. ausfprechen, daß einer 
der Seigheit fchuldig fey. 2) Aeschin. Axioch, ı2. & δὲ 
περὶ Θηραμένην καὶ Καλλίξεενον — κατεχειροτόνησαν 


— —— 
1) Fisch, 5, Re p- 581. 
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τῶν ἂν δρᾶῶ ο ἄκριτον Φάνατόν.---- Plat. Rep. 3, p. 591: B. 
zöv δὲ ( Ἀρύσην) κατευχεσθαι τῶν 4 πρὸς τὸν Φούν. 
— — κατθιπεῖν τί τινος. Acsch. Axioch, /. τοσάδεκοῦ [NY 
κατοζπεν. fagte {ο viel sum Yladıtheil des Lebens, gegen 
das Leben. Xen. Cyrop. ı, 4, 8, οὗ δὲ φύλακες προσελάσαν- 
τες --ἔφασαν κοτερεῖν αὐτοῦ τῷ πάππῳ, wollten ihn 
bei feinem Großvater verklagen. Plat. Phaedon. p. 85. A. 
οἳ ἄνθρωποι — τῶν ἀύκνων παἑωφεύδοντων, u 
φασὶν αὐτοὺρ θρηνοῦντας τὸν Φάναεον ὑπὸ Anne ἐξάδειν. 


Diele Bedeutung δεί wit κατά zufammengefeten V. ruͤhrt 
daber, daß dieſe Präpofition mit dem Genitiv eigentlid) 
berab, hinab bedeutet, und eine Bewegung bon oben nach uns 
ten anzeigt: und diefe eigentliche Bedeutung findet πώ in eitis 
gen B. mit derfelben Conftruction, z. B. κατασκεδάζευν κατα- 
γεῦν, «αταντλεῖν. Ken, Αποῦ. 7,3, 32. ἀναστὰς ö. Σεύθης 
συνετέπιε καὶ συγκατθσκέδασα τῶν ματ αὐτοῦ τὸ κέρας, ſchutte- 
te das Trinfgefchiee Über fie aus.  Demosth. pro cor. p. 
242, ı2. altıog δὲ οὗτος, ὥσπερ ἑωλοκρασίῶν εινἁ µου 
τῆς πονηρίας τἶς ἑαυτοῦ καὺ τῶν ἁδικημάτων καταοκεδά- 
σας. m) Arist. Equ. 100. πάντα τανυτὶ καιαπάσω βουλευ- 
µατίων xal γνωµιδίων Ku vordiar, über fie ausſchuͤtten. — 
Plat. Leg. 7. p. 800. D. πᾶσαν βλασφημίαν τών ἱερῶν xa- 
ταχέονσι. 11. ψ, 498. 'μὴ σφῶῖν ἐλεγχείην καταχεύῃ 
A3n. Plat. Rep. 7. p. 536. Β.. φιλοσοφίας di πλείω 


έλωτα καταντλήσομεν. ib, 9, Ρ. 587. E. ἄμήχανον Λό- 


εσμὸν καταπεφύρηκας τῆς διαφορότητος τοῖν ἀνδροῖν. Lys. p. 
ον. D. ἐπειδῶ τὰ ἳονήματα ἡ μῶν ἐπιχειρήσὴ —— 
Daher καεαφρονεῖ» τος, einen geringer, als unter fi 
ftebend, betrachten, auf einen herabſehen, verachten, und 
in figurlicher Bedeutung mit der Sache, die man von einem 
foihen in Gedanken hat, im Accuſ. Thuc. 8, 8. τὸν πλοῦν 
ταύτ ἐκ τοῦ προφανοῦς ἐποιοῦντο, ταταφρογήσαντές 
τῶν «4 Θηναίων ἀδυναοίάν, ὅτι ναυτικὸν οὐδὲν αὐτῶν πολύ 
πω ἐφαίντο, badıten, daß die Athenienſer unvermögend 
wären. καταγελᾶν τινος. Plat. Lach. in. sisi γάρ zwog οἳ εῶν 
εοεούτων κἀταγελῶσι, wie dad Simpler φελᾶν Soph. 
Phil. 1125. Auch fliehen dieſe Compoſita in guter Bedeutung 
. B. Plat. Rep. 6. p. 508. Ὦ, ὅταν nr, οὗ καταλάµπεν 
ἠθειά τε καὶ so ὃν, εἰς τοῦτο ἀπδρείσηται, wen die Wahr⸗ 





m) Piers. ad Moer. p. 216 sg Tonp Ems da Buid, Tip 


ὅιο 04. 
=) Heusde apeei οὐ in Pl zu 19) og . 


-- 
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heit erleuchtet. Apoll. Rh. 4, 25. μετὰ 0° ars παλύσαντος. 
0000 κόλπων (ἐκ κόλπο) φάρμακα: πἀντ ἄμυδις sareysvaro 
‚Yywgraposo. Π. eis φαωριοµον. 


Anm. 1. Nicht immer haben jene Verba beide Caſus, ben 
- Genitiv und Accuſativ, bei fi; oft ſteht nur einer, wenn, die Sache 
“oder. Perfon, die durch den andern ausgebrüdt wird, fi leicht ver: 
Heben läßt. Plat. Thazet. p 206. E. μὴ τοίνυν ῥᾳδίων καταγι-- 
per τὸ μηδὲν εἰρηκέναι τὸν ἀποφηνάμενον ἐπιστήμην, ὃ νῦν 
σασποῦμεν. iſt bloß der Gegenftand, bie Materie bes Urtheils ausge⸗ 
drückt, und, weil biefes ein Infinitiv ift, die, Yerfon. aid Subject ‚auf 
diefen bezogen, fl. μὴ καταγιγνώσκωμεν «ou ἀποφηναμένου zo εἴρη- 
Κέναν oder ὅτι μηδὲν εἴρηκεν, 


- Anm. 2. Nach der Nunlogie von κακαφρονεῖν ftchen auch an⸗ 
Are V. mit derfelben Bedeutung, 5. B. Tepıpgoracn, ὑπερφρονεῖ», 
mit dem Genitiv. Aecsch. Axioch. 22. 7dy περιφρυνώ εοῦ ζην, 
ἅτε wis ἁμείνω οἶκον neraerzoönsvor. Aristoph. .‚Nub. 1400. (us 
nd — =) τῶν naßserurwy νόμων ὑπερφρονεῖν δύνασθας ' 
Chen fo ὑπερορᾶν τινος Xen. Symp. 8, 22. Doch ſteht ὑπερφρανεῖν 
“αμ mit dem Accuf. wie Thuc. 3, 39. Arist. Nub. 226. und ἕπερο- 
ρᾶν τινα 'Thuc. 6, 16. Xen. Symp. 8, ὃν Mem. 6,1, 3, 4. and 
'nataloysiv τε Herod. ı, 144. 3, ı21. obgleich ἀλογεῖν nur ben Se: 
‚nitiv zu [4 nimmt; felbft καταφρονεῖν τινα ‚Eur. Bacch. 505. κα- 
"zapgovei με καὶ θήβας 4βε. Thuc. 6, 42. παταφρ. τοὺς ἐπιόντας. 
8, 82. τοὺς παρόντας πολεμίου καταφρονεῖν. Gonft ſteht καταφρο- 
φεῖν auch ohne Genitiv δει Yerfon mit einem Accuſ. ber Sache He- 
rod, 1, 59. καξαφρονήσας τὴν τυραννίδα, ‚mit Verachtung feiner 
‚Gegner auf die Alleinherrfchaft finnend. ib. 66. καταφρονύσαντες 
"Agnadwv κρἐσσονες εἶναι. Vgl. 8, ΙΟ. 


Anm. 3. Einige der mit «ατα zufammengefegten Verba fin⸗ 
den ſich mit dem Dativ. Od. 4', 452. 7 δὲ — — οἱ τε κατ αἶσχος 
ἔχευε καὶ ἐσσομένῃσιν ὀπίσσω Φηλυτέρῄοι γυναιξί.͵ Ἡ. v, 282, nad δ 
ἄχος οὐ χύτο μνυρίον ὀφθαλμοῖσιν. (dagegen ib. 421. κἁρ da οἱ ὁ- 
 φθαλμῶν κέχυτ ἁλλύς. } in dem Orafelfpruh bei Herod. 7, 14ο. 
crot · o ἀκραράτοις ὀρόφοισι alpa μέλαν κέχνταιο = Soph. Ai. 152. 
«φοῖς οὐἵσ ἄχεσιν καθνβρίζω», — Herod. 7, 3» "Iwvas τοὺς ἐν τῇ 
Expwan καάτοιηµένους ουν ἐάσεις καταγελάσαι ἡμῖν. vgl. 3, 1 55. 
74 146. καὶ εοῖαι μὲν κατεκέκριεο Θάνατοι. Andere mit dem Aeccu⸗ 
fativ. Eur, Suppl. 588. f. στόμα ἀφρῷ καταστάζονεα ᾖ[. στόματος 
αφρὸν ἁαταστ. und mit doppelten Accuſativ Soph. Phil. 823. ἑδρώς 
rt τοί νιν πᾶν καταστάζο döuac. wie Pind. Pyih. 5, 15. οὐδίαφ ὃς 
φῦν καταεθύσσοι εοὰν µάκαιραν ἑστίαν.[ί, veas µακαίρας ἑστίας, der 
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Geitre ausgieße Äber dein glädliches Zaus. Gelbit der Ort, aus 
dem man binabgeht, ftebt bei καταβαίνείν im Accuſ. Od. w', 85. 
ὡς φαμιένῃ κατέβαιν ὑπερώῖα. Herod. 6, 124. καταθρωσκει τὴν 
αἱμασέην. id. 7, 318. οἱ δὲ κατέβαινον τὸ οὗὖρος κατὰ razos, fl. τοῦ 
000205 , fie fliegen den Berg hinab. Od. a, 330. κλίμακα δ᾽ υψηλὴν 
κατεβήσατο An den beiden legten Stellen drüdt der Accuſ. den 
Weg aus, wie $. 409. 4. Arist. Acharn. 711. κατεβόησε ὃ ἂν x 
πραγώς τοξότας ερεσχιλέους, hatte überfchrieen. Vol. Equ. 286. {. 


Daſſelbe ift der Fall mit πρό in der Zufammenfegung. 379 . 
Thucyd. 3, 39. πόὀλεμον ᾖραντο. ἰσχὺν ἀξιώσαντες τοῦ δι- 
καίου προθεῖναυ, höber (Φάβεῃ. (Φ. 358.) Herod. 5, | 
39. εἴ τοι σὺ γε σεωῦτοῦ um προορᾷς, —* ὃν 348.) 
Xen. Hier. 6, 1ο. αὐτῶν (τῶν Qui any) προφυΛ άττου- N 
σιν οἱ νόμος, ὥστε περὶ ἑαυτῶν φοβοῦνται καὸ ὑπὲρ ὑμών. 
Ib. 11, 5, 7. προστατεύεον. wog. (|. 359.) Isocr. p. 
198. A. προστῆναί τινος. Xen. Hief 1ο, 8. προνοεῖν 
zu προπεῥυνεύειν τῶν πολιτῶν. (Φ. 348. 8.) Dagegen 
Plat. Lys. p. 319. D. ὅ τι ἂν τι περὶ πολλοῦ ποιῆται, — 
ἀντὸ πάντων τῶν ἄλλων χθημάτων προτιμᾷ. Leg. δ. Ρ. 
727. D\ οὐδὲ μὴν, πρὸ ἀρετῆς ὁπόταν ad more τις 
κἄλλος, τοῦέ ἔστιν οὐχ ἕτερον, 7 ἡ τῆς ᾿ψυχῆς ὄντως καὶ 
πάντως ἀτιμία. | 

Auch die mit ἐπί zufammengefehten V. regieren unter 
ber Φ. 378. angegebenen Bedingung den Genitiv, wie äns- 
—— 1°, 2. B. Eur. Or. 626. ἐπιβατεύειν τινός Herod. 
3, aber auch den Accuſ.) νεκροὺς ἁμαξάων ἐπάδιφαν nl. 
3, 126. φ. πυρκαὶῆς ἐπενήνεον ib. 428. δι. 

Anm. 1. Zuweilen wird bei ſolchen aufammengefehten Verbis 
auf die Präpofition [είπε Mücfiht genommen, und ftatt des Geni⸗ 
ting ſteht ein anderer Caſus, den die Bedeutung und Beziehung 
des Verbi zuläßt, wie ἀποστρέφεσθαί τινα, εἰρ. ſich von jemand 
abwenden, ο) ibn verabfcheuen, (vgl. ὑπεκστῆναει ὑπεκτρέπεσθαύ 
εινα $. 393.) Eur. Suppl. 159. aversari aliquem. ἀποτρέπεσθαί vs 
Iph. A. 126. ἀπεῖναί τινε, id. Troad. 393. σὺν δάµαρτι καὶ vinvoss 
gar, Azasois ὧν ἁπῆσαν ἠδοναί für einen, in Ruͤckſicht auf 
einen entfernt feyn. dumleiv τὸν Ἑλλήσποντν Herod. 5, 
205. (1046 7, 58 heißt in τὸν "Ellnonovrov απλεῖν) ἐπεὶ 
ἔξηλθον τὴν Περσίδα χώρην id. 7, 29. vergl. Aristot. Polit. 5, 
14. p 475. D. ἐκβαίνιν τὰ τριάκοντα ἕτη Plar. Rep. 7, P- 
557. D. p) Auch werben einige mit ds zuſammengeſetzte Verba zu: 


ο) Blomfield Anm, ©. 43. erklärt ed ἀποστρέφεσθαί ει (ἐμοῦ) 
P) Val ck. ad Herod. 5, 109, Ρ. 429, 86. 


ου 


N. 


9δο 


πόνοις ἔκπαγὰον Eyvallor, mo πόνου Ἐνυαλίου neben π. λαῶν 
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weilen mit dem Dativ conftrairt. IL &, 116. Πορ θεῖ yap ερεῖε 
παῖδες ἁμέμρνέν ἐξεγένοντον H. ın Ven. 197. παῖδες παίδεσσ» 
διαμπερὲε ἐκγεγάονται, Ἡοτοά, ı, 30, κα σφι εἶδ ἅπασο 
τέκνα enye vön ενα, Eur. Iph. T. 814. Ildlonde εδ παιδ παεδὸς 
ἐκπέφυκ) ἐγώ. Aehnlich iſt Eur. Iph. A. 1226. ὑκτηρίαν δὲ γόνα- 
σεν ἐξάπτω σέθεν. 
Anm. 2. Dagegen nehmen auch Verba, bie mit Präpofitionen 
sufamnrengefegt find, welche einen. Dativ oder Accufativ regieren, 


"zuweilen den Genitiv zu fid. Soph. Ai. 1292. reuyiws dyamissopd- 


vows, nach $. 377. 1.9) wie Eur. Ph. 454. röord εἰσεδέξω τει -- 
χέων. Soph. Oed. T. 256. τὸν ἄνδρ ἀπαυδῶ τοῦτον = --γῆς 
εὔσδε — u’ εἰσδέχεσθαι, wenn bier nit der Genitiv γῆς durch das 
folg. 76 beftimmt ift 6.474. 7) Aristoph. Lys. 173, οὗ γὰρ, μὰ τὴν 
Inumo', ἐμοῦ ζώντος ἐγχανοῦνταε, foviel 4ἱδ «αταγελάσονται. Soph. 
Oed. T. 825. ἐμβατεύειν πατρίδο Oed, C. 400. ἐμβαίνειν ρω» 
7 mit Sqaͤſers Note.* Aber Phil. 648. «εἰ τοῦθ', ὃ μὴ νεώς γα 
εὖε ἑμῆς Evi (ἔνεστι) if, aus V. 645. ἔνδοθεν λαόν au fupplis 
ren daßsiv. 


Beſonders nehmen die mit σύν ober ὅμοῦ zuſammenge⸗ 
festen Verba und Adject. oft den Genitiv flatt des Dativz zu 
ſich 3. B. συνευχεῖν oder ävzuyeiv τινος Herod. 4, 149. Soph. θεά, 
C. 1482. Phil. 321. 1333. r) ἡ ξύνοικος τῶν κάτω Θεῶν Aiun.id. 
Antig. 461. 4ακεδαίμοφος yala ξυνώνυμ ος Eur. Hel.503. 
wie, Τεῦκρος «Σαλαμῖνα χατῴκισεν ὅμωώνυμον ποιήσας τῆς 
πρότερον αὐτῷ πατρίδος ovons Isocr. Ev. Ρ. 192. 0. ὦ φιλ-- 
τάτη, ὀρνέων Σύνγομε, τῶν ἐμῶν ὕμνων ξύντροφ'. 
ἀηδοῖ, Arist. Av. 676. τὰ ψυχῖς συγγενῆ Plat. Leg. 1ο. Ρ. 
892. A. ἅτοίας ἁπάσης ξυγγενής ib. p. 898. B. vergl. p. 
897. A. Phaedon. p. 86. A. Phil. p. 19. D. 46.B. 66.B. 
γένος ἀνθρώπων ξυμφυὲς τοῦ παντὸς χθόνου Leg. &. Ρ. 721. 
C. τοῦ γένους τούτου ξύμφωνα Phil. p. 11. B. τούτου ξυμ- 
φύτους ἠδονὰρ ᾿ ἐπομένας ib. p. δι. Ὦ. πάρφασις αἱμύλων 
μύθων ὀμόφουτορ. Pind. Nem. ὃ, 55. 


Anm. 1. Zuweilen regiert ein Subſtantlv zwei verſchiedne 
Genitive in verſchiednen Beziehungen Pind. Isthm. 6, 79. ὶ αῶν ev 





g) Lobeck. ad Ai. 1161. 
r) Valck. ad E. Ph. 454. Brunck. ad Soph. O. T. 825. Herm. 
ad Vig. Ρ. 813, 392. - 


rr) Τουρ. ad Suid. ı p. 171. Brunck. ad Soph. 1l. cc. Butt- 
mann ad Phil. 321. 
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dje'vom Wars zugetheilten, ihm geweibten, Arbeiten find, wie 
ἔργα "Agnos bei Homer. Assch. Agam. 1355. εὖν μὲν θυέστου 
δαῖτα παιδείων ngswr Εννηκα. (Θυέστης ἐδαίνυτο κρέα παίδµα). 
Soph. Ai. 53. ξύμμεκτα λείας ἄδαστα βουκόλων φρουρήματα, 
ans ἔόμμικχα λείαε ft. ξύμμεκτον λείαν nach ὃι 342. 3. und Eau 
φρουρήµατα βουκόλων db. b. αγέλαε, as φρουροῦσιν» οἱ βουπόλθι ib. 
618, τὰ πρὶν ἔργα χεροῖν µεγέσεας αρετᾶς, wo ἔργα µεγίστης 
αρ. Chaten find, zu denen die größte Tapferkeit gebört 4. 316. id. 
Oed. C. 729. fu ὁρῶ Fir raus ὀμμάκων εἰληφόταε φόβον φεωρῇ 
τῆς dame ἐπεισόδου, weil man ſagen kann ὄμματα poßsiras fi. 
verrathen Furcht, ες duns ἐπεισόδου nad) $. 368. Eur. Androm. 
148. οτολμὸν zewroc ποὐκίέλων πέπλων. δη zows ordileras 
αέπλους. Suppl. 55. οὔτε εάφων χώματα γαίΐας ἐσορο, VOR χωννύναυ 
εάφουε und χ. γαΐαν. Her. 6, 3. Ίσειαῖος — Σαρδώ φῇσον v7 
µεγέσεην υποδεξάµιενος κατεργάσασθαι, ὑπέδυνε τῶν Ἱώνων εν 
ἠγεμονίην εοῦ πρὸς 4αρεῖον πολόμου, die Anführung der Jos 
Bier in dem Briege gegen den Darius. Thuc. 3, 11. el rw δοκοᾶμεν 
ddzsiy προαποστάντες διὰ τὴν ἐκείνων µἐλλησι κῶν εἰς ἡμᾶς 
δεινών, wegen ihres Zauderns in Anfehung der Uebel. Plato 
Republ. 1. Ῥ. 329. Β. ἔνιοι δὲ καὶ τὰς τῶν οἰκεέων mponnlaniaue 
«οὗ γήρως ὀδύροντα», wo ber Genitiv τοῦ γήρως objective ſteht, 
die Schmach, welche die Anverwandten dem Alter zufügen. Val. 
Hipparch. an ber $. 338. angeführten Stelle, Isocr. Panath. p. 249. 
A. (ἀγαμέμνων τοὺς βασιλεῖο ἔπεισα κινδυνεύειν καὶ πολεμεῖν) ὑπὲρ 
του ρεὴ τὴν Ἑλλάδα πάσχειν υπὸ τῶν βαρβάρων μήτε τοιαύτα͵, μήθ' 
Φα πρότερον αὐτῇ συνέπεσο περὶ την Πέλοπους μὲν ἁπάσῃς 
Πελοποννήσου κατάληψιν, 4Φαναοῦ δὲ τῇς πόλεως τῆς 
᾽Αργείω», Κάδμου δὲ θηβώ». Undre Beiſplele find in den vorl 
gen 95. vorgekommen. 


Aum. 2. Zuweilen ſtehen zwei Genitive deffeiben -- 
deren einer ben andern regiert, neben einander, weiches Alerdinss 
eine Undentlichkeit und Haͤrte verurſacht. Thuo. 1, 45. ὃν μὴ ἐπὶ 
Κίρανραν πλέωσι καὶ µέλλωαιν anoßalvar, ἢ ἐς τῶν. ἐκείνων vi 
ωρίων, von τὰ ἐκείνων χωρία. Mgl. ib. 65. extr. Xenoph. Anab. 
5, 5, 19. βίᾳ οὐδὲν ἐλαμβάνομαεν τῶν ἐκείνων. Όγτορ. 6, 1, 15. 
φημὲ χρῆναι ὡς τάχιστα πειρᾶσθαι τῶν μὲν ἐκείνων ὀχυρῶν 
ὡς πλεῖστα παραιρεῖν, ἡμῖν δ αυτοῖε we πλεῖσοτα ὀχυρὰ ποιρῖσθαε. 
und fo iſt vielleicht richtig Xen. hist. gr. 2, 2, 9 ὅσοι τών αὐτῶν 
ἐστέροντο, 390 andere τών αὐτῶν, andere vis αὐτῶν haben. ϱ) οἱ 
ἐκεῖνοι iſt wohl ſprachwidrig. 


2) Philol. Beitr. aus d. Schw. 1 6. 170. 
νυν α 
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Anm. 3. Noch in vielen andern Faͤllen ftehen Genitive bei 
Eubftantiven fatt Präpsfitionen mit ihren Safus, ob fie gleih an 
und für ſich, ohne Subktantive, nicht fo ſtehen wiärden, 3. B- γε 
zaroyas νόστος fl. εἰς γῆν πατρῴαν Eur. Iph. T. 10735. vgl. Hom. Od. 
ὁ, 544. Daher, weil einem Genitiv in vielen Fällen ein Adjectiv 


gleichbedentend if, Eurip, ib. 1119. φόστον βάρβαρον ζλθον, Π. 


ἐνόστουν ὃ. Φ. ἦλθον εἰς θαρβάρους, et) — ἕδρα γῆς τῇσδε Soph. 
Oed. €. 45. ft. ἐν γῇ „de, wie ἡλίου ἐνθάκησι Soph. Phil, 17. 
πύργοι ἄιδυμων ποταμῶν ft. 2m) -dsdvusss ποταμοῖς Eur. Phoen. 852. 
: wie ispov ἔσχον olunua ποκαμοῦ Pind. Ol. 2, 16. ὑρῶν ποταμῶν 
πόλις Eur. Med. 851. u) Daher die beiden Genitive (Mum. 19) Soph. 
Phil, 489. τὰ «Χαλκώδοντου Eußolas σταθμά, das Lager des Ch. in 
Eæubôa. id. Trach. 1191. τὸν Οἴεης Ζηνὸς umoro» πάχον. Pind. 
Isthm. 4, 45. ἂν "Adgaozsios ἄθλοις Zıyvüvos. Eurip. Iom, 139 
Παλλάδος vr’ ὄχθῳ επε 4θηναίων χθονόέ, im Lande der Ach. 


Anm. 4. Gtatt des bloßen Genttivs fteht auch zumwellen eine 
Praͤpoſition mit dem Genitiv oder einem andern Caſus. Plat. Phae- 
don. p. 95. extr. περὶ γενέσεως καὶ φθορᾶν τὴν αἰτίαν ἂιαπραγµα- 
φεύσασθαι. Ρ. 96. Ε. περὶ τούτων εν αἰτίαν εἰδέναι Eünnte man die 
Praͤpoſition nebft ihrem Cafus mit dem Verbo verbinden, was aber 
nicht gefchehen kann. de leg. ἆ Ρ. 720. Ε. τὴν περὶ γδνέσθως αρχήν. 
14. Ῥ. 951. E. 6 περὶ τῆς παιδείας πάσης ἐπιμελητής' (6. 6. 348. 
Anm. 2.) Polit, p. 329. D. ἀλλὰ καὶ τούτων πέρι µία.τις αἰτία 
doriv. 9) Soph. Ὁθᾶ. Ο. 423. «ἐν ὃ ἐμοὶ τέλος αυτοῖν γένοιτο εαύ- 
«ης τῆς μάχης io. id. (εὰ, T. 285. πρόνοια» ἴσχειν τοῦδο τοῦ 
φεκροῦ πἑρι. Lysias ο. Alcib. Ρ. 141, 35. vais ὑμετέραις ἀρεταῖς 
Zehras παραδείγματι περὶ τῆς Eavrov πονηρίας, p. 171, 44. Tas περὶ 
τούτων «δείσαντες τιμωρίας. Zuweilen keit auch ſtatt des Genit. 
περί mit bem Accuſ. Eur. Troad. 450. οἱ περὲ τυράνφους καὶ πόλεις 
ὑπηρέσα», Xen. hist. gr. 5, 4, 1. διαπυθόµωνοῦ εὖν περὶ Σρχίαν 
va τὸν πολομαρχοῦντα καὶ εν περὶ Φίλιππον ενραννίδα. y) Auch 
andere Praͤpoſitionen werden fo gebraudt. Soph. Oed. T. 613. 
vor «παρ αὐτῷ βίοτον Zapelsie ſt. τὸν αὐποῦ β. Phil. δι.. τάπὲ 


Tools πέργαρα. 806. ταπὶ σοὶ κακά. Lysias Olymp. p. 914. ed. Reisk. ΄ 


did τὴν πρὸς τὸν πόλεμον ἐπιστήμην,. Qndere Φάῑε, wo eine Praͤ⸗ 
poſition ftatt des bloßen Genitivs ſteht, find in deu vorigen Paras 





| 3) Bchagf. melst. pı 90. ad Soph, Phil. 43. Seid. ad Eur. 


u) Seidl. ad Eur. Iph. T. 132. 

"8 Heind. ad Plat. Phaedon. p. ı7ı sq, Ast ad Leg. Ρ. 158 
471, 

y) Schaaf, ad Jullan. or. p- 6. ad Dionys. Hal p. 25. 
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Syntax. Vom Gebraud des Genitiv. ἍΊοι 
arayhen angeführt. Der Unterſchied, den man zwiſchen beiden Eon: 


firmctionen annehmen könnte, trifft nicht ben Sinn, fondern nut den . 
grammatiſchen Ausdrud verfchledener denkbarer Beziehungen, wie bei’ 


Isocr. Paneg. p. 70. B. (ο, 50.) ἐωπαιρότασος rs πρὸς τὸν. πόλεμον 
αινδύνων, dee Gefahren ‚ die den Krieg betreffen, dem ausgedruͤck⸗ 
ten Verbältniß nach verfchieben Ift von τῶν τοῦ πολέμου μμ 
dem Sinne nad aber ganz damit uͤbereinſtimmt. 


Anım. 3. Oſt feblt das Wort, von bem ber Genitiv -- 
ift. Diele Worte And, außer φίάς, 3. 8. Θουκυδίδης ὁ Ὀλόρου, 
Ἠιλτιάδης ὁ Kiumvos, γυνή Eur. Or. 1719. παρ Ἔρᾳ τῇ © Ἡρα- 
«λέονε Ἡρη. =) beſonders olnos oder δῦμα, 3. B. Od: f’, 195. µη-- 
τέρα ἦν ἐν πατρὸρ ανωγέεω. ἀπονέοεσθα.. Her. 5, δι. ds νοῦ Κλά- 
οµένοσς. id. 1, 35. ἐν Ἀφρίσυ,. Theocr.. 24, 89. dv ιός, anftatt 
deſſen er 17, 17. ἐν dıös αἴκφ fügt. a) Befonders findet ſich fat 
regelmäßig sis ὅδου unb ἐν ᾖδου, in die Unterwelt, in der U, 
Botftändig bat Homer Od. x’, 612. sis Adam δόμοκ (vgl. νο 322, 
1. 7 322. k, 457. φ’, 74 etc.) und Heſiod. dr. 155. 5 ὅσμον 
πρυεραῦ Αἴδαο. Homer hat ſelbſt "Atööods Ἡ. m 85ο. 0 v, 20%, und 
öfter. So εἰς διδασκάλου ilvas ODER φοιτᾶν Ken. Cyr. 2, 3, 9. zum 
Schrer gebn,. eig. in das Zaus eines Lehrers. ass Opznoreidos ilxas 
Arist. Nub. 992. zu einer Tänzerinn gehn. 5) Nach biefer Aualp: 
gie iſt conſtruirt Od. 9,581. eis «4ἰγύπτοιο, dinerkos ποταμοῖο, 
στησα vias, und εἰς ἡμεεέρου Od. β’, 55. fl. ss ἡμέεερον c) vgl. 
6.409. Un einer. einzigen Stelfe fteht ein nit εἰς auſammenge⸗ 
«Με V. mit dieſem Genitiv, Eur. Baoch. 610. — 
Πενθίως, ao aber Hermann Πενδέως richtiger zu dem ſols. ὀρκάνας. 
zieht. 





Dativ. 


Der Datlo druͤckt den entfernteren Gegenſtand aus, auf 
welchen eine Handlung oder Beichaffenheit fi dh mittelbar 
bezieht , ohne ihm leidend zu afficiren; 3. B. in der Com 
firustion δινόραι εἰ zus, einem etwas geben. ift εί, etwas, 
der leidende Gegenſtand des Verbi, τινέ, einem, aber bie 





z) Schaefer ad Lamb. B. F 95 
a) Lobeck. ad Phryn. p. 4 


ω 


b) Koen. ad Gr a, 56. 45, δι. Velck im N T. 386. 
md ren P- ) Ρ 


εἶκε, Lys. 407. Fisch. 5, a, Ρ.'30δι 
9) Jen. an. 69. 181% Nr. 247: ©. 159. 5 
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102 Οία, Wom Gebrauch des Datios. 
Derfon, in Beziehung auf welche die Handlung gefihleht. 
Er ſteht Daher meiftentheild bei Verbis, die immanente, nicht 
auf einen Gegenftand übergehende und ihn afficirende Beden⸗ 
tung haben, oder bei folchen, die ſchon einen Caſus zur Bes 
zeihunng ihrer Beziehung in Anſehung des Umfangs ( Bes 
niriv) oder auf einen durch fie in ein leidendes Verhaͤltniß 
geſetzten Gegenftand (Accuſativ) bei fich haben. Daher ber 
verfchiedene Sprachgebraudy Λλοιδορεῖν τινα und Λοιδορεῖσθαί 
τιν, διοχλεῖν τινα und doydsiodal zırs, weil bad Medium 
mebr einen immanenten Zuftand anzeigt. 


Diefe Beziehung nun ἔαμα von mancherlei Art feyn: 


r. Ruͤckſicht auf den Gegenftand, fo daß der Dativ bie 
Sache oder Perfon bezeichnet, aus Ruͤckſicht auf welche, wer 


gen welcher, die Handlung gefchieht, 3. 3. nüten, beifen, 


baden ας. auch die Ad nuͤtzlich, ſchaͤdlich; gebordhen, 
weichen. Der Dat. commodi $. 393. 


Bei diefer Urt der Beziehung fcheint oft dad handelnde 
Subject gegen die Perfon, aus Ruͤckſicht auf welche die Haud⸗ 
Iung gefchieht, in dem Verhaͤltniß der Unterordnung zu Πε, 
ben; daher die Conftruction der Paſſiva mit dem Dativ, 
welcher die Derfon bezeichnet, woburd jene Handlung bewirkt 


wird, umd welche beim Activo als Subject ſtehen würde. 


Aecehnlich iſt das Verbaͤltniß, da eine Handlung durch) 
Sachen bewirkt oder zu Stande gebracht wird, und baber 
wird der Dativ auch geſetzt, um die Sache, durch welche eine 
Handlung bewirkt wird, d. h. dad Mittel oder Werkzen 


zu bezeichnen. So wie man fagte Aurss ἐδάμη ft. ὑπ 


Alavsog, fo fagt Homer χερσὶν Uno Πατρόκλοιο daufjras, Ἡ. 


a, 420. anftatt beffen der gewöhnliche Sprachgebraudy fich 
mit dem bloßen Dativ δαν, 


Das Mittel und Werkzeug läßt ſich zugleich.einestheifs 
als Urfache betrachten Φ. 396. 397. anderntheils aber als 
die Art und Weife, wie die Handlung gefchieht. 


2. Die andere Art ber Beziehung ift die Richtung, bie 
eine Handlung nimmt, und welche eigentlich eine oͤrtliche Be⸗ 
wegung im Raume bezeichnet, Wegen biefer Beziehung cons 
firuirten die Griechen auch die Berba folgen mit dem ‚Dativ; 
ebenſo die Verba, ſich unterreden, ftreiten, bei weliben die 
Richtung noch deutlicher durch προς mit dem Accufativ aus⸗ 
gebrüdt wirt. Bei diefen Verbis Ιάβι ſich aber auch eine 
Geſellſchaft deuken, fo wie die Griechen auch oft ὄπεσθαι 


ie ο — — — 
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—* σύν, ote. fagen $. 402. und daher nahm der Sprach⸗ 
gebrauch Anlaß, eine jede Begleitung oder Geſellſchaft durch 
ben Dativ audzubrüden $. 404. 405. 


Anm, 1. Der Unterfhied, der nah biefen Beftimmungen zivile 
[ει dem Dativ und Accufativ ftatt findet, iſt zwar groß genug, 
aber nit In allen Gallen gleich einleuchtend. Zuweilen ſcheint durch 
den Dativ diejenige Perſon oder Sache ausgebrüdt zu werden, au 
der fi die Wirkung ber im Verbo enthaltenen Handlung zeigt, 3. 
B. προστάττειν εινέ, befehlen; eine Beziehung, welche in die des 
Accuſativs übergeht, und daher werben von den Merbis befeblen, 
rathen, ermahnen, einige mit Dem Dativ und andere mit dem Ac⸗ 


eufativ conſtruirt. 


Aum. 2. Bel andern haͤngt es von’ ber fubjectiven Anficht 
des Redenden’ ab, wie er das Merhältniß zwifhen dem Verbo und 
feinem Gegenſtande barftellen will ꝛc. Daher giebt es mehrere Ver⸗ 
ba, die eben fo häufig mit dem Dativ ald mit dem Accuſativ cons 
firutrt werden, und daher wird im Grlehifhen ganz gewöhnlich die 
Yerfon oder Sade, die beim Verbo activo im Dativ ftand, als Sub: 
jet im Nominativ zum Paſſivo conftrnirt. 


L. Beziehung überhaupt; die Wörter, die im. Griechis 382 

(den mit dem Dativ conftruirt werden, find (αῇ Diefelben, 
wie im Lateinifchen oder Deutfchen, 3. B. fagen, rathen, 
befeblen, gehorchen, gefallen, helfen, begegnen, weichen, ges 
ben, überlaffen, vorwerfen, widerfahren, die Adi. nuͤtzlich, 
ſchaͤdlich, ähnlich, gleih, angenehm, zuwider, feindfelig, 
keit, ſchwer αε. Diefe bedürfen keiner weitern Erklärung; 
doch find einige Fälle hier befonderd zu merken: | 


1. Die Verba befeblen, ermahnen, wie προστάττει», ἔπι- 
τέλλεσθαι, παραινεῖν, napsyyvüv, παρακελεύεσθαι, ὑποτίθεσθαν 
ete. nehmen regelmäßig den Dativ zu fich. κελεύειν aber nimnit 
zwar (nicht bloß in der Bedeutung ermahnen), den Dativ, 
. Aber auch den Aceufativ cum. Infin. zu fi). U. β, 50. αὐ- 
top 6 unoUxeoos λιγυφθόγγοισι κέλευσ8 κηρύσσειν 
ἀγορήνδε καρηκὀµόωντας "Ayasous, aber ebend, 28. Φωρῆξαί 
se κέλευσα καρηχοµόωντας Ayaouc. Thuc. ı, 44. οἱ γὰρ 
ἐπὶ Kogırdor ἐκέλευον σφέσιν οὗ Κερκυραῖοι ξυμπλεῖν, 
ἑλνονέ ἂν αὐτοῖς αἱ πρὸς Πελοποννησίους σπονδαί. So auch 
ἐφίεσθαι Soph. Phil. 618. κάρα τόµφειν ἐφεῖτο τῷ Φέλονει, 
aber Theocr. 25, 205. ατεῖναι δέ μ ἐφίετο Φηρίον αἰνύν. 
προστάττειν. Demosth. in Macart. p. 1070, 1. ταῦτα πάνθ’, 
σα οἱ νόμοι προστάττουσν ποιεῖν τοὺς προσήκοντας, 


* 
κ 


, 
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383 


ἡμῖφ προστάττουσι καὶ ἀναγκάζουσι πομῖν. Eben fo nehmen 
die Verba εἰπεῖν, φράζοιν u. a. wenn in ihnen der Begriff 
des «ελεύειν liegt, beide Conſtructionen zu fi), d) Dagegen 
regieren soudsrsiy, παρακαλοῖν, προτρέπδιν, παροξύνειν, πα- 
ρορμᾶν, ἐποερύνειν nur den Accufariv. ἐπωώτρυνον ἰππεῦσιν 
11. ὁ, 258. und ὄτρυνο» λυσιπόνοις Θεραπόνεεσσιν Pind. Pytb. 


4, 71. folgt der Analogie von κολεύειν, προστάσσει». 


Anm. Nah biefer Analogie nehmen auch die Verba herrſchen, 
regieren ben Dativ ftatt bes Genitivs au ih. 6. {. 46ο. m | 


2. Die Verba begegnen, auf jemand treffen nehmen, 
wie im Lateinifchen und Deutfchen, den Dativ zu fi), arrär, 
ἐντυγχάνειν zwi, ovvtuyyivew τιν. Arist. Ran. 198. οἴμον 
πακοδαίµων, τῷ Eurdivyor ἐξιών;, und in der abgeleiteten 
Bedeutung, in etwas geratben, fallen; Soph. Philoct. 681. 
ἆλλον ὃ᾽ οὔτι) ἔγωγ οἶδα κλύων, οὐδ ἐσίδον nolga τοῦδ᾽ 
ἐχδέονι συντυχόντα Ὀνατῶν. Doc) findet ſich ἔνευγ. 
συνευγχ. audy mit dem Genitiv, wo daun das Eompofitum flatt 
des einfachen Verbi Περι. ©. $. 379. Anm. 2. ἀντᾶν, ar- 
zuuy findet fidy bei Homer in der Bedeutung entgegen Εοιή: 
men meiftend mit bem Dativ, e) aber auch entgegen geben mit 
dem Genit. 11. m’, 423. ἀντήσω γὰρ ἐγω τοῦδ' ἀνέρος. ἂν- 


«τιάζειν, entgegen geben, mit dem Nebenbegriff angreifen, 


abwehren conſtruirt Herodot mit dem Accuſativ 4,.118. 
ἀντιάζωμεν τὸν ἐπιόντα. ib. 121. οἱ Σκύθαι ὑπηντίαζον 


. τὴν Japslov στρατιήν. Pind. Pyth. 5, 59. τὸν εὐεργέταν 


984 


ὑπαντιάσαν φόῳ iſt ὑπ. foviel αἶδ ἀμείβεσθαε, Ὀεβεα , Cons 
ſtruction es auch annimmt. In der Bedeutung entgegen 
geben finder fi) wohl ἀντᾶν und die abgeleiteten Verba mit 
dem Acc. nicht. f) gl. Φ. 328. Anm. ---ἐπικύρειν verbins 
det Pindar Ol. 6, ı1. mit ἐν. | 


3. Die Verba, einem etwas vorwerfen, einen tadeln, 
fehelten, einem Verweiſe geben, nehmen die Perlon oder 
Sache, gegen weldye ber Vorwurf gerichtet ift, im Dativ zu 


πώ, oft mit dem Aceufatio der Sache, worin der Vorwurf 


befieht, ἐπιτιμᾶν τό ws, βέμφσθαί τί τενι, ὀγκαλεῖν zb zır, 
wie im Latein. exprobare alicui aliquid. Jaocr. ad Dem. p. 
5. C. μάλιστα ἂν εὐδοκυμοίης, οἱ φαΐνοιο ταῦτα μὴ πράττον, 





d) Fisch. 3,.a. P. 40%, Brunck. ad Apoll. Rh. 4, 1595. Schaef. 
ad Theocr. 25, 47. ἳ , . 

«) Buttmann Lexil. 1 (6. 9 f. 300. 

f) Xsl. Lobeck. ad Ai. p. δίο. 


« 
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a τοῖς ἄλλοις ἂν πράττουσον ἔπιετυμφης. Xen. Oecon. 
3, 15. ei ὕδωρ nag ἐμοῦ αἰτοῦντί σὸε, αὐτὸς μὴ ἔχων, ül- 
λοσε καὶ ἐπὺ τοῦτο. ἤγαγον (eine Anakolnthie, wo der Schrifts 
βιῖε bei dem Dativ αἰτοῦντέ σοι πού das vorhergehende 


ς , 


ἠγησαμήν in Gedanken hatte, nachher aber auſtatt deſſen 
ἤγαγον nimmt; doch vielleicht ift richtiger καὶ ἐπὶ τοῦτο ἠγησά- 
krv und vorher ἤγαγον) old’ ὅτι οὐδ' ἂν τοῦτό µου ἐμέμ- 
φον. Dft fiehen aber jene Verba bloß mit dem Dativ. Eur; 
Πε]. 151% f. οὐδὲ µέμψεταν πόσες ποτὲ ἡμῖν. Isocr. Areop. 
p. 149. E. ὥστε οὐκ ἂν εἰκότως τούτοις. ἐπετιμφημεν, 
ἀλλὰ πολὺ ἄν δικαιάτερον τοῖς ὀλίγῳ πρὸ ἡμῶν τὴν πόλιν 
διοικήσασιφ. Evag. Ρ. 197. Β. Ο. Thuc, 4, 61. οὗ τοῖς 
ἄρει βουλομόνοιρ µέμφοµαιν. ἀλλὰ τοῖς ὑπακούειν 
ἑτοιμοτέροις οὔσιεν. Isocr. Paneg. Ρ. 77. C. (τῶν πὀ.. 
λεων) αἱ ἐκδυδομέναν τοῖς βαρβᾶροις μάλιστα μὲν 4ακοδαι- 
koriosg ἐγκαλοῦσιν, ἔπεια δὲ καὶ τοῖς ἄλλοις τοῖς 
Κετέχουσι τῆς εἰρήνηο, ὡς ὑπὲρ τούτων δουλεύειν ἠναγκασμέ- 
σα, ---φεικεῦσ᾽ ἀλλήλησι L. v, 25%. gehört wohl zu $. 404. 


Anm. 1. Ἀ[έμφεσθαι findet πώ auch mit dem Accuſ. Soph. Trach. 
αλλκἐπιμεμφομένασε. Thuc. 7,77. (οὗ χρὴ) xaranuluyaodas ὑμᾶς ἄγαν 
αὐτοὺς μήτε ταῖς ἑφμφοραῖς, uns ταῖς παρὰ τὴν ἀξίαν νὺν κακο- 
πκθείαις (wegen eurer Unfälle $. 403. 4. b.) gl. Isocr. Panath. 
p 234..C. Areop. Ρ. 154. C. Auch ἐπιπληττονν τινά, Plat. Protag, 
p327. Α. εἰ μὴ οἷόν τ’ ὧν mölw εἶναι, εἰ μὴ πάντες αὐληταὶ pen, 
ὁποῖός αυ; ἐδύνατο ἕκαστος, καὶ τοῦτο ἰδίᾳ καὶ δηµοσίᾳ πᾶς πάντα 
καὶ ἐδίδασκο καὶ ἑλέπληττε to» μὴ παλῶς αυλοῦνται —— — 
--οἵε ἄν «εν μᾶλλον τῶν ἀγαθών αυλητῶν ayadoıs αὐλητὰς vous 
wis γενέσθαι, ἢ τῶν φαύλωή. ϱ) 

Anm. 2. -4οιδορεῖν wird gewöhnlich mit dem Accufstiv, aber. 
dad Medium λοιδορεῖσθα, mit dem Dativ conftruirt. Herod. 2, 
121, 4. σὺν δὲ διαλοιδορέεσθαι nacıy. Xen. Cyrop. ı, 4, 8. οἱ δὲ 
gilaxss ἑλοιδόρουν αὐτόν. ib. 9. ἐντανθα μέντοι '7dn καὶ ὁ θεῖος 


αὐτῷ ἑλοιδορεῖτου, τὴν θρασύτητα ὁρῶν. Aristoph. Pac. 57. : 


ὁᾷ κεχηνώς Λοιδορεῖται τῷ 44. h) 


Die Wörter, bie eine Bleihheit, Angemefienheit, 
SehnlichBeit oder das Gegentheil anzeigen, wie ὁμοῖος, ἔσος 
etc. 3) regieren, wie im Lateiniſchen similis, par, den Dativ; 





a) Valck, ad Hipp. ı402. Heindorf ad Prot. p. 526. 
) Hemsterh. ad Aristoph. Plut. p. ı3ı. Heind. ad Ῥ]αι, Gorg. 
Ρ. 128. Fisch. 3, α. p 40%. 


i) Fisch, 3, α. Ῥ. 395 sqq. 


« 
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706 Syntax. Wom Gebrauch bes Dativs. 
nur erſtreckt fich diefer Sprachgebrauch im Griechifchen weis 
ter old im Lateinifhen. So nehmen im Griechiichen deu 
‘ Dativ zu fi: ' 
1. ὁ αὐτός, idem. Herod. 3, 48. ὕβρισμα — — — 
κατὰ δὴ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦ κρητῆρος εῇ ἁρπαγῇ γε- 
yorog. zu derfelben Zeit, da der Crater geraubt wurde. 
So aud) 7, 206. 79 γὰρ κατὰ τὠῦτὸ (1. 9. κατὰ τὸν av- 
τὸν χρόνον) 'Ὀλυμπιὰς τούτοισο τοῖσι πρήγμασι συµ- 
πεσοῦσα. Vergl. 7, 3. Id. 4, 123. μῦς dv γῇ γίνεται, 
καρπὸν τὸν αὐτὸν Ardpmno σιτεύµενα.. Thuc. 7, 77- 
κἀγώ τοι — — — yöiy ir τῷ αὐτῷ «ινδύνῳ τοῖς φαυ- 
λοτάτοις αἱωροῦμαι. Plat. Leg. 1α. Ρ. 955. B. τὸν αἲ- 
τὸν φίλον τε καὶ ἐγθρὸν νοµιζέτω πᾶς τῇ πόλει. Vergl. 
Rep. 2. p. 371. C. Anſtatt deſſen fagt Herod. 5, 69. ἵνα 
"un σφισι al αὐταὶ dacı φυλαὶ καὶ (als) "Iucı. Merkürzt 
fagt Plat. Gorg. p. 493. D. φἑρε δὴ ἄλλην σον εἰκόνα λέγω 
ἐκ τοῦ αὐτοῦ γυμνασίου τῇ νῦν ft. ἐκ τοῦ αὐτοῦ γ. ἐξ οὗ τὴν 
φῦν ἔλεξα. Eur. Hel 495. ὄνομὰ δὲ ταὐτὸν ες ἐμῆς ἔχουσά 
τις δάμαρτος ἄλλη τοισίδ᾽ ὀνναίει δόµοις; iſt der Genitiv 
durch ὄνομα beftimmt, und ταὐτόν fteht absolute. &o wie 
ὃ αὐτός, wird auch eis mit dem Dativ conftruirt Eur. Ph. 
157. ὃς ἐμού μεῖς ἐγένετ Ex µατέρορο ᾿ 


Not. on ber Nachahmung der Lateiner |. Burm. ad Ovid. 
"Am. ı, 4, 1. Cort. ad Sallust. Catil. 20, 3. Ε) 


2. So wie in diefen Conftructionen der Dativ durch eis 
nen ganzen mit einer Vergleichungspartikel anfangenden Satz 
aufgelößt werden muß, fo nehmen auch andre Adfective, de= 
ren Conftruction übrigen® mit derjenigen der gleichbedeutens 
den Lateiniſchen Adjectiva übereinfommt, aus dem Suß, der 
das Vergleichungsglied enthält, θἱρθ dad Hauptwort im 
Dativ zu fi), anftatt deffen im Lateiniichen und Deutfchen ein 
Sat mit quam, atque, ac, als folge muß. Herod. 7, 1%. 
Ἱπποκράτεα τυραννεύσαντα σα ἔτεα τῷ ἀδελφεῷ Κλε- 
ἄφδρῳ κατέλαβε ἀποθανεῖν, totidem annos, quot frater 
regnaverat. Arist. Ran. 649. οὗ καὶ σὺ εὔπτει τὰς ἴσας 


πληγὰς &uos; eben ſoviel Schläge, als id). 


386 3. Die Adverbia ὅμοίως, ἴσως (BE ἔσου) παραπλησίας, 
ὠσαύτως. Herod. 2, 172. ἤδη ὧν ἔφη λέγων ὅμοίως αὖ- 





| &) Die Stelle Eur. Or. 05. τῷ πατακέκέναντι τοιούσουε λέγον bat 
Schäfer In δε Vorfonfben Ausgabe richtiger erklärt. 


\ 
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τὸ, τῷ ποδανεπτζρι nenonydru. es (ερ ihm eben fo 
gegangen, wie dem Wafchbeden für die Süße (aus dem 
eine Statue einer Gottheit gemacht war, fo wie Amaſis vors 
ber ein gemeiner Wann, nun aber König war.) Xen. Hier. 
6, 3. µέθην καὶ ὕπνον ὁμοέωρ ἑνέδρα φυλάστομαι. 2) — 
D. y, 454. ἶσον — σφι’ πᾶσέν ἀπήχθετο κηρὶ. µελαίνῃ, 
wie der Tod. Soph. Απρ. 644. (sadzov oUver ἄνδμες 
εὔχονταν γονάρ — ἔχειν) ὡς τὸν φίλον τιμῶσιν ἐξ ἴσου 
πατρί. — Herod. 2, 67. ὡς ὃ' αὕτως τῇσι κυσὲ οἱ χνευ- 
ταὶ Φάπεονται, eben fo wie die Hur.de. Soph. Trach. 371. 
καὶ ταῦτα πολλοὺ πρὸς µέσῃ Ίραχινίων ἄγορᾶ Συνεξηκονον 
ὡσαύτως ἆμοί- 
4. Eben fo regieren die Verba fich ſchicken, paffen, πρέ- 
nur, üpnozzesy, ξοεκέναι, den Dativ; und daber nimmt auch 
εἰκός und das Udverbium οἴκοτως biefen Gafuß zu fich. 
Assch. Ag. 934.. 4πουσία μὲν εἶπας εἶκότως ἑμῆ, du 
baft gefprochen wie es fidy geziemt, da ich fo lange abs 
weiend gewefen bin. εἶκόρ nimmt felbft den Dativ zu ſich, 
wenn ein Infinit. folgt Eurip. Hipp. 1451 f. ἀγθρωποισιν 


, 


----- εἰχὺς ἐξαμαρτανειν. πε) 


Anm. 1. πρέπειν findet fih απ mit dem Genitiv. Soph. 
A556, πρέπον γε ς ἦν ἂν dalmonoc τοῦ) μοῦ röde. Plat. 
Rep. 3. Ρ. 400. B. alla ταῦτα μὲν καὶ μετὰ «4άμωνος βουλευσό- 
µιθα, είνε τε ἀφελευθερίας καὶ ὄβρεως, 7 μανίας καὶ ἆλ- 
Ins καφίαθ- πρέπουσαι βάσεω. Doch kann In der legtern Stelle 
der Genitiv auch von βάσεις regiert feyn und πρέπουσαι in abfolu: 
tm Sinne ſtehen: welches die angemeffenen Bewegungen der 
Aohheit find; und In der erftern kann das Participium substantive 
ſtehen. Auch findet ΠΦ nah meines ein Accuſativ ο. Infinit. Eur, 
Ipb. A, 1114. λόγους, ους οὐκ ἀκούειν τὰς γαμουμέναε πρέπει. Isocr. 
Erag. Ρ. 191. C. πρώτον μὲν οὖν περὶ 775 φυύσθωςο το Ἀὐαγόρου, 
καὶ τἶνων ἦν ἀπόγονος, --- — δοκεῖ µοι πρέπειν καὶ ἐμὲ τῶν ἄλλων 
ἵνα δεελ Θ stv περὶ αὐτῶν. ᾽άρμόττει» findet fi auch mit πρός η. 
dem Accuſ. 1. B. bei Iſoktrat. ἡ σωφροσύνῃη πρὸς τὰς ουνουσίας 
ἁρμόττει, mit ἐπί umd dem Aecuſ. Soph. Ant. 1317. 

Anm. 2. Ono:os wird auch mit dem Genitiv conſtruirt. He- 
rod. 3, 37. ἔστι δὲ καὶ ταῦτα ὅμοια τοῦ Hoyalorov, fowie προσ- 
guys Eur. Herc. f. 15ο. vielleiht weil eine Eigenfhaft bezeichnet 


wird j. 316.7) auch mit κατά und dem Accuſat. Plat. Rep. 8. p- 
555. A. 


) Porson adv. p. (219) 191. Monk. ad Eur. Alc. 1017. 
m) Heind, ad Piat. Phaedon. p. 1ο. 
2) Thom. M. pP» 649. ’ . 


Ν 


108 Syntax. Wom Gebrauch des Dativs. 
5. Wie ὅμοιος werben auch alle gleichhebeutenden Adj. 


conſtruirt, 3. B. ἀδελφός, verwandt, angemefien. Soph. 


Oed. C. 1262. ἀδελφὰ δ᾽, ὡς ἔοικε, TOUEOSCEY φορεῖ τὰ 
τῆς ταλαίνης νηδύος Φρεπεήρια. Plat. Leg: 3. Ρ. 687. E. 
πατήρ --ἷν παθήµασιν ἀδελφοῖς av τοῖς χενοµένους 
Θηοεῖ πρὸς τὸν δυσευχῶς τολευτήσαντα Ἱππόλυτον. Do 
auch mit dem Genitiv: Plat. Phil.p.21.B. ὅρα δή, τοῦ φρονεῖν 
καὶ vosiv καὶ λογίζεσθαι τὰ δέοντα, καὶ ὅσα τούτων adalpa (προσ- 
δεῖν ἂν σου 17080.) Isocr. Pan.p. 55. A. ἀδελφὰ τῶν εἰρημένων. ο) 
Aehnlich ift ξυνῳδὸς. Eur. Med. 1004. τά) οὗ Evmm- 
δὰ τοῖσεν ἔξηγγαλμένουρ; ϱ) προσῳδαρ. Eurip. Ion. 


| 371. προσφδὺς 7, τύχη τφμῷ made. ©. Φ. 402. Β. 
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6. &o werden auch die Wörter nahe, ἐγγύς, πέλας, 
ἀγχοῦ, πλησίος, πλησιάρειν außer mit dem Genitiv, $. 339. 
auch mit dem Dativ conflruirt. Eur. Suppl, 1024. χρώτα 
αρωτὸὺ πέλας Φεμένα. vgl. 1061. Phoen. 873. Aesch. Suppl. 
233. Pind. Nem. 9, 94. Σχαμάνδρου χεύμασιν ἀγχοῦ. ib. 


«10, 124. τύµβῳ σχεδὸν πατρωίῳφ. δορ]ι. Antig. 761. παρόντο 


σπλησία τῷ νυμφίφ. Id. Trach. 748. τοῦ ὃ᾽ ἐμπολάζεις zar- 
ὁρί. Weil der Begriff der Angemeffenbeit und Webereinftims 
mung durch den Dativ audgedrüdt wird, fo heißt ed Il. co’, 
3ı2. Ἕκτορι μὲν γὰρ ἐπήνησαν κατὰ μητιόων τι, ftimm: 


9 


ten ihm bei. Eur. Med. 1166. ἀλλ {νε ἀνδρὺ πάντα. φ) 


Ueberhaupt laͤßt fich faft bei Verbis aller Art eine 
Ruͤckſicht auf eine Perfon oder Sache deuten, die bei ihnen ſtatt 
finden kann; diefe wird dann durch den Dativ ausgedruͤckt, 
der auf verfchiedene Meife gegeben wird. Xen Mem. 8. ı, 
1. in. 01 ἅξιός dors Θανάτου τῇ πόλεε, m Ἀδάπώωι 
auf den Staat, d. h. er verdient, daß der. Staat ihn zum 
Tode verurtheile. S. $. 363. Anm, Sopk. Oed. C. 1446. 
üvukıas γὰρ πᾶσι; dori δυστυχαῖν, für alle, d. h. nach aller 
Urtheil. S. Herm. Lysias ο. Ergoel. p. 180, 27. eüx ἄξιον 
ὠμῖν τῆς τούτων παρασκενῆς ἠττᾶσθαν könnte auch in einer 
andern Rüdficht ὑμῶν fiehen. Xen. Agesil. 2, 9. εἶχε δὲ 6 
4γήσίλαος μὲν τὸ δεξιὸν τοῦ μεθ ἑαυτοῦ, Ὀρχομένιοι δὲ 
ἴσχατον ἦσαν αὐτῷ τοῦ εὐωνύμου" οἱ δ᾽ au Θηβαΐου αὐτοὺ 
μὲν δεξιοὺ ἦσαν, -4ργεῖου 8’ αὐτοῖς τὸ εὐώγυμου εἶχον. 
Aeschyl. Prom. 13. Ἀράτος, Βία τα, σφῷν μὲν ὀντολὴ 


0) Schaef. ad Greg. p. 569. 
p) Heath. ad Eurip. Suppl. 73. 
{) Bü dem ganzen 9. ſ. Fisch, 3, a p. 395 επ. 


Smtar - Bom Gebrauch bes Dativs. Του: 


Διὸς ἔχει τέλος δὴ, κοὐδὲν ἐμποδὼν ἔτι. ἐγὼ δέ etc. was 
euch betrifft, für euch. Soph. Ai. 1138. Φεὸς γὰρ ἐκσωζεο , 
με, τῷδα (Atuvri) d’ oiyonm, in Ruͤckſicht auf den Alar, 
ὃ, b. fo viel an ihm lag. Xen. Cyrop. ı, 2, 2. δοκαῦσεν 
οὗ vouos ἄρχεσθαι οὖκ ἔνθεν, ὃθενπερ ταῖς πλείσταις 
πύλεσιν ἄρχοντα, in Rüdficht auf die meiſten Staaten, 
ὃ, h. in den m. St. Plat. Phaedon. p. 79. B. ἡμεῖς γε τὰ 
ὁρατὰ καὶ τὰ μὴ τῇ τῶν ἂνδρωπων φύσει ἐλέγομε», mit Rüd'z 
ſicht auf die menſchliche Ylatur, Plat. Leg.4.p.706.D. Ὄδυσ- 
sig αὐτῷ (Ὁμήρφ) λοιδορεῖ τὸν Ayausarova, beim 90⸗ 
mer. Hipp: min. p. 364. E. ὃ 4χιλλεὺς οὐ πολύτροπος 
τῷ Ὁμήρῳ πεποίηται» Tann der Dativ eben fo erklärt, 
aber auch zum Paſſivo πεποίήηται gezogen werden, ft. ὑπὸ 
τοῦ On. ner. &o läßt fi die Stelle Plat. Theaet. p. 192. 
D. erllären: ἐπίσταμαι αὐτὸς ἐμαυτῷ, ich weiß es fär mid) 
(elf, wo KHeindorf ἐν ἐμαυτῷ ließt. Soph. Oed. T. 380. 
eo πλοῦτε καὸ τυραννὺ καὶ τέχνη τέχνης ὑπερφέρουσα τῷ 
πολυζήλῳφιβίῳ, ad vitae felicitatem, wie εδ Brund giebt.“ 
Daher IL a, 284. αὐτὰρ ἔγωγα λίσσομ ᾽Αχιλλῆϊ µεθέμεν 
yolor, wie Od. ꝙ, 377. µεδίεν χαλεποῖο χόλοιο Τηλεμάχφ» 
h. in Cer. 350. ὄφρα ἕ µήτηρ ὀφθαλμοῖσιν ἰδοῦσα γόλου 
καὶ µήνιος αἰνῆς ἆ δανάἄάτοις παὐσειεν, den Zorn fahren 
laſen in Anfehung des Achill, gegen den Adill.r) So 
auch µέμνειν τον, manere aliquem, für jemand aufbehalten 
ſeyn. Aeschyl. Ag. 1160. ἐμοὲὶ δὲ µέμνει σχισμὸς ἀμφή- 
κε δορί. So ſcheint felbft der Dativ ftatt des Accuſativs 
ja fiehen Plat. Phileb. p. 33. A. τῷ τὸν τοῦ φρονεῖν ἕλο-- 
µένῳ βίον οἶσθ ὡς τοῦτον τὸν τρὀπον οὐδὲν ἄποκωλύεο 
Im, tür den, welcher — gewählt hat, giebt es Fein Hinz 
derniß, wo dann ἀποκωλυει in neutraler Bedeutung [ερ 
Hiernach laſſen fi) die $..360. a, angeführten Stellen 11. 
U, 180. . Iph. T. δι. erflären. Der Dativ nämlich, 
der eime auf etwas zu nehmende Ruͤckſicht anzeigt, fteht oft 
da, wo auch unter, bei ftehen koͤnnte. Herod.8, 98. dıss- 
έρχεται παραδεδόµενα, κατάπερ Ἓλλησο 7 Λλαμπαδηφορίη. 
Eur. Hec. 595. ἀνθρώποισι δὲ 6 μὲν πονηρὸς οὐδὲν ἄλλο 
π]ὴν κακός. Thuc. 1, 6. καὶ ϱἳ πρεσβύτεροι αὐτοῖρ τῶν 
εὐθαιμύνων — ἑπαύσαντο φοροῦντο. Xen. Cyr. 1, 2, 3. 
6. oben, Auch ſteht zuweilen noch ein zweiter Dativ dabei. 
Eur, Hel. 1268. τί σον παράσχω ὁδῆτα τῷ τεθνηκήτι; für 
δει Geſtorbenen. Demosth.OL-ı. p. 16, 23. ἂν δὲ τούτων 
r) Ueber diefe Homeriſche Stelle f. Brünck. ad Arist. Ran. 851. 
Porson. ad. Eur, Or. 665. 


ο Το ο 
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ἀποστερηθῇ τῶν χρημάτων, εἰς στενὺν κοµιδῇ τὰ τῆρ τροφῆς 
τοῖς ξένοι, (für die Sremden) αὐτφ —— en 

So fteht der Dativ bei Verbis und Adjectivis, wenn 
man im Deutfchen die Präpofition für gebraucht, bei ῥάδιος, 
leicht, χαλεπός, ſchwer; ἀγαθός, εὐχρηστος, καλός, gut, diens 
lich, brauchbar, ſchoͤn, αἰσχρός, ſchimpflich, ἡδύς, angenehm, 
und andren, bei welchen der Dativ die Ῥετίοα oder Θαώε 
ausdruͤckt, in Rüdficht auf weiche einen Gegenftande eines 
jener Praͤdicate zukommt. Go auch "Exrop, ἀτὰρ σύ µου 
ἐασὶ nalng καὺ πότνια µητηρ, ἠδὲ κασίγνητος. und öfter, wie 
im gateinikhen, Plat. Phaedon. p. 65. B. ἄρα ἔχει ἀλήθειάν 
zıra ὄψις τα καὶ axon τοῖς ardgmmosg. Plat. Prot. p. 
334. Ο. τοῖς μὲν ἔξωθεν τοῦ σώματος üyador ἔστι τῷ ἀν- 
Όὥρωπῳ, 100 τοῖς ἔξ. dasjenige anzeigt, für welches etwas 
unmittelbar gut ift, τῷ ande. aber dad Allgemeine, Ift dem 
Menſchen für die äußern Theile gut. 


Anm. Zuweilen werben folhe Adj. als Subft. betrachtet md mit 
dem Genitiv conftruirt, iwie ἄνδρα dvouer χθονός Soph. Ant. 187. 
wois ἐκεῖ ἐχθροῖς ἡμών Thuc, 6, 1δ. Plat. Rep. ı0. p. 620. B. 


Daher find verfchiebne Redensarten zu erklaͤren: 


a. Der Dativ ſteht oft, beſonders mit ὥς, um anzuzei⸗ 
gen, daß ein Satz nicht als allgemein geltend, fondern nur 
in Ruͤckſicht auf eine gewifle Perfon, aljo relativ, fubjectiv, 
gültig ausgefagt wird. Soph. Oed. C. 20. μακρᾶν γαρ, ὡς 
γέροντε, προὐστάλης ὁδόν, für einen Breis. ib. 76. ἐπεί- 
περ εἶ γενναῖος, ag ἰδόντι, für einen, der dich ſieht, 
wenn man dich Περι. Plat. Soph. p. 226. Ο. ταχεῖαν ὥς 
ἐμοὲ σκέψιν ἐπιτάττειῳ. Rep. 3. p. 389. D. σωφροσύνης 
δὲ ὡς πλήῶ9ι οὗ τὰ ταιάδε µόγισια; für das Dolk.e) 
Man Lönnte φαίνεται oder εἰκάσαι fuppliren. Doc) ὡς [Φείπε 
bier nur dazu zu dienen, das fubjective Verhaͤltniß des bloß 
Gedachten auszudruͤcken. Anſtatt deffen Plat. Soph.p.237.C. 
γαλεπὸν ἤρου καὶ, σχεδὺν εἰπεῖν, οἵφ γε ἆμοί, παντάπασιν 
ἄπορον. Daher ὡς δὲ συνελόντε εἰπεῖν Φ. 544. 

So drüdt der Dativ die Meinung oder dad Urtheil eis 
ner Perfon aus. Soph. Ant. 904. καέ τοί ο Σγὼ ᾿τίμησα 
τοῖς φρονοῦσιν er, nach dem Urtheil der Verftändigen. ©. - 
den Schofiajt. Daher die Revensart wg ἐμοὺ oder ὥς 7 ἐμοί, 
nach meinem Urtheil. Soph. Antig. 1161. Ἀρέων γὰρ ἦν 


9) Heusde spec. orit. in Plat, p 52% 
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ζηλωτὸρ, ag änes, ποτέ.. Aj. 395. ἔρεβος ὦ φαεννόσατονι 
ὡς ἐμοί. Plat. Rep. 7. Ρ. 536. C. ἀγανακτήσας nor δοκῶ 
zo) ὥσπερ Φυμωθεὶρ τοῖς αἰτίοις, σπουδαιότερον εἰπεῖν ἃ 
einov. ‚Du μὰ τὸν A, ἔφη, οὕκουν, ὡς y ἐμοὶ ἀκροατῇ. 
AR ὡς ἐμοὶ, ἦν ὃ᾽ ἐγὼ, ῥήτορι Anitatt deflen fagt 
Eurip. Alc. 810. ὥρι} ἐμοὶ χρῆσθαι κριτή. Plat. Soph. p. 
234. E. ὥς γοῦν ἐμοὶ, τηλικῴδα ὄντε, κρῖναι. (10 αρῖναν 
eben fo aus einer andern Konftruction beibehalten ift, wie 
εἰπεῖν in der Formel ὡς δὲ συνελόντε sinsir.) Xen. Vectig. 
5, 2. we ἐμῆῇ do&n. Soph. Trach. 718. δόξή γοῦν dur. 
Herod. 3, 16Ο. παρὰ «Δαρείῳ κριτῇ. £) 


b. Bei Beflimmung einer Beichaffenheit, der Entfernung, 
der Rage εἶπεδ Ortes 15, ſteht oft ‘ein Partieip im Dativ, 
weiches die Handlung ausdrüdt, in Ruͤckſicht auf weiche je» 
πε Beſtimmung ftatt findet. Man kaun εδ durdy einen bes 
dingten Sat auflöjen. Herod. 2, 11. ἀρξαμένῳ ἐκ μυχοῦ 
ῥμκπλῶσαι ἓς τὴν εὐρέην Φάλασσαν ἡμέρωι ἀναισιμοῦνιαν 
τεσσερήκοντα, εἰρεσίῃ χρδωμέγῳ, wenn man anfängt ıc. Id. 
ib. 29. ἀπὸ ᾿Ελεφαντίγης πόλιος üvo) ἰόντν ἄναντές ἐστι χωρίο». 
δβί, 1, 14. 181. 4) 35. Τι 143. Thuc. ı, 24. — Thuc. 2, 
49. τὸ μὲν ἔξωδεν ἁπεομένῳ σῶμα οὐκ ἄγαν Φερμὸν 79. 
Plat. Rep. 9. Ρ. ὅδο. C. πρός τα ἠδονην καὶ πρὸς εὐδοξίαν 
καὶ ὠφέλειαν σκοπουµέγῳ ὃ μὲν ἐπαιγετὴς τοῦ δικαίου 
ἀληθεύει, ὁ δὲ ψέκτης οὐδὲν ὑγιὲς, οὐδ᾽ εἰδὼς ψέγει 6 τν ψέγοι» 


ο. Daſſelbe gefchieht bei Zeitbeflimmungen, wenn anges 
zeigt werden fol, daß eine Handlung gefcyeben fei, ſeitdem 
eine gewiſſe Perfon dieſes oder jenes gethan habe. Il. B. 
295. ἡμῖν ὅὃ᾽ εἴνατός  ἔστι περιτροπέων ἐνιαυτὸς ’Erdaös 
µιμνῤντεσσε, feitdem wir bier find. «ὦ, 4ιδ. δυωδεκάτη 
δέ οἱ ἠὼς κειµένφ. dgl. Od. τ, 191. Anſtatt deffen I. 
Φ, 155. ἥδε δέ µου νῦν ἠὼς ἑνδεκάτη, or ἓρ Ἴλιον εἰ-- 
λήλονθα. ὦ, 765. ἤδη γὰρ νῦν.μοι od” ἐεικοστὸὺν ἔτορ 
un, ἐξ οὗ κεῖδεν ἔβην. vgl. Od. 308. Herod. 9, 4ı. 
ὡς δὲ ἐνδεκάτη ἐγεγόνος ἀντικατημένοισιε Er Πλαταιῇσν. 
ogl. I, 84. 2, 2 ο, 10. 2, 124. χρόνον δὲ ἐγγενέσθαι τρι” 
βομένῳ τῷ λαῷ dena μὲν ἔτεα τῆς ὁδοῦ, κατὰ τὴν εἶλκον 
τοὺς λίθους, τὴν ἔδειμαν etc. während das Volk geplagt 
wurde. Soph. Phil. 354. ἣν d’ ἦμαρ ἤδη δεύτερον πλέοντί 
μοι. Eurip. Ion. 353. χρόχος δὲ τίς τῷ παιδὶ διαπεπραγµένῳ ; 
— — 

t) Valck. ad Hipp. 344. Toup. ad Suid. ı, p. 454. Brunck. 

Lex. Soph. p. 744. Heindorf ad Plat. Soph. p. 536. Ast ad 

Leg. Ρ. 479 
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Xen. Hel. 2, 1, 27. dns ἡμέρα ἦν πέµπτη, ἐπιπλέουσι τοῖς 

Admvaloss. und ohne Partie. Oed. T. 735. καὶ zig χρόνος 
τοῖσδ᾽ Zoriv δὐξεληλυθώρ; Herod. 2, 145. “Hoaxkli μὲν 
δὴ ὅσα αὐτοὶ «4Ἰγύπτιοί φασι εἶναι ἔτεα ds «ἄμασιν βασε]έα, 
δεδήλωταί nos προσθε. und ὑβει im folgenden, vom ὀετῖη; 
les an, oder feitdem ῥετξ. gelebt habe. ιν) 

d. Auch, wenn die Beziehung einer Handlung auf jes 
mand in Unfehung der Empfindung angegeben wird, jtebt 
‚die Perſon, befonders bei den Verbis Fommen, mit einem 
Particip oder Adjectiv, welches die Empfindung auddrüdt, 

im Dativ. Od. φ, 209. γιγνώσκω 0’, ὥς opary ξελδο- 
µένοισιν ἱκάνω οἴοισο ὅμωων, daß ihr euch allein nad 
meiner Ankunft ſehntet. vgl. I. 9’, 487. Soph. Oed. Ο, 
1505. ποθοῦντι προὐφάνης, du Bommft, wie id es 
wuͤnſchte. Trach. 18. χρύνῳ ὃ᾽ ἓν ὑστέρῳ μὲν, ἄσμένῃ d 
änoi, 6 κλεινὸρ ἦλθε Ζηνὸς “4λκμηνηρ τα παῖς, mir zur 
Sreude Bam er. Eurip. Phoen. 1061. ἔβα — — Οἰδίπου 
= ar τάνδε γᾶν or’ ἀσμένοις, πάλιν 0° ἄχη.5) 

gl. Φ. 491. " 

ο, Auf ähnliche Weife [Περι oft bei den Verbis arm 
und γίγνεσθαι ein Participium der Verba wollen, wuͤnſchen 
1ο. im Dativ; wo dann bloß das Participium, als der Haupi⸗ 
begriff, durch dad verbum finitum überfegt wird, Od. y 

438. οὖν ἂν ἔμοιγε ἑλποβένῳ τὰ γένοετο, ich hätte 
das nicht gehofft. vgl. Ἡ. ξ, 108. Herod. 9, 46. ind ὃ᾽ 
ὧν αὐτοὶ ἐμνήσθητε καὶ ἡδομάνοισιν ἡμῖν ol λόγοι γὲ- 
γονασε, καὶ ἑτοῖμοί εἶμεν ποιέειν ταῦτα, da wir ung über 
eure Rede freuen. Thuc. 6, 46. τῷ Νιεκίᾳ προσδεχΟ- 
μένῳ ἦν τὰ περὶ τῶν ᾿Εγεσταίων, Ylicias erwartete die 
Vorfaͤlle in Segeſta. 7, 35. οἱ Κροτωνιάται εἶπον, οὐκ WW 
σφίσι βουλομένοες εἶναι, διὰ τῆς γῆς σφῶν τὸν arpu- 
τὸν ἱέναι. vergl. 2, 3. Soph. Oed. C, 1356. Φέλονεν 
κἀμοὶ zodr ἂν nv. Eur. Ion. 654. ὃ 8° εὐκτὸν Ardgwnoon 
κἂν ἄκουσιν ᾖ, δίκαιον εἶναι μ ὃ νόµο ἡ φύσις F ἅμα 
παρεῖχε τῷ Yen. Plat. Gorg. p. 448. D. & αὐτῷ γέ σου 
βουλομένῳ ἐστὶν ἀποκρίνεσθαι. Vol. Phaedon. p. 18. 
B. Lach. Ρ. 187. Ο. Cratyl. p. 384. A. Rep. 1. p. 358. 
D.y) Aehnlich ift Thuc. 5, 111. τούτων μὲν καὶ mensı- 
Δαμένοις ἂν τι γένουτο καὶ ὑμῖν καὶ οὖν ἀνεπιστη- 
µοσιφ, ὅτι οὐδ᾽ ἀπὸ μιᾶς πώποτε πολιορχίας «4θηναῖοι ὃν 

3— Valck. ad Herod. 2, 2. p. αοά, 29. 

x) Musgr. et Pors. ad Eur. Ph. I. ο. Brunck. ad Soph. Trach. 18. 

y) Valck. ad Herod. 8, 1οι. p. 656, 3. Dorv. ad Eharit. p. 467. 
ed L. Koen. ad Greg. p. (175.) 376. 


. 


|) 
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ἆλλων φόβον ἀπεχώρησαν. d.h. nach ‚dem 699]. «ούτων - 


μὲν καὶ vnete πεπαΐρασθε, nal οὖκ ἀφεπιστήμονάρ ὁστο ' 
Eine Nachahmung bievon im Lateinifchen {β Sallust. 


Jag. 100. uti militibus exaequatus cum imperatore labos 
volentibus esset. Tacit. Agr. ı8. quibus bellum volenti- 
bus erat. 


f. Daher finden fih bei Verbis aller Art Dative der 
Perfonals Pronomina, welche die Handlung in Beziehung auf 
eine Perfon vorftellen, aber ohne Nachtheil des Sinnes auch 
megbleiben koͤnnten; ein Pleonasmus, der auch im’ Lateini 
fhen und Deutfchen fehr gewöhnlich if, IL. E, δοι.. εἰπέ- 
μεαί µοε, Τρώες, ἀγαυοῦ Zhorijos πατρὶ φίλφ καὶ μηερὶ, 
yonperas dv µεγάροισιν, wie Herod. 8, 68, 1. οἶπαί µου πρὸς 
βισιλῆα, Magdorıs. Od. ὃ, 569. κα σφι» γαμβρὸς «4ιὸς 
isch. Ἡ. 6, 116. 65 ποτό μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα.πα- 
ῥέστης. vgl. δ’, 319. Herod. 1, 34. µή εί οὗ κρεμάµενον 
τῷ παιδὲ ἐμπέσῃ. Soph. Oed.C. 82. ὦ τέκνου, Ἶ βέβηκεν 


359 


ἦ μιν ὁ ξένος; Arist. Av. 812. φέρ ἴδω, τε ὃ᾽ ἡμῖν τοῦνομ' . 


ἔσαι τῇ πόλεν. Plat. Protag. Ρ. 328. A. el ζητοῖς, τίς ἂν 
ἡμῖν διδάξδιε τοὺς zur χειροτεχνῶν visig αὐτὴν ταύτην τὴν 
tip, — — οὗ ῥάδιον οἶμαι εἶναι τούτων διδά φα- 
a. id. Rep. ı. Ρ. 343. A. (7 7) σε κορυζῶστα 
περιορᾷ καὺ οὗκ. ἀπομύττει δεόµενον' ὃς γε αὐτῇ οὐδὲ πρό- 
βωτα οὐδὰ ππουµένα γινώσκδις.κ) Hieher ſcheinen auch die Stel⸗ 
in Plat. Theaet. p. 143° D. τίνες ἡμῖν τῶν νέων ἐπίδοξου 
γενέσθαι ἀπιεικεῖς und chend. E. οἵψ ὑμῖν τῶν πολιτῶν 


µερακίῳ ἐντετύχηχκα, zu gehören, wo Seindorf ad Theaet. 


P 287. den Dativ flatt bed Genitivs nimmt. 


z. Theild wegen biefed Sprachgebrauchs, und theilß 
weil im Dativ überhaupt der Begriff der Ruͤckſicht oder Bes 
jiehung auf eine Perſon oder Sache Tiegt, ſteht im Griechi⸗ 
hen oft ver Dativ, wo in andern Sprachen der Genitiv 
fieht, indem nämlicy die Griechen fich eine Perfon oder Sa⸗ 
Φε im Verhaͤltniß auf die im Verbo ansgedrüdte Handlung, 
oder auf ein Adjeetivum, dagegen 3. B. die Römer im Vers 
hältnig auf ein Subſtantiv denken. Daher findet dieſe Vers 
taufhung der Caſus meiftend nur bei Verbis flat. - 





\ «N 
z) Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 454. Wessel. ad Herod. 8, 68. 


p. 649, Οἱ. Taylor. Ind. γι Ρ. 916. ed. R. Fisch. 2. p. 232. 
Reisig. comm. crit. in Oed. C. p. 359. 
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u... αυ ft Genitind in Bezug Auf ein -Derbum. He- 
rod. 2, 17. 9,08 δὴ νθέη «τῶν ὑδῶν τῷ Νεέλῳ ἐσεὶ de. 
Thuc. 5, 70. iva un διασπασδθείη αὐτοῖς m τάξι.. 6, δι. 
προθυµηθέντος Evög Enaorov, ὅπως αὐτῷ τιν süngenelg τε 
ἡ ναοῦς προέξαι- 1, 89.: “4δηναίων τὸ κοινὸν, ἐπειδὴ αὐτοῖς 
οἳ βάρβαροι ἐκ τῆς χωρας ἁπήλθον, διεκοµέξοντο — παῖδας 
etc. Dieſe drei Falle können auch πα {. erflärt werden. 
Vergl. 1, 6. Sp auch Eurip, Ph. 1563. οὐκέτι aos τέκνα 
Asvoosı φαος i. 4. Terra σου oder wie nr. f. Eur. Hec. 664. 
Ἰἓν' siekotas: δὲ οὐ ῥάδιον βροτοῖσεν εὐφημεῖν στόµα. Bol. 
Xen. Eyr. 3, 1, 4.7. Plat. Hipp. min. in. τοῦ σοῦ πα- 
ἐρὸς ᾿πημάντου ᾖἤκονον, ὅτε ἡ "Ihüag κάλλιον sin woimm 
τῷ Ὁμήρῳ, 79 Ὀδυσσεια. ©o fagt Thuc. 5,46. (ἐκέλενον) 
3737 Boswrov ξυμμαχίαν ἀνεῖναι, in Bezug auf das Sub⸗ 
ſtantiv; aber kurz darauf in Bezug auf das Verbum, el un 
τὸν ξυμμαχίαν ἀφήόουσε Βοεωτοῖς, τὴν μὲν Euunaylav ob 
Μακὺδαιμόγιοι Βοεωτοῖς οὖψ ἐφασὰν ἀνήσεί. So auch 
'Plat. Plaedon. p. 62. Β. ἀλλὰ τόδε yd uos δοχεῖ εὖ λέγε- 
usa, T0 — ἡμᾶς τοὺς ἀνθρώπους ἓν τῶν κτημάτων τοῖς 
ὃ ἐφῖς εἶναι, wad kurz darauf D. heißt: εὐλόγως ἔχει, ἡμᾶς 
ἐν ε[νὸυ ατήµατα εἶναι. a) oo. 
2. Bei Ädjectiven. Plat. Charm. p. 157.E. ἥ τε γὰρ na- 
τρφῴα ὑμῖν οὐκίά, ἡ Κθιτου τοῦ ὀ4ρωπίδου, καὶ ὑπὸ Arc- 
αρέονέος κἀν ὑπὸ Σόλωνος καὶ ὑπ' ἄλλων πολλῶν ποιητῶν 
ἑγκόκωμίᾶσται. wo jeboch ber Dativ ὑμῖν auf ἐγκεκωμ. θε: 
zogen werden kann, und dann zu F. oder g. I. gehören würde. 
| Bei Subflantiven Περι auch oft ein Dariv, der 
durch den Genitiv erklärt werden Tann, aber nicht ſchlechtweg 
md ohne Einſchraͤnkung. Denn er bedeutet. eigentlich für 
jemand oder die Subft. find mit Verbis ober Adject. vers 
‚ngadt,‚bie den Dativ regieren, umd dieſer bezieht. ſich Daher nicht 
Towoht auf das Subft. ald vielmehr auf das Werbum oder 
den.ganzen Sag. Eur. Phoen. ı7. ὦ θήβαισιεν εὐέπ- 
gaſ ἄναξ, weil man üyaapsıy zısi fagt. ib. 86. ὦ κλοινὸν 
‚gäxosg, Αντιγόνη, Φάλορ πωτρέ, wo der, Datio πᾳτρέ zu 
alsmiw. Hahos (nicht zu einem von beiden allein) gehört, 
hexrlicher Sprößling für den Vater, und οἴκοις flatt dr 
‚oinois..fteht. Hippol. 189. yegaiv novos, Arbeit für die 
Sande, ‚Plat. Rep. 5. p. 464. A. 7 τῶν παίδων καὶ γυναικῶν 
zononta τοῖς φύλαξε, wegen der Conſtruction τοῖς φύλαξε 
xorol sics παῖδες, vgl. B. p- 466. C. Eur. Her. 1267. 5 
Genbi μάντη {μαντουειν vi ) vgl. Ox. 363. Herod. 6, 108. 





a) Wolf. ad Dem, Lept. Ρ. 27% | 


* 


* 








Syntax. Όοπι Gebrauch bes- Dativs. 715 


â μὲν δὴ πρεσβύτορος εών παίδων τῷ Κίμων, Σεησαγόρης 
ην τηνικαῦτη παρὰ τῷ πάτρῳ «Ἠνλτικδῃ τροφόµενορ ift mit 
Bezug auf dad Verbum 77 τρεφόµενος gefagt. Xen. Anab. 
4, &, 2. βασίλειον εἶχε τῷ σατραπῃ heißt eigentlich harte 
einen Pallaft für den Satrapen, welches aber freilich den 
Sinne nad eben fo viel ift als hatte einen Pallaft des 
Satrapen, Pind. Ol. g, 24. ἂν Θέμις Φυγάτηρ τέ ol 
σώτειρα λέλογχεν µεγαλόδοξορ Εὐνομία ſcheint οἱ nach f zu 
erflären zu fenn, nicht β. Yuyarng αὐτῆρ zu fiehen. Pind. 
ΟΙ. 1, οἱ. τὰν οὗ πατήρ ὑπερκρέμασα καρτερὸν αὐτῷ Aldor, 
ift οἱ von ὑπερκρέμασε regiert, und αὐτῷ gehört zu καρτε- 
eör. ὃ) Soph. Απρ. 857. ἔψαυσας ἀλγεινοτάτας ἐμοὲὶ µερί-- 
µνας πατρὸς τρυπύλιστον οἶτον (λέγων), τοῦ. τα πρόπαντος 
ἁμετέρου πότµου «λεινοῖς ««αβδακίδαισεν, wo x. 
Aaßs. in demfelben Verbältniß zu ἔψαυσας πότµου fteht, wie 
ἐμοί zu ἔφαναας µερίµνας. Eur. Iph. T. 388. τὰ Ταντάλου 
Hsoiow ἑστιάματα, für die Bötter, dor. παρασχεθέντα 9, 
Plat. Leg. 9. Ῥ. 869. D. ὃ δὲ περὶ τῆς ἀφέσεως εἴρηται 
φόνου πατρέ, ift πατρί von εἴρηταν regiert, wie Ρ. 868. E. 
Thucyd. 6, 18. καὶ un ὑμᾶς ἡ Νικίον τῶν λόγων ἀπραγμοσύνη 
καὶ διάστασις τοῖς νέοις ἔρ τοὺς πρεσβυτέρους ἀποσερέψη ift 
fo viel ald οἱ Λικίου Άόγοι οἳ ἀπραγμοσύνην ποιοῦντες καὸ 
διάστασιν ἐμποιοῦντες τοῖς νέους. ο | 
Ἡ. Sft feßen beſonders die Dichter zu einem Dativ, bes 
fonder8 eines Pronomens, einen andren Dativ zur Erklärung 
oder genauern Beſtimmung, anflatt daß andre Sprachen jenes 
in den Genitiv fegen, fo wie die Griechen auch zum Artikel als 
Pron. $. 264. fowie zu Perfonalpron. $. 468. b. den Nomen 
feibft, zur Gattung die beftimmte Art $. 432, und zu dem 
Accuſativ eined Pron, ein Nomen fegen $. 421. Anm. 3. Her.2, 
18. µαρτυρέει δέ µοι τῇ γνώμη wo τῇ γνώμη eine beftimintere 
Erflärung von µοι zu ſeyn fcheint. Pind.Ol. 8, 109. κόσμον, 
ὃν σφεν ὥπασεν Zeig γένει. ihnen, ndmlich ihrem (δε: 
ſchlechte, wie 2, 27. θὔφρων ἄρονραν ἔτι πατρίαν σφίέσιν 
εύμισο»λοιπῷ γένει. Pyth. 1, 15. κελαιῶπιν ὃδ ἐπί ob 
ἀγκύλφ κρατὲ κατέχκυας. Das Pron. [εθί uns 
mittelbar neben dem Nomen und zulegt Nem. 7, 32. ἐπε . 
Φευδέεσσέν ol ποτανᾶ μαχανᾶ σεμνὸν ἔπεστί τι. Soph. 
Phil. 747. πρὀχειρον 85 15 004, τέκτον, πάρα ξίφος χεροῖ κ. 
Eur. Ἡοτασ]. 63. βούλδε πὀνον µου τδε προσθεῖναν χερί. 





ὃ) Die Abrigen Stellen, w Ice Hermann zu Ol. 1, 191. u. Bödh 
zu ΟΙ. 2, ı6. anführen, fin unter h ertlärt. - 
ε) F 3. ap. 420. 
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Seltnet iſt dieſes bei den Attikern. Plat. Hipp. min. p. 366, . 


ὤκνουν ἐπανερέσθαε, un σου ἐμποδῶν αἴην ἐρωκῶν τῇ ἐπι- 
δείξεο, dir, d. 5. deinem Vortrage. Dem Sinne nad) ift 
εδ freilich gleichgültig,’ ob dad Pron. in biefem Falle im Dativ 
oder im Genitiv ſteht; allein in grammatifcher Ruͤckſicht ift 
εδ nicht einerlei, ob der Dativ ſchlechtweg ober nur unter 
gewiſſen Bedingungen ſtatt des Genit. ſteht; eine von dieſen 
Bedingungen iſt die, wenn der zweite Dativ als Erklaͤrung 
oder‘ genauere Beſtimmung des erſtern betrachtet werden kann. 
Auch zwei Dative vom Subſt. fliehen fo neben einander IL 
Άντι. 4χανοῖσον δὲ µέγα σθένος dußak ἑκάστῳ καρδίη. 
Pind. Isthm. 1, 86. 00° ἄγώνιος Ἑρμᾶς Ἡροδότῳ ἔποριν 
ὅπποις, dem Herod. (nicht ihm unmittelbar) fondern feinen 
Dferden, wo aber ἵπποις auch fiehen kann, wie $. 396. 
‚Eur. Herc, {. 177. τοῖσι γῆς βλαστήμασεν, Γέγασε, 
Appofit.), πλευροῖς πτην ἐναρμόσας βέλη. Έλεν. 266. 
πὀλλ ἄγρωώσταις σκαιὰ πρόσκειτο, φρενί. Plat. Leg. 
11. Ρ.918. Ο, πᾶσιεν ἐπίκουρίαν ταῖς χρείαιρ ἐξευπορεν 
καὶ ομαλότητα ταῖς οὐσίαυς, allen (ais Maſc.) naͤmlich 
ihren Bedürfniffen und ihrem Dermögen. d) ) 


κ i. Daffelde Verhaͤltniß fcheint bei ber Conſtruction ber 
Verba εἶναι, γίγνεσθαι, unapyar, feyn, mit dem Dativ, zum 
Stunde. zu liegen. | | 


α. δἶναι etc. Eurip. Heracl. 298. οὖκ Zorı εοῦδε 
παισὲ xaAlıoy γέρας, 7 πατρὸς ἐσθλοῦ κἀγαδοῦ repunlran 
ο ε6 giebt für die Binder keine (ὥδπετε Wohlthat. Ge 
wöhnlich wird ed, wie im Lareinifchen esse mit dem Dativ, 
haben überfegt, δ. ®. έλλῳ παῖδες ἦσαν καλοὶ κἀγαθού, 
hatte gute Rinder. Daher auch µέτεστί µοέ τινος. e) 


Daher wird κοινός gemeinfhaftlidj, mit dem Dativ 
eonftruirt, und aus δίε[ες Conftruction und der allgemeinen 
von εἶναι mit dem Dativ find die Redensarten entitanden: 
Herold. 5, 84. οἱ δὲ «ά4ἰγινῆται ἔφασαν aploı το καὶ 49 τ- 
valoıcı εἶναι οὐδὲν πρᾶγμα, hätten nichts mit einander : 
zu fchaffen. vgl. ib. 35. Dem. pro cor. p. 320. μηδὲν εἶναί σαν 
καὶ Φιλίππῳ πρᾶγμα. Daher die adgelürzte Nedenbart 
zi σοὺ zul &uol; Demosth. in Aphob. p. 855. τί νόµῳ καὶ 


d) Schaef. ad Soph. Phil. 747. Elimsley ad Eur. Med. obı. 
Bacch. 619. Dagegen gehören die von Heindorf ad Theaet. Ρ. 
287. Soph. p- 272. Ast ad DPlat. Leg. p. ο. zu verfchiedenen 
oben erlänterten Eliten, 

9) Fisch. 5, 4. pP» 414. 
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τῇ ;/) Anftatt beflen heißt es Eur. Ion. 13803. τό 
ὃ karl σον σού τα ποινὸν ἐν µέσφ. was hat Phöbus 
mit dir zu Ihaffen, was gehft du den Ph. an. Heraclid. 


185. ἡμῖν δὲ καὶ τῷδ' οὐδέν ἐστιν öy µέσῳ.. Eur. Iph., 


T. 25%. καὶ τίς Φαλάσσης βουκόλοις κοινωτία. Comicus 
apnd Stob. p. 501, 4. Τίς γὰρ κατόπτρῳ καὶ τυφΛλῷ 
soworia; wo im Rateinifchen ber eine Dativ durch cum 
mit dem Ablativ gegeben wird: quid Phoebo tecum rei est. 


Anm. κοινόε wird auch mit ἐπί und dem Dativ ‚sonfruirt. 
Plat. Theset. Ῥ. 185. Ο, 7 δὲ διὰ είν δίναµες τὸ T ἐπὶ πᾶσε 
κοινὸν καὶ τὸ ἐπὶ τούτου ὁηλοξ οοι ; und mit dem Genitiv Plat. Men; 
pı 341. Ο, ἆργον ποινὸν ακοδαιμονίον τε καὶ 4θηναίων 6. 315. 
Anm. und daher κοινωνία mit Sen. Eur. Iph. Τ. Ἱ. ο, 


Jene Beziehung oder Nüdficht auf eine Perfon oder 
Sache kann eigentlih nur bei Verbis kart finden, weit fie 
nur bei einer Handlung denkbar iſt; aber oft ſteht der Das 
tiv auch bei Bubflantivis, die von Berbis abgeleitet oder mit 
ihnen verwandt find, welche den Dativ regieren. Hesiod. 
Th, 93. εούη του Movosay Ἱἱερὴ. δόσις ἂφθρώποισενν 
anſtatt deire Plat. Phileb. Ῥ. 16. C. «Φεῶν sig ἂν θρω- 
πους δύσις fagt, wie Plato auch in ber ‚Eonftruction abs 
wechſelt Phaedon. p. 88. C. ἀπιστία οὗ μόνον τοῖς προ- 
ugnndross λόγοις, ἀλλὰ καὺ εἰς τὰ ὕστερα μόλλοντα 
ῥηθήσεσθαν. Aecsch. Prom. 617. πυρὸς βροτοῖς dortige 7 üg 
Προμηθέα. Herod. 7, 169. ὦ νῆπιος» ἐπιμέμφεσθε ῦσα 
ὑμῖν ἐκ Toy ΠΜενελέφῳ τιμµωρημάτων Mirwg ' ἔπεμψα 
μηνίων δακρύματα, wegen der Hülfe, die ihr dem Menelaus 
leiftetet, weil man τιμωροῖν τινι fagt. , Eurip. Phoen. 948. 
(de zords ) φύνιον αἷμα x δοῦναι χοᾶς» Κάδμῳ παλαιῶν 
«ριος ἐκ μηνιμάτων, ὃς γηγενεῖ ὅράκοντυ τιμωρεῖ φόνον. 


von µηνίειν τω. Ί1Ἠπο, 1, 75. 7 μὲν πρέσβευσις ἡμῶν οὖν. 


ἐς ἄντελογίαν τοῖς ὑμετέροις ξυμμάχοις ἐγένετο. 
von ἀντιλέγειν zwi. 6, 76. ο η „meet τῆς «ἐλευθερίας οὔτε 
οὗτοι τῶν Ἑλλήνων, οὐ οἱ Ἕλληνες τ 6 ἑαυτῶν τῷ Mndo 
ὠτέστῃσαν, περὶ 08 ol μὲν σφίσιν͵ ὧν pn ἐκείνῳ κα- 
ταὐδυλώσεως, οἱ δὲ ἐπὶ δεσπότον —* von xcru- 
δουλοῦν τινά τιν. Plat. Alc. 1. p. 116. A. τήν dr τῷ 

πολέμῳ τοῖς φίλους βοή ὃ διαφ. Charm. p. 166. Β. σ 

δὲ ὁμονότητά ειτα ζητεῖς αὐτῆς' sale ἄλλαιρ,. Leg. 9. 





Valck, ad Herod. 5, 53, p. 387 4. ‘ad Eur. Hi La 
ρα α. Ρ. 410. ’ p. ας. ppo 
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Ρ. 860. Ἑ. τί συμβουλεύει ἡμῖν περὶ τῆς νομοθεσίας 
τῇ τὐφ Ἑλλήνων πόλευν; Aristot. Polit. 3. p. 473. E. τοὺς 
«φρέγονταρ τὴν τυραννίδα καὶ τὴν Περιάνδρου Θρασυβούλφ 
συμβουλίαν οὐχ ἁπλῶς οἴητέον ὀρθῶς ἐπιτιμᾶν. ϱ) 


391 Beflimmter wird eine Nücficht ausgedruͤckt 1. durd) 
bie Verba, die nügen, helfen, ſchaden bedeuten, und den 
: Dativ und Accufativ regieren, ἀρήγειν, ἀμύνοιν, ἀλεξεῖν, 
βοηθεῖν, ἐπικουρεῖν, λυσιτολεῖν, bloß den Dativ, auxiliari, 
opitulari, ὠφελεῖν aber beide Caſus. it dem Dativ: Aecsch. 
Pers. 839. ὦρ τοῖρ Φανοῦσι πλοῦτος οὐδὲν ὠφελεῖ, nil 
juvat morzuos. Prom. 342. µάτην γὰρ, οὐδὲν ὠφελῶν 
ἐμοὶ, πονήσεις, ei τι καὶ πῦνεῖν Θέλεις. Soph. ΑπΡ. 560. 
ἡ ἐμὴ ψυχἠ πάλαι τέθγηκεν, ὥστε τοῖς φέλοισιν ὧφε- 
λεῖν. Eur. Or. 658. τοὺς φίλους ἓν τοῖρ κακοῖς χρὴ τοῖς 
φίλοισιν ὠφελεῖν. cf. 673. Aristoph. Av. 420. Herod. 
9, 103. τῶν Σαμίων οἳ στερατευύµενου — — ἕθδον ὅσον 
ἐδυνέατο, προσωφελέθιν ἐθέλοντες τοῖσι "Ελλ ησι. ἡ) 
Daher ὑπερέχειν χοῖρά τιν d. h. ἀμύνειν Il. &, 433. Bei⸗ 
fpiele der Conſtruction dieſes Berbi mit dem Accuſativ f. $. 
411. 4. ®o aud) Aupalssodai τιν Herod. ı, 214. Avuar 
φοµέγη δὲ τῷ νεκρῷ ἐπέλεγα τοιαδε, mishandeln. 8, 15. 
φέας οὕτω σφι ὀλίγας λυµαίνεσθαι, ſchaden. Xen. Hell. 3, 
3, 36. πολὺ μάλιστα ἡμῖν δοκεῖ δίκαιον εἶναι, εὖ τις ἡμῶν 
αὐτῶν Auualveras ταύτῃ τῇ κακαστάσεε, δίκην al- 
. τὸν διδόνα» 7, 5, 18. Ὁ ᾿Επαμινώνδας ἐνθυμούμενος, ὅτο 
— — — αὐτὸ λελυμασμένος πανιάπασν τῇ ῥἑαντοῦ 
δόξη ἔσοιτο. Arist. Nub. 925. λυμαινόμενον τοῖς µει- 
θωκίοις. Mit dem Xceuf. $. 415. I. a a. Beide Con⸗ 
ftructionen verbindet Herod. 3, 16. ᾧ Λυμιωινόμενοι Πέρσαν 
&doxsor μασιν λυμαίνεσθαν i) ϐΘουο auch Außücdas τιν. 
Plat. Crit. p. 47. E. "ἀλλὰ ner ἐκαίνου ἐστὶν ἡμῖν βιωτὸν 
διοφθαρµένου, ᾧ τὸ ἄδεκον μὲν λωβᾶταε, τὸ δὲ δίκαιον 
ὀνίνησιν; Dagegen werden ὀνύγημε, βλάπτω nur mit dem 
Accuſativ conftruirt. 





&) Ducker ad Thuc. 5, 46.8, αι. WValcken. ad Herod. 7, 10. p.517» 
100. Valck, et Pors. adEurip. Ph. ].ο. Herm. ad Viger. p. 71% 
47. Heind, ad Plat. Gorg. p. 229. Phaed, p. ı42. Fisch. 5, 
a Ε. 336. Wyttenb, ad Plut. p. 213 sq. Ast ad Plat Leg. 
Ρ. 56. Schaefer app. Dem. IL. p. 562. 875. Stallbaum ad Phi 
p- 30. ad Euthyphr. p. 101. 

A) Fisch. 5, a δι 406. 

5) Gronov. ad Herod. 1. ο. Wesseling. ad Her. 8, 1ὔ. p. 625, 9%. 
zennep. ad Phal. p. 47 sg. Ermesti ad Xenoph. Mem. ὃ. ı, 
$, 6. Fisch. 3, a. p. 406, \ 
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nm, 1. Sicher gehört die Medensart εἰ πλέον ἀστὶν μού, 
was habe id) (für Nugen) davon, was hilft es mir? Ken. Cyr. 
5,5, δ4. εἰ γὰρ ἐμοὶ πλέον. τὸ εἰν γῆν αλατύνεσθαι, αὐτὸν δὲ 
ἀτιμάξεσθαι; Soph. Antig. 268. ὅτ οὐδὲν ἦν ἐρευδῶσο πλέον, 
wie wir durch unfre Wachforfchungen nichts ausrichteten. H 

ἅππι 2. Die Verda und Adjectiva, die nuͤtzlich, ſchaͤdlich, 
feindfelig sc. bedeuten, werben eigentlich mit dem Dativ, 2) zumel: 
im aber auch mit, dem Genitiv conftruirt. Plat. Polit. p. 296. E. 
ὥσπερ ὁ κυβερνήτης, τὸ eis vads καὶ ναντῶν dl ξυμφέρον πα- 
εαφυλάττων, — — σώζει τοὺς owrveicas. ‚Rep. I. p 338. C. φήμὲ 
ῥνὸ εἶναι «6 damen οὐκ ἄλλο τι, ἢ τὸ τοὔ κρεέττονος ἔνμφίρον. 
Xsl. Demosth. pro cor. p. 267, 16. Eur. Hel. 516. τὰ πρόσφοφα 
vis νῦν παρούσης συμφορᾶς. Bon ὀχθρός f. 4. 387. Anm. von 
warrios |. 366. Anm. 2, ‘ 


2. Das Imperſonale δεῖ wird mit dem Dativ und cs 
eufatio conſtruict. Mit dem Dativ: Acschyl. Agam. 867. 
ὅτφ δὲ καὶ δεῖ φαρμάκων πανωνίων, ἤτου κέαντες, ἂ τι- 
μόντες εὐφρόνως πειρασόµεσδα πήµατος τρέφαν όσον. Eur. 
Med. 565. sol παίδων τί dei; Suppl. 596. ἓν δεῖ μόνον 
μοι, τοὺς Φεοὺς ἔ ἔχειν, 6004 δίκην σέβονται. Plat. Menon. 
P. 19. Β. Jet οὖν σου πάλιν 85 ἀρχῆς, os ἐμοὶ δύκεξ, τῆς 
ὐτῆρ ἐρωςήῄσεως, zu ὅστιν ger. m) ‚Vom Ueuf. f. 6. 412. 

Sehr feiten findet ſich 19 ή mit bem Dativ. Soph. An- 
tig. 736. ἄλλῳ γὰρ a 94 on 7ε τῆσδ᾽ ἄρχειν 
Eurip. Ion. κα: τοῖσι ὃ᾽ File έκοιφ Ἱερὰ hr, ὅσεις 
ἀλιέή, ἐχρῆν' 

3. Von den Verbis geboren, nicht gehorchen, neh: 392 
men neldscdm, ἀπειθεῖν regelmäßig den Dativ zu ſich, 
ὑπακούεων, κατακούειν aber den Genitiv und Dativ. Vom 
Genitiv ſ. $. 362. Hier „folgen einige Beiſpiele der Cons 
fraction mit dem Dativ. Xen. Cyr. 2, 4, 6. σχολῇ σαλεύων 
ὑπήχουόν σοι Arist. Nub. 360. οὗ γὰρ ἂν ἄλλφ 7 ὕπα- 
αούσαιμεν τῶν Fur μετδωροσοφιστῶν, πλὴν ἢ Προδίκῳ. 
Plat. Leg. 6. p. 774. B. μηδεὶς ὑπακουέτω μηδὲν αὐτῷ 
ἑκὼν τῶν νέων. Wergl. Xen. Mem. S. 2, 3, 16. — Herod. 

3, 88. "ἀράβιον φὐδαμᾶ nasıjzovoas ἐπὶ δουλοσύνη 
Πέρσῃσι. 





% 








— diatr. p. 150. 
Hisch. 3 a. p» 399. ἳ . 
*. Fich. 3 aD. 0. Elm, ad Eur..Mod. 552: Pe (168 9η.) 


— 
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Heben ſcheinen andy zu gehören ὑποπτήσσειν τον, ben 


Muth gegen jemand verlieren, fi) vor jemand fcheuen, 

ibn achten. Xen. Cyr. 1, 5, 1. ἐνταῦθα δὴ πάλιν ὑπέ- 

ππτησσον ol ἥλικακ αὐτῷ (τῷ Kopp) entgegengefeht dem 

vorhergehenden σκωπτειν τινα. Derielbe ib. 6, 8. verbindet 

εδ mit dem Accujativ, πάνυ uos doxss αἰσχρὸν slvas.zo του- 

Fr αὐτουὗρ ὄντας ὑποπεῆξαμῳ wo man ed fürchten 
erſetzt. 


Anm: λατρούεν, dienen, die Götter durch Dpfer verehren, 
nimmt in der erſtern Bedentung den Dativ, wegen der letztern aber, 
wlewohl fehr ſelten, auch dem Accuſativ zu fig. Eurip. EL 132. 
εἶνα zölıy, viva ὃ οἶκον, ὦ τλᾶμον auyyova, ἑατρεύειο; Alle 
fleben. Iphig. Ῥ. 1122. ἔνθα wär ἐλαφοκεόνον θεᾶς ἀμφέπολον 
sovpay, naid ᾽Αγαμυεμνονίέαφ, λατρεύω ſteht εδ jedoch auch 
In der erfiern Bedeutung mit dem Accuſ. 


4. Die Verba weichen, εἴκειν, ὑποίκει etc. regieren, 
wie im Luteinifchen und Deutichen, den Dativ. ©; bie 
Stellen $. 354. Soph. Aj. 669 sqq.  xub γὰρ τὰ δεινὰ καὶ 
τὰ καρτερωτατα᾽ τιμαῖς uUnmelxss" τοῦτο μὲν φψιφοσειβεῖς 
χειμῶνες ἐκχωροῦσιεν εὐκάρπῳφ Φέρει’ ἐξέσταται δὲ 
νυκτὸς αἰανῆς κύκλος τῇ λαυκοπώλῳ φέγχος ἡμέρα φλέ- 
ειν. ber Il. 0, 227. ὑπόειξο χεῖρας ἐμᾶς, d. θ. Nav; 


υυπεκστῆναι ſteht mit dem Accuſ. der Sathe Plat. Phileb. p- 


43. A. ἀλλὰ γὰρ ὑπεκστῆναυν τὸν λόγον ἐπιφαρόμενον τοῦτον 
βούλομαι, wie Soph. Aj. 82. φρονοῦντα γάρ νιν οὖκ ἂν 
ἐξέστην Όκνῳ. Mel. Demosth. in Lept. p. 460, 1. in 
Androt. p. 617, 15. wo wegen ber Präpofition ds der Ges 
nitio flehen (οτε, &o muß ed Apollon. Rh. 2, 93. wahrs 
ſcheinlich heißen: 6 3’ ἀϊξαντορ ὑπέκστη, nicht ὑπέστη. So 
auch ὑπεκιρέπεσθα τινα Plat. Phaedon. p. 198. B. 

Daher fieht auch ὀκποδων oft mit dem Dativ, wa 
fonft den Genitiv bei fih bat. Eur. Or. δάι. ἀπιλθέτω 
δἡ τοῖρ λόγοισιν ἐκποδὼν τὸ γῆραρ ἤ μῖν τὸ σὀν. Phoen. 
40. ὦ ξένε, ενράννουις ἑκποδαν µεθίστασο. n) 


Anm. 1. Die Dichter ſetzen zu διδόναυ zumellen ὃν mit dem 
Dativ ft. des bloßen Dativs. Eurip. Med, 629. ἔρωεες, ὑπὲρ pir 


EAyov ἐλθόντος, οὐκ αὐδοξίαν, ud’ apsray παρέδωκαν dv ἡνδράοιν. ο) 





rn) Thom, Ν. Ρ. 288, Brunck. ad Eur. Bacck 1137. 
ϱ) Pors. ad Eur. Med. 1. ϱ. p. 40%. ed. Lips. 
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Aum. a. So reglert auch ὀνοχλαῖν, äncommodarey molestum 
esse alieni, eisen beſchwerlich fallen, den Dativ’ Loes. Paneg. p. 
42. C. ἐνοχλεῖν τοῖε ἀκούουσνν. ad Phil. p. 4. E. cais πανηγύ- 
bæor ἀνοχλαῖν; aber ib. Ρ. 92 ug. Θηβαῖοι ἠνώχλουν ες mökcıc 
τὰς iv Πελοποννησφ. p) Dagegen regiert ἐωποδίζω eig. den Accns 
tin, einen verbindern, z. B. Xen. Mem. 8. 4, 3, 9. aber aud, we: 
gen der. Confiruction von ἑμποδών zırı, ben Dativ, impedimento 
dlicui esse. Isocr. m. avrıd. p 511. E» οῦν dB µου εὁ γῆρας ἐμ- 
ποδίζε, und bei ἅτί[οι, ©. Steph. Thes 


5. ἀρέσκειν, gefallen, nimmt, wie im Lateinifchen und 

en, ben Dativ zu fich wie Plat. Menon. p. 76. E. 

A ἀπόκρισιο ἀρέσκα σον μᾶλλον, oft aber aud) den Accuſa⸗ 
tin, wie delectare. ©, Φ. 412. 


Der Dativ fteht bei tranfitiven und  Intranfitiven Ders 394 
bis, um anzuzeigen, daß eine Handlung aus Rüdfiht auf 
eine Perfon oder Sache geſchieht; befonderd 1. zu jemandes 
Vortbeil, jemand zu Gefallen (dativ. commodi.) Herod. 8, 
θι, Ταῦτα Λέγοντος Θιµισεοκλέους, αὖεις ὃ Κορίνθιος Adst- 
warsog ἐπεφέρετο, ------- Εὐρυβιάδεα οὖκ ἐἑῶν ἐπιφηφίζειν 
ἄπολι ἆνδρί, zu Öunften eines Mannes ohne Vaterland 
die Stimmen fammeln laſſen. Soph. Α]. 1045. ἸΜενέλαος, - 
N δὴ τόνδε πλοῦν dar ‚was Homer Ἡ. a, 159. τιμήν 
ἀρνύμονου Λά4ενελαῳ außdrüdt.y) Eur. Suppl. 15. οὗς (sep- 
tem duces) ποὲ Adoaoso; 7yay, Οἰδέπου παγκληρίας µέρος 
arasyeiy φυγάδι Πολυνείκει Φέλων γαμβρῷ für den 
Dolynices. 


Daher die Ausdräde: ἀπολογεῖσθαί τινν Lysias p. 177, 
19. zuuwgeiv τί wu. Plat. Apol. 8. Ρ. 28 C. el τιµω- 
ρσις Πατρόκλῳ τῷ ἑταίρῳ τὸν φόνον. ἀμύνειν τό zwi. 
04. 9°, 525. fl. ano τινος. ©. Φ. 353. 4. Aecsch, 8. ο. 
Th. 418. sioysıy vexovcy μητρὲ πολέμων δόρυ. Eur. 
Troad. 97. παιδέ € οὐ δυναίμεθ ἂν Φάνατον ἀρῆξαι. r) 
Homer ſeizt ἐπί dazu IL. 9, 374. µήποε ἐπὶ Τρώεσονν ἆλο- 
ἔήσειν κακὺν ung. ποριδείδειν zul I. ὁ, 123. ὑπεραῤῥω- 
δέειν ειν Herod. 8, 72. timere alicni, was auch δειµαίνειν 
περί zırs heißt Herod. 8, 14. Eben {ο κλῦθέ µοι fl. κλ. 
µου D. £, 115.8) Daher vielleicht auch φιλοφρονεῖσθαί τιν, 
jemand freundlich aufnehmen, (eig. φίλα φῳονεῖν τινι) Ken. 


Schaef. app. Dem. 1. p. 51 
N Valcken. ad Eurip. Pi * Ρ. 582. 
r) Ἐἰπιο]. ad Soph. T. 892. 

3) Schaef. ad Dioäys., de comp. p. 78. 
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Cyr. 3, 2, 8 Oecon. 4, 20. Plat. Leg. 11. p. 935. C. 
ung φιλοφρονουμ ένου Ἱ. 9. χαριζοµένους, wie 951 ib. A. 
beißt, gewöhnlicher mit dem Accuſ. ε 


2. Zu jemandes Ehre. Herod. 4, 34. τῇσν παρ- 
Φ όνοισο Tavınoı τῇσν ἐξ "Ὑπερβορέων τελευτῃσάσησι ἐν 
4{ήλῳ κείρονταν καὶ al κόραν καὶ ol παῖδερ τῶν «4ηλίων. 
Aristoph. Lysistr. 1277. ὄρχησάμενου Φεοῖσιν, εὖλα-- 
βωµεθα ‘zo λοιπὸν αὖθις μὴ ᾿ξαβαρτάνειν ἔτι. ) 


3. Daher, ſtebt zuweilen der Dativ ſtatt ἀπό mit dem 
Genitiv. II. 0, 87. θἆμιστι δὲ καλλιπαρῇῳ δέκτο δέ-- 
πας, von der Themis, oder nahm es der Th. ab. Οἱ. π, 
40. ὡς ἄρα φωνήσας, ob ἐδέξατο χάλκεον ὄγχος. Pind.P. 
4, 35. ὄρνις (augurium) ὃν ποτε Τριτωφίδος ἐν -προχοαῖς 
λέμνας Φεῷ ἀνέρ οἱδομένῳ, γαἴων διδόντο ξείνια, πρώ- 
enter Εὔφαμος καταβὰς δέξα το. Soph. El. 442. σκέψαυ 

si 005 προσφιλῶς Uri) δοκεῖ γέρα τὰδ ὃν ν ταφοισο 
—8 νόκυρ. Aehnlich iſt Soph. El. 226. τίνυ γάρ 
oT ἂν — — πρόσφορον ἀκούσαιμ ὅπορ) τένι φρονοῦντο 
καίρια; ft. παρὰ τίνος. u 


Wegen ‚der $. 382. angegebnen Aehnlichkeit ſteht auch 
der Dativ ſt. ὑπό mit dem Genitiv. II. π, 326. ὢρ τώ 


μὲν δοιοῖσιυ κασιγνήτουσιυ δαμέντε βήτη» eis Ἔρεβος, 


Σαρπηδόνος ἐσθλοί ἕταῖρο. Pind. Ol. 13, 3. an bie Sluͤcks⸗ 
göttin: τὲν γὰρ dr πόνιῳ κυβερνῶνται Φοαὶ νᾶες, ἐν 
χέρσῳ τε λαιψηροῦ πόλεμοι κἀγοραὶ βουλαφόροι. ΄ Soph. Α]- 
539. καὶ μὴν πέλας γε προσπόλοις φυλάσσεται» von, feis 
nen Dienern. Xen. Cyr. 3, 2, 16. ἃ ὑπισχνοῦ ποιήσειν 
ἀγαθὰ ἡμᾶς, — — ἀποτατέλεσταί σον ἤδη. und fonft ſebt 
häufig bei Ppſaigen und Dichtern. x) Daher der Dativ bei 
den Verbalien. ©. $. 447. 4. ferner κάτοχον Agsi γένος 
Eur. Hec. 1090. i. e. κατδχόµενον, ὑπ Άρεως. Soph. An- 
tig. 44. Eurip. Phoen. 1711. ἀπόφῥητον πόλει Ὁ. h. ἅπη- 
φοβευµόνον ὑπὸ τῆς πόλεως. 


Anm. In dieſer Bedeutung ftebt der Dativ oft, befonders bei 


Homer, mit und, obgleich dieſe Prapofition in der Bedeutung a, ab 





ϐ) Valck. ad Herod. 1, 61. p. 132, 19. ad Phoen. 1742. p. 582. 
Brunck. ad Arist. Lys. 1, ο. Hemsterh. adLucian. T. Lp. 191. 
Musgr. ad Eur. Troad. 532. 

u) Abresch. diluc. Thuc. 1. p. 95. Porson al Eur. Hoc. 555. 
Schaef. ad Soph. Ai. 661. Hermanu ad Pind. Pydı 4, 57. 
ad Soph, EL 4354. 

&) Fisch, 3, a. p. 599. 84. 


Syntax. Vom Gebrauch des Dativs. 723 


den Genitiv regiert. ὑπό. mit dem Dativ heißt eigentlich unter, 
und es ſteht In dieſer Somftruction bei Paffivis, um das untergeord- 
nete Verbältuiß, in dem das Subject des Paffivi zu der Perfon fteht, 


durch die fie die Wirkung leidet, auszubrüden. Il. m’, 420. ἑταέρους' 


z8g0’ ὕπο Πατρόκλοιο Mevorıadao δαµέντας ft. des bloßen Da⸗ 
tivd. So auch ih. 708. οὔ vu τοι αἶσα, σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλων 
πέρθαι Τρώων ἀγερώχω». ib. 384. ws δ ὑπὸ λαίλαπιε πᾶσα x 


λαινὴ βέβριθε χθών. Hesiod. Th. 862. ἐτήκετοι κασσέέερο ws 


« φ 


τέχνη ὑπ αἴζμῶν ὑπὸ € εὐτρήτου χοάνοιο Φαλφθεὶς, 78 
oldnpos, ——— τήκοται ἐν χθονὶ dl ὑφ Ἡφαίστου παλάμῄῃσιν. 
Auch bei Attifern Eurip. Suppl. 404. Ἐτεοκλέους θανόντος ------ 
ἀδελφοῦ χεερὶ Πολννείκου uno. Iphig. A. 1184. ἐλευθέραν γὰρ 
dei νιν (τὴν Ἑλλάδα), ὅσον Ev σοὶ, τέκνονι xauol, γενέσθαε, μηδὸ 
βαρβάροις Όπο » Ἕλληνας ὄνταςι λέχτρα συλᾶσθαι Big. Plat. 
Lach. Ρ. 184, E. öorıs ευγχάνει ὑπὸ παιδοτρίβῃ ἀγαθῷ πε- 
παεδευµένος, ft. ὑπὸ παιδοτρέβου. Rep. 5. p. 391. C. ὑπὸ τῷ 
oogwrdrn Χείρωνε τεθραµµένος ib. 8. p. 558. D. υἱὸς imo 
τῷ πατρὶ τεθραμμένοο. Vgl. 9. Ρ. 572. Ὁ Isoer. de big. p. 35a. 
C. ἡγοῦμαι γὰρ καὶ τοῦὺτ εἶναι τῶν καλῶν, ἐκ τοιούτων γενόμενον 
ὑπὸ «εοιοῦτοις ἤθεσεν ἐπιτροπευθῆναι καὶ τραφῆναι καὶ παιδευ- 


θῄναι, von einem Mann von folhem Charakter. ) Diefelte 


Bedeutung bat der Dativ beim Activo Il. 0’, 451. ἐκ µέν μ ἀλλάων 
ἁλιάων ἀνδρὶ δάµασσεν, machte mid) ihm als Battin unterwürfig. 


Da in diefen Fällen der Dativ dasjenige anzeigt, wos 
durch etwas bewirkt wird, fo gebrauchte man ihn, ohne die 
Entftehung jenes Gebrauchs weiter zu berüdfichtigen, um 
dasjenige zu bezeichnen, wodurch etwad bewirkt wird, ein Mits 


tel oder Werkzeug auf die Fragen Womit? Wodurch? wie 


im 2ateinifchen. den Ablativ 3. B. Il. 8’, 199. 


τὸν σκη- 
πτρῳ ἑλάσασκεν, ὁμοκληδασκέ τα μύθῳ. Xen. Cyr. 4 5, 
21.-dvoiv ὀφθαλμοῖν ὁρᾶν. Auch bei Perſonen: Eur. Πο. 
racl. 591. ἄνδρα γὰρ χρεών, Doris σερατηγεῖν φήσ ἐπίστα- 
σδαι καλῶς, οὖκ ἀγγέλοισιε τοὺς ἐναντίους Öpar, und das 
ber auch ὀλαύνοιν ἱδροῦντν τῷ ἵππῳ Xen. Anab. 1,8, 1. und 
Xen. Cyr.3,2, 11. τὸν Τιγράκην dnsksuos πέµπειν ἐπὶ τὸν πα. 
τέρα mal κελεύειν, παραγενέσθαε, ἔχοντα, πόσοι εἶεν τέκτονές 
τε «αἱ λιθοδύµοι ᾿Επὺ μὲν δὴ τὸν “ἁρμένιον ᾧχετο ἄγγελος 
‚6 δὲ Κῦρος τοῖς παροῦσον (εέκτοσε καὶ λυθοδόμοις) drsi- 
χιζεν. So wird den V. werfen dad Geſchoß, mit dem man 
wirft, im Dativ beigefügt, wie βάλλειν χορµαδίοι Od. κ, 





y) Lennep. ad Phalar. yı 242. Blomfield. ad Ansch. Pre, 58. 
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Cyr. 3, 1, 8. Oecon. 4, 3ο. Plat. Leg. 11. p. 935. C. 
Φυμῷ φιλοφρονουµένου i. ©. yagsloudvoug, wie ed ib. A. 
beißt, gewöhnlicher mit dem Accuſ. . 


2. Zu jemandes Ehre, Herod. 4, 34. τῇσι παρ- 
Φόνοισο zavınoı τῇσι ἐξ “Υπερβορέων «ελευτησάσησε ἓν 
4ήλῳ κείρονταν καὶ ai κόραι καὶ οἱ παῖδες τῶν «Φηλίων. 
Aristoph. Lysistr. 1277. ὄρχήσάμενου Φεοῖσιν, εὖλα- 
βώμεθα "τὸ λοιπὸν αὖθις μὴ ᾿ξαμαρτάνειν Fre. £) 


3. Daher fteht zuweilen der Dativ flatt ἀπό mit dem 
Genitiv. I. 0, 87. θόμιστι δὲ καλλιπαρῇφῳ δέκτο δέ- 
πας, von ber Themis, oder nahm es der Th. ab. Οἱ. π’, 
40. ὣς ἄρα φωνήσας, οὗ ἐδέξατο χάλκεον Eyyos. Pind.P. 
4, 35. ὄρνις (augurium) ὃν ποτε Τριτωνίδος ἐν - προχοαῖς 
λίμνας Φεῷ ἀνέρι οἱδομένῳ, γαΐαν διδόντο ξείνια, πρω- 
ραῦεν Ἐὔφαμος καταβὰς ὃδέξατο. Soph. El. 442. σκέψαν 


4 


γὰρ, si σον προσφιλῶς αὐτῇ δοκεῖ γέρα Tal ὃν Tapas 


δέξασθαν νέκυ Aehnlich if Soph. EI. 226. zivs γάρ 


ατοτ ἂν — — πρὀσφορον ἀκουσαιμ ὅπορ) τίνι φρονοῦντυ 
καίρια; fl. παρὰ zivog.u) 


Wegen ber Φ. 382. angegebnen Aehnlichkeit fteht auch 
der Dativ fi. ὑπό mit dem Genitiv. Il. m, 326. ὥς τὼ 
μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοεσι Öauerıs βήτην eis Ἔρεβος, 
Σαρπηδύνος ἐσθλοὶ ἑταῖροι. Pind. Ol. 13, 3. an die Gluͤcks⸗ 
göttin: τὲν γὰρ dv πόντῳ κυβερνῶνται θοαὺ νᾶες, ἐν 
χέρσῳ τε Λαιψηροὶ πόλεμοι κάγοραὶ βουλαφόροι. ’ Soph. Aj. 
539. καὶ μὴν πέλας ys προσπόλοιες φυλάσσεταν. von feis 
nen Dienern. Xen. Cyr. 3, 2, 16. ἃ ὑπισχνοῦ πονήσειν 
ἀγαθὰ ἡμᾶς, — — ἀποτετέλεσταί σου ἤδη. und fonft fehr 
häufig bei Profaiften und Dichtern. x) Daher der Dativ bei 
den DBerbalin. ©. Φ. 447. 4. ferner «άτοχον Apsi γένος 
Eur. Hec. 1090. i. e. κατεχόμενον um 4ρεως. Soph. An- 
tig. 44. Eurip. Phoen. ı711. ἀπόῤῥητον πόλει d. h. ἅπη- 


 yogsundvor ὑπὸ τῆς πόλεως. 


Anm. In biefer Bedentung fteht der Datio oft, beſonders bei 


Homer, mit ὑπό, obgleich dieſe Präpofition in ber Bedeutung a, ab 


ϐ) Valck. ad Ἡοτοά, 2, 61. p. 132, 19. ad Phoen. 1742. p. 582. 
Brunck. ad Arist. 1,6. }, ο. Hemsterh. adLuciau. T. Lp. 191. 
Musgr. ad Eur. Troad. 352. 

u) Abresch. diluc. Thuc. 1. Ῥ. 95. Porson ad Eur. Hec. 533. 
Schaef. ad Soph. Ai. 61. Hermanı ad Pind. Pyth. 4, 3. 
ad Soph. EL 454 

&) Fisch. 5, a. Ρ. 599. 94. 
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den Genitio regiert. ὑπό. mit dem Dativ helft eigentlich unter, 
und ε fteht In dieſer Sonftruction .bei Paſſtvis, um das untergeord- 
nete Verhältnis, in dem das Subject bes Paffivi zu der Perſon fteht, 


durch die fie die Wirkung leidet, ausjubräden. IL. x’, 420. ἑκαίρους" 


εἐρσ᾽ vmo Πατρόκλοιο Mevorıddao δαµέντας ft. des bloßen Das 
tivs. So auch ib. 708. οὔ wu τοι αἶσα, σῷ ὑπὸ δουρὲ πόλιν 
πέρθαι Ίρώων ἀγερώχων, ib. 384. us ὃ ὑπὸ λαίλαπι πᾷσα x 
kam βέβριθε χθών, Hesiod. ΤΗ. 862. ἐτήκετοι κασσίτερος üs 
τέχνῃ um alarm ὑπό = εὐτρήτου goavoso θαλφθαὶῖς, ἠὸ 
οἴδηρος, —— τήκεται dv χθονὶ δίῃ ὑφ Ἡφαίστου παλ άμῃσιν, 
Auch bei Attikern Eurip. Suppl. 404. ᾿Εξεοκλέους θανόντος --- — 
ἀδελφοῦ χειρὶ Iolwelsous uno. Iphig. A. 1184, ἐλευθέραν γὰρ 
δεῖ νιν (τὴν Ἑλλάδα), ὅσον Ev σοὶ, τέκνον, κἀμοὶ, γενέσθαε, μηδὸ 
Bapßaposs ὅπο, "Elias ὄνταε, λέκτρα συλᾶσθαι Pla. Plat. 
Lich, p. 18%. E. öorıs ευγχάνει ὑπὸ παιδοερίβῃ ἀγαθῷ πε- 
Ἀαιδευμένος, fi. ὑπὸ παιδοτρίβου. Rep. 5. p. ὅοι. C. ὑπὸ τῷ 
σθοφωτάσφ Χείρωνε τεθραµµένοο, ib. 8. Ῥ. 558. D. wos ind 
τῷπατρ) τεθραμμένου Vgl. 9. Ρ. 572. C. Isoer. de big. p. 251. 
C. ἡγοῦμαι γὰρ καὶ τουτ εἶναι τῶν καλών, Ex κοιούτων yardusvor 
ὑπὸ τοιούγους ἤθοσεν ἐπιτροπευθῆναι καὶ τραφῆναι καὶ παιδευ.. 
Φηναι, von einem Wann von ſolchem Charakter. y ) Diefelbe 
Bedeutung bat der Dativ beim Activo Il. 0’, 432, ἐκ µέν u ἀλλάων 
ἁλιέων ἀνδρὲ δάµασσεν», machte mid) ihm als Battin unterwürfig. 


Da in diefen Fällen der Dativ dasjenige anzeigt, wos 
ὑπτῷ erwas bewirkt wird, fo gebrauchte man ihn, ohne die 
Entfiefung jenes Gebrauchs weiter zu berädfichtigen, um 


dabjenige zu bezeichnen, wodurch etwas bewirkt wird, ein Mits. 


tel oder Merfzeug auf die Fragen Womit? Wodurch? wie 
im Lateiniſchen den Ablativ 3. B. IL. β 199. τὸν σκή- 
πτρῳ ἑλάσασκεν, ὁμοκλήδασκέ το μύθφ. Xen. Cyr. 4, 3, 
21. δυοῖν ὀφθαλμοῖν ὁρᾶν. Auch bei Perfonen: Eur. He. 
τες]. 391. ἄνδρα % χρεὼν, ὅστις στρατηγεῖν and ἐπίστα- 
οὔαι καλῶς, 00x ἄγγόλοισι τοὺρ ἐναντίους ὁρᾷν, und das 
ber auch ὀλαύνειν ἱδροῦνει τῷ ἵππῳ Xen. Anab. 1 „8, 1. und 
Xen. Cyr.3,2, 11. τὸν Τιγράκην ἐνέλευσε πέμπειν ἐπὶ τὸν πα. 
τέρα nal κελεύδιν, παραγενέσθαν, ἔχοντα, ὁπόσου εἶον τέκτονές 
se καὶ λθολύμοι ᾿Επὶ μὲν δὴ τὸν “«ρμάνιον ᾧχετο ὤὄγγελος 
‚6 δὲ Κδρος τοῖς παροῦσιν (τέκτοσε καὶ Λιδοδόμοις) ἐτεί-- 
χιζεν. So wird den ολ werfen dad Gefchoß, mit-dem man 
wirft, im Dativ beigefügt, wie άλλων χερκαδίοις Od. x’, 





y) Lennep. ad Phalar, p. 342. Blomfield, ad Assch, Pers. 58, 
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141. oder Δίθοις Thuc. 4, 43, Xen. Cyr. 2, 3, 18. ἀκοντί- 
tw alynalg Pind. Isthm. ı, 33. ὀφορμαθεὶςρ ἄκοντι Φοῷ 
Pind. Nem. 1Ο, 130. So auch vipew χρυσῷ id. Isthm. 7, 
6.2) In diefer Bedeutung ſteht der Dativ auch bei Bubftans 
tivis. Plat. Leg. 1. p. 631. C. κινήσεις τῷ owuarı, es 
wegungen, die man mit dem Rörper macht. 4. Ρ. 717- 
A. m τοῖς βέλοσιν ἔφεσις, das Schießen mit den Pfeilen. 
Rep. 3. Ρ. 397. A. διὰ µιµήσεως φωναῖς τε ταὶ σχήµασι». a) 
Daher ’/odulav ἵπποισε νίκαν Pind. Isthm. 2, 20. δύξαν 
ἅρμασι ib.3,25. vgl. 1, 17. 86. καλλίνικος ἅρμασι Pyth. 1,63. 

1. Daher fcheint die Conftruction εδ Verbi χρῇσθαι mit 
dem Dativ, wie im Lat. uti mit dem Ablativ, zu kommen, 
(Soph. Απρ. 24. σὺν δίκη geqodeis dıxala καὶ νὀμφ. muß 
es χρησθεὶς δύχαια heißen. 60. Herm.) Mit doppeltem Dativ 
wird es, wie im Sat. uti aliquo monitore, durch Zu oder 
als überfeßt. Xen. Cyrop. ὃν ı, 11. καὶ πύλεων δὲ καὶ 
Dow ἐθνῶν φύλαξι καὶ σατράπαις ᾖδδι ὅτι τούτων Tı- 
σὶν ein χρηδτέον, daß man einige von diefen als Waͤch⸗ 
ter der Städte gebrauchen muͤſſe. Mit dem Accuſativ fteht 
χρῆσθαι Ken. Hier. 11, 11. καὶ τὸ µεγαλόφρον οὗ σὺν ὕβρει, 
ἀλλὰ σὺν γνωμῃ ἐχρῆτο. 

2. In dieſer Bedeutung fteht der Dativ auch bei einigen 
Verbis, bei denen man im Lat. und Deutichen kein Werks 
zeug oder Mittel bezeichnet, 3. B. rexualgsodas τοῖς πρό- 
σθεν ὠμολογημόνοις, aus dem, was eingeräumt war, 
fchließen, folgern, Plato Euth. p. 289. B. vgl, Herod. ı, 57. wo 
man fonft fogt τεκµ. ἀπό τινος Plat. Rep. 6. p. 501.B. oder ἔκ zı- 
yo; Plat. Crit. Ρ. 44! A. Xen. Mem. S. 4, ı, 2, So. au) 
οἳ Σκύθαι μανιούονται ῥάβδοισι ἵτείνῃσν πολλῇῆσε, 
mit Hülfe vieler Weidenruthen, aus W. wahrfagen, Her. 
4, 67. σταθμᾶσθαύ τί των, nad) etwas beurtbeilen, Herod. 
7, 237. woher.Plat. Charm. p. 15%. B. duos μὲν οὐ στα- 
Sunzov. So γιγνώσκειν zwi Thuc.ı,8. εἰκάζειν zırl ib. 9. 
was ib. 1ο. εἰκάζειν ἀπό εινος heißt. Xen. Cyr. 8, ı, 37. 
τοῖρ προδιρηµένοις δῆλον. 5) Auch die Materie wird zumeis 
en durch den Dativ ausgedruͤckt. Herod. 3, 57. τοῖσι Σι- 
Φνίοισι τότε ἦν 9. ἁγορή. καὶ τὸ πρυτανήίον  Παρίῳ Aldo 
ἠσκημένα. Theoer. 1, 52. αὐτὰρ Ὁ} ἄνθερίκεσσι καλὴν πλέκω 
ἀκρυδοθήρα». Bol. $. 374. Aum. - 





ο) Dissen ad Pind. Nem. 1; 18. 

a) Heind. ad Plat. Cratyl. p- 1δι. Boeckh ad Plar. Min. p. 101. 
Ast ad Plat. Leg. Ρ. 54. Stallb, ad Plat. Phil. p. 140 οᾳ. 

5) Heind. ad Plat. Soph. p ὅδι. 


-” 


Θεία. Mom Gebeauch des Dart, 725 


Aum. 1. Eine aubre Art, das Mittel oder Werkzeug sm bes 
zeichnen, iſt διά mit dem Genitiv; aber dieſen beiden Arten feinen 
ſich eigentlich darin unterſchieden zu haben, daß ber : Dativ das eis 
gentlihe und vorzäglihere, διά mit dem Genitiv aber das unterge: 
ordnete, aber unmittelbare Werkzeug, durch welches der Gebrauch des 
ετ[ετα erſt ftatt findet, bedeutet. Die Hauptſtelle iſt Plat. Theaet. 
p- 184. C. σκόπεε, ἀπόκρεσις ποτέρα ὀρθοτέρα, ᾧ ὀρῶμεν, τοῦτο alvas 
ὀφθαλμούς, 7 δε᾽ οὗ ὁρῶμεν' καὶ ᾧ ἀκούομεν, ὧτα, ἢ ds’ οὗ εἰκού- 
oner ΘξΕ41. 4. ὧν ἕκοστα αἰσθανόμεθα, ἔμοιγε dont, ὦ «Σύ- 
κρατες, μᾶλλον 7 ο)», 22. davor γάρ που, ὦ nal, si πολλαύ τινες 
ἐν ἡμῖν, ὥσπερ Ev δουρείοις immo, ασθησεις ἐγκάθηντάε, ἀλλὰ μὴ 
εἷς μίαν τινὰ ἐδίανι else ὃ δεῖ παλεῖν, πάντα ταῦτα ξυντοίναι, ᾗ 
διὰ τούτων, οἷον ὀργάνων, αἰσθανόμεθα ὅσα αἰσθητά, wo der 
Sinn zum Grunde liegt, den Cicero Tusc. Qu. 1,20, 46. ausdruͤckt. 
Der Dativ kann dann durch ben Nominativ als Subject ausgedruͤckt 
werben, wie ἡ ψυχὴ διὰ τῶν ὀφθαλμῶν ὁρᾷ, und fo Soph. Ant. 


gı6. καὶ νῦν ἄγει µε διὰ zegüv οὕτω λαβών, nicht mit eigenen . 


Gänden, fondern mie denen feiner Diener. Plat. Apol. S. p 17. 
C. ἐὰν διὰ τῶν αυτών λόγω» ακονητό μου ἀπολογουμένου, 


Anm. 2. Das Verhäͤltniß, das hier der Dativ ausbrädt, wird 
zuweilen von einer andern Eeite genommen, und durch Präpofitionen 
bejeihnet, wie durqh ἐν, ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι bei Homer eig. 
vor Augen. Eur. Or. 1018. ws 0 ıdovo ἐν ὄμμασι πανυστάτην 
πρόσοψιν ἐξέστην φρενῶν. gl. Soph. Ant. 76%. Trach. 241. Soph. 
Oed. T. 821. Λέχη δὲ τοῦ θανόντοῦ Ev χεροῖν ἐμαῖν χραίνω, (In: 
dem fie fih in meinen Händen befinden) ὃν ὦνπερ ὤλετο. Antig. 
961. φαύειν ἐν negropios γλὠσσαις. Xen. Cyr. 1, 6, 2. ὅτι οἱ 9 εοὶ 
le τε καὶ εὐμενεῖὸ πέμπουσί σα, καὶ Ey ἱεροῖο ὅηλον καὶ ἐν οὐ-- 
ῥανίσις σηµείο», zeigt ſich an Opfern. Soph. Ant. 606. ἀδελφὸν 
ἐν φοναῖέ πεπτώτα. 1210. ἐν ξυμφορᾷ διαφθαρῆναι. Phil. 6ο. οἵ 6 
ἐν Λιταῖς στιέλαντες ἐξ οἴκων μολεῖν -----υ»οὖκ ἠξίωσαν. (0 ἀπόλ- 


λυσθαιε iv θανάτω Eur. Alc. 1011. Plat. Phaedon. p. 95. D. 2gl. . 


Eur.Hel. 1135. ἐν ταύτῃ τῇ δυνάμει dovlov μὲν ἕξειο τὸν ἑατρόν eto, 
inden du diefe Braft befigeft Plat. Gorg. p. 452, E, Die eigent: 
lihe Bedeutung dieſes ἐν drüdt Plato απὀ Menex, p. 240. C. D. 
ἐν τούτῳ δὲ ἄν τις γενόμενος yroin. «) Beſonders bei dw, binden, 
Plat. Rep. 8. p. 567. Ο. D. ἐν µακαρίᾳ apa ἀνάγκῃ δέδεται (6 





c) Hemsterh, ad Luc. T. 1. P- 522 sg. Brunck. ad Soph. Oed. 
T. sıı2. Phil. 60, Tyrwhitt. ad Arist. de poet. p. ı20. Por- 
son. ad Eur. Or. . ο. Dissen ad Piud, p. 487. Au ad Plat. 

δ. Ρ. 1, " . . 


\ 


7126 Gpmtar Wom Gebrauch des Dativs. 
sig), ἢ προοτώστοι αὐτῷ 7 μρτὰ Geil τών πολλῶν οὐκεῖν 
καὶ ὑπὸ εούτων µισούµενον, ἢ μὴ ζην. d) 

ἀπό mit dem Genitiv, woburc eig. das bezeichnet wich, von wei⸗ 
dem etwas ausgeht. Soph. Oed. C. 956. εαῖτά σοι τῷ Ψ v9 ὁμοίως 
«ἀπό τῆς γλώσσης λέγω. Daher bie Ausdruͤcke απὸ στόμωατον 
εἰπεῖν, mündlich fagen, oder ἀπὸ γλὠδοηε Thuc. 7, 10. ἀπὸ τῶν 
'.. ἀριστερὼν (χειρῶν) μάχεσθαι Plat. Leg. 7. p. 795. Β. ἀπὸ γνώµηε 
σοφῆς Eur. Ion. 1315. Eur. Troad. 774, καλλίσεων γὰρ ὁὀμμάτων 
ἅπο αἰσχρῶς va κλεινὰ ποᾶ ἁπώλεσας Φρυγῶν. was Hoc. 442, heißt 
διὰ καλών ὀμμάτων Ίροίαν ολο, Wergl. Thuc. 2, 77. '3, αι. 64. 
ἀπὸ σμικρᾶς δαπάνης, mit geringen Roſten I, 91. 8, 87. ὀξύτην 
σώματος ἡ ἀπὸ τῶν ποδών Plat. Leg. 8. p. 851. Ε. e) 

διά mit Ben. Soph. Oed. C. 47ο. ds’ ὁσίων χειρῶν θιών. 6. Anm. 1. 

ἐκ. : Eur. Hoc. 575. ὁ χερῶν φύλλοι ἆἔβαλλον Soph. 
‚El. 598. ἐξ apovklas πεσεῖν, mad V. 429. beißt ἀβουλίῳ «εσεῖν. 
Mheoer. 7, 6. ὃς dx ποδὸς awve κρἆνα». f) 

οὐ» Begleitung ft. bes Werkzeugs Pind. Pyth. 10,88. σὺν ἀοιδαῖε 
" Θαηκόν τινα τεθέναιν Soph. Oed. T. 17. οὖν γήρᾳ βαρύς vergl. 
124. Theogu. 231. Br. σὺν mregois πωτάσθαι. 

ὑπό. Il. β' , 374. πύλες χερσὶν up’ ἡμετέρῃσιν alovoa. Foph. Oed. 
T. 202. ὑπὸ σῷ φθίσον κεραυνῷ nad $. 395. ἅππ. ° 


3. Daher ftebt der Dativ auch auf die Frage Woraus ?wenn 
die in einem Affect, einer Gemuͤthsſtimmung, einer fubjectis 
ven Beichaffenheit liegende Urfache, der Beweggrund ‚ einer 
Handlung angegeben wird. 11. ö, 563. παὶς, 00T, ἐπεὲ οὖν 
ποιήση ἄθύρματα νηπιέῃσιν, ἂψ αὖτις συνέχευε, aus Eins 
difhem Sinn. Soph. ΕΙ. 233. ἀλλ οὖν εὐνοία A αὐδῶ, 
aus Wohlwollen. Aj. 531. καὶ μὴν φόβοισί Y αἰτὺν 
ὀξελυσάμη», aus Furcht. Eur. Andr. 806. ovrvola. Bacch. 
5ı. ἢν δὲ Θηβαίων πόλις ὀργῇ ξὺν ὅπλοις ἐξ ὄρους Βάκχας 
ἄγειν ζητῇ, aus Zorn, oder im Zorn. Thuc. ı 80. ώστε 
μήτε ἀπειρίᾳ ἐπιθυμῆσαί τινα τοῦ ἔργου, — μήτε ἀγαθὸν 
was ἀσφαλὲς νοµίσαντα, weder aus Unerfabrenbeit, noch 
aus dem Wahne, daß ıc. Bergl. ib. δι. extr. 4, 19. 6, 
33. φρονήµατι, aus Stolz. Plat. Apol. 8. p- 26. B. μια 
δοκοῖ τὴν γραφὴν ταύτην ὕβρει τιν καὶ ἀκολασέᾳ καὶ 
φεότηεν )ράψασθα, Xen. Cyr. 8, 1, 1θ. οἳ δὲ μὴ παρεῖεν, 
τούτους ἠγεῖτο N ἀκρατείᾳ un ἢ F ἀδεκίᾳ ἢ ἁμελείᾳ 
ἀπεῖναι. 





d) Heind. ad Plat. Crat. pı 7ὰ. 
e) Heinsterh. ad Luca, T. 3. Ρ. ὅδοι 
5) Schaefer „d Dionys. Ρ. 296. Erfurdt ad Soph. Ai. 27. 


— 





Syiitaß. Wom Gebrauch dis Daulrs. 737 


Cum. 1. .Der. Dativ geist dem näheren, und unmittelbaren, 
διά mit dem Accuſativ den entfernteren, jenem: zum Grunde llegen⸗ 
den, Antrieb 48. Plat. Rep. 9. Ῥ 586.C. TI δν πορὶ τὸ Θομοει- 
ds; οὐ ἕτερα τοικῦτα ἀνάγκη yiyveodan, ὃς ἂν αὐτὸ {οῦτο διαπράτ- 


τηται, 2 φθόνφ διὰ φελοτεμίαν, 7 Bla διὰ φελονθεκίαν, 


7 θυµῷ διὰ δυσκολέαν, πλησμονὴν Couns τε καὶ νέο καὶ 
θυμοῦ ἀιώκαν ἄνευ ὀογεσμοῦ τε καὶ φοῦ; Thuc. 4, 56. οἱ Aausday- 
wor ἀσθονεέᾳ ompirur Öse v)y σικόδειαν ὑπεχώρου» g) 
Als gleichbedeutend ſtehen beibe Conſtructionen Plat.. ‚Gorg. Ῥ. 508. 
B. & «Πώλον αὐσχύνῃ ᾧου «αυγχωρεῖν; und C. 9. ou Σοργίαν * 
Εῶλος ἂν. αἰσχήνην ὁμολαγῥααε» . 


Aum. 2. Die Dichter εδεα zu biefem Dativ oft noch ἀμφί 
oder περί, TI. E', 43. περὶ οθένέὲ βλεμεαίνεν, maß ἐ, 237. w, 42. 0; 
135. bloß σθένεῖ βλεμεαίνειν hieß. Pind. Ῥ. 5, 75. περὶ δείµατε, 
Aesch. Ghoeph. 5435. ἀμφὲ εάρβεε, und Pers. 693. περὶ τάρρει. 
Choeph. 33. περὶ —7 aus Furcht. Soph, ap. Athen. ı, 17. D. 
ἀμφὲ Θὺμῷ, aus Zorn. (welches Toup. 1. ο. falih erklärt. ©. 
Brunck. fr. Soph. p. 605.)%) Auch findet ſich ſtatt deffen υπό mit 
Gentt. Kom. h. in Cer. 411. εἶθαρ ἐγὼν ἀνόρουσ ὑπὸ ᾿χάρµατος. 
Aesch: Eum. 178. ὑπ ἄλγου, Thuc. 2, 8. νεότης οὐκ ἀκουσίως 
ὑπὸ ἁπεινρέας ὕστετο τοῦ πολέμου. fehr felten ὑπέρ.' Kur. Andr. 
490. ατδένει δὲ τὴν τἆλαιναν' ]λιάδα αόραν παῖδά ve dvappovos 
ἔριδνς varp, aus Feindſchaft. Suppl. 11ä9, ἁλγέων UNSER, Vor 
Schmerz. 


4. Auch drückt der Dativ eine jebe , Äußere Urfache aus, 


a. bei Paſſivis, wo die Sache, nicht die Perfon , durch weis 
die die Handlung veranlaßt_ oder bewirft wird, im Dativ, 
wie im Xat, im Ablativ, ſteht auf die Frage Wodurch? 
ſo daß der Dativ Subject des Activi werden koͤnnte. Soph. 
Antig. 955.. ζεύχδη Ö ὀξυχόβοις παῖς 6 «4ρύαντος — — 
κερτοµίοις ὀργαῖς (κερτόµεοι ὀργαὺ ἔξευδαν αὐτόν) Plat. Leg. 
4. Ρ. 7ι6. A. χρήμασεν ἐπαιρόμενος N τιμαῖςρ 7 καὸ 
σώματος εὐμορφία, opibus, honoribus, pulchritädine ela- 


— 
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tus. Rep. 1ο. p. 608. Β. ὥστα οὔτδ τεμ ῇ ὀπαρθέντα, ούτο 


20 Ίμασεν, οὔτε ἀρχῇ οὐδεμίᾳ, οὐδέ γε πονητικῇ ἄξιον 
ἁμεχζῆσαυ δικαιοσύνης καὶ τῆς ᾽ἄλλης ἀρετῆς. Bei diefent 
ἐπαίρεσθαι finder fi fi auch ἐπί, wo dann die Conftruction 
δα c. gehört. Xen. Mem. $. ı, 2, 35. vom Kritiad und 





2 Toup. ad Suid, 2. p. 32 


Brunck. ad Apoll. Rh. 2, 96. πρ» ad Hom. h. Cer. p. 660. 


Herm. ad. Visp 862. m. διόν 


‘ 
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Aıcibiabed: τοιούτωφ δὲ συμβάντων αὐτοῖν, καὶ oymaıdvc 
μὲν ἀπὸ όν, ἐπηθμόνω ὃ Im) πλούτφ, πεφυσηµένω 
δὲ ini δυνάµα, δαιτοθρυμµένω δὲ ὑπὸ πολλῶν ἀνθρωπων, . 
— — εί Φαυμαστὸν, el ὑπερηφάνω ἐγενέσδην; 

Daher auch ἀρέσκεσθαί rivs (inſofern ἀρέσκειν ein Trau⸗ 
fitivum ift 6. 412. Aum. 2.) delectari aliqua re, Ἡστοά. 
4, 78. 6 Zeig --- — διαίτη μὲν οὑὐδαμῶς ἠρέσκετο 
Σκυθικῇῆ. Auch fcheint hieher zu gehören ἀρκεῖσθαί τινε, 
contentum esse aliqua re. Herod. 9, 33. old’ οὕτω ἔφη 
ἔτι ἀρκέεσθαι τούτοισο μούφοισο Acschin. Axioch. 15. 
τὰ παθήματα δοφισµάτων οὐκ ἀνέχεται, µόνοις δὲ ἀρκεῖταυ 
τοῖς δυναµένοις καθικέσθαι τῆς φυχῆς. &) 

Auch bei Verb. neutris fleht fo der Dativ }. B. Eur. 
Ion. 84. ἄσερα δὲ φεύγει πυρὶ sad αἱθέροο, wad bei Ho⸗ 
wer φεύγειν ὑπό τινος heißt, und auch bei Activis, wenn bie 

‘ Handlung durdy dad Subſt. bewirkt wird. Herod. 1, 87. 
ἐγὼ ταῦτα ἔπραξα τῇ σῇ μὲν εὐδαιμονίη, τῇ ἐμοωυτοῦ δὲ 
κακοδαιµονέῃ, durch deinen Blüdftern und meinen Unftern 
getrieben. Eur.Bacch. 368. μαντικῇ μὲν οὗ λέγω, vermöge 
der Wahrfügerfunft. 


b. Bei Verbid aller Urt, wo ber Dativ dann durch wes 

gen aufgelößt wird. Soph. Ant. 3go. σχολῇ ποθ) ἥξειν 
'δεῦῥ ἂν ἐξηύχουν ἐγὼ ταῖς σαῖς ἀπειλαῖς. Bgi. Eur. Hec. 
1167. Andr. 247. El. 149. Thuc. 3, 98 extr. «4ημοσθέ- 
uns δὲ περὶ Λαύπακτον καὶ τὰ χωρία ταῦτα ὑπελαίφθη, τοῖς 
πεπραγµένοις φοβούμενος τοὺς Adnraloug, wie Eurip. 
Or. 455. Τννδάρεωςρ ὅδε στείχει pc: ἡμᾶς, dd μάλισέ al- 
dung μ ἔχει el; ὄμμαυ ἐλθεῖν, τοῖσιν ἐξειργασμένοις. 
Bol. Eur. Andr. 920. Thuc. 4, 35. οἱ “4θηναῖου ἐπισπω- 
μενου (ἀπισπόμενοι” πορίοδον μὲν αὐτῶν καὶ κύκλωσιν χωρίου 
Layus οὐκ εἶχον, wegen ber Stärke des Orts. 6, 33. 
A9nyaloı ἐφ ἡμᾶς πολλῇ στρατιᾷ ὥρμηνται καὶ ναυτικῇ καὶ 
πεζικῇ, πρόφασιν μὲν ᾿Εγεσταίων ξυμμαχία καὶ «{εοντίνων 
κατοικέσεε, τὸ δὲ ἀληδὲς, Σικελίας ἐπιδυμία, wegen des 
Bündniffes mit den Segeftanern, und um die Zeontiner 
zurädzuführen, 1, 84. nova δὲ αὐτὸ εὐπραγίαις re 
οὐκ ἐξυβρίζομεν καὶ ξυμφοραῖς ἤσσον ἑεέρων εἴκομεν, wir al 
fein werden nicht übermütbig wegen unferes Blüds. 
Bol: 7, 77. Aesch. Choeph. δι. ἄνή os βῥοτοστυγεῖς ὃνό-- 
φοι καλύπτουσε ὁόμουρ δεσποτῶν Φανάτουσο, Plat. Menex. 





ϱ) Valcken. et Wessel.ad Herod.7,160.p. 579,58. Fisch. 3,2. p. 409: 
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p: 136. D. οὔτε ἄσθάνδία, οὕτθ πδνέᾳ, ουὲ ἄγνωσίᾳα 
πατέρων ἀπελήλαται οὐδεὶς, οὐδὲ τοῖς Evayslosg ττίµηταν, 
ὥσπερ dv ἄλλαις πόλοσιν. Rop. 3. Ρ. 359. B. τὸ δὲ δίκαιον 
— ἀγαπᾶσθας, 'οὐχ ws ἀγαθὸν, all ὡς ἀῤῥωστία τοῦ 
ἄδεκεῖν τιµώμενον. : Leg. 1. Ρ. 627. A. ἓν ὁπόσαις οἳ ἀμεί- 


φονερ φικῶσο τὸ πλῖῆθος καὶ τοὺς χείρους, ὀρθῶς ἂν αὕτη 
πρείστω» τε αὗτῆς λέγονθ' 7 πόλις, ἐπαινοῖτό τε ἂν δικαιό- 


zara τῇ vosaurn οίκη. k) 


ο. Daher ſteht der Dativ δεί vielen Paſſivis und Neus 
triß, die eine Gemuͤthsſtimmung, Affect ıc. ausdruͤcken, wo 
er auch die Urfache, Veranlaſſung oder den Gegenftaud der 
Handlung anzeigt. Thuc. 4, 85. Javpalo τῇ anoxkel 
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σει µου τῶν πυλῶν. 7, 63. τῆς τε φωνῆς τῇ ἐπιστήμῃ 


za) τῶν τρόπων τῇ μιμήσειυ ἐδαυμάξεσθα κατὰ τὴν 
Ἑλλάδα 3, 97. Δημοσθένη — τῇ τύχη ἐλπίσας ὅτν 
οὐδὲν αὐτῷ ἠναντιοῦτο, — — ἔχωρει End Alyırlov. — Soph, 


Trach. 440. τὰ ἀνθρώπων γαΐρειν πέφυκεν οὐχὶ τοῖς αὐτοῖς. 


ἀεί. Plat. Hipp. πια]. p. 285; extr. ελχότως 001 yalpovary 
οὗ ««ακοδαιμύνιοε, ürs πολλὰ εἱδότι, freuen fidh über Sich, 
finden Gefallen an dir. Symp. p. 179. C. καὶ τὴν ἐκείνης 
(dixnerdog ψυχἠν) ἀνεῖσαν (οἱ Θεο)), ἄγασθέντες τῷ 
ἔργῳ. Iaoer. de pac. p. 169. extr. οὗ δὲ . οὐδὲν τοιοῦτο 
προεδίνουσιν, ἀλλ og ἠσυγίαν ἔχειν δεῖ, καὶ μὴ μεγάλων ini 
Θυμεῖν παρὰ τὸ δίκαιον, ἀλλὰ στέργειν τοῖς παροῦσιν. 
ib. p. 162. D. ὁρῶσιν ἡμᾶς 06 στέργοντας οὖς ἂν ἔχωμεν, 
Mit diefem Dativ wird ib. p. 177. A. ἐπί verbunden, στέρ- 
γονται ἐπὶ ταῖς ὑπὸ τοῦ πλήθους διδοµέναι δωρεαῖς. 
Vergl. Panath. p. 242. A. ) Wie στέργω wird in derfelben 
Bedeutung auch ayanao conftruirt. Lysias Epitaph. Ρ. 192, 
26. ὃ τῆς Aolug βασιλεὺς, οὓκ ἄγαπῶν τοξςρ ὑπάρχουσιν 
ἀγάθοἴς, ah ἐλπίζων καὶ τὴν Εὐρώπην δουλωσεόίθαι, 
ἔστειλα πδντηκονια µυριάδας στρατιαν. Vergl. Ρ. 194, 39. 
Demosth. p. 13, 11. Xen. Anab. ı, 3, 3. ἄγδρες στρατιῶταν, 
ar Φαυμάζετε ὅτι χαλεπῶς φέρω Toig παροῦσι πρά- 
Ίμασο, wobei ſonſt ἐπί Περί, wie Xen. Hell. 7, 4, 11. 

os ἤ τῶν .4ακεδαιμονίων πὀλι φέρουσα ἐπί τῇ πο- 

ia,m) wie Cicer. Verr. 4, 30, 68. interverso don» 
regali graviter ferre. Isocr. Panath. p. 275. A. ἐδυσχέ- 





k) Markl ad Eurip. Suppl. 50%. Brunck. ad Soph. Antig. 1219. 
Heind. ad Plat. Gorg. Ρ. 140. Fisch. 3, a. p. 408, 


1) Fisch. 3, a. p. 409 2q. 
m) Wesseling ad Diod. Sic. 3, 59. Bibl. crit. 3, 2, p. 17. 
ρα 
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avec μὲν ὁὗ δενὲ τῶν γεγραμµέκων,. Plat. Gorg. p. 450. E. 

ωνσχεραίνειν τοῖς λόγοι. Id. Phaedon. p. 63. B. ei μὲν μὴ 
φμην Em πρῶτον μὲν παρὰ Debug ἄλλους σοφούς τα καὸ 
ἀγαθοὺς, ἄπειτα za παρ ἀνθρώπους τετελευτηκότας ἀμείνους 
τῶν ἐνθάδε, ἠδίκουν ἄν, οὖκ ἆγανακτῶν τῷ Javara. 
ἀσχαλᾶν τιν Eur. Iph. T. 925. ὀυσφορεῖν τιν id. Androm. 
1238. γελᾶν τιν id. Iph. T. 276.7) γαυριᾶν τινι Demosth. 
Ῥ. 308, 6. Xen. Mem. δ. 2, 1, 31. τοῖς πεπραγµένοις alayv- 
vönsvos gl. Eur. Heracl. 542. 


Hieher fcheint auch Πιστεύειν zul, fi) auf etwas vers 
. Iaffen, zu gehören, infofern ber Dativ den Grund des Zus 
trauend ausdruͤckt. | 


Anm, ı. Gewöhnlicher iſt bei diefem Dativ ἐπί, Plat.Menon. 
in. Θετταλοὶ ἐθαυμάζοντο ἐφ᾽ ἐππικῇ τε καὶ πλούτφ. στέργω wird 
auch mit dem Accuſ. in der Bedentung mir etwas zufrieden ſeyn 
gefunden. Herod. 9, 117. οὕτω dy ἔσεεργον τὰ nagsövra. Soph. 
fr. Ρ. 677. 28. ed. Br. στέργοιν dd «εἀμποσόντα 'κοῦ Θέσθαυ 
πρέπει σοφὸν κοβουτή», ἀλλὰ μὴ στένειν τεύχην. ο) (60 auch ἀγαπᾶν, 
mit etwas zufrieden feyn. Isocr. Paneg. p. 69. D. οὕτως αἰσχρώς 
ἀπηλλάγησαν, ὥστε τοὺς ἀφεστώτας µηκέτι τὴν ἐλευθερίαν 
ἀγαπᾶν, all’ ἤδη καὶ τῶν ὁμόρων ζητεῖν ἐπάρχειν. Vol. Thuc. 
6, 18. Plat. Menex. p. 240. C. Demosth. Phil. αν Ρ. 7ο, 1% 


Aum. 2. Oft bedeutet biefer Dativ zufolge, nad. IL. ὁ, 194. 
τῷ da καὶ οὔτι Jıös βέομαι φρεσί». Eur. Phoen. 667. ( Kdduos 
deaxovra ὤλεσα) δίας ἀἁμάτορος Παλλάδος ppadais γαπετεῖς δικὼν 
ὀδόντας eis βαθνσπόρους γύας, wie Il. ὁ, 411. ὑποθημοσύνῃόιν 4θή- 
vs. Hom. h. in Apol. 1, 98. ρης φραδµοούνῃ. Eur. Phoen. 
1058. χνόνῳ ὃ ἔβα Ἠνθίαις ἀποστολαῖσιν Οἰδίπους ὁ τλάµων 
Θηβαίαν τἆνδε γᾶν. Plat. Apol. S. p. 28. C. φαῦλοι γὰρ ἂν τῷ 
ys σῳ λόγῳ εἶεν τῶν ἡμιθέων ὅσοι etc, Xen. Cyr. 2,2, ᾱ. νόμφ 
εἰς τὰς ἑαυτῶν χώρας ἕκαστοι πάρεισι. Eur. Bacch. 550. (µαντικῇ 
μὲν οὗ λέγω nad 6. 398. 4.) τοῖς πράγµασιν δὲ ϱ) Aehnlich iſt 
Herod. 4, 16. anoy vs λέγειν, von Soörenſagen, 946 Plat. Phae- 
don. p. 61. D. ἐξ ἀκοῆς λέγειν nennt. So auch «ρίνειν τινὰ ἀρετῇ 
καὶ χακίᾳ, καὶ ευδαιμομίᾳ καὶ τῷ ἐναντίῳ Plat. Rep. 19. Ρ. δ6ο, Β. 





π) Elmsl. ad Eur. Bacch. 840. 
ϱ) Gatak. ad M. Anton. 6, 44. Fisch. 5, a. Ῥ. 409 sg. 
p) Heind. ud Plat. Gorg. p. 230. ad Cratyl. p. 29. 
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5. Aus demſelben Grunde druckt der Dativ die Art und 
Weife einer Handlung aus. Xen. Cyrop. ı, 3, 2. Pla sis 
οἰκίαν παριέναε, mit Bewalt. Thue. 4, 19. Pia διαφυγεῖν. 


Doch Tann diefed auch dad Mittel ſeyn, wodurch die Handlung - 


bewirkt wird, wie Soph. Phil. 563. ἐκ βίας fagt. Herod.3, 


127. Bln τε καὶ ὅμίλῳ ἐπιτελαῖν τι, wie Boy τα καὶ ὁμίλῳ 9,59. Das ' 


ber ſtehen oft die Dative yon Subftantivid ald Adverbia. Xen. 
Cyr. 5, 3, 47. °O Κῦρος ἐπιμελεία τοῦτο ἐποίει, mit 
Sieiß (eine Folge von |. 397.) δίκη, mit Recht, was auch 
σὺν δίκῃ heißt. Herod. 6, 113. ol ᾿.4θηναῖοι δρόµῳ Terso 
ἓς τοὺς βαρβάρους. Eur. Ion, 914. sig ἄντρου κοίτας — — 
μ ἄγες ἀναιδείᾳ. g) Eben fo ftehen Pronom. oder Adjective 
im Dativ oft adverbialiter, befonders im Feminino. Soph. 
Oed. C. ı444. ταῦτα ὃ ἐν τῷ δαίµονι καὶ τῇῆδε φῦναι χᾶ- 
τέρᾳ. δημοσία, publice. ἰδία, privatim. πεζ], zu Suß. τῷ 
ὄντε, in der That. Thuc. 4, 62. ei τι βεβαίως τι ἢ τῷ 
δικαίῳ (δίκη) ἢ Bla πραξει» οἴεαν ὅλῳ τιν ganz und 
gar, omnino, Plat. Lys. p. 215. C.r 

Daher fiheint auch bei den Verbis flrafen die Strafe 
im Dativ zu ftehen, wie im Lat. capite plectere, multare 
peounia, Herod, 6, 21. ᾿4Φηναῖοι ἐζημίωσάν µιν ( Φρύνι- 
409), ὡς ἄναμνήσαντα οἰκήϊα κακὰ, χελίῃσι δραχμῇσε 
ζημιοῦν τινα Φανότῳ, φυγῇ. 9) 

6. Oft bedeutet der Dativ in Anfebung, wie in ποσὲ 
ταχύς Xen. Cyr. 2, 3, 6. weil das, in Anfehung deſſen eis 
πεπι Subject ein Prädicat zulommt, oft das Mittel oder die 
Urfache oder die Art und Weile der Befchaffeuheit ift. Soph. 
Oed. T. 557. καὶ νῦν 2° ἀὐτός sim τῷ. Bovisuuars. 
Plat. Leg. 10. p. 908. C. «τὸ μὲν μὴ νοµίδειν Φεοὺς, ἄμφοῖν 


ἂν ὑπάρχου κοινὸν πάθος, τῇ δὲ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων Aufn 


τὸ μὲν ἐλάττω, τὸ δὲ πλείω κακὰ ἐργάζοιὲ ἄν. Isocr. Hel; 
enc. Ῥ. 215. C. vom Thefeuß: τῇ μὲν ἐξουσία τυραννῶν, 
ταῖς ὃ᾽ εὐεργεσίαις δημαγωγῶν. Eur. Iph. A. 338. τῷ 
δοκεῖν μὲν οὐχὶ χρήζων, τῷ δὲ βούλεσθαι Φέλω», dem Scheine 
nad — in der That. So ſteht zumeilen bei Dichtern, bei 
dem Subject, welches das Allgemeine anzeigt, dag Befondere 
in ober an jenem Allgemeinen befindliche im Dativ 3. B. 
D. f, 141. Aniov ἡμύει ἀσταχύεσσιν fl. ἀσταχύερ ἡμύουσιν dv 
ληζω. Soph. Oed. T. 25. f. πόλις -φθίνουσα μὲν κάλυξιν 
ἐγκάρποις χθονὸς,. φθίνουφα 0’ ἀγέλαις βουνόμοις. - Aehnlid) 
iſt Herod. 8, 6ο, 1. κιδυγεύσεις ἅπάση τῇ "Ἑλλάδε, fl. A E- 
κινδυνεύσει ἓν 00f. 
Fisch. 5, & p. 221 sq. 
2 Fisch. RS P. 200. Hoog- ad Vig. p. 57. 
s) Fisch. 5, a. p. 58a. | 
Ä ..Ἱ δ αᾳ4 3 


732 Syntax. Dom Gebrauch des Dativs. 


Bon dem Dativ bei Paſſivis |. F. 424. 4. Anm. r. 

7. Daher der Dativ auf die Trage Woran? vnepßal- 
λειν, προέχει», διαφέρει φρονήσεν, ἀδικίᾳ etc. an Verfland, 
Ungerechtigkeit ſich auszeichnen. Herod. ı, 1. «τὸ δὲ᾽.4ρ- 
yog. τοῦτον τὸν χρόνον προεῖχο ἅπασν τῶν ἓν τῇ νῦν Ελλάδι . 
καλθομένη χώρήν in allen Stuͤcken. Vgl. 1, ΟΙ, ferner 
ἀνηκέστῳ πονηρίᾳ φοσεῖν Xen. Μεπι, 3, 5, 18. ἰσχύειν τοῖς 
σώμµασι ib. 2, 7, 7. Statt ded Dativs ſteht auch κατά mit 
Accuſ. Isocr. Hel. enc. p. 217. A. τοῖς κατὰ σύνεσιν ἢ 
καὶ ἄλλο τι προέχουσι φθοτοῦμεν. und ἐπί mit Dativ Xen. 
Mem. 4, 3, Ἱ. .. 

Anm. Bei diefem Dativ ſteht zuwellen ἐν. Soph. Oed. T. 
1113. ἕν τὸ γὰρ μµακρῷ γήρᾳ ξυνάδει, τῷδέ τ) ἀνδρὶ ξύμμετροε, Im 
Anfehung des Alters ſtimmt er mit dicfem Wann überein, eig. 


Ev µακρῷ γήρᾳ ὧν. 


4οι 


8.. Der Dativ drüdt dad Verhältniß des Maaßes / des 
Grades ıc. beim Comparativ aus. Herod. ı, 184. Seuige- 
µις γενεῆσι πέντε πρότθρον ἐγένετο τῆς Ἰεεώκριος. 14. 
6, 106. πόλι Aoyluy ἡ Ἑλλὰς γέγονα. ἀσθενεστέρη. Ari- 
stoph. Ran. 18. ἐνιαυτῷ πρεσβύτερος. Plat. Phaed. p. 100. 
E. κεφαλῇ µείζων,- um einen Bopf größer, aber gleich dars 
auf Ῥ. ı01. A. ovderi ἄλλῳ μεῖζὸν ἐστιν, ἢ µεγέθει, durch 
nichts anderes, Daher die Dative πολλῷ, ὀλίγῳ, βραχεῖ 
bei den Comparativen. βραχεῖ τιν πλείω Plat. Rep, 1. p. 
330. B. etc. | | 

Ill. Der Dativ drüdt auch die Richtung einer Handlung 
nach einem Gegenftande aus, diefe Richtung mag nun eine 
eigentlihe, in die Sinne fallende, oder eine uneigentliche 
feyn, die vermöge einer finnlicyen Worftelungsart bei einer 
Handlung nur gedacht wird, 3.8.1.7, ὅοι. aid’ ὅλολυ- 
ΥΠ πᾷᾶσαι 4«θηνῃ yeioag ἀνέσχον, hoben die Hände 
zur Athene empor. Pind. Isthm. 6, 60. 0 d’ ἀνατείνας 
οὐβανφ χεῖρας αὐδασε. So bei den DB. Fommen. 1. u‘, 
374. ἐπειγομένοισι δ᾽ ἴκοντο, Aesch. Prom. 358. ἀλλ ᾖλ- 
Φεν αὐτῷ Ζηνὸς ἄγρυπνον βέλοο. Soph. Ant. 233. τέ 


: 38 µέντου δεῖρ ἐνίκησεν μολεῖν σοι. Vergl. 6. 388. ἆ. 


I. Daher die ειδα bitten, Il. Υ; 296. εὔχοντο Φεοῖς 
αἰδιγενέτησι», baten zu den Böttern, weil man das Geficht 
oder, die Hände empor richtet. IL y, 318. ή, 177. ὁ ὁ᾽ 
ἠρησάντο Φεοῖς ἰδὲ χεῖρας ἀνέσχον, Xen. Cyr. 5,2, 139 
εὔχονται πᾶσι Φεοῖς γενέσθαι ποτὲ (οἷοί τε) καὶ dav- 
τοὺς ἐπιδεῖξαι, ὅτε πιστού εἶσιν. Vergl. 7, 1, 1. Plat. Rep. 
3. Ῥ. 594. A. Aristoph. Vesp. 863. Soph. Aj. δοο. µήτηρ 








N 
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os πολλάκις Φεοῖς ἄρᾶται ζῶντα απζὺς δόµους μολαῖν. 
6ο auch προσεύχισθαί zwi, obgleidy πρόὀς für fich in der 
Bebeutung zu, gegen, den Accuſativ regiert, Xen. Cyr. 2, 
1, 1. περοσευξάµενοι ὃ εοῖς καὶ ἤρωσι. aber Arist. Plut. 
959. Ίνα προσεύξῃ τὸν Φεόν, Plat. Rep. ας, in. κατέβην χθὲς 
εἰς Περαιᾶ — πφοσευξόµενος τῇ Φ εῷ. Εατὶρ. Andr, 1107. 
a νεαφίαε, τί σου Φεῷ κατευξόµεσθα; Plat. Leg. 3. p. 
687. D. κιν μὴν, ) 3 Y ὃ παῖς εὔχεται ἑαυτῷ γίγνεσθαι, 
πολλὰ ὃ πατὴρ ansufasr ἂν τοῖς Φεοῖς μηδαμῶς κατὰ 
τὰς τοῦ νἱέως εὐχὰς γίγνεσθαι. Daher der Dativ bei ἑκέσιος 
Eur. Heracl. 108. ἱχεσίαν πόλει ξένων προστροπἀν. Aber 
ἱκετεύεεν, προσκυγεῖν nehmen nur den Accuf. zu fich. 

2. So auch ἀναβλέπειν zii, zu jemand auffchauen. 
Eur. Suppl. 323. ögüg, ἄβουλος wg, κεκερτοµηµένη (die als 
unöberlegt verfpottet wird) τοῖς zagromovcs γαργὸν ὡς 
ἀναβλέπευ on πατρίᾳ; Ion. 1486. ἀνηβὰ 9’ ᾿Ερεχδεὺς, ὅ 
τε γηγενόταρ δόµος οὐκέτι φύκτας δέρκεται, Aklov ὃ' ἄνα- 
βλέπει λαμπάσι Bacch. 1307. τῇς σῆς τόδ᾽ ἔρνος, ὦ 
τάλαινα, φηδύος αἴσχιστα καὶ κάκιοτα κατθανόνθ ὁρῶ, ᾧ 


δι 


dan ἀνέβλεποαν, wo aber Brund 57 Tießt. Plat. Charm. 


Ρ. 155. C. ἀνέβλεψέ.τέ µου τοῖς ὀφθαλμοῖς ἀμήχανόν του 
οἵο. Eben fo ἐμβλέπειν τε. Plat. Rep. 1ο. p. 608. D. 
— zıyl Aeschin. in Ctesiph, p. 539. Xen. Cyr. 
‚1,23. - | 

Hieber (Φείπει auch die Gonftruetionen zu gehören, ἄνα- 
στῆναί τινε, Ἡ. w, 635. gegen jemand aufftehn, um mit 
ihm zu kaͤmpfen, Θωρήσοεσθαί zwi Ἡ. 7, 101. πόλεμον 
ὑαιρείσθαί τινε Herod. 5, 36. Ä 


3. Zuweilen ſteht, befonders bei Dichtern, in dieſer δε: 
deutung der bloße Dativ anftatt der Präpof. πρὀς, sig, ἐπί 
mit dem Accuſativ, (wie vielleicht yapım προκαλεῖσθαι fi. εἷς 
zauns DI. ή, 218. 285.) Pind. Ol. 6, 97. Ἰάλφεῷ µέσσῳ 
καταβάς. vgi. Isthm. 6, 60. Herod. 2, 62. ὃς Zuiv ---ἐπεὰν. 

λεχὐέωσι τῇσι θυσίησν. fl. sis τὰς Yualas. 3, 6ı. 
πρυχας τῇ τε ἄλλη διέπεμπὰ καὶ δὴ καὶ Eds «4ἴγυπτογ. 
Soph, Trach. 597. οὐποὲ αἰσχύν] nos. wie ΕΙ. 747. πίπτειν 
neo. El. 1193. τίς γάρ ο ἀναγκῃ τῇδα προτρέπει βροτῶν. 
Eurip. Or. 1439. a δὲ λίνον ἠλακάτα. δακτύλοις ἕλισσε, νή- 
µατὰ SF Τετο πἐδῳ. Hel. 1391. ag μὴ πάλιν γῇ λύμαὲ 

«λλῃ «λύδων. Aristoph. Theem. 1055. αἰόλα νέκνσιν 
ἐπὶ πορεία. fi. πρὸς φέκνας.ε) So iſt vielleicht -zu erklären 
—— — 


t) Abresch. DIue. Thuc. 1. Ῥ. 01 6 . Musgn ad Eur. Phoen. 
διο, Schaef. ad Dion. H. ο da . 


-- 
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Pind. Isthm. 7, 10. Zeig "άμφιερύωνος ἄλοχον μετῆλθε 
Ἡρακλείοις * ſt. ἐπὶ τὴν Ὑονὴν Ἠραλλέους. Denn der 
Dativ kann hier nicht dad Mittel oder Werkzeug anzeigen, wie in 
ἐφορμᾶσθαι ἄκοντι Φ. 896. 

«4. Denfelben Grund fcheint die Eonftruction ὑποστῆναί 
τινε, einem Seind, einer Befchwerde nicht weichen, nicht 
nachgeben, excipere, zu haben. . Xen. Anab. 3, a, 11. 4- 
«οντων Περσῶν καὶ τῶν σὺν αὐτοῖς παμπληθεῖ στύλῳ, ὥς 
ἀφανιούντων τὰς Adısas ὑποστῆναυ αὐτοῖς ᾿4θηναῖου 
τολμήσαντες ἐνίκησαν αὐτούᾳ Hellen. 7, 5, 14. ἔξεστν Ad- 
γδιν, ὥς τοῖς ἄπονενοημένοις οὐδεὶ ἂν ὑποσταίη. 
Thuc. 2, 61. πόλιν μεγάλην οἰκοῦντας καὶ dv ἤθεσιν ἆντι- 
πάλοις αὐτῇ τεθραμμένους χρεὼν καὶ ξυμφοραῖς ταῖς 
µεχίσταις ἐβέλεν ἑφίστασθαι, καὶ τήν ἀξίωσιν μὴ 
ἀφανίζειν. wie ἀναστῆναί τιν oben 2, Gewöhnlicher nimmt 
εδ den Accuſativ zu fich. 


5. Daher regieren den Dativ die Verba, welche zur bes 
flimmteren Bezeichnung des Begriffs der Nichsung auf einen 


:Gegenftand mit den Präpofitionen dns und πρός zufammens 


gefeßt find, obgleich diefe Prapofitionen für fich in jener Bes 
deutung den Accufativ regieren. - j 
a. Επί, ἐπιστρατεύεσθαν. Eur. Med. rı82. διπλοῦν 
γὰρ.αὐτῇ πῆμ ᾖἐπεστρατεύετο. Arist. Av. 1522. οἵ, da 
ἀρβι εοί -------ἐπιστρατεύσειν φάὀδ ἄνωθεν τῷ Hei. 
91. Vesp. 11. Xen. Cyr. 8, 5, 25. ὀπεξιέναι τω. Dem. 
in Mid. ῃ. 583, 23. Όπως ἐπέξει τῷ µιαρῷ. ᾿Επιχεριων 
zın, eig. die Hand an etwas legen, unternehmen. Isocr. 
de pae. p. 18ο. C. ταῖς πράξεσι ταῖς αὐταῖς ἔπε- 
— Ἐπέρχεσθαί τιν. Isocr. Pan. p. 252. C. ἐπελή- 
uos µοι τὸ παῤῥησιάσασθας, u) Vgl. Xen. M. S. 4, 2, 
4. Plat Rep. 8. p. 557. E. ἐπιβαίνειν zul Pind. Nem. 
3, 34. Thuc. 7, 70. was gewöhnlicher den Genitiv zu πώ 
nimmt. So aud) ἐπεγγελᾶν τινι. Soph. Aj. 989. τοῖς Φα- 
φοῦσέ τον φιλοῦσι πάντες πδιµένοις ἐπεγγελᾶν. wie ἐγ- 
γελᾶν τιχι Eur. Med. 1366. (dagegen Aj. 969. πῶς δῆτα τοῦδ' 
ἐπεγγελφεν ἂν κάτα;) Ken. Cyr. 5, 5, 9. ἐγὼ δοκῶ dexaxıg 
ἂν κατὰ τῆς γῆς ἤδιον δῦναν, ἢ ὀφθῆναι οὕτω ταπεινὸρ καὸ 
ἰδεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐμοῦ ἅμελήσαντας καὶ ἐπεγγελῶντας ἐμοί. 


"Anm. 1. Diefe Verda werden auch mit dem Acenſativ gefuns 
den, infofern man nicht auf bie Richtung der Hanblung gegen einem 





u) Valck. ad Her. 7, 46. p. 531, 64. Ast ad Plat. Leg. Ρ. 5Sı. 
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Gegenſtand, fonbern nur anf ihr wirtendes Verhaͤltniß Nädficht 
nimmt, ober fich die Yräpofition getrennt beuft. Soph. Trach. 74. 
Ενβοῖδα χώραν φαοσὶν, Ἐνρύτου πόλιν, ατεύειν αὐτόν. 
Del. 362. Eur. Suppl. 648. "Adgaoros — — Ensorgdrsvon Καδρείων 
πόλεν. Thuc. 4, 93. οἰώθασὶ va οἳ (nicht οἳ) ἰσχύου που θράσει 


τοῖς πέλας, ὥοπερ ᾿4θηναῖοι νῦν, ἐπιόντες τὸν μὲν ἡσὲχάζονεα 


«αἱ dv vij ἰἑαυτοῦ µόνον ἆἁμυνόμονον ἀδεέτορο ἐπιστρατού- 
as». x) — Demosth. in Mid. p. 549, 24 ἐπεξήευμον τοῦ φόνου 
φὸν ’Aopleragyov.y) — Plat. Phaedon, p. 88, C. καὶ γὰρ av- 
τόν ua νῦν ἀκούσαντά σου φοιοῦτύν rs λέγειν πρὸς ἐμαυτὸν ἑπέρχεταει 2) 
ἐπιέναυ hat bei Homer den Accuſ. z. B. D. ἆ, 29. fonft den Dativ 
$. Β. Thue. 4, 92. ©. Eustath. ad Il. 1. c. p. 50, 14. — Eur. 
Herc. £. 34, «ουοῦσαν τὴνὸ ὑπεισπισὼν πόλιν, 


ἅ πι. 2. Wie ἐπογγιλᾶ., conſtruirt Herodot auch ταταγελᾶν 
8, 37. πολλά suyalpursı κατεγέλασε, 38, ὁὺν γὰρ ἂν ἑροῖσέ τα 
nel vonaloses ἐπογείρησο καταγελᾶν. Vergl. ih, 166, 4, 70. nach 
4. 99. 


db, Πρός. wie προσέόχδιν τὸν νοῦν τοῖς πράγμασι. προς- 
γελῶν τιν. Lucian. D. D. 7. in. προσβάλλενν τονί, angrei⸗ 
fen, 3.28. τῷ τείχευ Xen. Hell. 1, 2, 3. auch in. der Bedeu⸗ 
tung nach etwas riechen. a) προσέρχεσθαί τιν. Xen. Cyr. 
1, 4, 27. — Herod. 7, 6. Ιεισισερατιδέων ol ἀναβεβηκότες 
I; Σοΐσα — — irı πλέον.προσωρέγοντόὸ οἱ (τῷ Adekn) 
was kurz nachher προσφέροσθαι und I, 123. ngooxsicdal 
zırı heißt. Xen. Mem. S. 3, 11, 11. oh) 
φύσιν τα καὶ ὀρθῶς ἀνΦρώπῳ προσφέρεσδαι. Herod. 
2, 2. ἀγοίγοντο τὴν Φύρην τὰ παιδία προσπίπτοντα βέκος 
ἐφώνεον. Plat. Leg. 6. p. 777. extr. προσπαίζειν οἰκέταις. 
οῷ[. Euthyd. p. 278. B.5) Soph. Ant. 2237. παρῦ 


(4 


προσπτύσσαται. mit Herm. Note. wo ber Accuſ. gewöhnlis. 
cher iſt. ec) 


Kun. Auch viele dieſer Verba werden mit dem Aceuſativ con: 
firuist, 3 B. mooszuzeodal τινα $. 4ΟΙ. Eur. Med, 1159. ἄψυχον 





p ο 
Koen. ad Gre- ιά sa.) 56. 

3— Lobeck. ad Ῥ rn. ον ον 

|) Hemsterh. ad Luc. Ἐ. ας, 505. Valck. ad Phoem. 1065. 

Brunck, ad Soph. Antig. ı 7. 


διαφέρευ τὸ κατὰ  - 


— 
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εὐπὼ προυγελώσα σώματος. d) προσβάλλει», angreifen, nimmtt 
‘oft die Praͤpoſitlon noch befonders zu 'fih. Χα Απαΐν 5, 2, 4. 
Cyrop. 5,, 3, 14. Aristoph, Pao. 19ο. πὀθεν βροτοῦ me woool- 
. Bals. e) U. », 421. ἠέλιος μὲν ἔπειτα φέον προσέβαλλεν ἀρούραι, 
beſchien. So προσπιενεῖν {ιν Eur. Andr. ı65. Suppl. 1ο. Herc. £ 
1383. προσοικεῖν 5 Thuc. ı, 24, προσκαθέξεσθαι τὴν πόλιν ib. 26. ° 
nah der Mehrzahl ber Handfchr. in ber Bedeutung von πολιορκοῖν, 
προσλυ»οζν, nimmt nur bei Spätern den Dativ. /) προσεισεεζν, προς- 
φωνεῖν, etc. immer deu Accuſatiyv, wie dann überhaupt der Sprach⸗ 
gebrauch hierin forgfältig beachtet werden muß. 

c. Selbſt Verba, die mit Präpofitionen zuſammenge⸗ 
ſetzt find, welche nie einen Dativ regieren, nehmen, wenn fie 
eine folhe Richtung auf einen Gegenſtand bezeichnen, den 
Dativ zu fih, wie εἰσέρχεσθαί τιν. Soph. Oed. C. 372. 
εἰσῆλθε τοῖν τρισαθλίουφν ἔρι κακή. Herod. ες 24. καὶ 
κοῖσι ἐσελφεἵν γὰρ ἡδονὴν, εἰ µέλλοιον ἀκούσεσθαν τοῦ 
ἀρίστου ἀνθρώπων ἀοιδοῦ, ἀνοχωρῆσα, ἐκ ic πρύμνης ἐς 
µέσην νέα. 5, 14. αὐὲῷ τε Καμβύσῃ Boshdeis air 
zıra. Plato Rep. 1. p. 330. D. ἐπειδάν τις ἐγγὺς 7; τοῦ 
οἴεσθαι τελευτήσαιν, slodoysras αὐτῷ δέος παὲ Φρονεὶς 
περὶ ὧν ἔμπροσθεν οὖκ εἰσῇει. Phaed. p. 59. A. διὰ δὴ 
ταῦτα οὐδὲν πάνυ µου ἐλεεινὸν sloyjsı. Dagegen p. 58. Ε. 
σῦτε γὰρ ὡς Θανάτῳ παρόντα µε ἀνδρὺς ἐπιτηδειου ἔλεος 
εἶσᾗῃει. Eur. Iphig. A. 1589. ἐμοὲ δέ FT ἄλγος οὗ μικρὺν 
siones φρονί. ($.389.h.) Soph. Trach. 298. ἐμοὶ γὰρ 
οἴκτος δεινὸς εἰσέβη. Soph. Oed. Col.422. τὸν ὑμέναιον, ὃν 
δόµοιες ἄνορμον εἰσέπλαυσαρ. Herod. 1, 1. Φοίνικας τῇ 
το ἄλλη χώρῃ ἐσαπικνέεσθαν καὶ δὴ καὶ ἐς ” Apyos, wie 
mit διόπεµπα: 3, 61. ©. Φ. 401. 3. Eur. Herc. £, 341. 
ἐπειδὰν δ᾽ εἰσκομισθῶσιν πόλαι. Ion. 1215. πτηνὸς εἰσπίπτει 
δόµοις φώμος πελειῶν. Doc) ift der Arcufativ ebenfalls ges 
woͤhnlich. 2) Selbſt Eur. Hipp. 770. Λ]ουνύχου ἀκταῖσιν 
ἐκδήσαντο πδββατα, was fonft heißt ἔκ τινος ὁήσασθαι. 

So fagt Soph. Ai. 153. τοῖς σοῖς ἄχεσιν καθυβρίζων, 
wie ἐγγελᾶν τιν. Acsch. Choeph. 564. δόμοις παραστείχοντα. 
Aristoph. Av: 501. καὶ κατέδειζεν πρῶτός y οὗτος βασνλεύων 
προκυλινδεῖσθαιν τοῖς ἱκτίνοις, was fonft mit dem 
Genitiv verbunden wird. Soph. Phil. 1111. ἀλλά nos ἄσκόπα 
κρυπτά 7 ἔπη δολερᾶς ὑπέδυ φρενός, wie Isocr. Panath. p. 

weigh. ad Athen. T. 3. . 
3 Kt Greg. p- (14.) 36: P 607 
f} Lobeck. ad Phryn. 1. ον 


5) Hemast. ad Luc. T. 2. p. 206, Dorv. ad Charit. p. δοι. Valck. 
ad Ph. 46%. Thom. M. p. 272 q. . 
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244. Α. ον 0’ οὐδὲν ὑπέρχεταί µου τοιοῦτο. mo aber 
Valcken. ad Herod. p. 531, 64, ἐπέρχεταν Iefen will, weldyes 


Belker aufgenummen bat. aus den Kandfchriften bei Coray . 


Ρ. 185. - 


ᾱ. Sonft regieren Verba, die mit Präpofitionen zufanıs 
mengefebt find, welche an und für fich fchon den Dativ ers 
fordern, denfelben Caſus, wenn die Präpofition ohne Veraͤn⸗ 
derung ded Sinnes vom Verbo getrennt werden koͤnnte, wie 
ἐνορᾶν τί zırı. Auch ἐπιστατεῖν τιν Plat. Crat. p. ὅρο. B. 
C. Isocr. p. 91. B. obgleich στατεῖν außer der Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht eriflirt, wegen $. 382. ἀλμφιβάλλευν si zum. 
Auch ειδα, die mit ποαρί zufammengefett find, werben mit 
dem Dativ conftruirt, ohne daß die Prapofition Einfluß auf 
diefe Conſtruction zu haben feheint. Isver. Paneg. p. 67: B. 
περιθάλλειν ταῖς µεγίσταις συμφοραῖς, wie man διδόναν wurd 
συμφοραῖς, ὀδύναις Il. έ, 597. Plat. Phaedr. p. 254. E. fags 
te, h) Isocr. de pac. p. 176. A. πλαίοσε καὶ uelloas κακοῖς 
περιέπεσον. Thuc. 1, 55. ἢ μὲν οὖν Κέρκυρα οὕτω na- 
ϱιγ{γνετᾶν τῷ πολόμῳ τῶν «Κορφθίων, emersit e bello. 
ib. 76. ἡμῖν δὲ καὶ du τοῦ ἐπιεικοῦς (ἐκ τῆς ἐπιεικείας) 
ἀδοξία τὸ πλέον ἢ ἔπαινος οὖκ εἶκοτως πδριέστη, (wie 7, 
70. Lys. c. Erat. p. 126,4. Demosth. pro cor. p. 288, 13. 
291, 14. 301, 7. 306, 27.) ἑ) wo der Accuſativ gewoͤhnli⸗ 
her iſt, > 3. Thuc. 8, 15. 


Anm. Daher kommt wahrfheinlic die Conſtruction ὀπιφηφίζειν 
τί, einen ſtimmen laffen, in suffragia mittere bei Luc. Tim. p. 


113, ἐπεψήφεσέ τῇ ἐκκλησίᾳ Tiuaw. anftatt deffen Thuc. ı, 87. : 


ἐπεψήφιζεν αὐτὸς ἐς τὴν ἐκκλησίέαν τῶν Aaxedasuoriuv fagt. 
Die Conſtruction fheint daher zu kommen, weil ἐπιψηφίδειν eben fo: 
viel ift al6 ψηφον προθεῖναε, ἐπαγαγεῖν vıyı Plato gebraucht εθ 
dagegen active Gorg. P- 474: A. μὴ οὖν μηδὲ vıv me κέλευσ ἔπι- 
Ψηφίζεν τοὺς παρόντας, gl. Ρ. 475. Ε. k) Eine andere Be- 
deutung von ἔπεφηφ. σενέ {. $. 354. . 

6. Der Begriff einer Richtung liegt auch zum Grunde 

a. bei den Verbis folgen, ὄπεσθαι, ἀκολουθεῖν, ὀπηδεῖν. 
Daher Xen. Cyr. 8, 6, 18. τῷ ἡμερινῷ ἀγγέλῳ (φασὶ) 
τὸν φυκτερινὸν διαδέχεσθαν in der Bedeutung von ἔπεσθαν. 





h) Dorv. ad Char. Ρ. 508. . 

η) Schaef. app. Demosth. p. 85g. 

k) Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 425. Valoken. ad Herod. 8, 
61. p.645, 83. 
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Plat. Leg. 6. p. 158. B. φρουροῦντάρ το φρουροῦσι du 

νους «αἱ παραδιδόντας µηδόποτε λήγει. Sonſt ift 

V. transitivum, wie das Kat. excipere. So werden —* 
die Adjertiva und Adverbia, die von jenen Verbis abgeleitet 
find, ἀκόλουθος, ἀπολούθως, ὁπομένως, vder in der Bedeus 
fung mit ihnen übereinftimmen, wie διάδοχος mit dem Das 
tio conſtruitt. Eurip. Androm. 803. ὥς zaxör κακῷ dıa- 
δοχον ör 150° ἡμέρα πορσύναται. vgl. 744. auch bad Subſt. 
διαδοχή. Xen. Cyr. αν 4,17. ἣ διαδοχὴ εῇ πρόσθεν φν- 
λακῇ ἔρχετα. Daher ἐκ διαδοχῆς mit dem Dativ.) Doc) 
findet io —— auch ſehr oft mit dem Genitiv. Soph. 
Philoet. 867. ὦ φέγγος ὕπνου διάδοχον. Eurip, Suppl. 
7ι. ἄγων ὃ > ἄλλος ἔρχεται γόων, γόων διάδοχος. 6ο 
ἔκῆρ ἐφεξῆς mit dem Dativ, Plat. Cratyl. p. 599. D. δοκεῖ 
τούτους ἑξῆς εἶναι vgl. Arist. Lys. 633. Plat. Leg. 6. 
p- 755. E. 780. C. m) was gewöhnlicher mit dem Genitiv 
conſtruirt wird. 


Da bei dieſen V. auch eine Geſeilſchaft gedacht werden 
kaun, fo werben fie oft mit μετα, σύ», ἅμα x. conftruirt: 
Soph. Trach. 563. ἠνίκα ξὺν Ἡρακλοῖ τὸ πρῶτον εὖνις 
ἑσπόμην. Xen. Hier. 9, 8. 4 σωφροσύνη πολὺ μᾶλλον 
σὺν τῇ ἀσχολία συμπαρομαρτεζ. Cyrop. δ, 3, 36. σὺν 
τοῖς *5 cap dd, — Yado οὔντος καὶ of ἄκόλουδοι 
ἕπονταν. Hes.‘ ἔργ. 228. οὖδέ ποτ ἰδυδίκαισο ner ἂν 
ὅράσι λιμὸς ὁπηδεῖ. Plat. Phileb. ‚P 30. C. µεί ἐκείνου 
τοῦ λόγου ἑπόμενοι. n) Il y, 145. ἅμα τῆγε καὶ ἀμφύπολον 
öv” Zorro. ac ὅσυα — Od. a, 378. ὅσσα ἔοικε φίλης 
Ind παιδὸς ἔπεσθαι- Xen. Cyr. 5, 5, 37. ini μὲν τῷ 
Kvafagas οὗ Mijdos λα ἐπὶ δὲ τῷ Κύρῳ οὗ Πέρσαι, 
ἐπὶ δὲ. τούτοις οἱ ἄ 


Sum. Hieher gehört vielleicht δει Sprachgebrauch, da ein Sub: 
ſtautivum zweimal, das einemal im Dativ ſteht, um eine lange Fort: 
dauer eines Zuftandes, wo eine Sache berfelben Art auf eine andre 
folgt, gu bezeichnen. Hesiod. Th. 742. alla ur ἔνθα καὶ ἔνθα 
gigos πρὸ θύελλα θνέλλφ, Sturm auf Sturm. Soph. Oed. 
T. 175. ἄλλον ὃ ἂν allg προσίδοις — — ὄρμενον ἀκτὰν πρὸς 
ἑσπέρου Θεοῦ. EI. 356. ἀλλ οὖν ευνοίᾳ γ αὐδφ, --μὴ τίκτειν οἱ 


n Valcken, nd Phos. 374. Schaefer Meletem. in Didn. H. |. 
m) ——S ad Dion. H. Ρ. 142. 


Markl, ad L ei. R. Duker. ad Thun. 7, 57. 
) Heind, ad Plas Phasdh, 3 ον 7 
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ἄταν ἄταιε, Eur. Ph. 1610. ἀλλὰ φόνφ φόνος Οἰδιπόδα δό- 


μον ὤλεσεν. ο) Sonſt fieht ni, nach, bei dem Dativ, 5. B. Soph. 
Ant, 595. 


-b. ſich unterreden, διαλέγεσθαν, auch λαλεῖν τονι De- 
mosth. p. 411. Theophr. ch. 3, 5. 20, 1.2) So auch 
. µέγνυσθαί zwi, in allen Bedeutungen. καακαλλάετεσθαύ zım 

Plat. Rep. 8. p. 566. E. fic) verfähnen. 


Anm. Statt des Dativs ber Perfon in µέγνυσθαέ «ινε etc. ſteht 


zuweilen, wenn noch ein ακὂτες Dativ des Mitteld, Werkzenges, ber 
Art und Weife ıc. hinzulommt, ber Genitiv, ber von diefem Dativ 
regiert ΤΠ. Hesiod. Sc. Herc. 55. εανυσφύρου Hisxspvarns 
εὐνῇ za) φελότητε µίγη. vgl, Theog. 944. Hom.h. in Merc.4. Maia, 
4εὸς iv φιλότητε μεγεῖσα. ᾳ) ϐ60 auch einsiovoda. Ἑ]αι, Parm. 
p. 118. A. Ζήνων öde οὗ µόνον τῇ all σον φιλίᾳ βούλεται ᾠκειώ- 
σθαε, ἀλλὰ καὶ τῷ συγγράρεµατιο fi. σού, 


Σο. ftreiten. ὀρίζεν, µόχισθω (und bie Eompof. διαμᾶά- 
ysodas οἵοι), πολεμεῖν. Xen. Mem. 9, 3, 9, 2. δῆλον μὲν 
γὰρ, ὅτι Σκύθαι καὶ θρᾷκες οὖκ ἂν τολµύσειαν, ἀσπίδας καὶ 
δόρατα ᾿λαβόντες, «4ακεδαιμονίοις διαµάχεσθαι' φα- 
φορὸν δὲ, ὅτι καὶ «{ακεδαιμόνιοι οὔτ ἂν θραξὶν ἐν πόλταις 
καὶ ἀκοντίοις, οὔτε Σκύόθαοις ἓν τόξοις ἐθέλοιον ἂν δια- 
γωνίζεσθαι. Hesiod. ὄργ. 413. ἀμβολιεργὺς ἀνὴρ arnos 
παλαίει. Pind. Nem. 1, 37. yon 0’ .ἓν εὐθείαις ὁδοῖς 
στείχοντα µάρνασθαι φυᾷ (cum indole certare i.e. parem 
ad ingenium industriam et studium afferre). Eur. Hipp. 
431. µόνον δὲ τοῦτο gad ἁμιλλᾶσθαυ βίῳ, γνώµην 
dızalay κἀγαθ ήν. voetteifern mit dem Leben, fei ein eben 
fo großes But als das Leben felbfl, Tiheocr. ı, 136. κὴξ 
ὀρέων τοὶ σκῶπερ ἀηδόσι γαρύσαιντο (leg. δαρίσαντο. ©, 
Anal. Br. T. 3. p. 35ο. Virg. Ecl. 8, 55.) δικάζεσθαί 
sırı, mit jemand rechten, ihn anklagen Plat. Euthyphr. p. 
4. E. Daher die mit δια zufammengefehten Verba, dıanv- 
ατεύειν τιν, certare cum aligno lucta, Xen. Cyr. 7, 5, 53. 
διαθρύπτεσθαί τινι Theocr. 6, 13. διαδίδειν zwi id. 5, 22. 


404 


Daher kommt die Eonftruction πειρηθῆναί m Ἡ. g, 


225. feine Kräfte gegen jemand verfuchen. Thuc. 1, 75. 


φαμὲν Mogadamı µύνοι προκινδυφαῦσαι τῷ βαρβάρῳ. - 





ο) Seidler de verss. dochm. p. 324. 
ϱ) Fisch. 3, a. p 


. 408. 
.g) Animadv. ad h. Mom. p. 209. 
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Anm. 1. Anſtatt πολομεῖν «ιν findet ſich auch wods τινα. 
Isocr. Paneg. p. 06. G. (ο. 34.) τοῖς βαρβάροις αυκοὺρ (τοὺς Iuves) 
ἐξέδοσαν, — — πρὸ οἳς οὐδεπώποτε ἐπαύσαντο πολεµογντα. und 


öfter. Auch µάχεσθαι ἐπί σινε Ἡ. έ, 124. 244. U, 36. 


405 


΄ 


Anm. 2. πολεμαῖν wird auch, in der Vedentung angreifen, 
mit dem Accuſativ confteuirt. Dinarch. adv. Demosth. p. 29. ed. 
R. cosoızwy συμβούλων καὶ ἠγεμόνων ὤφελον τυχεῖν οἱ πολεµήσαντες 
τὴν πόλιν r) 


Wegen des Begriffs der Begleitung: oder Gefellichaft, 


den man dem Dativ gab, ſteht er auch befonder& δεί ben 


Wörtern, die mit aus, µετά (mit), ὁμοῦ zufammengefeßt find: 
fo wie bei der Präp. ovr ſelbſt, ἆ 59. oulär τωί, vivere 
cum aliquo, wenn nämlich die Präpofition ohne Nachtheil 
des Sinned von dem Derbo getrennt und unmittelbar vor 
ben Dativ gefeßt oder, wo dieſe Trennung nicht angeht, 
wiederholt werden kann. Go bei Adjectivis: σύντροφος. 
(Herod. 7, 103. τῇ Ἑλλάδο nerlm alsl mare οὐκτροφός 
ἔσει.) σύµμφωνορ, συμφωνεῖν etc. «) Mera nimmt zwar in 
ber Bedeutung mit für ſich den Genitiv zu πώ; In der Zus 
fammenfegung aber den Dativ. 3. B. µετέχειν εινός τι 
mit jemand Theil an etwas haben, µεταίτιαρ τιν, wie 
κοινωνεῖν τιν. (Aber in µεταδιδόναυ τινί, µέτοστί µοι, μµὸ- 
εαµέλει nos, brüdt der Dativ nicht eine Geſellſchaft, fondern 
ben perfönlichen Gegenftand bed Verbi aus, wie in den eins 
achen Verbis διδόναι τινί, kors nos, µέλαυ µοι) Ὁμοῦ 3 
. ὁμολογεῖν zırı, jemand beiſtimmen, eig. mit ihm fagen. 
ὑμόγλωσσός τινε, der mit jemand einerlei Sprache reader. 
ὑμώνυμός τινι, der mit jemand einerlei Namen bat. ἁμό- 
τροφόρ τννε, der mit jemand erzogen wird, mit ihm lebt. 
ὅμορος (on. Όμουρος), der mit einem eine Bränze (ὅὄρος, 
οὔρος) gemein bat. 2) So auch ὁμιλεῖν τινε, (welches eine 
Verlängerung von ὁμοῦ if) mit jemand umgeben. =) 


Anm. 1. Daß fi die mit σὐν oder ὁμοῦ zufammengefeßten 


Adjectiva oft mit dem Genitiv finden, iſt oben $. 399. Anm. 2. be: 


merft. Herod. 2, 134. Ῥοδώπις ἦν = — ourdovlos 4ἰσώπουν 
«εοῦ λογοποιοῦ καὶ γὰρ οὗτου 1άδμονος ἐγένετο (δουλος). Plat. 


Ρ Henst, bss. 4, . 202, . e 
Wesel ad Died Ss be ο ως ad Char. ϱ. 576 
s) Fisch. 3. a. p. 39% 
t) Fisch. 3, a. p. 59%. 
u) Fisch. 3, a. Ῥ. 491. 
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Phaedon. p. 85. B. — δὲ za) αὐτὺς ἠγοῦμαι ὁ ρόδο νᾖ ὁ9 ya alvas 
τῶν κύκνων nal ἑορὸς εοῦ αὐτοῦ Θεοῦ. Gtatt Συνοικεῖν «ινε fagt 
Eur. Hipp. 1253. [. ξυνοικεῖν dv. 


Anm. 2, Die Wörter στρατός, στόλος, Truppen, Slotte, οτρα- 
sınrar, und bie befondern Arten von Soldaten, wie πεζοὀ, ἐππεῖε, 
ὁπλῖται, yılol, πελτασταί, ferner νηες 2c. ftehen, wenn Πε eine Bes 
gleitung ausmachen, meiſtens bloß ihm Dativ ohne σύν. Herod, 5, 
99 ἐπειδὴ οἱ 4θηναῖοι ἀπικέατο e!xoos vnvol. 100. ἀπικόμενο, 
δὲ τῷ στόλῳ τούτῳ (cum hac classe) "Iwvss ἐς Ἔφεσο», πλοῖα 
μὲν κατέλιπον Ev Κορήσσφ τηε Εφεσίης, αὐτοὶ δὲ ἀνέβαινον χεερὸ 
πολλ ῇ (cum Magna mann.) Thuc. 1, 1030 “4θηναῖου ἦλθον, 
Κίμωνος στρατηγοῦντος, πλήὃου οὖν ϕλ ἐγφ. 107. οἱ «4ακεδαιμόνιου 

— ἐβοήθησαν τοῖς «ωριεῦοιν ἑαυτῶν va πεντακοσίέοις καὶ Kim 
λίοις ὁπλίταις καὶ τῶν ἑυμμάχων μυρίους, 2, 11. ἐσβαλων - 
τῆς ᾽Αιτικῆς ἐς Ελευσῖνα καὶ Θρίωδο στρατῷ «Πελοποννησίων. 3, 
96. αὐλισάμενος δὲ τῷ στρατφ ἐν τοῦ Aıös τοῦ Νεμείου τῷ ἑερῷ 
— ἐπορεύετο. Daher auch Thuc. 2, 134, extr. «Βοιωτοί ---'τοῖς 
λειπομόνοις ἐς Πλάταιαν ἑλθόντες τὴν γῆν ἐδμουν. Doc ſteht auch 
zuweilen σὺν dabei, 3. B. Ken. Hist. ET» 2-3, 7 Anah. ı\. 8, ll» 
So werden auch bie Dative κραυγῇ, ἠχῇ, Bon ic. gebraucht IL 7’, 
209. Herod. 3, 14, 9, 59. Aesch. S. ο. Th. 89. Xen. An. 1, 7, 4. 


Anm. 4. Wenn ein Wort, das die Begleitung ausdrüdt, aurde 
bei fi bat, fo ftehen beide gewöhnlich im Dativ ohne σύν. Ἡ. y', 
8. ἀλλ avrois ἵπποισι καὶ ἄἅρμασιν ἆσσον ἰόντες Ι]άτροκλον 
αλαέωμεν. Herod. 2, 47. ην τις ψαΐύσῃ αὐτῶν («γυπτίων) παριὼν 
vos, αντοῖσο ὁματίοισι απ᾿ ὧν ἔβαψε ἑωυτόν. 5, 45. τών vum 
ἑωντῷ ἑόντων πολιητέων τὰ τέκνα καὶ vas γυναῖκας ö Πολυκράτης 
ἐς none vewoolnovs συνειλήσας, εἶχα ἑτοίμους — υποπρῆσαι avroios 
φεωσοέκοισιε. Eurip. Suppl. 929. καὶ μὴν τὸν Οἰκλέου, ya 
ενναῖον τόκο Deol, ἀναρπάσανεεν εἶς μυχοὺς ἀθονὸς αὐτοῖς 
τεθρίπποες, εὐλογοῦσιν ἐμφανῶς Isocr. de pac, Ρ. 176. B. εἰς 
«ἴγυπτον µέν γε δίακόσιαι πλεύσασαι τριήρεις avrois πλφρώμα- 
σὲ διεφθάρησα». x) Doc findet ſich σὐν dabei IL m, 212. ἕ, 498. 
Od. ο’, 118. Hom. h. in Apoll. 1, 146. ἔνθα τοι ἑλκεχίτωνες 
Ἰάονες ἠγερέθονται avro is σὺν παἰδεσσε καὶ αἰδοίῃο ἀλόχονσι», 
Herod. ᾱ, 111. Eur. Hipp, 1203. Cycl..705. Ion. 82. Plat. Rep. 8 
p. 564. C. 

8 





x) Wessel. ad Herod. a, 6 Ῥ. 1316, "20. Herm. ad Vie. Ρ. B6ı.n. 
409. Lamb. B. p. φάδ. Elmsl. ad Med. 16ον Lobeck ad 
Phrym. Ρ. 9% a 
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406 Der Dativ ſteht endlich bei Zeit⸗ und Ortsbeſtimmun⸗ 
gen, auf die Fragen Wann? und Wo? beides meiſtentheils 
nur bei Dichtern. | u 

a. Wann? Sopk. ΕΙ. 783, ἡμέρᾳ γὰρ τᾖδ ἁπήλ- 
΄λαγμαι φόβου. Eur. Phoen. 4. ὥς δυστυχῇ Θήβαισι τῇ τὸθὶ 
ἡμέρᾳ ἀκτῖν ἐφῆκαρ. Lysias p- 193, 1ο. οἳ δὲ παῖδος 
αὐτοῦ διὰ τήνδε τὴν πόλιν τῇ αὐτῃ εἶδον ἡμέρα τήν F 
ἑαυτῶν σωτηρίαν καὶ τὴν τῶν ὀχθρῶν τιµωρίαν. Vgl. Xen. 
Cyr. 5, 3, α9.. Sonft flieht ἐν. dabei. Eur. Hec, 44. ᾗ 
πεπρωµένη δ᾽ ἄγει Φανεῖν ἀδελφὴν 750” ἐμὴν ds Huarı. Ψ 
Ehen fo ſtehen νύξ, µήν, ἔτος etc. im Dativ, τῇ αὐτῇ φυκτί, 
τρισὶ µησί, πολλοῖρ ἔτεσε. Auch μακρῷ χρόνῳ, während der 
langen Zeit Soph. Trach. 599. nad) langer Zeit Eur. Iph. 
A. 642. wie δεκασπόρῳ χρόνῳ Troad. 20. nach zehn Jah⸗ 
ren. Uber ἡμέρᾳ πέµπτῃ Xen. hist. gr. 2, 4, 13. heißt 
‚vor fünf Tagen, δεκάτῳ Eres παρασκευασάµενορ Lysias 
Epitaph. p. 193, 16. zehn Jahre lang. | 


b. Wo? bei Namen von Dertern, wobei fonft ἓν fteßt. 
Soph. Trach. 171. og τὴν πἀλαιὰν φηγὸν αὐδῆσαί nore 
Audavs δισσῶν ἐκ Πελέιάδων ἔφη, 3u Dodona. Επτὶρ. 
Phoen. 617. Μυκήναες, μὴ ᾿νθάδ ἀνακάλει Θεούς. Arist. 
Acharn. 697. ἄνδρ ἀγαθὸν ὄντα Παρα ὤνι περὶ τὴν πό- 

Ay.‘ ira αρα ὤνι μὲν ὃν ἦμον, ἐδιώκομεν. Plat. Me- 
nex. p. 245. A. βασιλοῖ δὲ αὕτη μὲν οὐκ ἐτόλμησε βοηθῆσαι, 
αἰσχυνομένη τὰ ερόπαια za τε Μαραθ ὤνι καὶ Σαλαμῖνι 
καὶ Πλαταίαῖς. vgl. Isocr. m. ἀντιδ. Φ. 338. So auch 
ἀγρῷ Od. A’, 188. ὁδοῖς Soph. Ant. 336, κρατί id. Oed. 6, 

. 313. oixog Trach. 730. πὀντῳ Eur. Hec, 1361. «) 











Rom Accufativ 


407 Der Accufatio bezeichnet den eigentlichen Gegenſtand 
einer Handlung, dasjenige, mas entweder durch die Pands 
Iung bewirkt oder hervorgebracht wird, 3. B. ποιεῖν μύθους 
# Ἄόγους, Oder daßjenige, worin ſich die eigentlicye. Wirkung 


y) Brunck, ad. Eur. Hec. 1. 6, Markland, ad Lys. 1. ό, Fisch. 
5, a. Ῥ. 33%. 

z) Bentl. ad Callim. lav. V. 16. Valck, ad Eurip. Hipp, 565. 
Wessel. ad Herod. 2, 54. p. 159, 34. Brunck. ad Arist. Lya. 
1399. Sehaef. ad Lamb. Bos. p. 697. Monk.adEur. Hipp. 547. 


} 
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. ver Handlung zeigt, was durch fie in einen leivenden Zus - 
fand verfegt, unter ihrem Einfluſſe ſtehend, gebacht wird. , 
3. B. τύπεδιν, ἀδικεῖν τινα 2. Vieles ift auch bier will 
kuͤhrlich, und hängt von der Anfiht ab, wonit eine Nation 
dad Verhaͤltniß zwifchen dem Verbo und feinem Gegenftande 
betrachtet. So drüden wir bei dem Verbo fehmeicheln, zus 
vorkommen, mangeln, verborgen feyn bloß die Beziehung 
derſelben auf einen Gegenſtand durch den Dativ aus: allein 
die Griechiſche Sprache nimmt vorzüglich Nucficht darauf, 
dag diefe Handlungen in dem Gegenſtande, auf ben fie fich 
beziehen, irgend eine ihnen analoge, wenn auch negative, Kolge 
haben, uud betrachtet diefe ald Transitiva. . Da ferner der 
unmittelbare Gegenfland einer Handlung, Empfindung oder 
εἶπεδ Zuftanded gleichfam das Feld ift, auf welchem jene 
Handlung, Empfindung oder Zuftand ſich äußert, der Ges 
genftand, den fie behandelt, fo wird der Accufativ auch zur 
Deeichnung bed nächften, unmittelbaren Gegenflanded ges 
raucht. 


Der Accuſativ ſteht durchaus in einer gewiffen Analogie 
mis dem Nominativ, infofern jedes Nomen, daß bei einem 
Berbo Activo im Accuſativ fieht, hei demfelben, als Ῥαῄι , 
vum, im Nominativ ald Subject fiehen muß. Daß aber 
ein jedes Nomen, das als Subject eines Paflivi im Nomi⸗ 
natio ftehr, bei dem Activo im Accuſativ ftehen muͤſſe, iſt 
eine Regel, die zwar in der Lateinifchen und Deutfchen, aber 
nicht in der Griechifchen Sprache ftatt findet. ©. Φ. 490, 

Die Verba, die im Griechifchen den Accufativ regieren, 
find größtentheild diefelben, die diefen Caſus auch im Deuts 
und Lateinifchen regieren; bei andern flimmt die Griechifche 
Sprache bloß mit der Lateinifchen überein, 3. 18, gYeyyar, 
effugere, μιμεῖσθαε, imitari 6. 

Nach der oben gegebenen Erläuterung bat der Accufativ 
folgende Bedeutungen: 


1. Keſultat der Handlung. Hier find folgende Graͤ⸗ 
ciömen zu merken; Ä 


1. Oft nimmt dad Verbum activam ein Subftantiv 408 
beffelben Urfprungs ober verwandter Bedeutung im Accuſativ 
zu πώ, jedoch gewöhnlich nur in Verbindung mit einem Adj. 
oder Pron.a) IL κ’, 220. ποῦ τον ἄποιλαί θίχονται, τὰς 


a) Hermann. ad Soph. Phil. 481. 
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Τρωσὶν ἄπείλεον υἷες Ayasw; Eur. Ph. 65. ἀρὰᾶς ἀρᾶ- 
ταυ παισὶν ἀνοσιωτάταςο. Plat. Rep. 1ο. Ρ. 603. C. πράτ- 
τοντας ἂνθρώπους μιμεῖται 7 μιμητικὴ βιαους ἢ ἐκουσίας 
πράξεις. ib. Ῥ. 608. A. ἑπάδοντες ἡμῖν αὐτοῖς — — 
ταύτην τὴν ἐπῳδήῆν. Apol. 8. p. 28. B. οὐκ υγ] 
τοιοῦτον ἐπιτήδδυμα ἐπιτηδεύσας. Phaedon. p. 98. 
- B. ὁρῶ ἄνδρα τῷ μὲν νῷ οὐδὲν χρωµενον», οὖδέ τινας αἰτίας 
ἑπαιτιώμενον — — ohne Adj. Demosth. de Halon. Ρ. 
80, 20. ἀποστόλους ἀποστέλλειν βούλετα. Daher 
nimmt dad V. noch zuivgilen ben Accuf. ded Gegenſtandes 
zu fi) und das Subſt. mit dem Adj. entfpricht einem Ads 
verb, ©. Φ. 421. Anm. 3. = 


Noch Häufiger gefchieht dieſes δεί intranfitinen Verbis, 
gewöhnlich auch um noch eine neue Beſtimmung binzuzufüs 
gen, die oft auch durdy ein Adverblum oder den Dativ aus⸗ 
gehrüct werben Tönnte, die aber im Griechifchen ald etwas 
dur) das V. hervorgebrachted betrachtet wird. 1. 4, 7%. 
πολλῶν 8” ἀγρομένων, τῷ πείσεαι, ὃς κεν ἀρίστην βουλὴ» 
βουλεύσ]ῃ, d. h. ἄριστα βουλεύσῃ. (aber Lysias p. 131, 
30. τὴν vordoay βουλὴν ἐβούλευον, waren Mitglieder bes 
nachherigen Senats.) Soph. Phil.ı73. νοσεῖ 90009 ἀγρίαν. 
and daher Eur. Ion. 652. ἀπαιδίαν voosiv. ib. 276. ποίαν 
μµ ἀνάστασιν δοκεῖς — ἐξ ὕπνου στῆναι τότε; fl. πῶς 
ps ἀναστῆναι δοκεῖς. 1038. οὑποί ἂν στόλον ἐπλεύσαέ ἂν 
zowös. Aeschyl. Prom. 926. οὐδὲν γὰρ αὐτῷ ταῦτ ἐπαρκέ- 
σοι, τὸ μὴ οὗ πεσεῖν ἀτίμως πτώµατ᾽ οὖκ ἀνασχετά. 
Pers. 503. πήδημα κοὔφον ἐν νεὼς ἀφήλατο, wo auch 
snönnars κουφῳ oder bloß κούφως ftehen konnte. Vgl. Agam. 
835. Eurip. Ion. 1287. 608 πετραῖον ulna διοκευδή- 
oaras, fl. 0089 dx πέτρας d. Vgl. Troad. 756. Suppl. 550. 
φόβους πονφηροὺς καὶ κενοὺς δεδοικένα. ‚Daher πόλεµον 
πολεμεῖν, wie Thucyd. 1, 112. «{ακεδαιμόνιος μετὰ ταῦτα 
- τὸν ἱερὸν καλούμενον πόλεμον ἑστράτευσαν. Plat. Leg. 
3. Ῥ. 68ο, E. βασιλείαν πασῶν δικαιοτάτην βασι- 
λενόµενοι. Alcib. 3. Ῥ. 143. A. ὑπὺ τῶν συκοφαντῶν πο- 
Λιορκούμενοι πολεορκίαν οὐδὲν ἑλάττω τῆς ὑπὸ πολε- 
Kir. Protag. p. 325. C. ἐπιμελοῦντα πᾶσαν ἐπιμέ- 

ειαν. Dergl, Rep. 9. p. 591. D.5. p. 451. A. bei Belter 
τοῦτο οὗν τὸ αινδύνευμα κινδυνεύειν ἓν ΄ἐχθροῖς 
αρεῖετον 7 φίλοι. 5) Gelten fehlt die nähere Beſtimmung. 
1. 0, 673. ᾖδ᾽ 9000 παρὰ φηυσὲ µάχην ἐμάχοντο Φοῇσιν, 


| δ) Fisch, 5, Δ. p «a2 qq. —428. 
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πρ. Od. {, 54. wo aber µάχηρν von στησάµενου regiert iſt. 
Π. ή, 449. τεῖχος ἑτειχίσσαντο. Soph. Ant. 551. γέλωτα γαλῶ. 
Herod. 4, 145. γάμους ἔγημαν. Eur. Andr. 869. οὖτ ad τὸ 
νῦν σου δεῖμ ὃ δειµαίνδις ayay wo diefe in ἄγαν liegt. u 


ἀπαιδίαν φοσεῖν bei Eurip. und Plat. Leg. 9. p. 881. B. 


[4 


ἀειφυγίαν ἐκ τῆς χωρας φευγέτω iſt die nähere Beftimmung 

in dem zufammengefegten Subſt. enthalten, foviel αἱδ ἄπαιδα 

οσον φοσεῖν, ἀῑδιον φυγὴν φεύγει. Pind. Nem. 5, 9. 

ΗΠυθέας νικῇ Νεμείοις παγκρατίου σεόφανον fieht στέφανον, 

das Zeichen bes Sieges fi. νίκην, wodurch auf die Redens⸗ 

art — στέφ. zugleich der Begriff den Preis erlangen 
erge t. 


Anm. Statt des Accuſat. ſteht zuweilen der Dativ. Soph. 
Trach. 544. φοσοῦντι κείνῳ πολλὰ «εᾖδε τῇ νόσῳ. Wie ἀνηπέσεῳ 
zoyngig φνοσεν Xenophon. Mem. Θ. 3, 5, 19. Plat Leg. δ. 
Ρ. 695. Ο. «{αρεῖος παιδείᾳ οὐ διατρυφώσῃ vedpaumivos. D. 6 τῇ 
βασιλικῇ κα) ερυφώσῃ παιδευθεὶο παιδείᾳ Κέρξης, was ibid. A, hieß: 
διεφθαρµένην παιδείαν περιεῖδε παιδευθέντας αντοῦ τοὺς wiss, 


Auf gleiche Weife fest ber Accufativ bei Adjertiven. 
Plat. Rep. 9. p. 579. ὅστιν ἄρα τῇ ἀληθείῳ — ὃ τῷ 
ὄντι τύραννος τῷ ὕντι δοῦλος τὰς ueylorag Λωπείας καὶ 
δουλείας. Ib. 6. p. 490. D. κακοὺς πᾶσαν κακίαν, ganz 
ſchlecht. Apol. δ. Ρ. 33. E. σοφὸς τὴν ἐκείνων σοφίαν, une 


ἁμαθὴς τὴν ἁμαθίαν. Eur. Herc. 5, 398. δράκοντα, ὃς. 
| 


ἅπλατον ἀμφελικτὸς ἕλωὶ ἐφρούρεν. 


Daher auch folgende Nebendarten, in denen man beim 
Accufativ gewöhnlicd) κατά fupplirt,, infofern er die Art und 
Weiſe der Handlung ausdrüdt. Soph. Aj. 42. zi δῆτα ποί- 
μναις τήν δ) ἐπεμπιινεῖ Baoıy, d. h. ads, οὕτως. Eurip. 
Or. 1013. ug ὁ ἰδοῦσ ἐν ὄμμασι πανυστάτην πρόσ- 
οψεν ἐξέστην φρενῶν. d, h. ἰδοῦσα πανύσταιον. ib. 1041. 
τέρπου κενὴν ὄνησιν. Phoen. 1394. ἦξαν ὁρόμημα δει- 
vor ἀλλήλοις ἔπι. Soph. Oed. C. 1166. τίς dir ἄν εἴη 
τώνδ᾽ ὃ προσθακῶν ἔδραν fi. ὃ vide (dusi) θακῶν i. e. ἵκο- 
τεύων. Eur. Phoen. 300. γονυπετεῖς ἕδρας προσπιτνῶ 
σα. (v. Porson.) wo γονυπετεῖς ὅδρας ft. ἐπὶ γόνυ πίπτων 
(oder, wenn ed fo ein Wort gäbe, ονυπετῶς) flieht. In der 
Stelle Soph. Trach. 49. δέσποινα «4Πάνειρα, πολλὰ µέν ὁ 


ἐγὼ κατεῖδον ἤδη πανδάκρυε ὀδύρμωτα τὴν Ἡράκλειον ἔξο- 


ὅον γοωµένην, gehört die Conftruction πανδἀκρνέ ὀδύρμαια 
γοᾶσθαι ft. παντοῖα γοᾶσθαει, hieher, aber γοᾶσθαι ἔξοδον 


u Id. 
—— - 
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-α. Bei βλέπειν, blicken, intranfitiv, wird der Ausdrud 
des Blicks δεί Dichtern oft durch ein Subftantio oder ein 
Adi. Partie. im Neutro im Uccufativ ‚bezeichnet. Od. r, 
446." sig πῦρ ὀφθαλμοῖσι δεδορκως. Aecsch. 8. ο. ΤΗ, 500. 


᾿ φόβον βλόπειν, furchtbar bliden. id. Pers. 79. κυάνεον ὃ᾽ 


ὄμμασι λεύσσων φορίου δέψγµα ὅρακοντορ. Eur. 198. 1282. 
ὁράκων ἄναβλέπων φονίαν φλόγα, der mit ‚feurigem 
blutgierigem Blick auffhaut. Aristoph. Plut. 328. βλέπειν 


Aonp, wie δέρχεσθαι Aem Αοεοῖι, S. ο. Th. 53. ὁρᾶν —R 
Pind. Ol 9, 166. f. martialiſch ausſehn. πεφροντικὸς PA- 


new Eur. Alc. 785. κλέπτον βλ. Arist. Vesp. goo. nadı: 


denkend, diebiſch ausfehen. φθογερὰ βλέπειν Pind. Nom. 


4,64. ἐλεινὸν ὁρᾶν Soph. Phil. 1130. 9) 

3. Auf Veranlaffung der Eonftruction ucyeodas µόχην ſte 
ben δεί νικᾶν, fiegen, (intranf.) oft die Wörter µαχη, γαυμά- 
χία, πόλεμος etc. und, wenn ein Sieg in einem feierlichen 


Wettſtreit gemeint ift, der Ort wo einer geſiegt bat, oder. 


die Gattung ded Wettkampfs im Accuſativ. Isocr. Panath. 
p. 286. E. «{ἰακεδαιμόνιον ἐν τῷ πολέιῳ τῷ πρὸς τοὺρ βαρ- 
βάρους ἁπάντων τῶν Ἑλλήνων ἡγεμόνες κατέστησαν ---- 
διὰ τὸ, µάχας πονησάµενου πλείστας τῶν ἀνθρώπων κα 
ἐκεῖνον τὸν χρόνον, µηδεμίαν ἧττηθδῆναι τούτων, ἠγουμένου 


βασιλέως, ἀλλὰ φεγικηκέναι πάσας. Daher πάντα ἐγίκα Il. 
"ἐν 807, Vergl. Xen. Anab. ı, 10,4. 2, 1,1. Mem. 8. 39 6, 


26. — Thuc. 7, 66. τὰς μὲν νεπικήκατε ἤδη ναυμαχία». 
Isocr. ep. ad Phil. p. 415. D. γικᾶν τοὺς στεφανίτας ἀγῶνας. 
Thuc. 1, 136. Ὀλύμπια φενικηκότι. oder Herod. 6, 103. 
Ὀλυμπιάδα ἀνελέσδαι. Plat. Ion. in. τὰ Παναθήναια yıxär. 
Epigr. Simonid. in Brunck. Anal. ı.p. 140. ἼἜσθμια κα 
Mu3ot Διοφῶν ὃ Φίλωνος ἑνίκα ἄλμα, ποδωκείην, δί- 
σκον, ἄκοντα, πάλην. Daher. νικᾶν yraunv Plat. Gorg. 
p.456. A. mit Heindorfd Note 65. 42. Vgl. Wessel. ad Herold. 
1; 61. κρατεῖν. Eur. Hipp. 1029. ἐγὼ Ö’ ἀγῶνας μὲν κρατεῖν 
«Ελληνικοὺς. πρῶτος θΘέλοιμ ἄν. Vgl. Pind. Pyth, 10, 37. 
Demosth. pro cor. p. 292, 21. κρατῆσαι συγέβη Φιλίππῳ 
τὴν µάχην. Isocr. Paneg. p. 71. Β. (ο. 40 extr.) dr τῇ 
παραλία τῆς "ήσίας πολλὰς µάχας Πττηνται. Auch ſteht πού 


ein Uccuf. der befiegten Perfon dabei Acschin. in Otesiph. p- 


570. «Μιλτιάδης 6 τὴν ἐν ΙΜαραθῶνι µάχην τοὺς βαρβάρους 


ch. His. 1,13  Υικήσαςι Nach diefer Analogie iſt conſtrurt Eur. Andr. 357. 


has Lig 





c) Bergl. ad Arist. Ach. 565. Plut. 328. Brunck, ad Arist. Ar. 
“1169. Schaef. ad Lamb. B. p. 65. Blowmfield. gloss. Assch. 


Th. 553. 
. ο. 











, 


\ 
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dr τοῖς δὲ πολλοῖς καὶ σὺ εόνδ ἄγωνωῖ φόνον. Doch 5 
«πει hier auch zuweilen der Dativ. Ieocr. p. 351. Ο. ἵππων 
ζεύγευ πρῶτος “4λκμαίων τῶν πολιτῶν Olvunsaasr ἐνίκησε. 


Plat. Apol. 8. p. 36°D. εὖ τις ὑμῶν ἵππῳ ἢ Ἐννωρίδι ἢ / 
ζεύγει νενίκηκεν Ὀλυμπιάσεν. d) _ 


.4 Nach derfelben Analogie [Περί auch bei Verbis der Bes” 
mwegung der Accufativ ded Wegs, auf dem man gebt. Hom. 
h. in Μοτο. 547. ἁλίην ödov εἶσιν, wie im Deutfchen, er 
geht einen vergeblihen Weg. Soph. Antig. 877. ἄγομαν 
τὸ ἑιοίμαν ὁδόν. Aj. 287. ἐμαίε ἐξόδους ἔρπειν κα- 
vag. vgl. Trach. 155. — Herod. 9, 69. ὀἑτράποντο τὴν 
φέρουααν ἄνω ---τὴν Asıorarny τῶν ὁδῶν. Thuc. 3, 64. 
µειὰ ἀθηναίων, ἄδικον ὃδὸν ἰόνεων, ἐχωρήσατε. wie Eur. 
Andr. 1138. εὐσεβεῖς ὁδούς ἥκοντα. MWgl.Plat.Rep.6.p.506. ᾿ 
C. Daher κλίµακα δ᾽ ὑψηλην κατεβήσατο οἷο δόµοιο da. ᾱ, 
330. fie flieg die Leiter hinab, wie κατέβαινον τὸ odgog 
Herod. 7, 218. So aud) Soph. Aj. 30. κάμοί τις ὑπτὴρ 
αὐτὸν εἰσιδών µόνον πηδῶντα πεδία σὺν φεοῤῥάντο Eips. 
845. σὺ δ᾽, ὦ τὸν αἰπὺν οὐρανὸν διφρηλατῶν, "His. 
Eur. Andr. 1013. διφρεύδιν ἅλιον πέλαγος. Hel. 1130. ὃς 
ἔδραμε ῥόδια. vgl. Iph. T. 425. πορθμοὺς ἀλᾶσθαι µυρίους 
Eur. Hel. 540. .. 


a. Auf diefe Veranlaffung ſteht auch bei den V. geben 
der Accuſativ des Orts, wohin, oder der Perfon, zu welcher 
einer gebt, Fommt, ft. sis. Od. a,-332 ᾗ d’ ὅτε δὴ µνη- 
. στῖρας ἄἀφίκετο dia γυναικῶν. fi. πρὸς ur. Mergl. Od. 
φ, 25. Pind. Pyth. 11, 52. 6 δ᾽ ἄρα γέροντα ξένον Σερόφιον 
ἐξίκετο. βαΐνειν΄ δίφρον ft. eis δίφρον Ἡ. Υ, 361. 3ı2. Soph. 
El. 1349. οὗ τὸ Φωκέων πέδον ὑπεξεπέμφθη», σῇ προ- 
µηθεία, χεροῖν. Απρ. 800. τὸν παγκοίταν 65 ὁρῶ Φάλαμον 
την ἀντιγόνην ἀνύτουσαν. dgl. 812. Trach. 159. πολλοὺς 
ἀγῶνας ἐξιων. Eur. Ph. 11Ο. οὗ γάρ τι φαύλως ἦλδε ITo- 
Ἀννείχῃης ydova. Vgl. Iph. A. 1553. Bacch. 5. Ion. 1399. 
Troad. 889. πέμψομέν vw Ἑλλάδα. vgl. 950. Pind. Ol. 2, 
173. αἶνον ἔβα κόρο.. Go aud) ἠγήσασθαί τινι πόλιν Od. 
ἕν 114. Daher πελάζαιν mit dem Accuf. Eur. Andr. 1170. 


δώμα πελάζε». ©) | 





d) Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 338. 


e) Misc. Obss. T. V. Ρ. 279. Musgr. ad Eur. Suppl. 25%. 
Herm. ad Pind. Ἱ. ο. Valck. ad Phoen. ıı0r 
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b. Bei Dichtern nehmen die Verba ftehen, θε, oft 
den Accufativ des Orts zu fi. Acsch. Agam. 19ο. δαιμό- 


‚sam δέ που χάρις βιαίως σέλμα σεμνὸν ἡμένων. Eur. 


Andr. 117. ὢ 7νναυ) & Θέτιβος δαπεδον καὺ ἀνάκτορα 
θάσσεις δαρὀν. Or. 861. ὁρῷ d’ ὄχλον oral 3 
Hdavovr ἄκραν. 943. ηὑ γένια δὲ οὐδέν ἆ ἐπωφάλησεν. 
οὐδ᾽ ὃ Πύδος τρίποδα καθίζων Φοῖβο, So auch die 
Eompofita mit.nods. Aesch. Agam. 843. ds καρδίαν 
προσήµενος. Soph. Oed. 6. 1166. τίς dir ἂν en τήν δ 


5 προσθωκὼν ἔδραν; Burip. Or. 134δ. 0179 al μὲν 
bei 


ὑμῶν τήν δὃ ἁμαξήρη τρίβο». Gonſt ſteht auch ἐπί 


dem Accuſ./ 3. B. Thuc. ı, 136, καθίζουσιν ἐπὶ τὸν Po- 


- 


μὸν ἰκέταν, auch πρὀ. Thuc. 3, 70. αὐτῶν πρὸς τὰ ἱερὰ 
ἠκετῶν καθεξοµένων. Xen. Mem. δ. 4, 2, 1. =. εἰς ἥνιο- 
ποιεῖον. wo in καθεζ. geben und πώ fegen Tiegt. 

5. δεί vielen. Adjeckiven, die ein Vermögen, eine Tüche 
tigfeit anzeigen, ſtehen Subftantive im Accufativ, um auds 
udrüden, daß dad durch. fie bezeichnete ald durch jene Adi. 
ewirkt betrachtet wird, in benfelben Fällen, in denen auch 
der Infinitiv bei ihnen ſteht. Plat. Prot. p. 323. A. dav 
τις φῇ ἆγαθὸς' αὐλητὴς εἶναι 7 ἄλλην ἠντινοῦν τό- 
χνην ἣν µή ἔστιν, .ἢ καταγελῶσιν u. ſ. w. (mie ἀγαθὸς πράτ.- 
τοι») Vgl. Alcib. ı p. 124. E. Xen. Cyr. 1, 3, 15. βελ- 


Ἱτίων Plat. Prot. p. 218. Ο. — Xen. Mem. 8. 4, 2, 6. 


ποιρῶνται ὥς συνεχέστατα πονεῖν ὅ τι ἂν βούλωνται δυναςοὗ 


"Φενέσθαι (wie glei) darauf δυνατὸρ λέγδεν το καὺ πράττει», 


Δννατοὶ ταῦτα ποιεῖν) Plat. Prot. Ῥ. 335. C. ἐγὼ δὲ τὰ 
μακρὰ ταῦτα ἀδύνατος. ©. geinborf 6, 552. f. — Darnach 
Plat. Alcib. 1 p. 118. Ο. ἤδη τινὰ εἶδες σοφὀὸν ὑτιοῦν 
ὀδυνατοῦντα ποιῆσαι ἄλλον σοφὸν ἅπερ ausos; (verfchieden 
von der Gonftruction $. 408.) Lysias c. Phil, in. οὔχ ἓν 
zu µόνον, ἀλλὰ πολλὰ τολμηρός ἔστιν. (0 auch ἱκανός εν 
(wie ix. mit Jufin. $. 532.) Xen. Μεπι. 8. 4, 2,6. Xen. 
Cyr. 8, 4, 18. navu γὰρ, ἔφη, δεινός εἰμι ταύτην τὴν 
εζχνην. Meiftentheild aber find dieſes Accuſative von dem 
Neutrid, der Adiect. oder Pronomina, wie auch χρήσιμος 
Xen. Arab. 2,5, 23. φρόνιµος Plat. Alcib. ı p. 125.A. conſtruirt 
werben, und eben fo oft ſteht εἰς oder πρὀρ dabei, wie bei 
ἄγωθός und φρόνιµος Plat. Ἱ. ο, χρήσιμος Prot. ϱ, 326. B. 

- Anm. ı. Die Dieter, befonders Tragiter, fegen [ας ber 
allgemeinen Verba ποιεῖν, gie u. f. w. oft Verba, die zugleich 
die in dem Nomen enthaltene Wirkung, oder eine Nebenbe- 
ftimmung des Handelnden ausbräden, 3. B. Soph. Ai. 576. αἷμ 
ἔδευσα ὃ. h. αἷμα δεῦον ἔχεα, wie Trach. 853. τέγγέι δακρύων ἄχναν, 
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Eur. Iph. T. 405. κούρά ἀναεέγγει αἷμα βρὀεειον. Al 55. ἕκαρι 
φόνον ὃ. h. «αἱρων ἐποίε φόνον. Antig. 972 {, ἆλκου ευφλωθέν 
δ. 5. ἆλκου ποιηρθὲν εῷ ευφλοῦν. Eur. Suppl. 13119 τιερώόκθιν 
φόνον fi. φόνον ποιοῖν τῷ ειτρώσκειν. f') 

Anm. 2. Soph. EL 1277. 7 os πολλὰ δη, ἂφ ὧν ἔχοιμε, λι- 
παρε προῦσεην zeol, fheint der Accuſatlv mehr deswegen zu 
ſtehn, weil in προνστην A. 2. der Begriff von ixirevod oe θνουσα, 
ap ὧν ἔχοιμε, liegt, al6 weil προστῆναι (sara) εινα ft, προστῆναί 
εινος gefagt wäre. .. 


6. Zum Ausdruck des Reſultats der Handlung dient ᾿ 
auch der. Accuf. der Sache bei ἀποκρίνεσθαί τε, auf etwas 
antworten, fl. mög zu Thucyd. 3, 61. τοὺς βὲν λόγους 
οὖν ἂν ᾖτησαμοῦα οἰπεῖν, sl καὶ αὐτοὶ βραχέως τὸ ἔρωτη- 
Bis ἀπεκρίναντο, Plat. Alcib. ı. Ρ. 206. B. el χαλοπόν 
doxsi z0 ἀποκρίνασθαι τὰ ἐρωτώμδνα. Id. Phil. p. ıg. 
A. πὀτερος ἡμῶν ἀποχρινεῖται τὸ νῦν ἐρωτώμονον. —— 
τὸ μὴ δύνασθαι τὸ νῦν ἔρωτηὸ ἓν ἀποκρίνασθαι, Vergl. 
Leg. 10.p.897.D. Crito.p.48. extr. Vollſtaͤndig heißt es ib.p. 
50. A. 00% ἔχω, ὦ Σωκρατος, ἀποκρίνασθαι πρὺς ὃ ἐρωτᾷς. ϱ) 

Χρῆσθαί τινί τε, etwas 3Η etwas gebrauchen, ft. sis 
zu doch nur mit Accuf, der Pron. oder Adject, neutra. 6) 
Thucyd. 2, 15. καὶ τῇ κρήνη — — — ἐγγὺς οὔόη τὰ 
πλαίστου afıa ἐχρώντο: καὺ νῦν ἔτι ἀπὸ τοῦ üpyalou πρό τα 
φαμικῶν καὶ Es ἄλλα τῶν ἱερῶν νοµίρεται τῷ ὕδατι χρῆσθάν- 
Plat. Phileb. p. 56. Ο. ταύτῃ δὴ τῇ σκέψει τούτων τῶν 
παθηµάτων τόὸδε —— biezu. ib. p. 44. D. τούτοις 
μὲν οὖν ταῦτα ἂν προσχρήσαιο Mit ἐπί Demosth. in 
Aristog. P. 779, 18. ἐφ᾽ ἃ δ ἂν καὶ χρήσαιτό τις τοιούτφ. 
Θηρίῳ, (ταῦτα δε) ἀπεύχεσθαι τοῖς Φεοῖς μὴ γενέσθαν. 
Plat. Rep. 5. Ρ. 451. E. si ἄρα ταῖς γυναιξὶν dns ταὐτὰ 

ρησόμεθα al τοῖς ἀνδράσε, ταῦτὰ καὶ διδακτέον αὗτάς. Das 
ber die Redensarten: οὖν ἔχω, ὅ τι (fl. EP 5 τι) χρήσωμαιν 
αὐτῷ oder ἑμαυτῷ (Plat. Theag. p. 136. D. Lys. p. 213. C. 
222. D. Crito. p. 45. B. Xen. Cyr. ı, 6, 2.) id weiß 
nicht, was ih mit ihm machen, was ich anfangen fol, 
non habeo, quid eo faciam, quid agam. Oft aber bebeutet 
τί oder 5 τι in diefer Medendart nichts weiter ald πῶς oder 
ὅπωρ. Χου, Cyr. 1, 4, 13. ἦν τι ἀποδράση iv οἰκετῶν 
σα, sad λάβης αὐτόν, τί αὐτῷ 107; η 

f) Lobeck. ad Soph. A1.374. Bon dem aͤhnlichen σαράστευν πόλε- 

gov ſ. Ruhnk. praef. ad Schell. lex. extr. . 
g) Heind. ad Plat, Hipp. p. 138. 
85) Stalib. ad Phil. p. 111. 
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410 


So anch Οά. Υ, 49. οὔτος ig ἐπίηλὲν τᾶδᾳ ἔργα. Soph. 
EI. 399. Eür 0 ἐποτρύνου πέλας 0 κλοινὸρ αὐτῇ ταῦτα νυµ- 
φίορ παρων ft. ἐπὶ τάδε ἔργα, ἐπὲ ταῦτα. i) 


‚ ο, Daher fteht ber Accuſativ als Appofition zu einem ganz 
zen Saße, und drüdt dad aus, was durch die in dem Gate 
enthaltene Handlung bewirkt wird, Eur. Or. 1103. νην 
κτάνωµεν, Φενέλεῳ λύπην πεκραν, d.h. ὃ τὸ κτοίνειν 


E.) Μ. λύπη πικρὰ ἔσται. ib. 1495. ὃ δὲ λισσόμονος, φα- 


φάτου προβολάν, quod, n. τὸ λίσσεσθα, munimentum 


. esset contra mortem. ib. 1598. ἄρνεῖ κατακτὰς, κἀφ ὕβρει 


411 


λέγεις ταδο λυγράν γε τὴν ἄρνησιεν. 6. von der Ap⸗ 


 pofition, $. 432, 4- 


An vielen diefer ΦάΠε Ιάβι πώ der Accuſ. zugleich als 
Ausdruck einer Empfindung betrachten, und dieſes ſcheint die 
Veraulaſſung gegeben zu haben, dag man auch fonft einen 
ſolchen Ausdruck des Gefuͤhls, einen Ausruf durch den Accu⸗ 
ſativ bezeichnete, ob fich gleich diefer nicht als „Wirkung der 
vorhergebenden Handlung betrachten läßt, wie ὦ Zus δείλαιον 
Eurip. Troad. 138. So bei Ausrufungen des Unwillens. 
Arist. Av. 1269. δεινόν γε τὸν κήρυκα, τὸν παρὰ τοὺς βρο- 
τοὺς οἰχόμενον, al µηδέποτα «φοσεήσεν πάλιν ο Über den 
Herold! £) 


II." Object der Handlung, in dem fich die Wirkung bers 
felben zeigt, wie τύπτειν τινά, φιλεῖν, νικᾶν und andere, in 
denen die Griechifche mit jeder andern Sprache übereinftimmt, 
Dagegen: find beſonders zu bemerken: 


1. πδίθειν, Überreden ‚5 B. πολλάκις ἐθαύμασα, sion 
ποτὲ λόγοις 49ηναιους ἔπεισαν οὗ γραψάµενον Σωκρά- 
την, ug ἄξιορ ein Θανάτου τῇ πόλει Xen. Mem. S. in. qua- 
nam oratione Atheniensibus persnaserint accusatores So-- 
eratis. 


2 ὀβρίζειν τινά, jemand befchimpfen, mishandeln. 
Isocr. p. 169. B. ὕβριζον τὰς oo. Lysias p. 92, 20. 
τοὺς παῖδας τοὺς ἐμουύς Heyurs, καὶ ἐμὲ αὐτὸν ὕβρισε. 
vgl. p- 142, 14, 


Kum. Oefter findet ſic SBeiker ale εινα, welches fh von dem 
vorigen fo unterfcheidet, daß jenes einen felb unmittelbar, z. B. 





(ἐ Lobeck. ad Phryn. p. 439. 


k) Gregor. p. (57.) 136 sq. Spanh. ad Απο Nub. 1115. 1147. 
Kusier a Arist. Plut. p. 55.  Dorvill. ad Charit. p. 642. ° 
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am Koͤrper mishandeln bedeutet, ὑβρίζειν. eis τινα aber eine jemand 
angehörige Perfon mishandeln, 3. B. Eur. Andr. 996. τὸν Αχιλλέως 
μηδὲν φοβηθΠς παῖδ vo eis Zw vBopsoer, Indem er dem Ότε[ die 
dm befiimmmte Hermione nahm. Isocr. Pan. p. 6% A. eis τὰς 
εἰτῶν πατρίδας ὑβρίζειν,. Vgl. p- 72. Β. aber ibid. E, τούς’ μεθ) 
Ἱευτών αἷς Κύπρον σερατευσαµένους μᾶλλον, 7 rois αἰχμαλώτους 
τβριζον. Doch wird diefer Unterfchled nicht durchaus beobachtet. 1) 
3. ἀδικεῖν. Xen. Anab. ı, 4, 9. τοὺς ἰχθῦς οἱ Σύ- 


000 Θεοὺς ὀνόμιζον καὶ ἀδικεῖν οὖκ εἶων, οὐδὲ τὰρ περι- 


στιρας. 

4. Verfchiedene Verba, die nügen, helfen, fchaden δε. 
deuten, wie ὠφελεῖν τινα. Aesch. Prom. 507. pn νῦν βρο- 
τοὺς,μὲν ap&dsı καιροῦ πέρα. Eurip. Herc. f. 584. Al- 
καια τοὺς TExoyrug ὠφελεῖν τέκνα πατἐρατεπρέσβυ», 
τήν τε κοινωγνὸν γάµωγ. WO τέκνα der Accuſ. des Sub⸗ 
jetö it. Xen. Cyrop. 2, 2, 20. αἰσχρόν ἐστιν ἀντιλέγει», 
μὴ οὐχὶ τὸν πλεῖστα xul πονοῦντα zul ὠφελοῦντα τὸ 


κοινὸν τοῦεον καὺ µαγίστων ἀξιοῦσθαν. ib. 8, 4, 32. τὸ, 


πολλά δοκοῦντα ἔχδιν, μὴ κατ ἀξίαν τῆς οὐσίας φαίνεσθαν 


ἀφελοῦντα τοὺς φίλους, ἀνελευθερίαν ἔμοιγε δοκεῦ - 


περιάπτειν. πε) So auch ὀνίνημι. Il. a, 394. ei ποτε δή τν 
ἢ ἔπει ὤνησας κραδίην «4ιὸς, ἠὲ καὺ ἔργφ. Eurip. fr. inc. 
CLI, 1. 2. οὐδεμίαν ὤνησε κάλλος sis πόσιν ξυνάορον 
1 gen ὃ ὤνησε πολλάς. Selbſt λύειν «ίπ der Bedeu⸗ 
tung von Λυσιτελεῖν conffruirt Sopholles mit dem Accuſ. 
El. 1005. Λύει γὰρ ἡμᾶς οὐδὲν οὐδ᾽ ἐπωφελεῖ, βάξιν zahıy 
λαβώτε, δυσκλεῶς Φανεῖν, wenn nicht der Accuſ. durch das 
folgende ἐπωφελεῖ beftimmt if. ©. Hermanns Note So 
Ευγ, Or. 803. εἴ σε un ν δεινοῖσιν ὄντα συμφοραῖς ἔπαρ- 
«έσω. obgleich fonft ἀρκεῖν, ἐπαρκεῖν τινε conftruirt wird. 

Anm. Daß ὠφελεῖν auch mit dem Dativ conftrnirt wird, ſ. 
. 391. | 
5. ἀμύνειν τὴ zın, ἀλεξενν $. 394. So auch χραισμεῖν 
τι ὀλεθρον ΠΠ. ὦ,.396. A, 120. η, 145. f. und daher 1, 
κ, 566. un νύ τοι οὐ χραΐσµωσιν — — ἆσσον ἰόντα (ἐμέλ) 
mich nidt von dir abwehren, dich nicht gegen mich ſchuͤ⸗ 
sen. Auch ἀμείβεσθαι, ἀνταμείβεσθαι, vergelten, remune- 
rarı, wird mit dem 2lccufativ der Perfon oder Sache, der 
etwas vergolten wird, confiruirt. Eurip. Or. 1045. mul ὁ 





1) Lucian. Soloec. T. 9. p. 252. Graevius et Reiz. ad Luc. Ἱ. ο. 


p- 446. Hemsterh. ad Luc. T. “pP 280. Kuster. ad Arist. 
ο Reisk.. " 


Plut. goo. Markl. ad Lys, p. 17. 
πι) Thom. Μ. p. 935. mr 
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 Guslıyaodan θέλω φιλότητυ χειρῶν. Χου. Mem. 8. 4, 3, 15. 


ἐκεῖνο ᾿ ἀθυμᾶ, τν nos δοκεῖ τὰς τῶν Ορῶν εὐεργεσίας 
᾿οὐδ' ἂν εἷς ποτε ἄνθρωπων ἀξίαις χάρισιν ἀμδίβεσθαι Auch 
in der Bedeutung antworten Hesiod. Theog. 654. Herod. 
5, 93. 7, 136. Eur. Or. 608. Suppl. 5ıg. Iph. A. 1116. 
Ευ auch τιµωρεῖσθαί τινα, fi) an jemand rächen. 


Anm. 1. Noch viele andere Verba finden fi mit dem Hecut, 
die Ihrer grammatifhen Natur nah einen andern Caſus erforbem, 
weil die. Griechen nicht nur bie Conftruction, die ein V. im einer 
Bedeutung hat, αι auf andere Bedeutungen übertragen, 4 B. 
ἀμείβεσθαι vergelten auf ἀμείβεσθαι, antworten, fondern auch bei 
vielen V. nicht ſowohl Ihre grammatifhe Natur, als vielmehr den 
in ihnen liegenden Sinn berüdfihtigen. Go conftruirt Herodot ar- 
σιάζειν, ὑπαντιάξειν in der Bedeutung angreifen, Yindar in der 
Bedeutung ἀμείβεσθαι mit dem Accufatio 0. 383. 3. und Plato ‚fagt 
Phileb. p. 42. C. τούτων τοίνυν ἑξῆς ὀφόμεδαν ἐὰν vida απαντῶμιον 
ἡδονὰν πα) λύπαν ψευδεῖς ἔτι μᾶλλον 7 ταύτας φαινοµένας το καὶ 
οὔσας, ft. εὕρωμεν. μισθοδοτεῖν follte mit dem Dativ cenſtruirt 
werden, da ed von διδόναι Eommt; allein Infofern die Bedeutung 
von wodorodas darin liest, verbindet.ed Demofthenes mit dem Ye: 
cuſativ pro cor. p. 265,12. ρισθοδοτῆσαι τοὺς Onklras. Statt υπερέ- 
ze τινόὀς Φ. 358. 2. fagt Euripides Hipp. 1381. ὅδ' 6 σωφροσύνῃ 
πάντας υπερέχων. ©. Valcken. Note. Versi. $. 411. . Go fast 
Demosth, π. παραπρ. p. 418, 13. εἰσιέγαι «τοὺς τυράννους In ber Be: 
deutung von ὑπακρίνεσθαι. GS. Schäfer appar. 11 p. 661 sq. 


Anm. 2. Diele Verba nehmen nach ben’ verſchledenen Beziehun⸗ 
gen, deren fie fähig find, ſowohl den Accuf., als den Dativ zu fid, wie 

ἀρέσκειν mit Dativ 6. 393. 4. mit dem Accuſativ wegen der Mb: 
leitung von ἀρέσαι, gewinnen, conciliare. Plat. Theaet. p. 172. 
D. ἐὰν αὐτοὺς ὁ ἐπελθων (λόγος) τοῦ προκειμένου μᾶλλον, καθᾱ- 
περ ἡμᾶ ο) ἄρέσᾖῃ. ib» 202. C. apdonsı οὖν σε καὶ τίθεσθαι 
σαύτῃην ib. pn. 202. D. ἓν μέντοι εἰ we τῶν ῥηθέντων ἀπαρέσκεςι. 
Vgl. Rep. 8. p. 550. Β. π) Daher ἀρέσκεσθαί τινε an etwas Bes 
fallen finden, delectari aliqua re Herod. 3, 34. 4, 78. 9, 6b. Thuc. 
2, 68. 8, 84.0) Daher Herod. ı, 48. οὐδὲν mgoolsre uw, ὃ. h. ὥρεοκε. 


κ) Moeris p. 175. Gregor. P (27) 67. Spanhem. Brunck. ad 
Arist, Plut, 69. 353. Toup. a d Said, ο p 82. Valck. ad Hipp- 
106. 1θ4. Bergler. ad Arist. “Plur, 353. Duker. ad Thuc. ı, 
128. Fisch. 3. a. p. 410. Heind. ad Plat. Crat. p. 29, Monk. 
ad Hipp. ı8%. Ast ad Plat. Leg. p. 196. 

0) Valcken. ad Herod. 7, 169. p. 79, 58. ber Her. 1, 8. ἦν 
οἱ τῶν αἰχμοφύρων Tüyns ὁ 4ασκύλου ἀρεσκόμενος μάλεσεοι 
fe αριοκόµενου fi. αρέσκων wie 9, 79. 





| 
\ 
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Wie aploxsır τινά iſt auch conſtruirt Soph. EL 174. ἀλλ Zus 
y d orovdeoo -üpaper φρένας — — öprıs, wogegen ed Od. d', 777. 
beißt μῦθον, ὃ δὴ καὶ πᾶῶσεν ἐνὶ φρεσὶν Ίβαρον ἡμῖν. Diefe 
Sinalogie könnte απ bie Stelle ſchuͤzen Theogn. 26. οὔτο γὰρ ὁ ’ 
Φοὺς oO νων πάντας ἀνδάναι, ovr ἀνέχων, wie e8 auch bei The- 
ocr. 27, 22. heißt νόον #’ duöv οὔτις Eade (Perf.). Die Lesart des 
Cod. Mutin, πάντεσσ erd. tft vielleicht nicht weniger Conjectur eines 
Grammatikers, als ed dieſes bei neuern Gelehrten war, und bie mes 
triſchen Schwierigkeiten bürften fih buch F. 18. ff. Th. 1 6. 68, 
beben. laſſen, beſonders wenn ἀνδάνειν fonft das Digamma hatte. 

dsz mit dem Dativ $. 391. 2. mit bem Accuſativ Od. d, 12%. 
µοθῄσεαε, ὄττεό σα χρή. Y, 14. ἸΤηλέμαχ, οὗ μέν os χρὴ Er αἰδοῦς 
οὐδ ἠβαιόν. Acsch. Prom. 86. αὐτὸν γάρ σα dei Προμηθέως, 
Eur. Here. f. 1175. ἆλθον, εἴ τι dei, γέρον, 7 Χειῤὸς ὑμᾶς τῆς 
ἐμῆς ᾗ ξυμμµάχων. ϱ) Beide Eonftruckionen verbindet Xen. Anab. 5, 
4, 35. δεῖ ἐπισάξαι τὸν ἵππον Ἡ ἐρσῇῃ ἀνδρὶ nal χαλινῶσαι δεῖ 
u) θωρακισθόνία ἀναβῆναι ἐπὶ τὸν ἔππον, {δεί χρὴ iſt bie 
Conſtruction mit dem Accuſativ die gewoͤhnlihere. | 

Nach der Analogie von δεί und 207 werden auch, befonders δεῖ 
Homer, die Subft. zesd (χρειώ) und χρεία sc. ἐστέ mit dem Accuſ. 
eouftrnirt, da χρεώ ἐστι fo viel iſt ald zey. Ἡ. A’, 650. εἰ δὲ σα 
αθεω ἐμεῖο; Od. ὅ, 634. Eud δὲ χρεὼ yiyveras αυτῆς. Eur. Hec. 
970. ἀλλὰ τς χρεία σ ἐμοῦ; Anſtatt befien Od. 7, 18. είνα zo) 
söooy insı; (vgl. έ, 189.) Soph. Phil. 646. ὅτου σα χρεία καὶ πὲ- 
Φος μάλιστ ἔχει ϱ) ; 

ἀμποδίσειν verhindern. ©. 6. 393. Anm. 2. 

dvozlsiv, einem befchwerlich fallen. 6. ebendaf. 

ἐπισερατεύεσθαι nnd andre mit ἐπί zuſammengeſetzte Werbe, 
©. 6. 402, ‘ R 

ı λατρεύδον, dienen, mit dem Dativ $. 392. Anm, 

Λοιδορεῖν und λοιδορεῖσθαι |. 384. Anm. 2 

Λομαίνεσθαί zırı und εινα. $. 391. 415. I. & 0. 

µέμφισθαι $. 684. 

ὑποοτῆναί τυνι und τινα $. ΟΙ. 

ὠφελαῖν. Φ. 391. 411. 4 


Anm. 3. Einige Verba nehmen ſowohl den Dativ der Perſon 
mit dem Accuſativ der Sache, als auch ben Accuſativ der Perſon 





p) Valck. ad Hipp» 23. Porson. ad Or. 659. 
q) Valck. ad Eur. Hipp. 23. Brunck. ad Arist.-Lys. 605. Por- 
son. ad Eur. Or. 65. Advers. p. (259.) 219. 


‘ 


” 


N 
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δωρούμεθα, abet Or. 117. Ἑλένη 6 adılpn ταῖσδε δωρεῖταν zoaic. 
6ου auch Helen. 1405. λουτροῖς χρόα ἔδωκα, aber Or. 42. dog 


- ἔδωκο χρωτί. r) So findet fi flatt καλύπτειν τινά τινε, mit etwas 
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bedecken, auch καλύπτειν ri zırı, über etwas dedien, wie καὶ οἱ 
σάκος aupsxdivye 11. 9°, 551. etc vgl, IL z’, 313. Plat. Tim. p. 
54. B. ro σώμα αυτῇ περεικάλυψε. — Pind. Pyth. 8, 80. "Alsuara 
σεεφάνοισε βάλλω, und 9, 219. πολλοἱ mw κεῖνοι dinov φύλὶ Im 
καὶ orspavovs. — Herod. 2, 107% περιγῆσαι ἔξωθεν τὴν οἰκόην 
vAn, aber 4, 164. ὕλην περινήσας. u 

Anm. 4. Bel einigen Verbis, auf die ein Infinitiv folgt, fit 
es gleichgültig, ob dad Subject des Infin. durch den Accuſativ oder, 
in Bezug auf dad tegierende Verbum, durch den Dativ ausgedruͤckt 
wird. Bon κελεύειν f. $. 3854. 1. vom εὐιός ἐστι Φ. 386, 4. Ὀα[είδε 
gefchieht bei δεῖ. Soph. Oed. C. 721. νῦν σου τὰ λαμπρὰ εαΐτα 
dei pgalvsıy Fam Τι. σε δεῖ φαίνμν. Plat. Phileb. p. 33. B. 6 
ῥήθη που core &v εῇ παραβολῇ τῶν βίων, μηδὲν dei» μήτε µέγα 
µήτε αμικρὸν χαέρδεν τῷ τὸν τοῦ νοεῖν καὶ φρονεῖν βίον ἑλομέ- 
vo. Rep. 10. p. 608. Ο. ois adavarg πράγματι ὑπὲ 
τοσούτου δεῖν Χρόνου ἑσπουδακέναι. Veide Conftructionen ver 
bindet Aristoph. Plut. 912. οὐ γὰρ προσήκει τὴν ἐμαυτοῦ µοι πὸ- 
Λιν ευεργετεῖν µε. 


Bei vielen Verbis fteht ein Accufativ, ber nicht dem [εἰς 
denden Begenftand der Handlung, ſondern den Gegenftand 
bezeichnet, auf den fich eine Handlung nur überhaupt un: 
mittelbar bezieht: 3. B. 1. noooxursiy τινα. Herod. 2, 121. 


. παὺ τὸν μὲν καλέουσι Φέρος, τοῦτον μὲν προσκυνέουσί 


τε καὶ εὖ ποιέουσε. 7, 136. οὐ γάρ σφι Er νόµμῳ εἶναι ἄν- 
Φρωπον προσκυνέδιφν, Aristoph. Plut. 771. καὶ προσ- 
κυνῶ γε πρῶτα μὲν τὸν Ηλιον, ὄπειτα σεμνῆς Παλλάδος 
κλεινὸν πέδον, γώραν rs πᾶσαν Kexponos, ἡ μ ἑδέ- 
ἕατο. Vergl. Vesp. 516. Plat. Rep. 3. p. 398. A, ἄνδρα 
δὴ, ὡς Eoıxs, δυνάµενον ὑπὸ σοφίας παντοδαπὸν γίγνεσθαι 
καὶ μιμεῖσθαι πάντα χρήματα, εἰ ἡμῖν ἀφίκοιτο, --------- 
προσκυνοῖμεν ἂν αὐτὺν, ὡς Ἱερὸν καὶ Θαυμαστὸν καὶ ἡδυν. 


Bei den neuteflamentlihen Schriftfiellern wird ed mit dem 


Dativ verbunden, 

2. 4ορυφορεῖν τινα, d. h. δορυφόρον εἶναί τογος, weil 
darin der Begriff fhügen liegt. Thuc. 1, 18α, διὰ inc 
6ράκης rrogsvousvor au 309 (Ilavoarluv) Ιή ῆδοι καὶ «4ἰγύπτιοι 





r) Seidler ad Eur. Troad. 1189, 


ο 


ντ. 
. 
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ἐδορυφόρουν. Xen. Hier. 3,12. moAfıas (f. οἳ moAiras) 
0 δορυφοροῦσιν ἀλλήλους ἄνευ μισθοῦ ἐπὶ τοὺς 
δούλους. und metaphoriſch Plat. Rep. 9. p. 574. D. al 


νεωστὶ du δουλείας Αελυµόναι δύξαι, δορυφοροῦσαυ τὸν , 
Ἔρωτα, Ἑρατήσουσ» μεὲ ῥὀκείνου. ib. p. 575. Β. ἄλλον 


zıra δορυφοροῦσε τυ ραννογ. 


3. Die Berba, die fhmeicheln bedeuten. Aesch. Prom. 
945, σέβου, προσεύχου, δῶπτε τὸν κρατοῦντ as. Aec- 
schin, in Ctes. p. 618. τίς ἂν sin δηµαγωρὸς τονοῦτος, ὅστις 
cos μὲν δῆμον θωπεῦσαυ δύναιτο, τοὺρ δὲ καιροὺς, ἓν 
ος ἦν σώζεσθαι τὴν πόλιν, ἀπόδοιτο. Vergl. Plat. Rep. 9. 
Ρ. 578. extr.: Xen. hist. Gr. 5, 1, 17. τί γὰρ ἤδιον, ἢ µη- 
ῥένα ἀνθρώπων κολακδθύδιν, µήτε Ἕλληνα, µήτα βάρ- 
βαρον, εἴνεκα μισθοῦ ; Aber aus Plutarch wirb angeführt: 
ὕπως ὑπεξανιστάμενοι τοῖς πλουσύοες κολακεύωσε. 

4. φθάνειν, zuvorfommen, wie in dem Schreiben bes 
Ageſilaus Plutarch. T: 8. p. 181. ed. Hutt. ἔπομαι τᾷ ἔπι- 
στολᾶ, οχθδὸν δ᾽ αὐτὰνφ καὶ φδάσω. ϐ) Beſonders mit Όεπι 
Particip, wovon unten. | 


— 


5. λανθάνει. Pind. Ol. 1, 103. si δὲ Θεόν ἀνήρ τις 


ἐλπεταί το λασέμεν ἕρδων, ἅμαρτάνει. 


6. ἐπιτροπεύειν τινά, jemandes Dormund feyn. Thuc. 


1, 1382. Πλείσταρχον τὸν «4εωνίδου, ovıa βασιλέα καὶ 


νέον ἔτι, ἀνεψιὸς ὧν, ἐπετρόπευε ( Παυσανίας.) Aristoph. ᾿ 


Equ. 212. τὸν δῆμον οἷός  εἴμ ἐπιτροπεύειν ἔγω. Plat. 
Prot. p. 320. A. Κλεινίαν τὸν 4λκιβιάδου τουτονὲ 
φεώτεροφ ἀδελφὸν ἐπιτροπεύων ὃ αὐτὸς οὗτος ἀνὴρ Te- 
ρικ]ῆς, — καταθέµενος Ev Apipoovog ἐπαίδευε. Auch in der 
Bedeutung regieren. Plat. Rep. 6. p. 516. B. διο. B, die 
Aufſicht führen Leg. 8. p. 846. Ε.1) Aber in der Bedeus 
tung Statthalter feyn, bat ed gewöhnlicher den Genitiv bei 
ſich $. 359. u) | | 

7. ἐπιλείπενε, mangeln, deficere. Xen. Cyr. 8, 1,1. 
vi πατέρες προνοοῦσε τῶν παίδων, ὅπως UNTOTE αὐτοὺς τά- 
yadu ἐπιλοίφει. 5) . 

8. Die Verba fehen nehmen den bloßen Accufatio zu 
fih, wenn ein zufälliged, nicht vorfägliches, Sehen gemeint 
ft, fehen, exrbliden, den Accufativ mit der Praͤp. εἰς oder 





s) Valck. ad Eur. Phoen. 082. 

ı) Stallbaum ad Plat. Phil. p. 76. - ᾿ 
u) Thom. M. p. 560, 

x) Thom. M. p. 349. 


% 
΄ 
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πρόὀρ aber, wenn es heißt mit Bewußtſeyn und Vorbedacht 
nach etwas oder einem binfehn, Aüdfiht auf jemand 
nehmen, ‚Hülfe von jemand erwarten. Eurip. Phoen. 1402. 
βλέψας 0° ἐς Agyos ἤκα Πολυνείκης ἀράρ. 1410. Ἐπεοκλέης 
δὲ Παλλάδος χρυσάσπιδος βλέψας πρὸς οἶκον εὔξατο. Suppl. 
δ. ὃς τάσδε γρ βλέψας ἐπευξάμην τάδε γραῦς. Hec. 585. 
οὖκ οἵδ' es 6 σα βλέψω μονών. y y) 7 Kur. Iph. A. 1633. 
orgarög πρὸς πλοῦν ὁρᾷ. Troad. 101 g τὴν τύχη» ὁρῶσα 
τοῦτ ἧσκειο, 808 δΙΔά berädfichtigend. Doch werden beide 
Eonftructionen auch verwechfelt Soph. Antig, 1251. τὸν 8’ 
ἁγρίοις ὅσσοισι παπτήνας 6 παῖς β. eis δὲ τόν — —. Beide 
Conftrustionen, verbindet Eurip. Hel. 349. πύτερα δέρκεταν 
φἀορ τέθριππά τ) ἀελίου ds κέλευθά τ ἀστέρων, wenn man 
nicht ἐς auch bei φάος und τέθριππα fuppliren will nach $. 

595. 4 
9. ἆποῦ τινά, einem entlaufen. Plat. Rep. 8. 


| p. 548. B. gu ad ἄλλοτρίων δν’ ἐπιθυμίαν καὶ λάῦρα 
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τὰς ἡδονὰς καρπούμενον, ὥσπερ παῖδες πατέρα τὸν γόµον 
ἄποδιδράσκοντος. Xen. Cyr. 1,4, 13. Ar τις ἀποδράσῃ. τῶν 


ιοἰκετῶν σε, καὶ λάβῃς αὐτὸν, τί αὐτῷ yon; — βυνλαύομαι ὅ ὅπως 
δ. "δεί X 


os ἀποδρῶ. Vergl. Thuc. ı, 13 . Mem. δ. 3, 
10, 1. ἂν τίς σου τῶν οἴκετῶν ἀποδρᾶ, ἐπιμελῇ ὅ ὅπως ἄνα- 
soulon ; ift σου nicht von ἀποδρᾶ regiert, ‚fondern fteht wie 
Φ. 389. 53 den gleich darauf beißt εδ: ἐάν εἰ σοι κάμνη 
τῶν οἰκετῶν., 


το, Bei den Verbis ſchwoͤren ſteht die Gottheit ober 
Perfon, bei der man, fchwört, im Accuſativ. Herod. 4, 172. 
ὀμνύονσι τοὺς παρᾶ σφίσι ἄνδρας δικαιοτάτους καὶ . ἀρί- 
στους λογομένους γενέσθαι. Arist. Nub. 245. μισθὀν, ὅ Orr 
ἂν  πράττῃ μ, ἁμοῦμαυ σοὶ καταθήσειν τοὺς δεούς. 
Acsch. δ. ο. Th. 45. 4ρη», ᾿Ενυὼ καὶ φιλαίµατον Φόβον 
ὠρχομόσησαν. Auch [ει ἑ ὅρκον noch dabei Eur. Hel. 844. 
ἆλλ Ἁγνὸν ὕρκον σὺν κάρα κατώµοσα. Daher Zeig ὀμνύμενος 
Arist. 22) 1341. Go auch ἐπιορκεν τινα Xen. Anab. 
3, 1, 22. 5 


dier πας auch der Accuſativ zuweilen absolute, Soph. 
tig. 758 οὗ, τόνδ᾽ Ὄλυμπον, ἴσδ ὅτι χαί 
ἐπὶ φόγοισι δεννάσεις ὁμά. Bol. ΕΙ. 1063. Eur. Ion. 888. a) 





y) Heind. ad Plat. Αη p. 330. 
z) Fisch. 3, a. p. 
a) Greg. p. (1 ε.α. ο) αν Brunck, ad Soph. Oed. T. 660. 
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ΕΙ. ἀσεβεῖν. Plat. Leg. 12. in. —* κατὰ τοὔτων | 


ἔστων, ὥς Ἑρμοῦ καὶ «4εὸς ἀγγελίας καὶ ἐπιτάξθες παρὰ 
νόµον ἀσεβησάντων fi. ἀσεβ. sl; ἀγγ. καὶ ἔπιτ. Vergl. 
Lysiäs p. 63, 1. Aber εὐσεβεῖν τινα bei ditern Schriftſtel⸗ 
lern bat Ballenaer verdächtig gemacht, der sd σέβειν fchreis 
ben will, wiewohl ed durch die Analogie von ἀσεβεῖν geichüßt 
wird, und εὐσ. zıra fi) zu εὖσ. eig τινα eben {0 zu verhals 
ten fcheint, wie ὑβρίζειν τινά zu vßg. eis τινα Φ. 411. b) 


Aehnlich iſt ἀλιτοῖν mit dem Accuſativ. Od. 4, 378. - 


ἀλλά νυ µέλλω ἄφανάτους ἀλιτέσθαι I. 7, 265. ἐμοὶ 
θεοὶ ἄλγεα δοἵεν, πολλὰ nal, ὅσσα διδοῦσι», ὅτις σφ᾿ ἁλί- 
τηται ὀμύσσας, ὦ, 586. «4ιὸς ἀλίηται ὀφατμάς. Hesiod, 
Sc. Ἡ. 80. ᾖᾗ 5ν uf ἄθανάτοῦρ naxapag — — ἤλιτεν 
"Augirgvow. | 


14. Chen {ο fieht bei vielen Verbis, die einen Affect, 414 


eine fi) auf einen Gegenſtand beziehende Empfindung. bes 


zeichnen, wie ſich fhämen, fdyenen, Mitleiden mit jemand . 


haben, ein Accufatio, der den Gegenfland und zugleich die 
wirtende Urfache diefed Affects anzeigt. Eur.Ion. 1093. ai- 
σχύνομαι τὸν πολύῦμνον «Φεύν. Bgl. 053. auch fich einer 


Sache ſchaͤmen Ion. 355. ἀνδρὸς ἀδικίαν αἰσχύνεται.. vgl. 379. . 


Xen.R. Lac. 2, 11. οὐδὲν οὕτως αἰδοῦνται, οὔτε παῖδες, 
οὔτε ἄνδρες, ὥς τοὺς ἄρχοντίας. Eur. Hipp. 946. αἱδού-- 
µεθα γὰρ τὰ λελεγμένα µοι. Soph. Aj. 141. ἐποικτείρω 
δένιν ὁύστηνον ἔμπας, καΐπερ ὄντα δυσμενῆ, 00" 
ouvex ἄτῃ συγκατέζευκται κακῇ. Plat. Symp. p. 173. 6. 
ὑμᾶς τοὺς ἑταίρους ἐλεῶν Om οἵεσθό τι ποιοῖν, οὐδὲν 
ποιοῦντες. Herod. 5, 4. τὸν μὲν γινόμοανον περιζόµενον 


οἳ προσήκοντες ὀλοφύροντας, ὅσα pw δεῖ, ἐπεί το ἐγένο-- 


το, ἀναπλῆσαι κακά. | 

Daflelbe findet bei einigen. Verbis neutris flatt, die eine 
Empfindung ausdrüden, οὗ fie gleich auch ohne Bezeichnung 
ihred Gegenftanded einen vollftändigen Sinn geben, ὃς Ἓ. 
ἀλγεῖν τι. Soph. Aj. 789 sq. τοῦῦ) εἰσάκουε τἀνδρός, ag 
ἥκεν φέρων Αἴαντος ἡμῖν πρῖᾶξιν (fortunam, wie ®. 792.), 
ἡν ἤλγησ ἐγώ. VBgl. 276. Trach. 1068. Alm ἄχθομαι 
κος Il. &, 361. ἄχγυσθαί τι Soph. Απρ. 627. ὠδίνουσα 
συμφορᾶς βάρος id. Trach. 325. ἀγανακτεῖν τι Heind, ad Pl. 
Phaedon. $. 21. δυσανασχετοῦντες τὰ γιγνόµετα Thuc. 7,71. 
1. 5, 77, είς ἂν τάδε γηθήσειεν; Soph. Aj. 136. σὲ μὲν 





ὃ) Valcken. Musgr. ad Eurip, Ph. 1340. 





\ 


φ 


158 Syntar. Vom Gebrauch des Accufative, 
εὖ πράσσονς᾽ ἔπιχαίρω. Eur, Hipp. 1355. Τοὺς γὰρ 


, 


οὐσεβεῖς Φεο θνήσκοντας οὗ χαίρουσιν. Sopl.Philoct. 
1314. 2099 πρτέρα τα τὺν ἐμὸν οὐλογοῦντά σε αὐτόν 


κό µε. Eur. Ion. 553. reppdeis τοῦτο. Einige fuppliren | 


hei diefem Accuſativ ορῶν, ἀκούων etc. weldyed dabei βεθί 
Eur. Alc. 827. οὗ γάρ τι κωμάζον ἂν ἠχθόμην ὁ ὁρῶν. ο) 
Sp and) θαῤῥεῦντε wegen etwas unbeforgt feyn, nicht fürchten. 
Od. 9’, 197. σὺ δὲ Φαρσει τόνδε γ ἄνθλον. Plat. Phaedon. p. 
88. B. οὐδενὶ προσήκει θάνατον θαῤῥοῦντι μὴ οὐκ ἀνοή- 
τως «Θαῤῥεϊν, Vgl. Euthyd. p. 275. C. Xen. Cyr. 5, 5, 
42. εὔ τονέρ σε τιμῶσιν, ἀντασπάζου καὶ εὐωχδι αὐτοὺς, ἵνα 
σε καὶ θαῤῥήσωσιφ. Vgl. Demosth. p. 30, 15. — xa- 
ταπλαγῆναί τινα Demosth. p. 290, 9. 4υσχεραύνειν τε. Plat. 
Leg. 1Ο. pP. 900. A. οὗ δυνάµενος δυσχεραίνειν Θεούς. ib. 
p- 908. B. δυσχεραίνειν τὴν ἀδικίαν. Rep. 2. p. 362. B. 
‚ogeksiodas κερδαίνοντα τῷ μὴ δυσχεραίνειν τὸ ἄδικεῖν. 
Isocr. Plat:p. 208. C. ἐκπεσόντες ἐκ τῆς οἰκείας, ἀθυμοῦνιες 
καὶ καὶ ἀλώμενοι τὴν Ἑλλάδα περίµεν, πάσας δυσχεραίνον- 
τες τὰς οἱκήσοις. Mit diefem Verbo verbindet Plato Rep. 
5. Ῥ. 475. B. περί. τὸν περὶ τὰ µαθηµατα δυσχεραίνοντα, d) 

13. Daher fteht bei den Mediis εὔπτεσθαι, κόπτεσθαι, 
eigentlich fich fchlagen, betrauern, wie das lat. plangi, ber 
Gegenftand der Trauer im Aecuſ. Herod. 2, 132. äseev 
τύπτωνταν ob ἰγύπτιοι τὸν -οὖκ ὀνομαξζόμενον Fady ὑπ 
dusd, — — τότε av καὶ τὴν βοῦν ἐκφέρουσι. Eur. Troad. 
628. ἔχρυψα senAorg. nänenoyauny vsxoom Daher aud) 
1]. a, 711. πρῶται τὸν y ἄλοχός τὰ φίλη καὶ πότνια µήτηρ 
χιλλέσθην. u 

14. Eben fo Περί bei den V. neutris, bie eine Art der 
Verehrung ausdruͤcken, wie bei Hepansvsw felbft, der Name 
der Gottheit im Accufativ. Pınd. Isthm. ı, 8. τὸν ἄκειρε- 
xouay Φοῖβον χορεύωφ. Soph. Antig. 1150. προφάνηθι 
Ναξίαις ἅμα περιπολοισι σαΐσιν, αἵ 08. µαιγόμεναι πάννυχον 
χοθεύουσε τὸν ταµίαν Taxyov. Eur. Iph. A. 1489. 
ἑλίσσεε ἀμφὶ βωμὸν Apıswv, saltantes celebrate. Herc. f. 
690. «4ηλιάδος - ἀμφὶ πύλας τὸν Aaroüg εὔπαιδα γόνον εἷ- 
λίσσουσαε. - 

15. Bel Φύειν ſteht badjenige, weswegen man opferty 
im Accuſ. 3. B. Yusw γάμο, wegen ber Verheirathung ein 








e) Valcken. ad Eur. Hippol. 1339. Brunck. ad Ariet. Equ. 783. 


ad Soph. Aj. 196. 790. Monk. adEur. Hipp. 1335. 
d) Hein ad Plat. Gorg. Ρ. 16. ν 
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Opfer bringen «), Φύειν εὐαγγέλια wegen der guten Bots 
(haft Xen. hist. gr. ı, 7, 38. oder Bovdwssivy svayy, ib. 4, 
3, 14, So aud) δαέσειν γάμον Il. τ, 299. παιδὸρ δαίσομον 


ὑμεναίους Eurip. Iph. A. 133. die Seirath Hurdy einen 


Schmauß feiern, ferner εὐαγγέλια ὄναδεῖν, στεφανοῦν τινα 
Arist. Plut.765.Equ: 647. In 9. τὰ διαβατήρια Xern.hist.gr.3, 
4, 3. u. ὃν was 6, 4, 19. heißt ἐπὲ τῇ διαβασει Hüsw, zeigt 
διαβατήρια ſchon das Opfer wegen des Uebergangs an, wie 
ἐπινίχια ΦΘύειν Plat. Symp. Ρ. 173. A. ein Giegedopfer, ee) 
ενέθλια 9. Eur. Iph. T. 665. . 


Anm. Bei vielen Verbis fteht ber Accufativ eines Adject. oder 
Pronomens neutr. gen. Im Plural. während die Subſtantive Im Gr: 
nitio oder Dativ ihnen beigefügt werden. 3. ®. Eur. Ἠε]. 269. 
τα δὲ τὸ κάλλος αἴτιον, fi. τῶν de, wo aber zugleich In αἴτιόν ἐστι 
der Begriff ἐξεργάζεται liegt. So heißt ed Eur. Suppl. 596. ἓν δεῖ 


µόνον nos, WO alſo ἐν Subject von δες iſt, flatt ἑνὸς µόνου, wie. 


Iphig. T. 1059. ivos μόνου dei. Dahin gehören bie Eonftructionen 


τυγχάνει» τι $. 328. Anm. φροντίζειν τι $. 348, Anm. 2. δέοµαν ει 
$. 355. Unm. 2. τὸ µεγαλύφρον ἐχρῆτο $. 396, I. αἰτιᾶσθαί τινἁ 
τε ἓ, 42. Anm. 2ο 


Dei vielen Verbis ſteht nicht nur der nähere und uns 
mittelbare Gegenjtand der Handlung, fondern auch der ents 
ferntere Gegenftand, d. b. die Perfon oder Sache, auf wels 
ῴε die Handlung mit ihrem unmittelbaren Gegenftande übers 
gebet, und weldye im Deutfchen durch den Dativ gegeben 
wird, im Accufativ, z. B. εὖ oder κακῶς ποιεῖν zıya, einem 
Butes, Böfes thun, su oder κακῶς λέγειν τινά, einem Butes, 
Böfes fagen, d. b. ihn mit Reden gut behandeln, ihn 
loben, ſchlecht behandeln, ſchmaͤhen. Die oben angegebnen 
Beziehungen liegen auch bier zum Grunde, Entweder bezeiche 
net der Accufativ der Sache das Refultat und der Accuſ. der 
Derfon den leidenden Gegenftand der Handlung; oder der 
eine Accuf. bezeichnet den leidenden, und der andere bloß den 
unmittelbaren Gegenftand; oder der eine bezeichnet dad Res 


fultat und der andre den unmittelbaren Begenftand der Handlung.» 


1. Refultat und leidender Begenfland der Handlung. 
a. ποιδῖν, πράττει», Ögar, ἕρδει», thun. 


α. mit einem Xccufativ und ben Adv, sd oder κακῶς. 
Soph. Aj. 1154. ἄνθρωπε, μὴ dgü τοὺς τε ν ηκότας κακῶς. 


ε) Musgrav. ad Eur. EI. 1127. 
ee) Taylor. ad Lys. p. 517. ed Reisk. 
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Xen. Mem. S. 2, 1 19. τοὺς πονοῦντας, ἵνα — — δυνατοὺ 
γενόμενου καὶ τοῖς σώμασι καὶ ταῖς ψνχαῖρ καὶ τὸν ἑαυτῶν 
οἶκον καλῶς οἴκῶσι, καὶ τοὺς φίλους εὖ ποιῶσι, καὶ τὴν 
πατρίδα εὐεργετῶσι, πῶς οὖκ οὕεσθαν χρὴ τούτους καὶ πονεῦν 
ἡδέως εἰς. τὰ τοιαῦτα, καὶ ζῆν εὐφραινομένους; Auch ohne jes 
ne Adverbia. Herod. 7, 88. εὖὺν δὲ ἵππον αὐτίκα κα: 
ἀρχὰς ἐποίησαν ob οἰκέται, ὥς ἐκέλευε, mit dem Pferde 
machten fie es, wo der 648 ac ἐκέλευε die Stelle jener 
Adv. vertritt. 5) 

Eben fo werben auch εὐεργετεῖν und κακουργεῖν cons 
ſtruirt. Xen. Mem. S. 2, ı, 19. die eben angeführte:Stelle 
id. ib. 4, 4, 24. οὐχ ob μὲν οὗ ποιοῦντε τοὺς χθωμένους 
Savroig ἀγαθοὺ φίλὀι sioiv, ol δὲ μή ἀγντευεργετοῦντες 
τοὺς τοιούτους διὰ μὲν τὴν ἀχαριστίαν μισοῦνται ὑπ au- 
τῶν, διὰ δὲ τὸ μάλιστα Λυσιτελεῖν τοῖς τοιούτοις χρῆσθαι το- 
"zog μάλιστα διώκουσι; Aristoph. Pl. 913, οὐ γὰρ .προσήκοι 
τὴν ἐμαυτοῦ µοι πόλιν εὐεργετεῖν us. κακουργοῖν τοὺς φίλους 
Xen. Cyr. 1. 6, 29. κ. τοὺς ὀνωντίους 19.6, 3, 24. vgl. 4, 3, 5. 
τὴν βασιλέως χωραν κακοποιοῖν id. Mem. δ. 3, 5, 36. 4) 


Daher aud) λυµαίνεσθαί τινα. Isocr. de pac. p. 179. Β. 
ἐλυμαίνοντο τὴν Πελοπόννησο». Evag. p. 183. D. ὅλην τὴν 
πόλιν λυμαίνεσθαι. gl. Panath. p. 235. Ο. 306. C. welches 
fonft mit dem Dativ conftruirt wird, Φ. 419. 


ο β. Mit, boppeltem Uccufativ. Herod. 1, 137. αἰνέω καὶ 
τόνδε τὸν νύµον, τὸ μὴ μιῆς. alzing αἴνεκο µήτα αὐτὸν τὸν 
βασιλέα µηδένα φονεύδιν, µήτα «τῶν ἄλλων ἹΠερσέων µηδένα 
τῶν ἑωῦτοῦ οἰκετέων ἐπὶ μιῇ αἰτίῃ ἂνήκεστον πάθος 
ἕρδειν. 4, 166. “4ρυάνδης τἀργύριὸν τωῦὺξὸ τοῦτο 
ἐποίε. Xen. Cyr. 3, 2, 15. οἳ γὰρ οὑὐδεπώποτε ἐπαύοντο 
πολλὰ κακὰ ἡμᾶς ποιοῦντες, νῦν ὁρῶ τούτους ἔχοντας, 
ὥσπερ ἐγὼ ηὐχόμην. ib. Φ. 16. ἃ ὑπισχνοῦ ποιῄῆσειν 
ἀγαθὰ ἡμᾶς. Plat. Rep. 6. p. 495. Βι dx τούτων δὴ 
τῶν ἀνδρῶν καὶ ol τὰ ueyıora κακὰ Zoyalöusyos τὰς 
πόλεις γέγνονται καὶ τοὺς ἰδιώτας, καὶ οἱ τἀγαθα, οἳ 
Gy ταύτῃ τύχωσι ῥυέντορ σμικρὰ δὲ φύσι οὐδέν μέγα 
οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιωτῃν οὔτε πόλιν ὃρᾶ. ἡ) 
Daher Thuc. 3, 56. Θηβαῖΐοι δὲ πολλὰ μὲν καὶ ἄλλα ἡμᾶς 
ᾖ δίκησαφ. Isocr. Panath. p. 271. Β. ἃ τοῖς Ἕλλησι τοῖς 
ἄλλοις οὐδὲ τοὺς πονηροτάτους τῶν οἰκετῶν ὃσιόν ἐστι 
μιαιφονεῖν. | 
— — 

F Fisch. 3, a. p. 429 — 432. 

— Fiach. 3, 8. 5. 432. 

) FischlL ο. ᾿ 
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Anm. 1. Der entferntere Gegenſtand ſteht auch zuwellen im 
Dativ. Od. &, 289. Φοῖνιξ ano, τβώκτης, ὃς δὴ πολλὰ ade ἂν- 
θρώποισεν ἑώργει. Plat. Apol. S. p. 30. A. «ταῦτα καὶ νθω- 
τέρῳ καὶ πρεσβυτέρῳ, ὅτῳ ἂν ἔ ἐντυγχάνω, ποιήσω καὶ ἑένῳ καὶ 
ἀστῷ, μᾶλλον δὲ τοῖς ἆστοῖον. ὅσῳ µοι ἐγγυτέρω ἐστὲ γένειο 
Charm. Ρ. 157. C. οὖκ ἂν ἔχαιμον, ὃ τι ποιοϊμέ» σοι. Xen. Hier. 
7, 1, τοιαῦτα γὰρ δὴ ποιοὺσι τοῖς ευράννοις οἱ ἀρχόμενοι, καὶ 
ἄλλον ὄντινα asl πεμώντες τυγχάνουσι. Isoer. de ‚big. Ρ. 557. B. 
eyayasın, — — & Tiolas μηδὲν ἀγαθὸν ποιήσαρ τῇ πόλει καὶ iv 
δηµοκρατίᾳ καὶ ἐν ὀλιγαρχίᾳ μέγα δυνῄσεται. Beide Eafus verbindet 
' Xen. Anab. 5, 8, a4. ἂν οὖν σωφρονῆτε, τούτῳ, Taraveia ποεήσετε, 
7 τοὺς κπύναθ ποιοῦσι, 8) 


Anm. 2. Auch finden [6 die, Präpofitionen sic, mode bei dem 
Kecaf, ber Perſon. Soph. Oed. C. φῇ6. μηδὲν Σονιεὶν ὧν ἔδρων, 
us ους € ἔδρων. Herod. 1, 41. ὀφδίλειὰ ἐμεῦ προποιήσαντος χρηστὰ 
ἐν οἱ, χρηστοῖσί µε ἀμείβεσθαι. Ken. Mem. $. 4, 2, 16. ἀιορισώμεθα 
πάλιν, πρὸς μὲν τοὺς πολεµίους δίκαιον εἶναι τὰ εοιαύτα ποιεῖν, πρὸς 
δὲ τους’ φίλους αδικον. t) — Eur. Iphig. A. 1110. ᾿4γαμέμνων ἐπὶ 
τοῖς αὐτοῦ τέκνοις ἀνόσια πράσσων αὐτίχ εὑρεθήσεταε, heißt an ſei⸗ 
nen Rindern. 


Anm. 3. Nah der Analogie von πουεῖν τια κακά nehmen 
«πό die Verba ὠφελεῖν, βλάπτειν und andere, in denen der Begriff 
thun liegt, auffer dem Accuf. der Perfon noch einen Accuſ. neutr. 
plur. eines Adjectivs zu fi, wo wir die Adverbia mehr, fehr ıc. 
gebrauchen. Plat. Hipp. maj. p. 281.B. σὺ γὰρ καὶ ἰδίᾳ ἑκανὸς εὖ, 
παρὰ τῶν νέων πολλὰ χρήματα λαμβάνων, ἔτι πλείω ὠφελὲῖν 
ὧν λαμβάνει, Demosth. pro cor. p. 255, 7. ἠλίκα ταῦτα ὠφέλησεν 
ἅπαντας. u) Plat. Αροὶ. 8. p. 5ο. C. su γὰρ Lore, ἐὰν ἐμὲ ano- 
«τείνητε τοιούτο» ὄντα οἷον ἐγὼ λέγω, ουκ ἐμὲ µείζω βλάφοετε ἢ 
ὑμᾶς αὐτούς. (50 auch Xen. Mem. S. 1, 2, 7. ἐθαύμαζε δὲ, sl τις, 
' αρετὴν ἐπαγγελλόρενος j φοβοῖτο, μὴ ὁ γενόμενος καλὸς κἀγαθὸς τῷ 
τὸ μέγιστα ευὐεργετήῆσαντι μὴ 8 μεγίστην χάριν ἔξο. 18. 
4, 1, 1. μικρὰ ὠφελεῖν, Όγτορ. 5, 5, 4 ὁρῶν καὶ τούτους πολλὰ 


αινοµένους τὴν Μηδικήν,. Demosth. pro cor. Ρ. 258, 27. «4ακεδα,- 


% 





s) Dawes. Misc. crit. p. 164. 334. Dorv. ad Char. Ῥ. 316. be: 
queifeln biefe Sonftruiction. Fisch. 3, a. Ῥ. 429, Zeune ad 
ig. p- 
t) Heind. ad. Plat. Phaedon. $. 144. p. 247. 
u) Schaef. app. Demosth. p. 253. 
| δες 


ὶ 


ν 
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noriow, πολλὰ «ἦν πόλιν ἡμῶν ἠδικηκότας, καὶ μεγάλα. VBgl. 
Xen, Anab. 1, 6, 7. 8. So auch ζημιοῦσθαι μεγάλα’ Ken. Cyr. 3, 
1, 16. Avneiv τινά ει Plat. Apol. 9. p. 41, E. μµηχανοποιὸς ἄλλου 
οὐδενὸς ἑλάθτω ἐνίοτα δύναται σώδδιν Plat. Gorg. Ρ. 512. Β. 


Ῥ. λέγει, εἰπεῖν, ἀγορεύω» τινά. 


a. mit einem Accuſativ und ben Adverb. εὖ oder κακῶς. 
Xen, Mem. 8. a, 3, B. πῶς d’ ἂν ἐγὼ ἀνεπιστημων sinv 
ἀδελφῷ χρῆσθαι, ἐπιστάμενός ya καὺ sd λέγειν τὸν su Ad- 
yorıa, (mit Wörten freundlidy behandeln, opp. Aoya 
ἀνιᾶν) καὶ εὖ 1089 τὸν εὖ ποιοῦνια; τὸν µόντοι καὶ μόνα 
καὶ ἔργῳ πειρώμαφον ἐμὲ ἀνιᾶν οὖκ ἂν δυναίµην our 8 
λέγειν, our εὖ ποιεῖν, ἄλχ οὐδὲ πειράσοµαι. Plat. Eu- 
thyd. p. 284. D. κακῶς ἄρα λέγουσιν οἱ ἀγαθοὶ τὰ κακά, 
εἴπερ, ὡς ἔχει, Άέγουσιν. ' Nail ua Al’, ἡ 0° ὃᾳ, σφόδρα 78 
τοὺς γοῦν κακοὺς ἄνθρωπους' ὧν σὺ, day µου πείθη, 
εὐλαβήση εἶναι, ἵνα un σε ol ἀγαθοὶ κακῶς λέγωσιν. ὡς € 
οἶσθ', ὕτι κακῶς λέγουσιν ol ἀγαθοὶ τοὺς κακούς. Herod. 
5, 83. κακῶς 0° Ίἠγόρευον οἱ χοροὶ ἄνδρα μὲν οὐδένα, 
τὰς 0° ἐπιχωρίας γυναῖκας. Auch in der Bedeutung, 
von jemand gutes fprechen, ihn loben. Od. «, 302. ἄλκι- 
nos ἔσσ, Iva τές σα’ καὶ ὄψιγόνων οὗ siny. x) 


So auch εὐλογεῖν und κακολογεῖν. Isocr. Areop. p. 276. 
B. οὕτως εἰκῇ καὶ παρανόμως, οὓς ἂν τύχης, ἐπαινῶν, οἷς δὲ 
ἐπιτιμᾶν δέον, εὐλογῶν αὐτούς. (leg. οὓς ἂν τύχης, ἐπι- 
τιμᾶν δέον, εὐλογῶν αὐτούς.)})}) 


Bon der verfchiednen Conftruction von λοιδορεῖν und 
λοιδορεῖσθαι ſ. 6. 384. Aum. 2 


Anm. 1. Seltner ift die Eonftruction Soph. Α]. 764: ὁ μὲν 
γὰρ αὐτὸν ἐννέπει τέκνον, δορὶ βούλου κρατεῖν μὲν, Ei Θεῳ d’ 
asl κρατεῖν’ ὁ ὃ — nuelwaro, fein Vater fagte zu ibm. I. ϱ, 
237. καὶ zor ag ἴας sime βοὴν ἀγαθὸν Μενέλαον. Vergl. 
ν', 725. ὑ, 375. 


Anm. 2. Statt κακὼε hat Πε[Φνίαθ ben Dativ 8. ο, Th. 593. 
κακοῖσι βάζει πολλὰ Ἰνδέωε βίαν. 





x) Fisch. 3, a. p. 429. 
y) Fisch. 3, a. p. 453. 
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β. Mit doppeltem Aceufativ. Herod. 8, δι. εότε δὲ 
δὴ 6 Θεμιστοκλέης κεῖνόν τε καὶ τοὺς Κορινθίόνς 
πολλά τα καὶ ara ἔλογε, er ſchmaͤhte ihn und die Ko⸗ 
tintbier fehr. Xen.’Mem. S. 2,2, 9. oies χαλεπώτερον εἶναί 


σον ἀκούειν ὧν αὕτη (ἡ μήτηρ) λόχει, ἢ τοῖς ὑποκριταῖς, ᾿ 


ὅταν ἐν ταῖς τραγῳδίαις ἀλλήλους τὰ ἔσχατα Άέγωσιν; 
Auch zu einem etwas fagen, fl. πρός.τινα. {, 58. ἀτὰρ πεπνυ- 
µένα βάζεις «4ργδίων βωσιλῆας. Aristoph. Ach. 593. ταν- 
τὶ Mysıg σὺ τὸν στρατηγόὀν, ἠτωχὸς ar; Von jemand 


etwas fagen. Soph. El 520. καὶ πολλὰ πρὸς πολλούς µα | 


δὴ ἐξεῖπας, ὡς Φρασεῖα καὶ πέρα δίκη; ἄρχω χαθυβρίζουσῖε 
καὶ σὲ καὺ τὰ on. ib. 984. τοιαῦτά τοὺ γω πᾶς τις ἐξερεῖ 
βροτῶν; ζωσαιν «Φανούσαιν 9’ ὥστε μὴ ᾿κλιπεῖν κλέος. Ant. 
1057. ἀθ οἶσθα ταγους ὄντας ἄν Λέγῃς έχων; Plat. Phaed. 
Ρ. 75. A. ταὐτὸν δὲ πάντα ταῦτα λέγω. Go ift die Stelle 
zuerflären 1Η]. ζ΄, 479. καί ποτέ τις εἴπῃσε, πατρὸς δ᾽ ὄγε πολλὸν 
ἀμείνων, ἐκ πολέμου ἀφιόντα, wird von ihm, wenn er aus dem 


Treffen zurück Pehrt, fagen. Aber Plat. Phacd.p.94.D. ου Atyes " 


τὸν Ὀδυσσέα, ὁτῆύος δὲ πλήξας κραδίην ἠγίπαπε μύθῳ ſcheint 
ein Anakoluthon zu feyn fl. πλήξαντα ἐνίπτειν. 2) Mad) 
diefer Analogie heißt εδ Aesch. Agam. ı8ı. Zira δέ τις 
προφρόνως ἐπιίκια κλάζων τεύξεται φρενῶν τὸ πᾶν, ein Sie⸗ 
geslied auf den Zeus, ald Sieger, anftimmend } alfo ihm 
den Sieg zufchreibend, 


Anm. 1. Auf diefen Sprachgebrauch gründet fi die Attraction 
in den Stellen bei Dawes (Misc. crit. p. 1ı49.): Pind. Ol. 14, 31. 
Κλεύδαμον ὄφρα ἰδοῖσ vioy sinne, ὅτι οἱ vlay — ἐστεφάνωσε κνδί-͵ 
ur ἀέθλων πτεροῖσο χαίΐταν. Arist. Nub. 1147. καί µοι τὸν vioy, 
si µεμάθηκε τὸν λόγον ἐκεῖνον, εἶφ,. ὃν αρτἰως εἰσήγαγες, Anftaft 
ὄφρα εἴπῃς, ὅτι -ὁ υἱός οἱ ἐστοφάνωσε. εἶπέ, si ὁ υἱὸς µεμάθηκα 
nah $. 205. So auch Eurip.' Andr. 646. Iph. T. δ41.α) Bel 
Plato Menon. Ρ. 77. Α. καὶ παῦσαι πολλὰ ποιῶν in τοῦ ἑνὸς, ὅπερ 
φασὶ τοὺς συντρίβοντάς τι ἑκάστοτε οἱ σκώπτοντος iſt ποιεῖν zu ver: 
fiehen, ὅπερ φασὶ ποιαῖν τοὺς συνερ. _ 

Anm. 2. In der Mebendart χαΐρειν λέγειν τινά, eig. einem 
Lebewohl fagen, d. h. außer Acht laſſen, non cyrare, non morari,b) 


æ) Wolf. opusc. lat. p. 100 sq, Heind. ad Pla. Gorg. p. 252. 
Schaef, ad Theocr. 25, 179. ad Greg. Ρ. 128. 


a) Schaef. app. Dem; p. ὁδό. 
b).Valck.adHerod, ο, 41 Ρ. 711, 46. Heind, ad Plat, Thaet. Ρ. 441. 
ξες 2 
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gehört uva als Subject zu χαΐέρον, und λέγων fteht In ber Vebeu⸗ 
fung von κελεύειν, da man auch ſagt 3: B. χαΐροον παλεύων πολλὰ 

roobe "Azapvias Aristoph. Ach. 200. und χαέροιν day «ινα. Daher 
Soph. Trach, 227. χαΐρειν τὸν κήρυκα προύννέπω, uub Theocr. 14. 
in. χαίΐρειν πολλὰ τὸν ἄνδρα Θυώνιχον, wie Jubeo Chremetem’ bei 
Terenz. Sonſt fagt man auch χαίροι» eimerv ober λέγων ober φράζειν 
eıyi. Plat. Phileb. p. 36. D. Χχαΐρδιν τοίνυν δεῖ λέγειν τοῖς al- 
Loss μήκδσιν. Phaedr. Ῥ. 272. E. vo sinos διωκεέον alvas, 
πολλὰ οἰπόντα χαΐρειν τῷ aAnd st. 


417 ο, ἐρωτᾶν ober ἐρέσθαι τινά τι, einen um etwas [τας 
gen, (weil man nicht nur ἐρωτᾶν ἀγθρωπον, fondern auch 
ἐρωτᾶν, τε, nad) etwas fragen, fagt 3. B. Herod. 3, 22. 
Ῥ]αί, Euthyd. in. und p. 371. C. Min. in.) Pind. Ol. 
6, δι. ἅπαντας dr οἴκῳ εἴρετο παῖ δα, τὸν Εὐάδνα τέκοι, 
fragte alle nady dem Knaben, Herod. ı, 32. ἐκεῖνο δὲ, 
το οἴρεό us, οὕκω σα ὄγω λέγω, πρὶν ἂν καλῶςρ τελευτήσαντα 
τὸν αἰώνα πύθωμαι. Plat. Prot. Ρ. 315..C. ἐφαίνοντο dä 
περὶ φύσθως TE καὶ μετεώρων ἄστρονομικὰ ἄττα διερωτᾶν 
εὺν Ἱππίων. Mol. Symp. p. 175. B. Eurip. Iph. Τ. 667 
ff. 670. Xen. Cyrop. 3, 3, 48. 6 Κῦρος ἠρωτα τοὺς αὖ- 
τοµόλους τὰ ἐκ τῶν πολεµίων. Go auch ἐρεείνευν, iozo- 
θεῖν, ἀνισεορεῖν τινά zu. Man fagt aber auch ἐρωτᾶν etc. τινὰ 
περί zıwog. Herod. 1; 52. ἐπδιρωτᾷς µε ἀνθρωπηΐων πρη- 
γµάτων πέρι. ©) 
Nach derfelben Analogie ift conſtruirt Plat. Lach. p. 189. 
D. ἴσως οὗ κακῶς ἔχει ἐξετάζειν καὶ τὰ τουρῦτα ἡμᾶς 
αὐτούς. Vgl. Gorg. p. 515. Β. 


d. Die Verba fordern, verlangeri, αἰτεῖν, ümaszsiv, 
πράττρσθαί τινά τι. Herod. 3, 1. πέµψας Καμβύσης ἐς 
“ἴγυπτον κήρυκα, αἴτεε ἄμασιν θυγατέρα. οἳ 4, 164. 
Plat. Rep. 8, Ῥ. 566. Β. τὸ δὴ τυραννικὸν αἴτημα τὸ πο-- 
Λυθρύλλητον Ind τούτῳ πάντες ol sig τοῦτο προβεβηκότος 
ἐξευρίσκουσιν, alısiy τὸν δῆμον φύλακάρ τινας τοῦ 
σώματος. cf. 10. p. 599. B. Eur. Suppl. 122. τούτους Φα- 
vorsag ἤλθον ἐξαιτῶν πόλιν. Plat. Apol. S.p. 27. ὅπερ κα; 
ἀρχὰς ὑμᾶς παρητησάµην. So αἰτεῖσθαι mit boppeltem Ac⸗ 
cuſativ Xen. Cyr. 5,2, 19. Anab. 1, ı, 1Ο. Πράττεσθαν 
und πράττειν in der Bebeutung fordern. Pind. Ol. 1ο. yal- 
zascı μὲν ζευχθέντες ἔπι στέφανοι πράσσοντί us τοῦτο 
Φεόδματον χρέος. wozu er Pyth. 9, 181. nach den Sins 
finit. ὀγεῖραν feßt. 1ο, 34. ag «{ὐγέαν λάτριον ἀέκονῦ, 


c) Fisch. 5 8. Ρ. 456. ' 
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ἀκὼν μισθὸν ὑπόρβιον πράσσοιτο, Xen. Mem. δ. 1,6, 
νι. οὔὐδόνα τῆς συνουσίας ἀργύρεον περάττη Isotr. ad 
Phil. p. 111. Β. τὴν πόλιν ἡ ἡμῶν οὐδεὶς ἂν ἐπαινόσοων, — 
— dr ποσοῦτο πληθος τῶν — εἰσπράξασα 
τοὺς συμμάχους eis τὴν ἀκρόπολιν ἀνήνογκεν. So auch 
Aeschin. in Ctesiph. Ῥ. 50%. ed. R. οἱ Aoxgos ol ᾿4μφισ-- 
σοῖς — τέλη τοὺς καταπλέοντας ἐξέλεχον. Isocr. 
Paneg. p. 68.A; (ο. 36.) τοὺς «Πσιώτας δασμολογεῖν. Daher 
Soph, Ai: 831. τοσαῦτά d, ὦ Ζεὔ, προσερέπω. d) 


Anm. Bel αὐτεῖν ſteht die Perſon au im Genitiv "Eur, Med.. 
947. 1163, 

e. einem etwas nehmen, ἀφαιρεσθαί τινά τν. n. ἄν 418 a 

275. ande σὺ τόὀνδ’, ἄγαθόρ περ ἑων, ἀποαίρο πούρην. 
Xen. Cyr. 3, 1, 39. οὗ ταῖς ἑαυτῶν yurassı λαµβάνοντες 
συνόντας ἀλλοτρίους ἄνδραρ ------νομµέζοτος (αὐτοὺρ) ἄφαι- 
Οἴσθαι αὐτὰς τὴν πρὸς δαυτοὺς φιλίαν, διὰ τοῦτο 07 
πολεµίοις αὐτοῖς χρῶνται. ib. 4, 6, 4. τὸν µόνον µου sel 
φίλον παῖδα ἀφελετο τὴν ψυχήν. Eur. Α]ο 69, Pig: 
γυναῖκα τήνδς ὁ ἐξαιρήσεταν. 9) 

So auch andre Verba, die in derſelben Bedentung ges 
braucht werben: Ἡ. 6, 462. (Zeig). Τεῦκρον Τελαμώνιον, nn 
205, ἁπηύρα. Od. «, 203. μὴ γὰρ 87 ἔλθοι ἀνὴρ, ὅστις 
σ ἀέκοντα βίηφν κτήµας ἀποθῥαίσεν, anſtatt deſſen 
Hes. Theog. 393. un u) ünoßpalasıy γεράων. Ἡ. φ, 451. 
τύτε γῶν διήσατο μισθὸν ὁ ἅπαντα -«ἀαομέδων ἔππαγ ος. μ, 
195. ὄφφ οἱ τοὺρ ἑνάριζ ον an ἔντοα µαρµαίροντα, vgl, 6, 
343. Soph. Ocd. C. 866. ὃς µε φιελὸν 6 ὂμμ ἄποσπᾶσας 
&olzy. Eurip. Iph. A. 796. τί ἄρα μ εὐπλοκάμους κὀ- 
μας -----ἄπολωτιαῖ. Pind. Pyth. 3, 173. τὸν μὲν ὀξείαισν 
Θύγατρες ἑἐρήμωσαν πάθαις οὐφροσύνας µέρος ab τρεῖς. 
Demosth. in Androt. Ῥ. 616, 19. τὴν Φεὺν τοὺς στεφάγους 
σεαυλήκώσε, wie ILL’, 71. Eur. Iph. A. 158. 

6ο auch ἀποστορεῖν τινά zu Xen. Cyr. 5,3, 39. oh 
ὦ Tadara, 6 ᾽4σσύριος παῖδας μὲν, og dose, 2 ποιεῖσθαι u 
ἀφείλετο, οὗ µέντου ὀ 75 φίλους κεᾶσέλαν δυνασθαί σε 
ἀπεστό ey. . Απαῦ. 6 ‚6, 35. τοὺρ Τραπεζονγτίους 
ἀπεστερήκαμεν τὴν πόντηκόντορο». Isocr, Archid, Ρ. 





d) Fisch. 3, a. p. 433. 436, δα. 


2 Valcken. ad Her. 8, 3. p. 620, 38. diatrib. Ρ. 203. Koen. ad 
Gregor. p- ( Sc 68.) * 40. Thom. M. p. 130 et Oudeud. 
Heracl. 97. . 
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119.A.B. ταύτην ὑμᾶς τὴν χώραν ἀποσεερεῖν ἔπιχαι-- 
θοῦσνν. Daher Hom. h. in Cer. 3ıı. repnoy .ἐρικυδέα τι- 
μὴν «αἱ Φυσιῶν ἤμεέρσεν Ὀλύμπια δώμα ἔχοντας. f) 


Aum. ἀφαμρεῖν wird aud mit dem Dativ der Werfon con⸗ 
firuirt. Od. d, ϱ. αὐτὰρ 6 τοῖσιν ἀφδίλετο voozıuov ἦμαρ. Xen. 
Cyr. 7, 1, 44. οἱ 4ἰγύπτιου τὸ μὲν ἐπὶ Κροίσου συσερατεύδιν ἀφελεῖν 
σφίσεν ἐδεήθῃησαν, ih. 2, 16. µάχας σ9οε καὶ πολέμφυς ἀφαιρῶ. 
IL. 9, 296, ΄Έκτορι θυμὸν anovpas. auch mit dem Genitiv der Pers 
fon, der vom Accuſ. der Sache regiert wird. Plat. Rep. 5. p. 470. 
D. µέτριον εἶναι τοὺς. καρποὺο ἀφαιρεῖσθαι τοῖς κρατοῦσι τῶν 
κρστουμένωφν. Demosth. p. 1098. οὐδεμίαν οὐσίαν 4δωστρά-- 
του ἀφελόμενο, Xen. hist. gr. 2, 3, 41. τὰ ὅπλα τοῦ πλήθοσε 
παρ]ροῦντοι vgl. ib. 20. Herod. 5, 67. dieſes auch οὔπε daß der 
Genitiv von einem Subſt. abhängt Herod. 5, 83. τὰ ἀγάλμάατα vav- 
Ta TuS. τε {αμίης καὶ vis 4ὐξησίης ὑπαιρέονται αὐτῶν», Eur. Iph. 
T. 25. nal μ Ὀδυσσέως τέχναι unroös παρούλοντο. Vgl. 
Eur. Andr. 623, Pind. Pyth. 4, 106. BY πιό mit einer Praͤp. 
Eur, Ττοκὰ, 1061, ἀφελοῦ πρὸ Ἑλλάδου φόγον εὁ Θὔλό τε, Wo εδ 

aber kein feindfeliges Nehmen iſt. Bei Spätern auch mit dem Φε- 
nitiv der Sache, nach ber Analogie von αἀποστερεῖν τινά τινος. g) 


ο 


ἓ, lehren, διδάσκειν τινά το, wie in Lat. docere ali- 
quem aliquid. Eur. Hipp. 254. πολλὰ διδάσκει γάρ μ 6 
πολὺς βίοτορ. Herod. 1, 156. παιδεύουσι τοὺς παῖδας τρία 
μοῦνα. M) , 

6. anziehen, ausziehen, ἐκδῦσαι, ἑνδῦσαι, ἄμφιεννυναι. 

en. Cyr. 1, 3, 17. παῖς µέγας, μικρὸν ἔχων χιτῶνα, ἕτε- 
009 παῖδα µικρὸν, µέγαν ἔχοντα χιτῶνα, ὀκδύσας αὐτόν, 
τὸν μὲν ἑωυτοῦ ἐκεῖνον ἠμφίοσε, τὸν δὲ ἐκείνου αὐτὸς 
&yeöv.i) Arist. Lys. 1156, τὸν ὅῆμον ὑμῶν χλαῖναν 
ἤμπισχον πάλιν. ἀμφιεννύναι auch mit dem Dativ, der 
©acde Plat. Prot. p. 320. E. & μὲν. γὰρ αὐτῶν σµικρότητυ 
ἥμπισχε. ib. p. 321. A, ἀμφιαννὺς αὐτὰ πυκναῖς το Φριξὶ 
καὶ στερεοῖς δέρμασιν. 
. 419 h; Nach derfelben Analogie find folgende Conſtructiouen 

zu erklären: 
προκαλεῖσθαί τινα (Object) τι (Refultat.) Thue. 2, 72. 
περ καὶ τὸ πρότερον ἤδη προύὐκαλεσάμεθα, Plat. Euth. 
Ρ. 5. A. ug οὖν µοι κρἀτιστόν ἐστι, πρὸ τῆς ραφῆς τῆς 


- f} Fisch. 3, a, Ῥ. ἀδά, 
. 2 Koen. ad Greg. l. 6. Fisch. 5, & δρ. 454 8. 
Schaef. ad Dionys. H. p. 12 οᾳ. . 
s) Fisch. 5, a P⸗ 435. ι 
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πρὸς Λ{έλιτον αὐτὰ τοῦτα προκαλεῖσθαι αὐτόν, hierzu 
auffordern, daß er mir Rede und Antwort darüber gebe, 
d. h. diefen Einwand gegen ihn gebraudyen. gl. p. 5. 
B. Daher δίκην προκαλέσασθαι Lysias p. 105. 24. Plat. 
Charm. p. 169. D. οὔ ξυγχωρῆσαί µοι ἤθελεν ἀδύνωτος 
εἶναι διελέσθαε, ἃ προὐκαλούμην αὐτόν. Arist. Egn. 794. 
τὰς. πρεσβείας. — ai τὰς σπογνδὰς προκαλοῦντα,. Id. Ach. . 
652. διὰ τοῦθ' ὑμᾶς «{ακοδαιμόνιοι τὴν εἰρήνην προκαλοῦνται, 
Daher οἷά μ ἐκκαλε Soph. Track. 1208. Statt deſſen 
Thuc. 4, 19. Aaxedupovsos δὲ ὑμᾶς προκαλοῦνται dc onor- 
das. und 3, 43. ἐπὶ τὴν ξυμμαχίαν προκαλουµένους. &) 

᾽Αναγκάζειν τινά τι, 3u etwas zwingen. Plat. Rep. 5. 
Ῥ. 473. A. voüro μὲν δὴ μὴ ἀνάγκαζό us. Phaedr. Ρ. 
254. A. τω δὲ κατ ἀρχὰς μὲν ἀντειτείνετον, ἀγανακτοῦντε og 
δεενὰ καὶ παράνομα ἀναγκαζομόνω. 2) &o auch ὃ νόμος 
πολλὰ βιάζεται Plat. Prot. p. 337. D. Vgl. Soph. Απ. 66. 


1 Weſonders werden die Verba eintheilen mit einem 
doppelten Accuſativ conftrwirt, wo bei dem einen Öfterd sic ᾿ 
ſteht. Anftatt daß Herodot 4, 148. ſagt: σφέας αἴ τοὺς ἐρ 
TE µοέρας διεῖλο», (vgl. Aeschin. in Ctes. p. 587. Plat. Rep. 
9. Ρ. 580. D. πόλις διῄρηται κατὰ τρία εἴδη) fagt er 7, 
121. τρεῖς µοίρας ὁ έρξης δασάμενος πάντα τὸν πεζὸν 
στρατό». Plat. Leg. 5. p. 737. E. }γῇ δὲ καὶ οἰκήσεις τα 
αὐτὰ µέρη διανεµηθήτω. ib. p. 738. A. ὁ δὲ τῶν zer- 
ταράκοντα καὶ πενιακισχιλίων ἀριθμός — ---οὗ πλείους 
μιᾶς δεουσῶν ἑνήκοντα δύναιτ ἂν τέµμνεσθαν τομῶν. Id. Ῥο- 
lit. p. 283. D. διέλωµμδν τοίνυν αὐτην vo µέρη. Parın. 
p. 144. Β. κατακεκερµάτίσεαι ἄρα ὡς 0109 16 σµεκρόξατα 
καὶ μέγιστα. Wgl. Rep. 6. Ρ. 509. Ὦ. Xen. Cyrop. 7, 5, 
13. ἀκούσας δὲ ταῦτα ὁ Ἀϊφος τὸ σεράτευµα κατένδιµε 
δώδεκα µέρη.) 


Anftatt deffen wird das Ganze, daB eingetheilt wird, 
auch in den Genitiv gefegt, und die Wörter µέρος, μοῖρα u. α. 
unmittelbar auf das Verbum bezogen. Herod. ı, 94. δύο 
noipus διελόντα «4υδῶν πάντων, κληρῶσαι, fi. Audoug 
πάντας (εἰς) δύο μοίρας disk. Plat. Leg. 5. Ρ. 737. E. δύο ᾿ 





k) Duker. ad Thuc. 4 19. 5, 7. Abresch. diluc. Thuc. ad 8, 


00. p- 802. 
I) Heind. ad Plat. Phaedr. p. 235. 
m) Valck. ad Her. 7, ı21. p- 558, 60. Abresch. diluc. Thuc. 
. 612. Auctar. p. 366. Fisch. 3, a. Ῥ. 444 sq. Heind. ad Plat. 
Phaedr. p. 272. Schaef. ad Lamb. B p. 685. 


. 
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μὲν δὴ µέρη τοῦ παντὸς ἄριεθμοῦ νεµηθήτω. ib. 14. Ρ. 
956. B. ὅτε δὲ µέρη διῄρηται τῆς πόλεως ξυμπάσης. 
id. Soph. p. 364. Ο. διειλύμµεθα τῆς εἰδωλυποιϊκῆς 
εἴδη δύο. Xen. Cyr. 1, 3, δ. δώδεκα Πε σῶν φυλαὶ διῄρη»- 
ται. Id. Rep. Lac. 11, 4. uopas διεῖλεν ἓξ καὶ ἱππέων 
καὶ ὁπλιτῶν. Bei Xenophon Hellen. ı, 7, 27. muß ed 
alfo heißen: διηρηµένων τῆς ἡμέρας εριῶν μερῶν. So ſagt 
Cicero de οταζ. ı, 42, 19Ο. deinde eorwm generum quasi 
quaedam membra dispertiat. 


k. Undre Verba nehmen, außer dem Accuſativ der Pers 
fon, πο einen Accuſativ eined Adjectivs oder Subſtantivs zu 
ſich, welcher pin Pradicat ift, und eine Beſchaffenheit oder 
@igenfchaft ausdrüdt, die durch. dad Verbum den Gegenftande 
beigelegt wird. Diefe Verba find, wie im Lateinifchen, die, 
welche nennen, machen, erwäblen, ernennen bedeuten, und 
nehmen, wenn fie im Paſſivo ftehen, einen doppelten Nomina⸗ 
tip zu ſich $. 307. 0 


Anm. 1. Alle diefe Verba nehmen beim Prädicat oft ben In⸗ 


finitiv οἶναι zu fi, woraus aber nicht folgt, daß er da, wo er nicht 


ſteht, zu ſuppliren ſey. 


a. nennen. Plat. Protag. p. 311. E. σοφιστὴν δή του 
ὀνομάζουσέ γε τὸν ἄνδρα αἶναωι. Lach. p. 192. A. τύ λέγεις 
τοῦτο, ὃ ἐν πᾶσιν ὀνομάζεις ταχυτῆτα εἶναι. Hipparch. Ρ. 
336. D. ἆλλ "ἐγὼ, ὦ Σώκρατες, βούλομαν λέγειν τούτους 
φιλόκερδεῖς εἶναι. π) Daher Plat. Phaedon. p. 108. C. ὃ 
Zuuuius ἐπωνυμίαν ὄχει σµικρός τα καὶ μέγας εἶναι Statt 
des Pradicats fieht ως Soph. Oed. T. 780. ἀνήρ µε καλεῖ 
παρ: οὔνῳ, πΛλαστὸς ὡς εἴην πατρί. 

So auch nad) αἰτιᾶσθαί. Plat. Gorg. p. 508. D. οἱ δ᾽ 
αὐ οὔ τοὺς ἑστιῶντας αἰτιάσοφται τῶν νόσων alsiovg εἶναι. ο) 

b. machen. Herod. 7, 129. ἐπθὰν δὲ συμμιχθέωσι τᾶ- 
yıoıu, ἐνθοῦτοεν ἤδη ὃ Πηνειὺς τῷ οὐνόματι κατακρατέων, 
ἄνωνύμους τοὺς ἄλλους ποιέει οἶναι. gl. I, 3210. 

ο. erwählen, ernennen. .Herod. 7, 154. µετά οὗ πολ. 
λὸν χρόνον («4ἰνησίδημος). ἀπεδέχθη πάσης τῆς ἵππου εἶναι 
ἵππαρχος. 8, 134. οἳ δὲ σύμμαχοί uw εἷλοντο θἶναι. : 





π) Heind. ad Plat. Theaet. p. 344. Schaef. ad Dion. Ἡ. p. 141. 
Herm. ad Vig. p. 750 sqq. Jacobs ad Athen. p. 225. 

e) Heind, ad Gorg. I. ο. p. 247. Ast ad Leg. p. 471. Stallbaum 
ad Phil. p. 55. 
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5, alras, 
ὐτίκα συντελέθευν μα da /σεταο. —— 
αἰτήσομαν do d οὗ μακρὸν γέρας λαχεῖν. Wgl. Pind. Fyth. ϱ, 181, 


Anm. 2. Bel den Verbis nennen iſt noch folgendes zu merlen: 


a Das Prädicat Μ zuweilen das Neutrum sing. eines 
Pronomens, obgleich der MB Gegenftand des Verbi 
ein Mascul. oder Plurale it. Eur. Bacch. 529. ἀναφανῶ 
σε 208°, ὦ Βάνχε, θήβως ὀνομάζειν. Plat. Rep.1:p.30. 340.E. 
τὸ δ᾽ Ana⸗ ἕκαστος τούτων, καθόσον τοῦ ἐστὶν' ὃ προς- 
αχορεύοµο» αὐτὸν, οὐδώποτο ἁμαρτάνα, Cratyl. Ρ. 3go. 6: 
τὸν δὲ . ἀρωτῶν καὶ ἀποκρίνεσθαι ἀπιστάμενον ἄλλο εν σὺ 
καλός ἢ διαλεντικόν; Gorg. p. 489. D. ἀλλὰ πάλιν ἐξ ἄρ- 
τῆς εἰπό, τό more λέχεις τοὺς βελτίστους, weiche‘ Mens 
füen du unter den beften verftebfl. Plat. Rep. 5. p. 463. 
A 366 ἓν ταῖς ἄλλαις δῆμος τοὺς ἄρχοντας προσαγορεύθε; 
und im Paffivo Id. Rep. 1ο. p. 597. E. τοῦτο ἔμοιγε 
δοκ” µετριώταί ἂν προσαγορεύεσθαν µιμητὴς, οὗ ἐκεῖνον 
δημανργοι So muß, ε6 Gorg.p.448.B. heißen: ad ὀτύγγανο 
Τοργίας ἐπιστήμων ar τῆς τόχνης, ἧσπερ 6 ἁδελφὸς αὐτοῦ 
Ἡρόδικος, zb ἂν αὐτὸν ὠνομάζομεν δικαίως; οὐχ ὅπερ 
ἐκεῖνον. wie auch bie eigen Handſchrift dat. (f. Chr. 
Gottfr. Müller notitia et recensio Codd, MSS. qui in bibl. 
episc. Numburgo -Cizensi asservantur. Lips. 1806. p. 11 
4) β. είνα. ϱ) 


b. Hierbei fiebt oft noch ὄνομα. 0a. *. 550. ein 
ὄνομ, ὅ ττι os αεῖθν κάλεον μήτηρ το πατήρ τα. Eurip, 
Ion. 269. ὄνομα τί σα καλῖν ἡμᾶς χρεών; wie müflen 
wir dich nennen? ib. 815. * ὄνομα δὲ ποῖον αὐτὸν ὀνο- 
μάζω πατήρ; Plat. 8 in. οὗ τοῦτο εἶναι ὄνομα ὅ τε ἄν 
tung συνθάµενου καλοῖν καλῶσι Id. Soph. p. 394. Β. οὐκοῦν 
αἱ εὐν µαθήµατα ξυνωνούμενον --- ταυτὸν προσεροῖς 
ὄνομα, Xen. Mem. 9. 3, 3, 1. παταµεµάθηκας our, τοὺς zb 
ποιοὔνταρ τὸ ὄνομα τοῦτο (ἀχαρίστους) ἀποκαλοῦσιν. 
14, Oecon. 7, 3. al μὲν, ὅτον σου διαλέγωνται περὶ ἁμοῦ 
ung, καλοῦσέ µε τοῦτο τὸ ὄνομα, οὐκ οἶδα. und im Pal: 
fin η, sugleich nad) Aum. 1. a. Plat. Apol. δ. p. 23. 

A. ὥστα ὄνομα τοῦτο Ἀέγεσθαι, σοφὸς εἶναι. Auch ſteht 
dann die Perfon oder Sache, die benannt wird, im Dativ. 





} Heind. ad Plat: Gorg. p- 8. 145. Auctar. p. 507. Stallbaum 
m Head ad 8. Ῥ p. 507. 


170 Syntaxr. Vom Gebrauch des Accufativs. 


Plat. Cratyl. p. 385. D. οὗ γὰρ ἔχω ἔγωγὰ ὀνόματος ἄλλην 
ὀρθότητα, 4 ταύτην, ἐμοὺ μὲν ἕτερου εἶναι καλοῖν ἑκάστῳ 
ὄνομα, ὃ ἐγὼ ἐθέμην, σοὺ δὲ ἕτερον, ὃ ἂν οὐ. Polit. p. 
279. E. τούτουισι δή ---τοῖρ ἀμυντηρίοις καὶ σπεπάσµασε 
τὸ μὲν ὄνομα ἱμάτια ἐκαλέσαμεν. Soph. p. 339. C. τούτο 
ya οἶμαι µόνῳ τῆς ἀγνοίας ἀμαθίαν τοὔνομα προαρηθῆνας. 

gl, Rep. 5. Ρ. 471. D.yg) So audy Eur. Hec. 1371. 
τύμβῳ δ᾽ ὄνομα σῷ κεκλήσεται — — ur ταλαίνης σῆμα. 
d, h. suußos σὺς κεκλ. σῆμα. 

So fagt man καλεῖν, ὀνομάζειν, ἔπονομ. τινέ τι -Plat. 
Theaet. Ῥ. 196. Ο. ἡ δὲ διὰ τίνος δύναµις τό 7 ἐπὶ πᾶσε 
κοινὸν καὶ τὸ ἐπὶ τούτοις δηλοῦ σου, ᾧ τὸ ἔσειν ἔπονομά- 
ζεις καὶ τὸ οὖκ ἔστιν. Plat. Phaedr. p. 238. A. ἐπιθυμίας 
ἁλόγως ἑλκούσης ἐπὶ ἡδονὰς καὶ ἀρξάσης ὃν ἡμῖν τῇ ἀρχῇ 
ὄβρις ἐπωνομάσθη. Leg.4. Ρ. 710. A. τὸ τοῦ δεσπότου 
ἑκάστῃ προσαγορεύδται καράτος.») Mit ἐπί beim Das 
tiv Thue. 4, 98. παρανοµίαν ἐπὲ τοῖς μὴ ἀνάγκη κ«ακοῖς 
ὄνομασ ἤναε, καὶ οὓὖκ Ems τοῖρ ἀπὸ τῶν ξυμφορῶν τι 
τολμήσασι. Plat.-Parm. p. 147. D. ἕκαστον τῶν ὀνομάτων 
οὖκ ἐπί εινεκαλεῖς; Vgl. Plat.Soph. P. 218. C. Rep.5.p.470.B. 

Diefe Eonftruction fcheint durch. die Redensart τίθεσθαί 
τιν ὄνομα veranlaßt zu feyn. ©. ο. 

ο. &p wie bei der Redensart ὄνομα ἐστι der Name 
ferbft immer in dem Caſus von. ὄνομα fteht (Φ. 308), fo has 
ben die mit einem Verbo activo zufammengefebten Redensarten 
τίθεσθαι dvouaıc.den Accuf. beifich, 3.8. Plat.Rep.2.p.369.C. 
ταύτῃ τῇ Συνοικία ἐθέμοθα πόλεν ὄνομα. Leg. 5. Ρ. 736. 
A. ὕὅσοι διὰ τὴν τροφῆς ἀπορίαν τοῖς ἡγεμόσιν ἐπὲ τὰ τῶν 
ἐχόντων μὴ ἔχοντες ἐτοίμους αὐτοὺς ἐνδείκνυντᾶν παρεσκευα- 
αύτες ὅπεσθαι, τούτους, ὣς νοσήµατι πόλεως ἐμπεφυκότε 
δι᾽ εὐφημίαν ἁπαλλαγῆς ὄνομα ἀποικίαν τιθέµενος, 
εὐμενῶς ὅτι μάλιστα ἐξοπέμψατο. &o auch εἰθεσθαι allein 
mit Auslaffung von ὄνομα. Plat. Theaet. p. 157. Β. ᾧ δὴ 
ἄθροίσματι ἄν θρωπόν τε τίθενται καὺ Aldor καὶ ἕκα- 
σεον ζῶόν ze καὶ εἶδος. ο) Mon der Stelle Leg. 11. Ρ. 
956. Ὁ. ſ. Φ. 308. 

3. Wie die Verba machen, werben auch διδάυκειν, παι- ' 
δεύει», τρέφδι», durch Unterricht, Erziehung einen zu εἰ» 





.g) Heind. ad Plat. Cratyl. p. 11. 105. 

r) Heind. ad Plat. Phaedr. p. 223. ad Cratyl. in. Vgl. meine 
Note zu Eur. Hipp- 33. 

s) Heind. ad Plat, Thheaet. p. 354. 
' .., 
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was machen, conſtrnirt. Eur. EI. 379. ἀλλ ὄχει νόσον 
πενία. διδάσκει δὃ᾽ χἠ Χρεέα σοφὀν. macht ihn 
weife. Heracl. 376. δίδασκέ μοι τοινούσδα τούσδε παῖδας 
sic τὸ πᾶν σοφοὺς J ὥσπερ σύ. Vergl. Med. 297. Plat. 
Menon. p. 93. D. obx ἀκήκοας, ὅτι Θεμιστοκλῆς Κλεόφαν- 
τον τὸν υἱὸν ἵππόα μὲν ἐδιδήξατο ayadon; ließ ihn 
zu einem geſchickten Reiser bilden. ib. p- 94. B. Τούτους 
(Πάραλον καὶ Ξάνθιππὸν) ἑηπέας ἐδίδαξεν οὐδενὸς χοίρους 
4θηναίων. Rep. 4. p. 421. Β. κοὺς υἱεῖς ἢ ἄλλους, oug 
ἂν δεδάξῃ, χείρους Önnsbveyads Φδάξατας. Soph. Oed. 
C. gı9. καὶ τοί σα Θῆβαι οὐκ änaldsysar κακόν. Plat. 
Rep. 8, p. 546. B. οὓς nrsnövag πόλεων ἐπαιδεύσωσθεα, 
Epist. 7. ‚P- 333. B. τωὐτὸν πρὸς Iowa Συρακούσιρι τότε 
ἔπα ον, ( ὅπερ ‚nad «Διονύσιος ὅτε αὐτὸν ἐπεχείρει παιδεῦσαυ 
καὶ Φρέψαι βασιλέα τῆς ἀρχῆς ἄξιον. So Thuc. 1, 84. 
εὕβουλον yıyröusda, ἆμαδέ στδρου τῶν νόμων τῆς Όπερο- 
ψίας παιδευόµδναυ (i. e. ἅμ. ἢ ὥστε τοὺς νόμους ὗπερο- 


gäv) καὶ ξὺὐν χαλεπότην σωφρ ονέσ τερου, ἢ ὥστε αὐτῶν 
ἀνηκουστεῖν. £) 


So auch αὔξειν τένὰ ueyay Platz Rep. 8. Ῥ. 565. Ο. ᾿ 


Anm, Hievon find die Medensarten zu unterfchelben, wo der 
zweite Accufativ eine Appofition des erftern iſt, und alfo nur mit: 
telbar durch das Verbum beftimmt wird, wovon $. 428. 1, ἀπέσταλκά 
cos zonde εὖν λόγον duporv, als Geſchenk, zum Geſchenke. Xen. 
Cyr. 5,-2, :14 τὸν Γωβρύαν avvdsınvov παρέλαβον, u) 


II. Vehandelted Object und unmittelbarer Gegenftand 421 
der Handlung in κρύπτσιν τινά τε, wie im Lat. celare ali- 
quem aliquid. Herod. 7, 28. ὦ βασιλοῦ, ou σέ ἀποκρύψω 
τὴν ἐμεωῦτοῦ. οὐσίην. Soph. El. 957. οὐ δὲν γάρ σε 
δεῖ κρύπτειν μ ἔτι Eur. Hippol. 927: οὗ μὴν φίλους 
γε κἄτι μᾶλλον 7) φίλους agunze δίκαιον σὰς, πύώτερ, Övo- 
πθαξίας. Dagegen κρύπτει πρὀς τινα Soph. Phil. 588. 
Mit bloßem ‚accufatit der Ῥετίοι Plat. Theaet. p- 16ο. σ. 
τό γε δὴ πρόβλ mu ἄλλο τι παριιλήφαμεν, N παρὰ μὲν τῶν 
ἀρχαίων μετὰ ποδῄσεωο ἀποκρυπτομάόνων τοὺς πολλοὺς, 
ὡς ἡ Ίένεσις τῶν ἄλλων . πάντων οκεανός Ts zus Τη9ὺς 
ῥεύματα τυγχάνει. x) 


t 





1) Bentl. Epist. ad. Mill, 7 470: Toup. ad Suid. 2. p. 383. 
Hemsterh. ad Aristoph. .Plut. p. 4. Koppiers obss. philol. p- 
82. Schaef, ad Lamb. Β. p. 863. ad Dion. p. 412 6 


4. 
u, Hemsterh. in Obss. misc. 6. p. 340. Dorv. ad Charit. p. 219 
x) Brunck, ad Asıch. Prom. 651, Arist. Thesm. 74. in Add. : 
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Aum. 1. Mehrere andre Verba werben nad mit einem dop⸗ 
peltem Accuſativ gefunden, jedoch fo, daß andere Conſtructionen ge: 
braͤuchlicher oder eben ſo gebraͤuchlich ſind. Sie gruͤndet ſich groͤßten⸗ 
theils darauf, daß viele Verba bald auf eine Perſon, bald auf eine 
Sache bezogen werden können, und man ſagen kann 3. B. κωλύειν ar- 
ΌΘρωπον und auch κωλύδιν πρᾶγμα. 

ἀμείβεσθαι. Pind. Pyth. ϱ, 65. τὸν δὲ Κένταυρος ζαμενῆε μῆ- 
ειν ἑὰν οὐθὺς ἀμαβετο, 406 ἀμείβεσθαί vıva 6. 411. 5. unb bem, 
was dem Sinne nach in ausiß. liegt , fagen ) angeben‘, auseinatts 
derfenen. Soph. Oed. C. 991. ἓν γάρ μ ἄμειψαι μοῦνον, 

ἀναδεῖν. Ασε, Plut. 764. ἀναδήσαι βούλομαι svayytlıa ά 
σα. nach $. 414. 14. So auch Equ. 647. al’ ἐστεφάνουνν m’ 
ϱὐαγγόλια. 

ἀναμνᾶν. Xen. Anab. 3, 2, 11 ἀναμνήσω ὑμᾶρ καὶ τοὺς 
κών προγόνων τών ὑμετέρων ν ἐν δύν ους, fl. τών κινδύνων. ©. $. 
347. Anm. So auch Thuc. 7, 64. τοὺς Adnvalows καὶ τάδε ὑπομιμνήσκω. 

ἀπολούει» Ἡ. 0’, 545. ὄφρα τάχιστα Π άτροκλον λούσειαν 
ano βρύότον αἱµατόεντα, weil man fowohl ἀπολούειν ἄνδρωπον, 
als ἀπολούειν αἷμα fagte. So auch νίζεσθαι, Od. 5, 314. αὐτὰρ ‘ 
ἐκ Ποταμοῦ xoda vibero δίος ᾿Οδυσσεὺς aA µη ν.ἵ(τ', 596. 7 σε wo- 
das νίψοι. vgl. 376. gehört zu Anm. 3. dieſes 4.) Daher IL ul 
667. αελαινεφὲς αἷμα κάθηρον — Σαρπηδόνα, 

ἀποξυρεῖν. Herod. 5, 35. τὸν πισεότατον ἀποξυρήσας τὴν κεφαλήν. 

Υεύδιν. etwas Eoften laſſen, Eur. Cycl. 149. Bovles σε γείσω 
πρώτον ἄκρατον µόθυ; γεύενν, bloß mit dem Accuſ. der Sache 
Herod. 7, 46. Der Accuſ. der Perfon zeigt das Dbject der Hand: 
fung an. Bol. εὐωχεῖν. 

)θάφει». Eur. Troad. 1196. f. «εἰ καὀ ποτο γράψεων ἄν σε 
µουσοποιὸς ἐν τάφῳ; von γράφειν τινά, jemandes Namen aufichreis 
ben, und γράφειν vu 

διατρίβειν. Od, β’, 20%. ὄφρα κιν ἦγο —R&& Axræidtec ὃν 
γάµον. διατρίβειν γάμον, verſchieben, ſteht Od. ὁ, 94ι. διατρέβειν 
τινά würde beiffen binbalten. 

ἐἄν. Soph. Ant. 558, dA οὖν ἑάσιικοῦτό y'n δίκη σα U. πράττει». 

ἐπαίρει». Eur. Orest. 286. Aokig, Doris µ ἐἑπάρας ἔργον aso- 
σιώτατον τοῖς piv Aöyoıs suppave. ©, πείθει und vgl. $. 419. h- 

ἐπισκήπτειν. Soph. Trach. 1311. «εοσοῦτον δῇ ο ἐπισκήπτω, 
ςέκφον. 

εὐωχεῖν, Plat. Gorg. Ρ. 522. A ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ καὶ dia 
καὶ παντοδαπὰ εὐώχουν ὑμᾶο, οὐωχαῖν mit bem Accuſ. ber Yerfon, 
fpeifen, zu effen geben ; auf ben Accuſ. ber Sache weißt οὐωχιζσθαξ 
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τι (50 and Hesod. ı, „129 algerd μον, πρὸς vd ἑανεοῦ deinvor, 
τό εν ὄκείνου σαρξὶ τοῦ παιδὸς ἐθυίνιοε, 

Θοινίζειν. ©. εὐωχεῖν. 

καδαέρειν. ©, ἀπολούδενο . 

παλυειν. Φορ]. Phil. 1241 aq. ἔστιν ris, ἔστιν, ὃς 02 κωλύσει 
zo ὁρᾷν. ΝΕΟ. εί φήο: εἰς ἔσται u ὀνπικωλύσω» τάδε; So απ 
εἴργειν τινά su. Arist. Vesp. 534. εἰε γὰρ 800’ ὃ εαῦτα 0’ εἴργων :}) 

ὠιετέρχεσθαι. ©, εἰσασθαι. 

vizuw. ©. ἀπολούειν. 

πείθειν. Ἠάτοά, 1,165.W6 Kouro οὖκ ἔπωθε τοὺς Φωκαιέαφ. 
Xen. Hier. », 16. ἐκεῖνό γε οὖκ ἂν ἔτι πείσαις ἀνθρώπων οὐδένα, 
as ουχὲ, de’ ὧν τρεφόµεθα οἱ ἄρθρωποι, πολὺ πλείω Ὁμεῖε dv αὐτοῖς 
εὐφραένεσθε. Daher πείθεσθαί zu. Herod. 8, 8Ι. οἱ πλεῦνες τῶν 
σερατηγὠών ουκ ἐπείθοντο τὰ ἐξαγγολᾗθέντα. Thuc. 2, αι. di 
δὴ (valg. δὲ) καὶ 7 φυγὴ αὐτῷ (Πλειστοάνακτι) ἐγένετο du «Σπάρτης, 
δόξαντι χρήµασι πειαθῆναι τὴν ἀναχώρησεν, Bol. 7, 73 

πίδιν, πιπίοκειν. Pind. Isthm. 6, 18. πίσω ups Alonas ἀγνὸν ὕδωρ. 

πορεύειν. Soph. Trach. 559. f. ὃς τὸν βαθύῤῥουν ποταάμὸν 
Einvow βροτοὺ μισθοὺ "nopsve Χερσίν. Eur. Alc, 449, γυναῖκ. 
ἀρίσταν Άίμναν 4χεροντίαν πορεύσας ἐλάτᾳ. 

στεφα»οῦν. ©. ἀναδεῖν, 

είσασθα,, Od. d, 236. καὶ ἐτίσατο ἆργον ἀεικὲο ἀντίθεον 
Nzige. analogiſch mit πράτεειν, ποιεῖν τινά vu. Eur. Heracl, 855. 
ἀποτέσασθαι δίκην ἐχθρούς, Dgl. 885. So auch µετιέναι, µετέρ- 
χεσθαι Eur, Orest. 412. ws ταχὺ μετηλθὀν 0’ αἷμα µητἑρος Deals 
Cycl. 280. & vis κακίστης ob μετήλθεθ) ἁρπαγὰς Ἑλένης Ἰλίου 
Φόλινι 1) : 

Anm. 2. Auſſerdem wird mit vielen Verbis auffer dem Accu⸗ 
ſativ ber Perſon ποώ ein Accufativ εἶπεν Adjectivs oder Pronom. 
neutr. gen. verbunden; woraus aber’ nicht geſchloſſen werden darf, 
daß folhe Verba auch einen doppelten Accuſativ von Subftautiven zu 
fi nehmen. ©. $. 414. 13. Anm. (60 αἰτιᾶσθαι Antiph. p. 609 
ed. Reisk, (T. 7.) @ ἐπαιτιῶμαι nV γυναῖκα ταύτην, Xen. Cyr. 
7, 3, 22. οὐκ αἰτιῶμαι δὲ οὐδὲ τάδε τὸν Θιόν ſtatt «ώνδε, wie ed 
Plat. Soph. Ρ. 118. Β. beißt. Daher Xen. h. gr. 7, 5, 14. τόὀ ya 
μὴν ἔντενθεν yevöusyov ἔξεστι μὲν τὸν «Θεὸν αἰτιᾶσθαι. = — — 
Σξελέγχειν. Plat. Lys. Ρ. 111. D, ἀλλὰ μὴν καὶ τοῦςό ya φό- 
µεθα ὀξελέγξαι ἡμᾶς avcouf, wir glaubten uns felbft hierin 





y) Thom. M. p. 272. Heind. ad Plat. Soph. Ρ. 565 
z) Elmsl. ad Eur. Heracl. 852. 
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widerlegt zu haben. Vgl. Apol. S. Ρ. 23. A. a) Deun ma 
fagte uicht nur ἐλέγχειν τινά fondern aud ἀλέγχειν τι ᾖ. B. Eur. 
Heracl. 405. ΛΜιμεῖσθαι. Herod. 5, 67. saura ἐμιμέετο τὸν µῃη- 
εροπάτορα. Τιμᾶν. id. ib. extr. τά τε δὲ) ἄλλα οἱ Σικνώνιοι 


τς νῥείμων τὸν '4δρησεον. Beſonders find folgende Fälle zu bemerken. 


a. Die allgemeinen B. fegen, thun, werben oft nicht ausge: 
drüdt, fondern nur die Perba, weldhe bie Art bes Sagens, Thuns, 
anzeigen und in denen man fih ein Sagen, Chun benft, gefett. 
Soph. Al. 1107. xal τὰ σέμν LE — enelvons, ὃ, 5, κολάζων 
ἐκείνους λέγε. Oed. Τ. 339. τί γὰρ τοιαῦτ ἂν ουκ ἂν ὀργίζοι ἔπη 
κλίων, a (λέγων) νῦν σὺ εἠνδ ἀτιμάδει πόλιν, Oed. Col. 1145. 
ὧν γὰρ ὤμοσ οὐκ ἐψευσάμην οὐδέν os ſt. ουδὲν ὀμνύων ἐψ. σε. 
Tihuc. 4, 12. καὶ ὁ μὲν τοὺς ve ἄλλους τοιαῦτα ἐπέσπορχε, ft. τοιαύτα 
λέγων ἐπίσπ. dusch folche Worte, nicht zu ſolchen Thaten, wie in 
ἐποτρύνειν τινά τε, u. Herod. 1, 31. τὰ κατρ τὸν Γέλλον (λέγων) mg 
τρέψατο ὁ Σόλων τὸν Κροΐῖσον. 6, 11. ὃὅπερ οἱ Εγεοταῖοι μάλιστα ἡ ἡμας 
ἐκφοβοῦσε, | ὃ. h. ὅπερ λέγοντες, Plat. Rep. 2 p. 363. D. raıra δὲ καὶ 
ἄλλα εοιαῦτα (λέγοντες) ἐγκωμιάζουσι δικαιοσύνην. An allen dieſen 
Stellen könnte ftatt des Accufativs auch ber Dativ fteben ; allein es 
würde eine fehr oberflählihe Erklaͤrung feyn, wenn man fagte, der 
Accuſ. ſtehe ftatt des Dativs, ohne anzugeben, wie diefes zugeht. 

b. Daher ftehen folhe Accuſ. der Pronoming oft in ber Bedeu: 
tung von Udverbien. Eurip. Bacch. δις, varra καὶ καθύβρισ' 
αὐτὸν, ὅτε me δεσμεύειν δοκῶν οὖτ ἔθιγεν etc. fl. οὕτως, eig. ταῦτα 


9 ο 


ποιῶν. Heracl 9490. f. ὃσ. πολλὰ μὲν τὸν ὄνθ) ὅπου ᾽σεὶ vr 
ἐμὸν παῖδ ἠξίωσας, ὦ πανοῦργ» ἐφυβρίσαι, . εἰ γὰρ οὐ κετνον 
οὐκ ἔτλης καθυβρίσαι ; ; ſt. τί οὐ ποιῶν ουκ ἔτλης — — Plat. Symp. 
p· 181. E. 207 καὶ τούτους τοὺς πανδήµουο ἐραστὰς προσαναγκάζεν 
τὸ τοιοῦεο», ὦσπερ καὶ ἐλενθέρων γνναικῶν προσἀναγκάζοµεν αντοῦς, 
καθόσον δυνάµεθα, μὴ ἐρᾶν, fi. προσαν. ὡσαύτως, nicht ft. προαᾳν. πρὸς τὸ 
«οιοῦτο», wie $.419. So läßt fich αιιΦ bie Stelle des Plato unter a,erklären. 
ο. Buweilen feinen zwei Eonftructionen eines Derbi verbunden 
au fen, wie Il. 0’, 485. ἐν δὲ τὰ reipea πάντα, τὰ T’ ουρανός 
ἑστεφάνωταε, Weil oreyavoıd nicht bloß beißt einen Rranz um es 
was herumlegen, betränzen, ουρανὸς ἐστοφάνωται, fondern auch et⸗ 
was nach Art eines Kranzes herumlegen, wie 2Ἴσον πέρι πόντο 
ἐσειφάνωταν Od, «, 196. vgl. I. &, 739. 2', 56. ὁ, 195. alfo αστέρες 
ἐστεφάνωνται περὶ ουρανό», folglich στεφανοῦν οὐρανόν und στ. ἀστί- 
gas. Herod. 4, 75. ὄπειτα τὸ κατασωχόμενον τοῦτο παχὺ ἐὖκ 
καταπλάσσονται πάν τὺ σῶμα φαὶ LO πρόσωπονᾳ DON κατα- 
πλάσσειν εἰ τινος, etwas Darauf legen, und καταπλ. τέ εενε mit 
etwas belegen. 


a) Heind. ad Plat, Lys. Ρ. 51. 
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Anm. 3. Auch wich, wenn sn einem Verbo activo bad 61). 
kantiv deffeiben Stammes Im Accuſativ gefegt wird, um noch eine 
Beſtimmung binzuzuthun, 6. 408. der Accufativ ber Perfon, auf bie 
fih dad Verbum act. bezieht, Binzugefeht. Od. 6, 245. ᾽άμϕιάρηο», 
ὃν πέρι κῆρι φέλει Ζεύς € αἰγίοχος καὶ ᾽4πόλλων παντοίην 
φιλότητα, anftatt deſen es h. in Merc. 572. heißt: ἐφίλησο 
παντοίῃ φιλότηει. Od. ΑΔ’, 544. κεχολωµένη εἴνεκα φίκης, τήν µιν 
ἐγὼ yinmoa. Herod. 2, 1. —e— — παιδία Bro — Διδοῖ ποιµένι 
τρέφειν ἑροφή» τινα τοιήῆνδε, i. θ. ὧδε 3, 154. ἑωυτὸν 
Ἰωβᾶται λὠβην ἀνήκεστον. Herod. 7, 233. τοὺς πλεῦνας αυτών 
ἔστίζον στέγµατα Bacılmia. Soph. EI. 1034. ουδ au τοσοῦτον 
ἔχθος ἐχθαίρω σ dyw. Antig. 1201. καὶ τὺν μὲν — λούσαντες 
αγνὸν λουτρὸν ουγκατήθοµεν. Eur. Iph. A. 2190. ἐφ 7 σ᾿ ἐγὼ 
zol παῖδεο as Λελειμμέναι δεξόμµεθα δέξιν, ἣν σα δέξασθαιν 
αθιών. ol. Soph. Phil. 59. Thuc. 8, 75. ὥρκωσαν πάντας τοὺς 
στρατιώτας vous µεγίστουσς ὄρκους. Plat. Leg.3.p.695.A. ©. 
4.408. Anm. Plat, Phaed. p. 115. D. ἐγγνήσασθε οὖν µε τὴν dvar- 
τίαν ἐγγύην, 3. ἣν οὗτος πρὸς τοὺς δικαστὰς ἠγγυᾶτο. Ken. Cyr. 
8, 3, 37. ἐμὲ ὁ πατὴρ τὴν τῶν παίδων παιδείαν γλίσχρως 
αυτὺς ἐργαζόμενου καὶ τρέφω», ἐπαέδευεν. Aeschin. Ctesiph. p. 
557. 6 Φωκιπὸε πόλδμος δεκαετῆς γεγονὼς ἀείμνηστον παιδείαν 
αντοὺς ἐπα ίδευσε. Daher auch die Redensart, redpeodal zwa 
7βαφην, 3. B. Xen. Mem. 8. 4, 8, 4. 


Auweilen iſt das zur Beitimmung hinzugefägte Subft. uur in 
der Bedeutung mit dem Verbo verwandt. Eur. Troad. 42, Κά- 
caydgay — — γαμεῖ βιαίως σκότιον “αλμέμνων λἐχου. ib, 
ὅθι.. Ἑλένης γαμεῖ µε δυυτυχέστερον ano», In allen jenen 
Faͤllen lͤnnte ſtatt des Accuſat. der Dativ, oder, mit Auslaffung des 
Subſt. im Wecufativ, ein Adverbimm ftatt des Adiectivs ſtehen. 


Anm. Δ. Anſtatt eined Verbi activi fteht oft eine Umfchreis 
bung, indem ποιεῖσθαι mit dem von jenem V. activo abgeleiteten 
Subftantiv gefegt wird, 3. B. τὴν µάθησιν ποιεῖσθαε, fl. µανθάνειν, 
Tbuc. ı, 68, ὑπόμνησιν ποιεῖσθαι id. ib. 72. fl. ὑπομνᾶν, Der Ges 
genſtand dieſes Verbi, der beim einfahen Verbo im Accuſativ ge 
fanden haben würde, und δεί der Umſchreibung eigentlih im Genitiv 
fteben follte, bleibt zuweilen auch im Accuſativ, Infofern die Ums 
(hreibung dem Sinne nad) einem Verbo activo gleih ift, und das 
Verhum ποιεῖσθα, hat dann .einen doppelten Accuſativ bei fi, 
Herod. ı, 68. τυγχάνει Huvma Mossunevos τὴν ἑργασίην 
τοῦ αιδήρου. 8, 74. ἕως μὲν di αὐτῶν ἀνὴρ ἀνδρὶ παραστὰς οσιγῇ 
löyov ἐποκετο, θώῦθμα ποεδύµονοι εὖν Εὐρυβιάδεω ἆ βουλίην, 
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— 
ft. θαυμάζοντε. Thuo. 8, 41. 779 χώραν naradgonais Aslar 
ἐποιεῖτο, ft. ἐλεηλάτει, ib. 62. σκεύη καὶ ἀνδράποδα ap- 
παγὴν ποιησάμενοςι ie. ἁρπάξων. Aehnlich iſt 4ν 15. ἔδοξεν 
:αὐτοῖς σπονδὰς ποιησαµένους τὰ περὶ Πύλον, ἀποστεῖλαι ἐς 
τὰς ᾿4θήνας πρέσβεις, ftatt σπἑνδεσθαι in ber Bedeutung Eur. Med. 
ı140. 5) So läßt fi die Stelle vertheidigen Plat. Phaedon. Ρ. 99. 
C. ἐπειδὴ δὲ ταύτης (αἰτίας) ἑσεερήθην, καὶ ovr ἂν αυτὸς ευρεῖν 
οὔτε παρ ἄλλου µαθεῖν οἷός va ἐγενόμην, τὸν δεύτερον πλοῦν 
ἐπὶ τὴν τῆς αἰτίας ζήτησιν, ἣν πεπραγµάτευµαε, βούλευ 00, ἔφη, 
ἐπίδειξιν ποιήσωμαεν, i 9. ἐπιδεέξω 

Bei anderen Umfcreibungen tritt derfelbe Fall ein- IL 6’, 17. 
αἷμα  τιθεὶς (4. e. σηµαίνων) Tywsoos μάχης ἑτεραλκία φίκην. 
Herod. 4, 83. ζῶα γραψάµενοῦ τὴν ζεῦξιν d. hd. ζωγραφήσαν 
Aecsch. Agam. 823. ff. Θεοὶ Ἰλίου φθοράς ---- ψήφου ἔθεντο, ὃ, 
h. Zwngioavro.. Soph. El. 145. είν del εάκεις WI ἀκόροτον οίμωγαν 
τὸν πάλαι ὃκ δολερᾶς ἀθεωτάτας µατρὸς ἁλόνε ἀπάταις 4γαμέ- 
µνονα d.h, τί ὧδ ἀπκορέστως οἶμώξειο ᾿4γαμέμνονα. Oed. Ο 585. 
rad ἐν µέσῳ 7 λῆστιν ἴσχεις, 7 δι οὐδενὸς moi. vgl. 223. ib. 11200 
τἐκν si φανέντ ἄελπτα μηκύνω λόγον ὃ. ὃ. τέκνα μακρὰ Alya, par 
«ρηγορώ in ber Bedeutung Zu einem reden $. 416. b. β. Eur. Or. 
1075. ἓν μὲν πρῶτα σοι μομφὴν ἔχω fi. ἓν µέμφομαι. Herc. I 
711. ἃ χρῆν σο µετρίωο, κεὶ κρατεῖς, σπουδὴν ἔχειν fl. σπεύδει, 
Noch Fühner ift die Redensart Iph. T. 225. αἱμοῤῥάντων δυσφὀρ- 
Μιγγά ξείνων αἱμάσσουνσ ἄταν βωμούο, bie aber nicht hieber 
Sehört, weil fie aus den Medensarten αἱμάσσεαιν ξένους ({ιαξ deſſen 
ai, ένων ἄταν) und αἱμ. βωμού guſammengeſetzt ift, und nicht 
hie eine ftatt eines einfachen V. activi fteht. ©. $. 633. ©) 


Par 5. Zuweilen verbinden befonders die Dicpter mit einem 
WO activo außer dem eigentlihen Gegenftande, πσώ einen Accu⸗ 
fativ, gemeiniglich eines Pronomens, welcher dad Ganze anzeigt, an 
dem ſich jener eigentlihe Begenftand als Theil befindet. IL σ, 12. 
εέκνον, τί κλαίεις; vi δέ σε φρένας ἴκετο πένθος; wo ber eigentliche 
Gegenftand φρένας iſt, σὲ αὔει.παΦ ber gewöhnlihen Conſtruction 
oov heißen ſollte. ὁ, 406. ὡς ἄρα To» Υ ἐρυγόντα Am’ οστέα 
θυμὸς ἀγήνωρ, und fonft faft unzählige Mal. Pind, Ol. ı, 110 
πρὸς οὐάνθομον ὃ ὅτο φυὰν Aayvas νεν μέλαν γένειον ἔρεφον 
vgl. Nem. 3, 66. ff. Isthm. 5, 1ο f. Aesch. Pers. 159. mai μὲ 
καρδίαν ἀμύσσδι φροντί Soph. Oed. T. 718. gas νιν ἄρθρα 
κεῖνος ἐνζεύξας ποδοῖν Σῤῥιψεν ἄλλων χεροὶν sis ἄβατον ὄρος. Oed. 
Col. 115. σιγήσοµαέ τε, καὶ od μ ἐξ ὑδου noda κρύψον κατ ἅλσο». 
b) Vergl. Hoogev. ad Viger. Ρ. 195. 
- 0) Hermann, ap. Seidler, ad . Troad. 125. ad Viger. 899- 





ρ 
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gl. ib. διά. EI. 147. Phil. 1301. Eur. Phoen. ότι f, Troad. 
1140, Aristoph. Pac. 1099. «Φράζεο δὴ, un nus σε δὀλφῳ godras 
ἑξαπατήσας ἕκτινος µάρψῃ. d) Auch fehlt das Pron. und ed ſteht 
bloß das auf daſſelbe fich beziehende Partic, Il. ν’, 615. ὁ δὲ προσ- 
εόντα µέζωπον ἤλασενν Oft ſteht nicht ein Pron. ſondern ein zwei⸗ 
tes Subſt. im Accuſ. I: ἡ, 11. f. Ἕκτωρ 0’ Ἠλονῆα Adi αὐ- 
Σένα vgl. 15. fe 119 mit 141. Hesiod. Sc. Herc, 41, «οῖος γαρ 
κραδίην πόθος αἴνντο nos μένα kaum Drei Accufative ſind ‚anf 
Diefe Art verbunden H. 7, 216. u 44 Too ας δὲ τρὀµος winoe 
ὑπήλνθε γυῖα ἕκαστον, WO Towas ἕκαστον zuſammengehoͤren 
nach $. 302. Anm. u 

Homer ſetzt zuwellen κατά zu dem Kecuf. ber den Keil aus⸗ 
druͤkt Il. 0, 61. al νῦν μον τείρουσε κατὰ φρένας. Bol. τ’, 125. νν 
86. oder πρός ΠΠ. 6, 250. Φ’, 424. auch κατά mit dem Genit. 1. η 
580. τὸν δὲ κατ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυφεν Doc folgt. 
bierand nicht, daß immer κατά bei dem Accuſ. des Theils hinzuge⸗ 
δεί werden muͤſſe, ſondern jener Gebrauch ſcheint aus der befonders 
bei Homer ſehr häufigen Arpofition 6. 432. 3. erflärt werben gu 
müffen, die auch dem aͤhnlichen Gebrauch bes deypeiten Dativs zum 
Grunde lag $. 389. 2. bi e) 


Auch Adjectiva, die bon Verbis activis herkommen und 
active Bedeutung behalten, nehmen ‚zuweilen den Accuſativ 
zu ſich. Aeschyl. Agam. 1098, (πρὸς τὴν "Argsıdov στέγην 
ἡγαγόν os) KA2. μισόθοον μὲν οὖν, πολλὰ Evvistopd 
abrögora πα κὰ κἀρτάνας. fl πολλῶν κακῶν, von Euv- 
ειδέται τν. 100. ἑλπὶς ἀμύνει φροντίδ Gm στον; τὴν 
Sunößugor. φρένα λύπην. 8. ο. ΤΗ 365. ὁμωῖδες a 
τλήµονες αὐνὰν αἰχμάλωτον Mol. Prom. 913. und Schuͤtz 
Ρ. 25% Soph. „Antig. 787. καί 0 our ἀθανάτων puksnog 
οὐδ ig, οὔὐδ' ἅμερίων ἐπὶ ἄν δρώπων. Eur. Iph. A. 1365; 
ἔγω 1a 7 οἰκτρὰ συνετός Kl καὶ τὰ μή. Plat. Charin. pi 
158. C. εἶπεν, ἵ ὅτι οὐ ῥᾳδιον εἴη ὃν 1 πᾶρόνει «οὗ δ' όμο- 
λογεῖν, οὔτε ἑξάρνῳ εἶναι τὰ ἆ wrwneva: Alcib: 2. p. 
141. D. οἶμαί σα οὖκ ἀφήκουν εἶναι ἔνιά γε Ἰθιζά τε καὶ 
πρωϊζα rsyernadva Xen. Cyr., 3, 3, 9. κατανὸῶν ὃ ᾿ 
Κῦρος, ὡς εὖ μὲν αὐτῷ εἶχον τὰ σώματά οὗ σερατιῶταν; — 
ὴ 
d) Valck. ad Her: 1, np p. 22, 36. aa Theder. 1ο —9— v, 58, 


ad Eur. Hipp. 571, Bruntk. ad Adsch. 5.0, Th. 836. Soph: 
Oed. T. Ιι ο, Oed: C. 1. 6. ad Artstı Pau 1. α ‚Bonsch; ad 


Eur. Hec. 8o6. 
«) 6ο erklärt diefen Gebrauch ſchon Eustath. ad In £ pi Er ο 
ο 





‚? 
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— — E—— δὲ ἦσαν τὰ προσήκοντα τῇ ξαυτῶν 
«ἕκαστός ὀπλίσει etc. So nimmt ερίβων, kundig, ‚erfahren, 
zuweilen ſtatt des Genitivs den Accuſativ zu ſich. Selbſt 
ηγεμονικοὺ. τὰ ποχηρά Ken. Cyr. 3, 2,6. ©. $. 346. Ann. 
2. Der Φ. 409. 5. Bon Subſiantiven finder, ſich μάντεις 
[ο conftruirt Eur. Heracl. 65. µάντις Tod ag οὐ καλός 
τάδε,. und προπομπός (welches aber mehr Adj. ift) Aesch. 
Choeph. 31. χοὰς προποµπόᾳ. τὰ μετέωρα φρονειστῆς Plat. 
| Apol. δ. p. 1δ. Β. 1946 Xen. Symp. 6, 6.. heißt τῶν µε- 
‚enger φροντ. /) | 
423 Mehrere Verba intransitiva werden von den Dichtern 
αἵδ transisiva gebrauchr F und nehmen einen Accuſativ des 
Gegenſtandes zu ſich, z. B 


ἄθσω, Soph. Aj. 40. «καὶ πρὸς τί δυσλόγιστον ad 
iger zeom; (ἀΐσσειν ἐποίησε ) Eurip. Hec. 1064. πᾶ πόδ 
‚En aba; σαρκὼν ὀστέων T ἐμπλησθῶ; Apollon. Rh. 1, 1353. 
PR αὐτῷ ξύμβλητο κατὰ σείβον Hoaxkijs, rupvör ἑπαῖσ- 
σων ρα ξίφος. ) 

Balve. Eur. Phoen. 1450. π goßüs δὲ κώλον δεξιό». 
(προβῆναι ποιήσαρ) Heracl. 805. ἐκβὰς τεθρίππων "Ύλλος 
ρμάτων oda. Arist, Eccl. 161. ἐκκλησιάσουό οὐκ ἂν προ- 
Painv τὸν πόδα τὸν ἕτερον, el μὴ rad? ἀκριβωθησι- 
ταν. h) 


. tego. ‚Aeschyl. Prom. 370. rosords Τυφὼςρ ἐξανωζέ- 
"σου χόλον. Eurip. Cyel. 3gı. χάλκεον λέβητ ἔπεζε- 
σεν πυρ. Apoll. Rh. 3, 273. "το δὲ λοδτρὰ πυρὺ ζέο».) 


λάμπειν. Eurip. Hel. 1145. «ῑγαίαις τ ἐναλίαις üx- 
sale" δόλιον ἀστόρα Aauyag. Ion. 83. ἅρματα μὲν 
τάδε λαμπρὰ τεθρίππων 35 ἤδη λάμπει κατὰ γῆν. &) 


. „tler. Eur. Iph. T. 410. ἔπλευσαν φάῖζον Όχημα. (πλν 
—* 
"bene. Soph. Ant. 2158. τύχη καταῤῥόπε, τὸν εὔτυ- 

—* . 

N Mugrer ad Soph. Antig. 798. Reisig. comm. orit. im Soph. 
Qed- C, Ρ. 325. - 

. Brick. Lobsck. ad Soph. 1.09, Porson ed Eur. Or 1437. 
‚Baisig em axeg. in Soph, Oed. C. 1257. 

N Porson. 1. 6, 


ee | 
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ῥίω. Hom. h. in Apoll. 8, 202. προρέε καλλίῤῥοον 
ὕδωρ. Eurip. Hec. 531. mAigss Ö dv χεροῖν λαβὼν δέπας 
πάγχρυσον, ἔρῥοι χειρὶ παῖς “4χιλλέως χοὰφ Yarorıı πατρί. ᾖ) 


σπεύδει», betreiben. Soph. EI. 351.. 10 009 σπεύ- 
dovo” ἅμα, xab τούμὸν αὐτῆρ. Eur. Phoen. 591. δύο 
κακὰ σπενδεις, τέχνον. Auch bei Proſaikern. Herod. 1,206: 
παῦσαι onsuder, Fü σπεύδει. T buc, 6, 39. εἰ un µανθά- 
φιτε Hana ᾿σπεύδοντες. m) 


χορεύει». Eur. Here. f. 688. καταπανσοµεν Movoag, 
ei µ ἐχόρευσαν. ib. 873. τάχα ὁ ἐγὼ χορεύσω. η) 


Anm. Zuweilen, befonders bei Dichtern, werben Verba die 
an und fir fich keinen-Accufativ regieren konnen, wegen bes gaetiven 
Sinned, der in ihnen liegt, mit jenem Caſus verbunden. Soph. El, 
556. εἰ ὃ) ἔμ ὦδ αεὶ λόγοις ἐἔξηρχες ὃ. Ὁ. εἰ ἤρχον ὧδέ µε λέγειν. 
Eur. Andr. 1201. θΘανόνεα δεσπόταν γόοις vouw τῷ νερτέρων κᾶ-- 
τάρξω d. h. δεσπ. γοᾶσθαι ἄρξομαι. Ion. 584. τοῖτο κἄμ᾽ ἔχει πὀ- 
dos ὃ, ὃ. τοῦτο καὶ ἐγὼ ποθῶ. (0 fagt Deinosth. Phil. 1, p. 53, 
10. οἱ δὲ σύμμαχοι "πεθνᾶσι τῷ δζει τοὺς {οιοῖτους ἀποσεύλους, (wo 
Meiste aus zwei Handfariften διά vor τοὺς τοιούτους eingeſchaltet 
bat), fl. οὕτω δεδίασιν, wors εεΏνάναι. Vgl. Ῥ. 366, 25:0) Soph. 
Ai. 435. τὸ πρὠτα xallıorei ἀριστείσας orgarou d. h. τῷ ἀριστεν- 
σαι λαβών, SG. Hermann zu ®. 430. Eur. Phoen. 1590. a πόδά 
009 ευφλόπουν Θεραπείµασιν αἰὲν ἐμόχθεε, ft. πὀδα σὺν ad ἐθερα- 
πευ, Sehr hart it Soph. Antig. 411. σοὶ ταῦτ ἀρέσκει — — 
τὸν τῆδε ὀύσνουν καὶ τὸν εὐμενῇ πύλει' WO σοὶ ταὺτ ἀρέσκεὶ beim 
Sime nah übereinftimmt mit σὺ ταῖτα ποιεῖν ἐθέλείς. In δεῖ 
6ιεῖε Eur. Ion. 798. die Erfurdt mit jener vergleiht, gehört mins 
gu γεγωνήσοµεν ald einem V. activ. und es follte folgen πόσιν εὐ- 
tuzeiv. Zumweilen ficht dad unrechte Wort im Accuſ. Pind. Άθια, 
10, 191. Zeus ὃ ἐπ "Ida πυρφόρον πλᾶξαο Ψολόδντα κεραυνόν ft. 
βαλων κερ. ἔπληξεν Ἴδαν, wie Eur. Or. 1498, παίειν λαιμὸν ἔμελς 
der ἔσω µέλαν ξίφος. 


Auch bei Paſſivis, wenn fie ihre paſſive Bedeutung bes 
halten, fteht oft der Accuſativ in a folgemen öällen: 





1) Musgr. ad Eur. 1. ο, Brunck. l. ο, et ad Apoll. Ah, 5, 225 
Jacobs ad Anthol, Br. 1, 1. Ρ. 265. 
κ) Valck. ad Herod. 7, 53. pı 535, 95. Musgr. „dEur. Suppl 161 
n) Brunck. ad Soph. Ant. 1151. 
0) Schaef, app, Demosth. I p« 375. 
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1. bei Verbis, die im Activ einen doppelten Ackufativ 
regieren, ſteht die Sache auch beim Paſſivo im Xccufativ. 
Thuc. 8,°5. ὑπὸ βασιλέως πεπραγµένος τοὺς φόροὺς ($. 
417. d.) Herod. 3, 137. ἐξαιρεθέντες ze τὸν Annoxndem 
καὶ τὸν yavkoy anmpsderree. Thuc. 6, 24. τὸ μὲν ἔπε- 
Φ υμοῦν τοῦ πλοῦ οὐκ ἐξῃρέθησαν (Dion. ἀφῃρέθήσαν) 
ὑπὸ τοῦ ὀχλώδους τῆς παρασκουῆς. Plat. Gorg. Ρ. 5ıg. D. 
τούτου τοῦ λόγου Ti ἂν ἄλογώτερον εἴη πρᾶγμα, ἀνθρωπους 
ἀγαθοὺς καὶ δικαίους γενοµένους ἐξαιρεθέντας μὲν ἀδικίαν 
ὑπὸ τοῦ διδασκάλον, σχόντας δὲ δικαιοσύνη», ἀδικεῖν τούτ 
ὃ οὗὖκ ἔχουσιν; ϱ) — Aesch. Prom. 171. τὸ vdoy βούλευμ, 
ὑφ ὅτου σκἤπτρον τιμάρ T ἀποσυλᾶταν Isocr. Archid. 
Ρ. 119. D. συληθεὶς Ἡρακλῆς τὰς Boüg — ὑπὸ Νηλέως 
καὶ τῶν παίδω» — ---τοὺς ἄδικήσαντας ἀπέκτεινεν. — Soph. 
El. 960. (ἐμοὶ) πάρεστι σεάνειν, πλούτου πωτρῴου κτῆσιν 
ἑστερημένῃ. Eur. Troad. 379. οὗ γῆς ὃρι ἀποστερούμενοι 
Bacch. 1271. στέροµαί σα, πώτερ. — Κάγὼ σὲ, τέκνον. vgl. 
Hel 95. Thuc. 6, 91. τὰς προσόδους ἀποστερήσονται. 
(Φ. 418. 9) — Solon. ap. Plut. Sol. 31. γηράσκω ὅ αἰσὺ 
πολλὰ διδασκόµενος. Plat. Menex. p. 236.:A. καὶ ὅστις 
ἐμοῦ κάκιον ἐπαιδεύθη, µουσικἠν μὲν ὑπὸ Aaunpov παι- 
δευθείς, ῥητορικὴν δὲ ὑπ ᾽ἀντιφῶντος τοῦ ᾿Ῥαμνουσίου, 
ὅμως κἂν οὗτος οἷός ἕ sim '4θηναίους ya ἐν ᾽4θηναίοις 
ἐπαινῶν οὐδοκιμεῖν. (Φ. 418. Ε) — Plat. Rep. 5. p. 456. 


D. (ei γυγαῖκες) ἀρετῆν ἀντὶ ἱμαείων ἀμφιέσοντα» De- 


mosth. in Con. Ῥ. 1466, 28. µεµαρτυρήκασιν ὃρᾶν ὑπὸ 
Κόνωνος τυπτύµενον ἐμὲ, καὶ θοιμάτνον ἐκδυόμενον.. (ib. 
7.) So bei Homer ἐπιειμένος ἀλκῆν. -- Xen. Cyr. 5, 5, 16. 
ἐγὼ ἐπείσθην ταῦτα ὑπὸ σοῦ. ($. 421. Anm. 1.) So 
auch zufolge der Conftruction $. 421. Anm. 3. Eur. Hipp. 
1150. αὐτὸς 6° 0 τλήµμων δεσμὸν δυσεξήνυστον ἕλκεταν 
δεθείρ. Phoen. 1469. τετρωµένους καιρίας σφαγάς. Plat. 
Gorg. Ρ. 476. C. D. τοιοῦτον τμῆμα τέµνδιαι τὸ τεμγόμο- 


- #09, οἷον τὸ τέμνον τέμνει p. 477. A. ὠφελεῖταυ ἤνπερ ἐγὼ 


ὑπθλαμβάνω τὴν ὠφέλειαν. Ρ. 497. 0. τὰ μεγάλα (µυστηριο) 
ye µεμύησαι πρὶν TO σµικρά. 

Eben fo, teil man fagt övoualsıy τινὰ ὄνομα, wird cos 
ſtrnirt Thuc. 1, 133. 7 καταφρύνησις (Werachtung der Fein⸗ 
de, und, weil dieſe mit einer vortheilhaften Meinung von 
fih verbunden ift, Eigendänfel) ἐκ τοῦ πολλοὺρ σφάλλεν, τὸ 


ἐναντίον ὄνομα ἀφροσύνη µετωνόμαθταν, 





ıı 


p) Valck. diatr, p. 20% 
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3. Da ferner durch einen befondern Graͤcismus (6. 490.) 
Berba, die im Activ einen Dativ der Perſon zu ſich neh⸗ 
men, im Paflivo auf diefe Perfon ald Subject bezogen wers 
den können, fo wird auch zu diefen Werbid im Paſſivo die 
Sache im Arcufativ gelegt, anftatt daß in andern Sprachen 
nur der Gegenſtand des Activi im Paſſivo Subject wird, Thuc. 
1, 136. οἳ τῶν Adımyalor ἐπιτιτραμμένοι τὴν φυλακήν, fl. 
ος 5 φυλακὴ ἐπετέτραπτο. Arist. Ecel. 517. κεχειροτόνη- 
pus ἀρχήν, ſt. ἀρχή µοι πεχδιροτόνητα. vergl. Acschin. in 
Ctes. p. 416. Soph. Antig. 408. πρὺς σοῦ τὰ δείν ἐκεῖν 
ἐπηπειληιόνοι, fl. αἷς τὰ δειγὰ ἐκεῖνα ἐπηπείλητο. 

Daher die Redensarten: Herod. 7, 69. «ἰθίοπερ παρ- 
δωλέας τε καὶ λεοντέας ἐναμμέναι (fl, ἐνημμέτοι) Aristoph. 
Nub. 73. διφθέραν ἐνημμέγος, weil man conjtruiren würde 
ἑνάπτεινν zul παρζδαλῆν, λεοντῆν, διφθέραν. ϱ) 
Soph. Trach. 157. λείπει παλλιὰν ἀέλτον ἐγγεγραμμένην 
Συνθήματα, Yon ἔγγραφειν συνθήματα δέλτῳ, wie 
Virg. Ecl. 3, 1906. inscripti nomina regum flores. Xen. 
Cyr. 6, 3, 24. προβεβλημένοι δὲ τοὺς Φωρακοφόρους 
μενοὺσι. Dem Sinne nad) iſt ed Aoviel ald παρδαλέας καὶ 
λεοντέας ἐναμμένας Eyorıss, διφθέραον ἔγημμένην ἔχων, Eur- 
Φήματα ἐγγεγραμμένα ἔχουπαν. und fo heißt εδ in einem ὄταρς 
ment des Machon bei Athen. ı5.p. 582. 6. Auidu λέγανσι 
τὴν Κορινθίαν ποτὲ Εὐριπίδην ἰδοῦπαν dv κήποι τινὸ πινακίτ΄ 
. δα καὶ γραφεῖον ἐξηρεημένον ἔχοντα. 

Nach dieler Analogie ift gebildet κυντῆν, ἐσθῆτα περικεί- 
µενος, teil περίκεισθαι ſoviel iſt als περιτεθεῖσθαι, und (ὔ 
im Activ heißt περιτεθέναι τινὲ κυνῆν. Herod. 1, 171. τέως 
δὲ ἄνευ ὀχάνων ἐφύρεον τὰς ἀσπίδας — — —, πεῷ τοῖσι 
αὐχέσυ «τα καὺ τοῖσο ἀριστοροῖδι ὤμοιαν περικφίµσαγοι, Π. 
τὰς ἀσπίδα. Eur. Suppl. 718. ἐπικείμεχον κάρα αυνέρο. 
6. Markl. Vgl. Thieocr. 20, 14.) 

4. Da man nun oft einen folchen Dativ in Beziehung 
auf das Verbum [αι eined vom Subſt regierten Genis - 
tivs ſetzt, 3. DB. ἐπιδεῖν τινι τραῦμα fl. ἐπιδ. τραῦμά τινος, 
fo.wird auch hier der Dativ zum Subject des Paſſ. gemacht, 
und der Accuſativ der Sache bleibt, 3. B. (ἐγὼ) ἐπιδέομαι 
zu τραῦμα. wie Xen. Cyr. 5, 2, 32. Soph. Aj. 1178. }γέ- 
γους ἅπαντος ῥίζαν ἐδημημέχος. (ἐξαμῶν zwı ῥίζαν) Eur. 
Πες, 114. τὰς ποντοπόρους 7 ὄσχε σχεδίας, λαίφη προτό- 





4) Valck. ad Herod. 7, 69. Ρ. 541, 68. Bemsterh. «d Lucien. T. - 
1, Ρ. 345. Markl, ad Suppl. 715. 
) Dorvill. ad Charit. p. 240, " 
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varg ἔπερειδομένας, anſt. ος (or) τὰ λαΐφη ἐπερείδεταν 


᾿προτόνοις. ib. 904. ἀπὸ δὲ σταφάναν κόκαρσαιν πύργων», 
fl. σεεφάνη πύργων σοι (σῶν) ἀποκέκαρται. Plat. Rep. 2. 
pP 361. E. οὕτω διακεύµενος ὃ δίκαιος ἐκκαυθήσεταν τὼ 
φβαλμώ, ft. τῷ δικαίῳ (τοῦ δικαίου) τὼ ὀφθ. * 
oeror. Arist, Να. 24. id ἐξεκύπην πρότερον τὸν ὄφθα 
wär Λίδῳ, Xen. Anab. 4, 5, 13. ἐλείποντο δὲ καὶ τῶν 
σεραγμωτῶν οἵ τε διεφθαρμένοι 5 ὑπὸ τῆς χέόνος τοὺς ὃ ὀφθαλ- 
οὖς, οἵ τα ὑπὸ τοῦ ψύχους τοὺς δακτύλους τῶν ποδῶν 
ἀποσεσηπότες, ft. ος ( ar) οἳ ὀφθαλμοὶ hapösgnvor ἦσαν 
— καὶ ai δάκτυλοι ἀπεσεσήπεσαν. Id. Mem. δ. 2, 1, 17. 
ἐγὼ μὲν οὖκ οὗδ᾽ ὃ τι διαφἑρεν τὸ αὐτὸ δέρµα ἑκόντα 3 
ἄκοντα μαστιγοῦσθαι, ἢ ὅλως τὸ αὐτὸ σῶμα πᾶαι τοῖς 
τανούτοις ἑκόντα N ὄκοντα πολιορκεῖσθαι. Demosth. pro cor. 
Ἡ. 247. 11. ἕωρων τὸν Φίλιππον — — τὸν ὀφθαλμὺν ἐκ- 
Ἄβκομμένον, τὴν κλεῖν κατθαγότα, τὴν χεῖρα, τὸ ακέλος πε- 
πηθωµέναν. und fonft ſehr baufig. Aehnlich iſt Arist. Nub. 
241. τὰ χρήματ ἐγεχυράζομαι, fl. τὰ χρήματά μοι ο ον) 
ἐνεχυράξεται. Eur. Andr. 662. κεανεῖν Φόέλων τήν da 
zegur ἁρπάζομαι Yon ἁρπάζαιγ τύ Ti, 


Anm. Diefe Erklärung des Accuſ. beim Paſſivo rührt her von 
Buttmann gr. Sr. $. 121. 7. und fie traͤgt auch Poppo vor Lucians 
Börtergefpr. 1 Not, δ. 


4. Su allen diefen Verbindungen, verhält fich der Ac⸗ 
cuſativ zu dem Subject des „Berbi, wie der Theil zum Gans 
zen, und drüdt denjenigen Theil des Subjects aus, an dem 
lich die durc) das Verbum ausgedrüdte Belchaffenheit eis 
gentlih befindet; und fo wurde jener Sprachgebrauch ας 
mählig weiter auögedehnt, und zu Verbid aller Art, auch 
. Wdjectivid, Dösjenige, welchem die Beſchaffenheit eigentlidy 
zutommt, im Accuſativ geſetzt, wie $. 411. Anm. 3. Od. 
4, 208. αἰνῶς γὰρ κεφαλήν τε καὶ ὄμματα .xala ἔοικας 
κείνῳ, fl. κεφαλἠ καὶ ῦμματά σου ἔοικε τοῖς ἐκείνου. 
Anſtatt deſſen fteht IL. y, 158. αἰνῶς ἀθανάτῃον θεῇς sic 

πα ἔοικεν. Soph. Phil. 7. ΗΠοίαντος υἱόν --νόσωῳ κα- 
τωατάζοντα διαβόρῳ πόδα, d. h. ᾧ ποῦρ κατέσταζα. ib. 41. 
ἀνὴρ νοσῶν κῶλον. Ai. 9 f. κάρα στάζων ἱδρῶςε καὶ χέρας. 
Ἠοτσά. 3, 111. κάμνδιν’ τοὺς ὀφθαλμους. 3, 33. τὰς φρένας 
ὑγιαίνειν. — Plat. Rep: 5. p. 462. D. ὅ ἄνθρωπος τὸν 
δώχτυλον ἀλγεῖ (vergl. Theocr. 8, 23.) wo εδ vorher Ρίεβ 
ὅταν που ἡμῶν δάκευλύς του πληγῇ. Xen. Meın. 8. 4, 1, 2. 
οὗ τὰ σώματα — τὰς ψυχὰς αὖ παφυκότερ. Vgl. Cyr. 3, 3, 
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% n. ᾱ, 114, Ime) οὗ ἐθέν korı yogelam οὗ δέµας, -οὐδὲ 
φυὴ», οὔέ ἂρ φρένας, οὔτε το ἔργα. 6ο πύδας ὠκὺρ 
Aykksig bei Homet. Theocr. 23, 2. near ἐφάβω zar 
μορφὰν ἀγαδᾶ, τὸν δὲ Ἱπρόπον οὖν 25 ὁμοίω. ft. ᾧ (οὗ) 
7 μὲν µορφἡ ἀγωθὴ ar, ôú δὲ τρόπος οὐχ ὅμοιος. 8) ενα, 
len flieht κατά δεί dieſem Acenſ. Soph. Trach. 379. 7 κάρτα. 
λαμπρὰ καὶ καὶ Όμμα καὶ φύσιν. Oed. Ἰ. 1087. κατὰ. 
{2ωµην ἔδρις. Plat. Crat. p. 405. Β. καθαρὸὺν παρέχει» τὸν 
θωπον καὶ κατὰ τὸ σῶμα os κατὰ τὴν ψυχήν. 


Anm. 1. Statt ded Accuſ. [Περι bier zuweilen der Dativ 3 
®. Eur. Bacoh. 683. εὖδον δὲ πᾶσαι ρώμιασιν παρειµέναι. (οώμασα 
πάσαις Rapsıulva) verfhieben von Ken. Mem. S. 2, 1, 19 ὀννατοὶ 
καὶ τοῖς OWpaoı καὶ ταῖς ψυχαῖς, wo der Dativ das Mittel anzeigt, 
wodurch die Menſchen δυνατοὶ τὸν ἑαυτῶν οἶκον καλῶς οὐπεῖν wer⸗ 
ben. Aber 4, I, 4. ἀνθρώπουε τοὺς ἐῤῥωμενιστάτους valid ψυχαῖρ 
ὄντας fünnte auch τὰς ψυχάς ſtehen. Plat. Leg. 6 p. 715. Ο. θάτ- 
τους ἥθεσε, anstatt daß fonit bei Adject. 797 oder ἦθος [ιεθί, 2. B. 
Phaedr. p. 243. C. Xen. Cyr. 8, 5, 21. σολοικότερος τῷ ερὀπφψ, 
font τὸν ερόπον wie Demosth. p. 1283. 2) Xenoph, Cyr. 4, ı, 8. 
διεφθάρθαι ἐδόκει ταῖς γνώµαιφ ohne War. Soph. Autig. 120. f. 
ἔβη. αρὶν ποθ᾽ ἁμετέρων αἱμάτων γένυσιν πλησθῆναι ft. γέννας, 
Eur. Or. 706. καὶ ναῦς γὰρ ἐνταθεῖσα πρὸς βίαν ποᾶ ἔβαψεν, 
ἵση ὃ αὖθις, ἦν χαλᾷ πὀδα. ἰβ nos, nicht ναῦς, dasjenige, worauf 
das ἐντείνεσθαι eigentlich geht, τῇ vn. τὸν πόδα ἐντείνουσεν οἱ ναῦ- 
τα. Aehnlich ift Soph. Oed. T. δ. ὠὑκτηρίοις κλάδοισιν ἐξεστεμμόνοι. 
Denn nit die Flehenden find befränzt, fondern die ὑντήριοι κλάδοι 
find mit Wolle ummwunden; alfo Περί es ſtatt ὠττηρίους Addons 
ἔξεστ. welches dann bem Sinne nach fo viel Ift ald ἑκτηρίους κλάδους 
ἐξεστεμμένους ἔχοντες. Achnlid find auch die oben $. 400, 6, anges 
führten Stellen Il. #’, 141. Soph. Oed. T. 25, 


Anm. 2. Bei dem Accuſ. ſteht zumeilen auch bas pron. pos- 
sessivum der Perfon, die im Vetbo liegt. Soph. Phil. 1456. οὗ 
πο]]άκι δὴ τού μὸν ἐτέγχθην κρᾶτ ἐνδόμνχον πληγ]σε νότον, Eur. 
Phoen. 335. ὅθεν ἐμάν το λευκόχροα κείροµαι. Med. 1398. κατθανεζ 
— 'Apyois κάρα 069 λειψάνῳ πεπληγµένου, Helen, 1212, aim σας 
διέφθαρσαει φρένας, u) | 





Fisch, 3, a. p. 420 29. Etwaß | 
” manns Sitlärung ad iger. p —* n kuͤnſilch ſceint mir * 


€) Lobeck. ad Phryn. p. 36% οᾳ. 
u) Herm. ad Phil. 1442. 


mt 
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5, Da in diefen Fällen der Accuſativ oft eine Beſtim⸗ 
ung anzeigt, die man fonft durch ein Adverbium oder den 
atin ausbrücdt, fo war die Veranlaflung gegeben, den Ac⸗ 

eufativ im Sinne eined Adverbii zu gebrauchen. So kommt 
beſonders πάντα (neutr. pl.) vor, in allen Stüden, in jes 
der Ruͤckſicht. Soph. Oed. T. 1197. ἐκράτησας τοῦ πάν τ᾽ 
εὐδαύμονος ὄλβον. Eur. Sthenob. fr. 1. οὐκ ἔστειν ὅσεις πἀνε 
arg εὐδαιμονεῖ, ſtatt Όεῇεα ϱ6 Alex. fr. 16 heißt wor ov- 
τις üvdgwr εἰς ἅπανε οὐδαιμονε. x) und anftatt deſſen fich 
wohl nie πᾶσιν findet. Eben fo πάντα τρόπον, ὃν τρόπον 
etc. vielleicht auch Pind. Isth, ı, 58. ai δ᾽ ἀρετὰ κατάχει-- 
ται πᾶσαν ὀργαν, omni studio, Plat. Leg. 2. p. 656 εα. 
σκοπῶν ὃ᾽ εὑρήσδις αὐτόθι τὰ μυριοστὸν Frog γεγθαµµένα ἢ 
τετυπωµένα — τῶν νῦν δεδηµιουργηµένων οὔτε τν καλλίονα 
οὔσ αἰσχίω, τὴν αὐτὴν δὲ τέχνη» ἀπειργασμένα, Mit ders 
ben Runft. Beſonders werden jo τὸ, wie ours τε καλλίονα 
in der Stelle des Plato, τί 3. B. τὸ διαφέρει, -(aud)zivn)y) 
οᾖὐδέν, in nichts, in Peiner Kuͤckſicht, wie Soph. Phil. 66. 
τούτων γὰρ οὐδέν΄ μ ἀλγυνεῖς ſt. οὐδενὶ τούτων gebraucht; 
ferner ἄμφότερον 3. B. Il. Υ, 179. ἀμφότερον, βασιλεύς ἑ 
ἀγαθὸς κρατερός 7 αἰγμητής, beides, ein guter Bönig ας. 
ἄμφότερα, in beiden Stüden, welches =1bjt nach Dativen 
folgt, ‘wie Plat. Gorg. p. 524. B. εἴ τινος µέγα ἦν τὸ σῶμα 
vos N τροφῇ ἢ ἀμφότορα. 2) Daher καιρὸν, zu rechter 
Seit Soph. Ai.34, τὴν ταχίστην Xen.hist. gr. 2, 1, 8 fl. τάχιστα. 
τὴν πρωτην Herod, 3, 134. Xen. Mem. 8. 3, 6, 1ο. zu⸗ 
ſt, anfangs, τὴν εὐθεῖαν, geradezu, τὴν ἀρχήν oder bloß 
ἀρχήν, Überhaupt, χάριν, wegen, δίκην, nach Art, τἆχος, 
eſchwind, τέλος, endlich. a) So auch ὄνομα, mit Namen, 
ἐπίκλησιν, mit Beinamen Ἡ. x, 29.) γένος, von Geburt, 
πρύφασι», dem Dorwande nad), vorgeblidh, welchem τὸ δ᾽ 
ἀληδές entgegengelegt wird, Lysias ο. Agorat, p. ı30, 59. 
In den letztern Fällen ſcheint man κατά hinzugedacht zu ha⸗ 
ben, wie bei Herod. 2, 176. κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον. 


Beſonders ſteht der Accuſativ in folgenden Faͤllen ad⸗ 
verbialiſch oder ſiatt des Dativ: | 


I. um das Maaß zu beftimmen, 





x) Valck. ad Phoeu, 624. Lobeck. ad Aiaı Ῥ. 1402. Spahn. lect. 
Thaeocr. 1. p. 40. |Schaef. ad Lamb. B. p. 717. 
2} Lobeck. ad Phryu. p. 504. 5 
Heindorf ad Plat. Charm. p. 57. Stallb. ad Euth. Ῥ. 61. 
a) Fisch. 3, 4. Ρ. 214 μυς. 
4 ( 
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a. bei Comparativen πολὺ μείζων, nm vieles, viel 
größer. πολλὸν- ἀμείνων Il. £’, 479. πολλὸν ἐχθίων Soph. - 
Antig. 86, Ἡ. f, 239. µέγ ‚Auslyora para. Daher Ken. 
Anab. ı, 7, 13. ὑστέρησε τῆς µάχης ἡμέρως πέντα, zugleich 
mir Rädficht auf den Gebrauch 2. b. Vom Dativ im dien 
fer Bedeutung ſ. Φ. 400. 8. - ' Ä 
be auf die Fragen: wie weit? wie tief? Herod. 2, 
33. σταδίους δὲ “πέντε καὶ εεσσεράκοντα δικκοµίσαντερ 
ἀπίκοντο ἐς τὸ ἱρόν. So ftehen oft die Accuſ. ευρος, βάδος, 
πλάτος, in der Breite, Tiefe, Dicke, ὕψος In der Höhe, . 
πλῆθος, der Zahl nad), Xen. Anab. 4, 2, 3. οἱ μὲν äno- 
ῥεύονιο τὸ πλῆθορ ὡς δισχέλιοι, bei Herodot auch neys- 
Dos, 3. B. 2, 132. ἔστο δὲ A βοῦρ — — µέγασῦαρ dan περ 
µεγάλη βοῦς ζωη. auch mit ἐς ‚Herod. 2, 155. und wechfelnd 
mit dem Dativ στευνύτητι μὲν, μῆκορ δέ. id. 4, 85. Das 
Maaß fieht dann oft im Genitiv der von εὗρος ας. abhängt, 
Xen. Anab. 2,9, 1. μετὰ ταῦτα ἀφίκοντο ἐπὶ τὸν Ζάῤατον 
ποιαμὸν τὰ 80005 τεττάρων πλέθρων. vgl. 3, 4, 7. -Plat. 
Critie, p. 117. ©, ſetzt ἔχων δάδα ἱππόδρομας aradioy:Fä 
πλάτος ἔχαιν. | | 


2. bei Zeitbeftimmungen, auf folgende Fragen: 

a. wann? IL 9, ı11. AAN ἐπί τοι καὶ ἐμοὶ Θάνατορ 
zu) μοῖρα κραεαιἠ Eoosıos, ἢ Mg, (ἠοῦς 1) ἢ δείληο, ἢ µέ- . 
σον ἦμαρ. Ἠετοά. 2, 2. τὴν ὥρηκ ἐπαγιέειν αφίαν 
αἶγας, zur beflimmten, gehörigen Zeit. Daher ἦμαρ, bei 
Tage, interdia Hesiod. ἔργ. 175. Apall. Rh. 2, 406, 3, 
1079. νύκτα, noctu, des Vachts Herod. ı, 181. 6) 

b. wie lange? mit Cardinals und Ordinalzahlen. He- 
siod, Th. 635. ἐμάχοντο δέκω πλοίους ἐγιαντοαύς. 
Daber χρόνον, lange, diu Herod. ı, 175. und der Ycoufas 
tiv bei εἶναι auf die Frage: wie alt? Xen. Mem. 8. 3, 6, 
2. οὐδέπω εὔκοσιν ὄτη γδγονως. c) vgl. Herod. 3, 3. extr, 
Plat, Apol. S. p. 17. D. Daber τὸ λοιπόν, Bänftig, wenn 
von einer in der Zukunft ununterbrochen fortdaurenden Hands 
ung die Rede ift, ταῦ λοιποῦ aber wenn einzelne Källe ges . 
meint find, in denen eine Handlung flatt finder, alſo mehre 
mald wiederholt wird. d) 

ο, feit, gewöhnlich mit Ordinalzahlen. Eurip. Rlus. - 
444. σ μὲν γὰρ ἤδη δένατον alyualac Erog, feit Zehn 
Jahren oder zehn Jahre lang, wie annum jam tertium et 

5 . Ä 
ee m Tea, PR aräı Bach, mad, 
4) Herm. ad Viger, Ρ. 706, 36. 
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vicesimum regnat. Thuc. 8, 15. ερίτην ἡμέραν αὐτοῦ ὕκον-. 
‚z0g, da er feit drei Tagen gekommen war, d. h. am drit⸗ 


y 


ten Tage, feitdem er gef. w. Plat. Apol. S. 18. B. ἐμοῦ 

io πολλοὺ xarıjyogos γεγόνασι πρὸς ὑμᾶς, καὶ πάλαι πολλὰ 
ἤδη ἔτη, «αἱ οὐδὲν ἀληθὲς λέγοντερ. Leg. 3. p. 656. E. 
σκοπῶν ὃ) εὑρήσεις αὐτόθν (in Χερόρίει) τὰ μυριοστὸν 
ἔτος γεγθαμµένα ἢ τετυπωµένα — τῶν νῦν δεδημιουργηµένων 
οὔτε τι καλλίονα, our αἰσχίω. Xen. Anab. 4, 5, 24. κατα-. 
λαμβάνει τὴν θυγατέρα τοῦ xuwnagyov ἑνάτην ἡμέραν ο- 
γαµηµένη». Aeschin. in Ctesiph. p. 468. ἑβδομην ἡμέραν 
τῆς Θυγατρὸς αὐτῷ τετελευτηκυίας». Lucian. D. Μ. 15. ἐν 
Ῥαβυλῶνι κεῖμαι τρίτη» ταύτην ἡμέραν. Auch mit Cars 
dinalzahlen Eur. Hel. 111 sq. EA. πὀσον χρόνον γὰρ δναπε- 
πόρθηταυ πόλι; TET. ὅπτὰ σχεδόν ἓν καρπίµους ἐτῶν κύτ 
κλους. Lysias p. 109, 13. τέθκηκε ταῦτα τρία ἔτη,' feit 


drei Jahren, in den legten drei Jahren, , τρίτον ἔτου τουτέ 


426 


Lysies p. 168, 535 
d. vor. Xen. Cyr. 6, 3, 11. καὶ χθὲς δὲ καὶ ερίέην 


ἡμέραν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἔπραττον, vor drei Tagen, ebeges 


ftern. ε) Demosth. Olynth. p. 29, 21. μέμνησύε, ο 
ἀπηγγέλθη Φίλιππος ὑμῖν ἐν Θράκη τρίτον ἢ τέταρτον 
ἔτος τουςέ, ΠΗραΐον τεῖχος πολιορκών. Plat. Rep. 10. Ρ. 
615. C. Αρδιαῖος τύραννος ἐγεγόγευ ἤδη χελιοστὸν ἔτος 
εἰς ἐκεῖνον τὸν χρόνον. | 


3. Der Accufatio ſteht endlich wegen der Präpofition, mit 


der ein Verbum zufammengefegt ift, wenn diefe für fich im 


derfelben Bedeutung einen Accuſativ regiert, Eurip. Απάτ. 
985. εἰσπεσεῖν ξυμφοράν. Xen. Cyr. 3, 1, 5. περιϊστασθαί 
τι. Bol. $. 402. D. Daher die doppelten Accufative: des 
ren einer vom, Verbo, der. andere von der Präpofition abs 
hängt Herod. 5, 34. παρεσχευάσαντο καὺ οἵτα καὶ ποτὰ, xal 
zeiyog ἐσάξαντο. Eur. Hel. 1586. ἐξανήρπασαν ταῦρον 


" φέροντέρ τ΄ εἰσέθεντο σέλµατα. Herod. 1, 163. τεῖχος πο- 


ριῤαλέσθαν τὴν πόλιν. (βαλέσθαι zeiyog περὶ τήν πόλιν) 
7, 24. τὸν ἰσθμὸν τὰς νέας διειρύσαι. Thuc. 3, 8ı. 8, 
7. ὑπερενεγκόντες τὰς ναῦς τὸν ἰσθμύν. Eur. Phoen, 
1432. ΠΠολυνείκης ------κνήµην διεπέρασεν ᾿Αργεῖον δόρυ. 
1435. ὃ πρόσθε τρωθδὶς στέρνο Ἰολυνείκους βία διῆκα 
λύγχην. vgl. 26. Iph. T. 361. ἐπδὺ τὸν εἰαρέοντα διὰ Zup- 


᾿πληγάδων βοῦς ὑλοφορβοὺ πόντον εἰσεβάλλομεν. f) Doch iſt 


e) Ruhnk. diss. de Antiph. p. 914, in Reisk. Orat. gr. T. 7. 
-f) Valck. ad Phoen. 1099. 
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bel diefen Verbis, außer ποριέστασθαι, die Wiederhofung der 
Präpofitionen gewöhnlicher. Dagegen werden. folgende Wer⸗ 
ba öfter mit dem Dativ conftrairt: ἀμφιβάλλειν τό zum Φ.. 
402. d. aber Eur. Androm. 110. δουλοσύναν σευγερὰν üu- 
φιβαλοῦσα κάρα. δἰσιέναν τινί $. 402: ο, und'zıya. Thuc. 
4, 8ο. οὐχ ἥκιστα αὐτὸν ταῦτα ἐσήει. 6, 51. μλλον αὖ -- 
τοὺρ ἐσήοι τὰ δεινά. gl. Herod. 7, 46. ϱ) ἐπιζεῖν zum, 
auf, in einer Sache aufbraufen, Eur. Hec. 578. Herod. 7, 
15. aber Eur. Iph. T. 994. def τις ὀρχὴ δαιμόνων ἐπέ- 
ιν τὸ Ταντάλειον σπἕρµα, in der εμας gegen 
etwas losbraufen. ἐπισερατεύεν. ©. $. 402. Anm. 1. 
προσβάλλειν zıri und τινά. 6. 402. Ῥ. Anmi. Eurip. Or. 
1280. τάχα τις Αργείων ἔνοπλος ὁρμήσας πσδὶ βοηδρόμῳ 
µέλαθ ga προσµέξει — προσοικεῖν zıre. aber Thuo. 1, 34. 
mgooxodos δ) αὐτὴν Ταυλάντιι. Eur. Andr. 165. προσ- 
πισῖν Zuoy γόνυ. ἡ) $. 402. b. Anm. Verſchieden find 
πιριπτύσσειν χεῖράς ‚vs Eurip. Alc. 357. Andr. 418, und 
περιπεύσσεεν τι, etwas umfaflen, umarmen, umgeben Eur. 
Hec. 737. Iph. A. 998. i) 

Selbſt Verba, die mit Präpofitionen zuſammengeſetzt 
find, die feinen Accuſativ regieren, nehmen diefen zuweilen 
zu fi, wie ἐκπλεῖν, ἐξελθεῖν, ἐκβαίνοιν zu $. 378. Anm. 1. 
Ear. Ion. 311. σηκοὺς 8’ ἐναερέφδι Τροφωνίου, wo aber 
andre ὀηκοῖς Iefen, ἐνστρέφοι ft. Zrorgeperas, i. e. ἀναστρέ-- 
φιιαν κατὰ σηκοὺς Te. &)" Aesch. Pers. 447. ἐμβατεύειν 
τι Eur. Heracl. 848, ἐμβῆσαί νιν Ίππειον δίφρον. ἀμπίπτειν 
on Soph. Oed. C. 942. Eur. Iph. A. 808. if nicht ganz 

Te 


N 
4. Zuweilen ift der Accuſativ durch ein anögelaffened 427 - . 
Bareie beim, .- gelaffened 7 

a. Bei nachdruͤcklichen Anreden ficht zuweilen der Accus 
fativ des Pronomend, mit Auslaffung des Derbi, λέγω oder 
wald, Soph. Απρ. 441. σὲ δὴ, σὲ τὴν, νούουσαν ὃς 
πέδον πάρα, φὴς ἢ καταρνῇ μὴ δεδρωκέναν τάδε; Arist. Av. 
374, οὗτος, mod το. Eur. Hel, 554. σὲ, τὴν ὄριγμα 
δµνὸν ἡμελλημένην τύμβου ᾿πὲ κρηπῖδ ἐμπύρους  ὁρ- 
Φοσιάταο. Wollftändig hat es Eur. Bacch. gı2. σὲ, τὸν 








©) Valck. ad Her, 7, 46. Ρε 551, 6% - 
1) Person ad Bar Med, 1208 Men den mit mede zuſamnm 
i ’orson ac ‚ur. Med. ı: 2 on mit πι 

fien W. Hehe Lobeek, ad Soph, Alp ρα 
τα) Röisig comın. enit. in Soph. Öed..C. p. διφ. 
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πιρόθυµον ὄνθ᾽, ἃ μὴ χρεών, ὁρᾶν, σπεύδοντά  ἀσπούδφάτα, 


/ 


Ἠενθέα λέγων ὄξιδι πάροθε δωµάτων. Merc. f, 1217, σὲ 


, τὰν Φάσσοντα δυστήνους ὄδρας αύὐ δ ὤ. 2) 


Daffelbe ift der Fall bei Bitten μὴ πρὸς σὲ γονάτων 
nämlich ixszevo. Φ. 405. 3. uͤberhaupt bei affertvollen Ver⸗ 
boten, wie u7 τρυβάς — sc. ποιεῖτα Soph. Ant. 577. ©, 


Brunck und Musgr. µή nos πρόφασιν ac. λέγε Arist. Ach, 


\ 


344. Bol. Vesp. 1174. 


b. Bei einigen Schriftftellern ftehen Accuſative, die πώ 
erklären laffen, wenn man ἔχων binzudentt. Pind. Pyth. 6, 
14. gas δὲ πρόσωπογ ἓν καθαρῷ (ἔχων) ἀπαγγελε. Ho- 
zod. 2, 41. τοὺρ ἔρσενας (Ααὔς) κατορύσσουσε ἕχαστοι ἐν τοῖσν 
προασεείοισε, τὸ «έόρας τὰ ἕςτερον ἢ καὶ ἀμφ ότδρα 
ὑπερέχοντα, αφ. ἔχοντας. ih. 134. πυραμίδα δὲ καὶ οὗ- 
τος Enchimero, πολλὸν ἑλάσσω τοῦ πατρὸς, 82008 ποδοιν κα- 
ταδέουσαν, κῶλον ὅπαστοκ τριῶν I έὂρων, sc. ἔχουσαν. 


4, 71. ἀνάλαμβάνουσο τὸν φεκρὸν, κατακεκηρωμένον μὲν τὸ 


σῶμα, τὴν δὲ νηδ ὑν ἄνασχισθεῖσαν ναὶ καὺθαρθεῖ- 
gay, πλέην κυπέρου κεκἀμμένον, ----συνεβῥαμμένη» 
ὀπίσω, sc. ἔχοντα. Vgl. 2, 48. Xen. Anab. 4, 5, 25. aid‘ 
ρἴκοι ἦσαν κατάγειοι, τὸ μὲν στύµα ὥσπερ φρέατος, κάτω δὲ εὖ- 
ρεῖαι. Befonderd hei Spätern 5.8. Lucian. D.M, 1ο, 4. ὃ δὲ τὴν 
πορφυρίδα ὀὗτοσὶ καὶ FO διάδηµα, ἃ βλοσυρὸς, τίς ὧν 
τυγχάνει; m) Daher auch οἱ δέκα ap ἥβης, die dreiffige 
ährigen d. h. 65 δέκα (ἔτη} a ἤβης (ἔχοντες) bei den 
acedämoniern. S, Sturz lex. Xen. u. ἤβη. Dann fteht 
auch τὰ δέχα ohne οἱ als Suhject, 3. B. Xen. hist. gr. 5, 
4, 40. καὶ τὰ δέκα ap ἤβης Ex τᾶν ὁπλιτῶν ἔθει σὺν αὖ- 
ταῖς. Von ἄνομα, mit Namen, γένορ |. $. 425. 1. b. 
Anm. 1. In Zwilhenfägen ſteht zuweilen ein Accuſativ im 


Beziehung anf einen vorhergehenden Accuſativ, ſtatt des Nomi⸗ 
nativs mit einem eignen Verbo. Soph. Oed. C. 868. φέ ς) Ausor 


«αἱ γένου τὸ edv — ΄Ελιος δοίη βίον τοιοῦτονι οἷον πάμὲ, γηρᾶναύ 


ποτο fi. οἷον κἀγωὼ γηράσκω. Wal. 733. π) Dieſes iſt bie Attrac: 


tion, nnd nach dieſer Sonftruotionsart fteht auch zuweilen ftatt bed 


Hocufativs ein anderer Caſus, ber vorberging, wie Plat, Gorg. p. 
498. B. vi οὖν sormun κάλλιστὸν ἔοτιν ὧν Λέγεος — Ἠίνων λέγεις; 
--Χρηματιστικῆς etc. fl. viva λέγει. ᾿χθηµατιστικήν. oder der Ac⸗ 
cuſativ wird von dem vorbergegangenen Gubft. angezogen, und in 
Tr 

{) Brunck. ad Soph. 1. ο. Musgr. ad Eurip, Hel. L c, 

m) Iens. et Hemsterh, ad Lucian. T. 2. p. 446. 

κ) Heindorf zu Horaz. Satir. 1, 4 25. 


΄ 
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den Genitiv gefept, wie Eur. Androm. 96. ἐμπέφυκε γὰρ Ὑυναιξ 
τέρψιὲ τῶν παρεσεώτων κακὠν ayd oröp sl καὶ διὰ γλώφσης ἔχει», 
fl. τὰ παρεοτώτα κακά — ἔχειν, . 

Anm. 2. So wie ftatt bes Subjectsnominativs oft κατα mit 
den: Acenſ. ftedt, um bie latein. distributiva auszudruͤcken, fo ftehf 
es anftatt des bloßen Accuſ. in derfelben Bedentung. Herod. ı, 9. 
ἐπὶ corrod (τὸν θρόὀνον) εῶν inarkır ware, ir ἕκαστον ἐκδύνουσα 
Gros, singulas vestes. 5, 11. ἀγινέοτε κατὰ ὅνα ἕκαστον τῶν . 
παίδων, singulos pueros. ο) 

Anm. 4. Was man öfters von einem accusativus absolutus 
erinnert hat, der auffer aller Verbindung mit dem Sage ſtehend 
. burdy quod attinet ad zu erklären fel, p) berubt auf ungenanen Er⸗ 
Härungen ber angeführten Stellen, Gewoͤhnlich find ſolche Acenſa⸗ 
tive dadurch veranlaßt, daß ἵπ Sägen, die durch einen Zwiſchenſat 
getrennt find, der Schriftiteller die vor dem Zwiſchenſatze angefangene 
Conſtruttivn nad demfelben verläßt, und eine andere befolgt. Od. 
ἁ, 275. ift oben $. 298. 2, andere $. 422. Anm. a. erlläst. gl. 5. 
631. 1. fl. Her. 5, 105. καὶ γὰρ τὴν Kauvor, πρότερον οὐ 
βὐυλομένην συµµαχέειν, 06 ἐνέπρησαν τὰς Zapdıs, Türe σφι καὶ αὕτη 
περοσεγένετο, wo auf τὴν Ἀαΐνον eigentlich προσεκτήσαντο folgen follte. 
Xen.h.Gr.5,4,1. sous τῶν molswy εἰσαγαγόντας, ss τὴν ἀκρό- 
πολεν autos (.4απεδαιμονίους) καὶ βουληθέντας .4σκεδαιμονίαιε 
τἠν πόλιν δουλευειν, — — τὴν τούτων ἀρχὴν ἑπτὰ µόνον τῶν φυγόν- 
των ἤρκεσαν καταλῦσαι, 416 τοὺς εἴσαγαγ. καταλῦσαι ΠΠ) τήν τών 
- αἰσαγαγόντων ἀρχὴν καταλ, Wergl. ib. 6, 4, 2. wo es eigentlich 
beißen folte: Κλεόμβροτον dd, ἔχοντα τὸ dv Φωκοῦσι στράτευµαι 
καὶ ἐπερωτῶντὰ τὰ οἴκοι τέλη, Tl χρὴ ποιεῖν -----ἐκέλευσαν μὴ 
ἆκαλνειν co στράτευμα. aber wegen des Zwilhenfage® Προθόου Ad- 
ἔαντος — τὸ δαιμόνιον ἦγεν folgt ἐπέστειλαν δὲ τῷ Χλεομβρότῳ, 
Isocr. Panath. p. 164. Ο. τὸ μὲν οὖν σύψτάγμα τῇς εὖτε Άολι- 
είας καὶ τὸν χρόνο», ὅσον audi) χρώμενοι διετελέσαμεν, ἔξαρ- 
κούννως ὀεδήλωται. Soph. Oed. T. 717. παιδὸς δὲ βλαστὰς οὗ 
διέσχον ἡμέραι ερεῖε, καὶ νιν ἄρθρα eines ἐνζεύξας ποδοῖν, Ἰῤῥιψεν 
ἄλλων χερσὶν εἰς ἄβατον ὄρος, ift βλασταὰς von διέσχον regiert, niche drei 
Tage trennten die Geburt des Bnaben von dem was nun geſchah, d. h. 
noch nicht drei T. feir der Beb. Xen. Cyr.2,2,5. vous μέντοι "Billn- 
vastous ἐν τῇ .4σὶᾳ οὐκοῦντας, οὐθέν πω σάφὲς Alytzas, εἰ ἔπονταίο 


ee — « . 

ο) Schaef. ad Dion. H. p. 44. 558. 

p) Hemst.adLucian. ı. p. 452. Wessel. alHer. 2, 166. p. 151, 5; 
Bruuck. ad Arikt. Pac, 1099. Soph. Odd. T. 7174 Porsı ad 
Eur. Or. 6451: Devis.. —* Tusc ı, 24 Heind. ed Plat. 
Thehet: pı 288 er 
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fl. τοὺε Ελλ. οὐποῦντας ουδέν που σὰφὲε' λέγουσεν, εἰ Enovran, eine 
Attraction fi. εἰ οἱ — οἰκοῦντεν ὕπ. Isecr. Panath. p. 253. Β. ἆλ- 
λὰ μὴν καὶ εὰε στάσεις «αἱ Tas σφαγὰς καὶ τὰς τῶν πολι- 
«ειῶν µεταβολὰ ο, ἐκεῖνοι μὲν ἂν φανεῖεν (εΦ follte folgen ἐν rare 
κτόλεσιν ἐμπεποιηκότες, ftatt deflen) ἁπάσας τὰς πόλεις, πλήν ολίγω», 
«Μεστὰςρ πεποιηκότες εῶν τοιούτωφ φυμφοφῶν καὶ νοσηωάςωνο 

Xen. Cyr. 2, 3, 2. iſt das Subject ἆθλα am Schluſſe mit dem 
Prudicat meöxasras wiederholt, und es follte eigentlih beißen: τὰ de 
ἆθλα τῆς νίκης πρόκειται — — ol τε πολέμιοι καὶ τὰ τῶν πολεμίων 
ad. = Diele, Zufammenfekung wird aber aufgehoben, duch das 
eingefhobene dor ots οἵ τε πολ. 4) | 

In andern Fällen wird der Wecufativ dur ein folgendes Pro: 
nomen relativum im Aceufativ beftimmt; f. $. 474. ο. Her. 4, 106. 
was di στήλας τὰς ἵστα κατὰ vac χώρας ὁ «4ἰγύπτου βασιλεὺς 
Σόσωστρι», al μὲν πλεῖνες οικέτε περιεοῦσαι. wo dann hinter στῄλας 
kein Somma ftehen darf: denn es follte eigentlih heißen: as δὲ στή- 
λας lora, — τούων αἱ μὲν πλ. 

Oft wird ein Accuf. nad einem Zwiſchenſatze durch das Φτοι. 
demonstr. in bdemfelben Genus oder im Neutro, απ durch ein 
gleihbedeutendes Wort wiederholt, wie Isocr. Panath. p. 141. C. 
καὶ πρῶτον μὲν τὰς Κυκλάδας νήσους, περὶ as ἐγένοντα πολλαὶ 
πραγματεῖαι κατὰ τὴν Mivw τοῦ. Κρητὺς δυναστεία», ταύταςρ τὸ 
relevratov ὑπὸ Χαρών κατεχοµένας, ἐκβαλόντες ἐκεένουε, οὐκ ἐξιδιώσα» 
σθαι τὰς χώρας ἐτόλμησαν. Vgl. $. 468. ” 
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228... Oft fiehen zwei Subflantive in einerlei Caſus bei⸗ 
zſammen, wo dann daß eine die Erklärung oder genauere Bes 
flimmung, gleihjam Pradicat, enthält, fo daß man dad Pars 
tic, ἂν 26. hinzudenken fann, Hesiod. Th. 788. von ber 
Spyntar: ἐξ ἱοροῦ ποζαμοῖο ῥέεν διὰ νύκτα µέλαιναν 'Sixea- 
φοῖο κέρας δεκάτη ὃ ἐπὶ μοῖρα δέδασται als ein Arm 
des Ocean. Mu. κέρας ὃν, als Zehnter Theil, Nach dem 





* 


u Die Leſatt, di 6 9 ε, (Φείπε mir von einem 
7 N een αλ μμ ver fi Μα ὃν ασε Leſart 
nicht finden konnte. 


Ν 
‘ . 


Syntarx. Anmerk. zu den Caſus obliquĩ uͤberh. "ygı 


proſaiſchen Ausdruck follte hler ſtatt des ſelbſtſtaͤndigen Verbi 
δέδασται das Huͤlfsverbum οἷμί. ſtehen , δδκάτη μοῖρά ἐστιν. 
6. 6. 310. Arschyl. ‚Agam. δι. τὸ ὑπεργήρων --- — παι-- 
δὸς οὐδὲν ἄρειον ἂναρ ἡμεαρόφαντον ἀλρίνε ı, ald Traums 
geftalt. Eur. Herc. £ 494. καὶ σκιὰ φάνηθίύ μοι, als 
Schatten, Herod. 2, 155. τὸ δὲ καταστέγασµα τῆς ὀροφῆς 
ἄλλος ἐπιπέεται λθού ſt. τὸ δὲ κπαταστ. ἐστιν ὄλλος λίθος 
ἐπικείμενος. Go aud) in den andern Caſus. Plat. Leg. 10. 

. 903. E. ἀἐπφδὼν προσδεῖσθαί µοι ῥον .ἔ Mora ὅτι τινῶν, 
als Befänftigungsmittel, Id. Protag. p. 316. E. ταῖς τέχναις 
ταύταις παραπδτάσµασιν ἐχρῆσαντα, als Ὀεάπιαπιεί. 
Auch. in verfchiedenem Numerus Lysias in Alcib. p. ı42, 
35. ταῖς "ὑμετέραις ἀρεταῖς χρῆται παραδείγµατν : περὶ 
τῆς ἑαυτοῦ πονηρίαρ.;) Bol. $. 420. Anm. 3. 


Daber drüdt diefe Zufammenftellung oft eine Bergleis 
hung auß, oder. bad Merglichene fällt mit dem, womit εδ 
verglichen wird, in eins zufammen, Eur. Or. 565. σὴ δ᾽ ΄ 
Time παῖς, τὸ ondom ἄρουρα —  ἄλλου παρα. Iph. 
A. 1336. inernglay δὲ γόνασιν ξάπτω σέθεν 10 σῶμα τοῦ-- 
ws. Rhes. 56. ὦ dainor, ὅστος p εὐτυχοῦντε ἐνόσφισας 
doirng λέοντα- (90 dab Horaziſche Hustious exspectat, dum 
defluat amnis. 9) 


2. Wenn zwei Verde, die vetſchiedne Cafuß ‘regieren, 
mit einem Subſtantiv verbunden werden, fo follte dieſes eis- 
gentlich zweimal, bei jedem Berbo in dem erforderlichen Ca» 
ſus ftehen, ‘oder wenigſtens einmal durch ‚ein Pronomen wies 
derholt werben, Uber oft fieht ein ſolches Subſtantiv uur 
einmal, und richtet ſich im Caſu nach dem zundchfil ſtehenden 
Berbe: Hesiod. ἔργ- 166. τοῖς δὲ diy ἀνθρώπων βίντον 
καὶ δέ ὁπάσσαρ Zeug Κρονίδης κατένάσσε (2ο, abroug,) 
πατὴρ eig πείρατα γαίης. ᾿ Soph. Ant. 9Ο1. «Φανόντας ὑμᾶς 
ἐγὼ ἔλουσα κἀπετυμβίου, χοὰς ἔδωκα (ὑμῖν) . Thuo. 6,71. 
(πρὸ ἂν) χρήματα ἅμα αὐτόθεν τα ξυλλέξωνταν καὶ 
παρ θηναίων ἔλ δη. Plat. Gorg. Ρ. 460.C.D. μέμνησαν 
λέγων ὁλί πρότερον, or οὗ δεῖ τοῖς παιδοτρίβαις 
ἐγκαλεῖν οὐδ' ἐκβάλλειν dx τῶν πύλεων, «ἐὰν 6 πύκτης 
τῇ δᾗ muss) μὴ καλώς x — τε καὶ ἀδικῇ; ὥσαντων, δὲ καὲ 

ἐὰν 6 ῥήτωρ zogen ᾗ a ται, μὴ τῷ δι ἀξαάντυ 
ἐγκαλεῖν ο σος αύφειφ ar πόλεως, alla τῇ adı- 
κοῦντι καὶ οὖν x ὁρθῶ χθωμένῳ τῇ ῥητορικῆ., Rep. 5, 





r) Schaehen, a app- Demosth. Ip. 868. 
2) Dobres ad’ Artst. Put Si ' ©. 
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p. 465. A: πρευβυτέρῳ μὲν φεώτέρων naytur ἄρξεεν 
τε καὶ χολάζειν προστετάξετα. Isocr. Ῥαπαῖῖν p. 267. ©. 
οὐχ ἡγήσαντο δεῖν τοὺρ ἄμεινον τῶν ἄλλων φρονοῦντας ἅμαε- 
λεῖν οὐδὲ πεαριορᾶν τὰς τῇς αὐτῆς συγγενείας μετεχού-- 
σας ἀπολλυμόνας. 6) Daher dad Anakoluthon Eur. Andr. 

669. f. sl σὺ παῖδα΄ any doug τῳ πολιτῶν, als‘ ἔπααχο τοιάδε, 
σογὴ udn ar fi. el δούς — — ads Naoyovaas εἶδος. 

Zumellen richtet fich der Caſus nach dem entferntern 
Verbo. Od. &, 531. ἑτάροισικ ἐποτρῦναι καὶ ἀνῶξα,. Soph. 
Antig. 537. καὶ ξὑμμετίσχω καὺ φέρὼ τῆς alriagı jPlat. 
Gorg. Ρ. 94. D. τὰ μὲν ἀπειλοῦσα, τὰ δὲ νυθαετοῦσα ταῖς 
‚ &nıdvulaıg etc.u) Isocr. Areop. p. 149. C. οἱ φεώτεροι ἓν τοῖς 
ἐπιτηδεύμασιν ἔμενον, ἐν οἷς ἐεάχθησαν, Φαυμάζοντας καὶ 
ὑμιλοῦντες τους ἐν τουτοις πρωτένονγτας, WO aber 
Better aus der Handfchr. G. ζηλοῦντες fl. ὅμιλι wie aud) 
Balken, vermuthete, aufgenommmen hat. Vergl. $. 441. 
-Zumeilen werden auch zufammen gehörende Wörter getrennt, 
wie Eur. Hec. 1334. καὶ μὴν τρέφων μὲν, ὣς σε wald” 
ἐχυῆν τερέφοιν, σώσας τὸ τὸν ἐμόν. rest. 578. ὀἐζημίωσε 
πατέρα κἀπέκτεω ἐμον ift weniger auffallend. Auch wird 
das. zweite Wort nach dem nächiten Verbo conftruirt Eur. 
Hec. 1045. ὦᾗ γὰρ καθεῖλες Opixa nad κρατεῖς ξένου; fi. 7 
γὰρ * Θρῦκα ξένον καὶ αρατεῖς αὐτοῦ. 9βΙ. Soph. Trach. 
98. x 
Ehen fo fteht ὅς, #1, 8, oft einmal bei Werbid von vers 
ſchieduem Regimen. Eur. Suppl. 863. ᾧ βίος μὲν ἦν πολεῖς, 
ἥκιστα. ꝰ ὄλβῳ γαῦρος ἦν. Plat. Rep. 5. Ρ 465. E. οὓς 
ἐξὸν ἔχειν οὐδὲν ἔχοιεν, fl. οἷς ἀξεη ἔχειν καὶ οἵ etc. 
oder οὗ, 4509 αὐτοῖς ἔχειν, οὐδὲν ἔχοιεν. WBgl. Gorg. Ρ. 492. 
B. Symp. p. 301. B. «ὡμολόγηται, οὗ ὀνδεής ἐστι καὶ um 
ἔχει, τουτου ἐρᾶν. Vgl. id. Phaedun. p. 65, A; 82. D. 
Rep. Β. p. 559. A. Gorg. p. 496. Β. Thuc. 7, 64.) 

* Auf ähnliche Welle bezieht πώ zumeilen eine dritte 
Perſon auf ein-Subft. ald fein Subject, das im Accuf. vors 
ausging. Plat. Gurg. p. 464. A. τὸ τοιοῦτον λέγω, καὶ ἓν 
boyuars ἐῑνὲν καὶ ἐν Φφυχῇ, ὃ τι ποιεῖ μὲν οὖ ἔχδιν τὸ σῶμα 





) Schaef. ad p. gmom. p. 235. 

u) Pors. ad Eur. Med. 154, Fiich. 5, « p 446 Meine Note 
qu Eur. .Bacch, 697. κ. J 

«) Porson. (et Schaef.) ad Eur. Hec. 1030. u, Add. p. 03 =q. 

} Ruhnk. ad Hom. h. in Cer, 161... Herm. ad Viger. p. 707. 
N ende ad Phaedon. $. 25. 98. Schaef, ad Sophı Ai, 98: 7 
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καὶ τὴν ψυγῆν, ἔχει δὲ οὐδὲν μᾶλλον, nämlich τὸ σώμα 
καὶ ἢ φυχή. quum tamen nihilo magis bene valeant. ib. 
2.468. D. 7 τις ἀποκτείνῃ τινά — olöusvog εἶναι αὐτῷ 
ἄμειρν, τυγγάνη δὲ ὃν κάκιον, quum Samen sit petus. 9) 

Eben fo Πεθε oft δεῖ einem V. finit. ein Particip, zu 
dem man das vorhergehende Subſt. in einem andern Caſus 
Binzudenfen muß.. Ἡ. m’, 406. ἕλκε δὲ δουρός (nad) 6. 331.) 
ἑλών sc. τὸ δύρυ. Soph. EL 47. ἄγγελλε I’ ὄρχῳ πῤροσχν- 
θείς, nämlich ὅρκον. Thuc. 7, 5. τῆς γὰρ Ἱππού καὶ τῶν 
ἀκοντιστῶν τὴν ὠφέλεκιν τῇ aber ἐντὸς Tide τειχῶν ποιῆσας 
ἀφελέσθαν. (sc: τὴν τᾶξιν) Xen. Cyr. 2, 3, 17. τοῖς ὃ 
ἑτέροις εἶπεν, ὅτι βάλλειν δεήσοι ἄναιρουμένους ταῖς βωλοις 
f. βάλλειν 
"3. Die Eompofita nehmen, befonders bei Dichtern, oft 
den Caſus zu fich, den die einfachen Verba regieren. Soph. 
Oed. €. 1452. ἐναισίου δὲ (δαίμοκος) συντύχοιµι. Phil. 320. 
ουντυχών κακῶν ἀνδρῶν "4ερειδῶν, τῆς τ Ὀδυσσέως. βίας.. 
Herod.7,208. ἀλογίης ἐνεκύρησε πολλῆς. 6) Auch. ſetzen die 
Dichter hei zufammengefegten Verbis πο eine ‚andre Praͤ⸗ 
pofition, ‚wie ἐγγελᾶν κατὰ τος Sopl, Oed. ϱ. 1339. ο). 

4. Bei Dichtern ſteht ‘oft ein casıs obliquus der zu 
zwei Woͤrtern oder Gliedern gehört, erſt bei oder in dem zweiten, 
als wenn er bloß zu dieſem gehörte, Aeschi Prom. αν. 9- 
οὔτε Φωνήν, οὕτε- του μορφὴν βῥοτῶν Eye Vgl. Agam. 
boo. Sopk. El, 939. ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δὀσχερής ft. μηερὲ 
ἡδὺς οὐδὲ. ὃ. oder md. μητρὲ οὐδὲ ὅ. oder ηδὺς οὐδὲ δυσχ:΄ 
ung. ‘Eur. Orest. 406. ΙΠυλάδης ὃ συεδρῶν αἷμα καὶ µη- 
τρὸς φόνο», fi. μηαρὸς ἁίμα καὶ φ. oder αἷμα καὶ φόνον µη” 
7006. Μεά. 1277. ἀλλ ὕβρις, οἵ τε sol νεοδμῆτες γάμῦε, ſt. 
eh ὕβρις ἡ οἡ. καὶ ν. γ. ἸΤτοεᾶ. 1209. ὦ τέκνυν, οὐχ ἵπ- 
ποισι φιπήσαντᾶ σε, 000 ἡλυκαρ εὔὐξοισι. Sm Latein. wurden 
[ίώε Stellungen, wie qui necem. et matris caedem mecuml! 
exsecutus est fehlerhaft feyn fatt- matris nec. et cacd. oder 
necem matris et cuedem ober necem' et catden' m. Aehn⸗ 
ich ift die Stellung der Präpofitionen $. 505. 4. 

‚Ehen fo muß zumellen bei ‘dem erften Gliede ein ents 
fprechendes Wort aus dem zweiten hinzugebacht werben. Fur. 
Or. 742. oüx dxstvog, ἀλλ äxdivn κεῖνον ἐμθάδ᾽ nyayer: fk 





2) Heindorf. ad Gorg Ἱ. ο. p. 5% 

a) Wunderlich observv. ad Aesch. p. 84. . 

ὃ) Brunck. ad, Eur. Or. 129). Phil 1. ο 

e) 1,οῦεο]ὸ ad Soph. Al, 957: 
Eer 


“που Spntar. Anmerk. μι den Eofıs obliqui uͤberh. 


οὖκ ἐκεῖνο ἐκείνην. Hipp. 2055. el γὰρ σὺ μὲν mal ᾖσθν, 
2γὼ δὲ 00% πατήρ fi. ei σὺ μὲν ἐμὸς παῖς ζ. ἆ) | 
. “N . - 
5 Bei Wörtern, die im Allgemeinen eine Gattung, 
Claſſe oder eine allgemeine Beflimmung ausdrüden, fiehen bie 
Wörter, welche die genauere Beſtimmung derfelben bezeichnen, 
oft in Bemfelben Caſus ohne Copula, anftatt daß in andern 
Sprachen die leßtern im Genitiv ſtehen. Herod: 3, bo. τὸ 
μὲν μῆκὸς τοῦ ὀρύγματος ἑπτὰ oradıdi εἶσι td δὲ Uwpog 
καὶ εὗροφ ὁ κτοὶ ἑκάτερον πόδερ, Bgli 2, 124 1735: An 
der [εΏίετα Stelle heißt eb erft: 176 δὲ σέγηό Tavımd τὸ 
μὲν μῆκορ ζξωθέν ἐστι εἰς τὰ xal Eindai πηχέες, εὗρος δὲ τεσ” 
σερεσἑαίδεχα, ὑψὺς δὲ ὑλεω. gleich darauf aber: ἀτὰρ ἔσωθεν 
50 μῆλος ὀκτωκαίδεβα πηχέων καὶ ἠυγόνος, τὸ δὲ ευρος dw- 
δεκά Δήλεωνι τὸ δὲ ὕψορ πέντε πήχεών ἐστι. vgl. 138. 4, 
123: Id, 2, 158, tig δἰώρυχος μὴκός µέν ἔστι πλύθς ἡμέ- 
par τέσόερεον wobei feibit der Ort, deſſen Länge angegeben 
wird, im Nominativ ſteht 2, 29. τὸ δὲ χωρίον τοῦτό ders 
dsl ἡμέρας Tlooegng πλ.όος. Vgl. 4, 85: 3, δι Erik ερεῖς 
ἡμέράς ὁδόν, trium dierum iter. aber 4, ιὸτ. δέκα ἡμερέων 
ὑδόρ. Τά, 1, 14. ἐσεᾶσι «δὲ ovro: ἓν τῷ Κορινθίων Φησαυρῷ 
σταώμὸν ἔχονεις τρι η κυντά τάλαντα. Thuc. ı, 96. 
καὶ Ἑλληνοτμμίαι τότα..πρῶσον θηναίοις κατόστη ἀρχη, οἵ 
ἐδέχοντο. τὸν ιφόρον. — — — ἦν δὲ 6 πρῶτος φόρος ταχθεὶρ 
τετρακόσια τάλαντα al ἔξηκόντα, magistratas: quaestorum 
Graeciae, tributum quadringentorum talentorum. Xen. Vect. 
3,9.  δέχα μναῖ εἰσφορά. 4, 23. πρόσοδος ἑξήκοντα κάλαντα, 
ib, 34. . ἑκαχὸν τάλαντα 7 πρόσοδος ἔσται, aber 3, 10. 
ὁυοῦν μναῖν πρὀσοδος. Vgi. Anab. 3, 4,7.— &o auch He- 
rod, 8, 4, ἐπὶ μισύῷ τριήκονια ταλαντοισ. Thuc. 3, 10% 
τῇν περτετηρίδα τὐτε πρῶτον μετὰ τὴν κάθαρσιν ἐποίησαν 
οἱ 49ηναῖαι τὰ Anka, wie Liv. 2, 21. Saturnalia institu- 
taa-festus dies. — Herod. 7, 6ο. σύμπαντος δὲ τοῦ σερατοῦ 
τοῦ πεζοῦ τὸ πλῆθος ἐφάντη ἑβδομήκονια καὶ ἑκατὺν μυριά- 
δες. .:wie. Lysias Epit. p. 192, 27. ö τῆς Ασίας βασιλεὺς 
ποιο ἔσερὰε πδνεήκοντα μύριάδαρ orgazıav. — Plato Soph. 
p- 229. Ο. καὶ δη Καὶ τούτῳ ya οἶμαι µόνῳ τῆς ἀγνοίας 
ἁμαθία τοὔγομα προσρηθῆναν, nomen inscitiae. Rep. δ. Ρ. 
424, Ἑ. µελαγχλωρους δὲ καὶ τοὔνομα oiss τιτὸς ἄλλου 
ποίηµα εἶναι n ἐραστοῦ — —; Bgl. Charm, 175. Β. Xen. 
Cyr. 2 2, 12. al. §. 420. Anm. 2 b. 





d) Εἰπιε]. ed Eur. Moeracl, 1931. et Add. ad Med. 1118. 


/ 
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Verwechſelung der Subſtantive unter 
ſich und mit Adjectiven; Umſchreibung. 


1. Subſtantive von verſchiedenen Claſſen werden oft mil 429 
einander verwechfelt; beſonders ſtehen Subſtantive, die eitten 
algemeinen Gattungsbegriff außdrüden, ſtatt der beſtimmten 
Derfon oder Eache, απ der πώ jener Begriff, wie in einem 
einzelnen alle, darftellt: abstractum pro concreto. Il. F, 
201. 302. "S2xsarör τε, θεῶν yErscıy) καὶ μητέρα Τηθύνι 
ft. γδννήτορα. 6ο gebrauchen die Epiker Befohbers ydro, und 
zaven fl. υἱός. e). Aesch. Choeph. 1025; μητέρᾶ, 477, Zu 
στύγος, Begenftand des Saſſes. Eur. Phoen. 1506. äye« 
μόνευμα νοακροῖσι πολύστογον, fl. ἤγεμων. Proad. 4360. 
φύμφευμα » ft. vvapn. Here. f. 459. ἔτεκον μὲν ὑμᾶς m 
ὕβρισμα καὶ διαφθοραν Ὁ. h. οὓς ὑβρίζουσι , διαφθείρουδη 
οἱ ἀπιχαίρουσι. Soph. Aj. 381. σερατοῦ ἄλημα, ft. ἁλή- 
της. Thuc. 2, 41. τὴν πόλιν παίδευσιεν εἶναι τὴς Ελλάδορ 
fl, παιδεύτριαν. f) Θδοίώε Subſt, ftehen oft flat derer, die 
das durch ſi e bezeichnete bewirben. Soph. Ant. 533. τρέφων 
dv’ ara κἀπαφναστάσεις θρύνων, von den zwei Töchtern 
des Dedipus, die dem Kteon fein Verderben und den Umſturz 
feiner Herrichaft bewirken zu wollen ſchienen. Vgl. Φ. 309. 


In Profa ift befonderd πρεδβεία ft. πρέσβεις, Befandts 
fhaften ft. Befandte, gebraͤuchlich, felbft in Verbindung, mit 
xijowas. Thuc..2, ı2. ἦν Περικλέοὺυς γνώµη πρότορον Fe- 
φικηχυῖα, «ήρυκα καὶ πρεσβείαν μὴ προσδέχεσθαὶ Anne 
δωιµονίων ἐξεστρατευμένων, Vgl. 4, 118. Plat. Leg. 13. pP. 
950. D. Isocr. Panath. p. 268. D. E. So gebtaudyt Eur: 
Suppl. 173. ngeoßsunara. g) So aud) 7 Eunuayia, fl οὗ 
Σύμμαχοι, Herod. 1, 82. Thuc. ı, 118. 119. 130. —28 
ſt. ὑπηρέται, Thuc. 1, 143. Isocr. Paneg. p. 70. B. (0. 39.) 
Much mit dem Genitiv Eur, Here. f. 547. ὀρφάνευμ ἐμῶν 
τέκνων fl. ὀρφαίὰ τέκνα ἐμα. 7 


2. Die Wörter, die die Einwohner eines Landes beden⸗ 


ten, ſtehen zuweilen ſtatt des Namens des Landes. Thuc. 
1, 107. Φωκέων σερατευσάντων ὃς Ampesug; τὴν «4αχι 





e) Ien. Litt. 2. ı nr. 245. S. 142 . 

7 Casaub. ad Aut, p αι. Valcken. ad Eun Hipp. v. 496, 
ad Ph. 1498. Brunck. ad Soph. Oed. T. 85. Philoct, 259. 
Be 1 756. Musgr. ad’ Soph. Oed. T. 1344, Lobeck, ad 


6) Casaub, ad Kin 2.50 Mimi. τὸ 10 pu 2566 
ce 2 


- 
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µονίων μητρύπολον οἵο. &p 1 110, da δὲ τῶν Admval- 

ων καὶ τῆς ἄλλης ξυμμαχίδος πεντήκοντα τριήρεις διάδοχου 

πλέουσαι ἐς «4ἴγυπτον ἔσχον κατὰ τὸ ΙΜενδήσιον κέρας. (Bek⸗ 

ker ᾿4θηνῶν, aber ohue handſchriftliche Autorität.) ib. 52. 

ὁρῶντες προσγεγδρηµένας ναῦς ἐκ τῶν 4 θ ηναίων ἀπραιφνεῖς, 
... ft. ἐξ '4δηνῶν, wie dort die Mehrzahl der Haubfchriften bat. 
So einige Völlernamen im Latein, in Seguanos, in Aeduos. 


3. Patronymica werden .oft flatt der eignen Namen, | 


von denen dad Patr. abgeleiter ilt, gebraucht, 3. B. “άγνω- 
«Φίδης ft. Ayror, «{ημοκλείδης fi, «Δημοκλῆ. ©. Φ. Ιοἵ. 
‚ Ynm. 2. h) 

ο 4 Dft werden auch Subftantive ſtatt der Adjective ges 
‚fest. I. w, 58. Έκτωρ μὲν θνητός τε, γυναῖκά τε θή- 
σατο µωζὀν. fl. γυναικεῖον. Hesiod. ὄργ. 191. μᾶλλον δὲ 
κακῶν ῥεκεῖρα «αἱ Ὄβριν ἀνέρα τιμήσουσιν. ft. ὑβριστικόν. 
Herod. 4, 78. "Ελλάδα γλῶσσαν, wofür er 4, 108. }λ. Ἕλ- 
ληνικήν fagt. 7, 22. «Σάνη, πόλις Ελλάς. Soph. Phil. 223. 
Ἑλλὰς στολή. Eur. Ph. 609. sounds sl. i) So gebraucht 
Plato oft λῆρος, nugae, ft. nugator, ein alberner Menſch. £) 
und φεῦδος ft. ψευδές Apol. S. p. 34. extr. τοῦτο εοὔνομα 

. ἔχοντα, air οὖν ἀληθὲς, οἴὲ οὖν φεῦδος. {) 


Eigentlich follten in diefem Fall beide Subſtantive von 
- “ einerlei Genus feyn; aber oft wird ein Mascul. zu einem 
Femin. θε[εθί. Aesch. Agam. 675. τύχη δὲ σωτὴρ ταῦν 
Φέλουό ἐφέζετο, fl. σώτειρα. Bgl. id.Sc. Th. 226. Soph. 
Oed. T. 80. Phil. 1471. Eur. Med. 364. "Έλλην yij Eur. 
Iph. T. 342. στολή Ἕλλην Heracl, 131. οὑχὸ τὴν ἐμὴν 
φονέα νοµέζων χεῖρα id. Iph. T. 589 sq,m) 


430 5. Daher [ει zumeilen ein Subſt. mit einem andern 
im Senitio ftatt mit einem Adjectiv. Arist. Plut.; 268. ὦ 
gevaoy ἀγγαίλας ἐπῶν, fi, ἔπη χρυσᾶ. Eur. Baech. 388. 





h) Koen. ad Greg. p. (195.) 290. Ruhnk. hist. crit. orat. Gr. 
ο 


Ρ. 90. 

i) Valck.ad Eur. Ph. ı05. Ernesti ad Callim. p. 128. Ahresch, 
ad Aessch. 2, p- 71. Kom. ad Greg. p. (45.) 108 54. Musgr. 
ad Eur. Ph. l. C Bruuck. ad Soph. Oed. T. 80, ad Phil. Lc 

k) Ηοίμή. ad Plat. Theaet. p. 402 

7} Heind, ad Plat. Cratyl. p. ıı. 

m) Stanley, Brunck, Β σας, ad Aesch. & ο. TR. lt. Markl. 

atd Eur. Iph. Τι 341. Lobeck. ad At. 325.' Musgt. ad Ion. 


1303. Blosnf. gloss. Agam- 647. Reisig. ad Soph. Oed. 6. 


(exeg.) 1562. Bon Ελίην Elmel. ad E. 5 im Quart. rev. 


16, ν. 492 0 (ik δες Lelpz. Ausg. von Din &uppL) 
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ὁ sic ἡσυχέαρ βίοτος, fl. βίος ἤσυχος πι) (00 flammas . 
siderum Cic. N. Ὦ. 2, 36, 92. ft. sidera flammea. Aehn⸗ 
lich ift der Gebrauch der Tragiker und Lyriker, da ein Subſt. 
mit einem Adi. flatt des bloßen Adi. ſteht, 3,3. Pind. Pyth. 
2. extr. ποτὺ airsgov δά τοι λακτιζέµεν τελέδω ὁλισὸηρὸςρ 
οἶμος fl. ὀλισθηρόν. Eur. Iph. T. 1138. τὸ γὰρ ner εὖευ- 
χίας «ακοῦσθαι θνητοῖς βαρὺς αἰών fi. βαρύ ἔσει. ο) 

Auch ſteht daſſelbe Subſtantiv zweimal, das einemal . 
im Genitiv, um eine Art von Superlativ auszudruͤcken, 3. 
DB. ἄναξ ἀνάκεων Aesch. Suppl. 533. fl. der größte König. 
Beſonders werden Adjectiva fo gebraucht, wovon unten,2) . 


Beſonders werden folgende Gubftantive mit einem ans 
dern im Genitiv gebraucht in der Bedeutung von Adject.: 


βία, ib, μόνος, ὀθένος, Staͤrke 4. B. βίη Ἡρακληείη, 
“νείαο Pin, bei Homer; Κάσεορος βία Pind: Pyth. 11, 93. 
Τυδέος βία Aesch. S. ο. Th. 77. IToAuvsixsog βία Eurip. 
Ph. 56. fi. “Ἡρακλῆς, Aivelas, Κάστωρ, Τυδεύς, MoAure- 
song, aber mit dem Nebenbegriff der Stärke oder Braft, der 
Bräftige Her. wie im Läteinifchen perrapit Acheronta Aer- 
culeus labor: Catonis virtus incaluit mero. ©o ὃς Τηλα- ° 
µάχοιο, ig ἀνέμου, (felbit ic Pins "Ἡρακληείης Hes. Theog. 
332.) wie odora canum vis. μένος ᾽ἀλκιόοιο, 4ρηος, ἀνέ- 
µου, ἠελίου etc. σθένος 'Hexiovog D. ψ, δι7. σῦ ένος ἵπ- 
πων, ἡμιόνων Pind. Ol. 6, 38.9) λῆμα Κορωνίδος Pind, 
Pyth. 3, 43. die hochſtrebende - 

κηρ. Ἡ. ß, 851. Παφλαγόνων 8° ἡγεῖτο Πυλοιμέ- 
νεος λάσιον sie. Pyl wit zöottigem Herzen, d. δ. der 
tapfere Pyl. 

poßos. Hes. 3c. Ἡ. 144. dv µέασῳ δὲ ἁράκοντος. 
Is φόβος, (ὁρᾶκων φοβερός). 

πεῖρας, τέλος, τελευτή, beſonders bei 6ρίεα. TI: L', 
143. ὥς κεν Φᾶσσον ὀλέδρου πείρα ἴχηάε, fl, ὀλεΦρος. 
Θανάτοιο τέλος bei Homer und Hefiodus, τελευτὴ «Φανάτοιο 
Hes. Sc. H. 357. nicht da8 Ende das der Tod bat, font 
dern das Ziel weldyes der Tod dem Menſchen fegt. So 
τοῦτο τοῦ χρόνον τέλος Soph.. Trach. 167. τέρμα. τῆς Une 





π) Musgr. ad Soph. Tirach, 583, 

ο) 6. meine Note zu. Eur. Bacch. 06ο. . 
p) Fisch. 2, p. 115. 

ο) Andere Beiſpiele Sat Monk. ad. Bur. Hipp, 794. 
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τηρίας id. Oed. C. 725. r) oder die Vollendung der Ret⸗ 
‚tung, wie Eur. Suppl. 647. 


Bei den Tragifern, auch Lyrikern, kommen vorzüglich 
folgende eigenttiche Umfchreibungen vor 


Öfnag, Börper. Aesch. Eumen. 84: srareiy µητρῷον 
δέµας, fl. τὴν μητέρα. Soph. Oed, C. 1550. νῦν ὅ᾽ 
τον σου τοὐμὸν ἄπτεται ὅέμας, fi. ἔγω. Vgl. Oed. T. 
1308. Trach. 908. φίλων οἰκετῶν ὅόμας, fl. φίλους οἰκέτας. 
Eur. Hec. 718. ἆλλ εἰσορῶ γὰρ τοῦδα δεσπότου δέ- 
pas “4γαμέμνονος. etc. Soph. El. 1177. 7 σὸν τὸ «κλεινὸν 
εἶδας ᾿Ηλέκτρας wode; fcheint mehr zu liegen,. ald in der 
ο bloßen Umfchreibung, nämlid) "Hidxıga ἡ τῷ κλειῷ sides 
διαφέρουσα. “Apsräg πρὀσωπον Eur. Iph. A. 1096. ἡσυχίας 
. πρᾶῦδ,ι Arist, Av. 1233. hebt den erhabenen milden Eindrud 
hervor, den die Tugend, die Ruhe gleichſam durch ihr Aeu⸗ 
ßeres macht, \ 
κάρα. Soph. Oed. T. 950. al φίλτατον γυναικὸς 
Toxaoıng κάρα. 1255. τἐῶνηκε Heior Γοκάστης κά- 
ύα. Eur. Or, 470. ὦ χαῖρε mgioßv, Ζηνὸς ὁμόλεκερον 
κάρο. 475. πρασφθέγγδι Φιν ἀνόσιον κάρα. 
So gebrauchen die Epiker «άρηνον und «εφαλη. IL {, 
7. Δηϊατοὺ μὲν γάρ τε βύες καὶ ἔφια μῆλα, κτητοὺ δὲ τρί- 
ποδέρ τε καὶ ἵππὼν ξανθὰ κάρηνα. Hesiad. Sc. H. 
106. τιμᾷ σὴν κεφαλην. Auch Pindar Ol. 6, 102. αἰτέων 
λΛαοιρόφον τιµάν τι ἑᾷ κεφαλᾶ, ft, οὐ. ſelbſt Pyth. 11,52. 
5.8’. ἄρα γέροντα ξένον Στρόφιον ἐξίκετο νέα κεφαλᾷ ft. νέος. 
So in der Anrede, φίλη κεφαλή bei Homer und fonft, 3 
®, Plat. Ion. p. 621. D. | 
6ο gebrauchen die Tragifer χείρ und ποῦς. Soph. Ant. 
43. el τὸν φεκρὰν Kür τῆδε κουφιεῖς χερί ft. des bloßen Zur 
s708 d. h. Eur ἐμοί G. 472. 6. infofern fie den Todten mit 
der Hand aufheben muß. Eur. Hipp. 666. «Θεάσομαι δὲ 
αὖν πατρὸς μολὼν ποδί, mit dem zurüdkommenden Vater. s) 


ὄμμα und ὄνομα. Aesch. Prom. 659. τὸ dior ὄμμα, 
fl. Ζεύς. Soph. Tr. 527. τὸ 'd” ἀμφινείχητον ὄμμα νύμ- 
φας ἐλεεινὸν ἀμμένε. Eur, Ph. 512. χρόνῳ αὺν ὄμμα 
µυρίαι dv ἀἁμέραις προσεῖᾶον. Or. 1088. à ποθεινὸν ὄφομ 
ὁμιλίας ἐμῆς, χαῖρε. fl. ὦ ποθεινἠ ὁμιλία und dieſes fl. Ops- 
λητής. Ion.ı280. ὦ ταυρόµορφον ὄμμα Κηφισοῦ πα- 


r) Reisig ad Oed. Col. (exeg ) 716. 
s) Schaef. ad Eur. Or. 1116. ed. Pors. Herm. ad Ant. lo 
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χρὀρ, olav ἔχιδναν τηνδ ἔφυσαςο Melde Worte werden 
aber oft- verwechfelt. 2) ὄνομα fcheint gebraucht zu werden, 
wenn gefagt werden fol, daß die Sache, die im Genitiv das 
bei ſteht, nicht ig der Wirklichkeit, fondern nur dem Namen 
nach vorbanden ijt, infofern fie vergänglidy ilt, wie Eur. Or. 
l.c.Hec. 435. ὦ φῶς — προσθιπεῖν γὰρ σὸν ὄνομ ἐξεσεί µου. 


σέβαᾳ. Aecsch. Prom. 1099. ὦ μητρὸς ὁμῆς σέβας. 
Soph. Phil. 1289. ἅπωμοσ ἀγνοῦ Ζηνὸς ὕψιστον σέβας. 
d. h. Ζῆνα σεβάσµεω». j 

In Proſa kommen befonderd die Umfchreibungen mit 
παΐδες, υἱοί, und χρῆμα vor. Herod. ı, 127. ἐλθεῖν ini 
4υδῶγ παῖδας, fi. ἐπὶ «4υδούς. und ὄβιε, So fchon 
Homer υἷες “4χαιῶν, wie κοῦρου «4χαιῶν. Dgl. Pind. Isthm. 
4 62. u) 

χροῆμα. Herod. 1, 36. συὸς χρῆμα udya, fi, µέγας οὔς. 
Ear. Ph. 205. χρῆμα Φελειῶν. Arist. Nub, 2. τὸ χρῆμα᾽ 
τῶν γυκτῶν. Xen. Cyr. 2, ı, 5, σφενδονητῶν παμπολύ τυ 
gone 5} | 

60 wird auch φύσις gebraucht, um anzudeuten, daß - 
dad, was einer Sache beigelegt wird, derfelben ihrer Natur 
nad) zukommt. Soph. Oed. T. 869. ovös νιν «Ἀνατα φύσις 
ἀνέρων ἔτεκτον. Plat. Phil. p. 30. Β. μεμηχανῆσθαι τὴν τῶν 
παλλίστων καὶ τιµιωτάταγ φυσιν. y) wie im Latein, natura. 


Diefe Wortverbindungen gebrauchen die Tragiker oft fo, 
daß fie nicht die Bedeutung ded zur Umfchreibung dienenden 
Wortes, fondern nur, den Sinn im Ganzen berüdfichtigen, 
Pind. Pyth, ı, 14ο. 6 Τυρσανῶκ ἀλαλατὸς ἰδώγ. Soph. 
Oed. C. 794. τὰ σὺν Ö’ ἀφῖκται Ösüg vnoflnros στόμα, 
nolinv ὄχον στόµωσιχ, obgleich auf στάµα eigentlich ἀφικνεῖ- 
σθαι nicht paßt, aber jtatt σὺ ἀφῖξαι ὑπόβλ. orona :ἔχων. 
ib. 8635, ὦ φθέγμµ ἀναιδὲρ, 7 σὺ γὰρ ψαύσεις ἐμοῦ, fi. ὦ 
ἀναιδὲς ἄνθρωπε, wie Alac. 14. ὦ φθέγμ Ada — — 
ὡς εὐμαθές σου φωνημ ἀκούω. Go konnte ed in der Stelle 
Eur. Ion. 1280. eigentlich nicht heiffen ouna ἔφυσεν ἐἔχιάνας, 
—— — 
t) Valek. ad Eur, Ph. 415, Porg, ad Eur, Or, 1080. Seidler 
ad Eur. Iph. Τ. 875. 

R\ Vgl. Stallbaum ad Plat. Phil. p. 107. 

3) Vaick. ad Eur. Ph. p. 70. Mehr Beifpiele von Umſchreibun⸗ 
gen, die aber nicht alle Umſchreibungen find, Indem Πε mehr fas 
— als das eigentliche Subſt.,, hat Fisch. 3, a. p- 269 — 2960- 


mmelt. 
y) Stallbaum ad Plat. Phil p. 85. 
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noch Hec. 435. αροσειπεῖν ὄνομα, (ο wenig wie προσ. ὄμμα 
Φωτός, noch auch Soph. Oed. T. 3375. a τέκνων ὄψι βλα- 
“ode ὅπως ἐρλ. Hieraus ergiebt ſich, daß die Dichter jene 
Wortverbindungen als eigentliche Umſchreibungen behandelten, 
als wenn bloß das im Genitiv ſtehende Wort vorausginge, 
wie es auch ſonſt bei δέµας, σῶμα, κάρα der Fall war; und 
hiernach iſt auch wohl die Stelle Eur. Hec. 293. zu vers 
‚theidigen, wo ed in ‚allen Handſchriften heißt: τὸ 8° ἀξίωμα, ' 
nur κακῶς Adyı, τὸ σὸν πείσει. z) ä 


. 6. Eine andre Umfchreibung ift, wenn zu einer Perſo⸗ 
nalbenennung, die ein Amt oder Geichäft, einen Staud ıc. 
ausdruͤckt, die Subftantive ἄνήρ, ἄνθρωπος in δεπι[είθεα Cas 
ſus gefeßt werden. ἄνθρωπος druckt hier meiftend Verach⸗ 
tung, ἀνῆρ bagegen Achtung aus, z. B. Lysias in Nicom, p. 186, 
6. οἱ μὲν πρόὀγογοι νοµοθέτας ᾖροῦντο Σόλωνα καὺ Θδµιστο- 
κλέα καὶ Περικλέα — —. ὑμεῖς δὲ Tioauevov τὸν Mnyavi- 
ὤνος καὺ Λκόμαχον καὶ ἑτέρους, ἄν θρώπους ὕπογραμ- 
µατέας. Plat. Gorg. p. 518. Ο. διακόνους µου λέγει καὶ 
ἐπιθυμιῶν παρασκαυαστὰς ἂνθρωπους. Dagegen wird 
in Anreden gewöhnlich ἄνδρες δικασταί, ἄνδρες στραειῶται, 
ἄνδρες '4δηναῖωι ald ehrende Bezeichnung gebraucht. Cine 
folche ehrende Bezeichnung ſcheint ed aud) zu feyn in den Stellen, 
die Hermann zu Soph. El. 45. anführt: Il. &, 649. ἀνέρος 
ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ «{αομέδοντος (anftatt daß εδ I. Λ, 738. 
πρῶτος ἔγὼν ἕλον ἄνδρα, ------ΙΜούλιον αἰχμητήν, nn, 716. 
ἄνέρι οἰσάμενος αἰζηῷ τὸ «ράτερῷ τε, Acta heißt einen 
Mann, naͤmlich den Mulios, einem fungen ſtarken Manne, 
naͤmlich dem Afius.) Soph. El. 45. Hevos μὲν εἶ Φωκεὺς, 
πα ἀγδρὸς Φανοτέως ἥκων, (wo Hermanns Erklärung, a 
viro quodam, nomine Phanoteo, eine unbeftinnmte Benens 
nung in die Stelle bringt, die eine beftimmte Bezeichnung 
erfordert.) Eben fo φως, 1]. 8’, 193. Maynora δεῦρο za” 
Ἄεσσον, gr, “4σκληπιοῦ vlor. 9, 545. ai μὴ ᾽4πόλλων 
Φοῖβορ Aynvoga ὅτον ἀνῆκεν, par, ᾿ 4ντήνορος υἱόν. Od. Q, 
36. φώθ' Ηρακλῆα, μεγάλων ἐπιῖστορα ἔργων. Sonſt fteht 
ἀνήρ. δεί folchen Perfonaibenennungen, wenn bloß die Claſſe, 
au der er gehört, der Stand bezeichnet werden foll, wie ῥοῶν 
ἐπιβουκόλος ὄνηρ bei Homer, ein Birt feinem Geſchaͤfte 





9) Hiernach faeint Yorfond Megel zu der St. an, deren Wilgemeins 
gultigteit Ion ρα ibid. zweifelte, der aber Stallbaum zu 
Plat. Pbil. p. 160. beitritt, eingeſchraͤnkt werden zu muͤſſen. 


. Spntar, Bon der Appofition. g01 


nach. Ῥ]ει, Ion. p. 539. extr. ῥᾳπφφδὸν ἄνδρα. ib. p. 540. 
D. ἄνδρὶ στρατηγῷ. αλ) So Thnuc. 1, 7% ἄνδρα σερατη- 


γ ὃν Ἐγνδτώτατον παρεσχοµεῦα. 





Bon des Appofition. 


Appoſition if, wenn zu einem Qubftantiv oder Prono⸗ 
men person. ein anderes Subft, ‚ohne Verbindungspartikel. 
in gleihem Caſus geſetzt wird, um das erfiere zu erfiären, 
oder irgend eine Beſtimmung, ded Nachdrudd oder der Ver⸗ 
Räudlichleit wegen, hinzuzufügen. Sie läßı ſich durch das 
Pron. relat. mit dori, εἰσί auflöfen, und daher finden bei 
der, Appofition viefe von den Fällen flatt, die oben beim 
Pradicat vorkamen. 


Das hinzugeſetzte Subſtantiv follte eigentlich mit dem, 


erftern in einerlei genus und numerus ftehen; aber. oft weis. 


chen fie Hierin von einander ab, befonderd wenn tie Appofts. 
tion ein’ abstractum pro concreto. (Φ. 429. ı.) enthält: 
Hes. Th. 792. 7.08 ni” (μοῖρα) ἐν werons προρέδι, µέγα 
πῆμὰ ΦΟεοῖσιν. Herod. ı, 205. γεφύρας ζευγνύων ἐπὺ 
τοῦ ποταμοῦ διάβασιεν τῷ στρατῷ. wie AeschyL Agam. 
953. ὑπαί τις ἀρβύλας  λύον tayog, πρὀδουλον .ἔμβασιν 
ποδός. Soph. Oed. C. 472. κρατῆρὲς εἶσιν, ἂνδρὸς εὖ- 
χδιρος τέχνη. Eur. Ph. 829. αὗ μὴ νόμεμ όν τοι παζ- 
δες ματρὶ λόχευμα, µίασμά se πµτρὀς. Id. Troad. 429. 
ἀπέγθημα πἀάγκοιον βροτοῖς οὗ περὶ τυράνχους καὶ πὀλεις. 


431. 


ὑπηρέται. Oft ſteht aud die Appofition im Plurali, - 


wenn dad Bubftantiv ſelbſt im Singulari ſteyt. Hesiod. Sc, 
H. 312 f. τρίπος xQu0sı0g, κλυτὰ ἔργα περίφρονος ᾿Ἡφαίστοιο. 
Eur. Hipp. 11. ππύλυτος, ἁγνοῦ Πιτθέωρ παινδεύ-- 
karu. Or. 1050. πῶς ἂν Σίφος νὼ ταυτὸν, al Θέμις, κτά- 
νου καὶ μγῆμα δέξανδ Ev, κἐδρου τεχνάσματα. Phoen. 


819 sq. μηδὲ (ώφελθ) τὸ παρθένιον πτερὸν οὔρειον τέραφ, 


ἐλ9εῖν, πέν θεα yalaz, Σφιγγὸς. Vgl. Alc. 728. Ipk. T. 
263. &o hieß εδ Soph. Phil. 36. vor Brund richtig: αὖ- 
τόξυλὀν F Europa, φλαυρούρ]ου τιγὸς ταχνήματ ür- 





a) Valck. in N. T. Ρ. 336 sq. Heind.. ad Plat. Gorg. p. a4. 


Phaeıdon, p» 155. Buttmarin St. στ. ©. 352. 
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noch Hec. 435. προσδιπεῖν ὄνομα, fo wenig wie προσ. ἅμμα 
φωτός, noch auch Soph. Oed. T. 1375. n τέκνων ὄψι βλα- 
"στοῦό Όπως IPA. Hieraus ergiebt ſich, daß die Dichter jene 

MWortverbindungen als eigentliche Umfchreibungen behandelten, 
οἵδ wenn bloß das im Genitiv fiehende Wort vorausginge, 
wie ed auch fonft bei δέµας, σῶμα, κάρα der Fall war; und 
hiernach ift auch wohl die Stelle Eur. Hec. 293. zu vers 
theidigen, wo εδ in ‚allen Handfchriften heißt: vo 0’ ἀξίωμα, ' 
nor κακῶς Adyı, τὸ σὸν πείσει. «) 

. 6. Eine andre. Umfchreibung ift, wenn zu einer Perſo⸗ 
nalbenennung , die ein Amt oder Gefchäft, einen Staub ıc. 
ausdruͤckt, die Subftantive ἄνηρ, ἄνθρωπος in demfelben Cas 
[16 gefegt werden. ἄνθρωπος drüdt bier meiftend Verach⸗ 
tung, ἄνηρ Dagegen Achtung aus, 5.3. Lysiasin Nicom, p. 186, 
6. οἱ μὲν nooyovos γοµοθέτας ἠροῦντο Σόλωνα καὶ Θεµιστο- 
κλέα καὺ Περικλέα — —. ὑμεῖς δὲ Τισαμενὸν τὸν Ἀ{ηχανί- 
ὤφορ καὶ Λικόμαχον καὶ ἑτέρους, ἄνθρώπους ὕπογραμ- 
µατέαρ. Plat. Gorg. Ρ. 518. C. διακόνους µου λέγεις καὺ 
ἐπιθυμιῶν παρασκευαστὰς ἂν δρωώπους. Dagegen wird 
in Unreden gewöhnlich ἂἄνδρες δικασταί, ἄνδρες στρατιῶται, 
ἄγδρες ᾽4δηναῖοι αἴδ ehrende Bezeichnung gebraucht. Eine 
foiche ehrende Bezeichnung ſcheint es auch zu feyn in den Stellen, 
die Hermann zu Soph. El. 45. anführt: Il. 8, 649. ἀνέρος 
ἀφραδίῃσιν ayavod «4αομέδοντος (anftatt daß es Il. A, 738. 
πρῶτος ἐγὼν ἕλον avöga, — — Movkuor αἰχμητήν, π, 716. 
ἄνέρι οἰσάμενοο αἰζηῷφ τα κρἀτερῷ τε, Acta heißt einen 
Mann, naͤmlich den Mulios, einem fungen ftarken Wanne, 
nämlidy dem Aftus.) Soph. El. 45. Hevos μὲν el Φωκεὺς, 
πα ἀγδρὸς Φανοτέως ἥκων, (wo Hermanns Erllärung, a 
viro quodam, nomine Phanoteo, eine unbeftimmte Benens 
nung in die: ©telle bringt, die eine beſtimmte Bezeichnung 
erfordert.) Eben fo φως, U. 0’, 193. Mayaova δεῦρο za> 
Ἄρσσον, φῶι , “4σκληπιοῦ υἱόν. 9, 545. εἳ μὴ ᾿4πόλλων 
Φοῖῤος Aynvoga Ötov ἀνῆκεν, por, ᾿ 4ντήνορος υἱόν. Od. φϕ, 
26. 989° Ηρακλῆα, μεγάλων ἐπιίσεορα ἔργων. Sonft fteht 
ἄνήρ.δεί folchen Perfonaibenennungen, wenn bloß die Claſſe, 
zu der er gehört, der Stand bezeichnet werben fol, wie βοῶν 
ἐπιβουκόλος ayıg. bei Homer, ein Hirt feinem Geſchaͤfte 





x) ΦἰειπαΦ fheint Porſons Megel zu der St. an, deren Allgemein⸗ 
gultigteit ſchon godfer ibid, zweifelte, der aber Stallbaum zu 
Plat. Pbil. Ρ. 14ο, beitritt, eingeihräntt werden zu muͤſſen. 
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nach. Plat. Ion. p. 539. extr. ῥᾳψφὸὸν ἄνδρα. ib. p. δ49. 
D. ἀνδρὶ σιρατηγῷ. a) So Thuc, 1,74. ἄνδρα σερατη- 


{ ὃν Ἐγνοτώτατογ παρεοσχὀμεῦα. . 


/ 





Bon dev Appofition. 


Appofition if, wenn zu einen Subſtantiv oder Prono⸗ 
men person. ein anderes Subſt. ohne Verbindungspartifel. 
in gleichem Caſus gefegt wird, um das erftere zu erklären, 
oder irgend eine Beſtimmung, des Nachdrucks oder der δει: 
fändlicyleit wegen, hinzuzufügen. Sie läßt fi) durch das 
Pron. relat. mit dori, εἰσί auflöfen, und daher finden bei 
der Appofition viele von den Fällen ftatt, die oben beim 
Pradicat vorkamen. 


Das hinzugefegte Subſtantiv follte eigentlich mit dem 


erfiern in εἰπετίεί genus und numerus ftehen; aber. oft weis. 


hen fie Hierin von einander ab, befonderd wenn tie Appoſi⸗ 
tion ein’ abstractum pro concreto. (Φ. 429. ı.) enthält: 
Hes. Th. 792. 7.08 ni’ (μοῖρα) ἐν εέτρης προρέδι, µέγα 
πΏῆμα θεοῖσι. Herod. ı, 205. yspupag ζευγνύων ἐπὺ 
τοῦ ποταμοῦ διάβασεν τῷ στρατῷ. wie AeschyL Agam. 
953. ὑπαί τις ἂρβυλας  λύον. τάχορ, πρὀδουλον 'ἔμβασιν 
ποδός. Soph. Oed; C. 472. κρατῇρές εἶσι, ἂνδρὸς εὕ- 
ἆδιρος τέχνη. Eur. Ph. 829. οἱ μὴ νόμιεμόν τοι παζ-- 
δες µαιρ) Aoysuna, µέασμά τα πκτρός. Id. Ττοβά. 429. 
ἀπέχθημα πάγκοινον βροτοῖς οἳ περὶ τυράντους καὶ πόλεις. 
ὑπηρέται. Oft fieht auch die Appofition im Plurali, 
wenn dad Bubftantiv felbft im Singulari ſteyt. Hesiod. Sc. 
H. 312 f, τρίπος χρύσειος, κλυτὰ ἔργα nepipoovog ΗἩφαίστοιο. 
Eur. Hipp. 11. ππόλυτος, ἀγγοῦ Πιτθέωρ παιδεύ-- 
para. Or. 1050. πῶς ἂν δέφο; νὼ ταὐτὸν, el Φέμις, κτά- 
vor, καὶ μκῆμα δέξανθ Er, κ έὗρου τεχνάσματα. Phoen. 
819 sq. μηδὲ (ώφελθ) τὸ παρθένιον πτερὸν οὔρενον τέρας, 
ἐλδεῖν, πέν ὃεα yalaz, Ὑφιγγός. Vgl. Alc. 728. Iph. T. 


431 


263. &o Ρὶεβ e& Soph. Phil. 36. vor Brund: richtig: au- 


τξυλὀν } ἔκπωμα, φλαυρούρχου τινὸς τοχνήματ᾽ ür- 





’ 


a) Valck. in N. Τ. p. 3356 sq. Heind.. ad Plat. Gorg. p- a4g. 


Phaedon, p. 155. BDuttmanũ Φὲ. Φτ, 6. 352. 





/ 
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dpde. ὃ) Beide Numeri find verbunden Eur, Andr. 468. 


οὐδ᾽ ἀμφιμάτορας κορους, ἔριν μὲν οὕκων δυσμενεῖς τε Λύπας. 
Del. Snppl. 1419. Auch fteht ein Adj. neutr. plur. in der 
Appofition zu einem Feminin Eur. El. 1009. ἐγὼ δὲ τάσδε, 
Ἰ ρῳάδος χθονὸς ἐξαίρετ, ἀντὸ παιδός — — zirrnum. 

Daß das in der Appof. ſtehende Subft. gewöhnlich den 
Artikel bei fich hat, ift $-. 274. erinnert, fo wie daß die Ap⸗ 
pofit. zur Bezeichnung des Unwillend und des Opottes dient 
$. 270. Sonft ift in der Ruͤckſicht vorzüglich folgendes zu 
merken: 


1. Denn ſich die Appoſition auf ein Pronomen posses- 
sivum bezieht, fo fteht fie im Genitiv. Aristoph. Plut. 33. 
τὸν ἐμὸν μὲν αὐτοῦ τοῦ ταλαιπώρου σχεδὸὺν ἤδη νομίζω 
ἑκτοτοξεῦσθαυ βίον. Mehr Beifpiele |. bei den ‘Pron. pos- 
sess. Θι 406, 1. 

So au bei Adjectivis, bie .von εἰπεπί Nomen pro- 
prium abgeleitet find, wenn dieſes in ihnen liegende Nomen 


pr. eine Beſtimmung erhalten fol, 1. #', 54. Νεστορέῃ 


παρὰ νηΐ, Πυληγενέας βασιλῆος. ἐ, 741. dr δέ τε 
Σοργείη κεφαλὴ δεινοῖα πολώρου. Plat. Apol. 8. Ρ. 
29.D. {48 ηναῖας ὧν, πόλεως τῆς μεγίστης καὶ 8 ῦ-ι 
δοκιμωτάτῃς eis σοφίαν καὶ ἰσχὺν, χρημάτων οὐκ η 
ἐπιμελόμενος; e) Herodot fest dad eigentliche Subſt. dazu 


9, 92. Aniporov , ἀνδρὸς «ἄπολλωγιητεω, “πολλωνίης τῆς 


43% 


ἐν τῷ ᾿Ιαγίῳ «όλπῳ. 


2. Auch wird die Appofition gebraucht, wenn gleich 
das Wort, welches dadurch näher bejtimmt werden fol, nicht 
dabei ſteht. Xen. h, gr. 2, 3, 42. ἕως ῥᾳδίως οἱ ἄρχοντες 
ἐμέλλομεν τῶν ἀρχομένων κρατήσει, 100 OL ἄρχοντες eine Ap⸗ 
pofition zu ἡμεῖς enthält, dad in ἐμέλλομεν liegt. Luc. D. 
D. 24, 2. 0 δὲ Maiag τῆς Arkarsog διακονοῦμαι αὐτοῖς. 


3. Die Appofition wird auch gebraudht, um ein Gans 
zes oder einen allgemeinen Begriff durch Sinzufegung der 
Theile oder der beiondern Theilbegriffe, die eigentlich gemeint 
find, genquer zu beflimmen, d) 11. 9’, 48. &, 283. ᾿Ίδην 
6’ ἴκανεν πολυπίδακα, unseoa Θηρῶν, Γάργαρον, nämlic) 
παΦ dem Bargarus, einer einzelnen Bergipige ded δα, 


.. 19) Pors. ad Eur. Or. |. οι App. ad Toup. Em. p. 50% Markl, 


sd Suppl. 550, | 
Brunck. ad Soph. Oed. T. 267.’ 
©» Kustatlı. IL Θ΄, p 697, 24. 
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Bet. Oa;t, 594. Ἡ. φ, 37. 6 8° ἐρινεόὸν ὅτόν garni τάμνε, 
φέονς ὕρπηκας. 1. v, 44. Ίρῶας δὲ᾽ τρόµος αἰνὸς 
ὑπήλνδε yvia ἕκαστον, Thuc. 1, 107. Φωκέων στρατευ- 
σάντων ἐς 4ωριᾶς, την «{ακεδαιμονίων µητρόπολι», Bos- 
or καὶ Κυτίνιον καὶ Ἔμιενεόν, — — 05 ««ἰακεδαιμόνιου 
— — ἐβοήθησαν τοῖς «ωριεῦσιν. Plat. Rep. 1Ο. p, 615, 
E. τὸν δὲ 4«ρδιαῖυν καὶ ἄλλους συµποδίσαντες, χεἴ» 
ράς τε καὶ πὀὸδας καὶ κεφαλὴν, ελκον. Zur Beltims 


mung εἶπεδ allgemeinern Begriffs durch ‚feine Xheitbegriffe | 


1. &, 133. γυῖα 6’ ἔθηκεν ἐλαφρὰ, πόδας καὶ γεῖρας 
ὕπερ δεν. Dahin gehören auch die Faͤlle 9. 389. h. 421. 
nm. 3. 


4. Wenn ein Nomen proprium einer allgemeinen Bes 
zeichnung (3. B. µήτηρ, ὄυγάτηρ) zur Erklärung in ber 
Appofition beigefügt werden follte, fegen die Tragiker oft 
λέγω mit dem Accufativ, Soph. Ai. 569. Telauwrs δείξου 
µητρί 7, Ἐρίβοιαν λέγω, id. Phil. 1261. σὗ δ᾽, ὦ Ποίαντυς 
πα, Φιλοκτήητη» λέγω. Vgl. §. 3412. 5. e) 


s. Oft wird aud) zu einem ganzen Satze, wenigſtens 
mehreren Worten deſſelben, ein Subſtantiv, und zwar ges 
wöhnlich mit einem Adjectiv, ald Appofition binzugefegt, um 
ein Urtheil über den Inhalt jenes Sabes, eine Sentenz, aus⸗ 
zudbrüden. Gewöhnlich ſteht dieſes Subftant, im Accufatip, 
wahrfcheinlich weil man in den vorhergehenden Wörtern fich 
den Begriff des V. ποιεῖν dachte, Il, w, 735, ῆ τις Ayuı- 
ὧν ῥίψει, χειρὸς ἑλὼν, ἀπὸ πύργου, Ἀυγρὸν ὄλεθρον. 
d. b. ὃς ἐστι λυγρὰς ὄλεθρος. Aesch. Agam, 233. ἔελη 
Φυτὴρ γενέσθαι Φυγατρὸς, γυγαικαποίνων πολέμων ἀρωγὰν 
καὶ ναῶν προτόλδεα, d. h. 0, namlid) τὸ Φυτῆρα γενέαδαυ 
oder Hvar, sin ἂν ἀρωγή. Soph. Oed. T. 603. καὶ τῶνδ' 
ἔλεγχον, τοῦτο μὲν Πυθωδ᾽ ἰὼν neudoy, τὰ χρησδένὲ eb 
σαφώς ἤγχγειλά 006° τοῦς aid, ἑάψ etc. d. h. ὅ, τὸ πεύθε- 
σθαι Πυβδοῖ, ἔλεγχος τῶνδε ἔαται, Eur. Ἡες. 1168. τὸ λοί- 
σθιον δὲ, πῆμα πήµατος πλέον, ἐξειργάσανεο δε). ἐμῶν 


% 


γὰρ ὀμμότων — — τὰς ταλαιπώρους χύρας κεντοῦσιν. Or. 


1111. Ἑλένην κτάνωµεν, Μενέλεῳ λύπην πικράν, wo nicht 


Helena, fondern τὰ arsıvew Ελ. eine λύπη nr. genannt wer⸗ 


den kann. ib. 1996. ô δὲ Λισσόμενος, Θανάτου προβολάν, 


quod, τὸ λίσαεσθα», munimentum esset contra mortem. ib. 
1614. ἀργεῦ κατακτὰς, sap Ußges λέγει zuds; ΟΡ. λυπράν 
| 


ϱ) Schaef. ad Lamb. Bos. p. 628. Lobeck. ad Θορλ. Ai. 570. 
οἱ Add, Ρ. 443. Herm. ib. | 





804, . ΟΘμιία. οι der Appofition, 


5 τὴν ὄρνησιν, EL 231. εὐδαιμονοίης, μισθὸν ἡδίαεων λό- 
ar Θ0 ift auch wohl bie Stelle Hero. C 59. zu erklaͤren. 
Phoen. 1354. τὼ παῖδο τὼ om µέλλοτον; τολμήματα 
αἴσχιστα, χωρίς μονομαχεῖν πανεὸδ σερατοῦ. wo ber Plur. 
βαιί des Singul. ſteht, wie Bacch. 30. yı. Heracl. 603. 
Pal. $. 431. Plat. Gorg. Ρ. 507. D. E. οὗέος ὅμοιγο δοκεῖ 


.Öö σκοπός elvas, πρὀρ Or βλόποντα δε ζῇ», os πάντα εἷς 


τοῦτο, τὰ αὐτοῦ συντείνοντα ui τὰ „EHE πόλεως, ὅπως di 
φαιοσύνη παρέσται καὸ σωφροσύνη τῷ µακαρίῳ μέλλονεν 
ἔσεσδαι, οὕτω πράττει», οὔκ ἐπιθυμίας λῶντα ἀκολάατους εἷ- 
αν καὶ ταύτα ὀπιχειροῦντα πληροῦν, ἀνήνντον κακόν, 
Anozod βίον ζῶντα. So andy im Lateinifchen L 33. Cic. de 
orat. 2, 19, 79. Or. 16, 52. f) Auch fieht oda dabei Eur. 
Hipp. 796. ὀρθώσατ ἐκτείνοντᾶς ἄθλιον φέκυν, πικρὸν Tod 
οἴκούρημα ἀεσπόταις ἆμοῖς. Bergl. Soph. El. 450. Ein 
Adjectiv ohne Subſt. ſteht in dieſer Bedeutung Eur. Med. 
1041., καὶ ματθανοῦσω» 1ορσὶν ed περιστελεῖν, ζηλωτὸν ἀν- 
θρώποισιν fi. ὃ En ἐστίν. Vgl. Suppl. 1073. Soph, Ant. 
44. und mit, τοῦτο Plat. Gorg. Ρ. 508. D. ἄν τε τύπτειν 
βούληταε, τὸ φεανικὸν δὴ τοῦτο τοῦ σοῦ λόγου, ἐπὶ κἀῤῥης 
— — Dagegen ſteht auch ein Subſt. ohne Adj. Eur. Bacch. 30. 


Dahin gehört die Formel vous’ ὃ εἶπες 3. B. Plato de rop. 6.Ρ. 


462. D. ὁ αὐτὰς γαρ, ἔφη, καὶ, τοῦτο ὃ ἐρωτᾷς, τοῦ του”. 
οὕτου ἐγγύτατα 7 ἄριατα πολιτευοµένη. πόλις αἰκεῖ. Gorg. 
p- 461. Β. ἐκ ταύτης ἴσως τῆς ὁμολογίας ἐναντίον τι συνέβη 
ἐν τοῖς λύγοις, τοῦῦ' ὃ δὴ ἄγαπᾶς, αὐτὸς ἄγων ἐπὶ τοιαῦτα 
ἐρωτήματα, gerade wie im Lat. id quod auf einen ganzen 


Sat bezogen wird, ϱ) 


Der Nominativ ſteht in dieſer Appoſition Eur. Troad. 
493. τὸ λοίσθιον δὲ, Φριγκὸς ἀθλίων κακῶν, δούλη γνυνὴ 
γραῦς Ελλάδ᾿ εἰσαφίξομαν. Heracl. 71. στέφη μιαίναται, 
πελει * —* καὶ δεῶν ἀτιμία. Bel. 90, κεισὀμεσθα δὲ 
φεκρὼ dv’ ἑξῆς τῷδ' ἐπὶ ξεστῷ τάφῳ, ἀθάναταν ἄλγος σοϊ, 
ψόγος δὲ σῶ πατρύ. wenn naͤmlich dad Verbum des Haupts 
ſatzes ein Paſſivum oder Intranſitivum ift. Dagegen —* 
Od. u, δι. (ὃς δη δηθὰ φίλων ano πήµατα πάσχουν. ou 
* ἀμφιρύτῃ, 29% T ὀμφαλός ἔστι Φαλάσσης,) νῆσος der- 

dejerca — — der Nominativ durd) das vorhergehende ὁμ- 
5, fowie I. &, 595. "Ardgopayn, Murus no µεγαλήτορος 





sc. philol. Vol. 2. 1. Ρ. wo aber iedenes ver: 
N Mi ik Heind. 2d Plan. Korg. 5. 210. verſch 


g) Heindorf. ad Plat. Gorg. I, ce. p. 69, 
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Ἡπέώνορ, ᾿Ἠετίων ὃς ἔναιον ὁ ὑπὸ Πλάκῳ ὑληδσσῃ, Ὀατῷ das 
folgende ὃς (Φ. 474.), beſtimmt zu feyn. 

Zumweilen ſteht dieſe Appofition vor dem Hauptſatze, 
wie in ben angef. St. Soph. Oed. T. 603. El. 450. Bar 
Hec. 1168. Troad. 493. Id. Herc. { 193. 000 δὲ τόξ 
zig ἔχουσιν αὔστοχον, ἓν μὲ, τὸ λῴστον, µυρίους οἰστοὺς 
ἀφεὶ; alla, τὸ σώμα ῥύεται ur κατθανεῖν. ϐΘ0. iſt die 
Stelle zu erklären. Pind. Isthm. 5, 11. εὐκλέων 0° ἔργων 
anona, yon μὲν ὑμνῆσαν τὸν ἐσλὸν, χρὴ δὲ κωμαζονὲ ἄγαναῖς 
Ἱαρίτεσσι Puotaoas. S. Diffen ©. 5or. Eur. Phoen. 1027. 
αἴσχρὺν γὰρ, ok per — — οὖν ὀκνήσουσιν θαγεῖν, ἐγὼ δὲ 
Eu χθονὸς ἄντειμε, WO αὐσχρόν eine Appofition zu den fols 
genden Sägen oder vielmehr dem in ihnen liegenden Gegens 
ſatz iſt. Auf aͤhnliche Weiſe macht Herodot oft das, was 
in der Appoſition ſtehen ſollte, zum Hauptſatze, und fügt 
den eigentlichen Hauptſatz als Erflärung hinzu 3. 3. 6, 43. 
ὡς δὲ παραπλέων την Ασίην — ἄπίκετο ὁ ΦΜαρδύννος ἐς την 
Ἰωνίην, ἐνθαῦτω µέγιστον ωῦμα ἐρέω τοῖσν μη ἀποδεκομέ- 
v0 τῶν Ἑλληνων, Περσέων τοῖσι ἕπτα Ὀτάνεα yraunv 
unodesaodus, ὥς χρξὼν sin Önuoxparssodas Tlegoug’ τοὺς, γὰρ 
τυράννυς τῶν ἸΓώνων καταπαυσας etc. fiatt ἐς την Tuinv, 
ἐνλαῦια τοὺς τυρ. τῶν 1. xurum. ὁ Maod. δημοκρατίας 
καιίσια dg τὰς πόλιας" ὃ µέγ. θωῦμα ἔσται τοῖσι μὴ ἀπυδ. εἰς: 


Daher find die Redensarten zu erflären, wenn ein Pars 
ticip oder Adjectiv ohne Subftantiv mit dem Artikel in einen 
Sat eingeichoben wird, 3. B. Plat. Alcib. 2. p. 145. B: 

dauer ἡμᾶς αὐτοὺς δε) ἄγνοιαν χιιὸ πράετοντερ, καὶ zu 
γε ἔσχατον, δὐχόμενος. ἡμῖν αὐτοῖς τὰ κάκιστα. was das 
aͤrgſte iſt. Id. Epist. 8. p. 355. D. ὑμῶν οὗ πρόγονοι, τό 
Τε μέγιστο», ἔσωσαν ἀπὸ βαρβάρων τοὺς Ἕλληνας, Xenoph. 
Hier. 9, 7. καὶ, τὸ πάντων 78 χοηδιμώτατον, ἥκιστα δὲ ei- 
Φισµένον δεὰ φιλονεικίας πράττδσθωι, 7 γεωργία ἂν αὕτη 
ποὶν ἐπιδοίη, was das nüglichfte ift 19. Mgl. Cyr. 5, 5, 
14, Eur. Med. 564. Thuc. 2, 65. So auch Plat. "Theaet: 
Ρ. 190. Β. καὶ τὸ πάντων κεφάλαιον — σκόπει Ἀβ[, Gorg. 


Ῥ. 494. E. Demosth. p. 299, 7. k): In allen diefen Faͤllen 


ſtehen die Worte το ἔσχατον, τὸ μέγιστο», τὸ χθησιμωτατον, 
τὸ πεφάλαιον In der Appofition zu dem Sage; in welchem fie 
eingefchoben find, und müſſen auch eben ſo wie die oben an⸗ 
geführten Subftantive, aufgeloͤſt werden, 8 ἔσχατόν ἐστι w; 
kw: Auch wird bei einem ſolchen Subſtant. ober Adi: der 





k) Schaef. app. Dem: 3; δ. 286: 


4 
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Artikel ausgelaſſen, 3. δ. Thuc. 1, 143, μέγιστο δὲ, τῇ 
τῶν χρημάτων σπάνε πωλύσονταν. Plat. Phaedon. Ρ. 96. E. 
καὶ ἔτι γδ τούτων Ἐναργέστερα, τὰ δέπα µοι ἐδόκει tar ὄκτω 
πλείονα εἶναι id. Gorg. p. 494. E. xal, τούτων {οιούτων 
Όντων κεφάλαιον. Ah). | 

Eben fo ſteht το λεγόμένον }. B. Plat. Repı ὃ p. 4ga. 
E. dv δὴ τῷ τοιούιῳ τὸν νέου, τὸ λεγόμενον, τίνα Οἵεξυ καρ- 
δίαν ἴσχειν; d. ἵι ὃ λέγεται, qund vulgo dicitur; wofür 

‚ fonft ὥσπερ Λέγεται fteht. id. Soph. p. 361. Β. σχολῇ που, 
τὸ κατὰ τὴν παροιµίαν λεγόμενο», ὃ γε τονοῦτορ ἄν nors ἕλου 
πολιν. und mit τοῦτο Plat. Gorg. p. 514. Ἑ. So τὸ τα- 
λευταῖον }. B. Isocr. Panath. p. 253. 1). πᾶν τοὐναντίον 
Plat. Gorg. p. διδ. E. Xen. Mem. $. ı, 2, 6ο. 6οίώε 
Appofitionen find auch folgende: Plat. Alcib. ı. p. 131. D. 

ἡμῶν γεγνωµένων, τὸ τοῦ κωμῳδοποιοῦ, οὐδ' οἱ γείεονες 
σφοδρά mov αἰσθάνονται, wie der Komiker fagt. ©. 6. 
280. id. Theaet. p. 195. E. Παρμενίδης δέ µοι φαίνεται, 
τὸ τοῦ Ὁμήρονυ, aldoiog τό µοι ἅμα δεινός τε. wie Homer 
ſagt. id. Rep. 4. Ῥ. 422. E. äxacın γὰρ αὐτῶν πόλεις εἰσὲ 
πάμπολλων ἀλλ οὐ πόλις, τὸ τῶν παιζόνχωνι wie man im 
Scherz zu fagen pflegt. id. Lach, Ρ. 191. Ἡ. καὶ οὐ, τὸ 
τῶν Ixudwr, ἱππέων πέρι λέγεις. 

Jene erftere Art der Appofition wird Auch in eigenen 

Sägen gebraucht, worauf ein Sag mit ὅτε, oder ein ganz 
neuer Sag mit γάρ folgt. Plat. Phacdon. p. 66. D. τὸ δ᾽ 
doyaroy πάντων, Or θόρυβον πΏρ.χει καὶ ταραχή». Locr. 
ad Phil. p. 109. 1). τὸ δὲ µέγιστον τῶν εἰρημένων, ὃτυ συµ-- 
Baiva — — — Isocr. de pac. p. 170. B. τὸ δὲ πάντων 
oysılunzaror‘ οὓς γὰρ οµολογήσαιµεν ἄν etc. Eben fo wird 
dad Melativum gebraucht. Plat. Eutbyd. p. 304. Ο. ὃ δὲ 
καὶ σοὶ μάλιστα προσήκει ἀκοῦσας,. ὃτι οὐδὲ τὸ χρηµατίζεσθαι 
φατὸν διακωλύειν οὐδέν. Dgl. Lys. p. 204. 1). Isocr. m. 
ἄντιδ, $. 228. Bekk. 5 δὲ πάνιων δειότατον, ὅτι nad” 
ἔκαστον τὸν ἐνιαυτὺν Φεαωροῦγτες etc. Auch mit andern Pars 
titein: Plat. Hipp. min. p. 368. C. änssa ὑπυδήμαεα ἃ 
εἶχες, ἔφησθα. αὐτὸς οκυτοτομᾶῆσαν — — καὶ, 0 γε πᾶσιν 
Ὅ. ἔδοξεν ἄτοπωτατον καὶ σοφίας πλείστης ἐπίδειγμα, ἐπειδὴ τὴν 
ζώνην ἔφησθα — — αὐτὸς πλέξαι Isocr. Arch. Ῥ. 137. 
D. 5 δὲ πάντων σχετλιὠτατον, οἱ ῥα6υμοτερον τῶν ἄλλων 
βουλευσύόµεθα µπερὶ αὐιῶν. — id. π. ürsıd. Ῥ. διά. 
E. © δὲ πάντων δεινότατον, ὅταν τις — — μὴ εἰν 

αὐτὴν ὄχη γνώµην περὶ αὐτῶν. Bgl. Archid. p. αὔᾳ, 6. 


hk) Viger. p. 16. Fisch. Ρ. 362. 
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lsoer. Trapezit..p. 361. O. 6 δὲ πάντων δοινότατονν δΔγ- 
γυῶντος γὰρ Marsievov — — — Dal. p. 364. E, in Εαι]γηι 
p. 40% A. ἀντιὸ. $. 266. In beiden Fällen könnte man 
τοῦιό dotı ſuppliren, τὸ δὲ ἔσχατον πάντων τοῦτό ὅστιν, 6 το 
-——ö δὲ καὶ σοὺ µάλιστὰ πρασήκδι ἀκοῦσαι, τοῦτό dorer 
05) — — wie dann aud) Plato Menex. p. 244. D. ſpricht: 


καὶ τὸ ye «Θεεότατον παντων (dosi) τὸ καὶ βασιλέα sig τοῦτο 


ἀπορίας ἀφικέσθωι — — — allein eigentlich fcheint hier an 
den Zwiſchenſatz die Fortfeßung des Hauptſatzes arıgefnüpft 
zu feyn, wie in den Fällen $. 632. Dagegen Arist. Vesp. 
605. 5 δέ ijdiorov τούτων doriv πάντων, οὗ ᾿γὼ πιλε- 
λΠσμην, ὅταν οἴκαδ᾽ ἴω τὸν μισθὸν ἔχων, wo min dad erft 
B. 612. folgende τόυτοισιν ἐγὼ γάνυµαε, als Nachſatz bes 
trachten muß, und von diefem vollftändigen Sage die Norte 
6 de 7 ᾖδ. eine. ganz gewöhnliche Appofition audrnachen, wie 
im Lat. quod vero itcundissimum est, quum do mum redeo, 
omnes me amanter excipiunt, 


Anm. 1. Bine Appofition machen and bie Work: ὁδυοῖ» dran 
ῥό, bie in einen Sag mit folgendem 7 — 7 eingefchaltet werden, 
ohne übrigens mit ihm in Verbindung zu ftehen. Isocr. ad Phil. p. 
99. Ο, dei γὰρ μηδὲν πρότερον πράετειν, πρὶν ἂν Λάβη τις τοῷ 
"Ellyyas δυοῖν Θάτερον 7, συναγωνιζοµένους ἢ πολλὴν ἄνοιαν ἔχον- 
sat τοῖς πραττομένοιο welches man fih dadurch dentlich machen 
tann, daß man binzudenft δυρῖν ὁ άτερον ποιοῦγτας, ἢ συναγωνιζο- 
µένουρ 10. mad) Φ. 630, 3. Uber eigentlih ſcheint δυοῖν ὁΦάτερον 
eine Appofition zu den zwei mit 7 — 7 erwähnten. Faͤllen zu ſeyn. 

Anm. 2. Eine Art von Appofition iſt, went: ein Subſtantiv 
mit einem Zufage wiederholt wird, 3. B. Il. φ’, 85. «4αοὈόη, Be 
γάτηρ "Akrao γέροντος, Adrew, ὃς «4ελέγεσσ Φιλοπτολέμυισιν 
ἀνάσσε. Vgl. die oben angeführten Stellen ΠΠ. δ΄, 296. Od. a, δι. 

Aum. 3: ΟΠ enthält das Subftantiv, das in der Appofition 
zu einem andern gefeht wird, nicht ſowohl eine Erklärung oder ge: 
nauere Beitimmung bes eritern, als vielmehr die Wirkung oder 
Abfiht deſſelben. I. I, 155. Hdvarov vu τοι ὅρκιε ἕταμτον 
wo wir im Dentfhen fagen, zu deinem Tode, Sp nennt Pindar 
Pyth. 1ο, 75. dad Haupt der Gorgo λίθινον «θάνατον, weil εὖ 
tödtete, indem e6 die Schenden in Stein verwandelte. Aesch. Ag. 
400, 202. πνοαὶ βροτὠν alas, Stürme, welche vie Menſchen auf 
dem Meere umberirren machen. Eur. Or. 80%. ὁπύτε χρυσείαε 
ἔρες ἄρνὸε Πλνθε Tavrakldas, oinrpörara Θοινἅματα καὶ 
σφάγια γενναίων τεκέων. Id. Phoen. 1572. ὦ «λῆμον, οἷον τέρ- 
μοφν᾿, Ιοκάστηι βίου γάμων ca τῶν σῶνι 2φυγγὸς αὐνογμοὺο, 
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ἔελης. ©. Yorfons Note. Merl. 6, 420. 1. i) Auch: außer der 
Appofitfon ſteht der Accufativ in biefer Bedeutung Soph. Oed. C. 
9ι. ἔλεξεν — — ἐνταυθα wüuypur τὸν καλαίπωρον βίον, “ie δη 
μὲν σὐκήσαντα᾿ τυῖς δεδεγµένσις, ἅτῃν δὲ τοῖς Ἰέμφαριν. d. h. ὃ (τὸ 
ἐνταῦθα πάμπταν τὸν βίον) κέρδος μὲν ἔσται τοῖς δεδεγµένοις «9 ὲ-- 
zurda οὐκῆσαι, ἄτη δὲ τοῖς πἐµψασιν; anftatt deflen κέρδη, ἄτη al6 
Wirkung des dortigen "Aufenthalte des Oedipus bargeftelt wird. 
Del. Eur, Or. 882. 


- 





Von der Verbindung der Adjective, Ad— 


jectiv- Pronomina und Participia mit. 
Subftantiven. 


Die Adjrctive „Adjectiv⸗ Pronomina (wie die Pronom. 
possessiva. οὗτος, αὕτη, τοῦτο. Ode εἰς. αὐτόφ, ὃς, Ἡ, 6.) 
und’ Participia richten fich eigentlich im Genus und Numes 
nd nach den Subftantiven, bei denen fie als Beiwoͤrter 
oder Prädicate ftehen, oder auf welche fie fich beziehen. 
Als Beiwort ſteht namlich ein Adjectiv, wenn ed mit feiz 
nem Subftantio ein Ganzed ausmacht, [ο daß das Sub⸗ 
ftantiv οὔτε die im dem Adject. enthaltene Beſtimmung nur 
unvollftändig feyn würde; als Pradicat, wenn’ Br einem als 
pollftandig gedachten Subftantiv ποώ eine neue Beſtimmung 
hinzugefügt wird. "Don jener Regel weichen indeſſen die 
Griechiſchen Schriftſteller haufig ab: | _ 


1. Sie beziehen ein Adjectiv ας, bloß dem Sinne nad) 
auf das Subſtautiv, und feen jenes in daB Geſchiecht, und 
den Numerus, den man fid) beim Subftantin denkt, obgleich 
diefes ein auderch grammatifches Genus hat. 


a. Adjectiv und Partic. I. y, 84. φίλε τέκνον vom 
Hector, und V. 87. φίλον Φάλος, ὃν τέκον αὐτή. Od. v, 
157. τοιόνδε θάλος χορὸν εἰσοιχνεῦσαν. U. π᾿, 380. ἐκίνηθεν 
δὲ φάλαγγες ἐλπόμενόι. weil die φάλ. doch ein Aggregat 
von Männern find. Herod. 5, 115. τῶν δὲ ἐν Κύπρῳ πολέων 
ἀντέσχε χρόνον ἐπὶ πλεῖστον mohsogxeun ένη Σολοι, τὴν, 
wis Gnoguaodrzet τὸ tutxos, πέμπεφ μηνὺ εἶλον οὗ Ildgadi: 


N 





ὃ 6, Meine Note zu Eur. Hel. 173; 
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Aeschyl. Agam. 120. Booxoussos λαγίναν ἐρικύμονα φέρµατυ | 


γέννα», βλαβέντα λοιθίων ὁροῤων. Plat. Phaedr. p. 
239. A. ovrs δὴ κρείττω οὔτε ἰσούμβνον ἑκὼν ἑραστῆς 


sasdına ars, ἥττω δὲ- καὶ ὑποδεέσεερον ἀεὺ. 


κ φ u + »” 
ἄπεργασεται. p. 240. A. Eur τοίνυν ἄγαμον, ἄπαιδα, 
€ “ 1 ο ο. 
ἄοεκον ὅτι πλεῖστον γρὸνον παιδικὰ ἐραστὴς εὔξαιτο 'ἂν 


γενέσθαι. anftatt deſſen es Alcib. 2. p. 141. D. heißt "4o- ᾿ 


έλαον τὰ παιδικὰ ἐρασθέγτα τῆς τυραννίδος - ἀπέκτεινε. k) 
Ken. Cyr. ı, 2, 12. ai µένουσαι φυλαί ------διαγωνι- 
Lonsvos ταῦτα πρὸς aAAnAovg διατελοῦσιν. 2) Diefes iſt 
befonder6 der Fall, wenn das Subject umfchrieben wird, 3. 


B. Il. X, 69ο. ἐλιλὼν γάρ 0° ἑκάκωσο Pin Ἡρακλη είη. 


Aesch. Choeph. 893. gilrar Aiylodov βία. πι) Chen fo, 
wenn ein Pur, ftatt des Singul. ftebt, nimmt εδ das Wars 
εἰς. im Singul. gu fi). Eur. Herc. f.' 1209. ἱκετεύομεν 
ἀμφὲ σὰν γενειάδα καὶ γόνυ καὶ χέρα προσπιτνών. . 

3. Ueberhaupt ſtehen bei Perfonen, wenn fie bloß als 
Meufchen bezeichnet werden, die Adj. Partic. im Masculino, 
im Geminino aber, wenn fie durch eine einem gewiſſen 


Geſchlecht zukommende Befchäftigung beftimmt werden, wie 


bejonders bei Xen. Mem. S. 2,7. .&.' Schneider zu $, 8. 


5. Pronom. Eur. Suppl. 13. Havorıny ἑπτὰ γδνναίων 


τέκνων, — — οὓς nor Agyelay ἄναξ Adgaoros ἤγαγεν. 
Vgl. Androm. 571. und die angef. Stellen Il.y, 87. Herod. 
5, 115. So au wenn nach Nennung von Dertern die 
Einwohner derfelben gemeint find: Herod. 7, 8, 2. πυρώσω 
τὰς Adnvas; ol γε ἐμὲ καὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξαν ἄδικα 
αποιθῦντες. Thuc. 6, 80. ἀπὸ Πελοποννήσου παρεσοµένης 
ὠφελείας, οἳ τῶνδα κρδίσσους σἶσί. Vgl. Boeckh Inscer. gr. 
1. Ῥ. 109. | 

2. Daher [Περι oft bei einem Nomen collectivum im 
GSingulari und im Feminino oder Neutro das Adjectiv ας. 
im Plurali und Madeulino. Aeschyl. Agam. 588. ΊΤροίην 
ἑλόντες δή nor Aoyelon στόλος etc. Thucyd. ı, 143. 
αυβερνήτὰς ἔχομεν πολίτα; καὶ τὴν ἄλλη ὑπηρεσίαν 
πλείους καὶ ἄμείνους. Xen. hist. Gr. 2, 3, 55. n δὲ 
βουλὴ ἡσυχίαν εἶχεν ------οὖκ üynooürreg, ὅτι «ἐγχειρίδια 





8) Lobeck. ad Phryn, Ῥ. 419. 
1) Valck. ad Eurip. Phoen. 1305. Hemsterh. ad Lucian. 2 Ῥ. 
489 sq..ed. Bip. Markl. ad Eur. Suppl. 45. Kaen. ad Greg. 
. (29.) Τι. (5%) 93. Fisch. 3, a. p. 306. 317 sy. Herm. ad 
Vie. p- 718, 49, Boeckh. ad Pind. Nem. 5, 43. 
m) Porson, ad Eur, Ἠθο, 295 et Schaef. 


. δι 


Νο 
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ἔχοντερ παρῆσαν. π) Aus beiden Ruͤckſichten Thuc. 3, 79. 
τῇ 8° ὑστοραίᾳ ἐπὶ μὲν τὴν πόλιν οὐδὲν μᾶ ἑπόπλεον, 
καίπερ ἐν πολλῇ ταραχῇ καὶ φόβῳ ὄντας. 
b. Bei Pronomin. 1]. π’, 368. (Ἔκτωρ) Asine λα ὺν 
Τρωϊκόν, οὓς ἀέκοντας ὀρυκεὴ τάφρορ fpuns. Isocr. Plat. 
. 299. Β. τηλικούτου στρατεύματος ὄνεορ Θεσπιάσι», 
ὑφ ὧν οὐ µόνού οὐκ ἂν ἔλαειον ἢ ὑπὸ Θηβαίων διεφθάρη- 
μεν ἀλλὰ καὶ δικαιότερον. Panath, p. 270. A. τὸ ερίτον 
µέρος αὐτῶ», o ς καλυῦμεν νῦν «4ακεδαιμονίους, στασιάσαι 
µέν φασιν αὐτοὺς οἱ τὰ ἐκείνων ἀκριβοῦνεες, ὡς οὐδένως 
ἄλλους τῶν Ἓλληνων. Eben fo Xen. Mein. 5. 4, ı, 3ı. 
τί, ἂν εὖ φρονῶν τοῦ σοῦ Θάσου τολµήσειν οἶναι, οἳ 
φέοι μὲν ὄντερ τοῖς σωµασιν ἀδύναιοί εἶσιν etc. 


So Πε auch dad Nelativum oft im Piural nach einem 
®ingulare, wenn es πώ nicht auf die beitimmet. angegebene 
einzelne Perfon oder Sache, fondern auf die ganze Claſſe 
bezieht, alfo ftatt sog ſteht. Eur. Or. 908. ἀνδρεῖος ἀνήρ, 
ὀλιγάκις ἄστν κἀγορᾶς χραΐνων κύκλον, αὐτουργός, οἵπ ερ καὶ 
μόνου σώζουσε γῆν, cujus generis homine. ©. Porſons 
Note. Plat. Rep. 8. p. ὅδά. B. αὐγιηρόςρ γέ τι ὧν, nu 
ἀπὸ πανιὸρ περιουσίαν ποιούµενος, Φησαυροποιὸς ἀνήρ' 
οὔς δή καὶ ἔπαννεῖ 3 πλῆθορ. Aehnlich iſt Soph. Trach. 
547 σᾳᾳ. © so NP τὴν μὲν ἄρπουσαν πρύσω, τὴν δὲ 

ἴνουσαν' 5 —* X ὀφθαλμὸς 2005 , τῶν ὃ᾽ 


. ὠπεχτρέπδιν πόδα. wo ὧν — εῶν nicht auf ἤβος, fondern 


Auf τῶν ἦβην τὴν ἕρπουσαν πρόσω, φθίνουσαν ἐχόντων zu 
gehen fcheint. Umgekehrt fleht auch ὅσεις in Bezug auf ein 
Subſt. plur. $. 475. a, oder wenn ein vorbergebender Pur. 
ft. des Sing. fteht Eur. Iph. A. 991 sq. οἰκερὰ γὰρ πε- 
πόνθαµεν, 3 -οἴηθεῖσα — κενὴν κατέσχον ἐλπίδα. ©. 
Φ. 293. ο) | 


Anm, Uehnlich iſt die Sonftruction, wenn bei Umſchreibungen 
dur ein Subft. mit einem andern im Genitiv, ein Adj. öder Par: 
ticip. im Genus ſich nad dem Gubftantiv, das im Genitiv ſteht, 
im Caſus aber nad dem Subſt., wovon jenet Genitiv regiert wird, 
tichtet, wie $. 285. IL β, 459 «ών ὃ, wor ὀρνίθων πετεηνῶν 
ἔθνεα πολλά — — Ivda καὶ ἔνθα ποτώνται ayallönaras 
πτερύγεσσιν. Soph, Antig. 1002, ἀἁγνώς atom φὂόγγον ὀρνί- 
— — — / 

n) Dorville ad Char. p. 41δ. Fisch. L ο, Bibl. erit. 3, 2, 35. 

Ast. ad Plat. Lem p. 103 sq. 


_ 6) Schaef. ad Dion, Hal, pı 11 sd. ad 'Theod: 25, 1214 
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dar, κακῷ κλάζονεας οἵστρῳ καὶ Peßupfapwpirg. Aj 168. 
ατηνῶν dydius µόγαν αἰγυπιὸν unodsleanrec.p) 


Eben fo fteht ein Singulare in collectivem Sinne, wors : 
auf, ſich ein Particip im Plurali bezieht. Soph. Ant. 1021. 
οὐδ ὄρνες εὐσήμους ἀπρῤῥοιβδεῖ Poas, ἀνδροφθόρου βε- 
βρῶτες αἵματος λίπος. — So auch das Relarloum. Plat. 
Rep. 6. p. 485. B. μαθήματος ἀεὺ ἐρῶσιν (οἱ φιλόσοφοι ) 
000 ἂν αὐξοῖς δηλοῖ. etc. Isocr. Ῥαπεμ. p. 67. E. (ο. 36.) 
οὐδὲν τοιοῦτον κατασκεὐάζουσι», ἐξ ὧν ἔσται αὐτοῖς — — 
wo die Handſchr. G. die Conjectur ἐξόν ft. ἐξ ὧν ἔσταν hatı 


Daher bezieht ſi ich auf τις „ae ein andered Pronomen 
im Plural. Od. 9, 502. τῷ κά reg στεύξαιμε µένος καὶ 
χεῖρας ἀάπτους ,0 ἳ κεῖνον βιόωνται. Xen. Mem. S. ı, 2 
62. dur τες φατερὸς γένηται κλόπτων --- — τούτοις Φάνατόρ 
ἐστιν ἡ ζημία. Vgl. Thuc. 4, 85. Plat. Leg. 13. p. 943; 
D. Xen. Cyr. 7,4, 5. 8, 8, 4. 6ο entfprechen. fi ich Sorge 


— ovim $. 475. q) Bor 6. 487, 14 | 


Ahm. Etwas verfchieden iſt der Fall, wenn fid det Schrift: 
[εῖετ ftatt eines wirklich gebrauchten Wortes ein anderes zwat 
gleichbedeutendes, doc von einem andern Geſchlechte, denkt, und das 
Adiect. Partlc. auf dieſes bezieht. Od. µ, 7% wepiin δξ µιν 
ἀμφιβέβηκε κυανέη” τὸ μὲν συποτ᾽ ἐρωσῖ, wo zu TO μὲν φέφος ge: 
dacht wird. - Thut. 2, 47. ᾗ νόσος πρῶτον ἔρξατο γενέσθαι τοῖς 
ἀθηναίους, Λε γόμενον Αὲν καὶ πρότερον πολλαχόσε ἐγκαξασκῆψαυ 
ald wenn το vᷣonue vorauſsginge. S. Dukers Note zu ber St.⸗ r) 


— 





Die Adjectiva und Pronomina demonatratava werden 435 
oft im Genus auf Worte bezogen, die in einem vorhergehen⸗ 
den nur dem Binne υδεί der Zuſammenſetzung nach liegen. 
N. 6 383. fun, ai 5 ἕκατο ᾿μπυλοί sic, διηκὃσεον 
er ἕκάστην (πύλην) ἀνέρες εἰσοιχνεῦσε. FHlerod. 4, 110. 
ἐνευχοῦσαν δὲ πρώτῳ ἵπήοφορβίῳ, τοῦτο διήρπάσων' καὶ ἐπὶ 
τοὐτὼν (ἴππων)' ἑππαζόμεναι ἐληΐζοντο τὰ τῶν Σκυθέων. 
Soph. Trach. 260. ἔρχοται πόλο τὴν Ἑὐρύτείαν' τόγ-- 
δε }ὰρ µθταίτιον μύνον βροτῶν ἔφασκε τοῦδ εἶναι πάθους. 
Eur. Hec. 21. äns δὲ Τροία. 8° “Ἐκτορός ° ? ἀπόλλυται 
ψυχή ϱ πατρφα ὃ) ἑστία κατεσκάφη, αὐτὸρ. δὲ (n..na- 
τήρ) βωμῷ πρὸς Θεοδμήτῳ πιτνεῖ. Phoen. 14: καλοῦ. ὔσυ 





p) Fisch. 3, a. Ρι διά, Ast: ad Plat. Leg. p. 65. 
g) Stallbaum ad Phil. p- ——— Schaef. app. Dem; 1. p. 536, „| 


5 Gregor. p. 67 a.) οὐ. et 
off 
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ὃ᾽ ᾿]ὁκάσεην me τοῦτο (Όνομα) γὰρ mare ἔθετο Plat, 
Leg- ı. p. 644. D. «Φαῦὕμα μὲν ἕκαστον ἠγησώμεθα τῶν 
ζωων Φεἴον, εἴτε ag παίγνιον dxsivwy, (τῶν θεῶν) εἴτε 
ὡς σπουδῇ τει ξυνεστηκός. 9. Ρ. 864. Ὦ. παιδιᾷ χρώ- 


΄μενορ οὐδέν πω τῶν τοιούτων διαφέρων N. παίδων. 8) 


Daſſelbe gefchieht ‚bei dem Pronomen relativ. os, 7, ὅ. 
Hesiod. Theog. 450. Jixs δέ µιν Ἀρονίδης κουροτρό- 
φον, οἳ (κοῦροι) μετ ἐκείνην ὀφθαλμοῖσιν ἔδοντο φάος πο- 
Ἀυδερκέος Ἠοῦς. Thuc. 6, 80, ὥστε οὖκ ἀδρόους 78 ὄν- 
τας οἰκὺς ἀθυμεῖν — — ἄλλως τε καὶ ἀπὸ Πελοποννή- 
σου παρεσοµένής, ὠφελείας, 0% (Πελοποννήσιον oder οὗ 


:ὠφέλειαν φέροντες, i. ο. σύμμαχοι) τῶνδε κρείσσους εἰσὶ τὸ 


παρώπαν τὰ πολέμια. Soph. Antig. 11301 καί σε Νυσίων 


: ὀρέων κισσήρεις ὕχδαι χλωρά 7 ἀκτὰ πουλυστάφυλος πέµ- 
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na, — — Onßalag ἐπισκοποῦνέ ἁγυιᾶς, τὰν (θΘήβην) ἐκ 
πασᾶν τιμᾷς ὑπερτάταν πόλεων ματρὶ σὺν πκεραυνία. οί, 
ib. 1035. Oed. C. 75ο. ὁρῶ τω) υμᾶς ---εἱληφότας φόβον — 
τῆς ἐμῆς ἐπεισόδου, ὃν (auf ἐμέ bezogen) un? ösvaire — — Eur. 
Hec.420. ἄνυμφος, ἀνυμόναιορ, ὦ ν (ὑμεναίων) μ ἐχρῆν τυχεῖν. 
Iphig. A. 1418.. τὺ Φεομαχεῖν γὰρ ἀπολιποῦσ, ὃ (θεῖον) 
σου κρατεῖ, ἐξελογίσω τὰ χρηστὰ. Kon. Cyr. 5, 3, 15. καὶ 
οἰκία γε old μείζων ἢ ὑμετέρα τῇς ἐμῆς, οἵ Ya οἶκίᾳ 
μὲν χρήσθε γῇ τα καὶ ουρανῷ etc. 

So auch der Axtikel ald Pronomen. Od. ξ, ἀδά. καὶ 
sa μὲν ὅπταχα πάντα διομοιρᾶτο δαΐζων. τὴν μὲν ἴαν 
Νύμφῃσι καὶ Ἑρμῆ, Μαιάδος vii, θῆκεν ἐπευξάμενος, τὰς 
ὃ αἆλλας νεῖμεν ἑκάδεῳ. WO ZU τὴν μὲν ἔαν etc. aus ὅπτα- 
za, d, h. sig ἑπτὰ μοίρας, veritanden werben muß μοῖραν. 


Auch wo dieſe Rüdfichten auf den bloßen Sinn nicht 
angenommen werden kann, weichen die Adject. Pronomina 


. und Partic. im Genus und Numerus oft von dem Sub⸗ 


ftantiv ab, auf welches fie ſich beziehen, | 

2. Beim Zeminino im Duali fleht oft das Masculinum., 
Thac. 5, 30. ἄμφω τὼ πτόλας, Plat. Gorg. p. 524. A. τὼ 
oda. Leg. 1Ο. p. 898. A. τούκοιν τοῦν κωνήσεοιν. Rep. 5. 
Ῥ. 452. A, τούτω τὼ τέχνα. Wgl, Soph. p. 138. E. Xen. 
Cyr. 1, 2, 11. ab µίαν ἄμφω τούτω τὼ ἡμέῥα λογίζον- 


9) Hemsterh. ad Arist. Plut. 566. Valck. ad Phoen. 11. ad 
Herod. ı, 36. Wessel. ad Diod. 5. T. ı. p- 575, δι. Porson. 
ad Eur. Heo. 22. Fisch. Praef. ad Well. Gr. p. 9 sq. 5, a. Ῥ. 
a68. Schaef. ad Lamb. Β. Ρ. ην ad Vig. Ρ. 714. 44. 

ad sa, 





Heind. ad Plat. Theaet. p. 369. Eur. EL 


⁊ 
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ταν Mem. 8. 2; 3, 18. νῦν οὕτως διάκεισθαν, ὥσπερ sl 
τὼ χεῖρε, ἃς ὃ Θεὸς ini τὸ συλλαμβάνειν ἀλλήλαιν ἐπδίη- 
σεν, ἀφεμένω τούτου τράπαφτο πρὸς τὸ ἀνακωλύειν ἀλλή- 
λω. Theocr. 21, 48. τὼ χέροα τογόµενος περὶ κνώδαλο», 
εὗρον ἀγῶνα. ©, 1 Th. ς. 63. Aum. 2. 


So auch das Particip. Il. 9, 455. ſpricht Jupiter zur 
Minerva und Juno: οὖκ ἂν ἐφ ἡμετέρων ὀχέων, πληγέντε 
κεραυνῷ, ἂψ ds Ὄλυμπον ἴκεσθον. Hesiod. Ζργ. 195. καὶ 
τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀπὸ χῶοτὸς εὐρυοδείης, Λλευκοῖσιν 
φαρέοσσι καλνψαμέγω Ίροα καλόν, ἀθαγάτων μετὰ φῦλον 
ἔτον πραλιπὀντ ἀἄνθρώπους Aldug καὶ Νέμεσις. 
(Berk. El. 977. wo Electra von ſich und der Chryſothemis 
ſpricht: ἴδεσθο τωδε τὼ κασιγνήτω, φίλοι, ὢ τὸν πα- 
τρῴον οἶκον ἐξδσωσάτην, ὢ τοῖσιν ἐχθροῖς εὖ βεβηκόαιν more, . 
φυχῆς ἀφειδήσαντε, προὐστήτην φόνου. gehört eigentlich 
"nicht hierher, da das Subſt. -fhon ein Masculin. ift, nur 
daß diefed ſtatt des Subſt. fem. gen. τὰ κασιγνήτοα ftebt. ) 
Plat. Phaedr. p. 237. D. ἡμῶν ἐν ἑκάστῳ δὺο τινέ ἐστον 
ὶδέα ἄρχοντοα καὶ ἄγοντε, οὖν. ὑπόμεθα, 7 ἂν ἄγητον, 
7 μὲν ἔμφυτος οὖσα ἐπιθυμία ἡδονῶν, ἄλλη δὲ ἐπίκεητος 
ἀὐξα, ἐφιμένη τοῦ üplorov. τούτω δὲ ἐν ἡμῖν τότε μὲν 
ὑμονοεῖτον etc.) Das Mascul. wechfelt fogar mit dem δε: 
minin Soph. Oed. C, 1676. παραίαοµεν ἰδόνεε «αἱ παθοὐύσα. 


2. Auch bei Femininis im Sing. und Plurali ſteht zus 
weilen das Adjectiv ας, im Masculino. Ἡ. x, 216. ἂνν u 
Aasay, δῆλυν, wie Θἤλυς εἴρση bei demfelben. Il. τ’, 97. 
'"ρη θΘῆλυς ἑοῦσα. «Οῆλυν σποράν Eurip. Hec. 659. u) 
Hieher gehört ἡδὺς ἀθτμὴ, ἡμίασος ἤμόρας etc. die Φ. 119. 
b. Anm. 4; angeführt find, und welches wahricheinlich in 
der alten Sprache Adjectiva zweier Enduugen, communis, wa⸗ 
sen; ferner ἁλὸς πολιοῖο bei Homer, Go gebraucht Soph. 
τηλικοῦτος fl. τηλικαύτη EI. 614. Oed. C. 751. und 416 
Heſiodus führt der Grammatiker Philemon p. 63. ed. Osann. 
δαϊζομένου (— νοιο) πόλφος an. 

An ὕσαε φαεινά 11. ν, 435. ὅσσε αἱματόδντα ib. 617. 
ift der Dualis ὅσσε (Φ. gı, ei als Neutrum Plur, betrach⸗ 
tet, ‘worauf fich auch die Conftruction Od. ὅ, 131. ὅσσο 

as gründet. 





4) Valck. ad Eurip. Hipp, 386. Markl, ad Eurip. Suppl. 140. 
Koen. ad ‘Gregor. p. (504 ) 651. Duker. ad Thuc. 5, 79% 
Fisch. 1. p. 316. 370. 3, a. p. 308. Herm. ad Orph. h. 78, 4. - 


|) Thom. M, 448 sg. Ruhnk. Ep. Crit. p. 101. 


- 
« 


α 


14 Gmtar.. Bon der Verbindung ber Adj. ıc. 
Eben. fo finden fith zuwellen Particiyla Masculina im 


GSingular und Plural bei Subitantiven gen. feminini. Zwar 


gehören Pind. OL 6, 23. ἑπιὰ δ᾽ ἔπεια πυρᾶν νεκρῶν 
τελεσθόντωφν, Ταλαϊονίδας εἶπεν etc. wohl φεκρῶν τελο- 
σθέντων, die Todten von fieben Scheiterhaufen zufammen. 
Eur. Troad. 1141. μηδὲ δν nor ἔλθοι «{άκανναν — — 
dvoyauor aloyog ἕλων Ελλάδι za μεγάλα, geht ἑλών auf 
ben Denelaus, Electr. 123. zur Electra: τὸ πρᾶγμα δὲ 
µαθόντα σ, ἂν μὲν ἀξίως μισεῖν ἔχηςν στυγεῖν ν, 
muß εδ µαθόντας heiffen. ©. unten ὃς, I big, Τ. 844. 4 
κρεῖσσον, 7 λόγοισιν, εὐτυγῶν ἐμοῦ ψυχᾶ, τί φῶ; iſt zu 
vergleihen mit Xen. Cyr. 7, 3, 8. ὦ ἀγαθὴ καὶ πιστὴ 
yuyn, oiyy δὴ ἀπολιπὼν ἡμᾶς; nach $. 434. 1.0. Aber 
Aeſchyl. Agam. 573. fagt Λειμώνιαι ὁρόσον --τιθέρτες 
ἔνθηρον τρίχα. Haͤufiger ift diefed bei fpätern Dichtern, κα- 
zayuyderrog ἄκάνθης Nicand. Ther. 329. und dn anderen 
Sr. bei Bödh 1. ο Sonſt gefchieht dieſes, wenn eigentlich 
auf die Beſtimmung des Gefchlechts nichts ankommt, fondern 
überhaupt nur eine Perfon gemeint if, wie audy Xen. Mem. 
Θ. 2, 7, 2. συνελη)λύθασιν ὡς Zus καταλελειµµέναι ἆδελ- 
φαί τε καὶ ἀδελφιδαῖ καὶ ἀνεψιαὶ sooadras, wor 
εἶναι ἐν τῇ οἰκίᾳ τοσσαραοκαίδεκα τοὺς ἐλευθέρους. 5) 

κ 3; Dagegen fteht auch bei Subſt. oder Pronom. dual. 
das Adjectiv oder VBerbum im Pur. wie Φ. 301. Od. 4, 
311. ὄφρα καὶ siv Aidao, φίλας περὶ yelos βαλόντε ἅμ- 
φοτέρω κρυεροο τεταρπώμεσθα νέοι. Plat. Phaedr. 
p. 278. Β. ὅτι νὼ xaraßdavyzes — ἠκούσαμεν Euthyd. 
ῥ. 273. D. ἐγελασήτην alv ἄμφω Bkewyarrac. und beide 
Numeri verbunden id. Protag. p 317. Ε.. ἓν δὲ τούτῳ Καλ- 
Mag τα καὶ “4λκιβιάδης ἠκέτην ἄγοντεα τὸν Πρόδικον ava- 
στήσαντες ἐκ τῆς κλίνης -----γ 

Umgekehrt Περι auch das Particip. im Duali beim 
Subftantiv im Plurali, wenn bey diefem nur zwei gedacht 
werden. D. m, 429 ο 0, aor aulyvunsoi yan- 
yoyuyeg, ἆγκυλοχεῖλαι, πέτρῃ dB ὑψηλῇ μεγάλα κλά- 
ἕοντε μάχονται Plat. Rep. 1ο. p. 614. C. ἐν ᾧ τῆς γῆς 
δύο εἶναι χγάσµατα ἐχομένω ἀἄλλήλοιν. [ο wie dad Ver⸗ 
bum oft, ob es πώ gleich auf ein Subject im Plurali bes 
zieht, im Duali ſteht, ($. 301.) wenn nicht mehr ald zwei 
Perfonen oder Sachen gemeint find. 





5) Heath. ad Eur. Med. 805. Valck. diatr. p. 115. A. M 


ad Eur. Iph. T. 844. γα. 326. Boeckh' explic. Piud. Öl. 
‚p- 155. 
x) Heind. ad Plat. Prot. 5. 23. 


Sontar. Bon der Verbindung der Abj. ıc. 815 


Auch wird das Duale dvo oft mit einem Plur. eines 
Subſt. verbunden 3. B. Soph. Ai. 237. δύο d' ἀργίποδας 
πιιοὺς ἀναλαν, auch, im Genitiv und Dativ Aesch, ‚Agam. 
1395. san δυοῖν ὤμώγμασμα, Eum. 697. δυοῖν µιασμάτων. 5) 


Anm. Auch ftehen Subſt. masc. in adjectiviſchem 6ἶπαρ bei 
Zemininis, wie ες πατροφόντου µητρὀ Soph. Trach. 1125. mit 
Schaͤfers Rote, S. {. 112. Anm. 4, 


4. Die Tragiker gebrauchen das Maseul. ſtatt des Fe⸗ 
winine beſonders in zwei Fällen: 

a. Wenn von einer weiblichen Perfon ber Pluralis ftatt 
des Singulars gebraucht wird, und zwar regelmaͤßig. Soph. 
El. 399. πεσούμεῦ᾽ sl yon, ware τιµωρούμανου, von 
der Electra und Ehryforhemiß. Eur. Hec. 515. οὖν - .ag ag 


\ 


Φα νουμένους μετῆλθῃς ἡμᾶρ. Iphig. A. 828. οὗ Φαῦμά : 


0 ἡμᾶς ayrosiv οὓς μὴ παρος κατεῖδερ, und δει. a) 

b Wenn ein Ehor von Weibern von fi ſpricht. Eu- 
rip. Hippol. 1119 944. ξύνασιν δέ τι) ὅλαίὃι soon 
Asirtouas & πα τύχαις Φυατῶν καὶ ἂν ἔργμαρι λεύσσωνφ. 
Andr. 422. φκτειῤ ἀκούσας, wo andere ἀκούσασ haben. ὃ) 


Aum. Die Somparative und Superlative der Adj. communia, 
ober derer, bie al6 oommunia gebraucht werden, haben gewöhnlid 


drei Endungen. Uber zumellen gilt bier die Endung δεό Mascul. 


auch für dad Femininum. Thuc. 3, 10°. ὀνσεμβολώτατος 7 Aoxgis, 
B, 110. τών κρατούντων anopwrepos 7Anyıs. ©.$. 117. 11. Anm. c) 


η. Dad Xdjectio ald Praͤdicat (nicht als Beiwort) von 
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Sachen und Perſonen ſteht ο im Neutro Singul., wenn 


gleich das Subject ein Masculinum oder Feminin. oder ein 
Plurale ik, am haͤufigſten vor dem Subſt. aber auch nach 
demſelben. H. ῥ', 204. οὖκ ἀγαθὸν πολυκοιρανίη" ες xol- 
ῥανορ ἔστω. Herod. 3, 36. σοφὸκ δὲ N προµηθίη. Eurip. 
Med. 1090. οἱ µόν γ ἄτεκνοι δι ἀπειροσύνακ, οἵδ ἡ δὺ 
βροτοῖς, si! ἅἄκιαρὸν mabdag τελέθουσ, οὐχὸ τυχόντες, 


2) Gegen Elmsley, der gu Eur, Med. 798. Soph. Oed. C. 531, 
δυοῖν παίδων. für ſprachwidrig hält, f. ζωα SyH. Inscript, p. 
86. not. 47. Göttling ad Aristot. Polit. p. 367 ος. 

a) Dawes. Misc. cr. p.. 310. Bruntk. ad Soph. El. 977, Απρ. 
926. Aristoph. Ecdl. δι, Eur. Med. 316. Pors. ad Eur. Hec. 
615. Herm. ad Vig. p. 715. 50. 


b) Dorv. 3 Charlt 8* 292. Hetm. Ἱ, ο 
€) Miss. Ὁ Dorv. ad Charit. p- 347. 








816 Syntar. Won ber Verbindung der Adj. ꝛc. 


πολλών µὀχθων ἀπέχοντα» Herc. f. 1305. κεκληµόῳ δὲ 
φωιὲ µακαρίῳ ποτὲ ai μεταβολαὺ λυπηρόφ. Plat. Leg. 
4. p. 767. A. Taür οὖν ἐγίγνωσκε καὶ ἐκεῖνος, ὅτι κακὸν 
ἐν Φαλάετη τριήρεις ὁπλίταις παρεστῶσαι µαχοµένοις. und 
zugleich nach 6. 303. Ib. 5. p. 732. E. ἔστι δὴ φύσει ἂν- 
Φρώπδιον μάλιστα ἡδοναὶ καὶ λύπαι καὶ ἐπιθυμίαι. 
Rep. 5. p. 455. E. ἀσθενέστερον γυνἡ ἂνδρός. Vgl. Phaed, 
Ῥ. 87. D. So auch dad Partic. mit einem Adiect. Plat. 
Rep. 4. p: 420. Ο. οἱ ὀφθαλμοί, κάλλιστον 09, οὖκ ὀστρείῳ 
ἐναληλιμμένοι εἶεν. Der Unterſchied der Konftruction des 
Adjectivs, als Beiwort und ald Pradicat, zeigt fich befonders 
in den Ausdrücken Plat. Hipp. maj. p. 288. Β. " θήλεια in- 
πος καλὴ οὐ καλόν; ib. C. λύρα καλὴ οὗ καλόν; χύτρα κα- 
An οὐ καλόν; — 

Oft ſteht bei dieſem Praͤdicat im Neutro χρῆμα ober 
πτῆμα. Herod. 3, 80. κῶς ὃ᾽ ἂν sin χρῆμα κατηρτη- 
µένον μουναρχίη, τῇ ἔξεστι ἀνεύθύνῳ ποιέδιν ἃ βούλε- 
ται; Eur. Iphig. A. 334. soug δέ Υ οὗ βέβαιο adızor 
υτῆμα, κοὺ σαφὲς @iloıg. Plat. Theag. p. ı22. B. 
συμβουλἠὴ ἑερὸν χρῆμα. Auch πρᾶγμα. Plat. Phaed. p. 94. 
E. Demosth. π. παραπρ. p. 383, 5. Menand, ap. Stob. Tit. 
10. og ποικίλον πρᾶγμ Lori καὺ πλάνον τύχη. Oder diefe 
Subſt. fiehen im Genitiv beim Superlativ des Adjectivs. 
Herod. 5, 24. xımuaray πάντων τιµιώτατον ἀνὴρ φίλος. 
Isocr. ad Nicocl. p. 25. Β. σύμβουλος ἀγαθὸς χρησιμώτατου 
καὶ τυραγνικώτατον ἁπάντων κτημάτων ἐστί. d) - 


, 

Anm. 1. Auf ἁθπίίώε Art fteht oft αὐδίν, μηδέν, mit bem 
Verbo εἰμέ, ἐστίν, εἰσέ im Prädicat ober in der Appofition bei Sub: 
jecten aller Geſchlechter. Eur. Or. 717. ὦ — πλὴν γυναικὸς οὕνεκα 
ατρατηλατεῖν, — τάλλ οὐδέν, der du nichts vermagſt, als ıc. 
Phoen. 417. τὰ φίλων ὃ ονδὲν, ἦν τι δυσχυχῇι ©. $. 284. Au- 
dron. 50. παιδί τ ουδὲν for ἁπών, ift von feinem Nutzen. ib. 
1080. οὐδὲν sim, ἁπωλόμαον, ich bin verloren, Plat. Rep. 8. p. 
656. D. ἄνδρες οἱ ἡμέτεροι πλούσιοι εἰσὶν οὐδέν. Apol, 8. p. 41. 
E. «ἐὰν δοκώσέ τε εἶναι, μηδὲν ὄντοας, ὀνειδίζετο αὐτοῖς, — ὅτε οὖν 
ἐπιμελοϊνται ὧν δεῖ καὶ οἴονταί τε εἶναι, ὄνεες οὐδενὸς ἄξιοι, Und 
mit dem Artifel im Neutro Soph. Trach. 1107. κἂν τὸ μηδὲν di. 


gl. Ai. 1275. Eur. Rhes. 821. 7 τὸν Ἕκτορα τὸ μηδὲν εἶναι 


καὶ κακὀν νομίζετε, fey nichts werth; auch im Masc. Eur. Phoen. 


D 





d) Valck. ad Eur. Phoen. 206, Brunck, ad Arist. Ran. 1482; 


Fisch. 3, D Ρ. 200 διο, 








Syntax. Won der Verbindung der Adi, x. 817 
δια. πρὸς or οὐδέν. Soph. Ai. 767. κὺν ὁ μην ὦ ὧν, Auch ſteht 
οὐδὲν, μηδέν als Indeclinabile. Soph. Al. 1158, or’ οὐδὲν dv τοῦ up 
δὲν ἀντέστηο ὅπερ, Fur. Heracl, 168. /έροντου---τὁ μηδὲν ὄνίου, 
Troad. 415. ἀτὰρ τὰ σερνὰ καὶ dommmasıy θοφὰ οὐδέν | σι κρείσσω 
won τὸ ρηδὲν ἦν dpa 


Anftatt deſſen fteht από das Masenl. Arist, Equ. 168. ὦ νῦν 


μὲν οὐδεὶᾳ, αὔριον δ ὑπέρμεγας, und im cas. ο]. ‚Soph. Oed.C. .. 


918, κἄμ ἴσον τῷ µηδεν, Antig, 2325. τὸν οὐκ ὄντα μᾶλλον 7 
"μηδένα, qui potius exstinctus sum quam mullo numero 'habendus. 
und im Plurali οὐδένεο, Herod. 9, 58, διέδεξαν το --Ὁ — Or οὐ-- 
φένες age lövres ἐν οὐδαμοῖσι dovas Ἕλλησι ἔναπεδεικκνύατο, Mmen⸗ 
ſchen von ξείπεπι Werth, Soph. Ai, 2114. οὗ γὰρ χξίου τοὺς u 
δένας. Eur, Androm. 700, ouvoꝛ ὃ ἐν ἀρχαῖο μενου κατὰ πτόλιν 
φφρονοῦσι δήμου µεῖζον, ὄντεν οὐ ἀένας. Vgl. Iph. A. 571. Gewoͤhnlich 
ſteht das Masc. in ber Bedeutung von keinem Werth oder Bewicht, 
das Neutrum fowohl in diefer Bedeutung (f. Eur. Or. 717. Phoen. 
417. Andr. 50.) alt auch in der vernichzer fepn. Wenn Eur. Ion. 
606. die Lesart ὁ (τὸ) μηδὲν ὦγ καὶ οὐδένων nenimoonas {9 
wäre diefes die einzige Ausnahme von jener Regel. «) 


Anm. 2. Die Neutra der Comparativa αλοίω», µείων eto, [ες 
ben oft auch ald Beiwoͤrter bei Subft, gen. masc, und Sem. Yluralis 
num. und zwar Im Accuſativ, wenn gleich dad Subſt. im Nomin. 
Genit. Dativ fteht, Xen. ΟΥ. 2, ı, 5. ἕππουν μὲν ἄξει οὗ μεῖον 
δεσµυρίω», $. 6. imnlas μὲν ἡμῖν εἶναι ᾠεῖον ἢ τὸ ερίτον µέρος 
eto. ibid. πελταστὰρ καὶ εοξύτας πλέον ἢ εἶνοσι µυριάδαο, anſtatt 
befien es ebend. θίεβ $, 5. εοξότας πλείους 7 εετρακεσµυρίους, . 
Aoyropöpovs οὐ malovs τετρακισµυρίων, wehracras οὐ μδ/9υ9 τρισ- 
µτρίων. Dieſes, bemerken die Grammatiker, wie Thom. M. p. 719. 
Moeris p. 96, iſt eine Attiſchere Conſtrnetion, als wiss, miud- 
φων, πλείοσι 9 αρ. © ſteht auch das Nentrum Plur. Plat, Menex, 
p- 126. B. αὕτῃ 7 σεµνότηο παραμένει ἡμέραυ πλείω ᾖ a ερεῖο. 
So hat bei Zenoph, Απαῦι 5, 6, 9’ eine Handſchrift Ay οὐ nein 
δυυῖν σταδίοι», ft. οὗ usior. 


Yum. 3. Verſchieden hiervon (Φείπε der Fall su (σα, wenn 
σαυτα win Adjectiv oder Particip δεί fih hat, wie εαῖτα ἀδύνατον» 
Plat. Parm.. p- 160. A, rare δὲ ἀδύνωεον ἐφάνη, Id. Prot. p, διά 
C. döfay ἡμῖν ταῦτα, nopsvöusda, vgl, Ken. Anah.4, 1, 12. Hier - 
ſcheint zum VReutro pl, das vraͤdicat im Singul. eben ſo binzu⸗ 


e) Dorv. ad Charit. p. 218, ed. gr Valcken. ad Herod. 9, 58. p. 
i. 


719, 1 Lobeck. ad Soph, 2218, Elmsl. ad Eur. He- ' 
racl. 


nitiv von τὸ πρὸς β. ἄν. abzuhängen, wie 4, 185. ὑπὲρ δὲ τῆς 
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gefägt zu ſeyn, wie in ber Megel bad Neutrum plur. das Verbum 
im Gingulari zu ſich wiemur 46. 900. Plan Soph. Ρ. 151. E. «αἱ 
μὴν τά γε δύο ἀδένατον ευρέθη iſt τὰ δύο ald ein Ganzes betrach⸗ 
tet, wenn nicht der. Satz vollftändig ſo θείβει follte καὶ μὴν τά ya 
δύο ποιεῖν ober ὑπολαμβάνειν ἀδύνατον vg. Eben fo Alcib. 1. Ρ. 
129. C. οὐκοῦν ἄλλο μὲν ὁ σέµνων καὶ ὁ χρώμεκοῦ, ἄλλο di οἷς ὁ 
τέρνων χρῆταε, WO ἆλλοι µέω, — ἄλλα δὲ einen ganz falſchen Einu 
geben wuͤrde. Aehnlich ift die Eonftruction τί γὰρ car ταῦτα; $. 
488. 2. und Herod. 2, 89. Κύρφ δὲ ἐπιμελὲ ἐγένετο τὰ Ἀροῖσος 
ers. f) 

In den Redensarten ὅπαντα δυσχέρενα, lauter Ungemach Soph. 
Phil, 902. ἅχαν ῥύπος Theoer. ı5, 20. ſcheint ἅπαν, ἅπαντα dab 
Gubjeot, and das Beigefügte Subft. das Prädicat zu feyu, welches 
ſtaͤrker iſt als ἅπαντα δυσχερῆ. Wehnlid iſt mar ἀγαθόν, πᾶν κα- 
κὀν Plat. Phil. p. 28. A. nil nisi bonum. g) Dagegen Herod. 1, 
32. πᾶν ἐστι ἄνθρωπου συµφορή ſcheint παν. adverblaliſch zu eben. 

Yum. 4. Bel Herodot heißt εδ 4, 17. ἈΝευρών δὲ τὸ πρὸς 
βορῆν ἄνεμον ἔρημος ἀνθρώπων. Βετβί. ib. 20, 191. 4) Allein 
bier fheint εὸ πρὺς β. ἄν. nicht das Subject zu ἔρημος, fondern ber 
Accuſativ zu ſeyn in der Bedeutung ara τὸ πρὸς β. ἄ. zu 
ἔρημος χώρη oder γῇ hinzugedacht werden zu muͤſſen, und ber Ge⸗ 


ὀφρύης ταύτης, τὸ πρὸς νότον καὶ µεσύγαιαν τῆρ «άιβύης ἔρηρος καὶ 


᾿ἄνυδρος καὸὶ ἄθηρος καὶ ἄνομβρος καὶ ἄξυλός ἔστι ἡ χώρη. Bel 


Thuoyd. 7, 62. καὶ γὰρ τοξύται πολλοὶ καὶ ἀκονεισταὶ ἐπιβήσονται 


καὶ ὄχλος, ᾧ, ναυµαχίαν. μὲν ποιούµενοι Ev πελάγει, οὖν ἂν ἐχρώμε- 


θα, διὰ τὸ βλάπτειν ἂν τὸ eis ἐπιστήμης τῇ βαρύτητε τῶν νεῶν, ἐν 
δὲ τῇ ἠναγκασμένη ἀπὸ τῶν νεῶν πεξοµαχίᾳ πρόσφοθα ἔσται. fol: 
te εό eigentlich beißen: ὃς (ὄχλος) πρὀσφορος ἔστα, ber der Gag 
iv δὲ εᾗ ἠναγκ. etc. hängt nicht mehr vom Melativo ab, und πρὀσ- 
φαρα ἕσται ſteht ſtatt πρόσφορον ἔσται ({. Φ. 443. ), mwobel Hinzu: 
gedacht werden muß τῷ ὄχλῳ χρῆσθαι» 


ς. Bei Nominibus propriis: im Singularis flehen oft 
als Praͤdicat oder in der Appofition die Wdiective πρῶτος, 
πᾶς und andre im Neutro Plural, Herod. 6, 100. 
νης ὁ Νόθωνος, dar τῶν Ερετριέων τὰ πρῶτα, 9, 77- 


ἁάμπων 6 Πνύῦεω, Ayımısar τὰ πρῶτα, princepa Ere- 





M Heind. ad Plat. Parm. Ρ. 280. Bast, et Schaef, ad Gregor. 
ΓΡ. 130. Ast ad Plat. Leg. Ρ. 176 84. 


ow über Zweck ıc. ©, 73. 
6 ns Note, 
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triensium, Aeginetarum. Eur. Med. 913. οἶμαι γὰρ ὑμᾶς 
τῆσδε γῆς Κορινθίας τὰ πρῶτ᾽ ἔσεσθαι. Vgl. Or. 1245. 
Yu der Bedentung ftimmt hiermit überein οὗ τα πρῶέ ὦλβι- 


σµένοι Eur. Ipb. A. 51. Herod. 3, 167). πάντα δὴ Ar 


[ ἐν] τοῖσι Βαβυλωνίοισι Zuutugog. war ibnen alles, ſtand 
bei ihnen im größten Anfehn, 7, 156. 6 δὲ (Γέλων) τὰς 
Συρηνούσας äxpürurs, καὶ ἔσαν ὅπαντά οἱ al Σνρήκου- 
σαι. Thuc. 8, 95. Εὔβοια γρ αὐτοῖς ἀποκεχλμαμένης 
τῆς Arrixije πάντα ἠν. Vgl. Demosth. de cor. p. 240, 
αλ. Gewöhnlich ſteht hier πρῶτα mit, πάντα aber ohne Ars 
tilel, ausgenommen in der verbächtigen Stelle Eurip. Hec. 
794. πρῶτα τῶν ἐμῶν φίλων. Aber Herod. 1, 133. ἦν τό 
οἱ dv τῷ λόγψ τὰ πάντα m Ku, heißt er ſprach von nichts 
als der Cyno, anflatt daß πάντα ohne Art. beiffen würde, 
feinen Reden nach war ibm K. über alles theuer. Viel⸗ 
leicht if fo der Singul. gebraucht Soph. Ant. 487. ei 
ὅμαιμονεστέρα τοῦ παντὸς ημιν Ζηνὸς Ἔρκείου κυρεῖ, als 3. 
der uns vor allen andern werth, verehrt ift, ) ' 
Aehnlic iſt τὰ φίλτατα, womit alles bezeichnet wird, 
was einem Menfchen vorziiglich theuer ift, Weib, Kinder 
χε. ein einzelner Sohn, . Soph. Phil. 435. Πάτροκλορ ὃς σου 
I ἦν τὰ φίλτατα, berliebling. Eur. Troad. 375. 6 στρα- 
9 


— τὰ φίλταέ ὤλασα, die Lochter. ferner Soph. Oed. | 


π 

τ 

6. 915. τὰ τῆσδε τῆς γῆς κέρια, fi. τὸν «ύριον. Theocr. 
15, 143. ' “άργεος ἄκρα Ἐελασγοί. (650 Aesch. Pers. 1. τάδε 
μέν Περσῶν--- πιστὰ καλεῖται, καὶ φύλακες. k) / 


Die Pronomina demonstrat. ftehen oft nit in bem 
Genus des Subftantivs, auf welches fie ſich beziehen, ſon⸗ 
dern im Neutro, infofern man den Begriff des Subftantivs 
in abstracto, ald ein Ding oder eine Sache überhaupt, ber 
trachtet: Plat. Alcib. ı. p. 115. D. πῶς οὖν λέγει πορὺ 
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äröplas; ἐπὶ πόσφ ἂν αὐτοῦ (τῆς ürdplas) δέξαιο σεόρα- 


σθαι; Lach. p. 185. Ἑ, ei τις ἄρι ἡμῶν τεχνικὺὸς περὶ 
φυχῆς Φεραπείων, καὶ οἷός τὸ καλῶς τοῦτο (τὴν ψυγὴν) 
Φεραπεῦσαι; gl. Phaedon. p. 88. A. Eurip. Suppl. 597. 
iv δεῖ µόνον por, τοὺς Φεοὺς ἔχδιν, ὅσου δίκην asßorzar' 





i) Von τὰ πρῶτα ſ. Hemst. ad Luc. T. ı. p. 400. Όδεα, Misc. 
6. p. 5ο, Wessel ad Her. 6, 100, p. ı 47. Brunck. ad 
Eur. Or. 1261. Aristoph. Ran. 411. gl. ib. Elmsl. ad Eur. 
Med. 887. von zevra Valck. ad Herod. 7, 156. Ρ. 576, 66. 
Duker. ad Thuo 8, 95. Herm. ad Viger. p. 717, 95. 19. 

k) Blomf. gloss. Pers. ı. 
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ταῦτα γὰρ ξυν ὀν δ' ὁμοῦ νίνην δίδωσε. Ken, 1,6 
36. Adovas καὶ ὃ ἄρατοις καὶ παρδάλεσιν οὖν εἷς 55. xa- 
Φιστάµενου Snaysade, ἀλλὰ a πλεονεξίαρ τινὸρ ἀδὲ ἐποιρᾶ- 
σθε ἀγωνίζεσθαν πρὸς αὗτα. Aristot. Polit. 7. p. 589. C. 
dei καὶ χορηγίας τυνὸς τὸ ζην καλῶς, τούτου δὲ ἑλάττονος 
μὲν τοῖς ἄμεινον —— πλείονος ἆδ τοῖς χεῖρο». = 
auch Plat, Rep. 4. p. 431 5ᾳ. πλοῦτρς τα zus πενία, ὦ 
τοῦ μὲν (πλούτου) τρυφΏφ τα καὶ ἁργίαν καὶ νοωτερισμὸν 
ἐμποιοῦντος, το U δὲ (τῆς πενίας) ἀνελενθερίαν καὶ κακοδργίαν 
-. αρὺς τῶ νεωτερισμῷ. Vol. Φ. 468. ο. So ſteht ſelbſt das 
Pron. im Singul. in Beyug auf ein Subft. plar. Thuc. 1, 
8ο. extr. Tin πιστεύσαντας χρὴ ἐποιχ ἴναι ; — Teig χρή- 
paow; ἀλλὰ πολλῷ ἔτι πλείω τούτου ἑλλοίπομεν. 


Selbft βεθει diefe Pron, zuweilen im Neutro Plur. 
wenn gleich das Wort, worauf de fi) beziehen , im Singu⸗ 
lari ſteht. Plat. Menon. p. 78. D. χρυσίον -In καὶ ἄργυριαν 
πορίζεσθαν ἀρετή ἐστιν, ὥς φησι Μένων. — — πότερον 
πραστίθης το τούτῳ τῷ πόρῳ, τὸ δικαίως καὶ ὁσίως; ἢ οὐδέν 
σου διαφέρον, ἄλλὰ «ἂν ἀδίκωρ τις αὐτὰ πορίζηται, ὁμοίως σὺ 
av τὰ (τὸ πορίζεαθαι) ἆ ἀρετὴν καλεῖς; Phileb, Ρ. 11. E. μῶν 
οὖκ, ἂν μὲν ἡδονῇ μᾶλλον φαί φαίνηταν ξυγγονὴς (Sic φυχῆς) 
ἠττωμεθα μὲν ἀμφότερον τοῦ ταῦτα (την Er) ἔχοντος ῥε- 
βαίως βίου, αρατοῖ δὲ ö τῆς ἡδονῆς τὸν τῆς φρονήσεως; ; 
Leg. 1. Ρ. 647. A. ag οὖν οὖκ i ἂν νομοθέτης καὶ πᾶρ, οὐ 
καὶ σμικρὸν ὄφελος, τοῦτον τὸν φοβον iv τιμῇ µεγίστῃ σέβον, 
καὶ καλῶν αἰδῶ, τὸ τούτων (φόβου) θάῤῥος ἐναντίον ἀναί- 
ἆδιαν προσαγορεύοι; Val. Xen. Απαῦι ı, 7, 4. m). Eben fo 
bezieht fich τάδε, ταῦτα auf einen Infin. Eur. Andr. Im. 
‚ µεχάλα γὰρ κρίνω ταδε, λέχους στέρεσθαι. 7) 


Auch fieht das Neutrum, wenn fi) dad Pronomen auf 
Derfonen, nicht bloß auf Sachen J bezieht. laocr. ad Ni- 
cocl. p. 34. Ἡ. τοὺς παῖδας τοὺς ἑανεῶν was τὰς yuralnaz 
τοῖς sig τα ὕ το ἐξαμαρτάναυσε. 


So ſteht dad Pronom, relat. im Nentro, wenn es ſich 
auf eine Sache überhaupt, fie mag gen. feminini ‚oder ma- 
scul. ſeyn, „bezieht. Soph. Oed. T. 542. 10 οὐχὺ µῶρόν 
don τού είρημά σου, ἄνευ τε πλήθους καὶ ; φίλων, τυραννίδα 
Φηρᾶν, ὃ πλήθει χρήµασίν ὁ) ἀλίσκεται; Thuc. 1, 122. τὴν 


I) Markl. ad Eurip. Suppl..432. Schaef. ad ‚Soph. ΕΙ. 1366. 
FE ig ad κάν Ρ. 199 6ᾳ. Ast. ad Plat. Leg. Ρ. 8 Stallb. 
a 

m Jacobs Fi Atlen. ο 85. Schaef. app. Dem. I p. 234. 

Schaef, ad Dion. Hal. Ρ. 80 ϱ4, PR P 
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ἧσσαν, ıl καὺ δεινόν τω. ἀκοῦσαιρ ἔστω οὖκ ἄλλο τι φέρουσα», 
h ἄντεχρυς΄ δουλείαν ὃ καὶ Λόγῳ ἐνδοιασθῆναι αἰσχρὸν. τῇ 
Πελοποννήσῳι 7, 62. αὕρηται ὃ᾽ ἡμῖν, ὅσα χρὴ ἄντεναυπη- 
χεῖσθαι, na πρὸς τὰρ τῶν ἐπωτίδων αὐτοῖς παχύτητας, 
ᾧπερ (qua re) µάλιατα ἐβλαπτόμεθα. Plat. Symp. Ρ. 296. 
A. συµµέτρου καὺ ὑγρᾶς ἰδέας μέγα ἐεκμήριον ᾗ εὐσχημοσύνη, 
ὃ δὴ καὶ διαφερόνεως ἐκ πάντων ὁμολογουμένως Ἔρως ἔχει. ο) 
Regelmäßig ift dagegen Xen. Mem. 8. 3, 9) 8. φδόνον δὲ 
σχοπῶν, 6 τν 8jn etc. wie im Latein. quid sit invidia, wels 
ches fi) auf die Beſtimmung der Claffe von Gegenfländen 
bezieht, in welche etwas gehört, da hingegen in φθόγνον σχο- 
Tor, ὅστες sin, die Claſſe ſchon beftimmt gedacht, und nur, . 
gefragt wird, welche andre Eigenfihaften die Sache noch hat, 
wie Plat. Gorg. p. 462. D. tig τέχνη ὀψοποιλα. — Οὐδε- 
µία, ὦ Πῶλε. — "Alk εἰ, φώθι. ---Φημὶ δὴ ἐμπειρία τιο. 
6ο unterfcheiber fich bei Cicer. Tusc. Qu. 1, 22, δι. animi, 


γυνοιι 
938. Troad. 396. ἀεὶ καὲ ἦμαρ σὺν δάµαρει καὶ τέκνοις 
ὥκουν, ᾿4χαιοῖς ὧν ἀπῆσαν ᾖδοναί, ἔαπι ὦν auf δᾶμαρτος καὺ 
τέκνων, aber auch auf τοῦ οἶκεῖν σὺν dan. καὶ Ἐέκνοις bezos 
gen werben, wie Thuc. ı, 69. zalros ἐλέγοσθο ἀσφαλεῖς εἶναι 
ur (τοῦ ἀσφ. οἶν.) apa ὃ λόγος τοῦ έργου ἑκράτει. Ken. 
Anab. 1, 9, 24. τὸ δὲ ἐπιμελείᾳ περιεῖναι τῶν φίλων — — 
ταῦτα ἆμοιγε μᾶλλον δοκεῖ ἀγαστὰ εἶνα. Vgl. Φ. 415. & 
| . 


Anm. 1. Auf ähnlihe Weiſe ſreht zuweilen ein Adjectivum, 
Pronomen demonstr. oder relat. im Neutro, bas entweber eine Sa⸗ 
όε überhaupt anzeigt, oder fi anf ein vorhergehendbed Werbum ober 
einen ganzen Satz bezieht, uud wird nachher durch ein Subſtantiv 
masc. oder femin, gen. (per epeaxegesin) erflärt.. 

a. Adiect. Thuc. 2, 65. sinds — — μὴ vonloas περὶ ἑνὸε 
μόνου, δουλείαρ ars ἐλενθερίας, aywritsodas. 

b. Pr, demonstr. Eur. Suppl. 512: καὶ τοῦτό vos εἀνδρεῖον, 
7 προµηθία. Plat. Rep. 4. Ρ. 562. Ε. Atyovol που καὶ παρακελεύον- 
τα; πατέρες va υἐέοι καὶ πάντες οἱ war κηδόµενοε, wis {ρὴ δίκαιόν 
εἶναι, σὺκ αὐτὸ, δικαιθσύνηνι ἐπαινοῦντες, ἀλλὰ zes ἀπ πὐτῆς 
εὐδοκρμησεις. gl. Phaedon. Ῥ. 95. Er Gorg. Ρ. 449 C. ΑΡοὶ. 
S. Ρ. 24. E. p) 


0) Heind. ad Plat. Gorg. Ρ. 47. * 
ϱ) Heind. ad Plat. Theaet. p. 297 sg. 
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o. Pr. relativum. Thuc 8, 12: ὃ τοῖς ἅλλοιε μάλιστα, εἵ- 
φοεα». πίστιν βεβαιοῖ, ἡμῖν τοῦτο (τὴν πίστιν) ὁ φόβος ἐχορὺν 


«παρείχε. Plat. Rep. 9. p 583. E. 5 μεταξὺ apa νῦν δι ἀἁμφοτέρων 
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ἔφαμεν εἶνάι, ἑὴν ἠσυχίαν, τοῦεῦ zore ἀμφότερα ἔσται, λύπη τε 
καὶ ἡδονή, Wgl. Prot. Ρ. 313. A. Leg. 1. Ρ. 631..C. 4) Hieraus 
ift die verworrene Stelle zu erklären ΤΊναο, 2, 40. Διαφερόντως γὰρ 
ön καὶ τόδε ἔχομεν, ὥστε τολμᾶν ra οἱ αὐτοὶ μαλιστα, καὶ περὶ ar 
ἐπιχειρήσομεν ἐκλογίζεσθαι: ὃ (sc. τὸ ἐκλογίζεσθαι). τοῖς ἄλλοις, ἆμα- 
Gin μὲν Θράσρε, λογεσμὸρ δὲ ὄκνον φἑραι, Wo nur bet Gegenſatz 


᾽αμαθία μὲν ὃράδοε, bie Conſtruction ftört, ft. ὃ τοῖς ἄλλοις, ἆμα- 


Dias Φράσον φερούσηει ὄκνον φέραε, nämlich ὁ λογισµδέ, ©, $. 622. 


Anm. 2. So fiehen au befonders die Abdjective mac, allor, 
wenn fie fih auf ein Subſtantiv Beziehen, das nicht in bemfelben 
Eafus bei ihnen fteht, im Masculino oder Neutro, wenn gleich je: 
nes Subſt. ein Semininum ifl. Soph. Tr. 1216. πρόὀνδεµαι d’ ἐμοὶ 
χάριν Boagsiav πρὸε mangoic ἄλλοις διδούι Plat: Tim p. &ı. 
E. ξυστήσας δὲ τὸ πᾶν, διεῖλε φυχὰς ἱσαρίὃμονο zois ἄστεροις, ἕνειμό 
© ἑκάστην πρὸς ἕκασεοα, — — ῥόμους Te τοὺς εἰμαρμένους εἶπεν 
αὐταῖρ' ons γένεσις μὲν ἔσοιτο verayudın µία πᾶσεν (ψυχαῖςι) r) 


6. So wie das Praͤdicatsverbum zumeilm auf das 
Subftantiv im Prädicat, anftatt auf das im Gubject, bezos 
gen wird Φ. 305. fo richtet fi) dad Participium zuweilen 
nicht nach dem Subject, fondern dem Prädicat. Plato Leg. 
5. p. 735. Β. sq. : τοὺς μέγιστα dinuapınzorag, ἀνιάτους δὲ 
ὄντας, µεγίστην δὲ οὖσαν βλάβην πόλεως (Π. ὄντας) anal- 
λάττειν εἴωθον. Protag. p. 359. Ὦ. τὸ ἤττω εἶναι ἑαυτοῦ 
εὑρέθη ἁμαθία οὖσα. Parmen. p. 134. C. πάντα, ἃ δὴ ὡς 


Ἴδέας ἀὐτὰς οὔσας ὑπολαμβάνομον, fl. αὐτὰ ὄντα, WO αὐτά 


nad) dem Relativ überflüßig fiebt. S. $. 471. ε) 

Eben ſo nimmt dad Nelativum, wie tm Lateinifchen, 
zumeifen nicht dad Genud und den Numerus des Subftans 
tios, worauf εδ fich bezieht,- fondern des folgenden an, He- 
rod. 5, 108. τήν ἄκρην, αἳ καλεῦνται Κληϊδες τῆς Κύπρου. 
Eur. Hel. 290. ὃ d’ ἀγλάϊσμα δωµάτων ἐμοῦ ‚© ἔφυ, 
Φ υγάτηρ ἄνανδρος πολιὰ nupdersusran Vergl. Ion. 955. 


9) Heind. ad Plat. Gorg. Ρ. 134. ad CratyL Ρ. 97. Parmen. 
r) Dorv. ad Char. Ρ. 55ı sg. Hemsterh. ad Luc. T. 1. p. 447 


μα. ed. η) 
s) Heind, ad Ῥ]αε Hipp. p. 169. Pärmı Ῥ, 14. Prot p. 65-. 
. Jacohs ad Athen. Ρ. 7° ⸗ 
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Ρ]αῖ, Leg. 3. p. 699. CO. 5 φόβος, ---ὂν δουλεύοντερ τοῖς 
πρύσθον νύμοις ἐκέκεηντο, ἣν αἲδῶ πολλώκις ὃν τοῖς "ὅρα 
λόγοι εὔπομεν. Id. Leg. 1. Ρ. 629. D. τὸ μὲν, ὃ καλοῦμεν 
ἅπαντες στώσι, dc δὴ πάντων πολέμων χαλεπώτατος. Das 
her Εατ. Andr.862. κνανόπεερος ὄρνιρ οἱ eine, ἢ πευκᾶεν. 
σκάφος, N διὰ κνανέας —— πρωτόπλους — 9) 


7. Eben fo ſteht das Pronomen demonstr. wenn es das 
Subject oder Hauptwort ausmacht, und zum Praͤdicat ein 
Subſtantivum hat, im Genus dieſes Praͤdirats, wie im Lat. 
Plat. Cratyl. p. 433. E. τὸ συνθήµατα εἶναι τὰ ὀτόματα — 
καὸ εἶναι ταύτην ὀρθόεητα ὀνόματος, συνθηκην. Eutiryphr. 
in. οὔτοι δὴ "ἀθηναῖοί ya δίχην αὐτὴν καλοῦσιν, ἀλλὰ 
γραφήχ. Eur. EI. 762. ὀφαγὴν ἀντεῖς τήνδα µου, δ46 iſt 
Word, was du mir meldeft. u) Dft aber fieht das Pron. 
im Neutro. Plat. Phaedr. p. 245. C. μύνον δὴ τὸ .αὑτὺ 
zıvouy — mus τοῖς aldloıs, ὅσα κινοῖται, τοῦτο πηγὴ wu ir 
γενέσεως, was Cicero Tusc. disp. ı, 23, 53. überfegt:. hic 
fons, hoc principium est movendi, Plat. Phaedon. p. 73. 
D. εοῦτο ὃ᾽ dosiv. ἄναμγησις.. Vergl. Apol. S. p. 29. A. 
Isocr. ο, Soph. p. 293, Ὁ, Lysias p. 98, 45. und verbuns 
den mit der Bemerkung, $. 439. Plat. Gorg. p. 491. 6, 
τρυφή καὶ ἀκολασία καὶ ἐλευθερία ἐὰν ἐπικουρίαν ἔχη, τοῦ 
Zoriv ἀρετή τε καὶ εὐδαιμονία. Dad Neutrum fcheint zu fies 
ben, wenn dad Wort, worauf fit) das τοι, bezieht, her⸗ 
audgehoben, daB Genus des Praͤdicats-⸗Subſt. aber, wenn 
dieſes fiark bezeichnet werden ſoll. Daffelbe iſt der Fall bein 
Relativ. Plat. Leg. ı. p. 629. D. 16 μὲν, ὃ καλοῦμεν 
ἅπαντες στάσιν. 


Dagegen fieht beſonders bei Dichtern oft τάδε αἴδ Sub⸗ 
jet, worauf im Praͤdicat ein Nomen mase. oder femin. 
folgt. Soph. Oed. T. 1239. ᾿ἀπόλλων τᾶδ᾽ ἦν, dns war 
Apollo, vorzüglich in verneinenden Sägen, wie Thac. 6, 77. 
βουλύμεθα δεῖξαν αὐτοῖρ, ὅτι oux "ζωνες τάδε εἰσὶν Did” EA- 
λησπόντιοι καὶ νησιῶται — ἀλλὰ 4ωριῆς, befonders wenn 
man jemand durch Hinweiſung auf‘ eine frühere gluͤcklichere 
Zage, vie nun vorüber ift, zur Aenderung feines -Betragens 
und feiner Geſinnung mahnen will, wie Eur. Troad. gg. 
Φὐκότι Τροία ἐάδε, Andr. 168, οὐ γάρ ἐσθ Έκτωρ τάδε. «) 





£) Herm, ad Vig, pı 708, Heind, 'ad Plat, Ῥλκοάτ, p. 179. ο 
Cratyl. 75. . . 


u) Heind ad Plat. Soph. p. διδ. - 
:) 6. meine Note zu Eus. Troad. οἱ. 


| 
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Bezieht ſich ein Adjectiv, Partie. Pron. auf zwey ober 
mehr Subfiantive, fo ſteht 

7. wenn alle Subſtantive von einem Geſchlecht find, 
Das Adjectiv ıc. eigentlich in diefem Gefchlecht und im Plu⸗ 
rali. Doch oft ſteht Hier, wenn die Subſtantive Ieblofe Ges 
‚geuftände bezeichnen, bad Neutrum Plurale: Xen. Cyr. 1, 
3, 2. ὃδρῶν αὐτὸν κ«εκοσµηµένον καὶ ὀφθαλμῶν ὑπογραφὴ 
καὶ χρώματος ἐνέρίψε, καὺ κύμαι προσθέτοις, ἃ δὴ νόµιµα 
ἦν ἐν Ἰήήδοι, 1εοαν. Panath. Ρ. „278. B ταῦτα δ᾽ don, 
οὐ πρὸς sur εὐσάβειαν, οὐδὲ πρὸς τὴν δΔικαιοσύνην, οὗ 
eds wir φρόνησιν ἀποβλέψας, & σὺ διῆλθες. 


2. Menn die Subſtantive von verſchiedenem Geſchlecht 


find, fo fieht 


a. wenn Ieblofe Dinge bezeichnet find, gewöhnlich das 
Neutrum Plur. Herod. 2, ı32. τὸν αὐγένα καὶ τὴν 
κεφαλὴν gan κδγρυσωμένα. Plat. Menex. p. 346. E. 
οὔτε γὰρ πλοῦεος κάλλος΄ φέρον τῷ Χεκτηµένῳ per ἀνανδρίας 
— ode σώματος κάλλος καὶ ὶσχὺς δειλῷ καὶ κακῷ ἕυν- 
οικοῦντα πρέποντα φαίνετω» ll ἀπρεπὴ Xen. 
Mem. S. 3, 1, 7. λίθοι τὰ καὶ πλίνθοι καὶ ξυλα καὶ κέρα- 
nos ἀτάκτωρ ἑῤῥεμμένα οὐδὲν χρήσιμά ἐστιν. 

&o auch das Relativ. Isocr. de pac. Ῥ. 159. A. NR0- 
μον ἐκκλησιάσοντες περί τὸ πολέμου καὶ εἱρήνης, ἃ µογίστην 
ἔχω δύναμιν ὃν τῷ τῶν ἀνθρώπων. 

b. Bei belebten Wefen fteht das Adject. wenn εἶπδ von 
den Subſt. gen. masc. ift, im Masculino. Herod. 3, 119. 


-wargpdg καὶ μητρὸς oöndre µου ζωόφτων, ἀδελφεὺς ἂν 


οὐδενὸὶ τρόπῳ γένοιτο. Pind. Ol. 9, 66. Πύῤῥα 
Δευκαλίων τὰ Παρνασοῦ καεαβάψτε. Plato Menon. p. 
73. Β. Tür: αὐτῶν ἄρα ἄμφ ότερου δέονται, εἴπερ pe 


. kovow äyado) εἶναι, καὶ ἡ γυνὴ καὶ ὁ Ayo, δικαιοσύνης 


«καὶ σωφροσύνηο. Xen. Cyr. 3, ı, 7. ὡς δὲ εἶδε πατέρα 


ze καὶ µητέρα καὶ ἀδελφοὺς καὶ τὴν ἑαντοῦ γυναῖκα 
αἰχμαλώτους γεγενηµένους, ἐδάκρυσεν, ὥσπερ εἰκός. 


ο Auch richte‘ ſich bad Adj. im Genere und Numero 
blos nad) einem der @ubft. IL 6, 891. alsi γάρ του ἔρες τα 
φίλη πόλεμοί τε µάχαι τα, f, 136. ai dd πον ἡμέτεραί 
« ἄλοχου καὶ νήπια τέκνα lan ἐνὸ µεγάρος ποτιδό- 
— 0, 193. ᾿γαΐα 0’ ἔτι ξυνή πάντων καὶ μακρὸς 

ἆνμπορ. Xeon. Cyr. 7, 5, 60. τοὺς ἔχοντας παῖδας % 
9 . 





\ 
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Ενα. Von der Verbindung der Adij. ας, 8235 
yvvalsag — 7 πανδικὰ ἔγγω φύσαι συνηναγ- 


dm ταῦτα μάλεστα φιλεῖν. y) 


So andy dad Relativ. Isoer, de pac. p. 165. A. B. 
ἣν δὲ εἡν εἰρή πονησώμοθα — μετὰ πολλῆς ἀσφολείαρ 
τὴν πόλιν olsnoouer, ἁπαλλαγέντεο πολέμων καὶ κινδύνων 
καὶ ταραχῆς, εἰς ἣν νῦν πρὸς ἀλλήλους κατέστηµε», 

Dann richtet fich zumeilen das Adjectiv 1ε, nicht nach 
dem nächften, fondern einem der entferntern Subſt. IL 6, 
344. τάφρῳ καὶ σκολόπεσσιν «ἐνιπλήξαντες ὀρυκτῇ. Od. $, 
222 sg. «ον ὃ ὂρῷ ἄγγεα πάντα, Ίαυλοί ze σκαφίδες 
τε, τετυγµένα, τοῖς ἐναμέλγεν. 100 fich χαυλοί und σκαφί-- 
des zu ἄγγεα, wie die Arten zur Gattung, verhalten. Hesiod. 
ἔργ. 403. οἶκον μὲν πρώτιστα γυναῖ κα το, βοῦν # ἀροτῆρα, 
Κτητὴ»ν, οὗ γαμετήν — -. Vgl. Theog. 972 f. Eur. 
Bacch, 740. εἶδες, 8’ ar ἢ πλεύρ᾽, 4 δίχηλον ἔμβασιν, 
ῥιπτόμεν) ἄνω τε na κάτω. Doc) vgl. $. 304. Anm. 3. 
Herc.£.776ff.ö χρυσὸς a? εὐτυχία φρονεῖν βροτοὺς ἐξάγεταν, 


ὀύνασιν ἐφέλκων. Thuc. 8, 63. πυθόµενος τὸν Στροµβιχί-- | 


δην καὶ τὰρ ναῦς ἀπεληλυθότα. In der Stelle Eur. Ion. 712. 
vor ö’ ᾗ μὲν ἔρῥει ξυμφοραῖς, 6 ὅ᾽ εὐτυχεῖ, πολιὸν εἰσποσοῦσο 
/ῆρας komme die Conftruction $. 622. hinzu. =) 


Anm. 1. δεί ben Lyrifern fteht zuweilen ein auf zwei Nomine . 


fit bestehendes Participium Plur. in der Mitte zwiſchen beiden, 
weihes die Grammatiter das σχῆμα ᾽4λκμανικὸμ nennen. Pinds 
Pyth. 4, 318. πέµπε ὃ Ἑρμᾶς διδύµους υἱούε — — vor μὲν, Ἐχίονα, 
κεχλάδονεας ηβᾳ, τὸν ὃ Ἔρυτον. wo aber ber vorhergehende Accuſ. 
plur. beruͤckſichtigt iſt. Mol. ϱ. 304. Anm. 4. a) 


Anm. 2. Suwellen Περι ein Adiect. das auf zwei Subft. geht, 
erft bei dem zweiten. Soph. Oed. C. 1399. οἴμοι κελεύθου ey € 
&uns δυσπραξίας, WO τῆς ἐμῆς auch zu κελούθον gehört, Eurip. 
Suppl. 25. τό τ Eygos τὴν ve δυστυχεστάτην στένων στρατείαν d. h. 
co τα δυσευχέστατον Eyxos. Del. Oed. PT. 417. Dben $. 428. 4. 


Anſtatt daß in anderen Sprachen die Adjective, ald 
Beiwoͤrter der Subftantive, mit diefen in Einem Caſus ftes 
ben, wird im Griechifchen dad Subftantiv oft ald das Ganze, 
und das Mdjectiv als ein Theil deffelben betrachtet, jo daß 





y) Fisch. 3, a. Ρ. 314 — 317. 

z) Lobeck. ad Soph, Α4, Ρ. 294. 

a) Valcken. ad ‚Lesbon. p. 179. 
Ä ss 
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das Subft. dann im Genitiv. ſteht während dad Abdjectiv / das 
Genus des Subftantivs bat. 


1. Schr gewöhnlich find die Fälle, wo dad Subſt. mit 
dem Adieet. im Plurali fieht. 'Acsch. Suppl. 310. ταῦτα 
τῶν παλ μάτων., Soph. Oed, T. 18. οἱ δέ 7 kg 
λεκτοί. fl. 3 ᾖθεοι. Arist, Plut. 490. ol χρησευ τῶν 
ἀνθρώπων. Eur. Hec. 19%. μᾶτερ, πῶς φθόγγο ἀμέγαρτα 
κακῶν; Isocr. ad Nicocl. p. 24. Β. δεῖ τοὺς ουλοµόνους ἢ 5 
ποιεῖν ἢ θάφειν το κεχαρισµενον τοῖς πολλοῖς, un τους 
—— τῶν λόγων ζᾳτεῖν, ἀλλὰ —— 
“στάτους. fl. τοὺς ὦφ. Ἀόγους. ‚Ib. D. ταῦτα duijAdor, ἡγούμενός 
os δεν — μὴ τὴν αὐτὴν γνώμην ᾖἔχοιν τοῖς ἄλλοις 
μηδὲ τὰ σπουδαῖα τῶν πραγμάτων, μηδὲ τοὺς ev 
φρονοῦντας τὼν ἀνθρώπων ταῖς ἡδοναῖς ἄνακρίνευν. 
de ‚Pac. Ρ. 181. Ὁ.. ἐπιδείξειεν ὁ ἂν τις πολλοὺς χαΐροντας 
x τῶν ἐδεσμάτων καὶ τῶν ἐπιτηδευμάτων τοῖς 
καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν βλάπτουσιν. πρ. 6. of 
Dahin —8— auch dia Φεάων, ἀριδείκετος ἀνδρῶν II. λ, 148. 
ὦ μιά ἀνδρῶν Arist. Ὑεηρ. 396. ©. Φ. 320. ο) und Φοῶν 
τις, φίλων τις ift ſelbſt gebräuchlicher, αἴδ «δεός τις, wiewohl 
auch dieſes fich findet, 3. ®. Eur. Androm. 1182 {, fo daß 
zuweilen beide Eonftructionen wechfeln, . wie Eur. EI, 1141. 

οἴδε ὁόμων { ὕπερ ὠκροτάτων φαίγουσι εινὲς δαίμονες, 
ἢ θεῶν εῶν οὐρανίων. d) 


In andern Fällen enthält der im Adjectiv enthaltene 
Begriff das Allgemeine (die Gattung) und dad Subſt. die 
befondere Art, wo dann das Adjectiv im Genitiv fieht, Eur. 
Ion. 1415. τί δῆτα φάσμα τῶν ἀνελπίστων ὁρῶ; ſt. φάσμα 
ἀνέλπιστον. Plat. Hipp. min. p. 368. Ο. τὴν ζωνὴν ἔφη- 
oda τοῦ χιτωνίσκου 77 εἶχες, εἶναι μὲν olas 
τῶν πολυτελῶν. Xen. Symp. 7,2. — 4 6 
στρίδε τροχὸς τῶν κθραμεικῶν d. h. τροχὸς The. 
ophr. char. 5. Θυριακὰς τῶν στρογγύλων deu καὶ 
βακτηρίας τῶν σπολιῶν ἐκ «{ακεδαίμονος. 9) 


2. Auch findet diefe Conſtruction, beſonders δεί Attifern, 
im Singulari ſtatt. Herod. ı, 24. τὸν πολλ ὃν τοῦ χρό- 





1186. 


ὦ Einst. ad Soph. AL nl αν dayen —— μίας 
Reisig. comm. crit, in Soph. Oed. 6. L were 
Mote zu Eur. Andr, en 


«) Hemst, ad Lucien. T. 2. p. 455. 


Ώοῦτου ad Aristo h. V L Erfurde ad b, T. 
9) — *7 7 ο, Soph. Oed. 
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φον Διατρίβοντα παρὰ ΠΠεριάνδρῳ, f. τὖν πολλὸν (αλάστον) 
. Thuc. 1,2 μάλιστα δὲ τῆς γῆς ἡ ἀρίστη 
—A— τῶν οἰκητόρων εἶχεν, die beften Länder. Id. 
5, 31. ni ꝛ ἡμισείᾳ της au Plat. Phaedon. p. 104. A, A. 
ö ἅμισυς τοῦ. ἀριθμοῦ ἅπ Xen. Cyr. 4, 5, 1. πέµπετοα 
ἡμῖν τοῦ πεπονηµένου σίτου τὸν ὁ ἥμισυν. f) — Thuc. 7, 3. 
τῇ ὑστεεραίᾳ ἄγων τὴν — τῆς στερατιᾶς παρέ- 
τωξε πρὸς τὰ τείχη τῶν “4θηναίων ben größten Theil 
dere Armee. Arist. Ach. 350. τῆς μαρίλης συχνή», viel . 
hende Aſche. Xen. Cyr. 3, 2, 2. σκοπών κατενόει πολ- 
7 τῆς χώρας τοῖς ᾽ἁρμενίοις ἔρημον καὶ ἀργὺν οὖσαν, 
einen großen Theil der Gegend. Vergl. ib. 6, 2, 36. — 
Thuc. 7,25. χαλεπωτάτη ὃ᾽ ἦν τῆς σταυρώσεως N κρῦ- 
—1 Plat. Rep. 3. p. 416. B. τὴν µεγίστην τῆς εὖ- 
αβαίας παροσκενασµένου ἂν εἶεν. Ετος p. 329. A. dei 
209 surarelvovos τοῦ λόγου fl. δολιχὸν λόχο. ϱ) 


3. Gebraͤuchlich if, Hier auch dad Neutrum des Adject. 
Part. 11. u, 178. zb σύ, τόσσον önlkov πολλὸν ἐπελ- 
θων, ἔστης; Herod. 8, 100, τὸ πολλὸν τῆς σερατιῇς. 6, 
113. τὸ τεεραμμόνο ν τῶν βαρβάρων. Thuc. ı, 118. οἱ A. 
Ent µόγα ὀχωρησων δυνάμεως. 93ρΙ. Φ. 320. 4. 341. Xen. Anab, ΄ 
1, 8, 8. καὶ ἤδη ἤ 77 μέσον ἡμέρας. Cyr. 5, ν „52. ἠνίκα δ᾽, 
ar ἐν µέσῳ νυκτῶν. ib. 4, 4 ‚1. ἠνίκα δ᾽ ν ἔξω µέσου 
ἡμέρας, welches die Srammatiker für Attiſcher Ausgehen, αἴδ 
ald μέση ἡμέρα. Dahin θεά ren auch die im 1 Th. 6. 239.3. 
4. angef. ©t,%) Aieber ge rt der Ausdrud ἐν παντὲ κακοῦ εἶναι 
Plat. Rep. 9. p. 579. Β. ὃν παντὶ ἀθυμίας Thuc. 7, 55. 
ganz im Ungläf, —X ganz muthlos feyn. He- 
zod. 7, 118. ei; πᾶν κακοῦ ἀφικνεῖσθαν. Eur. Alc. 613. 
ἓν τοῖς ἀγαθοῖσι δὲ mars ἔνεστιν ooplag fl. πᾶσα σοφία. 
So auch Andr. 1175. el; ὃν µοίραρ fi. als µίαν μοῖραν. 


So wird auch das Neutrum von τρ, wer? und ug, 
jemand, gebraucht. Soph. Aj. 314. ἀνηρεί ‚dv τῷ πρά- 
γµατορ κυρεῖ ποτε, d. h. dv sin πράγματι. Ant. 1330. 





}) Wolf ad Deni. Lept. Ρ. 229. 

8) Hemsterh. ad Luc. T. 1. Ρ. 356. Dom. ad Charit. p. 281, 
Wessel, ad Diod. 8. T. 1. p 6 506. BP 10813. 
H Küster ο et B 


eind. ad Plat. Cratyl p. 
A) Thom. M. p. Herodian. Piers. p. 475. Lobeck. ad 
Ehre pe 05 ὃς, Ἵδρρε ad Kan. Όσοι 6 τ, | 
982 
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ἓν τῷ Euugoplc διεφθάρης; wie zu ξυμφορᾶς Eur. Or. 1464. 
τέ ἀγγελίας. Soph.El.ı69s5q. %gl.Eur.Hel. 1215. Herod.6, 
‚133. 95 Πάριοι, ὕκως uer va δωσουσι τῷ Μιλτιάδη ἂργν- 
ρέουν, οὐδὲν διενοδῦντο. Thuc. 4, 130. ἦν τι καὶ στασια- 
σμοῦ ἐν τῇ πόλεν. fi. τις στασιασµός. 7, 69. λαμπρότητός τι. 
4 Sehr felten fteht bei einem Genitiv eined Subſt. 
gen. masc. oder femin. das Adjectiv im Neutro Plur. Soph. 
Antig. 1209. τῷ 0° ἁἆθλίας ἄσημα περιβωίνι βοῇς ἕρ- 
ποντι μᾶλλον σσον, ft. Por ἄσημορ. Oed. C. 925. φωτῶν 
ἆθλίων ἱκτήρια, fl. φῶταρ ἀθλίους ἐκτηρίους. ib. 1693. ὦ 
δίδυμα τέκγων ἄριστα. Eur. Phoen. 1500. οὐ «προκαλυπτό-- 
neva βοσερυχώδεος ἀβρὰ παρηῖδος. ft, παρηΐδα ἀβρὰν 


οστρυχωδη. Hel. 985. & σοι παρέλιπεν Nds τῶν λόγων, 
—— ft. οὓς λόγους, wo eine Handſchriſt τῷ λόγῳ hat, 
Xen. Cyr. 8, 3, 41. x δέ τις ἢ τῶν προβάτων λεζυχω-- 
µένα pipe, 7 τῶν βοῶν κατακεκρημγνισμένα. Dies 
{εδ flimmt mit strata vierum bei Virgil überein, und 
ſcheint dadurch veranlaßt zu feyn, daß auch fonft das Neus 
- trum plur. von Perſonen gebraucht wird $..438. gleihfam 
.abstr. pro coner. Wfeonäftifch fagt auf diefe Art Soph. Oed. 
T. 261. κοινῶν τδ παίδων xoly’ ar, εἰ κείνῳ γένὸς μὴ 
Ἰδυστύχησεν, ἦν ἂν ἐκπεφυκότα. fl. κοιγοὶ παῖδος ἦσαν ἂν 
ἐκπεφυκότες. 5) 


Anm. Inſofern hier dad Neutrum and von Perſonen gebraucht 
wird, laſſen fich folgende Medensarten hiermit vergleihen Ariet. 
Eocl. 52. ὁρώῶ «προσιούσας χάτέρας πολλὰς πάἄνυ γυναῖκας ὃ va πέρ 
dos‘ ὄφελος ἐν τῇ πόλεε, die vornehmften Srauen. Xen. hist. gr. ' 
5, 3, 6, παμπληθεῖο ἀπέκτειναν ἀνθρώπους, mal ὃ τι περ ὄφελος 
ἦν τοῦ ςοιούεου στρατεύματος. — Herod. 9, 51. ὅ τι μὲν αυτόν ὃν- 
φατώτατον way ἀπολέξας ἕστησε ----- Thuc. 4, 133. ὃ ει ᾗ αὖ- 
τῶν ἄνθος, απολώλεν. — Thooor. 7, δ. εἴτι περ ἐσθλὸν χαῶν εν 
# ἄνωθεν. Apollon. Rh. 3, 347. Ἰξαναχαιῖδοος slks φέρισεον 
υνὐρώων, wie Horaʒ Serm. ı, 6, 1. Zydorum quicquid Etruscos in- 

coluit fines. k) Vgl. $. 445. & 





i) Schaef. ad Apoll, Rh. schol. p. 2355. Erfurdt ad Soph. Ant. 
555. ed. min. Heindorf zu Horaz Sat. 6. 258. 

&) Hemst. ad Lucian. T. 1, Ῥ. 436. ed, Bip. Küster, ad Ακ, 
Eccl, 53. Valok. ad Theoor. 10 idyll, Ρ. 10% 
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Syntar. Wom Adjectiv insbeſondere. 829 
Vom Adjeetiv insbefondere: | 


Noch {ᾷ folgendes vom Gebrauch der Adjective zu 443 
merken: “ 


. 2. Wenn ein Adjectiv bei einem Huͤlfsverbo als Präs 
Dicat ſteht, ohne ſich auf ein eigentliches, in einem Worte 
beſtehendes Subject zu beziehen, fo fieht es eigentlich im 
Reutro Singulari; die Griechen feben aber oft dad Neutrum 
Plurale, Od: 4, 456. οὐκέτι πιστὰ γυναιξίν. Herod. }, 91. 
τὴν πεπρωµένην μοῖραν ἆδύνατά ἔσιιν ἀποφυγέειν καὶ Hei. 
Bergl. Thuc. ı, 135. 3, 88 etc. Herod. 3, 109. οὐκ ἂν 
ἦν βιώσιμα ἀνθρώποισι. 9, 2. γαλεπὰ- εἶναι περιγίνε- 
σθαι καὶ ἅπασι ἀνθρώποισον Soph. Απρ. 676. dsdoyndr, 
ὡς ἔοικε, τηνδε κωςθανεῖν, fl. δεδογµένον dort. Philoct. 524. 
all αἱσχρὰ μέντοι, σοῦ 7 Eu ἐνδείστερον ξένῳ φανῆναν 
πρὀς τὸ καίριον πονεῖν. Eurip. Hec. 1230. ἆχὃ εινὰ µέν 
- μαι, τάλλότρια κρίνειν κακά. od. nad) $. 297. Plat. Euthyph. 
p- 9. 1). ὃ μὲν ἂν πάντες οἱ Φεοὺ μισῶσιν ἀτόσιόν ἐστιν, ὃ . 

ἂν φιλῶσιν, ὅσιον, ὃ δ᾽ ἂν οἱ μὲν φιλῶσιν οἱ δὲ μισῶσιν, 
arseee ἢ ἀμφότερα. Rep. 8. p. 562. A. λοιπὰ ἂν - 
Beſonders gefchieht dieſes häufig bei den Verbalien. 
Herod.3,61. (ö μάγος Πατιζε(ὃ ης) κήρυκας διέπεµπα τῇ τε ὃλ- 

An καὶ δή καὶ ὃς Αἴγυπτον, προερέοντο (geht bloß auf den, 
der nad) Aeg. geiict wurde. ©. e. 62. in.) τῷ στρατῷ, 
sg Σμέρδιος τοῦ Κύρου ἀκουστέα ein τοῦ λοιποῦ, al 
od Καμβύσεω. Thuc. ı, 86. ἡμῖν εἶσν Σύμμαχοι ἀγαθοί, 
οὓς οὐ παραδοτέα τοῖς ᾽4θηναίοις ὁσείν, οὐδὲ δίκαις καὶ 
λύγοις διακριτέα — — ἀλλὰ τιµωρητέα dr τάχει καὸ 
nayıı σθένει. Vergl. ib. 88. 92. etc. Soph. Antig. 677. 
οὕτως ἅμυντά ἀστὶ τοῖς κοσµουµένοις, κοῦτοι γυναικὸς οὗ- 
δωμῶς ἤσσητόα. Απο, Plut. 1085. ξυνδακποτό ἐστύ 
σοι καὶ τὴν τρύχα. πε) | | 

2. Anftatt daß das Mdjectiv, als Beiwort, eigentlich - 
bei feinem Subfantivo ſtehen follte, wird. εδ oft, wenn ſich 
auf dad Subflantiv ein Pron. relativ. bezieht, vom Subſt. 
getsennt, und, wie im Lateinifchen, zum Relativo gefett. II. 


I) Valck. ad Eur. Hipp. 370. Koen. ad Greg. p. (53 κα.) 12ο. 
Herm, ad ig. Ρ. 739. 139. ” 

n) Hemst. ad Arist. Plut. p. 408. Brunck. ib. v. 1085. Valck. 
ad Herod. 3, 61. p. 227, 21. Koen, Ἱ, c., 


890 Syntar. om Adjectiv insbefondere. -— 
ν’, 340. ἔφριξεν δὲ μάχη φθισίμβροκος λεώγὴ — ‚dc 

εἶχον ταμοσίχροας. Eurip. Ο x 

ἄκουσον, οὗς σοι Övaru sic δω iger. ‚Thuc. 7,43. 

καὶ διαφυγόντες εὐθὺς πρὸς τὰ στρωτόπεδα, ü ἃ ἦν im τῶν 


᾿Επιπολῶν τρία ------ ἀγγόλλουσι τὴν ἔφοδον, wo lurz vor⸗ 


er der Genitiv ‚eben fo ſtand: προσβάντερ. τὸ τδίχισµα, ἃ 
or αὐτόθι τῶν Ἀνρακουσίων, αἱροῦσι, 


σἵτορ —* σφισι Eye ἐφοίτα ἐκ τὴς ein, ἀληλεσμά- 
vos, viel gemahlnes Korn, d. h. viel Mehl, wo vieles und 
gemahlnes Korn auch im Deutfchen widerfinnig [ενα würde. 


4 Dagegen verbinden bie Griechen noAu; mit einem 
andern Adjectiv, dad ein Lob oder einen Tadel auddrüdt, 3. 
15. ἀγαθός, κακός, regelmäßig durch die Copula. Herod. 8. 
61. τότε δὴ ö Θιμιστοκλέης κεῖνόν τε καὶ τοὺς Κορινθίους 
πολλά το καὶ κακὰ. ἔλεγα, Arist. Lys. 1159. τί 679°, 
ὑπηργμένων τε πολλῶν κἆγα ὃ ὤν, µαχεσθε. Xen. Mem. 
8. 2, 9, 6. συνειδὼς αὐτῷ πολλὰ καὶ πονηρά. ϱ) ‚Zus 
weilen ſteht τε καί. Herod. 4, 167. πολλά τε γὰρ καὶ κακὰ 
πά ειν un αὐτοῦ. Plat. Rep. 1ο. p. 615. D. πολλά το xal 
ἀνόσια ——— oder τε doppelt od.q, 157, παλαιᾶ τὰ 
πολλά τα εἶδως. Ἡ. β, 213. ἄκοσμά τε πολλά το ἤδη, [. πολλὰ 
καὺ παλ. πολλὰ καὶ ἄκοσμα. Doch finder fi) auch πόλὰ 


" 2) sl. Herm. ad Orph. Lith, 81. Einmal, * Eur, Med, 807. 


0) Brunck. ad Arist. Thesm. 351. Nub. alter lect. 

Andoc. Ῥ. 145. Boeckh in Plat. Min. ο θα mf. ad Assch. 
Pers. 2490. wu ad Xen. Cyr. 7, 1, 11. (60 * τινὲς κα) 
ὃν mi να h ad meh θὰ) wer num, en p. 120. nur 
aß bier noch etwas mehr hinzugefegt wird, einige und zwar 
viele, weswegen es aud int. Phsodon, Ρ. 58. D. heißt ver 
σαν rıyle καὶ πολλοί ή 


τρα, Λύγους - 
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äyada, πολλὰ κανά, 3. B. Arist, Eccl, 435. Plat. Leg. 1. 
Ῥ. 629. B. “ | 

5. Oft werben auch zwei Wdjective neben einander ges 
fest, von denen dad eine ben Sinn des anderm negativ aus⸗ 
drüdt. Herod. 3, 25. äuuarng τα ἑὼν καὶ οὐ φρενή- 
ons. Soph. Oed. T. 58. γνωτὰ κοὺκ ἄγνωτά µου ϱ) 

6. Dft werben auch Adjectiva umfchrieben: 445 

a. Das Adjectivum wird, um durch daſſelbe dad Sub⸗ 
ſtantiv genauer zu beflimmen, und diefe Beſtimmung θεῇει 
berauszubeben, mit dem Relativo und dem Verbo εἶμί bins : 

ebt: IL ή, 50. αὐτὸς δὲ προκάλασσαι “ἀχαιῶν ὅστιρ 
ἄριστοφ. fi. τὸν ἄριστον Ayuär. g, 61. ὡς ὅτο τίρ τα 
—— βοσκοµένηο ἀγέληρ βοῦν ἁρπάση, ἥτις ἀρίστη. 
509. ἦτοι μὲν τὸν νεκρὸν ἐπιτρωποῦ', οἵπερ ἄριστου, ἄμφ 
αὐτῷ βεβάµεν. wonach auch H. µ 15. interpungirt werden 
muß. Eur. Ph. 755. noosglrag οἵπερ ἄλκιμωεατοι. Soph» 
Oed. T.663. 6 — εν πυµατον ὀλοίμαν fi. τῷ πυµάτῳ OAdd 
ὀλ. Plat. Rep. 5. p. 466. E. ἄξουσι τῶν παίδων sig τὸν 
πόλεµον ὕσου ἄδροί. Bol. Φ. 442. Anm. 4) 


b. Bei dem Adjectiv flieht οοο. Arist. Vesp. 97ο. 6 
8° ἕκερος oidg dor οἶκουρὸς µόνον. Dem. Olynth. Ρ. 
23,7. sl μὲν γάρ τις ἄνήρ ἔσειν ἓν αὐτοῖς οἵος ἔμπειρος. 
Ῥ]αε. Apol. 8. p. 23. A. πολλαὶ μὲν ἀπέχθοιαύ µοι γογόνασε, 
καὶ olas χαλεπώταται καὶ βαρύτατα, 'Theocr. 14 59. µε- 
σθοδότας Πτολεμαῖος ἐλευθέρῳ οἷος ἄριστος. Vollſtandig 
fagt Zenophon Mem. 8. 4, 8. extr. ἐδόκευ τονοῦτος οἶναι, 
οἷος ἂν sin ἄρνστός γε ἄνηρ καὶ εὐδαιμοφέστατος. 
Auch wird dieſes οἷορ einem Adj. nachgeſetzt. Herod. 4, 
38. ἔνθα τοὺς μὲν ὀκιὼ τῶν μηνῶν ἄφόρητος οἷος γί- 
sras κρυµός. Plat. Charm. Ρ. 155. ©. ἀνέβλεψέ µοι τοῖς 
:ὀφθαλμοῖς ἀμήχανόν τν οὗοφ. | 
ο. Eben fo wird auch Hoog.gebraucht, nur daß. diefed 
feinem Adj. gewöhnlich nachftebt, und zu Ende δεδ Sabed 
gefegt wird. : Es fteht bei Adject. bie. eine Auszeichnung - 
überhaupt, oder in Anſehung der Menge, Größe ausdruͤcken. 
Hrod. 4, 194. οἳ δέ (πίθηκοι) σφι ἄφθονοι ὅσου ör 
τοῖσε οὔροσν γίνονταν. Flat. Hipp. πια]. p. 383. 6. χρήματα 
ἔλαβε ὑαυμαστὰ ὅσα. Leg. 6. Ρ. 782. A. ἀμήχανον ἂν 


105707 ὅσον χεγονὸρ ἂν εἴη. Απ, Nub. 750. ἦν περὶ αὖ- 





p) Valck, ad Her. 5, 25. B 206, 52. Brunck. ad Soph. 1. c. | x 
q) Valok. ad Theoer. 10. Id. p. 101. gl. Heyne ad Il. =’, 272. 
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εὖν ὄχλος ὑπερφυὴς ὅσος. Urfpränglich ſcheint dieſe Re⸗ 
densart aus zwei ſich auf einander beziehenden Sägen ent⸗ 
ſtanden zu feyn, wie Θαυμαστόν darıy, ὅσα χρήματα ἔλαρε. 
ſtatt deſſen Θαυμαστά στι χρήματα, ὅσα ἔλαβε. Durch dem 
Sprachgebrauch) wurde aber 0005 zu dem Adjectiv gezogen, 
und beide auch in gleichem Caſus gefeßt, wie Plat. Rep. g. 
p. 588. A. εἶ τοσοῦτον ἡδονῇ vıra ὃ ἀγαθός ze καὶ δίκαιος 
«τὸν κακόν τα κα) ἄδικον, ἁμηχάνῳ δὴ ὅσφῳ πλεῖον γικήσευ 
εὐσχημοσουνῃ τε βίου καὶ κάλλεν καὶ ἀρετῇ. Aehnlich iſt die 
Entfiehung der Nedensart οὐδένα ὄντω οὖκ ἀποσεραφῆναν 
ἔφασαν Φ. 396. und eben fo wird nach Adv. ὡς geſetzt, wie 
Jaunaorag ὡς Φ. 628. Cine fonft ungewöhnliche Stellung 
‚ift Herod. ı, 14. ἀλλ ὅσα μὲν ἀργύρου ἀναθήματά ὁσεί al 
πλεῖσια dv «4ελφοῖσι. aber εδ ſcheinen hier zwei Glieder vers 
ſchmolzen m feyn ἀλλ ὅσα μὲν ἀργ. ἄκαθήμωτά ἔσει, τούτων 
ἐσεί οἱ π 

5. Die Neutra vieler Adjective, drüden in Berbiudung 
mit dem Artilel ein Ganzes überhaupt aus, welche auch 
durch den Plural gegeben werden kann, wie τὸ ἐναντίον, 
die Seinde, Thuc. 7, 44. καὶ πᾶν τὸ ἐξ ὀἐναντίας καὶ ei 
φίλιον sin zw ἤδη πάλιν φευγόντων, πολέμιον ἐνόμιζον ft. 
πάντας τοὺς EE ἐν. ---- ei φίλιοι εἶον — πολαμίους. id. 6, 69. τὸ 
ὑπήκοόν, bie Untertbanen zufammengenommen, ἀντίπαλόν τν 


Xen. Hell. 2, 3, 30. eine feindliche Parthei. ro θήλν, τὸ δυστυχές - 


Eur. Herc. £. 557. 562. ἔσειν vi µοι καὶ Apyos εὐμενὲς 
«φίλων; Eur. EL. 605. Beſonders gefdyieht diefes bei den Πο]. 
auf —ıxos, τὸ moAstıxoy Herod. 7, 103. die Bürger (πο- 
Mas) zufammen, αἴδ ein Ganzes betrachtet, τὸ Ἑλληνικὸν 
Thuc. ı, 1. τὸ «4ωρικόν id. 7, 44. τὸ βαρβαρικόν, τὸ in- 
αστικό», τὸ ὁπλιτικόν, τὸ ξυμµαχικόν. Dahiu gehören auch die 
Mebendarten ὅτι ὄφελος etc. Φ. 442. Anm, Verfchieden iſt 
τὸ κοινόν, δᾳ6 Gemeinweſen, der Staat, welches zwar aud) 
ein Ganzes ausdrädt, aber nicht Durch den Plur. masc. gen. 
erfetgt werden kann, und τὸ καυτικόν, die Flotte begreift nicht 
nur τὰς νῆας, fondern auch die Mannfchaft zc. 
Eben fo werden auch Participia gebraucht. Herod. 1, 
97. πλεῦνος ἀεὶ γιγνοµένου τοῦ ἐπιφοιτέοντος fi, πλεύνων γι- 
γνοµένων τῶν ἐπιφοιτεόντων. Id. 7, 209. al τούτους τε καὺ 
τὸ ὑπομένον ἐν Σπάρτη καταστρέψεαι ſt. τοὺς ὑπομένοντας. 
Id. 9, 61. τὸ γὰρ προσκείµενον αὐτοὺς ἐλύπεε. vgl. 63. Thuc. 
7, 48. ᾖν γάρ τν καὶ ἓν Συρακούσαις βουλόμενον τοῖς Adn- 
raloıs τὰ πράγµατα ἐνδοῦναι. Wgl. ο. Ag. id. 8, 66. ὁρῶν 
ατολὺ τὸ ξυνεστηκός, was vorher οἱ Συνεσεῶτες hieß. Xen. 
Mem. 8. ı, 2, 43. τὸ κρατοῦν τῆς πόλεως. j 


| 
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Im Plurall bedeuten die Adj. auf ---ικός irgend eine 
durch den Eontert zu beitimmende Begebenheit, die das Stamms 
nonten betrifft, oder die Gefchichte eines Volks, wie zu Τρωικά 
Thuc. ı, 3. der Trojanifhe Krieg, τὰ Ελληνικά die Bries. 
chiſche Geſchichte, τὰ ναυτικό der Seekrieg, das Seewefen, 
Thue, 1, 321. 

Auch fonft werden bie Neutra der Adi. ſtatt der Maſcu⸗ 
Iina gebraucht, wie Eur. Suppl. 577. 000 f ὑβρισταί: 
χρηστὰ 8’ «οὗ κολάζοµεν, fl. χρηστούς. 

7. Sehr oft fiehen Adjectiva im Neutro Gingul. und 446 
Pluraͤli mit und ohne Artikel flatt der Adverbien, 3. B. πρῶ- 
τον, erſtlich, τὸ πρῶτον, zuerft, ὀπίτηδες, mit Sleiß, con- 
sulto etc. αἶνά ft. αἰνῶς IL a, 414. ἀκίχητα' IL ϱ, 75. 
πότερα, utrum, Xen. Mem. 8. 2, 3, 6. etc. Soph. El. ꝗ61. 
f. πάρεστι ὃ᾽ ἀλγεῖν, ἐς z0009Ö8 τοῦ Ἰρόνου ἄλεκτρα γη- 
ράσκουσαν ἄνυμόναιά τε, auſtatt defien gebräuchlicher ift 
ὤλεκτρος καὶ ἀνυμέναιος γηράσκει. So Eur. Hel. 291. ὂν- 
γάτηρ ἄναφδρος πολιὰ παρθενευετα. Eur. Ion. 1391. ἢ , 
τεκοῦσά Ha, κρυφαῖα νυμφευθεῖό ἀπημπόλα. fl. κρυφαίως, 
souga. Sopb. Oed. C. 319. φαιεδρὰ -: γοῦν am - ὀμμάτων 
oaiyss us προστείχουσα. Xen. Cyr. 3, 2, 14. πολλὰ μὲγ 
ἐπαινέσαντες, πολλὰ δὲ δεξιωσάµενοι τὺν Κὔρον ᾧχοντο oixa-' 
δε, fehr, oft. Zumweilen kann man ein im Berbo dem Einne 
nach liegended Subft. hinzudenken, wie Soph, Oed. T. ı300. 
. τές ὃ πηδήσας µείζοια (πηδήµατα, wie $. 408.) mit ὅτε 

rdts Note. So ftehen bei ὠφελεῖν, βλάπτενν, ζημιοῦν Ads 
ject. im Neutro Plur. in der Bedeutung von Adverbien, ©. 
$. 415. Anm. 3. und bei ὄζειν flieht das Adjectiv im Neutro, 
nicht dad Adverbium. ©. $. 376. Auch fteht dad Neutrum 
singul. mit dem Artikel Theocr. 1, 41. xuuvorss τὸ καβεθ- 
odr ἀνδρὶ ξοικώρ. 3, 3. Tirug ἐμὶν τὸ καλὸν πεφιλαμένθ 
ib. 18. und bei andern fpätern Schriftftellern.r) Aber- 
οὐδέν, μηδέν, βεθι wohl nicht flatt οὐ, µή nur mit 
verftärkter Verneinung: denn ed läßt fich überall in Beinem 
Städe, in keiner Rädficht uͤberſetzen. Eurip. Andr. 88.. 
μηδὲν τοῦτ ὀναιδίσῃς ἐμοί und an den andern von ΘΙπιδίε 
3u Soph. Oed. C. 779. und von mir zu Eur. Orest. 193. 
angeführten Stellen. gl. Hermann. ad Soph. Απρ. 61ο. 
Beſonders werben die Comparative der Adverbia durch dad 
Nentrum singul. ver Adjective, und die Superlative durd) 
dad Neutrum plurale aufgevrüdt. S. Φ. 2a.) ο 


ϱ) Valck, ad Theoor. 10. id. p. 68. Herm. ad Soph. Oed. C. 1636. ᾿ 
vr) Fisch. 5, a. Ρ. 216 aqq. 


» « 
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8. Auch ſtehen Adjectiva, auf Subſtantiva bezogen 
alfo im Masculino oder Feminino, ſtatt der Adverbien oder 
Präpofitionen mit ihrem Caſu. Tl. 0,561. το Ö’ ἀγχησεῖνου 
ἔπιπτον fi. ἄγχο ἀλλήλων. co’, 33564. σεῦ ὕστερος ὑπὸ 
γαΐαν, παὢ dir, eig. als der zweite nach dir. Acsch. 
Agam. 50. ὕπατοι λεχέων argopodwoürres, fi. ὑπὲρ λεχέων. 
Soph. Phil. 808. ᾖδε (νόσο) µοι ὀξεῖα φοιτᾷ, καὶ σαχεῖ 
ἀπέρχεται ft. ὀξέως, ταχέως. So Πεθὶ Eur. Ion. 439. ἅπας. 
μὲν οὗ γένου ἂν al; ande φίλος, ὅσον δὲ χρήζει — Ödionas, 
ft. ἅπαντα, in allen Städten. Auch fliehen [οίώε Adjectiva 
ftatt der in adverbialifcher Bedeutung genommenen Dative. 
. Soph. Oed. C, 441. ἤλαυνέ μ ὃν ος θόνιος, fl. χρόνψ, 

nach einiger Zeit, wie ed in demfelben Sage 5, 437. beißt. 
ib. 1637. πατήνασιν Tal Όρκιοςρ δρᾶσειν ξένῳ, I ὄρκῳ. 
So ſchon bei Homer Ἡ. a, 497. Map ὅ. ἀνέβη µέγαν οὗ- 
ρανό», ft. Tgs früh 8). β, 3, εὖδον παννυτχύέο», ſt. les 
berhaupt ftehen fo befonderd die von Subſtantiven oder Ads 
verbien abgeleiteten Adjectiva, Die eine Zeit anzeigen z. B. 
11. à 423. f. Zeug χθιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα fl. χθές. vorzügs 
Lich die Adj. auf ---αἵος, die von Ordinalzahlwoͤrtern abges 
leitet find, 3. B. δευταραῖος ügpixsro fl. τῇ δευτέρα ημέρα. 

. $. 144. auch in anderer Bedeutugg σκοτιαίους diehdeiv 
ro παδίον Xen. Anab. 4, ı, 5. in der Dunkelheit, Daͤm⸗ 
merung. Auch Naumbegriffe werben fo gebraucht ‚ wie 
Soph, Oed. T. χάπι. «Φαλάσσιον äxgiwars ft. εἰς Φαλασσαν. 
Bel. Eur. Hec. 782. befonders die mit Präpofitionen zus 
fammengefegten Adject. wie Il. 9, 530. ’üngoios δωρη- 
χθέντες fi. ὑπὸ τήν ἠῶ. Soph. Oed. T. 32. ἐφέσειον ἐζο- 
µεθα fi. ἐπὶ τῇ ὁσεία. id. Oed. C. 119. duzömos συθείς 

, ἐκ (εούτου) τοῦ τόπου. ib. 234. πάλιν ἔκτοπος, αὖτις 
ἄφορμος ἐμᾶς, χθονὸς ἐκθορα, wo ἄφορμος ſelbſt ſtatt des 
bloßen ἀπό fieht. ©. Anm. 3.4. Απρ. 785. φοιτᾷς ὕπερ- 
πόντιορ ſtatt ὑπὲρ τὸν πόντο». Statt eined Subft. mit Ads 
ject. fließt Soph. El. 841. πάμψυχος ürascs, fi, πασῶν τῶν 
φυχῶν. Ju Proſa ift (ο beſonders gebraͤuchlich ὑπόσπονδος, 
3. B. ὑποσπύνδους συλλαβεῖν τινας |t. ὑπὸ onondais, indu- 
ciis factis, ὑπύσπονδον ἀπιέναι u, 4. { 


9. Oft fiehen auch Adiect. in ber Bedeutung der Subſt. 
und nehmen dann ein andered Subſt. ine Genitiv, oder ein 





s) Buttmann Leril. ©. 118, f. 
ϱ) Dorv. ad Char. p. 589. Valck. ad Tihooor. (10 Id.) 7, αι. 


“ Fisch, 3, & p. δι sq. 


! 
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anderes Adi. Prom, posses. zu ſich, Xen. h. gr. 5, 2, 33. 
τοῖς ὑμετέροιρ Övonsneor. Apol. 8. 27. zoig ἁμοῖρ auroxc. 
Plat. Theaet. p. 147. C. τῷ 0% ὁμωνυμῳ. u) 

10. δεί Dichter fliehen oft Adjectiva, bie von nom. 
propr. abgeleitet find, flatt des Genitivs diefer Nomina. Od. 
Υ. 190. Θλλοκτήτην, Ποιάντιον ἀγλαὸν vios ft. Ποίαντος. 
Del. ib. 264. u, 324. Pind. Pyth. 2, 34. ὦ «Φωνοµένωε 
πα. Eur. Iph. T. 5. τῆς Τνυνδαρείας θΘυγατρός fi. τῆς 
Τυνδάρεω Juyarpög. gl. Iphig. A. 1561. Herc. f. 158. 
τὸν "Ηράκλειον πατέρα καὶ — 2* auch Herod. 7, 105, 
τοῖσι δΜασκαμείοισι ἐκγόφοισ. Bei Theocr. 26, 35. f. θεία 
fen feibft die Töchter des Kadmus und Schweftern der Semele 
ἀδελφεαὶ αὐτᾶς Kadustas, wie bei Tibull, 3, 6, 24. Cadmea 
mater, die Tochter des Kadmus, Mutter ded Pentheus, 6,. 
Huſchke's Note, 


Anm. Fuͤr ben Sprachgebrauch ber Tragiker und Lyriker iſt 
noch folgenbes zu merken: Br | 
1. Wenn ein mit einem Genitiv verbundenes Subftantiv ein 
Adjectiv bei fih hat, fü beziehen fie oft dieſes Adi. nicht, wie im 
Lateiniſchen und Dentfhen, auf den Genitiv, fondern auf das regie⸗ 
sende Nomen, wenn nämlich da6 Nomen mit dem Genitiv uur einen 
Hauptbegriff. ausmacht; 3. B. πατὴρ πατρὀς iſt foviel wie πάππος, 
Großvater, παῖς παιδός wit viwvös, Enkel; daher οὗ μὸς παῖς παι- 
dos Eur. Andr. 585. «εὐν ἐμὸν ὠδίνων πὀνον, id. Phoen. 50. weil 
ὠδίνων πόνος zufammen die Geburt, das Gebohrne bedeutet. Id. 
Herc. f. 449. γραΐῖαι ὅσσων πηγαέ, ὃ. h. γεραιὰ δάκρυα oder d. ye- 


pasäs. Id. Alc. 549. ξένων πρὸς ἄλλην ἑοτίαν, zu einem anderen . | 


Baftfreundshaufe, Soph. Oed. T. ı400. εοὺμὸν αἷμα πατρὀς, 
das von mir vergoffene Blur meines Vaters. In andern Fällen 
ift der Genitiv ein an und für Π unnöthiger, aber Dichterif bes 
ſtimmender Sufag, wie Eur. Herc. £. 468, ἔγκληρα πεδία raue γῆς 
sxenuivon. Ton. 1357. {ορὸς ὑπ ἁγκάλαις ἐμαῖο, (womit Lobeck 
jn Soph. Ai. 308. vergleiht Pind. OL 8, 55. τεαῖο χορὸς ἐργασίαιϱ) . 
Soph. Antig. 793. vsrnos ἀνδρῶν ξύναιμον, WO νεῖκου ξύναιμο», 
der verwandte Zank fi. Zank der Verwandten ftebt. wie Anm. 3. 
ο Zuweilen it der Genitiv das Hauptwort, das aber bush Den Zu: 
faß noch eine genauere, erweiternde, verftärkende Beftimmung erhält, 
als Umfchreibung, wie Pind. Ol. 8, 90. ἐν εεεράσι παίδων γυέους ft. 
ἐν ειτράσε παισίν, weil heim Ringen die Slieder, befonders. bie Arme, 
vorzüglich angeftzengt werden. Pind. Pyth. 4, 453 f. ὁμετέρας 


u) Schaef. ad schol. Apoll. Rh. p. 168 sg. 
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ἀκτῖνας ὅλβον ft. ὑρόέτερο» ὄλβονο aber mit bee Nebenbekimmmng 
bes Glanzes. Eur. Or. 901. τὸ πτανὺν ἄωγμα πώλων ft. vous 
ἁτανοὺς ἵππους διωκοµεένουε, wohin auch die Brungiſche Leſatt Soph. 
Trach. 508. gehört, ὀψικέρω τετράορον φάσμα σαύρου fi. ταῦροε τε- 
εράορος. Durch dieſen Sprahgebraud fcheint ed gefommen zu feyn, 
daß an andern Stellen dad Adjectiv dem unrechten, aber doch mit 
dem Hauptuomen in Verbindung ftehenden, Nomen beigefügt iſt, 
wie Aesch. Ag. 49. innarloıs ἄλγεσι παίδων ft, ὀιπατίων παίδων 
Soph. Ai. 1125. πολιᾶς növrov Yuvös fl. πολιοὺ πὀντον. Eur. Ion. 
301. χάσμα σὺν αθονός ft, χάσμα. σης 19. x) So follte ed Oed. 
T. 13575. ſtatt αλλ 7 τέκνων δητ ὄψιες ὧν Eyinsoor, βλαστοῦα 

ὅπως ἕβλασειν eigentlich heißen βλασεύντων auf εέκνω» bezogen. 


2. Oft enthält das Adjectiv nicht eine ſchon an und für Π6 zum 
- Subft.. gehörende Beftimmung, fondern eine weitere Ausführung des 
im Verbo enthaltenen Begriffs, ober kaun als bie Folge und Wir- 
fung des Derbi betrachtet werden. IL. 8’, 416. “Euröpsor δὲ χιτώνα 
περὶ στήθεσοσι darkas χαλκῷ ῥωγαλέον. ἕ, 6. εἰσόκε ϐ ερ κ 
λοετρὰ θερµήνῃ. Aesch. Agam. 1258. εὔφημον, & τάλαινα, κοίµη-- 
σον στόμα, d. h. κοεµ. or. ὥστο εὔφημον. εἶναι, Soph. Oed. C. 110900 
τῶν σῶν ἀδέρκτω» ὀμμάτων φητώμονορ. Ai bg. ἐγὼ γὰρ 
ὀμμάτων ἀποοτρόφους αὐγὰς ἀπείρξω. vgl. 430, El. 741. Ant. 791. 
οὐ καὶ δικαίων adimovs Φρένα παρασπᾷς ἐπὶ — d. b. 
παρασπῶν ἀδίκους ποιεῖο, Eur. Bacch. 1055. «Θύροον ---«κσσῳ κοµή- 
«ην αὖθις ἐξανέστεφο», So drüdt Soph. Ant. 1010. καταῤῥνεῖς µηρο) 
καλυπτης ἐξέκειντο Ίεεμελης dad Adi. καταῤῥυεῖς nicht eine an und 
für ſich beftehende Beſchaffenheit der μηρού aus, fondern gehört zum 
Verbo, καταῤῥυεῖς ἐξέκειντο fl. κατεῤῥύηοα», auch Soph. Oed. T. 57. 
πόλις — — Fonpos ἀνδρῶν μὴ Euvosnoivrws ἴσω. Aesch, 
Pers. ı51. καὶ προσφὀ ὀγγὸόις δὲ «αρεὼν αὐτὴν πάνεας µύθοιαι 
προσαυδᾶν, Soph. Trach. 261. αὐτὸν ἐλθύντ' ἐς δάµονς ἐφέ- 
σζιον. Eur. Hec. 927. ἐπεδέμνιος ὡς πέσο ἐς οὐνάν, 


welche ſchon zu den Pleonafmen gehören. y) 


4. Befonders findet bei zuſammengeſetzten Abjectiven ein ſeht 
maunigfadher Gebrauch ftatt. 

a. Sehr oft werden fie nur gebraucht, um bie Rede volltoͤnender 
zu machen, während nur ein Theil ber Zufammenfeßung berüdfichtigt 
wird 5. B. παλαίφατοῦ πρόνοια fi. παλαιὰ πρ. Soph. Trach. 823. 


x) Brunck. ad Soph. Trach. 508. Mosgr. ad Oed. T. 1273. 
Lobeck. ad Ai. 

y) Lobeck. ad Sopk, Ai. p. 299. 565. Seidi. ad Eur. EI. 441. 
Schaef., ad Soph. Ai. 4u2. ad Greg. p. 535. app. Dewmosth. 


L p. 239. 











So wirb erklaͤrt βωμοὶ πανεελεῖε Soph. Antig. 1016. und fo ή 
wohl ὁρθόπονε πάγος ib. 985. zu nehmen ſtatt ὁρθόε. =) 


„b. Sie ſtehen Ratt ber in dem zuſammengeſetzten Abj. enthalte 


nen Nomina als Appofition, 3. 15. Aesch. Prom. 301. σιδηροµήτωρ 
ala, d. h. σιδήρου µήτηρ. Pind. Nem. 1, 92. ὀρθόμαντιν Τειρεσίαν 
ft. ορθὸν µάντιν T. wie Soph. Phil. 1558, “Elwwos ἀριστόμαντιες d, 
b.”E. ἄριστος µάντις, Oed. T. 556. τὸν σεµνόµαντιν ἄνδρα, Soph. 
Antig. 1283. τοῦδα παμµήτωρ νεκροῦ, fl. πάντως, κατὰ πάντα, µήτηρ. 


ο. Sie fiehen ftatt bed Genitivs des in ber Zuſammenſetzung 
enthaltenen Subftantivd, wie Eur. Phoen. 845. ovvasuov λέχου fi. 
I. oweluov, Bett des Blutsverwandten, des Sohnes. Vgl. Soph. 
Ant. 793. oben 1. Eur. Herc. f. 395. καρπὸν µηλοφόρον ft. καρ- 
πὸν µήλωνο Iph. T. 41. φιλόπλουτον ἅμιλλαν αὔξοντες ft. ἅμιλ- 
αν πλούτου, nur baß dur das Adj. das Streben nah Reichthum 
πο ftärter ausgebrädt wird. Id. EL 116. ἄναγα πολύδακρυν ndovay 
fl. 7dovay δακρύων. Soph. Oed. T. 26. ἀγέλαι βούνοµοι ft. ἀγέλαι 
βοών. Gewoͤhnlich aber ſteht das zufammengefeßte Abi. ftatt bes 
Subft. mit einem Adject. Partie, ober zweier Subft. im Genltiv 3. 
S. Aesch. Agam. 272. εὐαγγέλοισιν ἐλπίσιν θνηπολεῖε ft. EAniow 
αγαθῆς ἀγγελίας. Mergl. Eur. Med. 1017. Pind. Pyth. 5, 59 ff. 
ἀρισθάρματον γέραρ ſt. γόραν ἄρισεεέαν ἁρμάτων. Nem. 10, 71. 
εὐάγων τιμά ft. τιμὰ οὐσυχοῦς ἀγῶνος, Ol. 3, 4 Ongoves ὀλυμπί- 
ονίκαν ὕμνον ὀφθώσαις fi. ὕμνον vluns Ὀλυμπικῆς, und mit einem 
Geuitto Pyth. 6, 4. Πυθιόνικος ὄμνων Θησαυρός fl. Πυθιονίκων 
ὕμνων Θησ. πα nt. 1. d. h. ὄμνων vınwy- Π[υθικών, Soph. Antig. 
1022, ἀνδροφθόρον αἷμα fl. αἷμα ἀνδρὸς φθαρέντοθ, Ai. * 
ἀριστόχειρ ἀγὼν fl. ἆἀγ. ἀρίστων χειρῶν ὃ. $. ἀνδρῶν. Oed. C. 
1961. ῥιμφάρματοι ἅμιλλαι fi. ἅμιλλαι ἁρμάτων ῥίμφα φευγόντων 
Eur.:Herc. f. 384. χαρμοναὶ ἀνδροβρῶτες ft. χαρμοναὶ τοῦ βιβρώ- 
oxem ἀνθρώπους.,. Hipp. 67. εὐπατέρεια αὐλά fl. duld ἀγαθοῦ πα- 
τρόο, wie ρὐπατρίδαν οἶκοι ib. 1092. Iph. T. 1090 7 — — δεινήε 
µ ἔσωσας ἐκ πατροκτόνου χερὸς, fi. ἐκ χειρὸς πατρὸρ κτείνοντοθο 


md wo das Adiectiv paſſive Bedentung bat Soph. Ant. 1033, 


ἀνδροφθ όρον αἷμα. Eurip, Or. 835. ᾽ 1685. αἷμα µητροκτόνον 
β. αἷμα μητρὸς κτανθείσης. a) Zuweilen fteht das ber Bedeutung 
nach ſchun in dem aufammengefegten Adj. enthaltene Gubft. pleona- 
ftifh noch dabei, mit ober ohne neue Beſtimmung, Soph. Ant. 848 
[. ἕρμα ευµβόχωστον (9.9. ὅ. τύµβου χαστοῦ) τάφου ποταινίον. Eur. 
Phoen. 1370. λευκοπήχει 4τυποι χεροῖν ft. Λευκών πηχέων κτ. WO 
χεροῖν noch hinzugefegt iſt wie πε. 1. Ein Theil des zuſaumenae 


5) Herm. ad Soph. Ai. aaı. 
3 Ελα], ad Eur. Bacch. 159. 
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838 - Syntar. Vom Abjectiv insbeſondere. 
ſetzten Adj. geht auf das regierende Subſt. und δε anbre ſtehe fi, 
des Genit. Aesch. Choeph. al. obozup ατύπος ft. obs χοιρών 
κτύποι. Auch ſteht δεί dem regierenden Subſt. αοώ ein Adj. oder 
Pron. das eigentlich auf einen Theil des zuſammengeſetzten Abiect. 
gebt Eur. Herc. 6 1285 f. ἡμᾶς ἔχει παιδρκτόνουρ vous, WO vous εἰ: 
gentlih auf παῖδαο geht,.bas In der Sufammenfeßung liegt, οἳ τοὺς 
" σοὺς παῖδας ἔκτειναν, und fo iſt vielleiht zu erklären Soph. Track, 
824 [. τελεύµηνος δωδέκατος üpovos ft. ἄροτος δώδεκα εελειών μηνῶν, 
wenigftens Ift biefe Erklärung von τελεόµενος ἄροτος durch die obigen 
Belfpiele begründet. Id. ΕΙ. 858 f. ἐλπίδες κοινότοκοι εὐπατρίδαι fl. 
ἀλπίδες «οινοῦ τόκου (τοῦ κοινῇ ἐμοὶ τεχθέντου ἀδελφοῦ) εὐπατρίδσο, 
4. Su Wörtern, Subft. ober Adj. die In metaphoriſchem Ginne 
gebraudit find, werben oft Ihnen. widerfprechende Adjective gefept, 
um anzuzeigen, daß jene nicht im eigentlichen Sinne zu nehmen find, 
3. ®. Aesch. Pers. 64. ϱβοᾷ γὰρ «ὕμα χερσαῖον σερατοῦ, die 
Woge des Φῴεετεθ aber niht eine eigentlihe, ſondern eine auf 
dem Lande befindlihe Woge. Eur. Or. 519. ἀβάκχευτον «Θίασον, 
weil Θίασος eigentlih ein Haufen von Bachantinnen iſt. Ib. 1513. 
heißen Dreft und Pplades ἄθυρσου Βάκχαι, Phoen. 221. ἀκάρπιστα 
πεδία yom Meere. ib. nwuos ἀνανλότατου, bad Kriegsgetuͤmmel. 
sölsuos ἀπόλεμος Hero, f. 1136. der Mord der Rinder. 5) 


Auf ähnliche Weiſe ſetzen fie oft zu einem Subft. ein mit dem 
a privat. sufammengefegtes Adjectiv deffelben Stammes oder gleicher 
Bedeutung, um anzuzeigen, baß jenes Subft. bem bezeichneten Ge: 
genftende eigentlih nicht zulommt, wegen bed damit verbundenen 
Unglädd. Eur. Hec, 612. heißt Polyrena νύμφη 7 ἄννμφος παρθέ- 
vos «᾿ ἀπάρθενορ, die unglüclihe Braue und Jungfrau. Hel 
698. yduos ἄγαμου, (innuptae muptiae Cio. de orat. 5, 58.) die 
Ungluͤcksheirath. c) 

Dabin gehören auch bie Formen 4ύσπαρις, aivorapıs, Eur. Hec, 
945. nur daß fie nicht fi. δυσευχής, αἰνὸς Πάρις ftehen, fondern den 

u Aſeinem und andrer) Ungläd gebornen P. bedeuten ; Ungluͤcks⸗ 

aris. δυσελένα Eur. Or. 1595. Iph. A. 1526, ὦ πάτερ ei ερ 
Acsch. Choeph. 512. 

5. Dft werben auch zwei Wbjeetive, bad eine Im Genitiv, neben 

‚ einander ρε[εδί, um den hoͤchſten Grad aussubräden, alfo in der Be⸗ 

deutung eines Superlative. Soph. Oed. T. 465. ἄῤῥητ ἀῤῥύτων, 
Phil, 65. ἔσιατ ὁἑσχάτων κακά. 





b) Blomf. gloss. Agam. Si. 
ϱ) 6. meine Note su Eur. Hec. 608. 





ι 
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Ron den Verbalien auf — eos: 


Die Verbalia auf —rdos (Φ. 220.) fliehen entweder 44 
impersonaliter, wie die Lateinifchen Gerundia, 3. B. ἱτέον 
ἐσείν, eundum est, man muß geben, oder werden, wie bie 
Latein. Participia Fut. Pass. auf ein Subject bezogen. 


1. Wenn fie impersonaliter fiehen, fo wird, beſonders 
bei den Attilern, oft daß Neutrum Plurale flatt des Neu⸗ 
trums im Singulari geießt. ©. Φ. 441. 


2. Die Verbalia ftehen, ob fie gleich der Korm nach von 
Paffivis fommen, doch in der Bedeutung der Activa oder 
der Media mit activer Bedeutung, und zegieren den Caſus 
der Verba, von denen fie abgeleitet find, 3. B. ἐπιθυμητέον 
ἐσεὶν εἱρηγης, ἐπιχδιρητέον dori τῶ ἔργφ, ἀσκητέον darb 
τὴν ἀρετήν. Gewöhnlich druͤkt diefer Caſus den Gegens 
ftand der Handlung aus, [ο daB man das Verbale durch δε” 
mit dem Infin. Act. oder Medii auflöfen kann, wie ἐπιὸν- 
naiv δεῖ, μιμεῖσθαι, παρασκευάσασθαν δεῖ 3. a. Da diefe 
Media οι intranfitive Bedeutung haben, fo ſtehen auch ihre 
Verbalia fo, wie Plat. Gorg. p. 507. D. παρασκευαστέον 
μάλιστο μὲν μηδὲν δεῖσθαι τοῦ κολάζεσθαν, d. h. παρασκευάσα- 
dm det, man muß fi) in die Derfaffung ſetzen. id. Rep. 
7. Ῥ. 520. C. συνθθιστέον τὰ σκοτεινὰ Φεασασθαε, συνεῦί- 
ὥσθαι Ὁ. h. συνοθίζειν δαντὸν, δεῖ. Selten ift der Fall, 
daß ein Verbale von einem Paſſivum die paſſive Bedentung 
behält und mit dem Worte, wodurch diefed beftimmt {β, vers 
bunden wird, wie Soph. Απρ. 678. οὔτε γυναικὸς οὖδα- 
μῶς ἧσσητέα. db. h. ἠσσᾶσθαν δεῖ. Arist. Lys. 450. οὗ 
γυναικῶν οὐδόποι ἔσθ ἠττητέα ἡμῖν. d) 

3. Benn die Berbalia einen Accuſativ zu ſich nehmen, 
R findet eine doppelte, gleich gebräuchliche, Conftruction 

att: 


a. entweder bleibt bad Verbale im Reutro imperso- 
naliter fieben, und behält ald Activum feinen Gegenfland im 
Aceufatio ‚bei ſich. Eur. Or.759. οἰστέον τάδε. Phoen.724. 
ἐξοιστόον 7 ag ἅπλά Καδμείων πόλε. Plat. Gorg. Ρ. 
487. C. καν ποτε ὑμῶν ἔγω ὑπήκουσα βου » μέχρι 
ὅποι τὴν σοφία» ἄσκητέον am. Ib. p. 507. D. σω- 
φθοσύνην μὲν διωκεέον mal ἀσκηείον, ἄκολασίαν dd 





ὦ) Heind. οὰ Pit. Phsdon $. Bo. ϱ. 46. Herm. ad Soph. Oed. 


a} 
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ευκτόον, ὥς ἔχει φοδῶν ἕκαστος ἡμῶν καὶ παρασκευαστέον - 

μάλιστα μὲν μηδὸν δεῖσθαι τοῦ κολαζεσθαν ξὰν δὲ δεηθῇῷ 7 
αὐτὸς, ἢ ἄλλορ τι τῶν οἰκείων, ἢ ἰδιώτης ‚nm πόλις, ἐπιθε- 
εέον δίκην, καὶ κολαστέον, ei μέλλει εὐδαίμων εἶναι. Vgl. 
Leg. 4. Ῥ. 715. E. Xen. Mem. 1, 7,3. si τις, μὴ ὦν ἀγα-- 
Gag αὐλητὴς, δοκεῖν Bovkoıro, — — dd οὗ τὰ ἔξω τῆς τέ-- 
Ίνης µιµήτέον τοὺς ὄγαθοὺς αὐλητὰς; und ebenbaf. 
πολλοὺς ἑπαινέτας παρασκευαστέον, ἔργον οὐδαμοῦ 
ληπτέον. Vgl. 2, ı, 38. 

b. oder der Gegenftand wird zum Gubjeet gemacht, 
und das Verbale in gleichem Genus, Numerus und Caſus 
. αἴδ Passivum darauf bezogen, wie die Lateinifchen Partic. 
Put. Pass. Herod. 7, 168. οὗ σφι πδριοπτέη dor ἡ 
“Ἑλλὰς ἀπολλυμένη, fl. οὗ περιοπτέον dori τὴν Ἑλλάδα. 
Xen. Mem. 8. 3, 6, 3. τοῦτο δῆλον, ὅτι, sine τιμᾶσθαν 
βούλει, ὠφελητέα σοι 9 mokıs doriv.e) Beide Conſtru⸗ 
etionen verbindet Plat. Phaed. p. 107. Β. ἀλλὰ καὶ τας ya 
ὑποθέσεις τὰς πρώτας, nal εἰ πισταὺ ἡμῖν εἶσιν, ὅμως 
ἑπισκδαπτόαυ σαφέστερον οεταπίαβι durch das vorherges 
hende πιστα/. 


4. Wenn eine Perfon, als Subject der Handlung, bei 
dem Berbale fteht, fo wird fie in den Dativ gefeßt, wie im 
Zateinifchen beim Gerund. und Partic, Fut. Pass. . B. 
ὠφελητέο σου ἤ molıs doriy, ' 
Zuweilen fteht aber die Perfon im Accuſativ, infofern 
- bie Conftruction des Verbale der ded Imperſ. δεῖ mit dem 
Infin. und Uccuf. gleichbedeutend ijt, wie παρασκευασεέον 
dors τέχνην τῷ ἀνθρωπῳ [ο viel als παρασκευάσασθαι 
δεῖ τέχνη» τὸν ἄνθρωποφν. Thuc. 8, 65. λογος dx τοῦ 
νεροῦ προείργαστο αὐτοῖς, ὦρ οὔτε µισθοφορητέον sin ἄλ- 
ζουν, N τοὺς στρατβυοµένους, οὔτε µεθεκτέον τῶν 
πραγμάτων nAslooıy ἢ πεντακισχιλίσες. Plat. Rep. 
» Ῥ. 520. C. καταβατέον ἓν µέρεν ἕκαστον eig τὴν τῶν 
ἄλλων ξυνοίκησιν. gl. 3. Ῥ. 400. D. Leg. 8., p. 835. D. 
ib. 1. Ῥ. 643. A. dia ταύτης (τῆς παιδείας) φαμὲν ἰτέον 
εἶναι τὸν προκεχειρισµένον ἐν τῷ νῦν λογον ὑφ 
ἡμῶν. ib. 7. Ῥ. 808. Ὦ. ἄνευ ποιμένο, οὔτε πρόβατα 
οὔτε ἄλλο οὐδέν πω βιωτέον, οὐδὲ δὴ παῖδαρ ἄνευ τινῶν 
παιδαγωγῶν, οὐδὲ δούλους «ἄνευ δεοποτῶν. Isocr. Evag. 
p. 19Ο. Β. οὗ μὴν δουλευτέον τοὺς Ύε νοῦν ἔχοντας τοῖς 





e) Fisch, 5, a. ps 416 υαα. 
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οὕτω κακῶς φροροῦσαι». ‚Beide Eonfirustionen verbindet Plat. 
Rep. 5. p. 453. D. οὐκοῦν καὶ ἡ μῖν νευστέον ---ἑλπί- 
ζοφτας. Xgl. Thuc. ı, 734. 5) 





Rom Gebrauch bes Comparativs. 


Der Comparativ vergleicht zwei Dinge oder Saͤtze in 448 
Anſehung des Grades einer Eigenſchaft mit einander, indem 
er dem einen einen hoͤhern Grad einer Eigenſchaft beilegt, 
entweder vermittelſt der Conjunction ἤ 7, ale, quam, oder, 
ftaıt air, durch Verwandlung des zweiten Subſtantivs in 
den Genitiv. 


1. a. Bei der Conſtruction mit n ſteht das Wort, mit 
dem ein anderes verglichen wird, gewoͤhnlich in demſelben 
Caſu, wie das Wort, das verglichen wird, (Subject ber Coms 
paration.) nD. a 260. ἤδη due nor 5 καὶ ἀρδίοσιν, 
ἠέπερ ὑμῖν, avd 04047 ὠμίλησα. d. h. ἢ ὑμεῖςρ ἐστε. He- 
rod.. 7, 10, 1. σὺ δὲ μέλλ εις ἐπὶ ἄνδρας σερατεύεσθαν 
πολὺ ἀμείνονας, ἢ Σκύθας, Thuc. 7, 77. ἤδη τινὲς 
καὶ ἐν δεινοτέρων, 9 soswrde, ἐσώθησα». Plat. Leg. 
.ο. p. 892. B. αρα οὐκ ἐξ „avayuns Ta ψυχῖς συγγενῆ πρὸ- 
Σερα ἂν ein γογονότα τῶν σώµαχι προσηκύντω», οὔσης ταύ- 

ϱ πρεσβυτέρας, ἢ σώματορ. Xen. Cyr. 8, 3, 32. ἀλλὰ 
π ᾿ουσνωτέρῳ μὲν ἂν, ἢ ἐμοιί, ἐδίδους. 


Zuweilen fteht jedoch nach 7 der Nominativ, infofers 
man fi) sind, ober ein andred Berbum, binzudenken Tann, 
Xen, Μεπι. 8. 1, 6 ‚% πόπεισμαι, σὲ μᾶλλον ἀποθανεῖν 
ἂν ἑλέσθαι, 7 bir ὥσπερ ἑγ ὦ. ſt. ὥσπερ ἐγὼ ζῶ. Isocr. Pac. 
extr. τοῖς vswrdgosg καὶ μᾶλλον ἄκμάρουσιν, 7 KL ἐγὼ 
(ἀκμάζω), παραννῶ. Demosth. p. 287, 27. ἡμῶν ἄμεινον, 

7 ἐκεῖνοι, τὸ µέλλον προορωµένω». ϱ) 


b. Wenn dasjenige, womit das Subjeet verglichen wird, 
ein ganzer Sag iſt, und ausgedruͤdt werden ſoll, daß eine 


f) Em: ad Xen, Mem. 9. 3, 9, 1. ee ad gut Phaedr. p. 
335. Schaefer melet. in Dion. H. dee epp. Demosth. 
p. 319. nennt die legtere Conftructio on bie ——ãe ) As 
ad Plat. Le 70 yttenb. ilom. 11. 

g) Von der ρώτα abı —Rã in den AR nach ὥσπερ f. 
Heindorf. ad Phaedon. $, 137. Ρ. 235. ' 
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Beichaffenheit in Höherm Grade flatt finde, als daß etwas ges 
nanntes erfolgen könnte, fo folgt nach ἤ der Infin. mit wore. 
. Herod. 3, 14. ὦ mas Κύρου, τὰ μὲν οἰκήία ἦν μέζω «α- 
wo, ἢ ὥστε ἀνακλαίειν, graviora, mala, quam ut Ώετο pos- 
sem. Simonid. ap. Plut. de aud. poet. p. ı5. D. (ο. ı. 
Ῥ. 59. el. H.) üpadsorsgos γὰρ εἶσιν, ἢ wg ὑπ ἐμοῦ ἕξα- 
πατῶσύας. A Ä 


Defter wird wc ober wors ausgelaſſen. Soph. Oed. T. 
1293. τὸ γὰρ voonua μεῖζον ἢ φέρειν. Kur. Hec, 1107. 
Εύγγνωσθ', ὅταν τι xpslocoy', ἢ φέρειν, κακὰ πάθη, τα- 
λαίνης ἐξαπαλλάξαι Long. Id. Alc, 230. ἄξια καὶ σφαγᾶς 
σάδε, καὶ πλέον ἢ βρύχῳ δέρην οὐρανίῳ πελάζειν. 5) 


Schr Häufig wird ig diefem Falle der Yofitiv mit dem 
Einfin. ohme ᾖ geſetzt. Ἠετοά. 6, 109. ὀλέγόνς γὰρ elva 
στερατιῆ τῇ Μηδων συµβαλέειν. Vgl. 7, 207. Thuc. ı, 
50, — Thuc. 2, 61. ransıyn ὑμῶν ή διάνοια ἔγκαρτα- 
ρεῖν ἃ ἔγνωτε, Plat. Menex. p. 239. B. ö χρόνας βραχὺς 
. ἀξίως διηγήσασθαν. Xen. Oecon. 16, χο. 0xAn0& ἔσται 
Hy κινοῖν τῷ ζεύγεν. 


Eigentlich Περι bier der Poſitiv nicht ſtatt des Coms 
arativs, fondern der Infinitiv druͤckt entweder die Ruͤck⸗ 
icht aus, in welcher dad Adjectiv zu nehmen ift, wie 6. 534. 

ihrer find wenig in Rüdficht des Kampfes mit den τες 
dern ας. ober die Wirkung und Folge des in’ dem Adjectiv 
mitgedachten Hinderniſſes, fo daß der Jnfinitiv in negativen 
Sinne zu nehmen ift, es feien ihrer wenig, wodurch fie 
verhindert würden zu Fämpfen, oder fo daß fie nicht kaͤm⸗ 
pfen Bönnten. Die letztere Erklärung wird dadurch beſtaͤtigt, 
daß bei dem Infinitiv oft ὥστε fleht, und eben fo fagt & 
'tero Lael. 17, 63. imbecilla enim natura est ad contemnen- 
dam potentiam. Den Sinne nad) aber kommt diefe Wen⸗ 
dung mit jener andern überein, fo wie εδ in dieſer Ruͤckſicht, 
und abgefehen von der grammatifchen Wendung einerlei if, 
ob ich jage imbecilla enim nat. est ad cont. pot. oder im- 
becillior (nimis imbecilla wäre Deutfchlatein) enim nat. est 
quam ut contemnat pot. So ift auch die Stelle zu verftes 
ben Eur. Heracl. 747. ἔπαί του καὶ xaxög µάνειν δόρυ, 199 
die Feigheit (κακος) die Urfache if, daß Euryſtheus den Feind . 


necht erwartet. 


A) Valck. ad Her. 3, 1% p. 200, 60, Markl. ad Eur. Suppl. 844. 


\ 
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Auch ſteht dann ὥστε bei dem Infinitiv, der dann auch 
in negativem Sinne zu nehmen ift. Plat. Protag. p. 314. 
B. nueis dt νέου, WOLE -τὀαοῦτον. πρᾶγμα διελέσθαι. 
Xen. Cyr. 4,5, 15. ὀλύγου doner, ὥσξε ἐγκρατεῖς εἶναν. 
id. Mem. 5.3, 13,3. ἀλλὰ ψυχρὸν, ὥστε λούσασ-θας, 
ἀσείν. Eur. Androm. 80. γόρων ἐκεῖνος, ὥστα 0’ ὦφε- 
λεῖν παρών. Id. Phoen. 1395. οὗ μακρᾶν γὰρ τειχέων 
περιπτυχαί, ὧστ᾽ οὐχ ἅπαντά 0 εἶδέναι τὰ δρώμενα. :) 

Andere Wendungen ſ. unten $, 451. 

ο. Wenn nit ein Subſtantiv mit einem andern vers 
glichen, fondern eine durch ein Adj. ausgedruͤckte Befchaffen- 


beit einer Sache in ihrem Verhaͤltniß zu einer andern Bes 
fehaffenheit betrachtet und mit ihr dem Grade nach verglichen 


wird, (wo im Lateiniſchen quam "pro ſtehet,) fo wird παώ. 


dem Comparativ 7 κατά oder ἢ προς gefeßt, teil beide 
Praͤp. eine Uebereinftimmung bezeichnen. Herod. 4, 95. τὸν 
Ζάλμοξιν τοῦτον ἐπεστάμδνο) δίαιτὰν τε 'Iuda καὶ ἤθεα Ba- 
ΘΦ ύτερα ἢ κατὰ Θθρήΐκας, d. b. ἢ οἷα Θρήΐκες ἔχουσι», als 
ſich von ben Thraciern erwarten läßt, als man bei den Thr. 
antrifft. Soph. Oed. C. 598. τό γὰρ τὸ ueilor, ἢ xar 
ἄνθρωπον, vooeis; ärgeres, als ein Menſch ertragen 
Bann. Vgl. Antig. 768. Trach. 1019. Thuc. 2, 50. γενόμε- 
φον κρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νόσου τά τε ἄλλα χαλε- 
πωτέρως, 4. κατὰ τὴν ἀνθρωπείαν φύσι», προσέπιπτεν 
ἑκάστῳ, καί etc. Id. 6, 15. ᾽άλκιβιάδης, ὦν ἓν ἄξιώματι 


449 


ὑπὸ τῶν ἀστῶν, zaiz ἔπιθυμίαις µδίζοσιν ἢ κατὰ τὴν. 


ὑπάρχουσαν οὐκίαν ἐχρῆτο, hatte mehr Bedürfniffe, als mit 
feinem Vermögen ſich vertrugen. 1d. 7, 45. ὅπ]α πλέω 
ἢ κατα τοὺς φεκροὺς, ἐληφθη, mehr Waffen als die Zahl. 
der Todten erwarten ließ. Plat. Rep. 2. p. 359. D. ἰδεῖν 
Ivörıa φεκρὺν µεζω ἢ κατ ἄνθρωπον, größer als ein 
Menſch zu feyn pflegt. Vgl. Phaed. p. 94. Β. Xen. Mem. 
8. 4, 4, 34. τὸ τοὺς νόμους αὐτοὺς τοῖς παραβαίνουσε τὰς 
τιμωρίας ἔχειν, βελτίονυς 7 κατ ἄφθρωπον φοιθθέτου 
δοκεῖ nos εἶνας, gefcicter als fi von einem Menſchen 
erwarten läßt. Vergl. Aristot. Poet. 2, 1.45) Auf diefe 
Art wird auch dad im vorigen $. erklärte Verhaͤltniß aus⸗ 
gedrüdt. Thuc. 7, 75. µείζω, 7 κατὰ ἀάκρυα, τὰ μὲν 
πεπονθόταρ ἤδη, τὰ δὲ nellorsas, was bei Herod. hieß 





i) Wytzenb, in Bibl, οχι, 5, 2. p. 6% Heind. ad Plat. Prot. 
47 ⸗ 
k) πας, at Valcken. ad Herod. 8, 38. p. 636, 100, 


111. 


\ 
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µέζω κακὰ, ἢ ὥστε ἀνακλαίειν. Belde Conſtructionen verbin⸗ 
det Eur, Med. 673. σοφώτε, ἢ κατ ἄνδρα συµβα- 
λεἴν, ἔπη, d. i. ἢ καὶ ἄνδρα καὶ 7 ὥστε ἄνδρα συμβαλεῖν. 
6ο auch Plat. Crat. p. 392. A, ταῦτα usllo ἐσεὶν 7 Kar” 
ἐμὲ καὶ σὲ ἐξευρεῖν. 

Ehen fo wird ἢ πρὀς gebraucht. Thuc. 4, 39. ὃ yie 
ἄρχων ᾿Επιτάδας ἐνδεεστέρωρ ἑκάστῳ παρεῖχεν 7 πρὸρ 
τὴν B5ovolay. 1) Statt ἢ κατὰ ober ἢ πρὀς fleht παρα, wie 
dann παρά gewöhnlich dad Begentheil von κατά if» 6. Φ. 
588. σ, 7. | 

2. Sehr gewöhnlich iſt die Auslaſſung der Conjunction 


9, wo dann das. folgende Subftantiv in den Genitiv geſetzt 


wird, wenn nämlicy diefed in demfelben Caſus fliehen würde 
wie das erftere. 11. ϱ, 446. οὗ μὲν γάρ τί που dariv ὀχζυ -- 


ρώτερον ἀνδρος πάντων, 0000 τὸ yalav ὅπι πνείφ το κα} 
ἔρπε. Od.a, 27. 00 τι ἔγωγε ns γαίΐίης δύναμαι γΆνκε- 


ϱώτερον ἄλλο ἰδέσθα.. Eur. Hel. 425. ff. ὅταν d’ ἀνὴρ 
πράξη κακώς; ὑψηλὸρ, εἷς ἀηθίαν πίπτει κακίω τοῦ nd 
δυσδαίμονυς fl. ἢ 6 πάλαι δυσδαίµων. m) Daher Isocr. Panath. 
p. 287. C. δοκεῖς γάρ µοι ζῶν μὲν λήψεσθαι δόξαν, οὗ µδίζω 
δὲ, ἧς ἄξιοῦ al. fi. µείζω ἐκαίνης, fs, wenn ed nicht ἢ ἧς ἄ. 
& heißen muß. ο 


Anm. Ἱ. Vor diefem Genitiv ſtehen zuwellen nocd die φιάρο- 
fitionen προ und ἀντί,. Herod. ı, 62. οἷσιν 7 τυραννὶο πρὸ ἔλεν- 
Φερύιε ἦν ἀσπαστότορον. Plat.Phaedon. Ρ.09. A. δικαιότερον Sun» 
καὶ κάλλιον εἶναι, πρὸ τοῦ φεύγδιν re καὶ ἀποδιδράσκειν ὑπέχειν τῇ 
πόλει δίκην. Soph. Απρ. 189. μείζον ὅσει ἄνεὶ εῆς αὐτοῦ 
πάτρας φίλον νορµίδειι τοῦτον οὐδαμοῦ λέγω. Vergl. Trach. 577. 
Eur. Suppl. 421. ὁ γὰρ χρόνος µάθησιν ἄντὶ τοῦ εὗχους κρείσσω 
ἆΔωσε. wo jedoch κρείσσω auch für ſich ftehen kann. Arist: Vesp, 
210. ὦ Mor κρεῖττον ἦν τηρεῖν Σκιώνην Aryl εούεου φοῦ πατρὀε. 
gl. Αν. 209. π) 

Anm. δ. Ob bei diefem Genitiv πο ἡ überfiäffig ftebe, IM 
ſehr zweifelhaft. Ηετοά, 7, 26, ἵνα πηγαὶ αναδιδοῦσι Μαιάνᾶρον 
ποτἀμοῦ, καὶ ἕξέρου οὐκ ἑλάσσονοε, 7 Ἰαιάνδρου. Thuc. 2, 15. ουκ 
ἑλάσσονος ἦν ἡ πεντήκοντα ταλάντων. ih. 7, 77: 707 vıris καὶ ἕκ 
διινοτέρων 7 τοιῶνδε ἐσώθησαν, iſt der 441 gewöhnlihen, δι 445. 
1. a. angegeben Eonftruction gemaͤß, ob es gleich auch heiffen konnte 





1) Valek. iu vrati. Hemst, et V. p. So. 
m) Fisch. 3. α. p. 350 : " 
z barkl. τὰ Εν. Suppl. 4°9-. Fisch. 1. ο, 
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ποταμοῦ ἑνέρον ἑλάσσονος 7 Malavdpos (dosı,) du δεινονέρων, 5 τοιάδε 
(dort). Thuc. 8, 94. οὗ d’ au ᾿4θηναῖοι, ws ἠγγέλθη αὐτοῖε, εὐθὺε 
ὁρόμῳ ὦ εὖν Πειραιᾶ πανδημαὶ ἔχωρουν, es τοῦ ἰδίου πολέμον εύ- 
. ζονος ᾖ ἀπὸ εῶν πολεµίων, οὐχ ἑκὰο ἀλλὰ πρὸ τῷ λιμένε ὄντος 
beißt, bedenkend Daß der im eignen Lande geführte Krieg ges 
fährlicher (εἰ; als einer der von Seinden berrührte; denn er fey 
nicht fern, wie ehı Krieg, ben man mit einem eigentlichen Seinbe gewöhns 
lich führt, fondern 1. Blat. Leg. 6. p. 765. A. μὴ ἔλαστον 4 
εριάκοντα γεγονῶς ἐτῶν und ib. D. Krür μὲν yayorus μὴ ἔλαττον 9 
πενεήκοντα, iſt bie Redensart yiyysodas ἐτῶν πεντήποντα |. 316. 
Anmert. 2. von dem Comparativ unabhängig, ob es gleich auch 
7 εριάκαντα ὅτη und ſtatt deſſen εριάκοντα ἐτῶν ohne % 
beiffen könnte, mie es auch p. 754. extr. beißt. Theoer, 16, 36. 
(πόσσω κωτέβα τοι ap ὑστώ,;) πλέον ἀργυρίω nadegüu μνᾶν ἢ δύο 
würde der Genitiv auch ohne den Eomparativ ftehen müffen, πόσσω 
(für wie viel, um welden Preis) κατέβα του ag ἱστῶ; dva urar" 
für 3wei Minen, nach $. 364. Dagegen machen folgende Stellen 
ſchwankend: Lysias πο “Αριστοφ. 10: Ρ. 196, δ. «οτεφάνῳ δὲ vo 
Θθαλλοὺ ἑλάγετο sivar πλέον 3 πεντήκοντα ταλάντων, anadarörros 
δὲ ἡ οὐσία ἐφάνη περὶ ἕνδεκα τάλαντα, wenn nicht bier ᾧ οὐσίω 
fhon Subject von ἐλέγετο tft. Isocr. Archid. p. 121. A. καὶ γαρ . 
ἐξαγγελθηναε τοῖς Ἓλλησι καλλίω ταῦτ dor) καὶ μᾶλλον ἁρμόττοντα 
τοῖς ἡμετέροις φφονήμασιν, 3 ὧν ἔγιοί τινε ἡμῖν συμβουλεύονσο. 10 
aber Koray 7 geftrihen bat, weil es In feiner Handſchrift von einer 
fpätern Hand binzugefeht war; Bekker, ber R. nefolgt {β, führt aus 
feinen Handfariften keine Variante an. Xen. Hell. 2, 1, 8. 9 ἂν 
κόρη ἐστὶ µακρύτερον 7 Χειρός, 4, 6, 5. οὐ προῄει πλέον τὴς ἡμέρας 
n δώδεκα σταδίων, wo jedoch σταδίων aud von dem in προῄεε mit- 
gedachten ὁδὸν regiert feyn kann. Theocr. 20, 26. dx στοµάτων δὲ 
ἔῤῥεἑ µου φωνὰ γλυκερωτέρα, 7; µελικήρω, WO andere 7 μέλο κήρω 
lefen. Die Stellen ber Lateiner Virg. Aen. 4, δοι. und Quinsil, 
11, 1, 21. find ſchon, jene von Wunderlich, diefe von Gefner richtiger 
erklärt worden. ο) 


Dagegen wird oft ein von einem Somparativ regierter Genitiv 
der Pron. rovrav, οὗ durch einen Zuſatz mit ὔ ftatt des Infin. mit 
dem artitel, erklärt, 3. B. Od. £’, 181. οὗ μὲν γὰρ τοῦ ya κρεῖο- 
σον καὶ ἄρειον, ὁ ὁθ᾽ ὁμοφρονέοντο ἡ Νοήμασιν οἶκον ἔχητον dvig 08 
γυνή. fi. τοῦ ἔχειν ἄνδρα καὶ γυναῖκα. Eur. Heracl. 298. οὐκ dor 





ο) Den Pleonasmus bes ᾧ lehrten Valck. ad Theocr. 1ο. Id. p. 
162. 54ο. Koen. und Schaef. ad Gregor. Ρ. (36.) 89. Τομ. 
ad Theocr. 15, 36. gl. Hermaun ad Sorh. Antig 1206. 
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vöuous. Demosth. de cor. p. 275, 9. φοβοῦμαι, μὴ τῶν 
algyaousvov αὐτῷ κακῶν οὗτος ἑλάττων ὑποληφὸῇ. 


Aehnlich ift der . Sprachgebrauch, παΦ welchem nach 
bem Comparativ die Genitige der Pronom. reciproca duav- 
τοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ fiehen, und ein und daflelbe Subject 
in Anfehung feiner verſchiednen Zuftände zu verichiednen Zeis 
ten verglichen wird. Tihuc. 3, 11. δυνατώτδρον αὐτοὶ αὖ - 
τῶν ἐγίγνοντο. Plat. Rep. 4. p. 421. 1). πλουτήσας χυερεὺς 
ἀργὸς καὶ ἀμελὴς γενήσεταν μᾶλλον αὐτὸς ἑαυτοῦ, d. h. 
μᾶλλον 7 πρότερον ἦν. Vergl. Rep. 3. p. 411. Ο, Leg. 7. 
Ῥ. 797. Ὁ. µειζόνως αὐτὸν ἀκούσωμεν ἡμῶν αὖ τῶν. Lach. 
Ρ. 183. C. πάντα ἄνδρα dv πολέμῳ καὶ Φαῤῥαλεώτερον καὸ 
ὠνδρειότερον ἂν ποιήσειεν αὐτὸν αὐτοῦ οὐκ ὀλίγῳ αὕτη 7 
ἐπισεήμη. Anſtatt deſſen ib. p. 184. Β. ἐπιφανέστερος 97 
οἷος ἦν. und Protag p. 350. Α. ' καὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν Jad- 
{οΆεωτεροέ εἶσιν, ἐπειδᾶν µάθωσι», ἢ πρὶν μαθεῖν. Go auch 
ὑπλάσιος. . Herod. 8, 137. διπλήῆσιος ἐγέντο αὐτὸς 
ἑωῦτοῦ, noch einmal fo groß, als er vorher war. Θο er: 


Härt Herod. 2, 25. diejen Genitiv durch einen Zufaß mit η. 


ὃ δὲ Nsilog — τοῦτον τὸν χρόνον αὐτὸς ἑωύτοῦ ῥάεν πολ- 
λῷ ὑποδεέστερος ἢ τοῦ Φέρεος, wo ἢ τοῦ Φέρεος eine 
Art von Erklärung von ἑωῦτοῦ ift, fl. ὑποδεέσεερος ἢ οἷος 
αὐτὸς τοῦ Hegsog θέει. 8, 86. xairos σαν τα καὶ ἐγένοντο 
ταύτην τὴν ἠμέρην μακρῷ ἀμείνονερ αὐτοὶ ἑωύτῶν, ἤ πρὸς 
Εὐβοί { , Thuc. 7, 66. ἄλδρες, ἐπειδάν, ᾧ ἀξιοῦσε προῦ- 
ya, κολουσθῶώσε, τό ὑπόλοιπον αὐτῶν τῆς δόξης ἁἀσθανό- 
oregoy αὐτὸ ἑαυτ οὔ ἐστιν, ἢ si und ᾠφήθησαν τὸ πρῶ- 
τον. Plat. Protag. p. 350. A. οἱ ἐπιστήμονες τῶν un 
ἐπισταμένων Φαῤῥαλεωτεροί εἶσι, καὶ αὐτο ἑαυεῶν, ἐπειδὰν 
µάθωσιν, ἢ πρὶν µα δεἴν. s) 


Wenn dad verglichene Subftantiv, und das, womit εδ 
verglichen wird, ein und daffelbe Wort ift, und bei dem zweis 
ten Genitiv noch ein anderer Genitiv Περι, fo wird das Wort, 
das im Genitiv wiederholt werden follte, zuweilen audgelafs 
fen. D. 9, 191. κρείσσων 6’ αὖτα «4ιὸς γενεὴ Ποταμοῖ α 
τέτυκταε, fi. γενεῖς Tlorau. Herod. 2, 134. πυραμίδα da 
καὶ οὗτος ἀπελίπετο πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός, fl. τῆς πυ- 
θαμίδος τοῦ π. eig. ἢ ὁ πατήρ. Soph. Phil. 682. οὐδ' ἐσί- 
δον µοίρᾳ τοῦδ ἐχθίθυνι φυντυχόντα Φνατῶν, β. ᾿τῆς μοίρας 
τοῦδα 00. ἢ τόνδε. Eur. Andr. 220. καίτοι yeigov ἀρσένοιν 
vooor zavıny νοσοῦμον, d. h. χείρονα ες ἀρσένων φύσου OD. 





s) Ast. ad Plat. Leg. p. 8% 354. 
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4 ἁραένεο. Xen. Cyr. 3, 3, Δι. χώραν ἔχετα οὐδὲν ἧττον 
ἡμῶν ἔντιμον, fl. τῇς χώρας ἡμῶν oder ᾖ ἡμεῖο Theoch, 
2, 15. χαΐρ, Εκώτα δασπλῆτε, καὺ ἐς τέλος ἅμμιν ὁπαδεε, 
Φάρμακα sad” ἕρδοισα χερείονα μήτε τε Κέρκας, unıe τὸ 
Π{ηδείας, μήτε ξανθἃς Περιµήδας, ft: µήτε τῶν Κίρ- 
κα; Φαρμάκων εἰς, ϱ) . 

Anm. 1. Diefes geſchieht niht bloß bei Somparativen, fondern 
auch andern Vergleihungen 3. B. Ἡ. e', δι. αἵματί οἱ δεύοντο «ό- 


pas Χαρίτεσσεν ὁμοῖαε, ft. ταῖς κόµαις τῶν Χαρίτων. Callin. el. 


extr. ἔρδει γὰρ πολλῶν ἄξια, μοῦνος zur, Thaten, die vielen, ὃ. 
h. den Thaten vieler gleichzufchägen find. Plat. Alcih. 1. extr. 
πελαργοῦ apa ὁ ἐμὸς ἔρως ουδὲν διοίσαι. ft, τοῦ ἔρωτος πελαργοῦ, 
6ο aub im Lateiniſchen Cic. Or. 1, 4, 15. 6, 23. 44, 197. Fin. 5, 
14, 34. eto. 

@ine ähnlihe Abfürzung ft Soph. Oed. T. 1507. und ἐξισώ- 
ons τἆσδε τοῖς ἐμοῖο κακοῖς fi. τὰ τῶνδε κακά. Plat. Phaedr. p, 
279. A, οὐδὲν ἄν γένοιτο. θαυµαρτόν, — si περὶ αυτοὺς τοὺς λόγους, 
οἷς vv ἐπιχειρεῖ, πλέον ἢ παίδων διενέγκοι τῶν πώποτε ἀφαμένων 
λόγων, ft, 7 ἄνδρες παίδων. Theophr. ch. 5. φησὶ σύκου ὁμοιό- 
τερα Ta τέκνα εἶνα,΄ τῷ narel, ft. ὁμοιότερα τῷ πατρ, 7 σῦκον 
σέκῳ. u) 

Unm. 2. Gewöhnlich ſteht diefer Genitiv nah dem Compare: 
tiv ſtatt 7, wie im Lat, der Ablativ ſtatt quam, nur dann, wenn 
das Subftantiv, womit ein anderes verglichen wird, bei der Aufloͤ⸗ 
fung mit »,, im Nominativ oder, In der constructio ohliqua bed Xe: 
cuſ. ο. Inf., im Accuſativ, als Subject, oder als Dbject im Aceuf. 
fliehen wuͤrde. Doc finden fih απ Stellen, wo ber Genitiv ftatt 7 
mit dem Dativ gefept If. Thuo. 1, 86. ἔξεστι δ) ἡμῖν μᾶλλον 
ἑεέρων (καθ) novyiav βουλεύειν) ft. μᾶλλον ἢ ἑτέρος, a, 6ο. si 
uos καὶ µέσως ἠγούμενοι μᾶλλον ἑτέρων προσεῖναι αὐτὰ moksusin 
ἐπείσθητε, οὐκ ἂν εἰκύτως νῦν γε τοῦ ἀδικεῖν αἰτίαν φεροίµην. 7, 
65. καὶ ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ 70009 rw» ναυτών παρακελεύο- 
pas, ft. 7 τοῖς ναύται. Soph. Oed. Ο, 567. της ἐς αὔριον οὐδὲν 
πλέον µοι σοῦ έτεστιν ἡμέρας, ft. 77 σο. Eur. Or. 548. ἐλογισάμην 
οὖν τῷ γένους αρχηγέτῃ μᾶλλόν u ἀμῖναι τῆς ὑποστ ἆσηο τροφάο, 
ft. 7 τῇ ὑποστάση. Bol. Cycl. 273. Lysiss in Andoc. p. 105, &ı. 
πιστεύων del μᾶλλον τοῖς ἀγνῶσι τών yvaolıwr. Isocr. pac. p- 
176. A. πλείασι καὶ usiloos πακοῖς περιέπεσον ἐπὶ τῆς ἀρχῆο ταύτης 
zör ἐν ἅπαντι τῷ χρόνῳ τῇ πόλει γεγενηµένων könnte eigent⸗ 

&) Schaef. melet. p. 57. 117. not. ad Lamb. R. p. 3. ad Apoll. 


Rh. schol. 5 163. Herm. ad ig. p- 
a4) Heind. ad Ρ] 
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71m ὃν. 
at. Phaedr. p. 355. Jacohsad Anth. Palatı p. 68. . 
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νόµου», Demosth. de cor. p. 275, 9. φοβοῦμαε, μὴ τῶν 
εἰργασμένων αὐτῷ κακῶν οὗτος ἐλάττων ὑποληφθῇ. 


Aehnlich ift der Sprachgebrauh, nach welchem nach 


dem Comparativ die Genitige der Pronom. reciproca ἔμαν- 


τοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ fiehen, und ein und daſſelbe Subject 
in Anfehung feiner verſchiednen Zuftände zu verfchiebnen εἰ. 
ten verglichen wird, Thuc. 3, 11. δυνατώτδροι αὐτοὶ αὖ - 
τῶν ἐγίγνοντο. Plat. Rep. 4. p. 421. 1). πλουτήσας χυτρεὺς 
&poybs καὶ using yarnasımı μᾶλλον αὐτὸς ἑαυτοῦ, d. h. 
μᾶλλον ἢ πρότερον ἦν. Vergl. Rep. 3. p. 411. Ο. Leg. 7. 
Ῥ. 797. D. µειζόνως, αὐτὸν ἀκούσωμεν ἡμῶν αὐτῶν. Lach. 
Ῥ. 183. C, πάντα ἄνδρα dv πολέμῳφ καὶ Φαῤῥαλεωτερον καὸ 
ὠνδρειότερον ἂν ποιήσειεν αὐτὸν αὑτοῦ οὔκ' ὀλύῳ αὕτη 7 
ἐπιστήμη. Anſtatt deſſen ib. p. 184. B. ἐπιφανέστερος 9 
οἷος ἦν. und Protag p. 350. A.' καὶ αὐτοὶ ἑαυτῶν Had- 
—— εἶσιν, ἐποιδάν µάθωσιν, ἢ πρὶν μαθεῖν. So auch 
πλάσιο» Herod. 8, 137. διπλήσιος ἐγένετο αὐτὸς 


. ἑωῦτοῦ, Πο einmal fo groß, als er vorher war. Θο ers 
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Hört Herod. 2, 25. diefen Genitiv durch einen Zufag mit 7. 
6. δὲ Νεῖλοι — τοῦτον τὸν χρόνον αὐιὸς ἕωὺτοῦ (da πολ- 
λῷ ὑποδεέστερος ἢ τοῦ Φέρεος, wo ἢ τοῦ Φέρεος eine 
Art von Erklaͤrung von ἑωῦτοῦ ift, β. ὑποδεέστερος ἢ οἷος 
αὐτὸς τοῦ «Θόρεος dis. 8, 86. xairos σαν τε καὶ ἐγένοντο 


ταύτην τὴν ἠμέρην μακρῷ ἀμείνονες αὐτοὶ ἑωῦτῶν, N πρὸς 


"Εὐβοί f ‚ Thuc. 7, 66. ἄλδρες, ἐπειδαν, ᾧ ἀξιοῦσι προῦ- 


180, κολουσθώσε, τό ὑπόλοιπον αὐτῶν τῆς δόξης ἀσθενέ- 
Oregoy αὐτὸ ἑαυτο ῦ ἐστιν, ἢ si und φηήδησαν τὸ πρῶ- 
τον. Plat. Ττοῖαρ. p. 350. A. oi ἐπισεήμονε τῶν µη 


ες 


ἐπισταμένων Φαῤῥαλεωτεροί εἶσι, καὶ αὐτοὺ ἑαυεῶν, ἐπειδὰν 


µάθωσιν, ἢ πρὶν μα εἶν. s) 


Menn dad verglichene Subftantiv, und dad, womit es 
verglichen wird, ein und daffelbe Wort ift, und bei dein zwei⸗ 
ten Genitiv noch ein anderer Genitiv Περι, fo wird das Wort, 
das im Genitiv wiederholt werden follte, zuweilen audgelafs 
fen. D. 9, 191. κρείσσων δ᾽ αὖτα Διὸς γενεὴ IIoramoia 
τέτυκταε, fl, γενεῇς Tlorau. Herod. 2, 134. πυραμίδα da 
καὶ οὗτος ἀπελίπετο πολλὸν ἑλάσσω τοῦ πατρός, fi. τῆς πυ- 
θαμέδος τοῦ π. eig. ἢ ὁ πατήρ. Soph. Phil. 682. οὐδ' ἐπί- 
dor µοίρα τοῦδ᾽ ἐχθίουι φυντυχόντα Φνατῶν, β. ᾿τῆς µοίρας 
τοῦδε od. ἢ τόνδ. Kur. Andr. 320. καίτοι χείρού ἀρσένων 
φόσον ἑαύτην φοσοῦμαν, d. h. χείρονα τῆς ἀρσένων φύσου Od. 





s) Ast. ad Plat. Leg. Ρ. 8% 354. 
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ἢ ἁρσένας. Xen. Cyr. 3, 5, Δι. - χάραν ὄχετα | οὐδὲν ἧττον 
ἡμῶν ἔντιμον, fl. τῆς χώρας ἡμῶν oder ο μον. Theocn 
2, 15. yaip, Ἑκάτα δασπλῆτε, ab ἐς τόλος ἄμμιν όπαδει, 
Φάρμακα ταῦῦ) ὅρδοισα χερείονα μήτε τι Κέρκας, μήτα το 
Mydesias, μήτε ξανδᾶς Περιμήδας, fl. μῆτε τῶν Κίρ- 
κας φαρμάκων etc 8) 


nm. Ἱ. Diefes geſchieht niht bloß bei Comparativen, fondern 
auch andern Vergleihungen 3. B. D. oe’, 51. αἵματί οἱ δεύοντο κό- 


pas Χαρίτεσσεν ὁμοῖαε, ft. ταῖς nöouas τῶν Χαρίτων. Callin. el. 


extr. ἔρδει γὰρ πολλῶν ἄξια, μοῦνος ἑών, Thaten, bie vielen, ὃ. 
h. den Thaten vieler gleichzuſchaͤtzen ſind. Plat. Alcih. 1. extr. 
πελαργοῦ apa ὁ ἐμὸς ἔρως ουδὲν διοίσεε. ſt. του ἔρωτος πελαργοῦ, 
6ο auch im Lateiniſchen Cic. Or. 1, 4, 15. 6, 23. 44, 197. Fin. 5, 
22, 34. eto. 

Eine aͤhnliche Abkürzung fit Soph. Oed. T. 1507. und‘ ἐξισώ- 
ons τάσδε τοῖς ἐμοῖο κακοῖο fl. τὰ zwrds κακᾶ, Plat. Phaedr. p. 
279. A, οὐδὲν ἂν γένοιτο. θαυµαφρτόν, — δὲ περὶ αὐτοὺς τοὺς λόγους, 
οἷς νῦν ἐπιχειρεῖ, πλέον ἢ παίδων διενέγκοι τῶν πὠποτε ἀφαμένων 
λόγων. fi. 7 ἄνδρες παίδων. Theophr. ch. 5. φπῃοὶ σύκου ὁμοιό- 
τερα τὰ τέκνα elvas ru πατρέ, fi. ὁμοιότερα τῷ πατρ, ἢ σῦκον 
Gap. u) 

Unm. 2, Gewöhnlich fteht diefer Genitiv nah dem Compara- 
tiv fiatt 7, wie im Lat, der Ablativ ftatt quam, nur dann, wenn 
das Subftantiv, womit ein anderes verglichen wird, bei der Aufloͤ⸗ 
fung mit 2, im Nominativ oder, In der constructio obliqua ded Xe- 
cuſ. ο. Inf., Im Accuſativ, als Subject, oder ald Object im Acenſ. 
ſtehen würde. Doc finden ſich auch Stellen, wo ber Genitiv fkatt 7 
mit dem Dativ ‚gefegt iſt. Thuo. ı, 85. ἔξεστι δ ἡμῖν μᾶλλον 
ἑεέρω»ν (καῦ᾽ ἠουχίαν βουλοεύειν) ft. μᾶλλον m ἑτέροις, 2, 6ο. 8 
uos καὶ μέσων ἡγούμενοι μαλλον ἑτέρων προσεῖναι αυτὰ πολεμεῖ» 
ἐπείσθητε, οὐκ ἂν εἰκύτως νῦν 75. τοῦ ἀδιπεῖν αἰτίαν φεροέμην. 7, 
65. καὶ ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ ἧσσον τῶν ναντῶν παρακελεύο- 
µαε, fl. 7 τοῖς ναύται. Soph. Oed. Ο, 567. τῆς ἓ αὗριον ὀυδὲν 
πιλέον nos σοῦ µέτεστιν ἡμέραν, ft. 7 σο. Eur. Or. 548. ἑλογισάμην 
οὖν τῷ γένους ἀρχηγέτῃ μᾶλλόν μ' ἀμῖναι τῆς ὑποστάσης Toopas, 
ft. ἤ τῇ ὑποσεάση. Bel. Cycl. 275. Lysias in Andoc. p. 105, 41. 
πιστεύων ἀεὶ μᾶλλον τοζς ἀγνῶσι τῶν γνωρθέμών. Isocr. pac. Ρ. 
176. A. ελείασε καὶ µαέζοσι πακοῖο περιέπεσον ἐπὶ 775 ἀρχῆο ταῦτης 
τῶν ἐν ἅπαντι τῷ χρόνῳ τῇ πόλει γεγενηµένων könnte εἰθειί: 

#) Schaef. .melet. p. 57. 127. not. ad ab R. p. 3. ad Apoll. 


Rh. schol. p. 164. Herm. ad vig. p- 717%, Fi 
u) Heind. ad lat, Phaedr. p. 355. Jacobs ad Auth. Palat. p. 63. 
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Πώ ſtatt bes Geultivs and nicht rass γαγενηµέναιο fteden, fonbern 
7 γεγένηνταιε, x) u | . 
Zuweilen fteht felbit ber Genitiv, wenn bei der Aufloͤſung mit 
3 das Wort nad dieſer Partitel in einem andern Caſus ſtehen wär- 
δε, als in welchem basienige fteht, welches den Somparativ als Bei⸗ 
wort bei fi hat; und eigentlih mit einem andern verglichen wird. 
Soph. Antig. 75. ἐδαὶ πλείων zguvoe, ὃν dei m ἀρέσκειν τοῖν κάτω 
τῶν ἐνθάδε, fi. πλείων χρόνου ἐκείνου, ὃν det u ἀρέσκειν τοῖς, ἐν-- 
Φάδε. Aristoph. Plut. 558. τοῦ Πλούτον παρέχω βελείοναρ, ar- 
δρας, fi. 7 ὁ Πλοῦτοε, nit 7 τὸν Πλοῦτον. re 
Anm. 4. Statt biefer gewöhnlihen Conftructionsarten bes 
\ Comparativs finden fi noch andere feltnere: 
a; end mit Dativ. Od. 7, 316. οὗ γάρ το στυγερῇ ἐπὶ γαστξρι 
ν΄ αύντερον ἄλλο ἔπλετο, fl. 7 σευγερῇ γασνήρ, ODER στυγερῇο γαστέρος. 
Herod. 4, 118. ὑμῖν δὲ οὐδὲν ἐπὶ τούτῳ ἔσται ἐλαφβότερον, ft. 
τούτον, | 
πρός mit Accuſ. Herod. 2, 55. «4ἴγυπτο — ἔργα λόγον μέξω 
παρέχεται πρὸς πᾶσαν χώρη», WO πρὀθ in Vergleichung mit bedeu: 
tet. gl. Thuc 7, 58. extr. \ 


€ 


“παρά, praeter, mit Accuſ. Thuc. 1, 23. Πλίου ἐκλείψειο πυκνό-- 
«εραι παρα τὰ ἐν τοῦ πρὶν χρόνου. μνημονδυόµενα ξυνέβησαν. 

Auch fteht πλήν ft. 7 Eur. Heracl. 235. ἅπαντα γὰρ ταῖς 
dor) κρείσσω, πλὴν ὑπ ργείοις ψεσεῖν. Dgl. Temenid. fr. 7. Plat. 
Min. p. 518. E. unten ο, Statt οὐ πρότερον 7 fagt Lysias p. 17%, 
6. οὐ πρὀτορὸν ἐπαύσαντο, ἕως τὴν πόλιν εἰς στάσδιο κατέστησαν. \ 

b. Vefonders finden nad μᾶλλον, πλέον mancherlei Conſtructio⸗ 
nen ftatt: z. B. ἀλλά fi. 7. Thuc, 1, 85. ἔστιν ὁ molsuos οὐχ 
ὅπλων τὸ πλέον, ἆλλ ὰ «δαπάνη». Isocr. ad Nicocl. p. 23. B. 
μᾶλλον αἱροῦνεαι owsivas rois ἐξαμαρτάνονοι», /ἀλλ οὐ τοῖς 
ἀποτρέπουσι,. Plat. Prot. p. 554. Β. ἔχετό τι ἄλλο σέλος λέγειν, 
sis ὃ ἀποβλέψαντες αὐτὰ ἀγαθὰ καλεῖτα, αλλ ἡδονάς sa καὶ λύ- 
παε; hat H. Stephan. und nah ihm Bekker ἀλλ 7 nd. 6. Hein⸗ 
dorf ©. 622. Auch folgt καὶ οὐ Thuc, ı, 74. £deloars ὑπὲρ ὑμῶν 
καὶ οὐχ ἡμών τὸ πλέον. ib. 120. σοὺς τὴν µεσύγειαν μᾶλλον 
nal μὴ ἐν πὀρῳ κατφκηµένους, Diefe Anacoluthieen find dadurch 
veranlaßt, daß eine Wergleihung mit mehr zugleih einen Gegenfag 
enthält, und zwei Redeweiſen verbunden find: ἔσειν ὁ πόὀλ. ουχ 
ὕπλω», ἀλλὰ δαπάνης und Bares 6 πὀλ. ὃπλ. μᾶλλον 7 δαπάνης. 
ἐδιίο. ὑπὲρ ὑμῶν καὶ οὐχ ἡμῶν und 20. πλέον υπὲρ ὑμ. ἢ ἡμῶν. « 





3) Po oadXen. Cyr. ει 1, 17. Reisig. comm. exeg. ad Soph. 
FR jr. 11, 7 6 eg op 


- 
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ο. Fine Verbindung zweier Eonftructionserten iſt auch Plat. Apol. 


5. p. 56. Ώ. οὐκ ἔσθ᾽, ὃ τν μᾶλλον πρέπει οὕτως, WE τὸν εοιοῦ» 
τον ἄνδρα € ἐν Πρντανεἰῷ σιτεῖσθαι, weil man fast οὐδὲν μᾶλλον πρέ- 
πει, N τὸν ἄνδρα ẽ Gr. und aud) ουδὲν. ἀρέπει οὕτως, ws εἰς 15. pı 30. A, 
πείθων ὑμῶν καὶ νεωτέρους καλ. πρεσβυτέρους μήτε σωράσων ἐπιμελαῖ- 
σθαι ira χρημάτων πρότδρο», μήτε αλλου τινὸς οὕτω οφόᾶρα, 
ὡς τῆς φυχης, und ohne οὕτως. Theoer. 9, 53. οὔτε γὰρ ὕπνος) οὓς 
Sao ἐξαπίνας γλυκερ ώὥσερον, ours µελίσσαις ἄνθια, ὅσσον Zus 
Moioas φίλαι. Lysiss, Ρ. 109, 21. 7youuevos μᾶλλον λέγεσθαι (ου- 
E06) ὧς µον προσῃκε. Eur. Hipp. 536. οἴτο γὰρ πνρὸς ou" ἄστρων 
ὑπέρτερον βέλος, οἷον τὸ Tas 4φροδίας inc ἐκ χερῶν Ἔρως ft. 
ἐκείνου τοῦ βέλους» οἶον. — — Aehnlich iſt Plat. Min. p. 318, E. 
οὐκ 808’, ὃ ve τοίτου ἀσεβέστερόν ἐστιν, οὐδ ούτω χρὴ μᾶλλον ευ- - 
—* πλὴν εἰς ὃεοὺς καὶ λύγῳ καὶ ἔργῳ ἐξαμαρτάνει», WO πλήν 
ft. Jſteht, Bekker aber σὐδ ὅ τι ft. οὐδ οὕτω hat. 


a. Da der Satz nach μᾶλλον dem Sinne ad negativ it, {ο 

ſteht zuweilen ſelbſt ον nach *. Herod. 4 » 218, Sau γὰρ ὁ Πέρσι 

ονδέν τε μᾶλλον ἐπ ἡμέας, 7 οὐ καὶ .ἐπὶ vulas. bei θόπείρῦ. und 
Gaisf. Bel. 5, 94, 7, 16, ‚3 Thuc. 3, 62. οὐδ' οἰκὸρ χαλεπῶςε φέ- 
eur αὐτῶν μᾶλλον, 7 οὐ, win καὶ ἐγκαλλώπιομα πλοίτον πρὸς 
ταύτην νομέσαντας, ὁλιγωρῆόαει y) und ohne Negation vor μᾶλλον». 
5, 56. ὠμὸν τὸ βούλευμα, πύλον ὅλην διαφθεῖραι, μᾶλλον ἢ φου 
τοὺς αἰτίους» 


Anm. 4. Wenn nach ἔλαττον, πλέον, πλω ein Zahlwort folgt, 
fo wird 7 oft ausgelaſſen. Thuc. 6, 95. n Acla ἐπράθη ταλάντων» 
ουκ Earrov πέντο καὶ εἴποσι. Plat. Apol. 5. Ρ. 1]. D, vor. ἐγὼ 
πρῶτον ἐπὶ δικαστήριο» ἀναβέβηκα, Ern γεγονὼς πλείω ἑβδομήκονταν 
6ο im Lat. amplius. Die Comp. πλέον, ἔλαττον ftehen dann oft wie 
iudeclinabilia, wie ip der Stelle des Thucyd. Vgl. Lysias P 155, 
33. 106, 6. z) 


Anm. 5. Das Mand, um wie viel eins das andre übertrifft 
ober. von ihm übertroffen wird, fteht entweder im Dativ, µακρῷ, 
ὀλίγῳ, πολλῷ, a) ©. $. 405. 7. oder im Accuſativ, ὀλίγον, πολύ, 
μέγα. ©, 5. 424. Diefe Worte werden zuweilen vom Comparativ 
getrennt. Plat. Euthyphr. Ρ. 14, B, 7 πολύ µοι διὰ βραχυτέρων = 
lass ἄν. ft. διὼ πολὺ βραχυτέρων. Ken. Cyr..6, 4, 8, ὑπισχόμην 


y) Duker ad Thuc. 5, 36. Bast. ad Greg. p. 101. Herm, ad 
Vig. p. 801. 

3) Lobeck. ad Phryn. p. kıo. 

9) Heind. ad Plat. Phaedou. p. 108. 
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eure --ἥξαν αὐτῷ σὲ πολὺ ἀράσκα ἄνδρα καὶ πιστότερον καὶ ἁμοί- 
φονα, gl. Xen. Anab. 3, 2, 1δ. 17. 19. 5) So auch Cic.de Orat. 
2, 57. im. multo in eo studio magis ipse elaborat. 


Anm. 6. Kur Verftärfung des Comparativs dient befonbers 
ἔτι, πού) wie das Lat. etiam 3. B. Soph. Oed. C. 5. τοῦ σμικρον 
ὃ ἔτι usiov φέροντα, und fonft überall. Auch diefes wird vom 
Somparativ durch andere Wörter getrennt, wie Herod. 5 ‚87. Adr- 
valoıos δὲ ἔτι τοῦ πάθεος δεινό τορόν τι δόξαυ εἶναν φὸ τῶν y» 
ναικὼν ἔργον. Wgl. ib. g2, 6, 


Anm. T So werben vorzüglich swei Somparative in zwei Sa⸗ 
δει durch ὅσῳ — εοσούτῳ, ὅσον — τοσοῦτο (τόσον) verglichen, wie 
im Lat. durch quo—eo, je — δεβο. Sumellen werben dieſe Worte 
ausgelaſſen, und die zwei Säge in einen, sufammengezögen , 2. B. 
Xen. Hier. 6, 5. ἐνδεοστέροις γὰρ οὖσε ταπεινοτέροιο αυτοῖς oloyras 
αρῆσθαι, fi. dog ἔνδεέστεροί εἶσε, τοσούτῳ ran. Bel ὅσῳ fehlt μάλ- 
λον Xen. Hier. 1Ο, 2. οἶδα ὅτι — dv ανθρώποιο τισὶν Eyyiyveras, 
ὅσφῳ ἂν ἔκπλεω(α]. — πλια) τὰ δέοντα ἔχωσε, τοσούτῳ ὑβρεστοτέροες 
εἶναι, wenn ed nicht ὄσψ ἂν πλέω heißen muß. Hiervon zu unters 
ſcheiden find die Fälle, wo ὅσῳ ohne Comparativ ft. οτι ſteht nach $. 
480. Rlat. Euthyphr. Ῥ. 11. Ὦ. Αινδυνεύω aga ἐκείνου του ἀνδρὸς 
daswöregos γεγονέναι 'eıv τέχνην τοσούτῳ, 009 ὁ μὲν ca αὐτοῦ μόνα 
ὡποίει οὐ µένοντα, illo prasstantior eo, quod etc. gl. Herod. 6 137, 
8.13. ο) ©. Φ. 480. ο. 


Anm 8 δεί βούλομαι wird μᾶλλον zuweilen audgelaffen. 1]. 
&, 117. βούλομ’ ἐγὼ Aadv ἔμμενα», ᾗ ἀπολέσθαι, volo fi, malo. 
Bel. Od. µ’, 350. Eur. Andr. 351. πύσας ὃ ἂν εὐνὰς θΘυγατέρ 
ᾠδικημόνην βούλοι ἂν εὐρεῖν, ἡ) παθεῖν a yo λέγω; 
| Anm. 9, Die Dichter laffen zumellen den 68 mit 7 and, 

und wählen eine andre Wendung. Soph. Antig. 637. ἐμοὶ γὰρ ου- 
deis αξίωε ἔσται yanas μείζων φέρεσθαε, σοῦ καλῶς ἡγουμένου. ft. 
ο. µείζων φίρεσθαι, 7) ἐκεῖνου ὃν σὺ ἂν ἡγῃ, mo aber ftatt bee letztern 
die Genit. absol, gewählt find: si tu conmubium, quod iungem, mi- 
hi demonstraveris, nullum mihi potias erit, naͤmlich eo quod tu 
demonstraveris. Vgl. 701. 703. Sonderbarer ift die Stelle Eur. 
Med. 655.. Havarg, θανάτῳ πάρος δαµείην, ἁμέραν τάνὃ ἐξανὺ- 
σασα, wenn ber Sinn Ift, πάρος δαµεύῃν, 7 (πρὶν) τήνδε τὴν ἡμέραν 





6) Heind. ad Plat. Cratyl. Ρ. 1091. ad Phaedon, p. 232. Bornem. 
ad Xen. Symp. 1. $. 4. Ρ. 46. Schael. app. Demosth. ı, p. 21. 


Ρ. 57% 
e) ——* ad Soph. Oed. C. 744. verwechſelt beide Conſtructionen, 
nicht app. Dem. 1, p. 866, Stallbaum ad Euthyphr. p. 7%. 
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ἐξανύθωι, Allein hoe die perfuuota, prius moriar, iſt in ſich ſelbſt 
widerſprechend, ba eine Handlung, die als voͤllig eingetreten und vol⸗ 
lendet dargeftellt worden iſt, nicht zugleich als eine folche bargefeile 
werden kann, vor welher nod etwas anderes gefcheben fell. Es 


ſcheint alfo nad πάρου δαµείην aus dem Vorigen binzugebacht wer⸗ 


den zu möüflen, 7 amoäss γερέσθαε, | 


Menn zwei Adjectiva ober Adverbia mit einander vers 
glichen werden, fo daß angezeigt wird, daß die eine Eigens 
ſchaft oder Beſchaffenheit ſich in böherm Grade an einer Gas 
che befinde, als die andre, fo ftehen beide dj. oder Adv. im 
Eomparativ. Od. a, 164. πάντερ = ἀρησωαί ἐἑλαφρότε- 
e0s πόδας εἶναι,.ἢ ἀφφειύτερου ypuooio το ἐσθῆτός τε. 
Herol. 3,65. ἐποίησά ταχύτερα ἢ σοφωτερα. Daherib. 
2, 37. οἱ «4ἰγύπτιον περιτάµνονταε, προτυμῶντός καθαροὲ εἷ- 
-α, 7 εὐπρεπέστοροι, wo der erſte Comparativ in προτιμῶν- 
τες liegt, d. h. βουλόμενου μᾶλλον καθαρού, καθαρωταροι, 
εἶναι. Thac.ı, 21. ax λογόγ αφοι Συνέθεσὰν ἐπὶ τὸ προσ- 
αγωγότερον τῇ ἀκροάσδι ἢ ἄλη ὃέστεαρον. Aristoph. 
Ach. 1078. in στρατηγοὲ πλέονες ἢ βελτίονεςρ. Plat. 
Theaet. p. 144. A. οἱ ὀξεῖρ καὶ ἀγχίνου καὶ μνήµονερ — — 
µαφνικώτθροι ἢ ἀφνδρειότεροι φύονται. Isocr. Epist. 
p- 407. B. οὐδεὶς γάρ ἐστιν, ὅσεις οὗ κατέγγω προπετέ- 
στορύν σε κινδυνευδι 7 βασιελικώτερο».α) 


Dft Πεθι der Comparativ, ohne Daß ὑαδίεπίβε angeges 
ben ift, womit etwas verglichen wird. Dann bat der Schrifts 
fteller etwas hinzugedacht, was ſich Teiche fuppliren laͤßt, wie 
die allgemeinen Saͤtze, als recht oder billig iſt, als gewoͤhn⸗ 
lich zu geſchehen pflegt, als man erwarten ſollte, als es 
jegt iſt oder früher war ꝛc. Da alſo hier der Comparativ 
einem Nomen eine Eigeufchaft nur in einer gewiſſen Ruͤck⸗ 
ſicht beilegt, fo druͤckt er feibft einen niedrigern Grad aus, 
als der Pofitiv, der eine Eigenichaft oder Beſchaffenheit als 
in jeder Rädficht οὔτε Einſchraͤnkung gültig bezeichnet. Im 
Latein. fteht in demfelben Fall paulo beim Eomparativ, im 
Deutſchen jegt man etwas, ziemlich zum Poſitiv. Herod. 
3,.145. ἹΜαιανδρίῳ δὲ τῷ τυράννῳ Tv ἀδελφεὸς ὑπομαργό- 
τερο. 6, 107. οἶἷω δέ οἱ πρεσβυτέρῳ ὄνει Zuweilen fteht 
noch εὐ dabei Thuc. 8, 84. 6 δὲ αὐθδαδόστερόν τό τν üns- 
κρίνατο. Vgl. 2, 11. 9) 





d) Herm. ad Vig: . 110. 66. Heind. ad Plat. Theaet. P. 4890. 
9) H. Steph: App. de dia}, att, p.ög sq, Niizsch comm. de con» 
parativie gr. i. modis (hinter beiden Ausg. "von Ylat. 39) p.57f 
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‚Sa andern Källen denkt man fich beim Comparatiu, eine 
Vergleichung wit etwas, das durch das Adjectiv verhindert 
oder gefhwächt wird, wie in den Conftructionen $. 448. |. 
b, 451. 452. Ἠετοά. 6, 108. ἡμεῖς ἑκαστέρω οἰκέομεν, ZU 
entfernt, nämlich 7 ὥστε ὑμᾶς δέχεσθαι, wie Tbeocr. 16, 7. 
zu 0’ ἑκαστέρω ἅμμιν ἀποικεῖς, namlid) ἢ wars πρὸς σὲ ἑλ- 
Φεῖν. Herod, 4, 198. ἡ «ιβύη ------οὔτε αὐχμοῦ φροντί- 
lovoa οὐδὲν, οὔτε ὄμβρον πλέω πιοῦσα δεδήληται, nämlich 
πλέω τοῦ δέοντο. Wollfiändig fagt Herodot 7, 13. dere 
- üsızdorepa ἀποῤῥίψαι ἔπεα ἐς ἄνδρα πρεσβύτερον, 4 χρεών 
Xen, Mem. S. 2, 9, 4. «φιλὀχρηστόὀρ TE καὶ εὐφυέστερος 
(gut geartet) av, naͤmlich N: are ἀπὸ Παντὸς κερδαίνειν. 
Hier druͤckt alfo der Comparativ einen höhern Grad aus, 
naͤmlich in Rüdficht auf das, was ohnedem gefchehen würde. /) 


JSao' ſcheint der Komparativ zuweilen βαίε des Poſitivs 
zu ftehen, drüdt dann aber ebenfalls eine Beſchaffenheit in 
Ruͤckſicht auf einen in Gedanken behaltenen Zuſatz aus, wie 
die oben angegebnen: Ἡ. «, 32. AR ἴδι, un μ ἐρέθιζε, 
σαώτερος ὥς κε νέπαε, daß du wohlbehaltener heimkehrſt, 
als Hu fonft heimkehren würdeft, wo Plato Rep. 3. Ρ. 
393. E. fagt: ἀπιέναι δὲ ἐκέλευε καὶ μὴ ἐρεθίζειν, ἵνα σῶς 
 .oixade 290. - Vgl. 11. 9, 101. oa, 52. Herod. 2, 46. ov 
μοι ἤδιόν ἐστι λέγειν, nämlidy als es nicht zu fagen. 
Pind. Nem.-5, 30. οὔ cos ἅπασα κερδίων φαίνοισα πρόσω- 
πον ἀλάθεὺ ἄτρεκής (ἢ μὴ φαΐν. πρὀσ.) So wird regelmäs 
Big gefagt οὗ ἀμείνονες, optimates. (eig. die Beſſern, Tüchs 
tigern, Als der große Haufe.) Eurip. Suppl. 420. u. Ö. 
φδώτερος z. B. ei τε ein νεώτθρον περὶ τὴν Ἑλλάδα, etwas 
neues,. Ἠετοά. ı, 27. (naͤmlich als bie jegt geſchehen 1, 
wogegen εδ gewöhnlich καινόν, nicht καινότερον heißt ϱ), 
ἄμεινο», Wie τὼς γὰρ ἄμεινον bei Homer, οὐ βέλτιον Xen, 
Cyr. 5, ı, 12. οὗ Λῷον, οὗ κρεῖετο», οὗ κάλλιον Od. ή, 159. οὗ 
εἴρον Plat. Phaedon. p. 196. A. οἷο. 4) Dem Sinne nad) 
äme nichts darauf an, wenn bier der Pofitiv fände; der 
Unterfchied befteht bloß in der grammatifchen Wendung. 





1 


f) Musgrav. ad Eur. Alc. 706. Bon μᾶλλον das fo gebraucht 
wird Heind. ad Plat. Phaedon. }. ao. p. 53. 

g) Ast ad Plat. Rep. Ρ. 558. Stallb. ad Plat. Euth. in. 

A) Koen. ad Greg. p. (46.).122 sq. Valck. ad Herod,:2, 46. p. 

- 146, 1ο. Musgr. ad Eur. Alc. 763. Fisch. 5, a. Ρ. 327. 
‚Herm. ad Viger. p. 719, 58. mo Reizens Bemerkung ben beften 
Aufſchluß giebt. Nitzsch p. 56. 
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Anm. 1, ‚Dagegen ſteht auch der Poſitiv zuweilen flatt des 
Comparatiod. Herod. 9. 26. ἡμέαρ δίκαιον ἔχειν vo ἕτερον πέραν 
ὅπερ 4θηπκαίουυ Thuc. 6, 21. αἰσχρὸν δὲ βιασθένταε ἀπελθεῖν, 


5 ὕστερον ὀπιμεταπέμπεσθα», τὸ πρώτον ἀσκέπτωθ βουλευσαμένους. ἓ) 


Hier ſcheint der Eomparativ audgelaffen zu ſeyn: δίκαιον Σχ. co ἕτ. 
κ. dsnasöregov 7 Ad. αἰσχρὸν β. ἀπ. καὶ αἴσχιον 7 -- — 


Anm. 2. Auch fteht der Comparativ ftatt des Superlative. 
Od. 7, 156. ᾿Ἐχένηος, ὃς d7 Φαιήκων ανδρῶν προγενέστερος ᾖεν, 
eig. alter al& die übrigen Ph. wie Isocr. de pac. pı 173. Ὁ. αροσή- 
u —— εοὺ ἐπ ὠφελδίᾳ νουθετοῦντας ἐπαινεῖν ma) Bsirious 
τῶν πολικών φοµέζαν. Vgl. Ρ. 185. 6. h 


Statt ded Comparativs ſteht oft der Pofitiv mit μᾶλ- 
λον. Uber diefed Adverbium ſteht auch oft noch beim -Coms 
parativ. Herod. 1, 3ı. ὧρ ἄμεινον εἴη ἀνθρωπῳ τεὺνά- 
φαν μᾶλλον ἢ ζώειν. ib. 32. μᾶλλόν ὀλβιώτερός ἐστι. 
fchon bei Homer Il. ὦ, 203. ῥηΐῖεερο, μᾶλλον. Aeschyl. 8. 
ο. Th. 675. τίς ἄλλορ μᾶλλον ἔνδεκώτερος; Eur. Hec. 
377. νθανὼν 0° ἂν ein μᾶλλον εὐτνχέστερος ἢ ζῶν. 
Hipp. 490. Άογος μᾶλλον ἁλγίαν κλύειν. Plat. Gorg. p. 487. 
B. αἱσχυντηροτέρω μᾶλλον τοῦ δέοντο. Leg. 6. p. 
781. A. γένος ἡμῶν τῶν ἀνθρώπων Aadgaıoregov μᾶλλον 
καὶ ἀπικλοπώτερον ἔφυ τὸ δᾗλν διὰ τὸ ἀσθαενές. Phaedon. Ρ. 
79. E. ὁμοιότερόν Zar φυχἠ τῷ del ὡσαύτως ἔχοντι μᾶλλον, 
ἢ τῷ un. Ίκους Archid. p. 128.. Β. Ο. πολὺ μᾶλλον 
κρεῖττονι μεγάλου καιροῦ τιμήν ἀνταλλάξασθαε, ἢ μικροῦ 
χρόνου µεγαλαις αἰσχύναις ἡμᾶς αὐτοὺρ περιβαλών. Vgl. ib. 
Ῥ. ı34. Ο. Έπο, Hel. Ρ. 318. Ο. 1) 





Bom Gebraud des Superlative. 


Der Superlativ fieht um anzuzeigen, daß die angegeb⸗ 
ne Eigenichaft fi) im höchften Grade bei dem beflimmten 
Subjest befindet. Wenn die Claſſe von Gegenftänden, aus 
weicher dad beſtimmte Subflantiv auf diefe. Art ausgehoben 


a) Wesseling. ad Her. 9, 26. p. 703, 50. Fisch. 3, a. p- 325. 

k) Fisch. 2. p. 149. 3, a. p 327. Herm. ad Vig. p. 717, 56. 

4) Wetsten. ad Phil. ı, 25. Valcken. ad Herod. 2, 138. (p. ı71, 
56.) 7, 145, (Ρ. 569, 55.) Bruuck. ad Arist. Ecol. 1131. FHeusde 
spec: cr.in Plat. p. 318. Fisch 2,p. 227 84. Herm. ad Vig. p. 719. 60. 
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wird, dabei ausgedruͤckt iſt, ſo wird auch im Deutſchen der 
Superlativ geſetzt; iſt dieſe Claſſe nicht zugleich mit angege⸗ 
ben, ſo druͤckt man den Superl gewoͤhnlich durch ſehr, aͤuſ⸗ 
ferft mit dem Poſitiv aus, z. B. Xen. Mem. S. 4, ı, 3. äns- 
δείκνυεν τῶν ἕππων τοὺς εὐφυεσεάτους, — — al μὲν Ex φέων 
δαμασθεῖεν, εὐχρηστοτάτους καὶ ἀρίστους γεγνοµόνους, 


ei δὲ ἀδάμαστον γένοιντο, δυσκαθαεκτοταᾶτουρ καὶ φαν- 


:λοτάτους, im hoͤchſten Grade, fehr, brauchbar, gut ıc. 


1. Wenn die Claſſe, aud welcher dad mit dem Super⸗ 
lativ verbundene Subſtantiv ausgehoben wird, dabei genannt 
ift, fo fiebt der Genitiv im Plurali, 3. B. δικαιότατος Κεν- 
ταύρων 1. 0, 831. wobei dann oft Πο πάντων fteht, 2. B. 
Herod. 4, 132. κακίστους ze xal ἄνανδροτατους xgl- 
s0vow εἶναι ἁπάντων ἄν Φρωώπωφ. Dder ἀνθρώπων Plat. 
Euthyphr.p. 12. Β. τά γε Φεῖα κάλλιστα φής εἰδέναι ἀνᾶρω- 
πων. m) oder ἄλλων Il. a, 505. ὠκυμορώτατος ἄλλων. π) Bei 
Dichtern iſt diefer Genitiv oft der Pofttiv des Adjectivs, das 
im Superlativ ſteht. Aesch. Suppl. 540. µακάρων µακάρ- 
τατθ καὺ τελέων τελειότατον κράτος». Soph. Oed. T. 334. ὦ 
΄. πακῶν κάκιστα. Arist, Pac. 190. ὦ μιαρῶν µιαρώεατε. ο) 
Vgl. $. 333. | ‚ 

Der Superlativ hat gewöhnlich dad Genus des im Ges 
nitio ftebenden Subflantivs, 3. ©. οὐρανὸς ἤδεστον zw 
Θεαμάτων, nicht ἤδιστος. Isocr. ad Nicocl. extr. σύμβουλος᾽ 
, ἁγωθὸς χρησεμώτατον καὶ τυραννικώτατον Anar- 
των κτημάτων ἐστί. Doch finden ſich auch Stellen, wo 
der Superlativ im Genus feines Subject, und nicht des 
Genitivs flieht. 3. 3.11. φ’, 353. ὃς 9 ἅμα κάρτιστος καὶ 
ἐλαφρότατορ πετδηνῶν. Vgl. y, 139. Theocr. 13, 7. ἄηδὼν 
συµπάρτων λιγύφωνος ἀοιδοτάτη πετεηνῶν. Herod. 4, 85. ö 
Ηύντος πελαγέων ἁπάντων πέφυκε Φωυμασιώτατος (Cod. Sancr. 
— τον) Antiphon ap. Suid. v. «Φεαιδέστατον' ἄνθρωπος, ὃς 
φησὶ μὲν πάντων Φηβέων Jeurödorarog γδνέσθαν. 
Menand. sp. Lucian. Amor. T. δ. Ρ. 306. 90009 χαλεπω- 


τατος φθύνος.ϱ) 





Ast ad Plat. Le . . 234 8Q. Monk. ad Hi . 487. Blomf. 
ad Aesch, Theb. 6. 1 BR. η 

m) ‘st. ad Plat. Leg. p. 14. 

n) Blowfield. ad Aesch. Pers. 189. - 

ο) Fisch. 2, p. 146 sq. 3, a. p. 352. 

p: Dorv. ad Charit. p. 547. Porson, (et Schaef.) ad Eur. Ph. 
1750, Schaef. ad Dion, H. Ρ. 236. u. ind. Ρ. 2102. Ind. Greg. 
Ρ. 10064 δα. Aleiuske ad Meunandr. Ρ. 193. 
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Anm. Zumellen geigt der Genitis nicht bie Claſſe von Gegen» 
fänden an, aus der das mit dem Superlativ verbundene Subſtantiv 
it, fondern die Slaffe ded Subjects. Herod. 7, 7ο, οἱ ἐκ τῆς .4ιβύης :'᾿ 
Adlons οὐλόταςον τρίχωμα -ἔχουυι πάντων ἀνθρώπων. 
Vgl. Xen. Mem. Θ. 4, 5, 1. 8, 11. Auch geht der Superl. mit dem 
Genitiv auf einen casus obliquus.- Herod. 7, 238. Ku πάν. 
«ων δή μάλιστα ἀνδρῶν ἐθυμώθηῃ ζώοντι ««εων{δῃ. Xen. Men. 

8. 4, 5, 1. προετρέπετο πάντων Κάλιστα τοὺς συνόντας mode 
ἀ)κράτειαν, . 


Oft fteht beim Superlatio nicht der Genitiv Plur. einer 460 
Glaffe von Gegenſtaͤnden, fondern der Genitiv des Pronom. 
reflexivi, wodurch dann der höchfte Grad angezeigt wird, den - 
eine Sache oder Perfon erreicht, Herod, ı, 190. ἐπεὰν δὲ ' 
ἄριστα αὐτὴ ἑωύτῆς dvsixn, ἐπὲ εριηκύσια dxpien. am 
allerbeften, wie fie nur je trägt. ı, 203. H Κασπίη --- 

— εὐρός don, τῇ εὑρυτάτη dor αὐτὴ ἑωῦτῆς,, ὀκεὼ 
ἡμερέων. Eur. αρ. Plat. Gorg. p. 484. E.. «4αμπρορ dorw 
ἕκρστος ἐν τούτῳ, IV αὐτὸς αὑτοῦ τυγχάνῃ βέλτιστορ ar. 
Plat. Leg. 4. p. 715. Ὁ. νέος ὢν πᾶς ἄνθρωπος τὰ τοιαῦ- 
τα ἄμβλύτατα αὐτὺς αὑτοῦ ὁρᾷ. Xen. Mem. δ,ι;, 3, 
46. eis σοι, ὦ Περίκλεις, τοτα συνεγενόµην, ὅτε δευνύτα- 
τον σαυτοῦ ταῦτα ἠσδα! ᾳ) ... 


Zur Verſtaͤrkung δει Bebeutung des Superlativs ſtehen 461 
oft noch Partikeln ıc. bei demſelben, wie πολλῷ, µακρῷ, πολύ,. | 
παρὰ πολύ. Herod. ı, 147. πολλῷ ἀσθονέστατογ, multo 
infirmissimum. Thuc. 4, 932. πολλῷ μάλιστα. Il. a, 91. 
πολλὸν ἄριστος. β, 769. πολύ φέρτατος. . Arist. Plut. 445. 
δοινότατον ἔργον παρὰ πολύ. Herod. ı, 193. μακρῷ ἀρίστη, 
longe optima. Arist, Pac. 672. μακρῷ εὐνούσεατος. 


Bei den fonifchen Dichtern wird oft ὄχα, ἔξοχα, μέγα 
Damit verbunden, 3. B. 0x ἄριστος 1]. ἁ, 69. Ἔξοχ ἄριστου 
Od. &, 629. µόγα φέρτατε Od. A, 477. 0 
Kal, 3. B. καὶ μάλιστα Χοπορ]. Cyrop. 2, 1, 5. πε 
maxime. . | 

Sehr oft werden die Partikeln os, ὅπως, ᾗ in der Bes 
deutung von ὡς, 1, mit Wörtern welche bie Bedeutung koͤn⸗ 
nen, möglid) haben, dazugeſetzt. Xen. Mem. 9."2, 2, 6. 
ἀπιμελοῦνταν ol γονεῖρ πάντα ποιοῦντες, ὅπως οἱ ποΐδος αὖ-- 


N . 


. su 





4) Stephan. App. de dial. p. Δι, Wessel..ad Herod. 1, 195. p. 
gı, 18. Hoog. ad Vig. 5, 68. ‚Fisch. 2,.p- 146. _ J 
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τοῖς γένωντὰἑ ὡς δυφατὸν βέλτιστοι. A, 5, 2. ἄρα καλο 
καὺ µεγαλεῖον νομίζεις εἶναι ἄνδρὸ καὶ πόλει κτῆμα ἐλουθερίαν ὁ 
“Rs οἶόν τε μάλιστα, ἔφη. Thuc.7, 41. ὄφη χρῆναι nin- 
ροῦν ναῦς ὥς δύνανται πλείσίας. Xen. Mem. 9. 4, 5, 
‚9. ὥς ἔνε (1εει) ἤδιστα. Id. Cyr. Τ, αν 9. ᾗ ἂν δύνω- 
pas τάχιστα. τ, 4, 14. διαγωνίζεσθαι, ὅπως ἕκαστος τὰ 
κράτιστα δύκαιτο. Id. Rep. Lac. 1, 3. αίτῳ ᾗ ἀνυστὸν 
μετριωτάτῳ. Thuc, 7, 21. ἄγων στρατιὰν, ὅσην ἑκασταχά- 
Φαν πλδίστην 3δ ύναωτο. Herod. 6, ı44. ἓν yon ἔχοντες, 
ὅσας ἂν πλείστας ὃ ύναιφντο καταστρέφεσθαι τῶν Ἑλληνί- 
day πολίων. 7, 6ο. συνάξαντες μυριάδα ἂνθρωπων ὡς μά- 
‚ λιστα εἶχον. Xen. Hell. 2, α, 9. ὅσους ἠδύνατο 
πλείσεους ἀθροίσὰς. 9) Huch fieht ὅσος αἴδ Adj. Herod. 7, 
223. ἀποδείχνυντο ῥωμης ao» εἶχον µέγιστον. Noch weitläufs 
tiger fagt Plato Rep. 9. p. 586. D. al ἐπιθυμίαι τὰς ἄλη- 
sorarag ἡδονὰρ λήψονται, wg οἷόν τὰ αὐτοῖς ἀληθδεῖς 
λαβεϊῖν. . — Zu 
Auch fiehen jene Partien, Relat. allein, wo man πώ 
δύνασθαν, δυνατόν ἔσεν hinzudenkt. Xen. Cyr. 1, 6, 26. 
og τάχιστα, quam celerrime. ὅπως agora Acsch. Agam. 61. 
ὅπως τάχιστα Arist. Vesp. 168. 365. 77 ἄριστον Ken. Cyr. 
2, 4, 32. 7, 5, 82. 0009 τάχιστα Soph. El. 1457. aud) ὅτο 
ſt. 5 τε, wie Xen. Cyrop. 6, 1,43. örs πλεῖστον χρόνο». 
Od. έ, 113. örze τάχισα. Ευτὶρ. Androm. 924. πέµ- 
or us χωρας τῆσδ ὅπου προσωτάτω, mit Bezug auf πέμ- 
wor fi. ἐχεῖσε ὕπου προσωτάτω doriv. Zumeilen werben Diele 
Som. von dem Superl. durch andere Wörter beſonders Praͤp. 
getrennt. Thuc. 3, 46. ὅτι dv βραχυτάτῳ. Demosth. ἆο cor. 
n. 231, 26, ὡς παρ οἰκειοτάτῳ.») Bon ὅτι f. $.'624- 3. a. 
Der Gebraud) von as, ὅπως, A, iſt wohl daraus entftanben, 
daß man fich ein οὕτως dabei dachte, fowie bei 0009 ein το- 
σοῦτο. Dieſes zeigt fich befonders da, wo zwifchen as und. 
dem Superl. av fleht, wo dann dad Hauptverbum im Optat. 
hinzuzudenken if. Thuc. 6, 57. καὶ  εὐθὺς ἀπεβισκέπτως 
περεποσόντες «αἱ ὧς ἂν μάλιστα δι ὀργῆς κο. apımdoosy. 
Dem. Ol. 1. Ρ. 16, δ. οὔτε γὰρ εὐπροπῶς οὐδ' ὡς ἂν καλ- 
λισε (ἔχοι) αὐτῷ τὰ παρόν ὄχει ο) Folgende Stellen aber 
find nicht hieher zu ziehen: Soph. Trach. 330. πορευέσθω 
στέγας οὕτως ὅπως Adora. Dem. Ol. 2. Ρ. 21, 10. ὅπως 
— | * 
9) Fisch. 2, Ῥ. 142 — 151, 
5) Schaef. app. Dem. 2, p. 862. 
#) Schaef. αΡΡ.. Dem. 2. Ρ. 268, - 
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τις λέγει κάλλιστα καὶ τάχκτα, οὗτος ἀρέσκει µοι. Denn 
bier dient οὕτως ὅπως nicht zur Verſtaͤrkung des Superlativs, 
ſondern gehört zum Verbo οὕτως ὅπως -ἤδιστα πορεύεσθὰν, 
"οὕτως ὅπως τις λέγει κάλλ. καὶ zay. γίγνεσθαι daily. . 

Auch werden ὥς, ὅτε von dem Super. zu dem εδ gehört, 
durch ein anderes Wort, befonders eine Präpofition, getrennt. 
Xen. Cyr. ı, 6, 36. ταῦτα πειρωμεῦθα wg dv ἐχυρωτάτῳ 
nromoasdas, Demosth. pro cor. 321, 26. ὥς ag olxsıo- 
τάτῳ £) 0 " 


. Anm. Auch ſtehen jene Partikeln ohne Superlativ. Thuo. 1; 
31. 0009 δυνατὸν ἀκριῤείᾳ. ft. ἀκριβέστατα. Plat. Prot. p. 514. 
. D. πάνυ προθύµως ὡς οἷόν τ᾽ ἦν. Xen. Απαῦι ı, 8, 11. σιγῇ ws 
ἀνυστὸν fl. σιγῇ ὧρι ἄν. μεγίστη. (50 auch ws καλώς ds δύναμιν Cra- 
tin. αρ. Suid. δ. v. τὸ παρὸν οὗ Φέσθαι. ©. Hemst. ad Luc. Τ. 5 
p. 366. ft. ws sallıora δυνατόν. ὡς oder 0009 τἆχος, quam celer- 
rime. | 


Auch ſteht οἷος beim Superlativ. Plat. Apol. S.p. 22. 
E. ἀπέχθεια, οἶαι χαλεπώταται καὶ βαρύταξται- 
Symp. p. 220. B. πάγου οἵου δεινοτάτου. Xen. Anab: 
4, 8, 2, χωρίον οἷον χαλεπωτατοφν. Aristot. Eth. 9, 
3. p. 155. Ὁ. ἁγὴρ οὖος κράτιστος. Vollftändig hat e6 
RXRenophon Mem. 8. 4, 8. extr. 6 Σωκράτης — — ἐδόκεν 
ποιοῦτος εἶναι, οἷος ἂν Ein ἄριστός ya ἀνὴρ καὶ εὖ - 
δαιμοφνέστατορ. Vgl. Φ. 445. b. 
Auch Περί ei; beim Superl. Herod. 6, 127. Zuwöu- 
ρίδης — ini πλεῖστον δὴ χλιδῆς sic ἂνὴρ ἀπίκοτο. Soph. 
d. T. 1380. 6 παντελήµων ἐγὼ κάλλιστ ἀἂνῆρ sic ἔν 
γε ταῖς 6ήῤαις τραφεί. Thuc. 8, 68. τοὺρ ἄγωνιζομένουρ 
πλεῖστα sig ἀνὴρ δυνάμεναος ὠφελεῖν. Xen, Anab. 1, ϐν 
22. δῶρα πλεῖστα sig γε amp ar ἐλάμβανα wie im Lats 
unus omnium maxime. 10) Ze 
Zuweilen bat auch der Superlativ ein Abverbium oder 
Adjectio im Superlativ, flatt im Pofitio, bei fi. Soph. 
Oed. C. 763. πλεῖστον ἀνθρώπων κάκιστος, fl. πολὺ 
κάκιστος, Id. Phil. 631. τῇς πλεῖστον ἐχθίστης duo 
ἐχίδνης.- Eur. Alc. 802. τὴν πλεῖστον ἡδίστην Year 
Κύπρι. So auch μάλιστα ἔχθισιοο L. d , 220. μάλιστα 





2) Schaef. app. Demosth. 2. p. 36» _ . 
_ 5) Valck. αἱ Ἠετοὰ. 6, 117. IB; 497, δι.) Lobeck. ad Soph. Ai. 
1528. Blomf. gloss. Pers. | 
| Jii 2 
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ἐμφερέστατα Herod. 2, 76. gl. 1, 171, μάλιστα δεινότα- 


sog Thuc. 7, 42. x) 


9 
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Verſchieden ijt bei Plat. Epinom. p. 992. B. τοῦτον 
λέγω τὸν ἀληθέστατα σοφώταννν, denn hier dient der erſte 
Superl. nicht zur Verftärkung des zweiten, fondern es beißt 
den, weldyen man mit der volliten Wahrheit den weifes 
ften nennen Bann. So müßte man aud) die Stelle Soph. 
Oed. C. 1190. nach der von Toup worgefchlagenen Leſart 
verftehen τά τῶν κάκιστα δυσσεβεστάτων, wenn nämlich ans 

enommen werben koͤnnte, daß einer auch auf eine weniger 
fhlecpte Weile dvoseßns ſeyn kann, ' 


Anm. Beim Superlativ finden απ manchmal Umfchreibungen 
ftatt. Aeschin, Eryx. 1», ὑπὸ δὲ τῶν σμικρῶν εούτων ἂν μᾶλλον 
ὀργίζοινξο, ovrws ws ἂν μάλιστα χαλεπώτατοι εἴησαν, fl. ὀργίοινεο 
ἂν χαλεπώτατα. . Xen. Cyr. 7, 5, 58. ὅτι 7 πόλις ούτως ἔχοι αὐτῷ, 
os ἂν πολομιωτάτη γένοιτο ἀνδρὶ πόλιν y) 


Zuweilen werben zwei Superlative in zwei verfchiebenen 
äßen durch die Wörter τοσούτῳ — ὅσῳ mit einander vers 
glichen, um anzuzeigen, daß einem Subject eine Eigenfchaft 
im höchften Grade in demfelben Mange zulommt, wie εδ 
eine andre im böchften Grade befitt; wo dann auch Com⸗ 


| parative fteben könnten. Thuc. 8, 84. ὅσῳ uakıcra καὶ 


λεύθεροι ἦσαν οἱ ναῦται, τοσούτῳ καὶ θρασύτατα 
προσπεσόντερ τὸν µισθὸν ἀπῄτουν. wie im Latein. nautae, 
ut liberrimi erant, ita audacissime, nur mit dem Unters 
ſchiede, daß im Latein. dann gewöhnlich ita — ut die Ver⸗ 
gleichungspartileln ftatt eo — quo find, tm Griechifchen aber 
diejelben, wie beim Comparativ, bleiben. Auch wird dad uns 
beftimmte Subject, das im Latein. bei diefer Conſtruction 
durch guisque gegeben wird, im Griechifchen durch τις, wie 
beim Comparatio, auögebrüdt, Plat. Rep. 2. p. 374. D. 
dog µάγεστον τὸ τῶν φυλάκων dpyoy, τοσούτῳ σχολῆς 
τε τῶν ἄλλων πλείστης ἂν ein was au τέχνης τε καὶ ἔπι- 
µεγίστης δεόµενον. Zuweilen wird, οαδετὸ wenn 

der 6948 mit ὅσῳ folgt, τοσούτφ ausgelaſſen. Thuc. ı, 68. 
προσήκοι ἡμᾶς οὐγ ἥκεστα (d.h. μάλιστα. G. $. 466.) εἰπεῖν, 
ὅσῳ καὶ µέγεστα ἐγκλήματα ἔχομοεν, wir haben deſto mehr 





=) Fisch. 2, p. 144. Monk. ad Hipp. 487. Mit Unrecht wandte 
Porſon bliebe an auf Eur. Hec. 620. τς, meine Note zu 8. 
615. Bl. Reisig. comm. orit. in Soph, Odd. C, p: 542, 


) ®gl. Reissig. oomm. erit. ad Oad, Ο, 1670. 
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Recht su reden, je größer, bie Beſchuldigungen find, δίε 
wir zu machen haben. 2, 47. αὐτοὶ aulıcra ἔθνησκον, 
ὅσῳ καὶ μάλιστα προσῄεσαν. Herod. 5, 49. ᾿Τώνων παζ- 
das δούλους εἶναι ἀνε ἐλευθέρων ὄνειδος καὶ ἄλγος µέγιστον 
μὲν αὐτοῖσι ἡμῖν, dir δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὕσῳ προέστατε 
τῆς Ἑλλάδος, wo bon fl. ὅτο fieht. Auch wechfelt der Com⸗ 


paratio mit dem &uperlativ. Dem. Olynth. p. 41, 22. 


σφ γὰρ ἑτοιμότατ (mit d. Bar. ἑτοιμότερον) αὐτῷ do- 
κοῦμεν χρῆσθαι, τοσούτῳ μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες αὐτῷ. 
Bei Θορῦ. Trach. 312. f. önel νυν τῶνδα πλεῖστον ᾧκτισα 
Ῥλέπονο, ὅσῳ περ καὶ φρονεῖν older μόνη ift ed nicht nöthig 
μάλιστα bei ὅσῳ zu ergänzen, da dog auch ſtatt ὅτι fliehen 
kann. ©. $. 480. Anm. 2. Bol. 6. 455. Anm. 4. 


Auch wird dieſe Conſtructionsart, wie im Lateiniſchen, 
durch Auslaſſung von τοσούτῳ — ὅσῳ abgekuͤrzt, und bie 
zwei Saͤtze in einen Satz zuſammengezogen. Herod. 7, 205. 


εἶναι Hynröw οὐδένα οὐδὲ ἐσεσθαε, τῷ κακὸν LE ἀρχῆς yıwo- 


µένῳ οὗ συνεµιχθη, τοῖσν δὲ µεγίστοισι αὐτῶς μέγιστα, 


d. h. ὅσῳ µόγιστοι σαν, τοσούτῳ μέγιστα. Soph. Antig. 
1327. βράχιστα γὰρ κράτιστα zay ποσὶν «ακα. je Fürs 
zer, defto befier. Xen. Mem. 5. 4,1, 3. ai ἄρισταν do- 
ποῖσαι εἶναι φύσει μάλιστα παιδείας δέονται. Id. Hier. 
1,21. τὺν ἑκάστῳ ἠδόμενον μάλιστα τοῦτον οἵω καὶ ἔρω- 
θικώτατα ἔχειν τοῦ ἔργου τούτου; 
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a 


oft mit οὗ [αι der pofitiven ohne oo, befonderd ouy Zwsasa, 
λιστα. Thuc. ı, 68. ©, Φ. 465. Plat. Phaedon. p. 
117.D. ἐγὼ οὗ γ ἥκιστα τούτου ἕνεκα τὰς γυναῖκας ündnen- 
‚Wa un τοιαῦτα πλημμελοῖεν. Herad. 2, 43. οὐχ ἥκιστα, 
alla μάλιστα. Thuc. 7, 44. µέγιστον δὲ «αἱ οὗ 
ἥκιστα ἔβλαψεν ὃ παιωνισµός. &o auch Il. 0, 11. Zu 
οὗ uw ἀφαυρότατος βάλ᾽ ᾿Αχαιῶν. d. h. ἰσχυρότατος. 
und mit dem Gegenfate Od. ϱ, 415. οὗ γάρ µοι do 
6 κάκεστος 4χαιῶ λλ᾽ ὥὤριστορ. Herod. 4, 


| ἔμμεναν, ; 
95. (2ἆλμοξις ὠμίλησε) "Ἑλλήνων οὗ τῷ ἄσθενεστατῳ 


σοφιστῇ Πυθαγόρη. Thuc. 1, 5. ἡγουμένων ἄνδρῶν οὗ τῶν 


ἀδυνατωτάτωφ. Vgl. 8, 100, Xen. Hist. Gr. 6, 4, 18. 
οἱ οὖκ ὀλάχιστον δυνάµενοι ἓν τῇ nos.) 





2) ον. Adven. Misc, * 7 7. Ρ. a. —F ad Her. * 
ο Ῥ. 324,09. ουσ. . Ῥ. le 29. gi. : 
ad σσ, 5, 30. Ρ. 206; 52. Brenck, ad Soph. ζω. T. 58 
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862 Syntar. Mom Webraudy. ver Pronomina. 


So wie der Comparativ flatt des Superiativs ſteht, (9 
Περι auch zuweilen der Superl. ftatt ded Comparativs. Od. 
X, 481. asto δ᾽, 4χιλλεῦ, οὔτις ἀνῆρ προπάροιθε µακάρ- 
τατος, our üg ὀπίσσω. Ἠετοά, 2, 103. ἓρ τούτους δέ 
nos δοκέεν καὶ οὗ προσωτατα ἀπικέσθαι ὃ ἰγύπειος 
στρατός. Vgl. 3, 119. Eur. Ipbig. A. 1603. ταύτην µα- 
λιστα τῆς κὀρης ἀσπάζετε, wo Wufgr. Apoll, Rh. 3, 
οι. anführt. Arist. Av. 823. λῴστον, 7 τὸ Φλέχρας 


πφδίο. Es folgt ſelbſt ἤ auf diefen Superl. Heroà. 2, 35. 


“4ἴγυπτος πλεῖστα Φωυμάσια χει 7 ἄλλη wen, wo aber aus 
dre Handichr. πλέω haben, fowie der Genitiv Π. Α, 481. 


- Anm. Von ὦ gli ἀνδρῶν ıc. wo Porſon Praef. Hec. p. 54, 
Mouk. ad Eur. Alc. 472. ben Pofitiv als Superl. nehmen, {. $. 
320. 4. α) 3 


Vom Gebraud der Pronomina. 


l. Pronom. ‘person. und possen. 


x. Der Nominativ der Pron. person. wird, wie im Las 
tein., bei den Perfonaiendungen der Verba gewöhnlich aus⸗ 
gelafien, ausgenommen wenn ein Nachdrud darauf liegt: 3 


B. in einem Gegenſatz, dieſer werde ausgedruͤckt oder verſtan⸗ 


* 


den, z. B. alla πάντως καὶ συ Os αὐτήν Xen. Cyrop. 


917. 


2. In Gefprächen ſtehen die Pron. person. oft ohne 
Verbum, wenn dieſes in den Worten des andern vorgekom⸗ 
mei war. Dann bat ed meiſtens γε ald, verſtaͤrkende Par⸗ 


. titel ($. 602.) bei fi). ' Piat Gorg. p. 454. Ο. καλοῖς zu 


= 


ποπιστευκένα; ΓΟΡΓ. "Ἔγωγε, ὃ. b. ja. ib. p. 462. D. 
Ῥούλει οὖν, ἐπειδὴ τιμᾷς 'τὸ χαρίξεσθαι, σμικρόν Ti nos yaploa- 
oda; IINA."Eyoye. Id. Rep. 3. in. ἡγῇ τινα ποτ ἂν γε- 
φέσθαι ἀνδρεῖον, ἔχοντα dv αὑτῷ τοῦτο τὸ δεῖμα; Μὰ Aim 
{ δ᾽, 06, οὖκ ἔγωγα. Ylein. Berge. Xen. Cyr. 5, 1, 4. 
Mem. 4, 2, 1ο. 5) So απώ im Dativ, Plat. Gorg. Ῥ. διο. 





| a) Wessel. ad Her. 7, 16. Pr 517, 16. Valck. ad Phoen. 1599. . 
9. 


Musgr. ad Soph. Ant. ı Fisch. 5, a. p. 329. Her. ad 
γέρος, p. 718, 57. Schweigh. ad Athen, T. 7. p. 13206. Ast 
ad Plat. Leg. p. 107. 

5) Thom. M. p. 26%. 


N 
-- 


Gyntax. Wom Gebrauch der Pronemina. 969 

B. φίλορ΄µον δοκεῖ ἕκαστος ἑκάσεῳ ἀἶναυ dic οἶόν το µά- 
λιστα, — — 6 ὅμοιο τῷ ὁμοίφ. οὗ καὶ σοΐ; Κάά. ἔμουγοε. 
Dieſes gründet ſich auf den allgemeinen Sprachgebrauch, 
nach welchem bei Antworten Όαδ Hauptwort der Frage wies 
derholt wird. 
Wenn man dur, Bitten jemand von etwas abbringen 


will, ift beſonders gebräuchli μὴ ού γε mit Auslaffung: des. 


vorher gegangenen Derbi. Soph. Oed. Col. 1441. ΠΟ. ei 
207, Φανοῦμω. ANTIT. un συ 7, al ἁμοὶ You. Eur. 
Hec. 412." (BovAss πεσεῖν πρὺς οὖδας — ἀσχημονῆσαί τα, ἐκ 
νέου βραχίονος σπασθαῖσο ;) ἃ πείσει. μὴ σύ γ" οὗ γὰρ ἄξιος; 
Phoen. 541. τί τῆς κακίστης δαιμόνων ἐφίεσαι, φιλοτιµίας, 
‚ παῖ; μὴ σύ γ΄ ἄδιχκος ἢ Φεός. So aud) µή µοι av (ταῦτα 
εἴπηρ) Med. 769. ο) | 

3. Inden Bittformeln, πρὸς δεῶν, πρὸς δεδιᾶς und ähnlis 
chen wird der Uccuf. des Pron., der von dem oft ausgelaſſenen 
ἐκετεύω etc. regiert {ᾷ, gewöhnlich zwifchen die Präpofition uud 
den Genitiv gefeßt. Soph. Oed. Col. 1333. πρός vur σα 
αρηνῶν, «πρὸς Φεων ὁμογνίων αἰτῶ πιθέσθαι. Eurip. Med. 
325. μὴ πρὀρ σε γούνων τῆς τα φεογάµου κόρης. Alc 1281. 
un, πρὀᾳ σα Θεῶν, τλῇς µε προὀοῦνα,, Vgl. Andr. 800. ἆ) 
6ο anch im Latein. Per te deos ‚oro. 

4. Die Pron, person. ftehen zuweilen doppelt in einem 
und demfelben Gate, wenn fie das erfiemal von ihrem Ders 
bo zu weit getrennt waren; Pleonafmnd. Eur. Phoen. 507. 


ἐμ οἱ μὲν, εἶ καὶ μὴ καθ Ἑλλήνων γθύνα τοΏράμμεῦ, ἀλλ᾽ 


οὖν Συνετά µου δοκεῖς Λέγει. Xen. Cyr. 6, 4, 7. Kai 
Kopo δὲ δοκῶ μεγάλην zwa ἡμᾶς χάριν ὀφείλδιν, ὅτι µε, 
αἰχμάλωτον γαγοµένην καὶ ἐξαιρεθεῖσαν ἑαυτῷ, οὔτε µε ὡς 
δούλην ἠξίωσε κεκτῆσθαι, οὔτε wg ἐλευδέραν ἓν ἀτίμῳ ὀνό-- 
µατι. wo Schneider daB zweite µε wegläßt. ib. 4, 5, 29. 
σκέψαι δὲ καί, οἵῳ Όγτεο µου περί 08'0l0; ὢν περὶ ἐμὲ ἔπει- 
τά #05 µέμφῃ. Oecon. 10, 4. οὗ yap ἂν ἔγωγέ σε δυναί- 
µην, si τοιοῦτος εὔης, ἀσπάσασθαί σε ἐκ τῆς ψυχῆς, wo Zeune 


das zweite σε audftreicht. Auch fieht ed das zweitemal übers 


flüffig Arist. Plut. gı2. οὗ γὰρ προσήκει τὴν ἐμαντοῦ µου 


πόλιν εὐεργετεῖν μ, ὦ κέπφε — —; Verſchieden ift ber 





e) Valcken. ad Phoen. 534. p. 196. 


d) Valcken. ad Eur. Ph. 1690, Pors. ad Eur. Med. 325. Markl. 
al Eur. —5 277. Iph. A. 1253. Brunck. ad Eur. Med. |, 
ς. Apoll. 3, 985. nk. ad Eur, Hipp. 003. 





864 Symtar. Mom Gebeauch der Pronemina. 
Hall, wenn. Raffetke Prongmen bei zwei verfchiebenen Verbis 
Doppelt fieht. «) 


466 Die Pronom, Possossivn find mit dem Benitio der Per⸗ 
fonglpron. gleichbeteusend, 3. Ῥ. ὦ πάτερ ἡμέτερε, υἱὸς ἁμός 
ift εἰπετ[εί mit πάτερ ἡμῶν, υἱόρ µου, Daher Soph. Trach. 
485. κείνου τα καὶ σὴν EE σου κοιγὴν χάρυ». 


Daher wird 


1. eine nähere Beflimmung "her durch bad ron. Ρος. 
bezelchnezen Perfon im ‚Genitiv αἴθ Appofitii ition zum Pron. 
possessiv. gefeßt. ἩΠ. y,„ ı80. δαὴρ uur „Ends Eons κυνώ- , 
nsdog. Soph. Oed. C. 344. σφὼ 8’ ἀντ ἐκείων τὰμὰ ' 
δυστήνου κακὰ ὑπερπονεῖτον. Vergl, Trach. 775. Plat. 
Symp. p. 194. A. sg. ἐπιλήσμων µέντ ἂν δη ω γάδων, 
— εἰ Ιδὼν τὴν σὴν ἀνδρίαν καὶ μογαλοφροσύνην ἄνα βαί- 
φοντος ini τὸν ὀκρίβανεα μετὰ τῶν ὑποκριτῶν, καὶ BÄEL- 
Ψφαντος ἐναντείον τοσούτου Φεάτρον, μέ] οντος sit 
dus σανυτοῦ λόγους, καὶ οὐδ ὁπωστιοῦν ἐκπλαγέντος, 
νῦν οἵηθείην σὲ Φορυβηθήσεσθαι etc. Arist. Ach. 9. ἐκ- 
κόψειό γε πόραξ ποτάξας τὸν ya σὸν (ὀφθαλμὸν) τοῦ πρέ - 
σβεως. wie nomen meum absentis, meas praesentis preces 
Cic. Planc. 1ο, 26. Bgl. $. 431, 1.f) Eben fo wird ein 
Apdjectio durch ein Pron. pers. beftimmt Eur. Med. 1320. 
παῖδος Tedrücs χειρὲ µηιρφα σέθεν. 


Ehen fo wird das Pron. αὐτόρ, felbft, zum Pron. pos- 
sessiv: im Genitiv gefegt, wie im Lateiniſchen mea ipsius 
culpa. ll. 0, 39. νωῖτερον λόχο, αὐτῶν. Ἡ. x, 204. 
ἑῷ αὐτοῦ θυμῷ. Od. ἆ, 7. αὐτῶν γὰρ σφετόρῃσιν ἄτασθα- 
1 nöıy ὄλονεο. Herod. 6, 97. ἄπιτα ἐπὲ τὸ ὑμότερα αὖὐ- 

τών. Assch. Ag. 1233. ἅπαξ δὲ εἰπεῖν ῥῆσιν ἢ ὀ9ρῆνον 
Φέλω ἐμὸν τὸν αὐτῆς, Pol. ib. 1208. und oͤfter. ) 


2. So wie der Genitiv zuweilen ohjective fteht ($. 367.) 
\ Ὁ ftehen auch die Pron. possessiva, wiewohl felten, in 2) 
elben Bedeutung, 3. B. σὸς πόθος Od. A, 201. nicht deine 
Sehnſucht, ſondern meine Sehnſucht nach dir. Aecsch. 
Pers. 696. τὴν ἑμήν αἰδῶ µεθείς, Scheu vor mir. Soph. 
Oed. C. 332. τέκνον, τί δ᾽ ἦλθες; ’I2M. σῇ, πάτερ, προ- 
µηθία, aus Sorge um did. Id. ΕΙ. 343. τὰμὰ voudern- 
para, die Lehren die du mir giebt. Oed. C. 1413. 7 ἐμὴ 





ϱ) Valck. ad Eur. Phoen. v. δοο. Wopkenz. let. Tull. p. 171. 
: Valck. ad Phoen. 1618. 
5, Fisch. 3, Ῥ. aöt sg. Ast ad Plas. Leg. p. 42. 
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ὑπουργία der mie erwieſene Dienſt. &o tft yoada dur Eur. 
Suppl. 3ο. ſoviel wie χρεία µου; uud Hel. 1178. ἀξὸν διορ- 
Φῶσαι Adyoıs σὰν ἔριν, den Streit um dich. Plat. Gorg.- 
Ῥ. 486. A. αὐνοίᾳ γὰρ ἐρῶῷ εῇ 07. A) 


3. Das Pron. possess. im Neutro mit dem Artikel fteht 
zuweilen flatt des Pron. persun. fo wie der Artikel mit Ges 
‚wit. ald Umſchreibung $. 285. Ἠετοά. 8, 149, 1. τὸ ὑμέτε- 

ft. ὑμεῖο, Plat. Rep. 7. p. 533. A. vo y ἐμὸν οὐδὲν 

προθυµίαςρ ἀπολείποι. ft. ἔγω. Eurip. Or. 296. ὅταν δὲ 
san ἀθυμήσανὲ ἴδῃς fl. ud. Vgl. Andr.235. Ion. 8ο. i) 
Sonſt heißt τὸ ἐμόν, τὸ σὀν. etc. mein, dein Vortheil. 2) 


Anm. 1. Daß die nachdrucksloſen enelitifhen Caſus µου, σον 
oft vor dem Worte ftehen, von dem Πε regiert find, iſt $. 58. erin⸗ 
πετ. Auch ſtehen dieſe enklitiihen 6. zuweilen, wo bie orthotonir- 
ten ſtehen folten. S. $. 145. Anm. 1. Vgl. M. Θ’; 175. Eurip. 
Phoen. 451. παῦσαι πόνων us καὶ σὲ καὶ πᾶσαν πόλιν, 


Aum. 2. In zweigliedrigen Säßen, die ein Yronomen gemein 
haben, fteht bei Homer und Herodot zumellen das Pronomen ετβ 
im zweiten ®llebe, ob es glei au zu dem erften gehört. 1. ὅ, 
46. ζώργει, "Arplos wid, σὺ ὃ ἄξια δέξαι ἄποινα. Herod. ı, 206. 
µόχθον μὲν, ὃν Ixus ζευγνὺς τὸν ποταμὺὸνι ἄφες, σὺ δὲ ἡμέων ἆνα- 
χωρησάντων ----(δΔιάβαινε Es εὖν ἡμετέρη»,., Diefes iſt berfelbe 
Gebrauch, der oben $. 289. Anm. 9. vom Artikel erklärt wurde [τας 
ζώγρει ---δίξαι,δέ. µόχθον μὲν ἄφες, διάβαινα δὲ. Go au Π. «, 
33]. μηδὲ σὺ γ αἰδόμενου σῇσε φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω καλλείπειν, σὺ 
δὲ χείρον ὁπάσσθαι. fi. τὸν μὲν ἀρδίω, χείρονα δ. Auch wird bei 
andern Dichtern in Sägen mit η — 7. οὐδέ — οὐδέ bag Prono⸗ 
men wiederholt, wie Soph. "Phil. 1116. moruos os δαιμόνων «τάδε, 
"οὐδὲ σὲ ya dödos day. 6. Buttm. Note. Wal. j. 272. {. 


Anm. 3. Die Pronom. possessiva brüden zumwellen das von 
der bezeichneten Yerfon erwähnte aus, wie Soph. Ant. 572. τὸ σὸν Λάέ- 
χος d. h. τὸ ὑπὸ σον ὀνομαζόμενον Alyos, wie es der Schollaft ers 
εἰάτι. Id. Phil. 1251. fir τῷ δικαίῳ Toy οὖν οὗ ταρβῶ «φόβον, 





ἡ) Viger. p. 164. Ἠθεπι, Ρ. 733, 191. Poppo ad Xen. Cyr. 8, 
5, 32. Ῥ. dom. | . 
3) Valck. ad Herod. 8, ι4ο. p. 687, 52. Boisson. ad Philostr. 


206, Ast ad Plat. Leg. Ῥ. 70. Heind. ad Plat. Phaedon. - 
5. 167. Schaaf. ad Lamb, Bos. p. 171. 328. 


k) Valck. ad Eur. Hipp. 43, Heind. ad Plat. Gorg. f 55. 


a 


\ 
x 


= 
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das was du mir drohſt um mich zu ſchrecken. Eur. Heracl. 159. 
τὸ σὸν γὰρ "Aeyos οὐ δέδοια ἐγω. ᾖ) 


Il. Pron. domonstrat. αὐτός, ἐκεῖνος, οὗτος. 


κ I. - αὐτος. 


Das Pron. αὐτὸς hat drei Bedeutungen: 1. wenn eb 
im Nominativ bei einem Verbo finito‘, oder in den casibus 
ο]. bei einem anbern Nomen fteht, fo beißt eis felbft, ipse, 


. B. U. a; 135. 7 ἐθέλεις, ὄφρ αὐτὸς Eyng γέρας, αὐτὰρ᾽ 


μὲ αὕτως ἧσθαι δευόµενον; damit du felbft δᾳ6 Ehrengefchen? 
habeft.m) Wenn das Nomen den Artikel bei fich hat, fo 
ſteht αὐτός in diefer Bedeutung entweder vor dem Subft. mit 


dem Art. oder nach beiden, [εβίετεδ, wenn das felbft herausgebos 


ben und mehr mit dem Verbo verbunden werben fol, So wird εδ 
ebraucht, wo wir felbft ald Adv. fogar [εβεπ. Il. Z’, 450. 


. 


all οὔ µοι Τρώων τόσσον µέλει ἄλγος ὀπίσσω, out αὐτῆς 


«Εκάβης. oder gerade Il. v, 614. ᾖτον ὃ μὲν κόρύθος Ya- 
—— ἱπποδασείης ἄκρον ὑπὸ λόφον αὐτόν. und fo 
αὐτὸ τοῦτο ober τοῦς αὐτό, gerade bdiefes.n) In den For⸗ 
meln $. 405. Anm. 3. hebt es dad dabei ftehende Subſt. als 
etwas befonderd, das fich fonft nicht bei der Handlung δες 
findet, herans. Auch zeigt ed an, daß man bei der genanns 
sen Perfon oder Sache jede andere Nüdficht entfernen fol, 
wie Plat. Rep. 5, p. 479. E. αὐτὸ τὸ καλόν, αὐτὸ τὸ δί- 
zasoy, das Schöne, die Beredhtigkeit felbft, an und für fich, 
in abstracto, entgegengefetzt den einzelnen Dingen, die jene 
Artribute haben. Vergl. Gorg. Ρ. 496. C. Hier fehlt auch 
der Artifel Id. Rep. 5. p. 478. extr. ὃ χρηστὸς, ὃς αὐτὸ 
μὲν καλὀν, καὶ ἰδέαν τινά αὐτοῦ κάλλουρ µηδεµίαν ἡγεῖχαι. 
Ehen fo wenn eine Perfon oder Sache ihren Attributen oder 
Nebenbeſtimmungen entgegengefeßt werden fol. Hesiod. Sc. 
Herc. 251. τῶν καὶ ψυχαὶ μὲν γθόνα δύνουό ἄϊδορ εἴσο 
αὐτῶν, ὑστέα δέ σφι — — κελαινῇ πύδεται αἴη. «Ἡ. U, 
18. ἀλλ ἄμφω Φυμὸν ἀπηύρα, αὐτὸν καὶ δεράποντα 
Καλήσιον. Pind. Ol. 6, 31. ο) κατὰ γα αὐτόν ze my καὶ 





---- 
Ν 


1) Brunck. ad Antig, L ο. 
m) So müffen auch die Stellen verftanden werben, bie Heusde 
- οι. in-Plat ps» 96. anführt, und in Denen αυτός nicht hatt 


κ) Valck. ad Herod. 5, 71. ad Io. Chrysost. p. 6. Ast ad Plat. 


Leg. Ῥ. 467. 
ο) Rhunk. ad Hom. h. in Cer. 1. Heind. ad Gorg. p. 2:4. und 
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, [ 

φαϊδήμας ἵππους ἄμαρψον, und fü, mit τε, öfter. Auch geht 
auröc vorad, Plat. Gorg. p. 5ır. E. σώσασα nad αὐτὺν καὸ 
παῖδας καὶ χρήματα καὶ γυναΐκα.. Dad Pron. [ει dann 
mit dem entgegengejeßten Subſt. in gleichem Cafus; aber 
auc) fo daß der Gegenſatz durch ein auf dad Pron. bezöges 
nes Partic. äuögedrüdt wird Xen. Cyr. ı, 3, 1. αὐτή ze 
καὶ τὸν υἱὸν ὄχουσα ft. καὶ ὃ υἱός, Plat. Rep. 3..p. 398. A. 
εἰ ἡμῖν ἀφίκοιτο εἰς τὴν πόλιν αὐτὸς τε καὶ τὰ ποιήµα- 
τα βουλόμενορ ἐπιδεῖξαι, Aehnlich ift Isocr. epist. 1 p. 404. 
in. 00x ἂν ἐπιστολὴν ἔπεμπον, ἆλλ αὐτὸς ἄν σου διθλέ- 
Ip, wo wir mündlich fagen. Da hier αὗτός die Hauptpers 
fon im Gegenfaß zu ihren Umgebungen bezeichnet, fo beveus 
tet ed auch den Herrn, Meiſter im Gegenfag zu. feinen 
Dienern, Schülern, ohne daß diefe befonderd genannt werden. 
Arist. Nub. 218. zig οὗτος οὗ πὲ κρεµάθρας ἀνήρ; --- 4ὐ- . 
τός. --- Τές αὐτός;.--- Σωκράτης. Go αὐτὸς ἔφη, der Meifter 
hat es gefagt.») Auch fonft wird der Gegenſatz bloß ges 
dacht. Eur. Phoen. 497. ἔχει τυραννίᾶ) αὐτὸς, im Gegenjatz 
zum audgeichloflenen Polyniced. ib. 1805. vüy ἄτιμορ αὐτός, 
ftatt daß er fonft andere, 3. 3. die Sphinx, ἀτίμους machte. g) 
Soph. Phil. 316. οἷς ᾿Ὀλύμπιοι Φεοὶ δοῖέν πο αὐτοῖρ ἂν-- 
zinow ἐμοῦ παθεῖν, ihnen ſelbſt, flatt daß’ fie fonft gegen 
andere frevelten. Vgl. 275. 430. So Isocr. Plat. p. 302. 
D. οὐδὲν ἂν ἐκώλυε τοὺς ἅπασι τοῦ Ἕλλησιν αἰτίους τῆς 
σωτηρίας γδνοµένους αὐτοὺς ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ἐξανδραπο- 
δισθῆναι. Bloß im Gegenſatz ift εδ auch im Nominar. 
Pron. der dritten P. wo wir er durch den Accent herausheben. 
Π. Υ, 282. αὐτὸς ind Ελένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα 
ἡμεῖς ὃ᾽- ἓν νήεσσε νεώµεθα. Vgl, Xen. Mem. 8. 4, 5, 9. 
wo αὐτή nämlich ἀκρασία dem folg. ἐγκράτεια entgegenfteht. gg) 

ο, Wenn die Cafus obliqui Hinter dem Verbo fiehen, 
fo beißt es bloß ihm, ihn, fie, es ıc. 3. B. Aesch. Prom. 
440. ἀλλ αὐτὰ σιγῶ, ich verſchweige es. 

3. Wenn εδ den Artikel vor fich bat, fo heißt es ders 
felbe, idem. S. $. 146. 266. 

4. Eben jo wird αὐτός gebraucht, um aͤnzuzeigen, daß 468 
jemand etwas aus eignem Antriebe gethan hat, wo im Kat. - 


von avröc το καὶ Meisig. ooni. in Arist. p. 509. comm. crit. in 
Soph. Ocd. C. Ρ. 313. : κ 

p) Casaub. ad Theophr. char. p. 34. ed, Fisch. 

4) Anders erklärt beide Stellen Valck. ad Phoen. 1235. 

49) Herm. ad Vig. p. 73%. 6. 


868: «φας. Dom Bebraud, der (θοποπήηρ. 
ipes ſtatt sponto flieht. Il. ϱ, 25%. ἀλλά τι αὐτὸς ἔτω 
und öfter. ος -- | 
° 8, Defter& ſteht «6 [48 μόνου, worin εδ mit ber Bes 
deutung an und für fi zufammenhängt. Il. 7, 729. GAR 
οὕπως ἅμα «πάντα δυγήσθαι αὐτὸς ἕλεσθαι Xen. Mem. 8. 
. 3, 14, 3. ἄνευ τὸῦ σίτου τὸ ὄψον αὐτὸ ἐσθίειν. Daher 

ἀὐτοὗ γάρ ἔσμεν, wir find unter uns Plat, Parm. p. 137. A. 
ὥς } ἓν αὐτοῖς ἡμῖν δἱρῆσθαι id. Prof. in. unter ung ges 
fagt. gl. Xen. Symp. 4, 25. r) 
: 6. Wenn in einem Gate dad Pron. reflexivum ἑαυτοῦ 
etc. im Genitiv, Dativ oder Accuſativ fieht, fo wird oft des 
Nachdrucks wegen αὐτός αἴδ Subject hinzugefegt, wie im 
Lat. se ipse. Dad Subject des Verbi wird dann als haus 
deind fich felbft ald einem bloß leidenden Objerte entgegenges 
. fer und dadurch ein anderer als handelnd ausgeſchloſſen. 
So ſchon Od. ἆ, 33. oi δὲ καὶ αὐτοὶ σφῇσαιν ἀτασθαλέῃσιν 
ὑπὲρ µόρον ἄλγέ ἔχουσιν. (Dagegen ib. 7. αὐτῶν γὰρ σφε- 
τέρῄσιν ἀτασθαλίησιν ὤλοντο. gl. 409.) Acsch. S. ο. ΤΗ. 
408. αὐτὸς καθ αὑτοῦ τὴν ὕβριν µαντεύσεται. gegen ſich 
felbft. Soph. Απρ. 1177. (4ἴμων ὅλωλεν) αὐτὸρ πρὸς αὑ- 
τοῦ. Vgl. Trach. 910. 1132. aud) wo ἑαυτοῦ flatt σεαυςοῦ 
ftebt Traoh. 451. si d° αὐτὸς αὗτὸν (d. h. σεαυτόν) ade 
παιδεύεις — — Plat. Placd. p. 94. E. οὔτε γὰρ ἂν Ὅμηρῳ 
ὁμολογοῖμεν, οὔτε αὐτοὶ ἡμῖν αὐκοῖς. Mergl. ib. Ρ. 61. F. 
62. 6. Auch in δει casibus obliquis Isocr. Ῥαπερ. c. 35. 
τὰς µεγίστας τῶν πόλεων μὴ αὐτὰς ἑαυτῶν dar εἶναυ κυρίας. 
So auch αὐτὸρ ἑαυτοῦ ὑποδεέστερος. 6. 452. 460. Wenn 
zu dem τοι, reflexivum ber Artikel oder eine Präpofition 
gehört, fo ſteht αὐτός auch zwifchen beiden. Acsch. Agam. 
845. τοῖς αὐτὸς αὐτοῦ πηµασω βαρύνεταν. Prom. 929. τοῖον 
παλαιστὴν νῦν παρασκευάζεται ἐπ αὐτὸς αὐτῷ. Soph. Oel. 
C. 930. σὺ δ᾽ ἀξίαν οὖκ οὖσαν αἰσχύνεις πόλιν τὴν αὐτὸς 
αὑτοῦ. ib. 1356. τὸν αὐτὸς αὐτοῦ πατέρα τόγδ᾽ ἀπήλασας. 
Plat. Alcib. 2. p. ı44. C. οὗ γὰρ δή που οὐδ ἐκεῖνος — 
τὴν ὀτουοῦν μητέρα διενοεῖ so ἀποκτεῖναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς 
αὑτοῦ. Dieſes ahmten beſonders die fpätern Sopbiften auch in 
Drofa nach.) ' 

Noch iſt die Stellung von aurog, felbft, vor ἕκαστος zu 
merten. Herod. 7, 19. Φέλων αὐτὸς ἕκαστορ τὼ προκεύµενα 





r) Herm. ad Vig. p. 755. ΠΙ. Ast ad Plat. Leg. p. 406, 
s) Bast. lettre crit. Ῥ. 176, Elmsl. ad Herach 814. Reisis 
oouun. σὲ. in Soph. Ost. C. ρ. δει. 
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Syntax. Vom Gebrouch der Pronemina. «369 
δὥρα Außer, ein jeder wollte ſelbſt (mit Ausſchluß anderer) 
nehmen. 2gh 8, 131. Thuc 7, 70. So von zwei Parse 


Pa | 


‚theien αὐκοὶ ἑκάτοροι Herod, 9, 26. und in Verbindung mit 
der vorigen. Eonftruction Demosth. Ῥ. 1834, 6. ὅσα αὐτὸς ΄ 


ἕκαστας ἑαυτῷ προσήκειν ἠγήσατο. £) 
7. αὐτός Sieht oft allein in -der Bedeutung von is ipse. 


η] 


Plat, Lys p. 204. A. αὐτοῦ πρῶςὺν .ἠδέως ἀκοόσαιμ ἂν, 
ins τῷ xab siosıus. fl. αὐτοῦ τούτου. Rep. 2. p. 362. D. 


4 


αὐτὸ οὖν εἴρηται, 0 μάλιστα ἔδει ῥηθῆναι. Alcib, }. ρ.. 
194. C. Dem. de cor. p. 270, 19. Gm αὐτῶν, ὧν αὐτὸς . 


βεβίωκεν, ἄρξομαν. So fteht ipse oft flatt is ipse, 5. B. 
Cic. Fin. ı, 5, 13. ©, Misc. phil. 2, 1. p. 96. ») | 


8. Zuweilen flieht αὐτός flatt οὗτος oder ἐκεῖνος, und 
bat das Relativam nach ſich. Eur. Troad. 668. ἀπέπτενο 
αὐτὴν, ἥτις ἄνδρα τὸν πάρος καινοῖσι Adxızposs ἀποβαλοῦσ 


ἄλλον φιλεῖ. vgl, Ipbig. A. 1031. Plat. Theag. p. 123. D. 


üg οὐκ αὐτὴ, ᾗ πλοίων ἐπιστάμεῦα ἄρχει Bei Thuc. 2, 
37. οὗ παρανομοῦμεν ------ἀκροάσει τῶν νύµων καὺ μάλιστα 
αὐτῶν, 000 ἐπ ὠφελείᾳ τῶν ἀδικουμένων κεῖνται iſt Όαθι 
Demonftr. ausgelaſſen und αὐιῶν (ex iis) bon μάλιστα res 
giert, et ex iis maxime earum, wo dad Comma nad) αὐτῶν 
geftrichen werden muß. 


9. αὐτός ſteht oft nach Ordinalzahlen, um anzuzeigen, 
daß einer mit mebrern andern, deren Zahl um einen geringer 


ift, als die angegebene, etwas gethban habe. Thuc. ı, 46, 


Κορινθίων στρατη}ὸς nv Zevoxisidng 6 Εὐθυκλίους, πέμπτος 
αὐτός, mit vier andern, felbvierte.e Xen. hist. Gr. 2, 2, 
17. μετὰ ταῦτα Πρέθη πρεσβευτὴς ἐς «4ακεδαίμονα αὐτοκρά- 
τωρ, δέκατορ αὐτός, mit neun andern, felbneunte. Uns 
ftatt deſſen ſagt Thuc. 1, 57. μετ ἄλλων ὀενέα. x) αὗτός iſt 
ausgelaſſen Plat. Leg. 3. p. 695. Ο. {.αρεῖορ) ἐλθων εἷς 
τὴν ἀρχην. καὶ λαβὼν αὐτὴν ἕβδομος, διείλετο ------ Dem. da 
cor. p. 261, 3. ὃ ες mug ἕκτος καὶ δέκατος πρότερον συν” 
τελής. 
1Ο, Homer {εβί oft οὗ, οὗ) ẽ, welches bei ihm Pron. 
der dritten Perſon {ᾷ (Φ. 147. Aum. 1.) und läßt das No⸗ 
men ſelbſt noch darauf folgen. D. ν΄, 600. ἣν ἄρα οἱ 9ε- 
ράπωρ ἔχε, πουµένο λαῶν. @, 349. ἵνα μον Λαύσειε πό- 


2) Valck. ad Phoen. 497. meine Note zn Eur. Hec. 1203. 

u) Heind. ad Ῥ]αι, Lys. Ῥ. 4 64. 

=) Wasse ad Thue. 3, 1% Dorr. ad Charis p. 262. Moog. ad 
Vg P. 70. ᾱ- . | 


870 Synutarx. Vom Gebrauch ber Pronemina. 


: 9080, Btor 41 λλλα. Od. €, 48. αὐτίκα 8° Εως ᾖλθεν 


ἀύθρονος, 7) wer ἔγδιε, Νανσικάαν εὔπεπλον. vgl. a, 

194. Diefes ift derfelbe Sprachgebrauch, der ſich auch beim 
Artikel, ald Pron. demonstr., fand $. 263. Anm. 

ΣΙ. Don den pron. reflexivis ὁμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαντοῦ 

$. 148. Anm. 2. fo wie vom Unterfchlede des αὐτοῦ und 


κ 
-αὑτοῦ ebenda|. Aum. 3. . 


47ο 


2. οὗτος und Ode. 

1. Diefe beiden Demonftrativa unterfchelden fich ges 
wöhnlich fo, daß οὗτος auf das zunachft vorhergehende, ὅδε auf 
das zundchft folgende binweißt. "I. 6, 527. ueurnum τόδα 
ἔργον ἐγω nal, worauf dann 529 dieſes ἔργον folgt; Kov- 
eftdg T ἐμάχοντο καὶ «4ντωλοί. Herod. 1, 306. πέµψασα 7 
Ῥόμυρις «ήρυκα ἔλεγε τώδο" ὦ βασιλεῦ Λήηδων ----- nad) 
Vollendung der Rede aber: Ταῦτα δὲ ἀκούσας 6 Κὔρος — 
— und eben fo ο. 207. Ἀροῖσος ἀπεδείκνυτο ἐναντίην τῇ 
περοκδιµένῃ Υ}ώμῃ, λέγων ads" ὦ βασιλεῦ — — aber ο. 208. 


ιγνῶμαν μὲν αὗταν συνέστασαν. Vergl. ib. 14ο. 149. 6, 53. 


ταῦτα (906 ο. 52. ergählte) μὲν «4ακεδαιμύνιου Asyovos μαῦνου 
Ἑλλήνων τάδε δὲ ---- — ἐγὼ γράφω, was nun folgt. Bar 
58. 7, 5. obzog ner οἳ ὅ λόγος mr τιµωρόᾳ' τοῦ δὲ λόγου 


΄ παρονθήκην ποιεέσκετο τήνὸς, ὥς 7 Ευρώπη — — Plat. Με- 


non. p: 90. C. ag ὅταν τοῦτο (παρὰ τοὺς Ἰατροὶς καλῶς 
ἂν πέµψαι βουλόμενοι ἰατρὸν γενέσθαι) λέγωμεν, τόδε λέ- 
yJouer, ὅτι παρὰ τούτους πέµποντερ αὐτὸν όωφρονοῖμεν ἂν. 
vgl. Ῥ. Ei B.y) Dod) fteht diefer Gebrauch nicht fo feft, 
daß er Feine Ausnahmen verftattete. Soph. Antig. 449. δι. 
geht τούσδε νόβους auf τὰ κηρυχθέντα V. 447. Eur. Or. 
898. ἐπὲ τῷδε (nach dem Talthybius V. 888.) δ᾽ ἠγόρευε 
Διομήδης ἄναξ, wie 887. ἐπὶ τῷδε, nach dem NHerolde V. 
885. Dal. 901. Phoen. 582. oo) μὲν τάδ αὐδῶ (von ®. 


542. an) σού δὲ Πολύνεικες, λέγω. Bgl. 806. Herod. ı, 137. 


‚alvio µέν νυν zörde τὺν νόµον᾿ (e 156.) αἰνέω δὲ καὶ τόνδε, 


den folgenden. vgl. ο. 141. (9. 4). 214. exir. und οὗτος 
auf dad folgende bezogen ‚Eur. Hipp. 43ı. µόνον δὲ τοῦτο 
φώσ ἁμιλλᾶσθαι Pig, γνώµην δικαίαν κἀγαθήν. Alc. 568. 
καὶ πρὸς κακοῖσιν ἄλλο τοῦέ ἂν ἦν κακύν,͵ done καλοῖσθαν 
τοὺς ἐμοὺς ἐχθροξένου. Herod. 1, 125. φροντίζων δὲ εὖ- 
θέσκεται (Kügog) ταῦτα καιριώτατα εἶναι. ἐποίεε δὲ τάδε, 


y) Erfurdt. et Herm. ad Soph. Oed. T. 191. ed. min. Heind. ad 


(ο, de nat, ἆ, 2, bo im . 
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wo ταῦτα eben fo wie τάδε auf das Folgende geht. Bol. 
216. extr. und fo gebraucht Soph. Ant. 296 sq. 673: οὗτος 
und ὅδα ganz gleichbedentend  ' 


Anm. Daffelbe gilt von τοιάσδε und τοιούτος, ὧδο und οὕτως. 
Herod. 6, 37. in. geht τρὀπῳ τοιούτφ (bei Schweigh. und Gaisf.) 
‚auf das vorige; aber ο. 39. τρόπῳ τοιῷδα auf dad ο, 38. erzählte, 
wie 1,-180. anftatt daß ο. 111. τοιόνδε τν auf das folgende geht. 
Dagegen geht 7, 5. τοιούτου λόγου auf das folgende, wie 1, 178. 
ὧδε geht auf das folgende Herod. 6, 111. in. aber gleich darauf heißt 
ed: ὁ γὰρ νόµοε τότο εἶχο οὕτω τοῖσι 4θηναίοισε, τὸν πολέμαρχον - 
ἔχειν κέφας τὸ δεξιὀν. vgl. 140, 1. 9, 31. 8, 139. geht ὧδε das ετ[ε- 
mal auf die folgende Genealogie; auf diefelbe wird aber burd ein 
zweites «ds zurädgewiefen. 5, 2. geht wds auf Das vorige, und 9, _ 
5Ι, οὕτω auf das folgende. ' 


3. Nicht beſſer begründet Ift die Behauptung a) daß ὔδὲ 
nicht auf ein folgendes ὃς bezogen werde. Keinem Zweifel 
unterworfen find folgende Stellen: Il. β’, 346. τούσδε Ö’ 
ἔα φθινύθειν», ὄνα καὶ δύὀ, vol neu ᾿ἀχαιῶν φόσφιν βουλεύ-. 
os Vgl. Od. ἆ, 403. Soph. Oed. T. 1130. ποῖον ἄνδρα 
καὶ Ayasıs; ---τὀνὸ᾽ ὃς nagsarıy. Απρ. 463. ὅστις γὰρ 
ἓν πολλοῖσιν, wg ἐγὼ κακοῖς ζῇ, πῶς 00 οὐχὶ κατθανὼν 
κέρδος φέρει; Trach. 283. τάσδε d’ ἄσπερ εἰσορᾷς. Wal. 
Ai. 255 f. Eur. Or. 896. ὅ δα 8° αὐτοῖρ φίλος, ὃ ο ἂν δύνητα». 
Pl. Leg. ı.p. 627. E. ποτερος οὔν ἀμείνων; ὅστις — προστάξειεν, 
1 ὅδε ὃς ἂν τοὺς χρηστοὺς ἄρχειν ποιήσειε; Sonft werden - 
οὗτος und ὅδε fo unterfchieden, daß jenes fi) auf das ent⸗ 
ferntere, Ὀἱε[εδ aber auf das nähere Nomen bezieht, wie I. 
9, 109. τούτω μὲν «Φεράποντε κοµείτων τῶώδε δὲ vos Τρω-- 
σὶν ἐφ ἱπποδάμοισιν ὶθύνομεν, wo τούτω die V. 104. ers 
wähnten Pferde des Neftor, τωδε auf die von dem redenden 
Diomedes erbeuteten Pferde εδ Aeneas gebt. Und fo [Φείπι 
der Unterfchied zwifchen οὗτος und ὅδε darin zu heftehen, daß 
diefed den Gegenftand beſtimmter, wie durch ein Weiſen mir 
den Fingern, bezeichnet. 3 
3. Von οὗτος, als Zuruf ſ. Φ. 150. Anm. 4. 812. 1. ὃ) 
und von τοῦτο μέν — τοῦτο δέ Φ. 288. Anm. 9. 


2) Bgl. Schaef, app- Dem, 2. p. 280. 
a) Buttmann ad Soph. Phil. 87. vgl. Herm. ib. 
ὃ) Bgl. Apoll. π. ἀνεων. p. 285. Β. Heind. ad Prot. Ρ. 460. . 


/ 
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4. Dft bezeichnet οὗτος nicht eine wirklich gegens 
wärtige oder eben erwähnte Sache oder Perſon, fondern 
dad was allen bekannt, geläufig ift, wo oder worin fich alle 
befinden, Plat. Phaedon. p. 75. E. ei δέ γε, οἶμαι, λαβόν-- 
τες πρὶν γενέσθαέ, γινύµενοι ἀπωλέσαμεν, ὕστεμον δὲ ταῖς 
αἱσθήσεσι ypmusvos περὶ ταῦτα ἐκείρας ἀναλαμβάνομεν, 100 
ταῦτα die irdifchen, finnlicyen Gegenflände bedeutet (65. 
Heind. Note 6. 88. und Stallbaum zum Philebus S. 194.) 
wie haec im Lat. 3. δ. qui non haec stare cupiat Cic. 
Catil. — Plat. Phaedon. p. 69. C. οἱ τὰς τολετὰς ἡμῖν οἵ-- 


που καταστήσαντες, jene bekannten Menſchen. ο) Daber 


bezeichnet ed auch etwas vorzüglich hartes und widriges, das 
man als ſolches ſchon Pennt. Pind. Nem. 9, 68. πεῖραν μὲν 


= ἀγάνορα Φοινικοστύλων ἐγχέων ταύταν — — ἀναβάλλομαι wg 


πόρσιστα, jenen bekannten ſchrecklichen Rampf. So ijt 
wabhrfcheinlich zu nehmen Eur. Iph. T. 205. νιυκτὺς κδίνας 
jene Ungluͤcksnacht, In Ber Iph. gezeugt wurde, und Troad. 


1196. ὕπνοι τ΄ ἐκεῖνοι. 


' 5. In Gefprächen fteht bei Beiahungen oft τοῦτο, ταῦ- 
τα mit audgelafienem ἐσεί, diefes ift oder ſey fo in der Bes 
deutung von “Ja. Arist. Vesp. 1008. ἀλλ εἰσίωμεν. — Ταῖ- 
τα y, νῦν εὔπερ δοκεῖ. Plat. Rep. 4. p. 422. Β. ἐὰν δέῃ na- 
yaodıı, üp οὗ πλουσίοις ἀνδράσι μαχοῦνται, αὐτοὶ ὄντες 
πολέμου ἀθληταί; Nai τοῦτό γε. sc. μαχοῦντας ε) Go αμ) 
τοιαῦτα Eur. El. 648. ὕποπτος υὖσα γιγνώσνευ πόλο. — 
τοιαῦτα' μισεῖται γὰρ ἀνόσιος γυνή. 
6. οὗτος ſteht mit κα oft eben fo, wie dat Latein. et 
is, isque, in der Bedeutung und zwar. Herod. 1, 147. 
οὗτοι γὰρ μοῦνοι Ιώνων οὐκ ἄγουσιν Anazodga" καὶ οὗτου 
κατὰ φόνου τινὰ σκῆψιν. Id. 6, 11. ἐπὶ ξυροῦ ἀκμῆς ἔχε- 
ται ὑμῖν τὰ πρήγµατα, ἄνδρες Ίωνας, ἢ εἶναι ἐλευθέροισι 7 
δούλοισε, καὺὸ τούτοισι ag Opandıyon Bol. die oben $. 
315. d. angef. St. Xen. Anab. a, 5, 31. Sefter fteht aber 
das Pron. im Neutro Plur. infofern nämlich gewöhnlich die 
genauere Beſtimmung eines ganzen Gates, wenigfiend meh⸗ 





c) Heind. ad Phaedon.:p. 60. Boeckh ad Plat. Min. p. 55. 

d) &. meine Note su Eur. Troad. 1178. Dock geboͤren hieher 
nicht die dort angeführten Stellen Soph. EI. 201. wo κείνα 
ἁμέρα auf den vom Chor vorher erwähnten Tag des Mordes 
geht, ımd Eur. Troad. 207. wo φυξ αυτα iſt ἐν ροις Ei- 
ἤνων ἂν πλαθιέην. . 


ϱ) Heind. ad Plat. Phaeden. 6. br, δρ. 98, 





. . , 
{ 
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rerer Worte oder eines Verbi, und nicht eines einzelnen No⸗ 
mens, dadurch eingeleitet werden. ſoll, «αἱ ταῦτα. Man 
uͤberſetzt es gewoͤhnlich obſchon, auch beſonders; aber dieſe 
Bedeutung liegt nicht in den Morten καὶ ταῦτα, ſondern in 
dem folgenden Partieipio pder überhaupt in der Art des Zu: 
ſatzes, da diefer meiftentheild. einen Hauptgrund einer Handlung, 
ein vorzüglichet, wenn auch nur anfcheinendes, Hinderniß, übers 
haupt eine Haupträdficht enthält. Plat. Rep. 3. p. 404. Β. 
Ὅμηρος — — dv salg τῶν ἤρωων ἑστιάσεσιν οὔτε ἰχθύσιν αὐτοὺς 
ἑστιᾷ, καὶ ταῦτα ἐπὶ Φαλάττη ἓν Ελλησπύνιῳ ὄντας, wo 
das obgleidy, welches der Sinn erfordert, in dem Participio 
liegt. Soph.' El. 633. ἥτις τοιαῦτα τὴν τεκοῦσαν ὕβρισε, 
was ταῦτα τηλικοῦτος, et quidem, quod indignius etiam 
est, etsi lantilla aetate sit. f) Selten fteht καὶ ταῦτα nach 
dem Partic- Plat. Rep. 1. p. 341. C. οῦν Ὑοῦν, ἔφη, ἔπε- 
χείρησας, οὐδὲν ὧν καὶ ταῦτα. 

7. τοῦτο und ταῦτα fteht oft flatt διὰ ταῦτα, beswe⸗ 
gen. Soph. Oed. T. χοοδ.. καὶ μὴν μάλιστα τοῦ . ἀφικό-- 
µην, ὅπως οὗ πράξαιµέ ει. Plat. Symp. Ρ. 174. Α. ταῦτα 
0’ ἐκαλλωπισάμην», ἵνα καλὸρ παρὰ καλὸν ζω. Protag. Ρ, 
310. E. ἆλλ αὐτὰ ταῦτα νῦν ἤχω παρά σε. Vergl. Eur. 
Andr. 319. Iph. T. 939. ϱ) 

: 8. Das Neutr. der Pron. demonstr. ourog und ὅδε fteht auch 
bei Adverbiiß der Zeit und des Ortö zur genauern Beſtimmung, 
wo int Deutfchen gerade gebraucht wird. Herod. 7, 104. 
ὡς ἐγὼ τυγχάνω τανῦν τάδε ἐστοργὼς dxelvous, αὐτὸς ua- 
λιστα ἐξεπίστεαι, gerade jetzt, wie nunc ipsum Cic. ad Att. 
7, 3. 13, 16. 40. Eur. lon. 566. τοῦτ ἐκεῖ νυν dona- 
onusv, gerade damals, A) Bei Ortöbefiimmungen wird fo 
αὐτοῦ ride gebraucht, wie Herod. 9, 11. 2) 

9. Diefe Pron. ftehen auch oft ftatt der Pron. person. 
yo, σύ. Eur. Alc. 690. μὴ ὃρῆσγ ὑπὲρ τοῦ ὃ᾽ ἀνδρός 
οὐδ ἔγω πρὸ συῦ. Π. ὑπὲρ ἐμοῦ. Vgl. Aesch. 8. ο, Th. 653. 
Soph. Trach. 305. Plat. Gorg. p. 489. Β. οὐτοσὶ are 
οὐ navossas φλναρῶ». sind µοι, ὦ Σωκρατθρ, οὐκ aloyurm 





Ἡοοβεν. al Vig. Ῥ. 176. Schaef ad Gnom. p. 2723 eq. Dobree 
Da Arist. Plut. BA6T Add. 5 ei 


g) Koen. sd Greg. Ρ. (11.) 30. Branck. ad Arist. Nub. 519. 
Ast ad Plat. Leg. Ρ. sı4. und von εοῦτο Ρ. 163. 169. 


δ) Schaef. ad Greg. p- 111. not, 71. 
i) 6. meine Note gu Hom. k. in Merc. 160. p. 62. 
ste 


” — — 
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‚ete: ft. σὺ od παύσῃ. Vgl. ib. p. 565. C. Statt der zweis 


ten Perſon ſtehen diefe Pron. meiſtens veraͤchtlich. 2) 


471 


10. ᾿Εκεῖνος weißt eigentlich, wie ille, jener, auf eine 
entferntere, abwefende Sache oder Perſon hin; oft aber bes 


zieht es ſich auf das naͤchſt vorhergehende. So geht Soph. 


Trach. 244. ἐκεῖνος auf den eben erwähnten Herkules ald blos 
βεδ Pron. der dritten D. er. Go auch Oed. T. 259. 261.263. 
auf den V. 257. erwähnten Laius, Oed. C. 1760. 63. auf 
den Oedipus. Plat. Protag. p. 310. Ὦ. ἂν αὐτῷ διδῷς 
ἀργύριον καὶ πείθῃς ἐκεῖνον, ποιήσοι καὶ σὲ σοφόν ἰ εδ dem 
vorhergehenden αὐτός ganz gleichbedeutend. ' Auf das Subject 
des Satzes würde ed zutücdweifen, wenn die Eonjertue Montes 
richtig wäre Soph. Ai. 1039. xeivog τὰ κείνου στεργέτω fl. 
τὰ ἑαυτοῦ, wo die Handichr. haben κεῖνος 7 ἐκεῖνα or. 2) 


11. Eine ſehr gewöhnliche Redensart iſt τοῦ ἐκεῖνο 
oder τόδ᾽ ἐκεῖνο, worin dsstvo auf etwas vorher gefagtes vd. 
ein Sprichwort, eine befanate. Sentenz binweißt, τοῦτο aber 
anzeigt, daß das Gefagte Ίεβι der Fall if. Diefe Formel 
fteht gewöhnlich ohne Verbindung mit der übrigen Conftrus 
etion, fo daß dad Folgende ohne alle Verbindungspartifel an 


fie angefnüpft wird. Eur. Or. 804. τοῦς᾽ ἐκεῖνο, κεᾶσθ 


draipoug; μὴ τὸ συγγενὲς µόνον. Med. gB. τόδ ἐκεῖνο, φί- 


. Λου παῖδες, µήτηρ κονεῖ κραδίαν. Plat. Phaedr. p. 441. 1). 


wo &usivo auf den vorher angeführten Ders geht. Vollſtaͤn⸗ 
dig jagt Arist. Ach. 41. sous ἐκαῖν οὗ γὼ."λαγον. So aud) 
Plat. Symp. p. 223. A. ταῦτα ὀκεῖνα τὰ εἰωθότα. Soph. 
Ant. 384. 90° dor ἐκείνη τοὔργον ἡ ᾽ξειργασμένη weißt Nds 
anf die gegenwärtige Antigone hin, ἐκείνη auf diefelbe, ins 
fofern früher von ihe gefprochen war. Aehnlich ift αὐτὸ 


τοῦτο Eur. Or. 665. ἐρεῖς ἀδύνατον. αὐτὸ τοῦτο, τοὺς φί- 


ή λους dr τοῖς κακοῖς yon τοῖς φίλοισιν ὠφελαῖν. das iſt es 


eben, wo τοῦτο auf die folgende Sentenz geht. Arist. Pac. 
64. τοῦὲ ἐστι τοῦτο τὸ κακὺν αὔδ' οὗ γὼ Asyor. Vergl. 
Lysias ο. Andoc. p. 106, 235. Xen. Anab. 1, 9, 31. m) 


12. Diefe Pron. demonstrativa ftehen oft befonders im 
Nom. und Aceuſ. anftatt der Adv. bier, dort, indem man 





k) Musgr. ad Soph. Ai. 78, Heusde sp. crit. in Plat. p. 3 sq. 
Schaef. in Dion. Hal. ı. p. 114, 62. Heind, ad Plat. Gorg. 


p. 143. 

Ὦ Heind, ad Plat. Phaedon. ῥ. 138. p. 236. Schneider. ad Xen. 
Cyr. 5, 2, 238. Schaef. app. Dem 4. p. 215. 

m) Heind. ad Phaedr, Ρ. 254. Elmsl. ad Eur. Med. 97. 
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leichſam mit dem Finger auf bie genannte Sache oder Per⸗ 
on hinweißt. Il. 9, 532 sq. ἡ }ὰρ ᾽χιλλεὺς ἐγγὺς ὅδε 
κλοχέων. denn der Pelide tobt dort nahe dem Schwarm. | 
Del. Od. 8’, 26. ὦ, 507. Soph, Oed. C. 111. πορεύονταν 
γὰρ οἵδε δή τινες. wo Brund dad Gloffem ὧδε aufgenoms“ 
men bat. Eur. Androm. ı232. δαΐμων ὃ δε τις λευκήν al- 
Φέρα πορθμευόμενος — πεδίων ὀπιβαίγε. Alc. «4. ἤδη da 
τόνδε θάνατον εἰσορῷ πέλας. 154. ἀλλ ᾗδ' ὀπαδῶν ὃν 
ὁόμων τις ἔρχεται δακρυῤῥοοῦσα, Iphig. A. 6. zig nor ag 
ἀστὴρ ὅ δε nopdusva. Arist. Nub. 214. ἀλλ ἡ «{ακεδαί- 
(µων ποῦ "στι; MAO. Όπου ᾽στίν; αὗὑτητ Im Genitiv 
fteht εδ [ο Eur. Hec. 712. εἰσορῶ γὰρ τοῦδα δεσπότου δέµας 
4γαμέμνονος. Dft wird eins etc. auögelaffen. Soph. Ant. 
526. καὶ μὴν πρὸ πυλῶν 70° σμήνη. η) ᾿Εκεῖνος wird fo 
gebraucht Il. 6, 604. καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος «4ρης, .. 
So fteht ὅδε oft bei dem Pron. person. mit oder ohne 
εἶμί, in der Bedentung des Iatein. en! adsum. Od. ϕ, 207. 
ἔνδον μὲν δὴ 00° αὐτὸς ἐγὼ κακὰ πολλὰ µογήσας, Πλυδορ. 
Del. m, 205, Pind. Ol 4, 37. οὗτος ἐγὼ ταχυτᾶτι. Eur. 
Suppl. 1048. 70° ἐγω πέτρας ἔπι --- --δύστηνον αἰώρημα 
κουφίζω, πάτερ. Auch ohne das Pron, person. Eurip. Or, 
374. 06° sin "Opeorns, ἸΜονέλεως, ὃν iorogeig. ο) 
Daher die Redensart Il. τε’, 14ο. δῶρα 0’ ἐγὼν ὅδα 
πάντα παρασχεῖν, adsum, ut dem. wie Eur. Iphig. A. 1487. 
πλόκαμος ὕδε καταστέφειν, ecce comam, quam coronetis. 


Rom Infin. [. $. 535. Aehnlich ift τόδο nr. 11. 


13. Wie Adject, [αι der Adverbia ſtehen ($. 446. 8.) 
fo fiehen ταῦτα, τάδε, τόδε zuweilen ſtatt οὕτως, wde. 1]. &, 
185. οὐχ ὃγ ἄνευδε Θεοῦ τάδε μαίνεται. Mol. 827. Soph. 
Oed. T. 264. ἀἂνθ᾽ ὧν ἐγὼ τᾶδ᾽ — ὑπερμαχοῦμαε, wie Ai. . 
1346. σὺ zaür, Odvoosv, τοῦδ) ὑπερμαχεῖς ἐμοί; Eur. Med. 
158. xslyo τόδε μὴ χαράσσου. p) So aud) τοιαῦτα Soph. 
Oed. T. 1327. ὦ —* ὁράσας, πῶς rang ᾿τοιαῦτα σὰρ . 
ὄψεις μαρᾶναι,) 





n) Monk. ad Hipp. 17ο. Blomf. ad 8. ο. Th. 368. 


ϱ) Toup. ad Suid. 1. Ῥ. 429 sq. Schaef. in Dion. Hal 1. p. 
77 got Monk, ad Eurip. Alc. 157. Herm. ad Eurip. Suppl. 
1216. 

ϱ) 6. meine Note zu Εν. Med. 1599. Erfurdt. ad Soph. Oed. 
T. 265. ed. min. Die Stellen, die Elmsley zu Eur. Med. 49. 
672. anfuͤhrt, laffen eine andre Erflärung zu. 

.9) So nimmt Herm. zu Soph. Ai. 448. τοιόσδε in der Stelle des 


λεία 
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So {εθί τόδε bei Homer abverbialifh hieher IL. ἕ, 
298. 309. Od. a, 409. 8, 407. | 


Don dem pron. demonstr. überhaupt. 


412 I. Eigentlich werden die Pronomina dem. nur gebraucht, 
| wenn fie auf ein in einem andern" 6αθε vorbergegangenes 
Nomen hinmweifen; oft aber fliehen fie auch, wenn dad No⸗ 
men oder ein andere Prom. demonstr. in demfelben Satze 
vorhergeht. a. Befonderd gefchieht diefed, wenn ber vom 
Verbo regierte Caſus durch einen Zwifchenfag von bemfelben 
getrennt ift, wo man gewöhnlich vom Accuf. absol. {pricht. 
Od. π, 78. ἀλλ ἤτοι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ τεὸν ἴχετο ὁῶμα, 
ἔσσω 149 χλαῖνάν τα χιτῶνά τε, αἵματα καλά. vgl. &, 652 f. 
Herod. 7, 221. τὸν μάντιν, ὃς εἴπετο τῇ στρατιῆ ταύτη, 
Μεγιστίην τὸν 4καργᾶνα, λεγόµενον εἶναι τὰ ἀνέκαθεν 
ἀπὸ Μελάμποδος, εοῦτον — φανερός ἐστι .4εωνίδης ἄπο- 
πέµπων. Dgl. 6, 46. Soph. Oed. T. 246. κατεύχοµαι δὲ 
τὸν δεδρακότ, εἶτο τις εἷς ὤν λέληθεν, εἴτε πλειύνων 
᾿µέτα, κακὸν κακῶς Φιν ἅμοιρον ἐκτρίψαι βίον. Vgl. V. 269 
sq. El. 1364 f. Trach. 287. Eur. Bacch. 201 8ᾳ. Thuc. 
(3 62. τὸν δὲ,πόνον τὸν κατὰ τὸν πόλεμον — — ἀρκεί-- 
τω μὲν ὑμῖν καὶ ἐκεῖνα, ἐν οἷς ἄλλοτε πολλάκις γε δὴ ἀπέ- 
δειξα οὐκ ὀρθῶς αὐτὸν ὑποπτευόμενον. Plat. Apol. 8. p. 
40. D. οἶμαι ἂν un O1 ἰδιαωίην τινὰ, ἀλλὰ τὸν μέγα» 
ασιλέα εὐαριθμήτους ἂν ευρεῖν αὐτὸν ταύτας πρὸς τὰς 
ἄλλας ἡμέρας καὶ γύκτας. Id. Rep. 3. ῥ. 398. A. ἄνδρα 
δὴ, ag ἔοικε, δυνάµενον ὑπὸ σοφίας παντοδαπὸν γίγνεσθαι 
καὶ μιμεῖόθαι πάντα χρήματα, el ἡμῖν ἀφίκοιτο ορ τὴν πό- 
ν--------- προσκυνοῖμεν ἂν αὐτόν. Χεπ. Απαὺ. 2, 4, 7. 
ἐγὼ μὲν οὖν βασιλέω, ᾧ πολλὰ οὕτως Lori τὰ σύμμαχα, 
επερ προθυμεῖται ἡμᾶς ἄπολέσαε, οὔκ οἶδα, 0 τι δεῖ αὖ- 
τὸν ὀμόσων». Id. Cyr. 1, 3, 15. πειράσοµαι τῷ πάππῳ, 
ἀγωθῶν ἱππέων κράτιστος ὦν ἱππεὺς, συμμαχεῖν αὐτῷ. Id. 
AMem. 2, 3, 9. Φαυμαστά γα έχεις, el κύνα μὲν, εἴ σοι ἦν 
ἐπὶ προβάτοις ἐπιτήδειος, Ru) τοὺς μὲν ποιμένας ἠσπάζετο, 
eoi δὲ προσιόντι ἐχαλέπαινεν, ἀμελῆσας ἂν τοῦ ὀργίζεσθαν 
ἐπειρῶ οὗ πονήσας πραῦνειν αὐτόν. wo Schutz und Schnei⸗ 
der mit Unrecht αὐτόν wegſtreichen. Vergl. Isocr. Evag. Ρ. 





Soph. Aesch. Prom. 112. Choeph. 4ο. ftatt ὧδε, mo aber nichts 
bindert, das Wort in feiner eigentlichen Bedeutung zu nehmen. . 
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191. Ο. Nicocl. p. 28. B. Panath. p. 241. C. und mit der 
Attraction Herod. ı, 34. τοῦτοφ δἡ ὦν τὸν τυν ση- 
µαίτει τῷ Κροίσῳ 6 Όνειρος, wg ἀπολέθυ µε». ©. Φ. 306. 
Ehen fo, wenn τό αἴδ Iron. demonstr. voranging, wird es durch 
ἐκεῖνο wiederholt Plat. Phileb., p. 54. C. ϐυ fteht das 
«τοπ. häufig, nad) einem mit dem NRelatipo anfangendeh 
Sate, wenn glei das Wort felbft, worauf fich dad Relativ 
bezieht, vorausging. Herod. 4, 44. 4αρεῖο Bovlousvog Σν- 
dor ποταμὸνι, ὃς Ἱκροκοδείλους δεύτερο ovrog ποταλῶν 
πάντων παρέχεται, τοῦτον τὸν ποταμὸν εἰδέναι τῇ ἐς 
Φαλασσαν ἐκδιδοῖ eto. Vgl. I. γ, 4 f. Eur. Troad. 1144 
ff- Plat. Phaedon., p. 99. Ἑ. 107. D. Isoer- Panath. an 
der $, 434. 3. b. angef. ©t. r) 


b. Etwas verjchieden find folgende Stellen: Herod. 2, 
124. 3x τῶν λιΦοτοµμεέων τῶν ἓν τῷ “4ραβίῳ οὔρέν, dm 
τουτέων ἕλκειν λίθους. welches ein aus der altaı unges 
kuͤnſtelten Einfalt entiprungner Pleonafmus iſt; (ungefähr 
wie in der deutfchen Volksſprache: Larl der fagte.) Cine 
ähnliche Simplicitaͤt fcheint zu feyn Pind. Ol. ı, 91. τάν οὗ 
πατὴρ ὑπερκρέμασε καρτερὺὸν αὐτῷ Aldor. ©. Φ. 380. h. 
Auch dient dad Pron. dem. zum Nachdruck Thuo. 4, 69. 
ai olxias τοῦ προαστείου ἐπάλξεις Auußavovom, αὗταυ ᾽ 
ὑπῆρχον ἔρυμα.. Xen. Cyr. 6, 1» 17. ὑμεῖς δὲ τὰ πρὀσ- 
ορα υμῖν αὐτοῖς «τῆς “4σσυρίας, ἐκεῖνα κτᾶσθα καὶ ἐργ ἀζε- 
ode. Des Nachdrucks wegen wird das Demonftr. auch wies 
berholt im Gegenſatz Xen. Mem. S. 1, 3, 14. Aksısßraöns, 
0° αὖ — — Song οἵ τῶν γυμνικῶν ἀγώγων ἄ θληταὶ ῥᾳ- 
δίως πρωτέύοντες ἀμελοῦσο τῆς ἄσκήσεως, οὕτω πάκεῖνος 
ἡμέλησεν αὑτοῦ. Ken.Cyr.1,&, 19. οὐχ ὁρᾷς, ὅσον τὸ στῖφος 
τῶν ἱππέων ἕστηκε συνταταγµένον, οὗ, ἣν ἐπ ἐκείνους ἡμεῖς 
ἑλαύνωμεν, ὑποτεμοῦνται πάλιν ἡμᾶς ἐπεῖνοι. Vergl. hist. 
gr. 3, 4, 41. Rep. Laced. 1ο, 4. auch wo der Gegenſatz nicht 
in den Pron. liegt Plat. Apol. δ. p. 19. A. ἐπιχειρητέον ὑμῶν 
ἐξελέσθαι τὴν διαβολὴν, Mr ὑμεῖς Ev πολλῷ χρόνῳ ἔχετε, 
ταύτην ἓν οὑτωσὶν ὀλίγῳ χρόνῳ.9) 


2. Sehr häufig ſteht das τοι. demonstr. des Nach⸗ 
drucks wegen vos und nach Participien oder Jufinitiven mit 





r) Porson. Praef. Hec. p. 13. Heind, ad Gorg. $. 84. Wyttenb. 
ad Ῥ]αι, Phaedon.' P 3ı1. ‚Heusde spec, crit. in Ῥ]αι, p. 51. 
Bornem, ad Xen; Symp..p. 154. 

s) Iensius ad Lucian. T. 2. p. 365 sq. Dorvill. ad Charit. p. 
288. Schaef. in Dionys. Hal. ı. p. 85. sq. not. melet. p. 84. 
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dem Artikel, uhne Zwifchenfat. Plat. Theaet.' p. 172. B. τὸ 
πουῇ δόταν τοῦτο γίγνδται ἀληθές. Xen. Cyr. 4, 2, 39. 
ei δὲ κ ὤν νυνὲ διωκόντων καὶ κατακαινόντων τοὺς 
ἡμετέρους πολεμίους καὶ µαχομένων, εἴ τι ἐνανειοῦεαε, 
τούτων δόξοµεν οὕτως ἀμελεῖν. Id. Ages. 4,4. οὗ προῖκα 
εὖ πεπονθότες οὗτου ἀξὺ ἡδέως ὑπηρετοῦσι τῷ εὐεργέ- 
τη. gl. Herod. 9, 67. Isogr. Paneg. in. Sonderbarer ift 
. Ἠετοά. 4, 172. ὀμνύουσι μὲν τοὺς παρὰ oplos ἄνδρας dı- 
«καιοτάτους καὺ ἀρίστουρ λεγομέόνους γενέσθαι τούτους, 
τῶν τύµβων ἁπτόμενοι.ε) Vor dem Part. Plat. Leg. 3. p. 680.D. 
μών οὖμ ἐν τούτων, τῶν Ματὰ, μίαν οἴκησιν καὶ κατὰ γένος 
διεσπαρµένων (τοιαῦται πολιτεῖαυι γίγνονεαι.) Vgl. Isocr. 
Areop. p. 14δ. A. &o erflärt ein Partie. mit dem Artikel 
das vorhergehende Pron. Herod. 8, 68. οὔτε αὐτοὺς olxog 
— Aroswelv, τοὺς ἐκεῖθεν αὐτῶν ἤποντας. Vor oder nad) 
Juſin. Soph.Trach. 458. τὸ un πυθέσθαι, τοῦτό μὲ ἀλγύνειεν ar. 
Xen.Cyr. 8,7,9. τὸ δὲ πηοβουλεύειν καὶ τὸ ἡγεῖσθανς, 
ἔφ ὃ τν ἄν καιρὸς δοκῇ εἶναι, τοῦτο προστάττω τῷ προτέ- 
ϱῷ γενοµέτῳ. und im Neutro plur. ib. 14. τὸ δὲ ὅυσκατα-- 
Ὁ πρακτοτέρων το ἐρᾶν, καὶ τὸ πολλὰ μεριμνᾶν καὶ τὸ un δύ- 

φασθαι ἠσυχίαν ἔχειν, κεντριζόµενον ὑπὸ τῆς πρὸς τᾶμὰ ἔργα 
φιλονεικίας, καὶ τὸ ἐπιβουλεύοιν καὶ τὸ ἐπιβουλεύεσθαι ταῦ- 
τα τῷ βασιλεύονει ἀνάγκη σοῦ μᾶλλον συμπαρομαρτεῖν. Eur. 
Ph. 545. weivo κάλλιον, τέκνον, ἱσότητα τιμᾶν. u) 


b. Wenn das Demonftrativum vor dem Infinitiv ſteht, 
fo dient es zur Vorbereitung, wodurch die Aufmerkſamkeit 
auf dad Folgende gefpannt wird. Der Sufin. bat dann häus 
fig den Artikel nicht bei fih. Eur. Hipp. 471. ἐν σοφοῖσε 
γὰρ zul’ ἐστὺ θνητῶν, λανθάνειν τὰ un καλᾶ. Mol. 480. 
Plat. Apol. 5. p. 28. C. ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου ἂν ὑμῖν τοῦτο 
ἐγένετο, dus τοθνάνάι δη. Vgl. Ρ. 39. A. Bol, Pliaed. p. 
‚68. B. und im Xccufat. Soph. Trach. 96. Also» αἰτῶ τοῦ- 
‚To, καρῦξαι τὸν ἀλκμήνας etc. 100 τοῦτο nicht zu καρῦξαι ges 
hören kann, weil davon τὸν “Alxg. regiert ift. Eur. Hipp. 1313. 
ἀλλ ἐς 100° midor, παιδὸς ἐκδεῖξαι φρένα τοῦ σοῦ δικαίαν- 
Vergl. Alc. 36. Andr. 371. μεγάλα γὰρ κρίνω ταδε, λέχους 
ῥεέρεσθα». Heracl. 352. Plat. Phaed. p. 74. A. ἆθ οὖν 
ἀναγκαῖον τόδα προσπάσχαιν, ἐννοαῦν. Vgl. Ρ. 72. C. 78. 6. 
Homer gebraucht fo den Artikel Od. v; 52. ἄνίῃ xas τὸ (fi. 


ο) Tensius. l. ο. Morus ad Isocr. Paneg. p. 9. 6. Heind. ad Plat. 
Theaet. p. 582. Ast ad Plar Leg. Ρ. 10. 
u) Fisch, 2, p. 235 sq.. ' 








« 
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τοῦτο), φυλάσσειν πάννυχον ἐγρήσαονια. Much im Genitiv 
Plat. Gorg. p. 474. Ἐ. οὗ δή που ἐκτὸρ τούτων Lori τὰ κα- 
λὰ, τοῦ ὠφέλιμα εἶναι ἢ ἡδέα ἢ ἀμφότερα. und ohne Artif. 
ib. p. 619. D. «καὶ τούτου τοῦ λόγον εί ἂν ἀλογώτορον sin 
πρᾶγμα, ἀνθρώπους — ἀδικεῖν ſt. τοῦ and. --- ad. oder ἢ 
ade. ad. nach) Φ. 450. Anm, 2. Bel. Sympos. Ῥ. 194. 1). 
. auch mit wiederholter Präp. Plat. Leg. 2. p. 670. D. µέχρι ᾿ 
γα τοσούσον πεπαιδεῦσφαι σχεδὸν ἀναγκαῖον, µέχρι «τοῦ ὄννα- 
τὸν εἶναι — — vgl. Xen. Mem. 4, 7, 5. mit Schueiders Note. 
Im Dativ Eur.Or. 1168. βάρος τι zur zul” ἐστὶν, αἰνεῖσθαν 
λίαν, wo Plato den Artilel mit wiederholter Prapofition fett 
‚Apol. S. p. 35.C. οὗ γὰρ dns τούτῳ κάθηται 6 δικαστὴς, 
ἐπὶ τῷ sarayapileodtas τὰ Öixam.x) Beide Säße find zus 
fanımengefchmolzen Od. L, 3. mr0s μὲν τόδε καλὸν ἀκουέμεν 
ἐσεὶν ἀοιδοῦ ft. ἤτου μὲν τόδα καλόν ἐστιν, ἀκουέμεν ἀοιδοῦ. 


νο Einen ganzen Satz bereitet τοῦτο, τόδε vor Plat. ᾽ 

Gorg. Ρ. 515. E. ἀλλὰ Tode µοι eine ἐπὶ τούτῳ, el λέγονταν 
-“4θηναῖοι διὰ Περικλέα βελτίους γεγονέναι. 7) πᾶν τοῦναντίον 
διοφθαρῆναι un ἐκείνου. Alc. 1. Ρ. 130. A. καὶ. μὴν Tode 
γε οἶμαι οὐδένα ἂν ἄλλως οἱηθῆναι,. Τὸ ποῖον; Mn οὐ 'τριῶν 
ἕν γα το εἶναι τὸν ἄνθρωπον. Xen. Mem. 4, 5, 9. ἐκεῖνο 
δὲ ἤδη πωποτε ἐνεθυμήθης; Τοΐον; ἔφη.  Ὅει καὶ ἐπὶ τα 
ἠδέα — — avın μὲν οὐ δύναται ἄγειν — — Plat. Soph. p. 
234. B. οὐκοῦν τόν 7 ὑπισχνούμενον δυνατὸν΄ εἶναι Bei 
τέχνη πάντα ποεεῖν γιγγώσκοµέν που τοῦτο ὅτι — δυνατὸς 
ἔσταυ — — mo die Attraction flatt findet ſt. γεγνάσκομεν 
τοῦτο, ὅτι ὃ y ὑπισχνούμενος. So auch menn ein. Verbum 
das Partieip nach fich verlangt, wo aud) Ότι fliehen könnte 
Soph. Phil. 1355. nos ταῦτ ἐξανασχήσεσθε, τοῖσιν ᾿Ατρέως , 
Zus ξυνόντά παισίν; Arist. Nob. 380. τουτί μ ἐλελήδη 6 
Ζεὺς οὖκ 09, ἀλλ ἀνὲ αὐτοῦ Airos φυνὸ βασιλεύων ft: ὅτι 
ὁ Zeig 00% ὅστι. ’ J 

d. Oft folgt auch ein ſelbſtſtaͤndiger, weder durch einen 
Infin. noch ein Partic. ποϐ eine Conjunction mit dem vori⸗ 
gen zujammenhängender Sat auf dieſes vorbereitende τοῦτο, 
τύδο. Herod. 7, 32. τῶνδε δὲ εἴνεχα τὸ δεύτερον ἀπέπεμπε 
ἐπὶ γῆν τε καὶ ὕδωρ' ὅσοι πρότερον οὖκ ἔδοσαν «4αρείῳ πέµμ- 
Φαντι, τούτους πάγχυ ἐδόχεε τότα δείσαντας δώσει. Plat. 
Gorg. Ρ. 476. Β. σκόπευ δὲ καὶ oda‘. ἄρα Ei τίς τι Mosel, 
΄. ἀνάγκη τν εἶναι — —; Wergl. ib. p. 474. D. Prot. p. 356. 





2) StaHbaum ad Plat. Phil. Ρ. 200. ad Euthyphr. p. 38. 70. 
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C.y) Daſſelbe geſchieht bei τοιοῦτορ und τοιόσδα. Ἠετοᾶ. 
9, 107. ---- Ἱππίης ö ‚ Huossıgarov, τῆς παροι χομένης yu- 
κτὺς ὄψυ Loy ἓν τῷ ὕπνῳ womvds‘ &doxss ὁ Ἐππίης τῇ 
μητρὺ τῇ ἑωυτοῦ συνευνηῦ qvus. Plat. Apol. S. Ρ. 22.’A, 
' Enadoy τν τοιοῦτον. οὗ μὲν μάλιστά εὐδοκιμοῦντες ἔδοξαν 
μον etc. ©. $. 630. 3. Gewöhnlich folgt dann in dem erklaͤ⸗ 


e. Ein aͤhnlicher Fall wenn dad Neutrum des Prom. 
demonstrativi gebraucht wird, um ein folgendes Nomen, εδ 
ftebe im Masc. oder Seminino, vorzubereiten. Od. a, 159. 
εούτοισιν μὲν ταῦτα μέλει » κύθαρις nal ἀοιδή. Soph. Oed. 
σ. 787 f. ἀλλὰ σοὺ Tal .ἔσὲ, ἐκεῖ χώρας ἁλάστωρ οὗ μὸς 
ἐνγαίων ἀεί. Eur. Hipp. 431. μόνον δὲ τοῦτο φάσ ἅμελ- 
λᾶσθαι βίῳ, }νώμην δικαίαν κἀγαθὴν, Oro παρῇ. So 
werben Adj. durch ταῦτα vorbereitet Plat. Gorg. p. 315. E. 
Tauri γὰρ ἔγωγο ἄκούω Περικλέα πεποιηκένω, “4θηναίους, 
ἀργοὺς xal δειλοὺς καὶ λάλους καὶ φιλαργύρους. Plat. Rep. 
3. Ρ. 407. A. ἡμᾶς αὐτοὺς διδάξωµον, πότερον µελετητέον 
τοῦτο .τῷ πλουσίῳ. καὶ ἀβίωτον τῷ μὴ μελετῶντι, 7 νοσο- 
εροφία. Protag. p. 360. E. τί nos doriv αὐτό, ἤ —RB 
τή. Phaedon. p. 67: D. οὐκοῦν τοῦτό 1 Φάναχος ὀφομά- 
ζεται, λύσις καὶ χωρισμὸς ψυχῆς ἀπὸ σώμµατορ: Vgl. p. 91. 
D. welches befonderd bei Plato häufig iſt, —8 8. ο λα 
Anm. 1. b. So fagt Cic. Tusc. Qu. ı, 34, 83. 
git vel potius excruciat, discessus ab —*8* lie, is, guae 
sunt bona in vita.s) 


Anm. Auf ähnliche Weife bereitet Zxeivo oft einen ganzen 6648 
vor. Plat. Hipp. maj. p. 283. D. ἀλλ ἐνεῖνο, μῶν μὴ Aausdas- 
µόνιοι σοῦ βέλτιον ἂν παιδεύσδιαν vous αὐτῶν παῖδας; ©. αλά 
Note Ρ. 129 


f. Bei dem doppelten η fteht oft das wweitemal oys 
überfiäff ig bei Homer nnd Herodot. Od. "6, 327. 7 τας 
ἐκ Πύλου ἄξει ἀμύντορας ἡματόεντος,. N Oye καὶ Σπάρτηθεν. 
Herod. 2, 175. λάΦοι ἂν ἤτοι μανεὶς, ἢ ὄγε ἅπόπληκτος 
γενόμενος. auch in andern zweigliedrigen Saͤtzen 11.7’, 1οι. 
Ar: ou δὴ } ἴρωσκα Φεοῦ γόνον muy ἐόντα, αὐτοῦ µιν κα- 
σέρυκε, δίδον ὃ᾽ 0y8 δυγατέρα ἦν. α) 





y) Heind. ad Plat. Theaet. 4. 72. p. 379 
2) Heind, ad Plat. Hipp. pP. 150: ad Οκ! Ῥ. 154. ad Prot. Ῥο 
474. Ast αἆ Leg. p. 3 
9. Clarke ad Il. —J 400. Robinson, ad Hesiod. ἔργ. 546. Ernest. 
d Callim. h. in Diau. 160. 
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‚3. Die Pron. dem. ſtehen auch nicht felten In der Fort⸗ 

fegung eined mit einem Melativo anfangenden Gates, alfo 
in defien zweitem Gliede und [ία ded Pron: relat. gewöhns 
lich wenn diefed in einem anbern Caſus ‚ al& das erſtemal, 


folgen müßte. H. a, 78. ὃς µέγα πάντων ᾽4ργείων κρατόεν ᾿ 


κα οὗ πείθονταν 4χαιοί. fl. καὶ ᾧ m. A. VBgi. Od. a, 70. 
Il. ή, 171. ὃς οἳ πλησίον Is, μάλιστα δέ µιὲν φιλέεσκε fl. 
καὶ ἂν μάλ. φιλ. Ἠετοά. 3, 34. Πρηξάσπεα, τὸν ἑτίμα τα 
μάλιστα, καί ol τὰς ἀγγελίας ἔφερο οὗτορ. Vergl. ib. 139: 
2, 40, 8, 62. Plat. Euthyd. p. 301. E. .dg οὖν ταῦτω 
ὃ τι ἂν βούλῃ. β. καὶ οἷς ἐξῆ σον Bgl. Theaet. p. 192. 
A. Rep. 6. p. 505. D. Menex. p. 3441. E. Xen. Cyr. 3, 3, 
38. ποῦ δὴ ἐκεῖνός ἆσειν 6 ἀνὴρ, ὃς συνεθήρα ἡμῖν, καὶ σύ 
μοι µάλο ὀδόκεις Θαυμάζειν αὐτόν. gl. Isocr. Panath. p. 


278. B. Aeschin. in Ctesiph. p. δ1Ο. Lysias Ρ. 153, ı3. 


ση demfelben Caſus mit dem Relat. ſteht dad Demonſtr. 
Herod. 9, 21. Meyaglez ἔτυχον ταχθέντες 7) τὸ ἐπιμαχώτα- 
τον ἦν τοῦ χωρίου παντὸς, καὶ πρόσοδος μάλιστα ταύτῃ 


ἐγίνετο τῇ ἵππῳ. b) Eben [ο geht man vom Kelative zu eis 


nem pronom.. person. über. Od. {, 20. ὃς rücs δόλοισιν 


ἂνθρωποισε µέλω, καύ µευ κλέος οὐρανὸν iss. Soph. Ai,’ 
457. ὅστις ἐμφανῶς Φεοῖς ἐχθαίρομαι, μισεῖ δέ κ Ελλή-. 


φων στρατός. 


Anm. Auch andre Demonftrat. wechſeln fo mit Relat. Herod. 
«δν 40, 11. ἔνθα βασιλεύς ve μέγας δίαιταν ποιέσῖαι, καὶ τῶν χρη- 
µάτων οἱ θησαυροὶ dv ὃ αὖτ ἆ sicı. Arist. Av. 1709 ff. προσέρχεταν 
γὰρ olos οὕτο παμφαὴς ἀστὴρ ἐδεῖν ἔλαμφο χρυσαυγιῖ δόμῳ, οὗ 
ἡλέου τηλαυγὲς ἀκτίνων σέλας τοιοῦτον ἐξέλαμφυ». 

Zuweilen fehlt Όαδ Demonstrativum. Il. y, 235. οὔς 
mer do γνοίην καὶ  οὕνομα µυθησαίµην (ovvoua αὐτῶν, ὃ. 
i. ὧν οὔν.) Plato Phaedon. p. 82. D. ἐκεῖνοι, οἷς τὸ µέλεν 
τῆς αὐτῶν ψυχῆς, ἀλλὰ μὴ σώματα πλάττοντες ζῶσι (ac. αὖ-. 
sol). wenn man in folchen Fällen nicht lieber dad Relati⸗ 
vum in einem andren Caſus fuppliren will. ο) wu 

Selbſt in einem und demfelben Gate folgt dad Des 
monftr. auf dad Relatioum. Herod. 4, 44. ᾿Ινδὺν norauor, 


5) Musgr. ad Eur. Andr. 651. Herm. ad Vig. p. 707 sq. Ast 
F Eur. Leg. p. 490. Stallb. ad Phil. p. — ad kadıyphr. 


ε) Heind. ad Plat. Gorg. p. >68. (melde Stelle aber nicht hieher 
gehört) Hipp. Ρ. 145. ' 


ἡγῆ σὰ εἶναι, ὧν ἂν ἄρξης, καὶ ἐξῆ σοι αὖ τοῖς χρῆσθαι, . 


| 
— 
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ὃς κροκοδείλους δεύτερος οὗτος ποτομῶν πάντων παρέχεταε. 
Eur. Απάτ. 651. (γυναῖκα βάρβαρον) ἣν χρῆν oO ὀἐλαύνειν 
ςἠνδ᾽ ὑπὲρ Νείλου. ῥοᾶς. Plat. Phaedon. Ῥ. 99. Β. ὃ δή 
µου φαίνονται φψηλαφῶνεες οἱ πολλοί — ὡς αἴτιο αὖτ 
προσαχορεύεια iſt αὐτό der Deutlichleit wegen, da die Worte ὃ 
προσαγορεύειν getrennt find, hinzugefeßt. Sp wird nach dem 
Melat. dad τοπ. person. binzugefeßt Eur. Phoen. 1640 
. ὃν καὶ πρὶν ἐς φῶς μητρὸρ ἐν 'γονῆς μολεῖν, ἄγονον «πόλ-- 
ν4αἴῳ w ἐθέσπισεν φονέα γενέσθαι «πατρος. Bei Ken. 
R. Lac. 1Ο, 4. ὃς {(.4υκοῦργος) ἐπειδὴ κατέµα»εν, ὅτι οἱ μὴ 
(βουλόµενον ἐπιμελεῖσθαυ τῆς ἀρετῆς οὔχ ἱκανοί εἶσι Tag πα-- 
sordas αὖξαιν, ἐνεῖσος ἐν ei «Σπάρτῃ ἠνάγκασε etc. ift dies 
fe Conftruction durch den im Zwiſchenſatz enthaltenen Ges 
genfag veranlaßt. 3gl.$.472. 1.b. Hiebergehört auch das bei 
Spaͤtern 5. B. Callim. 'epigr. 44. vorlommende ὧν 6 μὲν 
᾽αὐτῶν. ©, Herm. zu Viger. ©. 709. d) 


Anm. Aehnlich iſt der Fall, wenn nach dem Relativo das No⸗ 
men ſelbſt mir dem Artikel folgt. ©. $. 474. 


4. Durch die Pron. demonstr. werden auch oft Saͤtze, 
von denen der erſte dad Verbum εἶμέ, und der zweite das 
Pron. relat. enthalten follte, in einen zufammengezogen. Il. 
X, 611. ' Neorog ἔρδιο, ὄγτινα. τοῦτον ἄγει βεβλημένον 
ds πολέμοιο. fl. ὅσεις οὗτός ἐστιν, ὃ ν ἄγει. Od. {, 548. 
ὄφ εἰδῇς, οὗ όν τν ποτὸν τό δα νηῦς ἐκεκεύθει ἡμετέρη, fl. 
οἷόν τι τὸ ποτὸν τὀδα doriv, on ν. ἐκ. Vergl. U. ζ, 
186..4, 82. m, 440. Aeschyl. Ῥτοπι, 351. μέ ὠφέλημα 
τοῦς) ἐδωρήσω βροτοῖς. fl. µέγ ὠφὶ τοῦτ ἐστὶν ὃ ἐδ. 
Eur. Ion. 1281. οἵαν ἔχιδναν τηνὃδ᾽ ἔφυσας! Plau Prot. 
‚p- 318. Β. ‘N Πρωταγόρα, τοῦὔέο μὲν οὐδὲν Θαυμαστὸν λέ- 
γεις. ft. οὐδὲν Φαυμαστόν ἔστι τοῦτο, 6 λέγδι. Phaedon. 
Ῥ. 61. C. οἷον παρακελεύῃ τοῦτο! Wal, $. 255. 4. Aum. u. 
267. ἡ So fcheint zu erklaͤren Theocr. 1, 7. ἅδιον, ὦ ποι- 
par, τὸ τεὺν µέλος, ἢ τὸ καταχὲς τῆῇν ἀπὸ τᾶς στέτρας 
καταλείβοταν ὑψόθεν ὕδωρ. fi. ἢ vo καταχὲς τῆνὸ © 
ἐστὸὲν, ἃ καταλαίβεταν. 


Anm. Aehnliche Abkürzungen, wo aber kein Φρα, demonstr. 
gu fuppliren ift, find: Eur. Iph. T. 275. sir οὖν ἐπ ἀκταῖς Θάσ- 





ντ αχ αν ο τς 
. Ῥ. 39. Die e das Soph. Phi babe Ih jegt oben 
ον. 467. 1. richtiger, glaub’ ich, erklärt. . iet 

9) Heind, ad pP lat. Gorg. pP» 105. 
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σετον «{ιοσκόρω, ft. alz’ οὖν 4ιοσκόρω ἐστὸν, ὢ Φάσσετον. Thuc. 7, 
58. οὐδὲν "δηλοῦντες, ὁποῖόν τι τὸ μέλλον ποιῄσουσιν ft, ὑποῖόν «ει τὸ 
μέλλον ἔσται, ὃ mono. ferner Pind. Nem. 9, 97. ἔνθ᾽ ᾿Αρείας πόρον 
ὤνθρωποει καλέοεσε ft. ἔνθα' πόρος ἐστὶν, ον ᾿4ρ. πόρον. a. καλ. Plat. 
Phaedon. Ῥ. 107. Ὁ. ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου µόνον, ἐν ᾧ καλοῦμεν 
τὸ Go, welches Wottend. Ρ. 285. erlitt ἓν ᾧ τὸ καλούμονον ζην 
ἐστι 19βί. Soph. Trach, 648. Xen. Ὦ, gr. 5, 1, 10. 


5. Wie die Adject. oft im Neutro Pur, ſtehen, ob fie 
πώ gleich nur auf, eine Sache beziehen, fo ſtehen oft τάδοι ' 
ταῦτα fl. ded Singul. Beiſpiele find ſchon $. 472. 2. b. 
vorgelommen Eur. Hipp. 471. Andr. 371. Plat. Gorg. p. 
474. E. fo wie ib. C. Soph. Phil. 1355. u. f. w. So auch 
Xen. Anab. ı, 9, 24. τὸ δὲ τὴ ἐπιμελείᾳ περιεῖναι τῶν 
᾿ φίλων καὺ τῷ προθυμεῖσθαν χαρίζεσθαι, ταῦτα μᾶλλον ἔμοιγε 
δοκε üyaoıa εἶναι. Plat. Phaedon. p. 68. B. σφόδρα γαρ 
αὐτῷ ταῦτα dose, μηδαμοῦ ἄλλοῦθι καθαρῶς ὀντεύξεσθαυ 
φρονήσει, ἀλλ dj Axel. e) | 


Pronomen relativum. 


Der Φα[ιδ des Pron. relat. wird eigentlich dur) das 473 
Merbun des Satzes, in dem εδ fteht, beftimmtz; allein der 
Griechiſchen Sprache ift εδ eigen, daß, wenn ed wegen des 
folgenden Verbi activi im. Accufatio jtehen follte, ed wegen 
des im Genitiv oder Dativ vorhergehenden Nomens oder 
Pronom., auf welches εδ fich bezieht, durch eine Art von 
Attraction auch in diefe Caſus gefeßt wird, und πώ alſo 
nach dem vorhergehenden Nomen und Pron, nicht bloß im 
Genus und Numerus, fondern auch im Caſus richtet. - 


a. Wenn bad Nomen oder τοι. vorausgeht Herod. 1, 
23. Aglora — — διθύραμβον πρῶτον ἂν θδρώπων τῶν 
ἡμεῖς ἴδμεν ποιήσαντα. Thuc. 7, 21. ἄγων ἀπὸ τῶν πό- 
λεων ὧν ἔπεισε τρἀτιάγ. Eur. Α]ο. 501. 7 yon ne παι- 
σὶν οἷς “4ρης ἐγείνατο μάχη» συνάψαι. Isocr. de pac. p. 163. 
B. φημὲ χρῇναι -----χρῆσθαι ταῖς συνθήκαις, μὴ ταύταις 
αἷς νῦν τινες γεγράφασι», ἀλλά eto. Plat. Gorg. p. 451 sq. 
ol δημιουργοὶ τούτων ὧν ἐἔπῄνεσεν ὃ τὸ σκολιὸν πονήσας. | 
"Bel, Aesch. δ. ο. Th. 310 f. Soph. Trach.. 4λκι 68a—82, 
Piat. Pbaedon. p. 60. D. 46. B. _ 


eo 


e) Schaof.’ad Dionye. H. de oomp. p. δο. 


j \ 
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b, Wenn dad Wort, worauf fi das Relat. bezieht, 


. ein Demonfirativ ift, fo wird dieſes gewöhnlich ausgelaſſen, 


und 946 Nelat, nimmt den Caſus deſſelben an, Isoer. Pa- 
neg. p. 46. B. C. ἤ nôa«⸗ ἡμῶν ὧν ἔλαβεν ἅπασι µετέ- 
dose. ſt. hardduner — „a &% Plat. Gorg. p. 457. 
E. ἐμοὺ δοκεῖς σὺ οὗ πάνυ ἀκόλουθα λέγειν οὐδὲ σύμφωνα 
οἷς τὸ πρῶτον ἔλεγες, fl. ὀπείνοις, ἅ. Xen. Anab. 1, 9, 
25. σὺν οἷς μάλιστα φιλεῖς. und in Verbindung mit der Bes 
merfung $. 480. c. _Demosth. in Mid. p. 515, 10. δίκην 
βουλόμεροι λαβεῖν,. ὧν ini τῶν ἄλλών ἑτοῦ έαντο Φρασὺν ὄν- 
τα καὶ ‚Hdekugor, fl. δίκην λαβεῖν ἐκείων, & ἐτεῦ. „Igaotr 
d. b. ὅτο ἐτεῦ. Plat. Phaedon. p. 61. C. σχεδὸν οὖν ἔξ ὧν 
ἐγὼ ἤσθημαω, οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν — πείσεται ft. ἐξ ἐκείνων, ἅ 

d. ϱ. ὦρ ἐγὼ ἤ. und mit $. 477. D. Soph. Oed. T. 788. 
ai 5 ö Doißog ar μὲν ἑκόμην ἄτιμον ὀξέπομψεν fl. ar. 
ἐκείνων ἅ (d. ϱ. δὲ &) ἱκόμην. Zuweilen wird die Conſtru⸗ 
ction dadurch verworren. Soph. Oed. T. 862. οὐδὲν γαρ ἂν 
πράξαιµ & ἂν av οὔ σοι φίλον. ft. οὐδὲν ἂν πράξαιμ ἂν ἔκεί- 
νωφ, ἅ us πρᾶξαυ οὗ σοι φίλον ἐστι. ©, Erfurdts Note 


in δ. Ἡ, A.) 


Folgt auf das Relativ ein anderes Nomen, das fi ch auf 
jenes bezieht, ſo ſteht es natuͤrlich auch im Caſu des Relat. 
wie Demosth. pro cor. 325, 1Ο. dus οὔτα καιρός. — — — 
ππροηγάγετο ὧν ἔκρινα δικαίων Rai συμφερόντων τῇ ‚wargide 
οὐδὲν προδοῦναι. Bei Plato Phaedon. p. 104. A. καὶ τῷ τοῦ 
περιτεοῦ, ὄντορ οὐχ ὅπερ τῆς sudo hat Weller nad) 
KHeind. Vorgang οὗπερ aufgenommen, obgleich οὔτε Autoriräs 
der Handichr. Elmsley aber verteidigt zu Arist. Ach. 608. 
Die. gewöhnliche Lefart mit den Stellen Arist. Ach. 601. Xen. 
h. gr. ı, 4, ı6. ©, Anm. 2. oios. wodurch jene Stelle 
aber erft dann geſchuͤtzt werden koͤnnte, wenn es hieſſe ὄντος 
obx οὗπερ 9 εριάς. 


Anm. 1. Sehr ſelten richtet ſich das Relat. auch wenn es im 
Nominativ ftehen follte, im Caſu nah bem vorhergehenden Nomen 
oder τοῦ. Herod. 1, 68. οὐδέν κω eidörss τῶν ἦν περὶ Σάρδις va καὶ 
αὐτὸν Κραῖσον. Thuc. 7, 67. πολλαὶ (νῆες) ῥᾷσται ἐς vo βλάκτε- 
σὔαι ap ὧν ἡμῖν παρεσκεάασται fi, am ἐκείνων, a παρ. ber 
Plat. Phaedon. p. 69. A. «τοῦτο ὃ ὅμοιόν dorıv ᾧ νῦν δὴ ἐλέγετο 
(οτε vollſtaͤndig heiſſen: & ὅμοιον εἶναι ἐλέγοτο. 





np» d Arist. Thesm. 855, Plut. 1118, Die-Stelle des 
Son. πείτε andere Herm. ad Vig. p- Art. 


\ 
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Anm. 2. Diefed ahmen aud andre Nelativa nah, wie ὅθεν. 
Soph. Trach. 701. ἐκ δὲ γής, ὅθεν προῦκειτ, ἀναζέουσι θρομβώδαιο 


ἀφροί. ft. ἐκεῖθεν, ὅπου, Wgl. Eur. Hipp. 1005, Thuo. 1, 89. 
dienoulbovro εὐθὺε, od EV vnetisnro, παΐδας, ft. ἐκεῖθεν, Όπου. 
Plat. Polit. ‚p 263. C. φράσον δὲ μοι τὸ τῆς ἀποπλανήσεως ὁπόθεν 
ἡμᾶς δευρ ἤγαγεν, oluas μὲν γὰρ μάλιστα, ὅ Θ εν ἐρωτηθεὶε σὺ τὴν 
ἀγελαιοτροφίαν ὕπη διαερετέον, eines. Vgl. Φ. 496. . 


οἷος. Plat. Rep. 8. Ῥ. 556. B. ἑλάττω Φφύοιντο τών τοιούτων κα- 
au, οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. gl. 4. Ῥ. 444. Ἡ. Isocr. Aeg. p. 392. 
B.—a, Diefes nimmt felbft wenn εδ mit dem zu ihm gehörigen Sub⸗ 
fientiv im Nominativ ſtehen, dund ἐστί oder sol nach ſich haben ſollte, 
den Caſus des Wortes, worauf es fich bezieht, an, wo dann ἐσεί 
oder εἰσέ wegfällt. „Soph- Trach, 443 ff. οὗτος (ἔρως) γὰρ ἄρχει καὶ 
θεών ὅπως Θέλει κἀμοὺ ya nüs d οὗ χάτέρας, οἵαςγ ἐμοῦ, [, οἵο 
ἐγω iu. Thuc. 7, 21. πρὸς ἄνδρας τολμιηροὺς, o ου, καὶ Adnval 
ους. fi. οἷοι Admvaial ac. Plat. Soph.p. μα T. οἵῳ γε ἐμοὶ παντώ» 
πασιν ἄπορο», fl. οἷος ἐγώ δἰµιο Xen. Mem. S. 1,9, 3 πολ]ῷ 
ἠδιόν ἐστε, χαριζόμενον οἵψ vol ἀνδρὶ 7 ἀπεχθόμενον ὠφελεῖ- 
σθαι. ft. ἀνδρὶ, οἷος σὺ el. Daher Plat. Euthyd. p. 271. A. νρατίσεω 
— καὶ ἄλλον διδάξαι λέγειν ve καὶ συγγράφεοθαι λόγους οἵουε sis τὰ 
δικαστήρια. eigentl. οἷοι sis τὰ δικ. ἂν ἁρμόττοιεν. ©. Heind. p. 
302 sg. Auch wenn οἷος ft. wors ſteht. Dem. p. 15, 16. τοιούτους 
ἄνθρώπους, οἵους µεθνσθέντας ὀρχεῖσθαει Selbſt wenn das Subject 


diefed oios im Nominativ fteht Aristoph. Ach. 6οι, φψεανίας d’ οἵονε 


σὺ διαδεδρακόταςε. Xen. hist. gr. 1, 4,16. ουκ ἔφασαν δὲ τῶν οἵων 


περ aurcc ὄντων. — Ὁ. Wenn das Wort, worauf fi olos bes ° 


ziehen (οτε, audgelaffen iſt, fo ſteht der Artikel mit οἷος in dem 
Cafı des ausgelaſſenen Wortes. Xen. hist. gr. 2, 5, 25. γνόντες 
τοῖε oloss ἡμῖν το καὶ ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν eivas Önuonpariar, 
fi. εοιούτοες, οἷοι ἡμοῖο τα nal ὑμεῖε dauer. ε) Auch wird olos aus⸗ 
gelaſſen, und bloß das Demonftrat. τοιοῦτος gefeht, welches bei an= 
dern Relativis nie geſchieht Plat. Rep. 1. Ρ. 549. Ὦ. «οιοῦτος apa 
ἐοτὶν ἑκάτερος αὐτῶν οἶσπερ ἔουκεν, ft. τοιοῦτου „ οἷοι ἐκεῖνοι οἶσπερ 
£ Phaedon. p. 91. B. οὐ γὰρ δὴ ἁρμονία γε τοιοῦεόν ἔστιν 4 
anunabeıs, mit Heind. Note 6. 158. 


ἡλίκος,. Arist. Ach. 705. εἰκὸς ἄνδρα κυφόν, ἡ λέκόν Θουκυδ/- 
önv, ἐξολέσθαι. Eccl. 465. ἐκεῖνο δεινὸν τοῖσιν ἡλέκοισι νῷν 
fi. ἡλίλος Θ. ὅστι, εηλικούτους, ἡλέκοι νῴ ἔσμενο 

Anm. 3. Auch wenn das Melativum in bem εεφίει Caſus 
bleibt, dient es Dazu, durch Weglaffung des Demonftr. zwei Säge 





g) Reiz. de gec. inel, p. 79. 
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in einen zuſammenzuziehen. Xem M. 3. 2, 6, 34. ἐμοὶ ἐγγέγνεται 
δύνοια πρὸρ ous ἂν ὑπολάβω οὐροϊκώς ἔχειν πρὸς ἐμό, fi. πρὸς 
ἀκείνους οὓε ἂν ὑπολ. 


Anm, 4. Hiehet dürfen folgende Stellen nicht gezogen werden: 
Plat. Rep. 7. p. 902. E. ἔστι ὃ) οὐ περὶ ὀνόματος, 7 ἀμφισβήτησις, 
οἷε εοσούτων πέρι σκέψι; ὅσων ἡμῖν πρόκειται. ὃ. h. σκέψεις περὶ 
εοσούτων πρόκειτας, περὶ ὅσων ἡμῖν σκέψις πρόκειται, Leg. 2. Ῥ» 
671. C. τοῦτον ὃ εἶναι vor πλάστην «ὖν αντὸν, ὄνπορ τόὀτρ, τὸν 
ἀγαθὸν νομοθέτη». Hier iſt der Accuf. des Melat. durch bie oratio 
obliqua beftinmt. 


Anftatt daß in den obigen Fällen daB Relativum ben 
Caſus ded vorhergehenden Subft. annimmt, fo ninımt Όαβες 
en zuweilen das voranftehende Subftantiv den Cafus des 
folgenden Relativs an. 11. σ, 103. ἄλλου δ᾽ ου τευ οἱ- 
da, τεῦ ἂν αλυνὰ τεύχεα δύω. Od. 9, 74. Μοῦς ag ἆοι-- 
δὸν ἆ ἀνῆκεν ἀειδέμεναν χλέα ἀνδρῶν, οἵμης τῆς TOT ἄρα κλόος 


. οὐρανὸν εὐρὺν ἴκανεν. Der Nonin, fteht [ο in der $. 431. 


angef. St. II. d 596. Herod. 2, 106. τὰς δὲ στήλας 
η ἴστα κατὰ τὰς χώρας ö “ἰγύπτου βασιλευς Σέσωστρις, 
al μὲν πλεῦνες οὐκέτι φαίνονταν ποριεοῦσαι. Vergl. I, 198. 
87. Soph. El. 653. plAosi τα ξυνοῦσαν ---- — καὶ τέκνων 
ὅσων ἐμοὺ δύσνοια μὴ πρόσοστιν ft. τέχνοιο. Vgl. Trach. 283. 
Oed. T. 449. Arist. Lysistr. 408. Plat. Menon. p. 96. A. 
ἔχεις οὖν εἰπεῖν ἄλλου ὑτουοῦν πράγματος οὗ οἱ μὲν 
φάσκχοντες διδάσκαλον. εἶναι, — ὁμολογοῦντω πονηροὶ εἶναι. 
ib. C. ὡὠμολογήκαμεν δέ 75) πράγματος οὗ µήτε διδάσκα- 
Aos µήτα μαθηταὺ εἶεν, τοῦτο διδακτὸν μὴ eivas. So [Φείπε 
zu erklaͤren Demosth. Ol. p. 18, ı3. μὴ µόνον πόλοων καὶ 
τόπων ὧν ἡμέν ποτε κύριοι, φαίνεσθαι προϊεμένους, wodurd) 
denn auch die folg. Genitive veranlaßt find. Vgl. Eur. Med. 
13. Eben fo Virg. Aen. ı, 577. urbem quam statuo, vestra 
est. 4) Daher οὐδένα ı ὄντιὶ οὗ κατέκλαύσε $. 306. Dafs 
(είδε geichieht bei Adverb. 5. 3. Soph. Oed. C. 2227. βῆνω 
neiden Oder περ ἤκαι, fi. κεῖσε Oder. 


Noch auf andre Arten dient das Relativum zur Ders 
ſchmelzung zweiet Glieder eined Satzes. 


a. Oft nimmt dad Relativum dad Nomen, worauf εδ 
πώ beziehen follte, in demfelben Caſus nad) fi), wie im 





h) Heind. ad Plat. Lys. 7 sg. Dorville ad Char. p. 5 


Porson. ad Eur. Or. ιδ πιῇ mit Schaͤfers Zufägen. back οἱ 
ad Soph. Ai 491. 
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Lateiniſchen. Herod. 5, 106. μὴ μὲν πρότερον ἔκδύσασθαι 
τὸν ἔχων κιθ ὤνα καταβησοµαι ἐς ᾿]ωνίην, πῥίν οἷο. Soph. 
Trach. 674 f. ᾧ γὰρ τὸν ἐνδυτῆρα πέπλον ἀρτίως ἔχριον ἄρ- 
rijr olög εὐέρου πύκῳ, τοῦὲ ἠφάνιαται- Xen. Anab, 1, 9, 
19. εὖ τινα ὄρφη κατασκευάζοντα ἦς ἄρχοι χώρας. fl. εὖν 
χωρα», ᾗν ἄρχοι. Eur: El. 86ο. ἔρχεται δέ σον χαρα ᾿πιδεί- 
. ξων οὐχί T'opyarog φέρων, all ὃν στυγεῖς Aiyıcdor ft. .4ἲ- 
γίσθου, ὃν στ. i) Aehnlich ift Eur. Hel. διά. Ελένη τὸν ἑλ- 
Hör, ὅσεις doriv ὃ ξένος, μὴ πάνε ἆληθδῆ δοξάσῃς εἱρηκέ- 
ναι. k) Aesch. 8. ο. Th. 555. ἔφτιν δὲ καὶ ud ὃν Λέγεις 
τὸν ᾽4ρκάδα, ἀνὴρ ἄκομπος. ferner Soph. Antig. 2156. οὖν 
ὧσθ' ὁποῖον στάντ ἂν ἀνθρωπου βίον 00T αἰνέσαιμ ἂν ----- 
Hieher gehören die Stellen, die Seidl. zu Eur.Iph.T. 146, anführt- 
zu den Worten: ἐν κηδείοις οἴκτοις, al µοι ouußaivovo Aral. 
Soph. El.203. εὖ δείπνων ἀῤῥήτων ἔκπαγλ ἄχθη, τοὺς ἐμὸς ἴδε 
πεατῇρ Φανάτους ἀῑχεῖς. WO ται, Φάνατοί in der Appofition 
bei οκτοις, αχθη ftehen follten, aber nad) dem Relativ cons 
firuirt find. Beſonders gefchieht δἱε[εδ, wenn der Saß mit 
dem Melat. vorangeftiellt wird, weil in ifm der Hauptgedanke 
tiegt ($. 478.) wie Oed. Col. 907. νῦν ὃ οὕσπερ οὗτος 
τοὺς νόμους εἰσῆλθ' ἔχων, τούτοισνν, 00x ἄλλοισιν, ἄρμσ- 
σθήσετα. Eur. Or. 63. 99 γὰρ καὲ οἴκους ἔλιφ, OT εἷς 
Τροίαν ἔπλει, παρ θένον, ------ταύτῃ ydynds. Vgl. Hipp. 
900.. In beiden Fallen Περί bei dem Nomen oft der Artikel. 
Soph. Ant. 404. ταύτην 7 Ἰδῶν Φάπτουσαν ὃν σὺ τὸν φεκρὸν 
ἀπεῖπας. Plat.Criton. p.48.C. Phaed. p. 61. B. Polit. p. 269. 
B. Rep. 5. p. 477. C. Eben fo werden Adject. die bei ihrem 
Subſt. ftehen follten, von diefem getrennt, -und zu dem mit 
dem Relativ anfangenden Satze gezogen 3. B. Eur. Or. 854. 
λόγουᾳ ἄκουσον, οὖο σον δυσευχεῖο ἥχω φέρω». | 


b. Daher werden oft die Nomina, die vor dem Relati⸗ 
v0 in Verbindung mit einem Pronomen demonst. oder Ads 
jeetio ‘in dem Caſu defjelben vorausgehen follten, auf daß 
Relativum bezogen. Il. ή, 186. ἆλλ ὅτε δὴ τὸν Ἴκανθ 
φέρων ὦλ) Όμιλον ἀπάντη, ὃς µιν ἐπιγράψας κυνέῃ Be yal- 
δεμος «4ἶας. gl. I, 131 f. Herod. 9, 71. οὗτου δὲ τοὺς 
κατέλεξα πάντας --- — είµιοι ἐγένοντο, fi. πάντες, wie die von 
einem Grammatiker durchgefehene Sancroftſche Handſchrift 





i) Valcken. ad Herod. I, 151. Ῥ. 574, 86. Fisch. 5, % Ῥ. δ4ο. 
Herm. ad Vig. p- 0119 35. Heind. ad Plat. Charm. 4. 63. 
Gorg. % 85. Prot. 4. 80. Elusl. ad Eus. Heracl. 601. 


H Porson. ad Eur. On 1645 
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hat. Plat. Hipp. maj. p. 381. Ο, τὸ ποτ τὸ αἴτιον, ὅτυ 
οἱ παλαιοὶ ἐκεῖνοι, ὧν ὀγόματα μεγάλα λέγεται ἐπὲ σο-- 
φία, Πιττακοῦ το καὶ Βίαντος — — we ἢ πάντες ἢ. οἳ 
πολλοὲ αὐτῶν φάίνονται ἀπεχόμονοι τῶν πολιτικῶν πράξεων ; 
Phaedon. p. 66. E. τότε ἡμῖν ἔσται οὗ ἐπιθυμοῦμάν τε καὸ. 
φαμὲν ἐρασταὶ εἶναι, φρονήσεως. Apol. S. p. 4ı. A. εὑρήσεν 
τοὺς ag ἀληθῶς δικαστὰς, οἵπερ καὶ λέγονται ἐχεῖ δικάζειν, 
Μίνως τε καὶ ᾿Ῥαδάμανῦυς etc. auch nach 7, Plat. Symp. 
p. 205. extr. oüdev ys ἄλλο ἐστὶν οὗ ἐρῶαιν ardgamos, 9 
τοῦ ayadov, auch mit bem Artikel. Dem. in Leptin. p. 
462, 16. τῶν εἰσφορῶν καὺ τρνηραρχιῶν ------οὐδεὶς ἔσε ἄτε-- 
Ans ἐκ τῶν παλαιῶν νόμων, οὐδὲ οὓς οὗτος ἔγραψε. τοὺς 
ὦφ -ἁρμοδίου καὶ “4ριστογείτονος. 2) 


© Dieſe Conftruction wird and) mit der vorigen $. 473. 
verbunden. Soph. Oed. Col. 334. (ἦλθον) ξὺν ᾧπερ εἶχον 
οἰκετῶν πιστῷ µόνῳ. Eur. Or. 1496. ol δὲ πρὸς ὀρόνους 
ἔσω µολόντες ἆς ἔγημ ὃ τοξότας Πάρις γυναικός, Thuc. 
7, 54. ᾿ἄθηναῖοι δὲ (τροπαῖον ἔστησαν) ἧς οἱ Τυρσηνοὶ τρο- 
hie ἐπονήσαντο τῶν πεζῶν. fl. τῆς τροπῆς τῶν πεζῶν, ἣν 
οἱ Τυρσ. ἐπ. Vgl. Plat. Hipp. maj. p. 391. C. Xenoph. 
Mem. 3, 7, 13. τῷ zwi µεταδίδως οὕπερ αὐτὸς ἔχεις σίτου. 
Eben fo Herod. 9, 36. ἡμεῖς alsl κοτε ἀξιεύμεθα ταύτης τῆς 
εάξιος -ὅσαν ἤδη ἔξοδον sowas ἐγένοντο ft. dv ταῖς «οιναῖς 
ἀξόδοις, ὅσαν — —. So dom ἡμέραι nàämlich εἰσί, Od. , . 
93. 0000, νύκτες τὸ καὶ ἡμέραι ἐκ «Διός slow, was Horaz 
überfeßt quotquot eunt dies, woraus nachher ein Adverb. 
ὁσημέραι wurde. Theocr. 1, 42. φαίης κεν γυίων νιν ὅσον . 
σθένος ἑλλόπιεύειν, fl. παντὲ τῷ γνυίων σθένει ὅσον ἐστί- 


. d. Wenn in dem mit dem Relativo anfangenden Gate 
zwei Verba von verſchiedenem Regimen find, bei deren jedem 
alfo das Nelativum in einem andern Cafus fiehen füllte, fo 
wird diefed in der Negel nur einmal gefet im Caſus bes 
nähften Derbi. Od. β, ανά. ἄνωχθι δέ µιν γαμέισθαι τῷ, 
ὅτεῳ τε πατὴρ κέλεται καὶ ἀνδάνει αὐτῇ fl. καὶ ὃς ürd. 
τῇ. Plat. Phaedon. p. δΙ. B. zo σωματοριδὲς;, ο τι; ἂν 
. ἄψαιτο καὶ ἴδοι etc. ©, §. 428. 2, 


Dagegen werden aber auch oft Gtieder von Saͤtzen, bie 
durch ein Nelativum dem Satze angefügt feyn follten, als 





. I) Wolf. ad Dem. Lept. Ῥ. 306, Lobeck. ad Ai. pP» 543 sy 
Heind. ad Plat. Phaed. di; 5ο. Herm. ad Viger. p. zıı, 5 
Hieber gebören aud bie Stellen, die Schäfer zu Vorfons Note 
ad Eur. Hec. 2030. anführt, Eur. Hec. 771. 986. 
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für fi) befiehende Güte behandelt. Plat. Euthyphr. p. 6. 
B. Ο. Καὶ πόλεμον apa ἡγῇ σὺ εἶναι τῷ ὄντι dv τοῖς Φεοξς 
πρὺς ἀἄλλήλους — — καὶ τοιαῦὔτα πολλὰ, οἷα λέγεται 
ὑπὸ τῶν ποιητῶν, καὶ ὑπὸ τῶν ἄγαθῶν γραφέων τι τα ἄλλα 
ἱερὰ ἡμῖν καταπεποίκιλταε, καὶ δή καί etc. fl. καὶ (oia) ὑπὸ 
τῶν Gy. 10. ἡμῖν χαταπ. dv τα τοῖρ ἄλλοις ἱεροῖςρ — — Leg. 
1. Ῥ. 944. A. ὑπύσοι κατὰ κπρημνών θιφέντες ἀπώλεσαν . 
ὅἡλα --- ---ἢ μυρύ ἂν τις ἔχοι τοιαῦτα παραμυῦ ούμενος ἐπα- 
δειν fl. oia μυρί ἂν τι ὅχοι παραµ. ὁπ. auch wenn kein 
Relativum vorbergeht Apol. 8. p. 41. B. ἐπὶ πὀσῳφ ὃ᾽ ar. 
τις δέξαιτο ἐξετάσαν ------Ὀδυσσέα ἢ Σίσυφον ἢ ἄλλους µυ- 
ερίους ἄν τις simon — fi. οἵους ἄλλους μυρ. m) Dieſes iſt 
dem Φ. 472. 3. 'erläuterten Sprachgebrauche ähnlich. Eben 
(ο tritt nach einer Conjunction ein für ſich beſtehender Cap 
ein Plat. Phaedon. p. go. D. ταύτῃ μὲν οὐχ ὅμοιον ol Άόγου ' 
τοῖς ἄνδρώποις εἶαίν — — all ἐκείνη ἤ, ἐποιδάν τις πιστεύσῃ 
λόγῳ τιν ἀληθεῖ εἶναυ ---κἄπειτα αμα ὕστερον αὐτῷ δόξη 
μευδὴς εἶναι — — nal μάλιστα δὴ οἱ περὶ τοὺς ἀντιλογικοὺς 
λόγους διατρίφαντες οἶσθ' ὅτε τελευτῶνεε; οἴονεαν etc. 

ο. Präpofitionen werben bei dem Relativ oft aufgelafs 
fen, wenn fie ſchon bei dem Nomen ftanden, auf welches εδ 
πώ bezieht 3. B. Plat. Gorg. p. 516. C. ἀἄγριωτέρους ya 
αὐτοίς ἀπέφηνεν ἢ οἵους παρέλαβε » καὶ ταῦὲ sig αὑτὸν ὃν 
ἥκισὲ ἂν ἠβούλετο fi. sic ὃν. ©. Φ. 595. , 


Anm. 1. Die Stelle Soph. Oed. C. 1106. αἶτείες & τεύξεε, 
überlegt Brunck Quod petis, consequeris ald wenn es ſtatt ἃ αἰτεῖς 
ftände, eine Stellung von der fid font Fein Beifpiel finder. ä iſt 
vielmehr von τεύξει regiert und ſteht ſtatt ὧν. ©. 5. 328. Aum. 


Ani. 2. Ligentlih ſprachwidrig iſt die Diedendart ὃς βούλει, 
welches dem Sinne nah einem Adi. Im Nomin. jeder gleich iſt, ft. 
ὃν Bovisı, wie ba3 Pat. quivis ft. quemvis, Plat. Gorg. p. 527. A. 
ἔργα τοιαῦτα --- — ola τούτων ὃς βούλει εἴργασται, Cratyl. p. 432 
A. αὐτὰ τὰ δέκα 7 Doris βούλει allos ἀριθμός, 


a. In Anſehung des Numerus weicht dad Relativum 475 
oft von dem Worte ab, auf welches εδ ſich bezieht, und 
ſteht im Singulari, wenn diefed im Plurali fand, wo dann 
αμδ der vorher genannten Mehrzahl einer, aber unbeftimmt 
weicher „ alfo jeder beliebige, herausgehoben wird. Daher 





im) ‚Hensde spec. crit, in Plat. p. 1ὸ sq. Heind. ad Plat. Gorg. 
| 11 | 
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fiebt dann auch gewöhnlich ' ὅσειρ oder ὃς ἄν. IL π’, 631. 
όν σε ---πάντων ἂνθδρωπων σβέσσαι uivos, ὃς xd 
σιυ ἄντα ἔλθῃ ἀμυνόμανο», Vergl. =, 260. x, 73. Od. φϕ, 
402. .olvög 08 τρωει µελιηδής, Όστε καὶ ἄλλους βλάπτει, 
ὃς ἄν µιν χανδὸν Ey. Vergl. ib. διδ. Soph. Antig. 707. 
ὅστες γὰρ αὐτὸς ἢ φρονεῖν μόνος δοκεῖ, ἢ γλῶσσαν, ἣν οὖκ ἅλ- 
Aog, ἢ φυχὴν ἔχειν, οὗτοι διαπτυχθέντε, ὤφθησαν κακού. 
Eur. El. 939. κάἀκείνους σευγῶ τοὺς παῖδας, ὅστι τοῦ μὲν 
ἄρσενορ πατρὸς οὐκ ὠνόμασται — — οί. Med. 224. Andr. 
18ο. Pind. Ol. 3, 18 f. -Arist. Nub. 348. γίγνονται πάν ὃἳ 
ö rs βούλοντα. Simonid. ap. Plat. Protag. p. 345. D. 
πάντας δὲ ἐπαινοῖμι(ὀπαίνημι ϱ) καὶ φιλέω ἑκὼν, ὅστιες ἔρδῃ 
μηδὲν αἰσχρόν. Plat. Βορ. 8.p.566.D. προσγελᾷ τε καὶ aona- 
ζεται πάντας, ᾧ ἂν περικυγχάνῃ..3) So auch Soph. Ai. 
758. τὰ περισσὰ σώματα --- — ὅσεις μὴ κατ ἄνθρωπον φρο- 
φεῖ, und fo beziehen fich oft ὃ ---ταῦτα auf einander, 3. B. 
Eur. Iph. T. 695 f, Xen. Cyr. ı, 6, 11. 8,3, 46. Aehn⸗ 
lich ift der Kal, wenn das Mafı . dong nad) dem Neutro 
eines Collectivums ſteht, wie Pind. Pyth. 3, 36 ff. ἔσει δὲ 
φῦλον ἓν ἂνθρωποισι µατανότατον, ὅστις παπταίνει τὰ πόρσω. 
Aber Eur. Hec. 363. ὅπει ἴσωρ ἂν δεσποτῶν ὠμῶν 
φρένας τύχοιἁ ἂν, ὅστες ἄργυρου μ ὠνήσεται, [Περι der 
Plural in der Bedeutung des Singular Φ. 293. 
Dagegen ſteht aud) dad Relativum im Fiutal. in Be⸗ 
ziehung auf einen Singular, theils wenn es ſich auf eine 
ganze Claſſe von Gegenſtaͤnden bezieht Φ. 434. 3. theils in 
andern Fällen. IL. ξ, 410. χδρµαδίῳ, τά da πολλά ------ 
πὰρ ποσύ µαρναµένων «ἐκνλίνδετο. Eur. Herc. f. 192. ὅσου 
δὲ τόξοις χεῖ ἔχουσιν εὔστοχον — µυρίουςρ οἰσιοὺς ἀφεὶς al- 
Άοις, τὸ σῶμα ῥύεται un κατθανεῖν. Auch Περί in δε. 
ziehung auf ein Femin. Singul. Eur. Andr. 371. & ὃ᾽ dor 
ἐχίδνης καὶ πυρὸς περωτέρω, Οὐδεὶς γυναικὸς φάρμα ὀξεύ- 
onx! πω Κακῆς, wo fi) aber & nicht fowohl auf γυναικὸς 
κακῆς,αίδ auf dad, was man fich bei der γυνῆ κακή denkt, 
nämlich γυν. κακῇς τολμήματα, zu beziehen fcheint. Aber ä 
und τόδε beziehen [τῷ auf einander Eur. Ion.'963. τοῦ τ 
ἦν ἃ νῦν 00, φανερὰ σηµαίνω κακά. Vgl. Hec. 998 f. ο) 
(die Stelle Med. 552. wird wohl richtiger nach $. 478. Es 
laͤrt.) | 
») Brunck. ad Soph. Aj. 760. Heind. ad Plat. Prot. p 593. 


Ast ad Plat. Leg. p. 65. Elmsl. ad Soph. Oed. T. 713. Monk, 
ad Eur. Hipp. 78. 


ϱ) Reiz. ad Lucian. T. 5. p. 403. Herm. ad Pind. Pyth. 6, 19. 
Schaef. ad Eur. Orest. gıo. ed. Pors. 


{ 
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b. Die Perfon, bie nach dem Relativ folgt, wird durch 
das Wort beſtimmt, worauf fi dad Relativum bezieht, 
Wenn εδ fich alfo auf dad ausgedrüdte ober zu fupplirende 
Subject der erfien Perſon bezieht, fo folgt auch nad) dem . 


Relativ die erfte Perfon; bezieht εδ ſich auf einen Vocativ 


oder daB Subject der zweiten Perfon oder das Pronom. der 
zweiten Perfon, fo folge diefe nach dem Relativ. Eur. Suppl, | 
1094 f. οὖκ ἄν nor εἷς 700° ᾖλθον, εἲς ὃ νῦν κακόν. ὕστις 
φυτεύσὰρ καὶ φεανίαν τεκὼν ἄρισεον, εἶτα τοῦδε νῦν σεερί- 
σκοµαν΄ Plat. Criton. Ρ. 45. E. ἀνανδρίᾳ τῇ ἡμετέρα ὅια-. 
πεφευγέναι ἡμᾶς δομεῖν, οἵτινές σα οὐ δρεσώσαμαν. Eur. 
Ἡεο. 258. ἀχάριστον ὑμῶν σπέρμ, 0004 δηιηγόρους CnAoüre 
τιμός' μηδὲ γιγγώσκοισθ' ἐμοὶ, οἳ τοὺς φίλους βλάπτοντες οὗ 
goosrilsrs. Eine Abweichung hiervon’ ift I. ϱΟ, 248. ὦ 
Φίλοι, “Αργείων ἠγήτόρες ἠδὲ µέδοντερ, οἵτο mag -4εραίδης, 
"4γαμέμτονι καὶ Μενελάῳ, δήµια πίνουσεν καὶ σηµαίνουσιν 
ἕκαστοι λαοῖς. ϱ) | \ 


ο. Wenn auffer den: Nomen, worauf ſich dad Relativ 
bezieht, Ddiefes noch ein anderes Nomen von verfchiedenem 
Genus oder Numerud zur Erklärung oder Beftimmung des 
erftern bei ſich hat, fo flieht das Relativ zwar oft in dem - 
Genus und Numerus des vorhergehenden, 3. B. Plat. Symp. 
Ρ. 187. C.D. ἐπειδὰν den πρὸς τοὺς ἀνθρωπουρ καταχρῆ- 
σθαι ῥνθμῷ τα κὠ ἁρμονίᾳ ἢ ποιοῦντα, ὃ δή µελοποιῖαν 
καλοῦσιν, 7 χρὠμενον ὀρθῶς τοῖς πεποιηµένοι µέλεσί τε zul 
µέτροις, ὃ δὴ παιδεία ἐκλήθη, ἐνταῦθα δή etc. Vergl. p. 
191. B. öfter aber in dem bed folgenden Romen. ©. ϕ, 


44ο. 


diefer ähnlich, wenn auf dad Relativum das eigentliche No⸗ 
men mit dem Artikel, wie zur Erklärung in der Appofition, 
nachfolgt. Herod. ı, 29. τὸ δὲ οὗ nardunus, ἀλλὰ Adın- 
Φέ σε, τὸ ὄφδιρον, ἐμέ zur δίκαιόν ἔσει φράζειν. Plat. Theaet. 
Ῥ. 167. Β. ἕτερα τοιαῦτα, & δή τινες τὰ φαντάσματα ὑπὸ 
ἀπειρίας ἄληθῆ καλοῦσιν. Hipp. πια]. p. 294. A. B. ἡμεῖς 
ap που ἐκεῖνο ἐζητοῦμεν, ᾧ πάντα τὰ καλὰ πράγματα καλά 
ἆστιν, ὥσπερ ᾧ πάντα τὰ μεγάλα ἐστὺ μεγάλα, τῷ ὑπερέ- 
χοντι. Rep. 9. p. 579. 6. οὐκοῦν τοῖς τοιούκοις κακοῖς 
πλείω καρποῦται 0 ἀνὴρ, ἃς ἂν κακῶς ἐν ἑαυτῷ πολιτευόμᾶ- 
vos (ὃν νῦν dr σὺ ἀθλιωτατον ἔκρινας τὸν τυραννιεκὀν) 


Ρ) Huschke ad Tib. ı, 6, 89. | - 
gıla | 


- Dem Sprachgebrauch, der Φ, 474. 6. erflärt wurde, iſt 476 


ο 3 Eimer. Von Gehrand ν Drum 


439. ee 


Auf ähnliche Weile wird das Relativum buch ‚einen 
Inſinitiv oder ganzen Sag erklärt, der dem Sinne nad) daB, 
worauf ſich das Relativ bezog, wiederholt. Eur. Med. ı3 
ff. αὐτη τα πάνια συμ ρου Tòoor. ἥπερ μεγίστη ylyveras 
σωτηρία, ὅταν γυνή πρὸς ἄνδρα μὴ διρσταιῇ. . 1Ἴπο, 5, 6. 
ὥστε οὐκ ἂν ἔλαθεν αὐτοθεν ρμώμενος, ö K τῷ στρατῷ' 
ὅπερ προσοδέχοτο ποιήσειν αὐτὸψ, ἐπὶ Erg, «άμφίπολῳ, Unsp- 
εδόντα σφῶν τὸ πλῆθος, ἀναβήσεσθακ- Isocr. π. ürr. 
p- 314. A ἃ φυλακτέον darin, ( ὅπως under U ὑμῖν συµβήσεταν 
τοιοῦτον, * rote ἄλλοις ar. «ὀπέεμήσαιτε, (vulg. — u- 
µήσητε) τούτοις αὐτοὶ φαίνήσθε ρε Vergl. de ' 
_pac. p. 159. C. ı60. A. Plat. Phileb..p. 18 B.-mit Stall⸗ 
“baums Note 6. 24. Θο wird der Genitiv ded Relativs 
nady einem Comparatib durch einen Zufag mit n erllaͤrt: 
Isocr. Panath. p. 249. Β. ar τις ä ος Φανήσεταν προγοη-- 
Gele ἤ τις ἐμποδών .κατασταρ, τοῦ μηδὲν ἔτι γενέσθαι τοιοῦτο. 
Bel. de past. Ρ. 101. D. 6. 6. 450. Anm. 2 


471 Das Relativ dient auch, wie im Lateinifchen, F Bars 


/ 


bindung der Säge flatt deö Demonfträtivs, 3. B. Κρόνος 
κατέπιεν Ἑστίαν, εἶτα «4ήμητραν καὶ Ηραν μεθ ἃς Πλού- 
τωνα παὶ Ποσειδῶνα. gl. Plat. Apol. δ. Ρ. ὅδ. A. 6ο 
ἂνθ' ὧν μὴ μαλακισθῆναί τινα πρέπει fl. ἀντὲ τούτων, des- 
wegen. Dieſes geichieht auch in Verbindungen, die im Lat. 
nicht vorfommen. 


. =. Nach einem Zwifchenfage, wenn man auf das vors 
hergehende wieder zuruͤckkommt. 11. &, 221. (τίς δὴ πρῶτος 
4γαμέμνονος ἀνείος ᾖλθεν;) ᾿ΙΓφιδάμας "Av ίδης, nos τα 
μέγας τα, ὃς εράφη iv Θρήκῃ u. [. f. δἱ6 230. % ῥα 
τός "Argsiden Ayanduvovog ἀντίορ ᾖλθεν, hie, i inquam, ob- 
viam processit, oder hic igitar etc. gl. Herod. 7, 205. 
Soph. Ο. Ο. 1308 — 1326. Eur. Or. 892 — go4.r) So 
ή die Lefart αὖν nos µέλοσθαι Soph. Oed, 1466. die riche 
tigere. 


b. Bei Anreben. Soph. Oed. ο 1354, rd ἄξκω- 
He εἶσι κἀκούσας } ἐμοῦ τοιαῦθ, ἃ μὴ —* οὔποι - 
φραναῖ βίον. ds Υ, ὦ κάκισεε, σκήπτρα καὶ θρόνους ὅχων, --- 





9) D Heind. na 2d Tlat. Gorg. p. 111. ad Cratyl. Ρ. 97. Parın. p. 416. 


r) Antmtär. in h. Hom. Ρ. 176. Hom. hymni et Batrashom. 
Ρ. 
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— τὸν αὐτὸς αὐτοῦ πατέρα τὐνδ ἀπήλασαρ. wo eigentlich 
σύ }, ὦ κώκ. jfehen ſollte. So aud mit dem Sjmperativ. 
Soph. Oed. T. 723. τοιαῦτα φῆμω  μαντικαὶ διωρισα». ὧν 
ἐντρέπου σὺ μηδέν. fl. alla τούτων ὀἀντρέπου σὺ µ. Id. Oed. 
6, 731. (ὁρῶ τι’ υμᾶς ὑμμάτων εἱληφότας φόβον φεωρῆ τῆς 
dung ἐπεισόδου) ὃν unr ὀκνεῖτε, μή; ἀφῆὲ ἔπος κακόν. 
wo πώ ὅν, auf dad Perfonalpron. bezieht, dad in dung liegt. 


fi. ἀλλὰ μὴ Oxvelte due. Vgl. 282. Eur. Andr, 177. Iph. 


A. 396. | 
ο. In Fragen. Eur. Or. 746. OP. φῆφον ἀμφ ἡμῶν 
πολίτας ὑπὶ φόνῳ Φέσθαι χροών. Πχ, 9 κρινεῖ τί χρῆκα;. 
fl. τί δὲ go. αὕτη κρενεξ / | 
d. Statt bed Demönftrativi mit γάρ. Eur. Ἠοο, 409. 
βοῦύλαι ποσεῖν πρὸς οὖδας, ἑλκῶσαί τε 009 γέροντα «χρῶτα, 
πρὸς βίαν ὡΦθουμένη, ἀσχημονῆσαί 7, dx νέου βραχίονος σπα- 


cds; ἃ πείσει. denn diefes alles wirft du dulden möüffen. . 


14. Alc. 669. οὗ μήν ἐρεῖς γέ μὲ ὡς ἀτιμάζόντα σὸν γῆ 
Φανεῖγ προύὔδωκαρ. ὃστές. αἰδόφρων πρός ὁ Tv μάλιστα. 
Hier enthält der Sag mit ὃς zugleich deu Gegenſatz des vor⸗ 
bergehenden verneinenden Satzes, fo wie er in folgender Stelle 
den Gegenfaß einer Frage, die aud) einen verneinenden Sinn 
hat, ausdrüdt: Xen. λάθη, 5. 3, 5, 15 sq, mozs γὰρ οὗ- 
τως Adıwatos, ὥσπερ «4ακαδαιμύνιοι, ἢ πρεσβυτέρους αἰδέ- 
σονται; — 0% ἀπὸ τῶν πατέρων ἄρχονταν Καταφροκεῖν τῶν 
έρων. --ἢ σωµασκήσουσιν οὕτως: — OF οὗ µόνον αὖ- 
σον οὐσδία ἀμελοῦσιν, ἀλλὰ καὶ τῶν ἐπιμελουμένων καξαγᾶ- 
λῶσι u. f. w. wo man den Sat mit οἵ durch ja geben kann; 


fie fangen ja an, fie vernadhläffigen ja. «) 


ο. Beſonders fteht oft zu Anfang eines Satzes o d. 5. 
δὲ 5 ft. διὰ τοῦτο, quare ft, itaque. Eur. Hec. 13. φεώτα- 
τος 8’ ὧν Ἱιαμιλών' ὃ καί µε γῆς ὑπεέμψεν. Vergl. Ph. 
156. 270.8) So auch ἅ.Π. δὲ a. Soph. Tr. 186. à καὶ 
ci τᾶν ἄνασσαν ἐλπίοιν λέγω zul” aliv ἴσχων. Vergl. Ocd, 

. 1287. ur 


Sehr oft fteht, wie im Latein., das Relativum mit feis 
nem Gate voran, wenn der Hauptgedanke der ganzen Des 
riode, der Nachdruck, in demielben liegt, Scopk. Phil. 86. 


2 





3) Bol. 'Stallb. ud Phil, p. 195 2q. . 

#) Valck. ad Phoen. ı57. Musgr. ad Eur. Ph. 270. Brunck. 
ad Eur. Hoc. L ο. Phoen. 270. Απο Eecl» 539, Herm. ad 
Viger. & 706, 12]. , ο .”- 1— 
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ἐγὼ μὲν; οὓς ἂν τῶν λόγων ἀλγῶ λίαν, ------ τούυνδο καὸ 


ρ 


πρᾶσσδιν στυγῶ. . 


Auch ſteht es voran, wenn gleich fein Demonftrativum, 
fondern ein ganzer vollfiändiger Sat folgt, auf den es fi) 
bezieht.” Eur. ΕΙ. 943. 6 δ ἧπάτα σε πλἐῖστον οὐκ ἔγνω-- 
κότα, ηὔχεις τις εἶναι, τοῖσι χρήµασε σθένων, Id. Ion. 654. 
6.8” sdxıdy ἀνθρωώποισι κἂν ἄκουσιν ᾗ, δίκαιον εἶναί μὲ 6 90- 
µος ἤ φύσις 9” ἅμα παρεῖχε τῷ Φεῷ, wo fi) dad ὃ auf das 
folgende, δίκαιον εἶναι bezieht. ib. 185. oig d’ ἔγκειμαι µό- 
30. Daißg δονλεύσὼ, κοὺ Anka τοὺς βόσκοντας Φεραπεύωγ. 
Daher ſteht oft, in Bezug auf das Folgende, dad Reutrum a zu 
Anfang, eines Satzes, um auf eine vorhergehende Aeuſſerung 
binzumeifen Xen. Hier. 6, 13. ὃ 0’ ἐζήλωσας ἡμᾶς, ὡς τοὺς 
. μὲν φίλους μάλιστὰ εὖ ποιεῖν δυνἀµεῦα, τοὺς ὃδ᾽ ἐχκθροὺς 

απάνεων μάλιστα χδιρούμεθα, οὐδὲ ταῦθ οὕτως ἔχει, etc. 
Hier bezieht fich ὃ auf: den ganzen folgenden Sa ὡς τοὺς. 
μὲν φίλους 16. Dieler iſt aber an den Sat mit dem Relas 
tiv, ald von ihm abhängig, angeknuͤpft (S. $. 632.) . τὸ 
δὲ ἡμᾶς τοὺς μὲν φίλ. µαλ. εὖ ποιεῖν δύνασθαε, τους ὅ᾽ ἐχὃρ. 
χδιροῦσθαι, (6 ἐζηλ. ἡμᾶς) οὐδὲ τοῦῦ) οὕτως ἔχει. wo im 
Latein. auch quod vero nos beatos praedicasti ſtehen würde, 
weldyed man durch quod attinet ad erflärt, was das bes 
trifft, weswegen du uns glädlich preiſeſt. Der Sprachges 
brauch wich aber, wie in vielen andern Fällen, fo in diefem von 
dem Urfprunge-der Redensart ab, und madıte den Sa mit“ 
zum Vorderſatz, wo auch ὅτι ftehen könnte, wie Xen.Anab. 6, 1, 399 
0 0° ὑμεῖς ἐννοεῖτε, ὅτι ἥττον ἂν στάσις εἴη ἑνὸς ἄρχοντον, ᾖπολ- 
λῶ», εὖ ἴστε, ὅτε, etc. und im Plur. Hell.2, 3, 45. ἃ 0” au εἶπεν, 
ὥς ἔχω εἲμι ὁἷος ἄεί ποτε µεταβάλλεσθας, κατανὀήαατα was 
ταῦτα. Eur. Or. 564. dp οἷς 0° ἀπειλες, ag πετρωῦῇῆναξ 
ps δεῖ, ἄκονσον. Auch wird ber Sat, auf den fid) dad Re⸗ 
lativ beziehen follte, ausgelaffen, oder in bem Sag. mit dent 
Relativ eingefchloffen. Eur. Med. 552 ff. & 3’ εἰς γάμους µου 
βασιλικοὺς ὠνείδισας, dv τῷδα (im folgenden B. 556 fi.) dei- 
ξων Π. ἃ δέ os ὠνείδεσας, Ότι yamoug βασιλ. ἔγημα. ober es 
folgt ein Subſt. in einer Epexegeſis $. 439. Anm. 1. wie Plat. 
Euihyd. p. αν. 6. ὃ δὲ σὺ ἐρωτᾶς, τὴν σοφίαν αὐτοῖν, 
Φαυμάσὺ ὢ "Κρίτων, πάνσόφον ἀτεχνῶς (ποαθ[ΦεϊπίίΦ ὡς 
πἀνσ. ἆἄτ. wie Eur. Iph. A. 948. Φαυμαστὰ ὃ᾽ ὡς ἀνάξὲ- ἦτι- 
µασμένη). Das Nelativum und der Sag, worauf. fid) bes 
ziehen: ſollte, find in εἶπδ zufammengezogen Herod. 3, 81. τὰ 
ἅ ἐς τὸ πλῆθος Avaya φέρενν τὸ κρἀκορ, γνωµης τῆς ἀρίστης 
ἡμάρτηνε, quod vero iussit, was ‚aber dus betrifft, δαβ 
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ει wollte, man ſollte dem Volke die Obergewalt überges 
ναι, [ο1 ” “ 
So [Φείπει auch die Stellen. zu erfidren zu feyn, in 


denen auf den Sat mit 5 ein neuer 68 mit einer Con⸗ 


jundion folgt $. 432. 4. 
Das Relativum ſteht auch [αυ verfchiedner Conjuns 
etionen, wenn fich dieſe auf ein vorhergehendes oder zu ſup⸗ 
plirended Demonftrativum beziehen würden: 
α. ft. "088, 3. B. in der Formel, ip Be, unter der 
Bedingung, daß. Dieſes follte eigentlich heißen ἔπὲ τούτῳ, 


479 


ὥστε, wie Thuc. 3, 114. ſpricht: σπονδὰς καὶ ξυμμαχίαν ἐποι-- ' 
/σαντο — ἐπὶ τοῖσδε 2] ὥστε μήτε 4μπρακιωτας μετὰ ΄ 


4καρνάνων στρατεύειν ἐπὶ ἹΠελοποννησίους, uns etc. ©o 
fiebt ὥστε Thuc. 3,34. 75. 114. δι, 94. 7, 82. Meil aber 
auf das Demenftrativum fid) eigentlich das Relativum bezieht, 
fo wird nach Φ. 473 geſagt in) τούτῳ, ᾧ oder are, oder 
mit wiederholter Prapo 

Apol. δ..Ρ. 29. C. (Herodot fagt 7, 154. ἐπὶ τοῖσδε, ἐπὶ 
ass.) Dad Demonftrativum wird dann nach Φ. 473. aus⸗ 
gelaflen, &p, ᾧ, wie Xen. hist. gr. 2, 2, 20. und ἐφ oze. 
Daber, wegen des wors, dad dem Sinne nad) in biefer Mes 
densart liegt, folgt bier gewöhnlich der Infinitiv, obgleich zus 


fition ἐπὲ τούτῳ, dp ὧτε, wie Plat... 


weilen auch das Futur. Ind. folgt, 3. 2. Thuc. 1, 102. 113. 


Anm. 1. Auch in andern Faͤllen fteht das Relativum δὲ, ὅσ- 
ese ſtatt ὥστε, befonders nad ourw oder ὧδε, τηλικοῦτας, τοιοῦτος, WO 
aber nicht der Infinitiv, fondern dad Verbum finitum folgt: Herod. 


4, 52. κρήνη πικρή, ούτω δή ει ἐοῦσα πικρὴ, 9, μεγᾶθεῖ σµικρὴ ἑοὺ- ' 


σα, κιρνᾷ τὸν Ὕπανιν, fo bitter, daß 1. MWgl. 1, 87. 'Soph. Ant, 
220. Οὐκ ἔστιν οὕτω μῶρος, ὃς «Θανεῖν ὁρᾷ. Eur. Απᾶς, 170. M 
τοῦτο ὅὃ᾽ Ἶκεις ἁμαθίαε, — ὖ παιδέ — — τολμᾷε ἑυνεύδειν. Pht 
Rep. 2. p. 360. B. οὐδεὶς ἂν γένοιο οὕτως ἀδαμάντινος, Os ἂν 


µείνειεν ἐν τῇ δικαιρσύνῃ. Xen. Anab. 2, 5, 12. εἰ οὕτω µαίνετάν, | 


ὅστιες οὗ σοὲ βοῦλεται φίλου εἶναι; Ἰδοστ. Epist. p. 408. D. χρὴ 
ἐπιθυμεῖν δύξης ---τηλικαύτης τὸ µέγεθοο, ἣν µόνον ἂν σὺ τῶν 
yuv ὄντων κτήσασθαι duyndelnt. u) 

Anm. 2. Auch andre Melativa ſtehen ftatt ὥστε befonberd οἷος 
und ὅσος. Plat. Gorg. p. 457. D. ἀκούσαντεν περὶ οφῶν ᾽αὐτὼν 
roavra, ola καὶ τοὺς παρόνσας ἄχθεσθα.. Eur. Heracl. 745. σὺμ- 
µαχος γάνοιὸ µοι σοιοῦτος, olos ἄν εροπὴν Ευμυσθέως θΘεύην, 





u) Wytienb. Bibl. orit. 5, 2, 65. Schaef χαρῖοι, crit. p. 71. not. 
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a, olos In ber Formel οἷόε εἰμο aber alde =’. sind mit dem Im 
Yinitiv, welches eigentlich beißen ſollte εοιοῦτός uns, ders, id) bis- 
von der Art, Daß, welches breieriei bedeuten kanns 1. id) Pan, 
2. ich pflege, 3. ich bin bereit, will. Od. φ, 172. οὐ γάρ του ad 
ya τοῖον dyalvaro πότνια µήτηρ, οἵόν va ῥυτῆρα βιῦ € ἔμδαυ 
wo) ὀύστῶν. Soph. Oed. T. 1295. θέαμα ὃ εἰσόψεί τάχα «ουοῦ- 


‚ zoy, οἷον καὶ στυγοῦνε ἐποικτέραιο Plat. Cratyl, p. 395 A. zur- 


δυνεύει τουοῦς ὁς τις εἶναι 6 Ayapluruv, οἷος, ἂν ὄόξειν αὐτῶν 
διαπονεῖσθαι καὶ καρτερεῖν. Agam. (Φείπε in Beſchwerlichkeiten 
ausbarren zu können. gl. id. Criton. p. 46. Β.. Rep. 1. 2%. 351. 
Ε. 3. p 415. Ἑ. Meaon. Ῥ. 100. A. Amat. Ῥ. 190. A. Xen, 
Eyr. 1,2, 3.8, 4, δι. Mem. a, ı, 15. τοιοῦτος, olos ÄArsrelsiv, 
ΝΑΙ. 2, 6, 37. Demosth. OL I.p. 23..x) Verkuͤrzt iſt häufiger οἷός 
sis und οἷύς z’ οἱμέ, welhed man gewöhnlich fo unterfheidet, daß 
οἷός οὐμε heißen folle, ‘ich pflege, osos τ΄ εἰμ ἐαῦει ich kaun. y) Wllein, 
obgleich dieſe Unterfheidung oͤfters eintrifft, fo wird fie doch durch 
den Sprachgebrauch nicht durchaus beftätigt. 8. B. oios aus heißt 
ich Bann Plat. Rep. 3. in. δὲ µέλλουσιν εἶναιοάνδραῖοι, ἄρ οὐ σαῦτά 
ve λεκεέον, καὶ οἷα αὐτοὶς ποιῆσαι ἥκιστα τὸν θάνατον Δεδιένας 
talia, quae efficere possint, Sachen, die geeignet find ihnen die 


Furcht zu benehmen, id. Theag. Ρ. 117. Ο.. πάνυ φοβούριαι ὑπὲρ 


τούτου, µή τινε ἄλλῳ Erzuyn οἵφ τοῦτον dhapdeizas, der ihm vers 
führen könnte oder möchte. Thuc. 6, 11. extr. καὶ τὸ πρᾶγμα 
μέγα εἶναι καὶ μὴ οἷον Φεωτέρῳ βουλεύσασθαί τε καὶ ὀξέίως µετα- 
χειρίσαε, DAB ein junger Menſch koͤnnte. Xeu, Mem, 8. 4, 6, 11. 
wo es mit δυνάµενος weclelt: Ayadors δὲ πρὸς τὰ τοιαῦτα νομίζεις 
ἄλλους εινὰς, 7 vous δυναμένουςρ avrois καλώς χρήσθαι; Oi, 
alla τούτους, ἔφη. Κακοὺς δὲ ἄρα τοὺς οἵου5 τούτοις κακώς χρῆ- 
σθαι. Id. ib. ı, 4, 6. τοὺς μὲν «πρόσθεν ὀδύντας πᾶσε ζώοις οἵου 
τέµνειν εἶναι, τοὺς δὲ yonplovs olovs παρὰ τούτων δεξαµένους λεαί- 
var. feyen zum Schneiden, zum Zermalmen tüchtig. Ueberhaupt 
liegt der Begriff des Pflegens, Bönnens nicht in diefer Redensart 
an und für Πώ, fondern m der ganzen Art, dem Sinn des Satzes: 
benn zuweilen ſteht divamas, duvaros, noch dabei, 5. B. Plat. Charın. 
p. 166. B, dors γὰρ τοιαύτη (7 divanıs)oia un δύνασθαι τὴν 
κεφαλὴν µόνον ὑγιᾶ nosiy, Hipp, ma). Ῥ. 295: Ὁ, τοιοῦτοι' slvas 





5) Xen. Cyr. 7, ὅ, δὲ, οὐκ ἔστιν ἄλλη φυλακὴ τουαύτη, οἵα 
αυτόν τινα καλὸν κἀγαθὸν ὑπάρχει». gehört nicht hieber; denn 
es ift foviel als «οἷα φυλακῷ ἐστι τὸ αυτόν ---ἑπάρχειν, Das Des 


fie Schugmistel ift, wenn einer ſelbſt brav ift. 


y) Harpoor. et Suid. v. olos ες Valck, ad Herod, 8, 68, 5. 
Reiz. de pros. gr. incl. Ρ. 79 sq4. Fisch, 3, b. Ρ. ı5 849. 
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dem 658 der Begriff mäffen, wie Thuo. 7, 42. geneigt feyn, wie _ 


‚ Zen. Ages. 8, a. Dem. p. 1086, 21. Plat. Rep. 2. Ρ, 565. E. 
(wo es aber auch pfieen ober Binnen: gegeben werben καν, wie 
ἀθέλοιν απ diefe drei Bedeutungen hat.) Der Hauptbegriff fo bes 
schaffen feyn, daß, etwa (ο viel als πεφυκέναε, liegt überall zum 
Grunde, und wird nah den verſchledenen Verhaͤltulſſen des Sates 
verſchleden modificirt. 


b. ὅσος nach τοσοῦτος Herod. 6, 137. ἑωυτοὺε δὲ γενέσθα» 
«οσοῦτο ὀκείνων ἄνδρας ἀμείνονας, ὅσψ, παριὸν αὐτοῖσε ἀποπτεῖ- 
vas τοὺς Πελασγούς, ἐπεί opsas ἔλαβον ἐπιβουλεύοντας, οὖν. ἐθελῆναε, 
αλλά σφι προειπεῖν iu ei ris ἐξεέναι. ff. ὥστε ουκ ὀθολῆναι, πφοει-- 
πεῖν. Thucyd. 5, 49. 7 μὲν ἔφθασε rooovror, ὅσον Πάχητα 
ἀνεγνωκέναι τὸ ψήφισμα. Xen, Anab. 4, 8, ı2. ἀλλά ρου δοκεῖ — 
τοσοῦτον ζωρίον κατασχεῖν διαλιπόντας τοὺς λόχουε, ὅσον Ike 
τοὺρ ἐσχάτους λόχους γενέσθαι τῶν πολεµίων περάτων. Isocr. de pac- 
Ρ.178, Ὁ. τοσοῦτον γὰρ υπερεβάλοντο τοὺς ἡμοτέρους τοῖς as τοὺς 
Ἕλληνας ἁμαρτήμασιν, ὅσον πρὸς εοῖε πρότερον» ὑπάρχουσι σφαγὰς 
καὶ στάσεις dv rais πόλεσιν ἐποιήσανέο, Vergl. Epist. Ῥ. 409. A. 
Xen. h. gr. 2, 3, 39. Daher feinen: folgende Redensarten entſtau⸗ 
den zu ſeyn. „Thuc. I, 2. Φέµέµενοι ta αυτῶν ἄκαστοι, 0009 ἀπο- 
ζν (ἐπὶ «οοοῦσο, ὥστα ang) quantum satis esset ad vitam sustentan- 
dam. #Plat. Prot. p. 534. C. διὼ τοῦτο os ἑαεροὶ πάντες ἀπαγορεύ- 
0008 τοῖα ἀσθαενοῦσι un χρῇσθαι ἑλαίῳ, all ᾖὢ ὅτι ομικροτάτῳ — 
ὅσον µόνον zw δυσχέρειαν κακαάσβέσαε. Wergl, Xen. Auab. 7, 
5, 22. Oecon. ıı, 1δ. Evenus in Anal. Br. T. ı. Ρ. 165. Ίο 
coll. Ovid. Fast. ı, 557. Man könnte auch ἐξαρκεῖ „fupplizen, ‚weis 
ches Arrian, de exp. Alex. 7. ο, 1. hiuzuſetzt: καὶ οὖν. ὀλίγον υστα- 
ϱον ἀποθανὼν τοσοῦτον καθίέξως κ, }ῆε, ὅσον ἐξαρκ εἳ ὀντννά- 
φθα; τῷ σώβατιο 


b. flatt eitpartifeln, Isoor. Paneg. Ρ. 69. 6. Ὁ. (ο 39. 
in.) οὐκ ἐκ τούτων ἐκαιόν dar σκοποῖν τὴν βωσιλόως dura- 
nr, ἐξ ὧν μεθ ἕκατέρων γέγόνεν, ἀλλ ἐξ ar αὐτὸς ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ φπεπολέμηκεν. wo dad eriiemal ἐξ ὧν Ratt ἱ ὅτε ſteht, 
aber des Concinnitaͤt wegen, damit es dem zweiten ἐξ ar 
(ä ποπολ.). defto beſſer entfpreche. Beſonders geſchieht dieſes 
in μέχρις οὗ Ὁ. h. µέχρν τούτου (τοῦ χρόνου) οτ8, bis daß, 
anfteit ! beiten Thuc, 1, 90. „gast µέχρι τοσούτου ἕως ἂν τὸ τεῖ- 

— Vgl. Xen. Mom. 4, 3, 2. Auch ſteht es 
Ban νε —8 (τοῦ σύπον͵) ἵ ὅπου Xen. Anab. 1 αυτ. ὃ. 
στω 77 ἀρχὴ ἡ πατρφα πρὸς μὲν µεοημβρίαν’ οὗ 
καῦμα οὗ — 28* oluaiy κ ds —— μέχρις, 
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ὅτου διὰ χειμῶνα. "Einen Ähnlichen Urforung ſcheint das Ho⸗ 
mieriſche εἰσόνα (sig ὅ κα) zu baben N h. eis ἐκαῖνο (τοῦ 
νου)»; ὃν ar, (εἷο Orr κεν Od. β, 99.) von einem erſt 
zu erwartenben.Ereigniß, welches die Artiler in ὅστε abfürzten. 
Bon einer wirklich eintretenden Begebenheit fagt Herod. 9, 
55. ds 6 ὃς ' νείχθα ἀπικέατο. 
Anm. Herodot gebraucht µέχρι οὗ oder ὅτου ftatt des bloßen 
µέχρι 3 DB. 2, 173. ῥέχρε ὅτον πληθώρης ἀγορῆε. 4, 104. µέχρι οὗ 
ἁγορῆε διαλύσιος u. ὃ. wo alfo auch ber Sprachgebranch der Ionier 
die Entftchung und urfpränglihe. Bedeutung der Yartifel ver 
wiſcht hat. = | | 
ο. ftatt ὅτε, daß ober weil. Plat. Rep..2. p. 367. D. 
zoör οὖν αὐτὸ ἐπαίνεσον δικαιοσύνης, 6 αὐτὴ δὲ αὗτὴν τὸν 
ἔχοντα ὀνίνησιν. ft. ὃτο -- ὀγίνησιν, aber mit Ruͤckſicht auf die 
onftruction ὀνένημί zwa τι Φ. 415. Anm. 3. fo daß εδ foviel 
ift, ald τὴν ὠφέλειαν, ἣν τὸν &y. ὠφελα. Verſchieden hie⸗ 
von ift das Homerifche 0, welches ohne vorhergegangened oder. 
zu fupplirendes Demonftrativum fl. ὅτι Πεθί $. 486. 3. Nies 
ber gehören auch die Φ. 473. B. angeführten Stellen Plat. 
Phaedon. p. 61. C. Dem. in Mid. p. 515, 10. Dem. pro 
Megalop. p. 205, 13. προσήκει δήπου πλείω χάριν αὐτοὺς 
w ὧν ὁσώθησαν ὑφ ἡμῶν, ---ἢ ὧν ἀδικεῖν κωλύονταν νῦν 
ὀργᾶισθαι ft. ὀκείνων, Ότο Beſonders if dieled der Kal in 
der Kormel-arf ὅτου, ἄνθ ὧν fl. ἀντὶ τούτου Ober τούτων, 
ὅτι dafür daß, wie Theocr. epigr. 17. ſagt: ὀξεῖ rar χάριν 
ἆ γυνὰ ἀντὲ τήνων, ὧν τὸν κῶρον ἔθρεψν oder weil Soph, 
Ant. 1966. ἀνθ' ὧν ὄχες μὲν τῶν ἄνω ῥᾳλὼν κάτω εἰο.. 
Bal. Oed. C. 961. Verſchieden iſt Arist. Ach. 295. ἀνεὶ δ᾽ 
de ἑοπειαάμην, οὐκ ἴστε ya, fl. arıl ὧν τινωγ Φ. 485. was 
zum, pro qua mercede Virg.Ge. 4, 150. und wenn es zur 
Verbindung der Säge dient ft. ἀντὺ τούτων (Φ. 477.) δεδε 
wegen, 'quare, wie Soph. Oed. T. 266.2) ı . . 
Daher auch 7 Plat. Phaedon. p. go. B: ἆλλ ἐνιαῦθα 
. μὲν oüy dpom οἳ λόγοι τοῖς ἀνθρώποις εἶσίν — — ἀλλ. 
ἐκείνη ᾗ — — wozu τέλευτῶντες οἵονται gezogen ſeyn follte, 
das aber nach dem Zwilchenfage ἔπειδαν — ἕεερος καὶ ἕτερος 
durch ein Unaloluthon in einem für fich beſtehenden Satze 
hinzugefügt wird. Daher hat 7 die ‚Bedeutung infofern 
Xenophon. Mem. 2, ı, 19. οὗ δοκεῖ σου διαφέρειν τὰ 
ἑκούδια τῶν. ἀκουσίων, 7) ὃ μὲν ἑκὼν πεινῶν etc. fi. sausm 
διαφέρο», ὅτι. 
ος, 


5) Merk. ad Vig. p. 720, Schaef. app. Demosth, I: p. 846. 
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κ. π. ὄντιδ. $. 155. εὰς alla; λανκαυργίας πολντελέσεερον λολὼ-. 
— 2— καὶ κάλλιην ὧν ol νόµου προσεάστουσιν fl. ἤ ὼρ οἱ ν.πρ. 


um. 1. Verſchieden iſt der Fall, wenn das Maſc. oder Sea 
min. von ös, wo wir daß, weil, die Lateiner ader andy qui fa= 
gen. Herod. 3, 335. (.Χροῖσος Jolawa) ἀποπέμπεται, κάρτα δόξας 
ἀμαθέα εἶναι, ὁ 6, τὰ παρεόντα ἀγαθὰ pereis, εὖν τολευτὴν παντὸς 
zennaros — ἐκέλενε, Mgl. Eur. Iph. Aul. 911. οοὶ ὃ ὄνειδος 
iberas, ὅστις οὐκ ἤμυναεν ' Ken. Mem. 2, 7, 15. Θαυμασεὸν ποιες, 
ὃς ἡμῖν μὲν ουδὲν das ut u 


Anm. 2. Eden fo wird οσος nach τοσοῦτος gebraudt. Nerod. 
8, 15. τοῖσι δὲ ταχθ εῖσι αυτών περυπλώειν Έθβοιαν 7 αυτή περ 
ἑοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη τοσοῦτῳ ὄσφ ἐν πελάγεὲ 98- 
θοµένοισι ἐπέπιπτα. Zen. Cyr. 8, i, 4, τοσοῦτον διαφέρὲιν ἡμᾶς 
δεῖ τῶν δούλων, ὅσον οἱ μὲν δούλοι ἄκοντες τοῖς δεσπόταις 6πηρε- 
τοῦσιν eic. Vgl. Isoor. de pac. p- 168. A. D. ı70. C. α) und ohne 
σοσομτου Soph. Trach. 312. due νι τώνδε πλεῖστον ὤκτισα βλίπουό, 
day πιρ καὶ φρονεῖν οἶδεν µόγην - Val. j. 455. Anm. 4 


Anm. 3. Die Relativa οἷος und ὅσος ftehen oft ſtatt ὅςι τοιοῦ- 
vos, ὅτε τοσοῦτου. Ἡ. 4, 757. Zev πάἑερ, οὐ —R Aor⸗ τάδε 
καρτερὰ ἔργα, ὁσσάτιόν τὸ καὶ" οἵο) ἁπώλεσε λαὸν “Αχαιῶν ſt. ὅτι 
εοσοῦτον καὶ τοιοὔέον. Vgt. ἔ, 95. Herod. ı, 31. αὲ Agyılas έμα- 
κάριζον τὴν µητέραι οἵων τέκνων ἐκύθησὲ. fl. ὅτι τοιούεωρ τέκνων 
ἐκ. Thuc. 2, 41ο μόνη οὗτο τῷ πολεμίψ ἐπελθόντι ΄᾿ἀγανάκέησιν ἔχεν, 
ὑφ οἵων κακρπαθοῖο Ean Hel. 74. θεοί σ΄ ὅσον ῥίμημ Ixus 
Ἑλένηο, ἀποπεύσαιεν. Aehnlich ift das Homeriſche οὗ ἀγορενεις, ola 


μ ἔοργας, was fi Ruf einen ganzen. Sag begiebt, pro 449 quae 


dixisti, fecisti, quantum conjicere licet ex iis, quae etc. 4.8, Lo, 
95. α’, 567. Od. ὅ, 62. Aesch. Prom.9ı5. 7 μὴν ἔτι Ζεὺς, καύ- 
περ αυθάδης — ἔσται ταπεινό, οἷον ἐξαρτύεται γάμον yapsid. 
Eur. Iph. T. 150. σύγγονον auoy κατακλαιοµένῃ ζωᾶς, οἵαν ἐδόµην 
ὄψιν, nad) dem Traumbild dap id) ſah. 6ο läßt [6 auch bie 
Stelle Eur. on. 628. erfläten. 6) So jegt Homer εἶπεν relativifhen 6.8, 
in dem fi) olos auf das folgende Nomen in ebendemfelben bezieht, 
um ben Ertlaͤrungsgrund eines andern Ausſptuchs anzugeben. Ἡ. 6, 
363. olos ἐκαίνου θυμὺε ὑπέρβιος, οὐκ ἐθολήσαι µέμνθιν iv πεδίφ, 
ft. ὅτι τοιοῦτου κ. Φ. ὑπέρβο welches ſoviel ift ald pro aua atrocitate 
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ποῖσ 'und fi mit dem lateiũ. que .e)us set Mrociias, qua est 
atrocitate vergleichen läßt. gl: IL. 9’, 450, Od. ὁ, 211. 

60 wird auch as gebraucht ft. ὅτι οὕτως, Eur. Iph. T, 1188. 
ροφήν σ ἔθρεψεν Ἑλλάς, ws ἤσθου καλώς. Vgl. Troad. 895. Plat. 
Phaedon. p. 58. E. ευδαίµων .µοι ὁ ἆνρ ἐφαίνετο — as ἀδεῶς καὶ 
yervalın ἐεελεύτα, 6ο gebraudt Homer οἷον ὃ. h. ὅτι τοιοῖτον ft. 
ὅτι οὕτως Il. 9, 471. 587. 9) Ferner ἵνα Soph Oed. T. 1442. 
οὕτως ἐλέχθη var“ ὅμως 8, iv’ ἔσεαμεν xgslac, ἄμφνον inpadsiv 
τί δρασεέο», fl. ὅτι ἐνταῖθα χρ. ἔσεαμον., 


Unm. 4. Auch ſteht ὃς ft. ofos 3. B. Plat. Gorg. p. 473. E. 
ὄταν εοιαΐῖτα Myık ἃ a ουδείς ἂν φήσεωνν ἄνθγρώπων. Isocr. απ. αντιᾶ, 
p. 15ο. Ο. εἰ un τοιούτοι (χρῶβαει «εοῖς λόγους }) οἷς ουδ ἄλλος 
(Cor. Bekk. οἵοις) Eur. Suppl. 737. σοῦ γᾶρ ἐξηρτήµεθα, ὁρῶμέν 

τοιαῦθ), ἂν σὺ τυγχάνῃς θέλων. Auch ohne τοιουτος Plat. Eu- 
thyd. p. 185. D. ὃς μὲν οὐκ ἔσει, βούλεται αὐτὸφ γενέσθαε, ὃς ὃ dor) 
vor, — εἶναι, d) 


d. Hft ſteht auch das Relation, um eine η ht - 
udrüden, Ratt ἴνα, wie im Latein. qui fü. ut is. 11.4,165. 
ἀλλ. ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οὗ κα τόχιστα due ἐς 
αλισίην Πηληϊάδεω 4χιλζος. Thuc. 7, 25. καὶ τῶν νοῶν 
µία sie Πελοπῤννησον * » πρέσβεις ἄγουσα, oinsg τὰ 
σφέεερα φθάσωσιν. Xen, Mem. δ. 2, 1, 14. ὅπλα κτῶνται, 
οἱᾳ ἀμυλοῦταν τοὺς —eú Eur. Iph T. 1217. καὶ 
πόλοι πέμψο» τί, ὅστις σημαναῖ. . 


Anm. 1. Dft geht, befonders bei ben Diätern, kein Demon 
ftratioum vor dem Relativ vorher, wo man dann ſtatt dieſes εἰ, εἴ 


πι erwartet hätte. Hesiod. Theog. 785. καὶ ὁ ὅδτις ψιέδηται 


Ὀλύμπια δώµατ ἐχόντων, Ζεὺς δὲ te Ἶριν ἔπεμψε iſt ein Auakolu⸗ 
thon, in welchem das, was auf öorss folgen follte, naͤmlich weiras 
νήυτμος V. 795. verfhoben wird, um erft bie biefem voraugeheuden 
Umftände zu erzählen. Herod. 4, 65. τὸ ὃ ἄν τις τῶν Φηβίων τού- 
των «ατακτείνῃ» Ku μὲν ἑκών, θάνατος 7 ζημίη, als οὐ folgte, ἐ 

τούεψ od. ‚äyıl τούτου θάν. ς & Od.E,402 ff. Ei, οὕτω rde κάν µου 
enden z’ ἀρετή τε aim ἐπ ἀνθρώπους, -----ὃς σ' ἔπεὶ εἰς κλισίζην 
Ἑ ἄγαγον — — aurıs δὲ κτείναιµο etc. WO ὃν auf μοι bezogen iſt, 





ϱ) ef. ad Eur. Or. 19ο. ed. Porsom, Dep nicht ſtatt Ors 
ovros gebraucht werde, wie ich zu ur. ur. Or. 1114. Iph. T. 147. 
Hel 924. Ion. ı80. behauptet —* zeigt derſ. ihid. 1119. 

d) Porson.. ad Eur. Or. ιο Adv. Ρ. 20% Beindorf οἳ Fiat. 

Phasdr. Pr 349. " 
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ftatt daß es heiſſen follte ἑυκλείη «Ἡψ µου, al συ wreirasmm Boph, 
Trach. 905 f. ἔκλαιν ὃ ὀργάνων Oro» wauscıer, bei jedem Geraͤthe, 
das fie berühren mochte. Plato Euthyphr. p. 3. Ο. ᾿4θηναίοις 
οὐ σφόδρα µέλει, ἄν τινα δεινὸν οἵωρτα, εἶναι, μὴ μέντοι ἄιδασπαλι- _ 
mov τῆς αὐτοῦ σοφίας» ὃν ὃ ὃν καὶ ἄλλους οἵωνται ποιεῖν τοιούτονς, 5 
Φυμοῦνται, tonnte auch ftehen ἂν δέ τινα allows or. allein es ift bei 
θυμοῦνται ausgelaflen ἐκείνῳ, wie Xen. Cyr. 1, 5, 13. ὅ τι γὰρ μὴ 
εοιοῦτον ἀποβήσεται zag ὑμῶν, 25 ἐμὲ zo ἐλλεῖπον ἔξαι, fi. τοῦτο 
τὸ ἑλλεῖπον und Lysias Ῥ. 109, 19. ἐγὼ τοίνυν ἕν μὲν τῷ τέως 
αρόνῳ, ὅσοι pe φάσκοιεν δεινὸν εἶναν-----ἠγανάκτουν ἄν, d.h. ἐκείνοις 
ἡγ. ἄν. Anf Ahnlihe Art Soph. Oed. C. 263. .«ἀμοίγε ποῦ ταῦε. 
doriv, οἵτινες βάθρων in τῶνδέ m ἐξάραντες alt‘ ἐλαύνοτε, WO Man 
erwartet hätte «ἁμοίγε mov zaur ἐσεῖν, ὅτε υμεῖε — ἐλαύνετε, allein 
εδ ift gefproden, ald wenn vorausgegangen Wäre κἀμοίγε ποὺ ταῦε 
dor) παρ υμών. ϱ) . | 

Oft wird ſtatt ὃς, ὅστις gefeht al’ ειε. (6. 6. 617. 

"Anm. 2. Bumellen ſteht dad Relativum mit einem Verbo fin. 
auch [ια δε mit dem Verbo verwandten Gubft. Soph. Oed. C. 
ı4ı1. καὶ σφῷν ὁ νῦν Inasvos, ὃν κορίζετον τοῦῦ ἀνδρὸς ols πονεῖ- 
«ον, db. b. τοῖε ὑρετέροιο πόνοι. Vergl. Eurip. Orest. 564. Ῥ]ει, ΄ 
Phuedon. p. 114. D. καταντικρὺ 7; εἰσρεῖ ſt. τῇε eiopons. ΤἼναο, 74 
48. ἐξ ὧν ἄν τις διαβάλλοι fi. ἐν τῶν διαβολῶν, Lysias ο. Polystr. 

Ρ. 158, 57. οὕνουν δίκαιοί εἶσιν, ὧν ὑμῖν εὖνοι ἦσαν, τούτων δίκαὺ 
διδόναε ft. τῇε ες υὑμᾶέ εὐνοίαφ. Dem. pro 005. Ῥ. 1δι, 4. οἷς 
γὰρ εὐτυχήκεσαν ἐν «4εύκτροις, οὐ μετρίως ἐκέχρηντο, ſt. τοῖς εὐ- 
ευχήµασιν. Dgl. Ῥ. 270, 19. 310, 16 ff. Aehnlich ἰβ Plat. Phaedon. 
Ρ. 94. C. ὡμολογήσαμεν ἐν τοῖς πρὀσθεν, µήποτ ἂν αὐτὴν (τὴν . 
φυχἠν) ἁρμονίαν ya οὖσαν, ἐναντία ἄδειν οἷς ἐπετείνοιτο καὶ χαλῷ- 
co καὶ πάλλοιτο Beides iſt aus dem Gebrauch de6 Melativi di. ὧε 
entitanden. on 

Anm. 3. Von Wendungen, wie Thuc. 4, 18. σωφρόνων dd 
αοδρών», airsvas rayadd ds ἀμφίβολον βσφαλῶε ἔθεντοι ft. τὸ εάγν 


Dft fehlt auch das Nomen oder Pronom. worauf ſich 482 
das Relativum bezieht, wenn jened entweder ein allgemeines 
Wort. ift, oder aud dem Zufammenhange leicht ergänzt wers 
den Tann: 3. B. Xen. Cyr. 3, 1) 29. dürmo ἂν εὑρεῦν, Ότῳ 
ἂν χαρίσαιο, ft. εὑρεῦν tAVG. Vgl. ib. 4, 5, 49. 5, 4, 30. 





e) Schaef. ad So . Trach. ob. führt au Arist. Equ. 1275. ibi- 
2° Bruuck, — * die Stelle ὃν ος ia |. 475. 4. und auch 
sund ertlätt ὅσειε nicht durch οἳ ει». 


- 
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Plat. Rep. . 577. B. Xen, Anab. 2,4, 5. πρῶτον 

à ουδείς Fr παρέξει, 000, ὑπόθεν Pad 
οὐδ' ἔσταυ οὐδέν oder ει, Oder, ober οὐδεὶς παρέδεν τόπον, 
ὅθεν, ib. 35 1, 20. ὅτου ὠνησόμεῦα, ᾖδειν ἔτι ὑλίγους 
ἄχονταο. Daber εἶσὶν οὗ Άλέγονσιν Plat. Gorg. p. 503: A. 
welchem das Latein. sunt qui dicant nachgebildet iſt, auſtatt 
deflen aber die Griechen lieber jagen εἶσὲν οὗ λέγοντες. 


Aehnlich iſt οὖκ ἔστιν,. ὃς oder ὅστις, wo der Satz mit 
dem Melativo ald dad Subject ded Derbi ders betrachtet 
werben kann, 3. B. IL y, 348. ὣς οὖν dad’, ὃς σῆς γε κύ-- 
vos κεφαλῆς ἀπαλάλκοι, niemand wird abwehren. Selten 
ift οὐδείς ἐστιν ὅστιο. Eur. El. 908. οὐκ ἔστιν οὐδείς ὅσεις 
ἂν µέμφαιτό σοι. Med. 798. οὔτι ξατὶν ὅστις ἐξαιρήσεται. 
©. 6. 483. /) 


Hieraus fcheint die Conftruction ἔστιν (mit zurüdgezos 
genem Uccent) 0%, ἔστιν ὧν, ἔστιν οἷς entitanden zu ſeyn. 
Urfprünglid nämlich fcheint dad Verbum zius auf ein vors 
hergehended Subject bezogen worden zu feyn, und in dem⸗ 
feiben Numero geſtanden zu haben, wie dad folgende Relas 
tioum. Allein gewöhnlich 1. ſteht es in der dritten Perfon 
Sing. Praf. ἔστι, nicht εἰσέ oder ἦν, ἤσαν, wenn gleidy das 
folgende Relativum im Plurali, ‚und das Hauptverbum des 
Satzes im Imperf. Aorift oder Futurum ſteht. 2. ἔσειν οὗ 
- hängt mit der Conftruction ded Satzes nicht zufammen, fons 
dern ſteht für fich in der Bedeutung eined Adjectivs ἔνιοι, 
ἔνιαι, ὅγια. Thuc. 1, ı2. Πελοποννήσιοι Φκισαν τῆς ἄλλης 
Ἑλλάδος ἔστιν ἃ χωρία, d. θ. ira χωρία. 2, 26. Κλεό- 
ποµπος τῆς παραθαλασσίου ἔστιν ἃ ἐδῄωσε. 3, 93. Aa- 
«δαιμόνιο τῶν ἄλλων Ελλήνων ἐκέλευρν τὸν βουλόμενον 
ἔπεσθαι, πλὴν ᾿]ώνων καὶ Ayuar καὶ ἔστιν ὧν ἅ 
ἑθνῶν. 7, 11. ἦλθε Γύλιππος «{ακεδανμόνιος στρατιὰν ἔχων 
ἐκ ΙΠελοποννήσου καὶ ἀπὸ τῶν dv Σικελία πόλεων ἔστυον 
oy. Plat: Alcib. Ρ. 145. Ο. si γε μὴ “προσθείηµεν τὴν 
ἕστιν ὧν τε ἄγνοιαν καὶ ἔστιν οἷς, καὶ dyoval πως ὄγα- 
Hör, ὥσπερ ἐκείνοις κακόν. ib. Ῥ. 144. Ο. N ἔσειν ὧν γε 
ἄγνοια. Phaedon. p. 111. D. ἔστι d’ οὓς καὶ βραχυτέρους 
τῷ Pads τοῦ ὀνθάδε εἶναι καὶ πλατυτέρους. Xen. ΟΥ 2, 
3, 19. ἐνταῦθα οἱ μὲν ἔβαλλον ταῖς βωώλοις, καὶ ἔστιν 0% 
ἐτύγχανον καὶ Φωράκων καὶ γέῤῥων, οἱ δὲ καὸ μηροῦ καὸ 
. srypidog. Hellen. 2, 4, 6. καὶ ἔστε μὲν ος αὐτῶν zard- 





f) Εἰκκίογ ad Eur. Heracl. 977. ad Med. 775. 


\ 


“ 
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Άαβον. Memor. 8. 3, 5, ὃς προγόνων καλὰ ἔργα οὖν ἔστιν 

οἷς µείζω mas πλείω ὑπάρχει, ἢ «4θηναίοι. (60 fagt Ῥτο- 
pert. 3,7, 17. Zst quibus Eleae οοπουστΗ palma quadri- 
gee, Est quibus in celeres gloria nata pedes, ft. sunt. 
Statt ἔστι fagte man auch Se, und daher dad Adject. ἔνιοι, 
nonnulli. So auch in der Frage, wo aber gewoͤhnlich ὅστις 
ſteht. Plat. Menon. p. 85. B. ἔστιν Ayıßya δόξαν οὐχ 
αὑτοῦ obr οἱ ἀπεκρίνατο. Xen. Mem. δ. 1, 4, 6; ἔστιν 
οὕστενας ἀνθρώπων τεθαύμακας ἐπὲ σοφίᾳ. Vergl. Plat. 
Apol. S. Ρ. 27.B. Rep. 1. Ρ. 352. E. 605. D. ϱ) 


Anm. 1. Doch ſteht εἰμέ zumellen Im Plurali ober Imperf. 
Thuc. 7, 44. οἱ voregov ἤκοντες αἶσὶν ol διαµαρτόντες τῶν ὁδῶν 
κατὰ τὴν χώραν ἐπλανήθησαν. vgl. ib. 57. Plat. Leg. 11. Ρο 93% 
D. µαίνονται μὲν οὖν πολλοὶ πολλοὺς τρόπους, οἳς μὲν νῦν εἴπομεν, 


. ὑπὸ νόσων, εὐσὶ δὲ οἳ διὰ θυμοῦ. κακἠν φύσιν ἅμα καὶ τροφὴν ya- ' 


φοµένην. Xen. Anab. 2, 5, 18. θἐσὶ ὃ αὐτώὼν (τῶν ποταμῶν,) 
ous ουδ ἂν παντάπασε διαβαίητα,. Id. Hellen. 7, 5, 17. τῶν moin 
µίων ἦν οὗ ϱ ὑποσπόνδους ἀπέδοσαν. Cyrop. 5, 5, 16. ᾗν δὲ καὶ ὃ 
ἆλαβε ᾷωρέορο 


Anm. 2. Chen fo ſteht oft ἔστι mit folgendem relativen Ad» 
verbio, wo dann beide ſtatt eines Adv. fiehen. ἔστιν ἕνα oder ὅπου, 
est ubi, est quando, manchmal. Eur. Iph. A. 929. ἔστεν μὲν 
οὖν, iv’ du, μὴ λίαν φρονεῖν, ἔστιεν δὲ χώπου χρῄαιμον γνώμµην 
ἔχειν. So auch ἔσειν οὗ Eur. Or. 630. οὐκ ἔσθ᾽ ὅπου, in keinem 
Sale, niemals. Soph. Oed, T. 448. Eur. Herc. f. 186. 

!00° önn. Plat. Rep. 6. p. 486. B. ὁ κόσµιος — 300" ὅπη ἂν 
Svofuußolos 7 ἄδικορ γένοιτο; auf irgend eine Weife. Acschin. in 
Ctesiph. Ρ. 83. ult. οὐκ ἔστιν ὅπη ἀναπτήσομαε. nirgends bin. A) 

‚torıw ἔνθα, an mandyen Orten. Xen. Cyr. 7, 4, 15. 8, 2, 5. 
ἔστιν ᾗ, gewiffermaßen. Eurip. Hec. 851. auch an einigen 
Stellen Thuc, ı, 93. 

ἔσειν ὅπως, es ift möglich, In ber Frage. Eurip. Αἷοι 53. ἔσε 
οὖν ὅπως "Alumorss ἐς yngas µόλοι; ift es möglich, daß κ. Mel. 
Plat. Rep. 5. Ῥ. 455. Β. ober mit vorbergehender Negation οὐκ 
ἔστιν ὅπως, Beinesweges, in keinem Salle Herod. 7, ı02. Eurip 





g) Iens.adLue. T. 1. p. 188. Fisch. ı, Ρ. 34%. Abresch. dilue. 
Thuc. p. 410 

%) Die Stelle Aesch. Agam, 67. die Lobel gu Yhrym. ©. 271. 
nebft den beiden andern auführt, gebört gar mit bieber. | 


483 


rt 


904 Syntaß. Vom Gebrauch der Pronomina. 
Med. 172. ij οὓκ ἔστιν ὅπως οὐ, auf jeden Fal Plat. Apol. 8. pP 
27. E. auch own 209° ὧε δορὶν Antig. 750 ’ 

Zosıy ὅτε, zuweilen. k) 


Zum ron. relat. werden πο andere Partikeln. ges 
feßt, wie ze und τις, a. ὃρ τε kommt, auſſer Homer, nur 
bei Lyrikern und in den Chören vor, und fcheint in der Bes 
deutung nicht von ὃς verfchieden zu feyn, ze ober, wie bei. 


faft allen Conjunctionen, bloß hinzugefügt zu werden, um 


das relativiſche Verhältniß des ὃς (urfpr. mit dem Urt, gleiche 
bedeutend $. 65. Ann. 3. $. 153.) zu bezeichnen. 11. έ, 


- 467. κεῖται ἀνηρ, 09 7 ἴσον ἀτίομεν Tur oo⸗ δίῳ. Hymn. 


Hom. 4, 189. οὗ βιθάλμιο ἀνὴρ γέγνεταε, ὃς Ts διαῖς 
εὐνάζεται ἄθανατῃσιν. Ἡ. y, 115. κτήματα πάντα μάλ’, 


᾿ ὅσσα ἑ ᾱλέξανδρορ ἠγάγετο Τροίηνδε. 2) 


b. ἄστι iſt von ὃς verfchieden, infofern εδ auf einen 
Gegenſtand überhaupt geht, in der Bedeutung quisquis, qui- 
cungque, jeder der nut, |. B. 1. 7, 260. ἀνθρώπους zir- 
wursar, ὃ τις καὶ. ἐπίορχον ὁμόσσῃ, jeden der falſch ſchwoöͤrt. 
Dft geht ποώ πᾶς vorher, und zwar nur im Singulari, wo⸗ 
gegen man im Plurali fagt πάντες 600s, nicht οἵτικο. Das 
ber wer es auch fey. Hom. h. in Merc. 277. αἴτινερ al 
Boss slol. Eur. Or. 418. δουλεύομεν Φεοῖς, ὃ το nor sic 
os θεού. m) Oft flieht auch ὅστις, mit οὖν, δή, δήποτε vers 
bunden, allein in dem Caſus des dabei ftehenden Subftantis 
vi ſtatt ὅστι ἂν 7 oder sin. Plat. Rep. ı. p. 335. B. 
ἔσειν ἄρα δικαίου ἀνδρὸς βλάπταιν καὶ ὄντινοῦν ἀνθρωπωνς 
irgend einen Menſchen, wer es auch (εν. Vol. ib. 350. A. 
Alcib. 2. p. 144. C. dusivog οὗ τὴν ὀτουοῦν μητέρα dıs- 
φοεῖτο ἀποκτεῖναι. aud) getreunt Isocr. π. arzıd. 6. 89. Bekk. 
ὃ ῥᾳδίως ὅσεις ἂν οὖν βουληθεὶς ποιήσει. ὕτι δή bat Des 
rodot öfter 3. B. 6, 134. ἰέναν ἐπὶ τὸ µέγαρον, ὅ τν ὃ ἡ 
nomoprıa ἀντὸς, εὖτε κινήσοντά τι τῶν ἀκινήτων, SITE ὅ το 
δή ποτε πρήξοντα. Aus Xenophon führt Sturz lex. Xen. 
3. p. 349. a. zwei Stellen an. Demoſthenes und befonder® 
die Spätern verbinden aud) ὅστις δή nor οὖν. |) So auch 
ὅστις allein, nad) οὐ und un, οὐδέ, μηδέ. Plat. Leg. 11. p- 





Ri Valck. ad Eur. Hipp: 606. 

k) Acta Menac. 1, 2. p. 206, 

D) Herm. ad Orph. Lith. 3 Anders erklärt berfelbe oe ve 
Soph. Oed. T. 688. In Dh. Erf. Ausg. be in 

m) Schaef. ad Lamb. Bos. p. 604, 

n) Loheck. ad Phryn. p. 575. 
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919. Ε. Mayrgrüy — uize κάπηλος ἑκὼν und’ Am µη- 
δεὶς γιγνέόθω, und ἔμπορος, µῆτε διακονίαν und ἠντίνα 
κεκτηµένοᾳ. Vgl. ib. 3: p. 674. Ο. Hipp. mai. p. 282. D: 
Phaedon. p. 78. D. o) Lyſias ſetzt felbft ὅστις doppelt ο. 
Eratosth. p. 127. extr. πῶς οὖκ αἰσχρὸν ὑμῖν καὶ ἠντιγοῦν 
(δίκην). ἀπολιπεῖν, ἥν τυρά τις βούλοιιο παρὰ τούτων Άλαμ- 
βάνειν, voie Callim. h. in Dian. 18. πόλιν δέ nos ἠντινὰ 
νεῖμον (quam cungus urbem) ijyriu Afic: 


Sonſt bezeichnet εδ auch bloß die Claſſe aus der einer iſt, 
im Allgemeinen, einet der. So geht I. µ, 334. πάπτηνέν 
ὃ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿Αγαιῶν, ei τιν ἴδοικο ἠγεμόνων, ὕστις οἱ ἄρὴφ 
ἑτάροισιν ἀμύναι, ὅσεις nicht auf einen beſtimmten Zührer, 
fondern auf irgend einen, welcher ed auch fey. Od. a, 403; 


μὴ γὰρ 00° ἔλθδοι.ἄνὴρ, ὅστις ἀέκονια βίῃφιν κτήμᾶέ ἀπορ-. 


ῥαΐσει, irgend ein Mann, der ıc. wie Soph. Ant. 1025. 
φοῖνορ οὐκ ἐὲ ἔσε Arno ἄβουλος οὐδ᾽ ἄνολβος, ὃστις ἐς κα: 
κὸν πεσών ἀκεῖται. Vergl. Isocr. Soph. p. 393. B. de big: 
p. 355. B. bei Bekker, wo εδ font ὃς ἄν und ᾧ hieß. Od. 
ß, 113. ἄνωχδι δέ µιν γαμέισθαι τῷ, θτεώ τα πατἠρ κέλὲς 
ται, καὶ ἀγδάνει αυτῇ. einen, den, wo der Mann den fie 
beyrathen ſoll, an ſich unbeflimmt gelaffen wird, das Des 
monftrat. τῷ aber anzeigt, daß er durdy den Willen des Va⸗ 
ters beftimmt wird. In folgenden Stellen: Soph. Ai. 1299 
f. ὃς ἐκ πατρὸς μὲν εἰμὲ Τελαμῶνος yeragz barıg στραιοῦ 
τὰ πρι ἀριστεύφας — ἐμὴν ἔσχεν μητέρα — —— Trach. 6. 
(ἐγω δέ, Deianira) ἥτις πατρὸς μὲν Er δοµοίσιν Οἰνέώὸ 
ναίουὀ Evi Πλευρῶνο νυµφείων oxvoy ἄλφίοτον ἔσχα. Eu. 
Hipp. 1073. ὦ θεοί, τί δῆτα τοὺμὺν οὗ λύσω ὁτόμα, στὶς 


7 ὑφ ὑμῶ», οὓς σέβωι διόλλυµαν! Bor. 056; Alc. 244. καὶ . 
zaods suyag λεύσσων βασιλέως, στις ἀρίστης ἁπλαχὼν ἀλόγου. 


etc. ib. 669. ov.unv ἐρεῖς JEW ac ἀτιμάζων τὸ σὺν γῆρας 
Φανεῖν προύδωκά 6, ὅστις αἰδόφρωφ πβὀς σ ἦν μάλιστα --- 
— Androm. 592 f. ooi που µέτεστιν, ὡς ἓν ἀνδράδιν, Λλό- 
γου1 .ὖστις πρὺρ ἀνδρὺς Φρυγὸς ἀπηλλάγης Λέχους - — fugt 
ὅστις zwar dem vorhergehenden Nomen eine Beſtimmung bei, 


aber eine folche, die nicht ihnr ausſchließlich zukommt, fons 


dern die Claſſe anzeigt, zu welcher die genannte Perfon gehört, 
und heißt einer welcher Soph, Oed. T. 1054. γύναν, φοξῖς dust- 
φον, ὄντω) ἀρτίως μολεῖν ἐφιέμεσθα, 709 Φ᾽ οὗτος λόγοι iſt 


foviel als 9, ἐκεῖνον, ὃν ἐφιέμεσθα, ὅδεις nor ἐσεί, guisquis 





0) Ast ad Plat. Leg. Ρ. 78. Schaef. app. Dem. p. 858. 
Mmm 
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sit. Herod. ı, 7. 3, 116. iſt an ὕτευ Conjectur von Heiz 
ftatt der Lefart der Handichr. ἀπὸ τεῦ (viell. ἀπὸ τοῦ, wie 
1, 145. in den Handſchr.) Verdaͤchtig find wegen der Abs 


‚ weichung der Handfchr. Eur. Hipp. 916. Bacch. 115. Doch 


findet fih ὅσεις fl. ὃς Ἡ. Ψ, 43. οὗ μὰ Ζῆν ὅσεις τε Isar 
ὕπατορ sa) ἄριστορ. Herod. 2, 161. dv von Λαβόντες τὸ 
ῥηστήριον © τι ἐκέχρητό σφι. pP) Zu merken iſt noch bie 


Frennung der Theile der Zujammenfeßung durch ἂν bei Ly⸗ 


ſias p. 16ο. extr. ὃρ ἄν τι ὑμᾶς εὖ ποιῄ. 


Daher οὐδεὶρ ὅστιο (auch ὃς Plat. Alc. Ῥ. 100. Β,) φ) 
οὗ, γ) jeder. Herod.5,97. καὶ οὐ δὲν ὃ τε οὖκ ὑπίσχετο, er 
verfprady alles. Thuc, 7, 87. παὶ πεζὀς καὶ visg καὶ οὐδὲν 
ὃ τι οὖν anwisıo. Bol. 2, 88. 3, 81. Gewöhnlich rich⸗ 
tet fich ὅστις im Caſu nach dem vorhergehenden οὗδείς, oder 
diefed nach jenem. Plat. Prot. p. 317. Ο. οὐδενὸς orov 
οὗ πάντωγ ἂν ὑμῶν καθ ἡλικίαν πατήρ sinv. Dergl. ib. p- 
335. BB So auch in der Frage nad) τί Tihuc.-3, 39. 
τίνα οὐεσθθ Oyrıya οὗ βραχεία προφάσει ἀποστήσεσθαν ; 


Del. ib, 46. ©. 6, 306, 445. © 


Ehen fd fcheint ὃς ἂν zu ſtehen, als welches auch auf 


etwas im Allgemeinen geht, quicungue. Thuc. 7, 7. πρός 


‚, oßus — üm σαν, ὅπως στρατιὰ ἔτι περαιωθῃ τρὀπφ ὦᾧ 
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ἂν, ἓν ὀλκάσιν, Π πλοίοι, ἢ α , ὅπως ἂν προχωρῇ, wo 
τρόπῳ ᾧ ἂν ſteht flatt ὅστις ἂν 7) 6 τρόπος, wie quocungue 
tandem modo, und durch das folgende ὅπως ἂν προχωρῇ 
erklärt wird. «) 


Don ὅρ γε, ὕσπερ f. Φ. 602. 

Das Relativum fieht auch bei Homer oft flatt bed Ars 
tikels ö, welcher bei ihm die Stelle des Pron. demonstrativi 
vertritt. Il. y, 201. ag ὃ τὸν οὗ δύνατο µάρψαι ποσὲν, 
οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι, Vgl. ζ”, 59. befonderd im Neutro. 1. w, 
9. ὃ γὰρ γέρας dor «Φανόντων, BVgl. u’, 357. ' Die Spätern 
gebrauchen auch ὃς μέν --- ὃς dd. Siehe $. 289. An. 7. 


Bei den Attifern finden fich nur folgende Zälle: . 





p) ©. meine Rote {4 Hom. h. in Ven. 157. Hermaun, ber dort 
widerſprach, lehrt ὑα[είθε ad Soph. Oed. T. 688, Vergl. zu 
Eur: Med. 7 δ. Ρ. 3573. 


| 


Eputar: Vom Gebraud) der Pronomina. 907 


a. de καὶ ὃς, dieſer oder jener, wenn man unbeſtimmt 
ſpricht. Herod. 4, 68. — οὗτοι ὡς τοεπίπαν μάλιστα 
τάδε, 6 τὰς βασιληϊας i ἑστίας ἐπιόρκηκο | ὃς καὶ ὃς. In den 
Selbe obl. ſiebt der Artitel, τὸν καὶ zur. 6. 286. 


b. καὶ ὃς ft. καὶ οὗτο.. Herod. 7, 18. καὸ ὃς, ἆμ- 


βασας μέγα, ἀναθρώσκθ Plat. Theag. p. 139. B. κοὺ ἑ ὃς. 


ἐπέσχε. und im Seminino id. Symp. p. 201. E. καὶ 7, Οὖκ 
εὐφημήσεις ; ἔφη. Vgl. ‚p- 202. B. Xen. Cyrop. 5, 4, 4. 
as ὃς ἐξαπατηθεὶς διώκδι ἀνὰ κράτος. Vergl. ib, 5, 36. 
In den casibus obl. fteht auch hier der Artikel $. 286. 


So αιώ 7 ὁ᾽ ὅς, fagte er, was befonders bei Plato 


haufig if. Vgi. $. 215. Anm. 2. 2) 


Das Relativum fleht auch oft ftatt τί, wer? doch nur 
in abhängigen Sägen. Soph. Oed. Col. 1171. ἔξοιδ᾽ ἀκούων 
τῶνδ', ὃς ἔοθ᾽ ὃ προστάτης. Vergl. Απρ. 542. Thuc. 1, 
137. von Themiflofles: καὶ δείσας gpalı τῷ ναυκλήρῳ, 
'ὅστις ἐσεί, quis sit, aperit, Plat. Menon. p. 80. C. περὸ 
ἀρετῆς, ὃ ἐστίν, ἐγὼ μὲν οὖν οἶδα, Πορ. 8. p. 559. A. προε- 
λώμεύα δή τν παράδειγµα ἑκατέρων, at οἶσίν Ken. Cyr. 
6, 1, 46. πέμπει πρὸς τὸν Αὕρο», εἰπὼν; ἵ ὃς ay. Mem. ὃ. 


485 


2,6, 30. μὴ σὺ οὖν ἀποκρύπτου με, οὗς ἂν BovAoo φίλος u 


yerdodau. u) ($. 158. Anm. 2.) 


Anm. Daß ſonſt ὕστω In Indirecten Fragen gebraucht wird, f. 
unten $. 488. 1. 


Anftatt des Melativi ſetzen bie Dichter, befonderd Ho⸗ 
‚mer, oft ὡς. A E, 44. μή: δή nos τελέσῃ ἔπος ὄβριμος 
Ἔκτωρ, ὥς ποτ ἐπηπείλησον. w, 50. ὄτρυνον — — 

* ——— παρά τε 0ysiv, ὡς ἐπιεικὲς φεκρὺν ἔχοντω on 
ὑπὸ ζόφον ἠκρόσντα. — ή, 407. φὸ go Soph. Oed. C. 


1134. καὶ σοὺ Φεοὺ πὐροιεν, ὡς ἔγω Φέ 
τῇδε. ρί. Antig. 706. So auch ὥσπερ Plat. Phaedon. p. 


αὐτῷ τε καὶ ΥΠ 


100. E. ἐὰν σοὺ ξυνδοκῇ ὥσπερ ἆμοι. x) Uber folgende ' 


Stellen, die Wyttenbach ad Ecl. hist. p- 358. anführt, ges 
hören nicht bieher: Herod. 2, 116. Ὅμηρορ ἐποίησε ἓν 





€) Koen,. ad Greg. p. (61, 5.) 164. Heind. ad Plat, Charm. p. 
78. Hoog. ad Vig. p. 25. Herm. ib. p. 706, 28. 

u) ιδίου ur Iph. T. 766. hält δε in diefem Kalle für ſprach⸗ 
widrig Hi ο. Med. 1ο8δ. aber etz er ή 2% ei für richtig, 
οὐκ oda aa ὃς εἶ für [αί(Φ. ©. Hermann zu Soph. Ai. 1238, 

α) Animadx. ad h. Hom. p. 375, Schaef. sd Sopk. Od. C. 
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Ἰλιαδι — πλάνην τ » Αλεξάνδρου, ὦ wg ἄπηνεί 9n ἄγων 'Ρλά- 
sv. Thuc. ı, ı κ Ad. ξυνέγραψα 8* 2 τῶν 
Πελοποννησίων καὶ “4θηναίων, wg ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλή- _ 
‚Aovc. Denn hier wird der Sinn bes vorhergehenden Sub⸗ 
ſtant. buch eine andre Wendung weiter auögeführt, und oc 
beißt wie. 

486 Einzelne Tbeile des πανί haben eine eigene Bedeu⸗ 
tung: nämlich 

τ. der Genitiv. οὗ ſteht adverbialiter in der Bedeutung 
wo? ubi? auch wohin? wie Xen. h. gr. 2, 3, δ4. 

2. der Dativ femin. gen. heißt: 
. a. 100? wie das lat. qua; oder wobin? Hesiod. dep. 
206. τῇ 0° εἷς, 7 ὁ ἂν ἐγώ περ ἄγω. gl. Herod. 9, 64. 
Plat. Phbaedon. p. N 52. A.D.y) 

b. m fo fern, als, quatenus. Xen. Mom. 8. 3, 1, 
18. οὐ δοχοῖ -σου τῶν τθιούτων ‚ διαφέρευν τὰ ἁκούσια τῶν 
ἄκουσίων, 7 6 μὲν ἑκὼν πεινῶν φάγον ἂν, ὅπότε βούλοιτο etc. 

ο. fo wie, quemadmodum, Xen. Cyr. 1, 2, 5. ὥς 
μᾶλλον δῆλον oma, ᾖ ᾗ ἐπιμέλοντας, ag ἂν βόλειστοι εἶεν 
οἵ πολῖται, : 1 


„4 bei den Comparativiß, je., - [ 
ο bei den Superlat, ſteht εδ ſtatt ὥς. ᾗ τάχιστα, guam 


eelerrime. 
3.0. [εδ —a. oft ſtatt δὲ ὅ, quare. © $. 477. 4. 


b. bei Homer tt. ὅτι, daß, 3 . δ. ἩΠ. 9’, 149. N ou 
— ὅ τοι du «4ιὸρ οὐχ Ener ala; Vgl. ὁ, 248. 


a ο 


a fteht auch zuweilen flatt δὲ a. are u. ἃ δή heiſſen 


a. none, quemadmodum, sieut. Il. y, 127. ἅτε παρθένος 
ἠθθεός re. Herod. 10 135. are Φηρευτή. u. oͤ. In δετεῖ» 
ben Bedeutung wird auch xada (Serod, . κατ) καθάπερ 
gebraucht. 

b. utpote, zur Angabe eines objectiven Grundes, da, 

ſintemal. Herod. ı, 123. βουλόμονος © "Aenarog δηλῶσαι, 
τὴν ἑωυτοῦ /νώµην, ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε, ‚ars τῶν ὁδῶν 





1134, Don ὥσπερ f. Heind. ad Phaedon. Ρ. 119. Gchaef. app. 
Dem. Ῥ. 498. 809. | 

y) Heind. ad Plat. Parm. Ρ. 315. 

=) Valck. ad Phoen. 902, Hipp. 276. Ρ. 195. b.-C, 


* 





Syntax Wom Gebrauch der Pronomina. Φου. 


Φνλωσσομ μένων --- und öfter, Soph. Ai. 1643, & δὴ na ΄ 
κοὔργος ἀνήρ, als ein Uebeltbäter, da er ein U. iſt. Vgl. 
Plat. .Phaedr. p, 244, E. Leg. 6, p. 778. A. Sympos p. 
182. E. ete. 


Anm. 1. In vielen Faͤllen wird auch ὅσοι auf aͤhnliche Weiſe 
wie das Relativ ὃς gebraucht z. B. bei unbeſtimmten Angaben bee 
Groͤße Herod. ı, 99. τὸ δὲ ἀργύριον μέγαθόν ἐστι 6009 ὧν, pectnia 
quantulacunyue. ı, 160. ἐπὶ µισθῷ ὅσφῳ δή, um einen Lohn, wie 
groß oder'gering er auch ſeyn mochte. Bol. 3, 52. 159. 4, 151. 
Id. ı, 157. MeLagns τοῦ Κύρου στρατοῦ µοῖραν ὅσην δή κοτθ Eger, 
eine Abtheilung, wie groß fie auch fern mochte, ‚nie ö ὅστνε οὖν 
$. 483. b. Bon ὅσου bei Adjectiven {. Φ. 445. ο. von ὅσῳ, övor bei 
Somparat. $. 455. Anm. 4. bei Superl. 6. 461. 462. fi. ὥστε ᾖ. 

479. Anm. 2. b. fi. ὅτε $. 48ο. Anm. 4. ſt. ὅτι τοσοῦτος ebendaf. 
Anm. 3. 

Aufferdem wird das Neutrum ὅσον und ὅσα in abverbiallfhem 
Sinne oft in einfhräntenden Sägen gebraucht 5. B. ὅσον Υ dw 
εἰδέναι, quantum equidem sciam, foviel ich weifi, ὅσον καν ἡμᾶς, ' 
fosiel in unfern Kräften ftebt, wo Ear. Bacch. 1892. fagt Όσον καθ 


ἡμᾶς ὀννατόν. Daber bei Adverbien, um den Ausdruck zu mildern, 


ὅσον αὐτίκα, (fo viel als). ſogleich/ © 0009 ov, ὅσον οὕπω Oder ουδέπω. 
Eur. Hec. 145. te 0° Ὀδυσεὺο voor οὐκ ᾖδη, [ο viel als nicht jetzt, 
d. h. bald, fogleich. a) Daher nur IL 4, 354. all’ ὅσον ἐε 2και- 
ds τε πύλας καὶ φηγὸν ἴκανον. (eig. ἐπὶ εοσούτον, 0009 ἑστὶν ἐς Zu.) 
Theoer. 1, 45. τυτθὸν 00009 ἄπωθεν nur wenig entfernt; in biefer 
Bedentung ftebt ed auch doppelt Arist. Vesp. 213. τί ουκ ἀπεκοιμή- 
Θημεν ὅσον ὅσον στίλην (aus τοσοῦτον, ὅσον στίλη Eoriv; b) ferner bei 

sungefähren Beltimmungen: ὅσον το πυγούσιον, ὅσον «' ὀργιιάρ bei 
Homer, ungefähr, etwa. 


Anm. 2. Mehrere Relative werben auch mit Wiederholung 

des vorhergehenden Verbi gebraucht, um den Ausdruck unbeſtimmt 
gu laſſen, weil die genauere Beſtimmung unangenehm feyn wuͤrde, 
überhaupt um etwas als widrig zu bezeihnen. Eurip. Med. . 
109168. γγειλας ol’ ἤγγειλας' οὐ ad µέμφομαι. ib. 804. all ἐσμὲν 
οἷον ἐσμὲν, οὖν ἐρῷ κακὀν, γυναίκες, Soph. Oed. C. 376. εἴσ οὗπερ 
sicl. 6ο auch ἕνα id, ib. 273. ἑκόμην iv ὑιόμην, befonders mit ws 
oder ὅπωέ, Aesch. Agam. 1397, ine τὸ πρῶτον εἶδον Ιλίου πόλιν 
πράξασαν ws ἔπραξεν. Soph. Oed. T. 1576. βλἀστοῦσ ὅπως ἕβλα- 





a) Dorville ad Charit. p. 602, 
&) Merm. ad Viger. Ρ. 726, 95. 


x 4 
> 


Εν 
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oren, Eur, Or, 78 sg. dust moos “hr InAsvo’ ὅπως Errkevoa Φτο- 
mare? πότμῳ. Go auch bei zufimftigen Greigniffen, die man nicht 


deutlich bezeichnen will Eur. Höc. 873. adoxorroc ἀνδρὸς θᾳ1ριὸς 
dla πείσσται. c) 


Pronomina indefinita. I. rvig, ri 


Ne wird eigentlich zu einem Subſtantiv gefeht, das 
man unbeſtimmt läßt, wo man im Deutichen ein, ein ges 
wiſſer, irgend einer febt. Hiermit hängt der Gebrauch zus 
amımen „Soph. Oed. T. 106. τούτου Θανόντος, νῦν ἔπιστ * 

ων σαφῶς τοὺς αὐτοέντας χειρὸ τιμωρεῖν Tıvac fl. τοὺς 
aus. οἵτινες οὖν οἶσι. Zumeilen ſeeht noch eig dabei εἷς τες 
Plat. Ion. p.53ı. D. Der τις sic, wie Soph. Ant. 369. ft. 
εις Oed. T. 246 f, β. is. Außerdem hat es aber noch) au⸗ 
dre Bedeutungen: 


1. Es fieht in collectivem Sinn, wie das Deutfche 
mancher. IL φ, 126. δρώσχκων Tag κατὰ ziua µέλαιναν 
φοϊχ ὑπαλνξεν ἰχθύς, ὃς κε φάγῃσε «{νκάονος ἀργέτα δἡμόν. 
Archil, in Brunck. Anal. T. ı. p. 45. δο. ἤμπλακον ‚nal 


| πού τον ἄλλον ᾖδ' ἄτη κιχήσατο. Thuc. 7, 61. ἣν χρα- 


τῆσωμεν νῦν ταῖς ναυσὶν, ὁστί τῷ τὴν ὑπάρχουσάν που οἕ- 
κείαν πόλων ἐπιδεῖν. d) Daher bezieht fi) auf τις sing. oft 
ein Plur. $. 414. und τις ſteht beim Imper. $. δ11. 1. 


2. Daher drädt εδ dad Deurfihe man aus, und bes 
zeichnet irgend eine Perfon, unbeftimmt welche, auch mehrere 
ober alle gegenwärtige, jeder. IL. β, 382 ff. εὖ μέν τις 
δόρυ Φηξάσθω u, ſ. w. Herod. 8, 109. καὶ τις οἰκίην τα 
ἄναπλασασθω, man baue die Käufer wieder auf, oder {ες 
der b. fein 5. Xen. Cyr. 6, 1, 6. Λεγέτω τες πορὸ αὐτοῦ . 
τούτου, ᾗ γιγνῶσκει. Bel. 3, 3, 61. e) 


3. Daher ficht εδ oft flat des Pronom | person. ἐγώ, 
wie wir man auch gebrauchen. Soph. Ai. 245. ὥρα vie” 
ᾖδη κάρα καλύμμασι κρυψάµενον ποδοῖν κλοπὰν ἀρέσθαν 
0 ib, 403. Arist Thesm. 603. ποῖ τος τρέψεται; Plat. 


er Markt. ad Eur. — A . Schaefer ad Soph. Od. ο 273. 
Blond. ‚gl loss. A eisig. comm. crit. in Soph, Oed. 
Ρ. 2 | 
d) Duker. ad Thuc. 5, 111. Animadr. ad h. Hom. p. 607, ad 
Hom. Batrach. p. 132. . 
‚9 Yulck. ad Herod. 8, 100. Ῥν 672. a, Schaef. ad Soph. Ο9ἀ. 
. 107. 
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Alcib. a, in 22. φαίνῃ γό τι ἑσκυθρωπακέναι τε καὺ εἷς 
γἩν βλέπενν, ὧς το συννοούµανορ. AAK. καὶ τέ ἂν εις 
συννοαῖτο: 5) 


So ſteht es auch flatt σύ. Soph. Ai. 1158. τοῦ ak 
ἀνίαν zoumog ἔρχεταν τενί. Arist. Ran. 552. 554. κακὸὺν 
‚ges τιν {- — δώσε zug δίκην. 


4. τι Περὶ fehr oft bei Adjectivis der Beſchaffenheit, 
Menge, Größe, vorzüglich wenn diefe allein, ohne Subftaus 
tiv, ober im Praͤdicat ſtehen, Herod. 4, 198. doxdss nos 
οὐδ) ἀρετὴν εἶναί τος ἡ «ιβύη onovdaln. Plat. Rep. 2. p. 
558. B. ἔγω τες, ὥς ἔοικα, δυσµαθής. 4. Ῥ. 432. Ο. δύς- 
βατός τες ὃ τόπος φαίνεταὺ καὶ κακάσκιοᾳ. Arist. Plut. 736. 
ὥς φιλόπολέρ τες ἔσθ ὃ δαίµων καὶ σοφός, Herod. ı, 181. 
τεῖχο, οὗ πολλῷ -τοφ ἀσθενέστερον, Thuc. 6, 1. οὗ πο 
τιν ὑποδεέστερον πόλεμον ἀνῃροῦντο ἢ τὸν πρὸς 1Πελοπον-. 
φησίουο. So ποῖός τις (Plat. Gorg. p. 487. extr.) πῴσος ' 
τι. Auch beim Adjectiv ald Beiwort. Soph. Ai. 1366. 
τοῦ Φανόντος ὥς ταχεῖά τις βροτοῖς χάρις διαῤῥει.ϱ) Zus 
weilen Πεθί τις vor dem Adject. wie in den Stellen Herod. 
4, 198. Plat. Rep. 2. p. 358. aud) Soph. Phil. 619. ὅρα σὺ, 
κ) vür µόν τι σὐχαρὴς sogig. Plat. Symp. p. 210. E. κα- 


τόψεταί τι Φαυμαστὸν τὴν φύσιν καλόν. 


6ο aud) δεί Zahlwörtern. Thne. 3, 111. &; διακοσίους 
συνὰς αὐτῶν ἀπέκτδιναν. 7, 87. ἡμέραξ ἑβδομήκοντά τι- 
φαρ οὕτω διητήθησαν ἀθρόο. Hier ift εδ das Deutfche 
ungefähr. A) | | 

Beſonders wird ἄσαα, ἄττα fü gebraucht, welches ſelbſt 
ohne ein Adjectiv felten if. Od. τ’, 218. ὁπποῖ ἅσσα. 
Plat. Phaedon. p. 60. E. ἦν γὰρ dr) ἄττα τοιάδε. p. 112. C. 
πέτταρ ἄττα ῥεύματα. unb getrennt Amat.p. 1355. A, sole 
δὲ a τοπάζομεν ἄττα εἶναι etc. i) 


Dad Neuteum. vs fücht befonders bei Adverbien, ober 
Abjert. neutr. wenn fie ald Ubverbia fiehen, 3. ©. σχεδόν 


f) Brunck. ad Soph. Aj. 245. Herm. ad Vig. p. 101, 114, 

g) Wessel ad Herod. 4, 198. p. 568. Toup. ad Suid. 2. p. 355. 
Mimsl. ad Med. 807. not. r. Ast. ad Plat. Leg. Ῥ. 160. Bon 
πολλοί τινες Wyttenb. ad Plat, Phaedon. p. 116. Kon ποϊός τις 
Blomf; ad Aesch. Pers. δ4ο, 

h) Koen. ad Gregor. p. (3. b.) 7. et Schaef. 

i) Kom. Ἱ, ο. Von ἄττα ohne Adject. Heind. ad Plat. Theaet. 
Ρ. κ 9 


Φ 


( 


΄ 


912 Syntar. Vom Gebrauch der Pronomina. 


zu, πάνυ τι, πολύ τε, οὐδέν τι. 2) πάλαι τι Plat. Gorg. Ρ. 
499, Β. διαφερόντως τι Thuc. 1, 138. οὕτω δή τν Herod. 
8, 99. 4, 52. Auch bier fteht τε voran Plat. Prot. ῃ. 327. 
‚B. ola ἄν τι, ἔφη, μᾶλλον — γενέσθα. ©, ΛΑΟ Mote 
p- 527. Haͤufig wird τν auch nad οὐ hinzugelegt. 2) Ser 
allen diefen Fällen fcheint τις die Art der Ausfage zu mils 
dern,’ infofern eine. Perfon oder Sache in die Sphaͤre einer 

anzen Gattung, der die Eigenfchaft zulommt, gefeßt wird. 
&: fteht εδ auch bei Subſt. Blat. Symp. p. 175. B. 890g 
gs τοῦ ἔχει. Gorg. p- 522. D. αὕτη τις βοήθεια. m) 

ς, In andern gälen bat τις ohne beigefügted Adjectiv 
die Vedeutung vorzuͤglich. Eur. ΕΙ. 944. ηὔχει τὶς εἶναν. 
Theocr. 11, 79. δηλονὸὲ ἓν zu ya κἠγων τὲς φαίνοµαν 
Ίμος, ein Wann von Bedeutung. Plat. Amat. Ρ. 195. Ο. 
καΐ µου τὸ μὲν πρῶτον ἔδονε τὸ εἰπεῖν. Phaedon. p. 63. C. 
εὔελπίς εἶμι εἶναι Ti τοῖς τετελευςηκόσο. Vgl. Gorg. p. 47.2. A. 
So dad Lat. aliquis. 3.3, est aliquid, es will etwas ſagen. n) 


6. Das τὺς öfter vor dem Worte ſteht, zu dem es ges 
hört, ift πι. 4. bemerkt worden; Stellungen, wie Soph. Ant. 
158. (all ὅδε γὰρ δὴ βασιλεὺς χώρας — — ) χωρο vera 
δὴ μῆτιν Zgdoooy. Theocr. ı, 32. ἔφτοσθεν de yura, εν 
θεῶν δαίδαλμα, τέτυκταε, erklaͤren fi) durch die Interpunk⸗ 
tiondweife der Alten $. 58., nach der richtiger aud) in unfern 

- Ausgaben dad Komma hinter χωρεῖ und γννά βεβτίώεα würs 
δε, ο) Dbd,aber diefed zig ganz zu Unfang eined Satzes 
- ftehen koͤnne p), ift fchon deswegen zweifelhaft, weil dieſes 
bei feiner andern Enklitika der Fall if. Auch hat πώ noch 
“eine entfcheidende Stelle gefunden, wo diefed geſchehen müßte, 
Denn Aesch. Choeph. 111. τω) οὖν ἔτ ἄλλον zjus προσει- 
Φῶ στάσεε; zeigt das vorhergehende 107. ᾿τίνας δὲ τούτους 
τῶν φίλων προσεννέπω; πεθβ der Antwort πρῶταν μὲν αὖ- 
τὴν χώστις «4ἴγισθον στυγεῖ, welde die Erwähnung εἶπεδ 
andern erwarten laßt, daB τινα dad FTragpronomen iſt, τίνα, 
da ed widerfinnig feyn würde, nach den Worten, zuerſt nen» 


/ 





3 Dorw. ad Charit. Ῥ. 477 

2) .Valck. ad Eur. Hipp. 792. 

m) Ast. ad Pilat. Leg. p. 11. . 

n) ad Viger. Ρ. 163. Herm. p. 73:1. gl. Markl. ad Eur. Suppl.. 
268. Bergl, ad Arist. Eau 138. ß 

ο) Vgl. Buttm. ausf. Gr. 1. ©. 63. 

p) Dieſes behauptet Hermaun de rat. emend. gi. gr. p. 96. Val. 
Meincke ad Theocr. 1, 32. (Teubner. 9.) 5 p 
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ne dich und feben Feind de& Aegiſth, die Frage hinzuzufiigen, 
foll ih ποώ einen andern nennen? was πώ von felbft 
verfteht. . Ebendaf. 650. τις ἔνδον, w παῖ, παῖ mal αὖθις, 
ἓν δόµοι.. Eur. Phoen. 1097. an, zig dr πύλαισι δωμάτων 
κωρεῖ, ift Wer ift an der Thüre? nicht unftatthaft, da der 
Rufende voraudfegen mußte, daß die Fünigliche Burg nicht. 
leer ftand, fondern wenigftend Diener darin maren, wedwes 
gen Dreft beim Aeſchyl. 649 gleich ruft: παῖ, nat, Θύρας 
ἄκουσον αὐλείας κτύπον. ©. Blomfield zu der Stelle V. 
642. Auch bei Euripides zeigt dad Folgende, daß der Bote 
nicht zweifelte, daß jemand im Haufe wäre, Eur, Bacch. 69. 
τις ὁδῷ ; ει ὁδῷ; τις δὲ usdadgoıs; würde die Frage ſon⸗ 
derbar feyn, ift jemand auf der Straße oder in den ῥάν: 
fern? welche als möglichen Fall vorausfegen würde, daß 
weder auf der Straße, πού in den Käufern, alfo nirgends, 
jemand wäre, dem der folgende Zuruf, ἔκτοπος ἔστω ıc. gels 
ten fünnte. Eur. Suppl. 1186. zi δή ποῦ ὑμῖν BAU 
ὑπουργῆσαί us δεῖ; konnte Theſeus allerdings fragen: If 
etwas übrig, das ich noch gewähren mag? allein er mußte 
binzufegen: und was iſt diefes? Beide Fragen zu einer 
verbunden, geben: τί δή ποῦθ’, was ift ποώ übrig, das ich 
euh gewähren fol? Die einzige Stelle, wo dad Pron. 
indefinitum zig nicht verkannt werden kann, ift Soph. Trach. 
865. τὶ φηµέ; vgl. Oed. T. 1475. λέγω τι. - Allein hier ift 
zı nicht dad unbeflimmte irgend etwas, fondern etwas, 
848 beachtet zu werben verdient, etwas wahres nad) n. 
5. ©, Hermann zu Biger. S. 781, 113, | 


7. Zuweilen fliehen Adject. oder Participia allein, obs 
- glei) nur etwas von dem Genannten gemeint ift, wo font 
τὸ dabei ſteht. Aesch. Agam. 271. cu ὃ᾽ ετε κεδνὸν, εἶτδ 
μὴ πεπυσµένη, etwas gutes. Plat. Soph. p. 237. C. yals- 
09 ἤρου, καὶ, σχεδὸν εἰπεῖν, οἵῳ γε ἐμοὶ παντάπασιν ἄἅπορον. | 
Del. Ῥ. 87. C. Soph. Ant. 687. γένοιτο μεντᾶν χἀτέρῳ κα- 
Acc ἔχο», Bel. Oed. T: 515. Bol. $. 570. 9) 
Dagegen ſteht bei Dichtern εἰς zuweilen doppelt. So h. 
Trach. 945. dor εὖ τις δύο ἢ καὶ πλέους τες ἡμέρας 0- 
ylleras — — Eur. Andr. 754, ἔσει γάρ τες οὗ no000 Σπάρ- 
τηρἰπόλες τερ. Vogl, Orest. 1224 fı Von ὁ μέν τις ſ. $. 288. 94) 
4) Boeckh in Plat. Min. p. 111. Heind, ad Ῥ]αιρ Gorg. {. 47. 
Trans, PA 76. Ρ. 575. ad Euthyd. $. 64. Ast ad Plat. Leg. 
- Ρ. 89. 573. 





99) Pors. Add. ad Hec, p, 100, Schaef. ad Soph: Trach, 935. 
‚ Elmsl. ad Arist, Ach. 574, Nr; ad Soph. ‘Ant. 685. ed. min, 


914 Syntar. Vom Gebrauch δε Peonomina. 


Z. Die Formel X τις ἢ οὗδείς iſt verneinend, jedoch mit 
dem Ausdruck des Zweifels, ſo viel als keiner. Herod. 3, 
240. — y ᾖ τις 7 οὖδεί κω ag ἥἡμέας αὐτῶν. 
Xen. Cyr. 7 5. εούτων τῶν περιστηκότων ἤ τινα ἃ 
οὐδένα οἶδα ») ᾽ | & N 


Aum. Bel fpätern alesandrinifhen Schriſtſtellern με τις zu⸗ 


gitat. (gl. $. 488. 11.) : Daher Plat. Phaedon. p. 79. A. 
B. φέρε δή, 3 οἱ ἄλλό τι ἡμῶν αὐτῶν ἢ τὸ μὲν oc 


IL. 6 δεῖνα unterfcheidet ΠΦ fo von τὶς, daß es nicht 
auf eine unbeflimmte Perſon oder Sache geht, irgend einer 
. von mehreren, fondern eine beflimmte P. oder 6. bezeich⸗ 
net, deren Namen wir aber nicht willen, oder nicht nennen 
: wollen. u) 


' Pronom. interrogativum, sic. 


488 1. Das Fragpronomen τίς wird In birecten und inbis 
recten Fragen gebraucht, in letztern auch ὕστι ri; in der 





r) Valck, ad Herod. Ἱ. ο. p. 270; 35. 
4) Wolf. ad Dem, Lept. p. 250; 
ϐ) Herm. ad Viger. p. 730, 109. 119, Vgl. Heusde spee. in 
Plat. p. 5g. Siniter lost. Andoe. p. ı40, Stallb. ad Kuthyph. 


x) Hermann“ ad Viger. p τος, αἱ, 


Syntax. Wom Gebrauch der Pronomina. 915 . 
indfreeten Frage flieht z. B. Soph. Ai. 794. ὥστε w ὠδίνει», 


se φής, ut anxius exspeotem, quid dicas, nicht dicis, und 
(ο wechfeln τις und ὅστις Soph. Oed. T. σι f. ὥς πύὐθοιθ 
ὅ τι ὁρῶν ἢ εἰ φωνῶν νήνδο ῥυδαίμην πόλιν Wie ὅστις 
wird auch ἄσσα gebraucht 11. κ’, 206. ἄσσα το µήειόωσε µετὰ 
σφίσιν. Uber wenn der, welcher gefragt war, die Frage vor 
der Antwort wiederholt, fo flebt ὅσειο. Arist. Ran. 198. 
XAP. οὗτος, εὺ ποιες; AION. 9 τι now; τί δ᾽ ἄλλο 7 η. 
Av. 698. σὺ δ᾽ εἶ τίς ἀνδρῶν; Ὅσειρ ein ἐγώ; λΜέτων. 
Plat. Euthyphr. p. 2. B. ἀλλὰ δή τίνα γραφή» σα γέγραπται } 
Σω. ἥντενα; οὔκ ἀγαννῆ, ἔμοιγο δοκεῖ. wie auch dem πῶς 
in demfelben Falle ὅπως entipricht $. 611. 4. =) 


Anm. Diefes εἰε (Φείαι ftatt des Relativs ὅσεις zu ſtehen 
Soph. EL 516. ws φῦν ἀπόντου, ὑστόρε τί σου φίλον, 'wenn ed nicht 
verfhrieben iſt ft. vo σου φ. | 


2.1 &8 ſteht oft nicht zu Unfang des Fragiabes Eur. Hipp. 
. 524. Össualvsıs δὲ τί; wie Troad. 74. Herc. f. 1249. δράσεις 
δὲ τί; vgl. 330. Iph. Α..671. αἰτεῖρ εί; vgl. 704. 1459. 
Ion. '1031. εί τῷδε χρῆσθε; δύνασιν ἐκφέρευ είνα; 
3. Zuweilen fieht ein Fragſatz mit τί nach Wörtern, die 
"Leine Trage anzeigen, aber zufolge jened Fragſatzes eine folche 
in fi) enthalten, wie in der πα. 1. angeführten Stelle Soph. 
Ai. 794. y) ' 

4. τίς fteht zuweilen von zweien, alfo fl. moregog. Plat. 
Phileb. p. 52. D. τέ ποτε χρὴ φάναν πρὸρ ἄληθειαν εἶναι 
τὸ καθαρὀν τε was εἰλεκρινὲς, ἢ τὸ σφόδρα τα καὺ τὸ πολύ 
οἵο. 6. Stallb. Note 9 168. ο... 

5, Ueber den Unterfchieb von zig σει und τί dos’ ſ. F. 
439. Daher aud) Soph. Trach. 311. zig nor el νεανίδων 
ἄνανδρος 7 τεκοῦσα; wo nicht nach der Claffe, φεάνιδες, 
fonen nad) einer Unterabtheilung gefragt wird, Dagegen 

eißt τί }όνωμαι 3. B. Aecsch. 8. ο. Th. 299. vgl. 166. Eum. 
791. δα1. Thuc. 2, 52. 1946 foll aus mir werden. =) 

6. Zumeilen bat dieſes Fragwort noch den Artikel bei 
fih: Aristoph. Nub. 776. ἄγο δὴ ταχέως τουτὶ ξυνάρπασο». 
ΣΤΡΕΙΨ. τὸ zb; Av. 1039. σόµους νέους Ίκω πωῤ ὑμᾶς 
δεῦρο πωλησων. ΠΕΙ. τὸ ri; VBgl. Φ. 265, 4. | 





αἱ Brunck. ad Arist. Thesm. 630. Heind. ed Plat. Hipp. p. 153. °: 

Y Erfurdt ad Soph. Oecd. T.3%. ed. ınin. 

z) Valck. ad Tiheoer. Adoniaz. 51. p. 360. Schaaf. melet. p. 98. 
Hoerm. ad Vig. Ρ. 30, ı08, 


, 


x 
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9. Bel εί als Prädicat mit folg. ἔστί fieht zuweilen das 


Snbj. im Neutro Plur. Plat. Theaet. p. 154. E. si zer ΄ 


ἐσεὶν, ἃ διανοούµεθα. ib. p. 155. C. Yavuale, τί nor ἐσεὸ 
ταῦτα. Plat. Phaedon. p. 58. C. τί δὲ δὴ τὰ περὶ αὐτὸν 
τὸν θάνατον; zb ὧν τὰ λεχθέντα καὺ πραχθένία; Vergl. p. 
ϱὔ. 0.4) 


- 8. τί ſteht oft ſtatt da vl; was? quid? flatt warum ? 
‚quare? Xen. Mem. 5.4, 3, 6. Φαυμαστύόν, τὸ nors οἱ βον-- 

ὄμενου χιθαρίζειν — ἱκανοὶ γενέσθαι πειρῶνται ὡς συνεχέστατα 
πομῖν ὃ τν ἂν βούλωνται ἀγαθοὶ γενέσθαι. So au) ὅ τιν 
fl. διότι Thuc. 1, 9ο. Bei Ῥίφίει fleht in der Bedeutung 
auch τί χρῆμα, Eur. Heracl. 634. 647. 710. In diefer Bes 
deutung fleht τί oft, beſonders εί οὖν, mit einer Negation 
κ bei lebhaften Aufmunterungen, 3. B. Arist. Lysistr. 1103. 
τί οὗ καλοῦμεν δῆτα τὴν «{υσιστράτην) warum rufen τοῖς 
nit, d. h. laßt uns fchnell rufen. Plat. Phileb, p. δ4..Β. 
τί οὖν οὖκ αὐτὸς ἀπεκρίνω σεαυτῷ; wohlan, gieb dir felbft 
Rede und Antwort. 5) Eben fo Περί εί δη; quid tandem, 
in der Bedeutung warum nit? Xen. Mem. S. 4, 4, χο. 


ο. τί ſteht noch in mancherlei andern Werbindungen, 
befonder& mit Partikeln, um der Rede eine "größere Lebhaf⸗ 
tigfeit zu geben, 3. 3. Ä --- 
τί γάρ; quid enim? was ift es dann weiter ? 
wenn man anzeigen will, daß etwas Fein Gegenfland der 
Verwunderung, nichts auffallendes {β wo es dann oft 
foviel iſt αἲδ τί γὰρ οὗ; Eurip. Or. 482 {. Mervdlas, 
προσφθέγγει νιν, ἀνόσιον κάρα; — Ti γάρ; φίλου µου πατρός 
ἔστιν ἔκγονος. ο) auch ferner, in der Fortſetzung von Fragen, 
wie Xen. Mem. 8. a, 6, 2.3. 1 
zu δέ, wird theil& bei, Fragen ber Verwunderung ges 
braucht, wie dann? d) theild beim. Uebergang zu einer ans 
bern Materie $. 630, 2. oder wenn Fragen fortgejegt werden, 
wie τύ γάρ; Xen. Mem. S. 2, ı, 5, 6, 4. 





ο) Heind. ad Pit. Gorg. p, 212, ad Phaedon, in, Schaef. ad Soph, 
El, 766, app. Dem. p. 276. Stallb, ad Euthyphr. p. loı. 


b) Heind, ad Plat. Charm: & 5. Soph. pP 328. zu Horaz Sat. 
©. 5. Stallb, ad Phil, Ρ. 179 f. Ὀρί, Jacobs ad Anth. gr. 
p ον " 0 

c) Blenıf. ad Assch. ΑΡ. 105. Herm. ad Vig. p. 729, 108. " 

d) Velck. ad Eur. Hipp. 140g. . 
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τί μήν; (eig. was doc anderes, font? quid aliud? ο) 
warum nicht? d. δ. allerdings. Plat, Phaedr. p. 229. A. 
B. ὁρῷς οὖν ἐκείνην τὴν ὑψηλοτάτην πλάτανον; Ti une; 
Vergl. Phileb. p. 17. Β. Gewoͤhnlich folgt eine bejahende . 
Antwort darauf, aber nicht immer, z. B. Plat. Phil. p. 44. 


εἶ οὖν δή; was meinft du damit? wie. verfichft du 
das? Plat. Gorg. p. 453. Β. 515. E. Menon. p. 89. D. 
σύ οὖν δή; neocızı βλέπων Övayepalvaıs ' αὐτό — — ; auch 
wenn nach dem Grunde einer Behauptung gefragt wird, 
Gorg. p. 497. D. | \ σον 

1Ο, So fieht bei Plato oft εἶ οὔει, εί oloueda, w 
τέ ſich an feinen andern Theil des Satzes anfügt, fondern 
der Eonftruction nach Aberflüffig fieht.- Symp. p. atı. E, 
τί δῆτα, ἔφη, οἴόμεθα, ss τῳ γένοιτο αὐτὸ τὸ καλὸν ἰδεῖν 
Ὅ εἱλικριὲς, καδαρὸν, ἄμικτον, ἀλλὰ un ἀνάπλεων σαῤκῶν τ8 
ἀνθρωπίνων καὶ χρωμάτων καὶ ἄλλης πολλῆς φλνυαρίας Όνη- 
τῆς, ἀλλ αὐτὸ τὸ Φεῖον καλὸν ὀύναιτο μονοειδὲςρ καειδεῖν, 
ἀρ is, ἔφη, φαῦλον βίον γίγνεσθαι --- —. Γ) 

απ. Oft wird durch eine Zrage eine Verneinung ftärfel 
ausgedruͤckt, und fo fteht oft τό mit einer Negation in einem. 
Satze. Dem. pro cor. p. 241, 29. ἐλαυνομένων καὶ ὕβρι- 
ζομένων καὶ τί κακὸὀν οὐχὲ πασχόδεων πᾶσα m οἰκουμένη 
µεστὴ γέγονε προδοτῶν, fl. καὶ οὐδὲν κακὸν 6 τι οὗ π. nikil 
non ımali d. h. omnia mala, perferentinm. &o Eur. Phoen. 

06. ἅ γὼ τό οὗ dgur, ποῖα δ᾽ οὗ ἔπη εἰς ἔχθος 

ᾖλΦον παισὶ τοῖσιν Οἰδίπου, fl. πάντα μὲν δρῶν, πάντα δὲ 
λέγων. (6. meine Note zu V. 878. 


Eben [ο wird τὗ ἄλλο γε, ἤ oder εἰ µή gebraucht mit 
folgendem V. finito fl, οὐδὲν ἄλλο, wo man bei τί ἄλλο nicht 
das vorhergehente oder folgende Verbum wiederholen, fonts 
dern ein allgemeines Verbum, yiyveras, nos, πάσχω, binzus 
denfen muß. Arist Nub. 1495. ἄνθρωπε, zu ποιεῖς; — Ὁ 
νο now; τί 0° ἄλλο Υ ἢ διαλεπτολογοῦμαι ταῖς δοκοῖς τῆς 
οἰχίας; Vgl.” Thucyd. 3, 52. Go Xen. Mem.:S, 2, 3, 17. 
τέ γὰρ ἄλλο ἢ κινδυνευσεις. g) Eben fo wird οὐδὲν ἄλλο ἤ 





«) Schaef. «d Soph. Trach. 390. - 
f) Heind. ad Plat. Phaedr. p. 214, Ueber das aͤhnliche Quid 
conses bei Cic. f. meine Note zu. Cie. or. pro S. Roscio |. 4% 
g)'Devar. de partic. p. 343% ed. Reusmann. Heind, ad Plat. Phae- 
dem. $. 20. p. 32. 


[4 
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gebraucht Plat. Criton. p. δο. A, Menon. Ρ. 76. B. 8ο. A. 
84. D. Bol. $. 487. 9. 


123. τίς wird oft mit dem dazu gehörigen Worte nach 
dem Artifel, 'od.dem Relativ. od. nach Eonj. 2c. eingefchoben, ohne 
daß der übrige Satz von ihm abhängt, welches weder im 
Rateinifchen noch Deutſchen geſchehen kann 3. B. Plat. Prot. 
Ρ. 512. C. D. τοῦτο μὲν ὄξεστυ λόγαιν noch rege ζωγράφων 
‚sa agb τοκτόνων, ὅτν οὗτοί εἶσιν οἳ τῶν σοφῶν ἐπιστήμονες: 
ἆλλ αἴτις ὄροιτο ἡμᾶς, τῶν vl σοφῶν εἰσὶν οἱ ζωγράφοι έἐπι- 
στήµονδς, εὔποιμεν ἄν που αὐτῷ, ὅτι τῶν πρὸς τὴν ἀποργασίαν 
τὴν τῶν εἰκόνων. — sl δ6 τις ἐκεῖνο ἔροιτο, ö δὲ σοφιστής 
τῶν ri σοφῶν ὅστε ; Theag. p- 135. Β. & σὖν ἔρουτό τες τὸν 
Εὐριπίδην » τῶν τί σοφῶν συνουσίᾳ PS σοφοὺς εἶνωι τοὺς 
zvgarsoug; vgl. C. worin müffen die geſchickt feyn, durch 
deren Umgang die Tyrannen geſchickt werden? Symp. Ρ. 
206. Α. B. τῶν είνα τρόπον διωκόντων αὐτὸν καὶ ἐν τίνε 
πράξει 7 σπουδή καὺ η σύστασι ἔρως ἂν καλοῖτο; Vergl. 
Xen. Mem. 8.2, 3, 1. Ah) Nach, dem Relativ. Plat. Theag. 
p- 123. D. 7 ai χρώμεύα; — ἧς δὲ δὴ σὺ ἐπιθυμεῖς, ἢ 
σοφία τίς ἐστιν, 77 τίνος ἐπιστάμεθα ἄρχειν) ; und was vers 
ftehn wir durch fie zu regieren? οδοί. ib. Β. Auch nad) 
Gonjuncfionen. Plat. Hipp. maj. p. 288. A. ‚(nad Schleier⸗ 
machers Verbeſſerung; ) ταῦτα πάντα, ἅ φῆς καλά εἶναι, & 
sl ἐστιν αὐτὸ τὸ καλόν, ταῦὲ ἂν sin καλά; Wie muß δαδ 
Schöne an ſich feyn, damit diefes ſchoͤn (εν Xen, Mem. 
8. 1, 4, 14. ὅταν τύ ποιήῄσωσε, νομιεῖᾳ αὐτοὺς σοῦ φροντί- 
cur; i) «ο αι Soph. Ai. 77. τί un ένηται; mit Schäs 
fers Note, ib. 107. πρὶν ἃ ἂν τν ὁράσῃς ; ; ΕΙ. Οοχρ. Ρ. 448. 
ο. οὔν ὃ) ἐπειδὴ τίνος τέχνης ἐπιστήμων ἐστὶ, viva ἂν καλοῦν- 
τες αὐτὸν ὀρθώς καλοῖμεν; mit Heind. Note p. 8. Vgl. Alcib. 
α. p. 196. C. Nach Conjunctionen und dem Relativ Plat. 
Phaedon. 105.B. ᾧ ἂν τί σώματν ἐγγένηταε, μόνο ἔσται; 
ᾧ ἂν σώματι zb ἐγγένηταε, νοσήσε; 196 muß im Rörper 
feyn, damit er warm, Balt fey? Auch ſteht zweimal in eis 

nem. Satze τίς in verfchiedenen Caſus. Plat. Rep. ı. p. 332. 
C. D. ἡ δὲ τίσι τί ἀποδιδοῦσα ---- — τέχνη ἰατρικὴ καλεῖται ; 
und‘ ebend. noch zweimal. Dem. pro cor. p. 349, 8. ἐξετᾶ- 
ζέσθαι, τίς Tirog αὗτιός dors, wer ſchuld iſt, und woran er 
ſchuld {β. Won den Fragwoͤrtern in der Participialonfrus 
ction ſ. $. 567. 





- Ah) Heind. ad Plar. Hipp. maj. p. 160, 
i) Reiz. ad Viger. p. 731, 114. Schneider. ad Xeon. 1. 6, 
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Anm. 1. Eben fo werden auch andere Fragwoͤrter und Rela⸗ 
εἶναι, wenn fie die Bedentung von Fragwoͤrtern haben, gebraudt. 
Herod. 5, 42. γράφει ds βιῤλιόν πάντα, τὰ (1. ϱ. ἄ) ποιῄσαντά um 
ola καταλελαβήκεο. Soph. Oed. T. 1401. ἄρά µου µέωνησθ) ὅ αι, 
οἳ ἔργα δράσας ὑμῖν εἶτα. δεὺρ idw ἁποῖ ἕπρασσον αὖθις; Trach. 

. 1044, κλύονσ ἔφριξα τάσδε σομφορὰς, φίλαε, ἄνακτου, οἶαες oloe 
ὤν ἐλαύνεται. E) Vergl. Ai. δοῦ. Daher Soph. Oed. T. 1526 6, 
Doris — εἰς ὅσον κλύδωνα συμφορᾶε ἐλήλνθεν (mo die Worte εὖν 
ὅσον a συµφ. Und eigentlih von Assoasra V. 1524. abhängen ſoll⸗ 
te, aber zu dem Satze mit vozss gezogen find.) Chen fo fichen zwei 
Sragmwörter zufammen Plat. Phil. p. 54. A. mörsgor οὖν εούτων 
ἕνεκα Ποτέρον; mit Stallb. Note 6. 172. , 


_ Anm. 2 εἰς wird auch mit andern Fragwörtern fin einem 
Satze verbunden, wie in ber Homerifhen Formel zie αόθεν Zoa, 
wo aber gewöhnlich hinter τίς Interpungirt wird. Eur.’ Heracl. 661. 
ἀτὰρ vi χώρᾳ ride προσβαλὼν πόδα ποῦ φῦν ünson; Plat, Ion. Ρ. 
550. A. πῶς τί ἠγωνίσω, und umgekehrt Phileb. 5er 
aus διακρίνοιο αν. 1) - | 


Bon dem 
Pronom. reflexivum 
οὗ, οὗ, ἕ 
ſ. 6. 147. Um. 1, | 


VWerwechſelung der Pronomina unter fi. 


I.. Pronom. person, und possessiva unter ſich. Mon 489 
πεοῖο fi. σεῖο |. Φ. 145. 3. So Περι. Od. β, 55. 9, δοι. 
‚Hom. h. in Merc. 570. &; ἡμετέρου fl. ἓρ ἡμέτορον, wo alfo 
Dad possess. ald person. gebrandıt if. m) ἑός ficht zumeis ' 
ien bei Dichtern flatt der Pronom. der erften und zweiten 





\ 

ἓ) Monk. ad Eur. Alyı 145, 

I) Bon πῶο εἰ Heind. ad Plat. Hipp. mai. p. 166. Stallb. ad 
Phil. p. 191. Meber die ganze Anm. Seidl. ap. Herm. ad Ant. 
2 Herm. ad Soph. Ai. 1164, Reisig. com. crit. ad Soph. O. 

Ρ. 306. 

m) Jen. A. 2, 8, 1509, BD. 247. 6, 199. Note. 


2 


920 Synktaxy. Verwechſ. der Pronomina unter ſich. 


Perſon, Enoe, σός etc. Od. ν, 320. AR αἱςὶ φρεαὶν ἦσαν 
ἔχων δεδαϊγµένον. ἧτορ ἠλώμην. fi. nal. Od. a, 520: δα- 
μασιν οἶσεν ἀνάἁσοις. ft. σοῖς. Ἡ. x, 598. 7 ---φύξιν Pov- 
λεύοιτε μετὰ σφίσνεγ. ſt. μεθ ὑμῖν. wie Herod, 5, 93. παρὰ 
σφίσι αὐτοῖσι. &06 fl. ‚operegos. Hesiod. «ἔργ 58. ᾧ καν 
ἅπαντες τέρπωνται κατὰ Yunov; ; ‘E09 κακὺν ἀμφαγαπῶντες. 
und umgelehrt σφότεςος ftätt ἑός id: Scut. Herc. 90, ὃς προΛ.-- 
πὼν σφόεδρὀ»φ τα ὀύμον σφετέρους τε τοχῆας ῴχετο. 7) 


11. Das Pron. reflexivum ἑαυτοῦ ſtatt der andern mit 


 avzng „Sufammengefebten Perſonal ⸗ Pronom. Soph. Oed. 6. 


853. 00’ οὗνεί αὐτὸς αὐτὸν οὔτε vür καλὰ ὅρᾶς — —. dgl. 
' 1356, Plat. Phaedon. p. gı. Ὁ. ἀνειτείνεςα εὐλαβούμονοι, 
ὅπως μὴ ἐγὼ ὑπὸ προθυµίαρ ü ἅμα ἑἕαυτ όν τα. καὺ ὑμᾶς έξα- 
΄ πατῆσας — — οἰχήσομαι. fi. ἑμαυτόν. Thue. 1, 82. τὰ αὖὐ - 
τῶν ἅμα ἐκποριζωμεῦα. fl. ἡμῶν αὐτῶν. Plat. Phaedon. Ρ. 
78. B. ds ἡμᾶς ἀνερέσθαι ἑαντούς. wo ἡμᾶς der Gubs 
jertöaccufat., zu ἀγερέσθαι if. Aesch. Agam. 1208. si 6 
ἑτητύμως µόρον τὸν αὐτῆς οἶσθα, πῶς --- πρὸς βωμὸν εὖ- 
τόλμως narsigy fl. σαυτῇς. Plat, Protag. p. 5ı2. A. σὺ δὲ 
οὐκ ἂν αἰσχύνοιο εἰς τοὺφ Ἑλληνας αὑτὸν σοφιστὴν παρέ- 
χω; Vergl. Amat. p. 136. D. Alcib. 2. p. 142. C. Xen. 
Cyr. 6, 3, 27. Mem. δ. 2,6, 35. Aesch. in Ctesiph. p. 
551. Dem. Olynth. p. 9, 13. τῶν πραγμάτων ὑμῖν ἐκεέριυν 
αὐτοῖς ἀνειληπτέον ξστύν, εἶπερ ὑπὲρ σωτηρίας αὖ τῶν φρον- 

τέζετε. fl. ὑμῶν αὐτῶν. ο) 


Anm. Wenn αὐτός ftatt ἐγὼ, ov, ἡμεῖς ε etc, zu ftehen fcheint, 
fo find vielmehr diefe Pronomina pers. ausgelaffen. ©. $. 470, 


III. Pron. reflex. ἑαυτῶν und Pron, reciprocum al- 
Ἰήλω». Sopb. Ant. 145. πλὴν τοῖν ὀτυγεροῖν, ὧ, πατρὸς 
ἑνὸς μητρός TE μιᾶς φύντε, καθ αὐτοῖν δικρατεῖς͵ λόγχας 
στήσαντ, ἔχετον κοιγοῦ Φανάτον ΄μδρος ἄμφω. β. κας ἠ- 
λοιν. Plat. Parmen. Ρ. 154. A. ἀὐτὰ αὐτῶν καὶ πρὸς αὐτὰ 
ἐκεῖνά ἔσεν. fl, ἀλλήλων καὶ πρὸς ἄλληλα. Vgl. Xen. Mem. 
8. 37) 13, "ὃν 5, 148. Dagegen. ſteht das Pron. reciproc. 

‚”) Ruhnk. ep. crit. 1 Ῥ. 197 sg. “Wolf. Proleg. ad Hom, p. 247 
sag. Fisch. 2. p. 257 664. Schaef, al Theocr. ps 239. Ve 77. 
Sen. Littz. a. angef. Ὁ. ©. 158 f 

0) Dorv. ad Char. p. 296. Bruuck. ad Soph. O.T. Ἱ. ο. Herm. 
ad Trach. 451. ‘Schaef, app: Dem. 2. p. 371 ος. Blomf. ad 


Aesch. Ag. 809. Add. ad oeph. 103, Stllb. ad Phil, Ρ. 5 
Reisig. comm. crit in O. C. p. 3sı. 
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ſtatt des reflex. Thuc. 3, 81. οἳ πολλοὶ τῶν ἱκετῶν = διέ-᾽ 


—XR αὐτοῦ dv τῶ ἱερῷ ἀλλήλους. pP) 


Vom Verbum. | 


Tranfitive Berba nenne ich bier nach der Einthellung 40ο. 


$. 156 / im Gegenfaß der V. πεαῖτα und deponentia, dies 
jenigen, die der Beſtimmung verfchiedner Verhaͤlt niſſe des 
Subjects, dem: die Handlung zukommt, zu einem Gegenſtan⸗ 
de oder einer Perfon fähig find. Diefe haben drei genera, 
das Activum, Paſſivum und Medium. Da der Einfluß des 
Activi in der Beſtimmung der Caſus beſteht, die es regiert, 
ſo iſt das, was vom Gebrauch der Caſus geſagt worden, 
hinlaͤnglich, um das Activum zu erläutern. Nur iſt hierbei 
zu bemerken, daß die Griechen oft das Activ. auch gebrau⸗ 
chen bei Gegenſtaͤnden, die nicht durch die Thaͤtigkeit eines 
Handelnden, ſondern ohne deſſen Zuthun durch die Natur er⸗ 
folgen, 3. B. φύειν ὀδόντας, πώγωνα, φρένας, Zähne, einen 
Bart, Verſtand befonmen ; Daber Soph. Oed. Ο. 150. ἆλα- 
ὤν ὀμμάεων — * καὺ ἦσθα Φυτάλµιος d. h. ag ἀλαὰ ὄμματα 
ἔφυσας oder ἀρ ἁλαὸς πέφυκας; ©. Herm. j. d. St. So 
aud) Eur. Hipp. 1327. ei μὴ τὰς φρένας διέφῦ ορεν ὀνητῶν 
ὅσοισιν ἀνδάνεν µογαρχία, fl. e ur φρένδς διεφθαρµέγαν εἶσίν. 
Vgl. Med. 99. 


Das Paſſivum nimmt, wenn man bie Analogie anderer 
Sprachen zur Regel macht, eigentlich den nächften Gegen: 
Kam δε Uctivi, der bei diefem im Accuſativ fand, als 

ubject zu ſich; dad Subject des Activi wird dagegen mit 
dem Paſſivo vermitteljt ber Prapofitionen ὕπο mit dem Ges 
nitiv -(felten ἀπό, 3. B. Thuc. 3, 36. ἄλλαν γνῶμαι ap 
ἑκάστὼν ἐλέγοντο. Vergl. Herod. 2, 54. 5, 17.) oder πρός 
mit dem Genitiv verbunden, Oft aber Περι εδ auch im Das 
tiv mit oder ohne ὑπό, (9. 395.) wie bei den Verbalien auf 
— τέορ, 3.2. “Αχιλλεὺς κτείνει τὸν Ἕκτορα. Ἔκτωρ λτεί-- 


φέτα, ὑπὸ (πρὺς) “ἀχιλλέως, bei Dichtern "χιλλῆν (ὑπ 44.) 


nenne 


Ε) Hemsterh. in Obss. mise. 10, p. 209, Boeckh in Plat. Min. 
Ρ. 17 sq. Schaef app. Dem. Ρ. 532. Bornem. alXeu. S) iup. 


Ρ.λ 196. 
Nun 
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ἐδάμη. Der Dativ ſteht am haͤufigſten beym Perf. Paſſivi 
von Verbis, deren Perf. Act. nicht ſehr im Gebrauch ift,,3. 
DB. µέχρι τούτου ἡμῖν πεπαίσθω. ταῦτα λέλεκται ἡμῖν, η 
‚ λέλεχα ταῦτα. " 

Im Griechiſchen Tann aber auch ver Gegenftand, der 
beim Activo im Genitiv oder Dativ fiand, zum Subject des 
Paſſivi gemacht werben. Plat. Rep. 8. p. 558. A. ἀνθραά- 
πων καταψήφισθέντων Φανάτου ἢ Yuyik. von xaraympile- 
σθαι τινὸς θάνατον. Xen. hist. Gr. 5, 2, 36. καὶ ἐκ εξ-- 
vos μὲν —— Vgl. Eur. Andr. 597. — Plat. Symp. 
p. 196. C. εἶναι ὑμολογεῖταν σωφροσύνη τὸ κρατεῖν ᾖ δο- 
νῶν καὶ ἐπιδυμιῶν, Έρωτος δὲ µηδεμίαν ἡδονὴν κρεέττω 
εἶναι ei δὲ ἥἵττους, κρατοῖντ ἂν ὑπὸ τοῦ Ἔρωτος, ὃ δὲ 
κρατοῖ. {9β/. Xen. h. Gr. 5, 4, 1. — Plat. Euthyd. p. 273. 
C. εἰπὼν οὖν ταῦτα κατεφρονή ὃ ην ὑπ αὐτοῦ. (καταφρ. 
τινός) gl. Rep. 8. p. 556. 1). Isocr. ad Phil. p. 110. B. 
— Thuc. ı, 68. μέγιστα ἐγκλήματα ἔχομεν, ὑπὸ μὲν Adr- 
" φαΐίων ὑβριζόμενοι, ὑπὸ δὲ ὑμῶν ἀμελούμεφνοι. (ap. τιγός) 
Plat. Rep. 8. p. ὅδι. A, ἀσκεῖται δὴ τὸ ἀεὶ τιµωµενον, 
ἁμελεῖταν δὲ τὸ ἀτιμαζόμενον. Vergl. ib. 1ο. p. 613. A. 
— Thuc. 3,61. οὖκ ἠξίούν οὗτον ἠγομογεύεσθανυ ὑφ 
ἡμῶν. (my. τινὀς oder τυέ) — Herod. 7, 244. al δὲ νῆες, 
ἕς τὸ μὲν ἐποιήθησαν, οὖκ ἐχρήσθησαν. von χρῆσθαί 
sy. — Thuc. 1, 82. ἀνεπίφθονον, 6004 ὥσπερ καὶ ἡμεῖς 
- ὑπ ἀθηναίων ἐπιβουλευόμεθα — διασωθῆναι. (ἐπιβ. 
zn). Vgl. 4, δι. Plat. Alcib. 2. p. 141. D. — Ίππο, 6, 
54. τὸ ᾿4ριστογδίτονος καὶ ἁρμοδίου τὀλμημα ds ἐἔρωτι- 
κὴν ξυντυχίαν ἐπεχειρή η. (ἐπιχ. τιν.) — Id. 7, Το. 
ξυνετύγχανθ πολλαχοῦ διὰ τὴν στενοχωρίαν τὰ μὲν ἄλλοις ἐμ- 
βεβληκέναι, τὰ δὲ αὐτοὺς ἐμβεβλῆσθαι.-- Χεπ. h. Gr. 
2, 3, 35. ἐκεῖνόι ἔφασαν, προσταχθέντα µε ὑφ ἑαυτῶν 
οὖν ἀνελέσθαι etc. (προσε. τιν) gl. Soph. Ant. 670. Eur. 
Suppl. 523. Thuc. 5, 75.7, 70. — Xen. Mem. 9.4, 2, 33. 
Παλαμήδην πάντεςρ ὑμνοῦσιν, ag διὰ σοφίαν φΌονηθεὶς 
ὑπὸ τοῦ Ὀδυσσέως ἄπωλετο. — Isocrat. ad Demon. p. 8. C. 
ulosı τοὺς κολακεύοντας, ὥσπερ τοὺς ἐξαπατῶντας ἀμφότε- 
004 γὰρ πιστευθέντες τοὺς πιστεύσαντας (vulg. πιστεύ- 
οντας) ἀδικοῦσιν. Id. ad Phil. p. 91. A. οἱ «{ακεδαιμόνιου 
ἄπεστο ῦνται ὑπὸ πάντων Πελοποννησίων. — Xen. Mem. 
S. 2, 6, 11. ταύτην τὴν ἐπῳδὴν καὶ τοῖς ἄλλοις ἀνθρώ- 
ποιες αἱ Σειρῆνες ἐπάδουσαι κατεῖχον, ὥστε μὴ ἄπιέναι ἀπὶ 
αὐτῶν τοὺς ἐπασθέντας. Vgl. Soph. Oed. Ο. 1193. g) 





4) Dorv. ad Charit. p. 576. 


J 
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Pindar fagt [εἴδ Ol. 1, 154 f. zayvsig ποδῶν ἐρίζεται, 09: | 

gleich in &pllay ταχυτῆτι der Dativ nicht den entferitern 
egenftaud bezeichnet, fondern auf die Trage Woran? ſteht 

. 490. ο) , 


Daß dad Paffıvum auch !einen Alcuf. zu [ῷ nimmt, 
ift $. 424 f. erinnert worden. Durch bie Verbindung dies 
ſes Sprachgebrauch& mit dem vorigen entitehen die $. 424. 
3. erklärten Redensarten, 3. ®. Eur. Rhes. 539. τίς ἔκη- 
ρὐχθη πρώτην φυλακήν; von xngvonew zıy) φυλακήν. Thuc. 
5, 37. οἱ Koplrdıos ταῦτα dnsorahuevos. Plat. Tim, p. 6ο. 
C. τὸ δὲ ὑπὺ πυρὸς πάχους τὸ γοτερὸν πᾶν ἐξαρπασθέν. ft. 
ᾧ τὸ φοτερὸν ἐξηρπάσθη. Xen. Hier. 1, 19. ὃ παρατιθέµε- 
vos πολλά. wenn hier nicht παρατ,θέµενος vielmehr dad Mes 
dium if. 
Die eigentliche Bedeutung bes Medii zeigt Πῷ am ggı 
deutlichften in den Aoriften, befonderd& dem Mlorift. 1. Im 
Prafend und Imperf. ift.der Unterfchied zwiſchen Paſſ. und 
Medium oft unbeftimmt in der Bedeutung, fo wie die Form 
in beiden generibus ganz dielelbe if. Das Futurum Med. 
bat gewöhnlich die Bedeutung des Activi, auch des Paſſioi, 
und das fogenannte Perf. Med. richtiger Perf. 2. Act. bat 
nie die Bedeutung ded Mebii, 


Die eigentliche Bedeutung ded Medi ift die reflerive, 
da die Handlung auf dad Subject derfelben zurückgeht. 


a. Die Hauptbeziehung ift, daB das Subject der 
Handlung zugleich der eigentliche, nachfte Gegenftand derſel⸗ 
ben wird, fo daß das Medium für ſich dem Activo, verbuns 
den mit dem entfprecheniden Pron. pers. refl., ganz gleichbes' 
dentend if. 3. B. λούω, ich waſche einen andern, Λλοῦμαν, 
i. q. λούω ἐμαυτόν, ich waſche mid). ἀπέχειν, einen andern 
abhalten, Med. ἀπέχεσθαι, ἀποσχέσθαν, i. q. ἀπέχειν ἑαυτόν. 


Viele Media befommen nun wahre intranfitive Bedeu⸗ 
tung, 3. B. navsw τινά τινος, avocare alium, παύεσθαι, 
se ipsum avocare, machen, daß man felbft von etwas abs, 
ſteht, d. h. aufhören. So στέλλειν, ſchicken, στέλλεσθαν, 
reifen, 3. ®. Herod. 4, 147. πλάζειν, einen andern herum 
treiben, πλάζεσθαι, herumirren 19. φοβεῖν, in die Slucht ία: 

gen, in Furcht fegen, φοβεῖσθαι, fliehen, ſich fürchten. 
Bon diefen Verbis werden einige auf einen Gegenftand 
bezogen und Tranfitiva, entweder, weil dad Activum einen 
doppelten Accufativ zu fich nehmen kann, wie. περαιοῦν τινα 
Annz 
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ποτὰμύν, einen über einen Fluß fegen, Med. περαιοῦσθαν 
ποταµόν, Über einen Sluß geben; oder, wen. die eigentlich 
intranfitive Handlung im Verhäitniß zu einem Gegenftand 
betrachtet, wird, ($. 411.) 3 B. φοβεῖσθω τινα, jemand 
fürchten, 


\ | . 
Ῥ. Defter aber wird das Subject der Handlung der 
entferntere Gegenftand derfelben, in Ruͤckſicht auf weichen fie 
geihieht, fo daß das Medium dem Activo mit dem Dativ 
der Pronom! reflex. ἐμαυτῷ, σδαυτῷ, ἑαυτῷ gleichgeltend ift. 
3. B. αἴραιν, etwas aufheben für einen andern, um es εἰς 
nem andern aufzulegen, αἴρεσθαι, aufheben, um εδ [εἴθῇ zu 
tragen, ſich auflegen. r) ἀφαιρεῖν, einem andern etwas neh⸗ 
men, ἀφαιρεῖσθαι, fich, für fi) etwas nehmen, um ed zu 
behalten, zu gebrauchen. s) δουλοῦν, καταδουλοῦν, einem 
andern etwas unterwerfen, 3. B. -Aesch. S. ο. Th. 256. 


‚avrn σὺ δουλοῖς κα us καὶ πᾶσάν πόλιν, καταδουλοῦσθαν, 


ſich untermärfig machen. 2) ἐνδύειν, einem andern etwas 


‚anziehen, ἐνδύεσθαι, ſich anzieht. Xen. Cyr. 6, 4, 2. vom 


- Abradatad: nei 0’ ἔμελλα τὸν λινοῦν Iwgaxa ἐνδύεσθαε, 


προσφέρει αὐτῷ 7 Πάνδεια χουσοῦν, κράνος ete. Φ. 3. ταῦτα 
δὲ Asyovoa ἅμα ἐνέδυε τὰ ὅπλα. u) φυλάττειν, jemand 
bewadyen, beobadıten, φυλάττεσδαι, zu feinem Yluten (dat. 
commodi ) etwas beobachten, um fich davor zu hüten. x) 
Ehen {ο wird δεί den Umfchreibungen $. 421. Anm. 9. 
ποιεῖσθαι gefagt, wenn bie Handlung das Subject angeht, 
3. B. ερήνην, σπονδὰς ποιεῖσθαι dagegen ποιεῖν Arist. Pac. 
212. 1199. für andern Frieden fchlieflen. y) 


Daher fieht das Medium, wenn der Teibende Gegen: 
ſtand etwas ift, dad dem Subject des Verbi angehört, übers 
haupt faft jede Beziehung, in der der Gegenftiand zu dem 


.Subjeet der Handlung fieht. 3. B. περιῤῥῆἔαι γικῶνα heißt 


008 Kleid eined andern zerreißen, περιῤῥηξασθαι χ. fein 
Kleid zerreißen. z) Soph. Oed. T. 1021. ἀλλ ἀφιὶ τοῦ δὴ 


παῖδά μ ὠνομάδεο. nannte mich feinen Sohn. Ausw, eis 





r) Dawes: Mise. crit. p. 235. 
9) Brunck. ad Arist. Plut. 1149. 
2) Hemsterh. ad Th. M. p. 249. 
u) Brunck. ad Arist. Thesm. 252. 
- x) Dorv. ad Charit. p. 469. 


y) Poppo ad Xen. Cyr. 2, 5, 1, 5, 1, 4. Stallb. ad Plat. Phil 


p. 177. Val. meine Note zu h. -Hom. in Merc. 77. 
5 Hemsterh. Obss. misc. 5, — 3. Ῥ. 6% Valck. es \Vessel ad 
Herod. 3, 66. p. 230, 37. ΄ ” 
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nem. etwa gegen ein Löfegeld zurädgeben, λύεσθαι, etwas 
zurücerhalten, das einem gehört Il. à, 15. 19. 29. Plat. 
Menex. p. 243. C. So wird Φέσθαι sonous hon einem Bes 
ſetzgeber κ der ſich den Geſetzen, Die er giebt, [εἴθβ mit 
unterwirft, oder von efnem freien Staate, der fich Geſetze 
giebt. Xen. Mem, 8, 4, 4, 19. ἔχει, ἂν οὖν ἐῑπεῖν, ὅτι οἱ 
ἄνθρωποι αὐτοὺς (τοὺς ἄγράφουο νόμους) ἔδεντο; — Εγὼ { 
μὲν 9εοὺς οἶμαι τοὺς φόµους τούτους τοῖς ἀνθρωποις ὃ εἶναι. 
Bol. Plat. Leg- 7. Ρ. 820. E.a) So unterfcheidet ſich auch 
ράφειν und γράψήσθαι νόµουο. Xen. Mem. S. ı,.2, 45. 
000, ol ἀλέγοι τοῖς πολλοῖς μὴ παίσαντες, ὄλλὰ κρατοῦντες 
γθάφουσιε, πότερον βίαν φῶμεν ἢ ur) φῶμεν εἶναι. Das 
gegen Oecon. 9, 14. ἓν ταῖς εὐγομουμέναις πόλεσιν οὐκ Gp- 
κεῖν δοκεῖ τοῖς πολίτωκ, ἣν νόμους καλοὺς γράψωνταν. 


e Oft drüdt dad Medium eine Handlung aus, bie auf 
Befehl des Subjects, alfo aus Ruͤckſicht auf daſſelbe ges 
ſchieht, wo man im Deutfchen laffen gebraudyt. Herod, 1, 
31. Apysios σφέων eixovgg noınoansvor ἀνέθεσαν Es «4ελ-- 
φούς, ließen Bildfäulen machen. Xen. Cyr. 6, 4, 2. von 
der Panthea: ἐποιήσατο ὅπλα. Φ. }- σὺ δήπου, ὦ γύναι, 
συγκόψασα τὸν σαυτῆς κύσμον τὰ ὅπλα nos ἐποιήσω; He- 
rod. 7, 1οο. Ξέρξης — διεζελαύνων En ἅρματος ap ἔῶνος 
ἓν ἕκαστον, ἐπυνφάνετο, καὶ ἀπέγραφον οἵ Ίβαμματισταί. 
--ἐνθαῦτα 6 Ξέρξης, μετεκβὰς ἓκ τοῦ ἅρματος ἐς νέα Σι- 
δονίην — — παρέπ 8 παρά τὰς πρὼρας τῶν νεῶν, ἔπειρα- 
τῶν τε ἑκάστας ὅμοίως καὶ τὸν πεζὸν καὶ ἄπογραφόμενος, 
ließ fie auffchreiben: (gl. Xen. kist. Gr. 6, 3, το.) ein 
Unterfchied, den Plut. Themist. 12. nicht beobachtet. Das 
her γράφεσθαί τινα, anklagen, eig. den Namen, als einet 
Bellagten, von der Magiftratöperfon, bei. der der Proceß ans 
haͤngig gemacht wird, nieberfchreiben laffen, nomen deferre. 
διδάσκει», felbft unterrichten, διδάσκεσθαι, unterrichten laflen. 
Eur. Med. 296 sq. χρὴ ὃ οὕποθ', ὅσιις ἀρτίφρων πέφυκ 
ἀνὴρ, παῖδας περισσῶς ἐκδιεδάσκεσ dus σοφους. ) . Thuc. 
ı, 130. vom Paufaniad: τραπεζα Περσικὴν παρετίθετο, 
wie Xen. Hier. 1, ı9, 20. Aehnlich iſt 7αμεῖν τινα, hei⸗ 





4) Wolf. ad Dem. Lopt. Prol. p. 127. now Boeckh in Plat. 
Min. Ρ. 04. 
ὃ) Thom. ΜΜ. p. 460. Küster. ad Arist. Nuh. 1541. Valk. ad , 
Amm. p. Ίο. Ruhnk. ad Tim. p. 83 sg. Ast ad Plat. Leg. 
Ῥ. 428. Schaef. al Theocr. p. 223. 229. Von διδάσκειν U. — 
seodas f. Heind, ad Plat. Prot. pı 517. Elmslsad Med. 290. 
' 4 


ι +. 
ιο α 
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rathen, vom Manne, γήµασθαε, eig. ſich heirathen laſſen, 
von der Frau. , 

d. Als Perfectum Medii wird das Perfect. Pass. gebraucht, 
namlich bei B. die bloß in der Mediatform vorlommen, aber 


nur in diefer Form die jedesmal erfordesliche Bedeutung haben 2 


094 


Soph. Ant. 363. νόσων ἀμηχάνων φυγὰς ξυμπέφρασται- 
Xenoph. Anah. 5, 2, 9. οἵ µάνεις ἀποδεδειγμένου 
ἦσαν, Ότι μάχη μὲν ein, τὸ δὲ τέλο, καλὺν τῆς 
ἐξόδου. Isocr. Areop. p. 147. Β. τῆς εὐχοσμίας οἷόν T ἦν 
μειασχεῖν --- — τοῖς πολλὴν ἀρετὴν καὶ σωφροσύνην ἐν τῷ 


ip ἐνδεδειγμένοις. Plat. Euthyphr. in. γραφην σέ τις, 


ὥς ὅοιχε, γέγθαπται. — Thuc. 5, 90. ἔευχον dva φυλαὸ 
— — τινα καὶ ἀνέδραν πεποιηµέναι. Vergl. Plat. Prot. 
p. 328. B. Rep. 8. p. 556. C. Dem. pro cor. p. 259, 23. 
— Xen. Cyr. 7, 2, 13. διαπέπραγµαι παρὰ 000 μὴ 
ποιῆσαν ἁρπαγήν. Isocr. adPhil. p. 86. B, εὐχῆς ἄξια dıa- 
πέπρακται. — Herod. 3, 136. παρεσκευασµένου 
πάντα ἔπλεον ἐς τὴν Ἑλλάδα. — Thuc. 1, 142. ἐκείνοις ἡμῶν 
ἀντεπιτετειχισμένων. --- Xen. Mem. 9.4, 2,1. καταµα- 
Hay Εὐθύδημον γράμματα πολλὰ συνειλογμένον ποιη- 
τῶν. — Id. Anab. 4, 7, 1. χωρία ᾧκουν ἰσχυρὰ οἱ Τάοχοι, 
ἓν οἷς καὶ τὰ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀνακεκομιεσμένου. 
— Ib. 5, 6, 11. οἳ μὲν ardoss Honyras πορδίαν, ἣν ὑμεῖς 
συµβουλευετε. ---Ὠειι. in Phorm. p. 958, 13. τὴν μὲν λέ- 
λυσα,, τὴν ὃ᾽ ἐκδέδωκας ἔταίραν. ἸἼ πο. 6, 36. οὐκ αἲ- 
τοὺς εἶκὸς, τὸν ἐκεῖ πόλεµον µήπω βεβαίως καταλελυμέ- 
νους, ἐπὶ ἄλλον πόλεμον οὔκ ἑλάσσω ἑκόντας ἐλθεῖν. — 
Dem. pro cor. p. 253, 16. πολλὰς καὶ μεγάλας χρείας πα- 
θέσχηται τῷ δήμῳ. — Eur. Iph. A. 1279. Οὐ Μενέλεως ua 
saradsdouAuras, τέκνον. d) | 

Als Medium fteht dee Aoriſt. Paſſ. vielleicht bloß in 
ἐτμήθην Eur. Troad. 484. 


Som Perf. 2.(Perf. Medii.) und Futur. Med, 


1. Das Perf. 2. bat 1. in einigen Verbis ganz tranfitive 
Bedeutung, 3. B. ἔκεονα (ἀπέκτονα), ἀκήκοα (WO ἤκσυκα 
bloß Doriſch ift), ἔσπορα, λέλοιπα. πέφευγα Il. φ, 609. Od. 
u, 13. etc. οἶδα, πέπονῦα, τέτοχα, ἔστοργα Herod. 7, 104. 
und die bichterifchen ὅπωπα, πέφραδε, δέδορχα, ὄοργα, πό- 


c) Porson. ad Eur. Med. 164, Elınsl, ib. 257. 
d) Musgr. ad Eur. Med. 1139. Fisch. 3, b. Ῥ. 62 sq. Viger. p. 
216. ubi v. Z. et Herm. p. 748, 166. Blonif. gl Αραμι. 252. 








, 
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λέλογχα. Die Perf. act. dieſer Verba ſind wahr⸗ 


nina, 
ſcheinlich ibreß Mebeauts wegen nicht in Gebraud) gelommen. 


2. In den meiften Verbis aber hat dieſes Perf. 2. in⸗ 
tranfitive Bedeutung. Bei Verbid, die fchon an und für ſich 
intransitiva oder neutra find, wie ἔρχομας, ἐλήλυθα, ἔθω, 
sd, εἴκω, ἔοικα, κράζων κόκραγα, Ola, ὅδωδα etc. verfteht 
 fich diefed von feldft. Aber auch bei vielen Verbis, die im 

Activo tranſitive Bedeutung haben, tritt im Perf. 2. die ins 
tranfitive ein, wie: 


ἄγνυμι, id} breche. Perf. 2. ἔαγα, id) bin zerbrochen. ε) 
ἐγείρω, ich wede auf. ὀγρήγορα, ich wache auf, 


ἔλπω, 14) made Hoffnung, Od. β, οἱ: ἕολπα, id) 
boffe. 


ὄλλυμι, ich vertilge, verliere. Perf. 1. ὀλώλεκα. Perf. 


2. Oli a, ich bin verlosen, perii. 
πιίθω, Perf. A, πέπεικα. Perf. 2. πέπονθα > ich Ders 
laſſe mich, traue, glaube, 


miprun, ih fiede ein. πέπηγα, iſt ſtecke feſt, inſixus 


ατράσσω, Perf 1. πἔπραχα, ich babe getan. Perf. 2. 
πέπρωγα, 3. ©. av, κακῶς, ich bin gluͤcklich, uns 


gläclic gewefen. /) 
ῥήγνυμε, ich bredye, reiſſe. üdura, ich zerbreche, in 
tranf. Plat. Phaedon. p. 
σήπω, ich mache faulen. beige μα. γοῶν 11. ⸗ 
3. find verfault. 


10, id mache ſchmelzen. τὸ καὶ κλαίουσα τέτηχα 
Ἡ. y, 176. consumta sum. gl. Eur. Hec. 430. 


φαίνω, ich Zeige. πέφηνα, ich bin erſchienen. Eurip. . 


Iph. A. 973. Troad. 615. 





ϱ) Von ἀνοίγω ich & Tue, haben die Attiter Perf, 1. ἀνέψχα, 
ἀνέῳ μαι) amperf. wyov, ἀνεῳγόμην Plat. Phaedon. p. 59. 
D. Gr, 6, 4,7. 6; oß juvt attifce Schriftfteller u. fpätere 
αι βαν. gebrauchten bad Perf. 2. ἀνεῳγώς in intranfitiver Bedeut. 


offen ftebend. S. Thom. M. p. 71. Graev. ad Luc. T, 9: Ρο . 


» Lobeck ad Phryn. p. 167 sq. Meiueke ad Menandr. Ρ. 77. 
{) Buttm. ausf. 61. 2. 6. 222. 





938 Sontar. Vom Verbum. 


Hieher gehört auch Od. ψ, 237. πολλὴ δὲ περὶ χροῦ 
τέτροφον ἄλμη, hat ſich perdickt. In einigen Verbid bar 
das Perf. 2. tranfitive und intranfitive oder paflıve Bedeu⸗ 
tung, wie in διέφθορα, welches die Altern Attiker fi. διέφθαρκα. 
die nicht » attifchen Schriftfteller aber, wie Hippokrates, und 
fhon Homer 1]. ὁ, 128. und die Attifchen ſtatt διέφθαρµαι 
gebrauchen, 2) Vgl. ἄναίγω Not.e. ©, 927. κέκενθε hat Soph. 
El. 1120. in. tranfit. aber Oed. C. 1523. Ant. 911. in ins 
tranfit. Bedentung. In andern unterfcheiden fich die beiden 
Perf. noch auf. andre Art in der Bedeutung, So hat µένο 
im Perf. 1. µεμένηκα, ich bin geblieben, im Perf 2. us- 
pova, bloß dichterifch ἰώ Όαττε aus, bin eifrig in εποαθ, 
auch tranſitiv, µέμονε ὃ᾽ ὅγε ἶσα Φευῖσιν, molitur. 
II. Was man in der Lehre von der. Bildung ber Tems - 
porum Futur. Medii nennt, ift wohl eigeutlid) eine andre 
‚ einfachere Form des Fut. Paſſ. %) Sie fiehen daher ges 
mwöhnlich a. ald But. Paſſ. wie Il. v, 100. Φαῦμα — — 6 
οὐποτ ἔγωγε τελευτήσεσθαι ἔφασκοψ. Soph. Ant: 210. θανων 
καὶ ζῶν ὁµοίως ἐξ ἐμοῦ τεµήσδεται. ibid. 890. µετθικίας 
ὃ᾽ οὖν MR ἄνω στερήσεται. Ἐ]. 1348. κακὺν οὔ ποτε λησόμε- 
«Φον. Eur. Hipp. 951. ei γὰρ καὲ ἀνδρὺς βίοτον ἐξογκα- 
osrar (7 τὀλμα) Suppl. 523. si Ἰπιταξόμεσθα δή. He- 
rod. 5, 35. πολλὰς εἶχε ἐλπίδας µετήσεσθαν ἐπὶ Φάλασ- 
σαν. κωλύσονταν, ἑασόμενοιυ Thuc. ı, 144. 


b. αἴδ Sutura der Deponentia, wie Lysias ο. Erat. p. 
124, 31. καὶ ὑμᾶς ἡγοῦντο περὶ τῶν μελλόντων oUx ἐνθν- 
µήσεσθα. So wie nun viele Perf. der Deponentia fowohl 
paffive, als active Bedeutung haben, fo hat auch ἄφαιρησο- 
pas gewöhnlich active, aber auch paſſive Bedeutung, wie 
Herod. 5, 35. Eur. Troad, 1388. ὦ Τροία, τὸ zAsıröy 
ὄνομ ἀφαιρήσει τάχα. | 


. ο. Mehrere Verba nehmen im Suturo- bie Korm der 
Deponentig an, und dad ut. Med. ift bei ihnen ald Fur. 
Act. gebraͤuchlich $. 184. Anm. 1. Vgl. $. 495. d. Auch 
diefe jtehen zuweilen paffiv, wie πολιορκησόµενοι. 

Selten find die Fälle wo Deponentia im Zuturo die ges 
wöhnliche Form des Paſſ. haben, wie ἐπιμεληθησομενορ Ken, 
Mom. $. 2, 7,8. S. $. 495. b. 





g) Thom. M. p. 230 sqgq. et Interpr. Moeris p. 117. Ammon. 
Ρ. %1. Graer. ad Luc. T. 9. p. 452 sg. Markl. ad Eur. Iph. 
T. 719. Lobeck ad Phryn. Ρ. 160 sq. 

h) Schaef. app. Dem. ı. pi5o0. 
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anın, Daß das Futur. 1. Medit ſehr oft ſtatt des activs 
. ftebt, und bei einigen Werbis activ. das einzig uͤbliche Futur, iſt, iſt 


$. 181, Anm. erinnert, Auch ſteht es oft fkatt des Vaſſivi; movon 
unten, 


Von den Mediis find bie Deponentia gu unterfcheiden, 495 
welche die Form der Paifiva, aber die Bedeutung der Activa : 
‚oder Neutra haben, 3. B. αἰσθάνομαν, Ödyouas, ylyvonas, 
δέοµαε, δύναμαε, dpyafouas, Egyopus, ἠγέομαι, µαίνομα», µά- 
yopas, χραοµαι und andre. , 
a. Gewoͤhnlich haben dieſe im Perf. die Form des Paſ⸗ 
fiol, im Aoriſt aber die des Mebit, wie αἰσθάνομαι, ᾖσόθη- 
μας, ἠσθόμην. ἅπτομαι, ἤμμαι, ἡψάμην. Ödyonas δόδδγµα», 
ἐδεξαμην. aber ὑποδεχθείρ Eur. Heracl, 760. ylyvouas, ye- 
γένηµαι und γέγονα, ὀγενόμην. δέοµαι, ἐδεήθην. ἐπισκέπτο- 
μαν — έσκδµµαν, ---δσκεψάµην. ἐργάζομαει, εἴργασμαε, (auch 
paflıv 9. 493. Anm.) εἱργασάμην. ἡγέομαι, ἥγημαι, ᾖγησά- | 
µη». Φεᾶομαν, τοθέαμαι;, ἐθεασάμην. μάχομαν » µθµάχηµαι» - 
ἐμαχεσάμην. μηχανῶμαι, µεμηχάνηµαι, ἐἔμηχωησάμην. 0xd- 
πτοµαε;, ἔσχεμμαι, ἔσκεψαμην, τεκµαίροµαε, τετέκµαρταν, ἐτδ- 
«μηράμην. χαρίζοµαε, κεχάρἰσµα», ἐχαρισάμην. χρῆσθαυ xeyen- 
μαι, ἐχρησάμην (χρητὸῆναι nur in der Bedeutungein ˖Orakel 
erhalten; einmal in pafl. Bed. Herod. 7, 144. Soph. Ο. ©. 
355. 4) ὄρχομας, ἐλήλυθα hat felbft einen Aorift: aus der 
activen Form, wie οἴχομαε, ein Perf. οἴχωκα, µαίνοµαι, µέ- 
µηνα, ἐμάνην. Bei δύναμαι, δεδύνηµαε, ἠδυγήθην ift der 
Aor. Died. ἐδυγησάμην weniger gebräuchlich. 


Nah diefer Analogie jagt Homer [ίαις ἔρη, ἕδυ au 
äßnoazo, ἐδύσατο 5. B. Il. #', 513. 517. &) 


b. Dagegen haben andre ειδα, von benen viele zwar 
auch eine active Form haben, aber in gewiffen Bedeutungen 
nur in.der paffiven, alfo ald Deponentia vortlommen, in der 
Regel neben dem Perf. Paſſ. auch den Aorift. Paſſ. wie αἰσχύνε- 
σὔαε, ſich ſchaͤmen, ἠσχύνθην. “μιλλᾶδαι, ἡμιλλήθην bei 
Eurip. ᾽άπαλλάετομαι, fortgehn, ἀπήλλαγμαι, ἀπηλλάχθην 
nnd ἀπηλλάγην, nicht ἀπηλλαξάμην. “χθεσθαι, ἠχθέσθη». 
«διαλέγεσῦαι ſich unterreden, διολέχθην —— bloß bei 
Homer) διανοεῖσθαν, διανενύηµαι Ken. Mem. 8. 3, 3,7. 





i) Herm. ad Soph. Ant. 24. ed. sec, χρησθῇ aber Dem. Mid. pi 

5. 29. ſcheint von χρᾶ», leihen, zu fun. -- 

BE nen Unterfhied ber Formen — und ἑβήσετο, ἐδύσατρ 
U 


ἁδύσετο nimmt an Buttigyausf. Gr. ı S. 418. Note, 
” 


. 
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διενοήθην. ᾿Εναντιοῦσθαε, widerſtreben, ἠναντιωθην, "Er- 
Φυμᾶσθαι, bedenken, ἐνιοθύμημαι, ἐνεδυμήθδη». ᾿Επείγεσθαε, 
eilen, ὀπειθείς Thuc. 3, 3. ᾿Επιμελεῖσθαι, forgen, ἔπε- 
µελήθην auch Fut. ἐπιμεληθησόμεναω, Xen. M. S. 2,7, 8. 
Ἑὐωχεῖσθαν, ſchmauſen, εὐωχήθην. Κατακλίνεσθαι, ſich Nies 
derlegen, xarsxAldny und κατεκλίνην (Arist. Nub. 694. Plat. 
Symp.p.213.0.E.219.B.222.E.) Καταπλήττεσθα, ετ[ὦτεξς 
Ben, intranfit. κατεπλάγην. Κοιμᾶσδαι, ſchlafen, ἐκοιμήδη». (8. 
Hom. auch ἐκοιμησάμην 3.8. κ΄, 99.) «Ἰνάομαι, µέμνημαε, 
ἐμνήσθην. (6. Hom. auch ἐβνησάμεν) Οἴόμαι, glauben, ᾧ {θην. 
Ὁρμᾶσθαι, ſich aufmachen, (bei Hom. auch) ὁρμήσασδαι 3.3. 
Ἡ. 9”, δι1.) Πείδεσθαι, gehorchen, ὀπείσδην. Ηειρᾶσδαε, 


verſuchen, ἐπειρή»δην (bei Homer auch πειρήσασθαι ὃ. B. 


11. ἕ, 435.) Περαιοῦσθαι, Überfeben, ἔπεραιωθην. «Ηλάζε- 
σθαι, herumirren, ἐπλάγχθην. ΙΠορεύεσδαι, gehen, ἐπορεύ- 
Inv.* Προθυμεῖσθαι, wünfhen, προτεθύμημαι, προὐθυμή- 
«ην. Φοβεῖσδαε, fi fürchten, ἐφοβήθη», «Χαλεπαίνεσθαν, 
böfe werden, ἐχαλεπάνθην. Die Urfache ift, weil die mei⸗ 
ſten diefer Verba einen leidenden Zuftand bezeichnen, einige 
auch, wie εὐωχεῖσθαι, negmave You, φοβεῖσθαι wahre Paſſiva find. 


.  Diefed ahmen auch einige andere Verba nach, 3. B. φρᾶ- 
£eodas bemerken hat gewöhnlich ἐφρασάμην, aber Od. &, 183. 
Eur. Hec. 550. ἐφρασθην. ἔπινοηθῆναυ Herod. 6, 115. 
Ausißsodas, antworten, gew. ἡμειψάμην, aber Pind. P. 4, 18ο. 
ἀμείφθη. µέμφεσδαων gew. ἐμεμψάμην, aber οὖκ ἐμέμφθη 
χεῖρα Pind. Isthm. 2, 30. σέβεσθαε, ehren, ἐσέφδην bei 
Soph. (Brunck. lex. Soph. s.h.v.) Plat. Phaedr. p. 254. B. 
So aud) ἐσερατεύθην Pind. Ῥ. ı, 98. Bon ἀποκρίνεσθαν, 
antworten, ἀποκχέκριμαι, ἄπεκριάμην, formirten bie, Spätern 
einen Aor. Pafl. ἀπεκρίθην. 2) ι 

c. Manche Verba haben, oft fhon im Präfens, die 
active und paſſive Korm in einerlei Bedeutung, wie ὀρᾶσθαι, 
fhon bei Homer und den Tragikern. m) vrysıy und φήχε- 
oda. λάµπετο bei Homer, vwoouusvog Soph. Oed. T. 1487. 
wie συννοούμενος Eur. Or. 634. Ion. 656. ὀννοούμενος Lys. 
Ρ. 115. &xtr. ποθουµένα φρενέ Soph. Trach. 103. ἠπορού- 
µην Lys. ο. Sim. p. 97, ı6. σκοπεῖσθαι id. ib. p. 98. 
extr. Xen. Mem. S. 2, 2, 4. 6, 59. aber 2, 1/ 22. wird 
σκοπεῖσθαι ſich betrachten (vergl. Eur. Med. 1175.) von 





N) Lobeck. ad Phryn. p. 108. 
m) Bornem, ad Ken. Symp. p. 5% 
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σκοπεῖν unterſchieden. εὐδαίμον) ὑμῖν πότµον ἐξαγγέλλομαν 
Eur. Ion. 1627. a) Don κλαίω wird ein Perf. P. «εκλαυ- 
µένορ gebraucht, mit Thränen benegt, nicht Περι weinend, 
jondern der geweint bat, und noch die Spuren der Thraͤnen 
trägt, Aesch. Choeph. 454. 727. Soph. Oed. T. ιάοο. 
Bon δοχόω ἰβ im gewöhnlichen Gebraud) dedoxsas es ift bes 
fhloffen, wie doxsi, ἔδοξε τῇ βουλῆ καὶ τῷ δήµω, aud) 
feinen, Herod. 8, 110. xas πρότερον Ösdoyusrog εἶναι 
σοφός. / 

d. Andere V. haben im Präf. bloß die active, in an⸗ 
bern Temporibus aber die pajlıve Form, wie χαίρω, κεχαρ- 
μένος, ἐχόρην. ©. Φ. 255. αμπνύνθην bei Homer, und die 
Zur, Med. ft. Paſſ. $. 496. ο. 

- ©. Mehrere Deponentia haben im Perf. ſowohl active 
old pafjive Bedeutung, wie εἴργασμαν in activer Bedeutung 
Thuc. 1, 142. Xen. Mem. δ. 2, 6, 6. ὃν ἂν ὁρῶμεν τοὺς 
πρόσθεν ἀνδριάντας sd εἰργασμένον u, ὃ. in paſſiver ib. 3, 
10, 9. «Φώρακας su οἰργασμένουο. Plat. Rep. 8. p. 566. A. 
τύραννος ἀπειργασμένος κατέρχεται. Vgl. Herod. 4, 27. 7, 
102. 0) ἀπεκέκρισο in activer Bedeutung bei Plat. Hipp. 
mai. p. 289. D. si µου, ἅπερ νῦν, ἀπεκρίνω, ρα οὐκ ἂν 
ὀρθῶς ἀπεκέκρισο. Vgl. Leg. 2. p. 675. B. in paſſiver Bes 
deutung Gorg. Ρ. 453. D. καλῶς ἄν σοι ἀπεκέκριτο. ©, 
Heindorfs Note ©. 25 f. ὀντεθυμῆσθαι gewöhnlid) activ, aber 
Plat. Crat. p. 404 sq. A. εὖ ἐντεθυμημένον, wohl bedacht. 
µεμηχάνηται gewöhnlich active; aber Soph. Trach. 586. yals 
five. ὀἑωνῆσθαν gefnuft haben und gekauft feyn, wie αι 
der Aoriſt, ἑωνήθη δὲ ἔρια Xen. Mem. 8. 2, 7, 13. paflıve 
fteßt. Zoxsupas, ich habe überlegt, und pafl. Dem. in Mid. 
p. 576, 13. τάχα τοίνυν ἔσως καὶ τὰ τοιαῦτ ἐρεῖ, ὡς ἔσκεμ- 
μένα καὶ παρεσκευασµένα πάντα λέγω νῦν ἐχω. λήδομαι 
vergeflen, aber Anoöusvog Soph. El. 1248. oblivione obruen- 
dus., ©o fteht in paffiver Bedeutung ἀπηγημένος, erzählt, 
Herod. 1, 207. 9, 26. ἠτιαμένος Thuc. 3, 61. κεκτηιιένος id. 
7, 70. τῆς οὐ δὲ ὀλίγου. πόνου κεκτηµένης Φαλάσσης. und 
die Aoriſte καταδερχθῆναυ Soph. Trach. 1000. welches im 
activer Bedeutung fieht Soph. Ai. 425. fowie der or. 2, 
Mall. δρωκείς active ſteht bei Pindar Pyth. 2, 38. paffive 





π) Erfurdt ad Soph. Oed. T, ı014. Valck. ad Nov. T. p. 326. 
gl. Eustaih. αἱ Il. 6’, p. 63%, 22. U. =, p. Bob, 52. 

ο) Valcken. ad Eur. Phoen. ı069. Ast ad Plat. Leg. p. 448. 
Εἰπιδ]. ad Eur. Heracl. 701. 
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aber Nem. 7,4.) ἐξελωβή ὃ ην Soph. Phil, 330. ἑδωρήθη.Αά, 1029. 


.. felbft dad Präfend Auualvoums bei Lysias p. ı80, 42. ürs 


ind τοιούτων ἀνδρῶν λυµαίνεσθο. ϱ) So ift wahrfcheinlich 
εὔχεσθαν Paſſiv bei Soph. Oed. T. κδται νῦν δὲ τοῦέ εὔχα- 
σ9ό nos οὗ κανρὸρ αἰεὺ ζῆν d.h. ταύτης τῆς εὐχῆς ευγχένετα 


ἀπὶ ἐμοῦ. fowie αἴσεται Acsch. Choeph. 302. Eur. Phoen. 


266. µώχην Aons τάχ «εἴσεταν φέρων. vgl.’ Iphig. 975. q) 
Andere haben für die active Bedeutung im Perf. die Form 
des Paſſ. im or. die des Medii, für die. paflıve Bedeutung 
aber einen Aoriſt 1 Pafſ. wie xsaouas, κέκτηµαε, ἐκτησάμην 


. activ. aber ὀκτηθην paſſiv 3. ®. Eur. Heu. 449. Bloß 


496 


paffive Bedeutung hat ώφθην, visus sum. 


Die verſchiednen Arten ber ειδα werden abes oft mit 
einander verwechfelt. So fliehen 


1. Transitiva {m Activo flatt der Neutra, wo man oft 
Δαντόν hinzudenken kann. Am bäufigiten gefchieht dieſes bei 


"den V. ἄγειν, βάλλειν, διδόναε, ἐλαύνειν, ἔχειν, Ἱέναι und ih⸗ 


sen Compoſitis. Xen. Anab. 4, 3, 15. ἐπεὶ ὃ ἐγγὺς ᾖγον 
οἳ Ἕλληνες, wie fie beranrädten, nämlich) τήν στθατιάν, 
welches 7, 5, 9. dabei fleht. ἀνάγειν, fich zurückziehen Xen. 
Cyr. 1,4,24. 7, 1,45. etc. διάγειν fieht faft nur ald Neu⸗ 
trum, persistere. Bail sis κόρακαρ, geb zum „enker. 
προσᾶγειν heranrüden. — εἰσβαλλειν, ἐμβάλλει», einen Eins 
fall thun; von einem Sluffe, fi) ergieffen. ἐπιῤβάλλειν, in 
τὸ ἐπιβάλλον "μέρος, der zulommende Theil. προσβάλλειν 
3.8. τῷ τοίχοι angreifen, ftärmen. τὸ ἕκατέρῳ προσβάλλον 
Plat. Leg. 9. p..878. B. συμβάλλει», Bämpfen 3. B. Xen. 
Cyr. 7, 1, 20. — Εκδιδόναι, ſich ergieffen, von einem Fluſſe. 


Ὅ ἐπιδιδόνωο, Sortfchritte machen. So gebraucht Plato Phae-. 


don. p. 72. B. ἀνταποδιδόναν für entfprechen, und Eurip. had 
Simplex διδόναι für fich hingeben Phoen. 21. — ’Edavursıy Xen. 
Mem. 3, 3, 1. διελαύνειν oder διεξελαύνειν, bindurchreiten 
oder fahren, Herod. 7, 100. ἐπελαύνειν, προσελαύφειν Xen. 
1, 4, 8. οἵο. -- Εχει», in καλῶς ἔχειν, ὧς σπουδῆς εἶχον |. 
337, 1. anlanden, (sc. τὰς ναῦς) Herod. 6, 93. irgend wos 
bin gehen 3. B. sag ἐς τὸν ποταμὸν πυλίδας ἐχούσας He- 
rod. 1, agı. διέχειν, hindurchdringen, bervorragen, [ῴοι 
bei Homer z. B. Ἡ. 6, 100. entfernt feyn. ἐξέχει», bervors 
Bommen, aufgeben von der Sonue 5 B. Fey a gik ἥλιο. 





p) Andere Beifplele des Morik hat Eimsley ad Eur. Heral. ySr. 
Fisch. δ. b. Ῥ. 62 ug. . 
9% 6. meine Note u Kar. Phoem. 53. 


l 
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öntger, inne halten, feine Beiſtimmung zurädhalten. κα- 
τέχειν (τήν valy) καιίσχειν, anlanden. παρέχει impers. licet. 
«αροέχειν, ber gen. προσέχειν (τὸν νοῦν) aufmerken, 
anf jemand hören. Xen. Mem, 8. 4, 5, 6. — ᾿Ἐξιέναι ο 
B. ὃ ποταμὸς ἐξίησιν εἰ Θάλασσαν. ἄνιέναι nahjlaffenıc. r 
6ο auch συνάπτει, bandgemein werden. Eur. Phoen. 
1419. wobei oft πού µάχην oder ein ähnliche Wort ſteht: 
zufammentommen ib. 730. eis λόγου; συνῆψα Πολυνείκει- 
anollusıar, davon kommen. Xen. Μ. 8. 3, 13, 6. πῶς 
ἀπήλλαχεν ἓν τῆς ὁδοῦ, wie ift ihm die Reife bekommen ? 


συναρµόζεν, paſſen. Xen. Mein. S. 2, 6, 20. vgl. ib. 24. 
προσμιγνύναε, — µίσγιν bandgemein werden Thuc. 7, 70. . 


u. öft. auch angränzen, anftoßen, wie Plat. Leg. p. 878. 
B. Seltner find folgende ΦάίεΙ Herod. 7, 341. 6 δὲ 
ἁποπεμπόμενος αὐτὸς μὲν οὖν ἄπόλιπε, ging nicht weg. 


Thuc. 3, 10. ἡμῖε δὲ καὶ «4θηταίοις ξυμμαχία ἐγένετο πρῶ- 


το», ἄπολιπόντων μὲν ὑμῶν ἐν τοῦ Πηδικοῦ πολέμον, 
παραμεινάντων δὲ ἐκείνων πρὸς τὰ ὑπόλονπα τῶν ἔργων.  Plat. 
Phaedon: Ῥ. 78. Β. oder 8° ἀπελίπομεν, ἐπανέλθωμον. 
-"ποστήσαντος fl. ἀπθστάντερ Herod. 9, 23. Mehr Beilpiele 
finden [πώ bei Dichtern: Soph. Trach. 130. ἐπὶ πῆμα καὺ 
χαρὰ πᾶσι κυκλοῦσι. fi. κυκλοῦὔντα, Eur. El. 1243. ἀλλ 
οἵδε δόμων ὑπὲρ ἀπροτάτων φαύφουσι τινὲς δαίμονες fl. 
φαίνονται. 6 \ 0 | | 
2. Neutra fiatt ber Activa, wie ἀἴσσω, ῥέω, λάµπω 
etc. S. F. 423. Eur. Ph. 233. ὦ λάμπουσα πέτρα πυ- 
eds δικόρυφο» σέλας, ib. 348. “4ρης αἷμα daior φλέ- 
αυ τᾷδε πόλει. Id. ΕΙ. 94. Καὶ ταιχέων μὲν ἐντὸς οὗ βαΐίνω 


πόδα, mit Seidlerd Note, vgl; Hipp. 1306. Arist. Εοε]. 161. 


« 


- 


Pind, Pyth. 4, 268. «ou us πονεῖ ταῦτα. t) 


3. Neutra ftatt der Paſſiva. ILL’, 73. ὄνθα κεν αὗτα 
Tosssg «4ρηϊφίλών un -άχαιῶν Ἴἴλιον εἴσανέβησαν, ἄναλ- 
xsinas δαµόντερ.΄ wo jedoch die paflie Eonftruction mit ὕπο 
durch δαμέντες beſtimmt ſeyn könnte. IL σ, 149. Ayaoi 


GP Έκτορορ ἀνδροφόνοιο φεύγοντας. denn bier wird das. 


Balvew, φεύγει» Ὀωτῷ die Uchder bewirkt, wie bei der Con⸗ 





7) Lobeck. ad Soph. Al, 248, 


3) μα ad Vig. Ρ. 61 sq. Burges. ad Dawen Misc. trit. p. | 


μα. Wgl. Schaef. ad Lamb. B. Ρ. 127 299. 
2) Burgess, ad Dawes, p. 495. Vechner. Hellenol. p. 91 sq. ed. 
| Heusinger. Alireschh ad "Thom. M. Ρ. 298. Zeune ad Vigern 
‚pP. 19% 59 . 
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firuction der Paſſ. mit ὑπό. Bei φεύγει», accusatum esse, 
iſt diefe Conftruction regelmäßig , wie ὀφλεῖν ὑπό τινος Plat. 
Apol. S, p. 39. B. verurtheilt feyn. — διάκεισθαι ὑπό τινος 
Xen. h. Gr. 4, ı, 32. wie dann überhaupt κεῖσθαν in der 

Bedeutung dem Pafl. τεθεῖσθαι entipricht. Thuc. ı, 130. 

5 Παυσανίας, ὢν καὶ πρότερον Er µεγάλῳ ἄξιωματι Und τῶν 

ὁ λλήνων. (Bel. 6, 15.) wie Cic. pro Mil. 35, 96. beatos 
esse, quibus ea res honori fuerit a suis civibus. Eur. Ph. 
729. &yss τή Όγκον züpyog Ἑλλήνων πάρα. Id. Med. ıorı. 
xarsı τοι καὶ σὺ πρὺς τέκνων ἔτι Plat. Apol. δ. p. ὅσ. 
E. day γάρ us ἀποκτείνητε, οὗ ῥαᾳδίως ἄλλον τοιοῦτον εὑρ- 
σετα ἀτεχνῶς προσκείµενον τῇ πόλει ὑπὸ τοῦ θεοῦ. 
Xen. de Vectig. 5, 6. ἐπεὶ ὠμῶς ἄγαν δόξασα προστατεύει 9 
πόλις ἑστερήθη τῆς ἀρχῆς, οὐ καὶ τὀτ, ἐπδὶ τοῦ ἀδικεῖν 
ἀπεσχόμεθα, πάλιν ὑπὸ τῶν νησιωτῶν ἑκόνεων προστάτὰν τοῦ . 
φαυτικοῦ ἐγενόμεθα,; DBelonderd. wird Φνήσκεν, πίπτειν 
- Herod. 9, 67. fo gebraucht. 0) 

Auch befommen Neutra bei Dichtern neben der Bedeu⸗ 
tung auch die Form der Paſſ. wie in αὐλεῖται δὲ πᾶν µέλα-- 
Θρο», tönt von Siötenfpiel wieder. «) 

. 4. Activa ft. Passiva. Soph.Oed. T. 967. ὃ δὲ Φανὼν 
neu εν κάτω γῆς. fl. κεύθεται. Vgl. Ai. 634. Eur. Med. 106. 
ὁῆλον ὃ᾽ ἀρχῆς ἐξαιρόμενον φέφος οἰμωγῆς, ὥς τάὰχ ἀνάψευ 
µείζονε «δυμῷ. (Pind. Pyth.4,33. κεῖνος ὄρνις ἐκτολευκάσει iſt 
vielmehr das folg. μεγαλᾶν πολίων µατρόπολιν Θήραν γενέ- 
oda dad Object jened ἔκτελ. efliciet ut Th. fiat.) γ) So 
ſteht ἑάλωκα, ἕάλων immer paflive, und Homer jagt Il. έ, 
555. ἐτραφέτην, Ἡ. ή, 199. σ’ 436. Od. γι 28. γεγέσθαν 
τε τραφέμεν τε. fi. ἐτραφήτη», τραφῆναι. 

5. Activa fl. der Media. Eur. Hec. 911. μολπίο d’ 
ἄπο καὺ χαροποιῶν Φυσιᾶν καταπαύσας πύόσις ἐν Φαλαμοις 
ἔκειτο., Arist. Ran. 580. παῦε, παῦε τοῦ Λόγου. fl. παῦσαι. 
wie Od. ὅ', 656. Hesiod. Sc. 449.2) Eur. Or. 288. xaö 
νῦν ἄνακαλυπτ᾽, ὦ κασίγνητον κάρα. a) Aesch. Pers. 197. 


%) maick, ad Herod. 6, 45. Ρ. 457 N 9% ' ad Eur. Hipp. 2162. 


.3, ap. 441 
x) Επι]. ad Söph. Oed. T. 1094. ’ 

) Abresch. ad Aesch. 1. p. 86. Brunck. ad Soph. Oed. C. 74 
ad Eur. Bacch. 1041. ad Or. 296. Dorvill, ad Charit. p. 455% 
Fisch. 3, b. p. 61 sq. Erf. ad Soph. Oed. T. 165. ed. min. 

x) Brunck. ad Arist. 269. ad Soph. Phil. 1176. Heind. ad 
Plat, Phaedr. |. 5. 
a) Valck. diatr. p. 255. B. C. Pors. ad Eur. Or L ο. 





% 
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πόπλους ῥήγνυσιν äupi σώμαει. (Vergl. 466. 1024. 1052.) 
was fonft περιῤῥηξασθα, πέπλους heißt. Go κοµίζειν fl, 
κοµίζεσθαν, recuperare Pind. Pyth. 4, 188. ῥίπτειν ſt. 6. 
ἑαυτόν Eur. Cycl. 166. Hel. 1345. τεμεῖν ἢ καῦὔσαν παρασχεῖν 
τῷ ἱατρῷ Plat. Gorg. p. 456. B. mit Heind. Note ©. 31. 
φέρειν νίκην etc. fl. φέρεσθαιν Pind. Ol. 8, 85. Soph. Ocd. C. 
651. Ant. 460. EI. 1088. u. ᷣ. (50 fagt Xen. Mem. S. 3, 
14, 1. ὄψον φξροιν, mitbringen, was gleich darauf heißt 
φἐρἑσῦαι. 5) , 

6. Passiva flatt der Activa oder Neutra, wie οἰκημόνος 
fl. οἶκῶν Herod. ı, 27. 7, 21. οἱ περὶ τὸν Adam κατοικη- 
peros, und gleich darauf in paffiver Bedeutung: 6 γὰρ Adug 
darl ὄρος μέγα — οἴκημένον ὑπὸ ἀνθρώπων. Thuc. 5, 83. 
οἱ γὰρ noAlol αὐτῶν ἐνταῦθα κοτῳκηντο. Eur. Iph. A. 710. 
οὗ φασὶ Κενταύρειον οἰκεῖσθαν .γένοο. So dad Homerifche 
απεφυγµένον εἶναι, ſt. πεφευγέναν. Zur. Phoen.896. ἔτεκνωθη 
fl. ἑτεκνωσατο. Hierher gehören aber die Fälle nicht, wo 
da8 Perf. P. zugleich da8 Perf. Medi {β, $. 493. 


7. Media ftatt der Activa. Ἡ. ἆ, δοι. ἀλλὰ σὺ τόν y 
ἐλθοῦσα, Isa, ὑπελύσαςα δεσμῶν. 1, 235. yür ὃ ἔτι «αὸ 
μᾶλλον νοέω φρεσὺ τιµμήσασθα). ft. τιμῆσαί os. Soph. 
Oed. T. 287. ἀλλ oüx ἓν ἄργοῖς οὐδὲ tour ἐπραξάμην. 
Ai. 647. χρόνος — φύεν  ἄδηλα καὶ φαγέντα κρύπτθταυ. 


vgl. Trach. 474. Id. Trach. 680. ὧν 6 Θήρ µε. Κένταυρος . 


προὐδιδάξατο nupijsa Φεσμῶν οὐδέν. wie Pind. Ol. 8, 
77. ©. Boedh S. 194. Ἠετοά. 2, 121, 4. ὥς δὲ λόγους va 
πλείους ἐγγίνεσθαε,- καί τινα καὶ σκῶψαί µιν καὶ eig γόλωτα 
προαγαγέσθαι. So Περί auch in Profa fehr oft προτρό- 
πεσθαί τινα, aufmuntern 3. B. Xen. Mem. S. 1, 2, 32. 3, 
3, 8. 4,5, 1. fl. προτρέπει», wie εδ ebenbaf. 2, 1, 1. 3, 3, 
15. heißt, Uber Plat. Gorg. p. 484.B. “Ἡρακλῆς τοῦ Γηρν- 
orov ἠλάσατο τὰς βοῦς heißt fowohl, trieb fich für fich, als 
feine Beute, fort, wie Soph. Oed. T. 1021. παῖϊδά μ ὠνομά- 
Gero, er nannte mich feinen Sohn. 


Dom Futur, Med. flatt des Activi ſ. $. 184. Anm. 2. 


8. Media ffatt der Passiva, und zwar im or. 2. Od. 
4, 334. ν, 2. κηληθμφ 0’. ἔσχοντο, suavitate retinebantur. 





b) Misc. Obas. 5, 5. Ῥ. 63. Dorr. ad Char. Ρ. 411. Lobeck, 
ad Soph. Ai. 140. Elmsl. ad Eur. Med. 769. Von πορίσαι fk. 
πορίσασθαι Schae£ app. ‚Dem. ı. p. 254. Yon φυλάστειν ib. 3. 
Ρ. 215. 


® 
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Pind. Pyth. 1, 16, 6 δὲ (αετὺς) κνώσσων ὑγνὸν νῶτον αἱωρεῖ, 
εεαῖς ῥιπαῖσι κατασχόµδανος. Eur. Hipp. 27. Hippolytum 
Wovca Φαίδρα καρδίαν κατόσχδτ ὸ ἔρωτι ὁδινῷ, Plat. Phaedr. 
Ρ.344.Ε. λύσιν τῷ ὁρθῶρ µανένεν καὶ κατασχομόφῳ τῶν 
παρόντων πακῶν ευρομένη. Id. Tiheaet. p. 165. B. ἓν φρέατι 

μενοο. Aber κατέσχεεο Od. /, 2864. heißt er blleb zus 
ie aus eignem Antriebe, wie 1]. 7, 248. χαλκὰς ἐν fun 
6280 impetum suum repressit. Als Paſſ. fleht audy Od. 7, 
196. og ἀγαθὸν καὶ παῖδα καταφθιµένοιὸ λιπέσθαι ἂνδρις. 
wie Herod. 4, 84. Οἰόβαζος ἀδεήθη Aapslov — — Era παῖδα 
αὐτῷ καταλειφθῆναυ, aber am Ende καὶ οὗτου μὲν 
ἀποσφαγέντος αὐτοῦ «αύτη ἔλίποντο. Herod. 8, go. us 
φῆες διαφθαρέατο (— φΏαροντο. ©. 9. 204. 7. b.) wo aber 
wohl mit Hermann dispdapaso gelefen werden muß. Eur. 
Hel. 42. Φρυγῶν 8° ἐς ἀλκὴν προὐθέμην fi. προύὐτέθιν. 
Auch der Aor. 1. Od. 9°, 35. κούρω δὲ δύω καὺ πεντήκοντα 
φρινάσθων κατ δῆμον. 48. κουρω δὲ κρινθέντε dio 
καὺ πεντήκοντα. Hesiod. Sc: H, 175. κάπροι δοιοὲ ἀπουρά- 
µενοι ψυχάς. Pind. Pyth. 4, 432. ἤλπετο ὃ οὐκέτι οἳ κεῖ-- 
vor ya πράξασθαν πὀνον. Pind. Ol. 7, 27. ὄφρα πελώ-- 
θιον ἄνδρα πα Alpes στεφανωσάµενθν αἰνέσω, val. 
148. I2, 25. wo jedoch στεφ. auch in der eigentlichen Bes 
deutung ſtehen kann, infofern er πώ durd) feine Stärke den 
Preis erwarb, Soph. Antig 354. καὶ φθέγμα καὶ ἠνεμόεν 
Φρόνηµα καὺ ἀστυνόμους ὀργὰρ ἐδιδάξατο, wo πα dem 
gewöhnlichen Sprachgebrauche ἐδιδάχδη ftehen follte. Aber 


. ἐδιδάχθη heißt, er_lernte von andern passive, ἐδιδάζατο, 


497 


er lernte durch eigne Thaͤtigkeit. ο) 


Anm. - Die Form des Nor. 1. Med. findet fih bei Homer in 
den V. βήναε, duvas, ἐβήσατο, ἐδύσατο fi. 287, ἔδυν 3. B. D. =, 
513. 517 


Bon den Temporibus. 
Die Bedeutung der Temporum ift fchon oben $. 158 f. 


im allgemeinen angegeben worden. Nach den bortigen Bes 





ϱ) Hemst. Obes. misc. 10. p. 216. gl. Markl. ad Lys. Ῥ. 65ο. 
ed. Ἡ. Dorv. ad Charit. p. 558 Herm. de em. Gr. gr. Ρ. 
856. Schaef. ad p. gnom. p. 166. Lobeck. ad Phryn. Ρ. ὅεον 


Ν 
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merkungen zeigt das Praͤſens, wie in allen Sprachen, eine 
gegenwaͤrtige, noch unvollendete, Handlung an, und von den 
drei Temporibus der vergangenen Zeit bezeichnet der Aoriſt 
eine vergangene Handlung für fich, ohne alle Beziehung auf 
eine andre Handlung in derfelben oder einer andern Zeit, 
Er wird daher bei Erzählungen gebraucht, und entipricht ins 
fofern ganz dem Perfect der Lateiner. Dad Perfectum 
drüct dagegen eine zwar an ſich vollig vergangene Hands 
Iung aus, vie aber entweder ſelbſt oder in ihren Folgen 
oder den fie begleitenden Umſtaͤnden mit dee gegenwärtigen 
Zeit in Verbindung ſteht, in der gegenwärtigen Zeit 
noch fortdauert. Alſo „bedeutet ἔγραψα zwar die Wollens 
dung der Handlung, beftimmt aber nicht, ob die Folge 
Davon, nämlih die Schrift, die ich gefchrieben habe, 
noch da fey oder nicht. Γέγραφα hingegen beißt nicht θίοβ 
ich babe gefdhyrieben, fondern ed bezeichnet auch. dad noch 
fortwährende Dafeyn der Schrift. — — Ingleichen γεγάμηκα, 
Ιώ bin verheiratbet, hingegen ἐγάμησα (ἔγηια), idy babe 
geheirathet; ἡ πόλις ἑάλωκα, die Stadt ift eingenommen, 
it über, ἡ πόλις ἑάλω, die Stadt iſt eingenommen wors 
den, wurde eingenommen. “d) Isocr. de pac. p. ı63. A. 
ὅ μὲν πόλεμος ἁπάντων ἡμᾶς τῶν εἱρημένων ἄπεστέρηκα 
(fortdaurendes Entbehren) καὶ γάρ του πενεστέρους πε- 
ποίηκε (fortdaurendes arm feyn) καὺ πολλοὺς κινδύνους 
ὑπομένειν ἠνάγκασε (vorübergehend), καὶ πρὺς τοὺς Ἕλ- 
Anvas διαβέβληκεα, xal πάντα τρύπον τεςαλαιπώρηκεν 
ἡμᾶς. So ift gleich darauf richtig: ταραχῆς eis ἣν νῦν πρὸς 
ἀλλήλους καέόσταμοαν, in welche wir geratben find, u. 
in welcher wir uns noch jett befinden, nicht κατέστηµε», wie 
Hier. Wolf ließt. Vergl. Xen. Hellen. 5, 3, 27. Daber 
beißt κέκτηµαι, ich befite, eig. ich habe mir erworben, (κτάο-- 
pas) fü daß das Ermworbene noch in meinem Beſitz iſt. 


Das Plusquamperfectum bezeichnet eine vergangne 
Handlung, die aber entweder ſelbſt, oder in ihren Folgen 
und begleitenden Umſtaͤnden waͤhrend einer andern vergan⸗ 
genen Handlung noch fortwaͤhrt. Herod. 8, 61. ταῦτα δέ 
οἱ προέφερε, ὅτυ ἡλώκεσάν τα καὶ κατείχοντο ul 4δῆ- 
αι. Thuc.. 2, 18. ᾗ Οἰνόη, οὖσα ἓν µεθορίοις τῆς -ἀττι- 
κῆς καὶ Βοιωτίαρ, ἑτδτείχιστο, καὶ αὐτῷ φραυρίῳ οὗ 

. Adıpyuios ἐχρῶντο. 





d) Yrimifer ©. 62 f. | 
Ooo 
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Das Imperfectum druͤckt a. eine während einer vers 
sangenen Handlung fortbaurende Handlung, die begleitenden 
Umftände einer Handlung oder eines Zuflandes in der vers 
Hangenen Zeit auß, εδ fey daß die Haupthandlung ausdrück⸗ 
Jich bezeichnet oder aus dem Zufammenhang gefchloffen wird. 
Es unterfcheider fi vom Morift darin, daß diefer eine vers 
gangene, aber vorübergehende, das Imperfect eine vergangene, 
aber damals fortwährende Handlung anzeigt, Xen. Anab. 
5, 4, 34. τοὺς πελταστὰς ἐδ έξαντο ol βαρβαροι καὶ ἔμα- 
yovro* ἐπεὶ 0° ἐγγὺς ἦσαν οἱ ὁπλῖται, ἐτράποντο. καὸ 
οἳ μὲν πελτασταὺ εὐθὺς εἴποντο — οἱ δὲ ὁπλίται ὂν εάξεν 
εὔἴπορτο, j 


b. eine in der Wiederholung fortbaurende, öfters wies 
derholte, ganblung. Isocr. π.ι ἀντιὸδ. p. 349. Ἑ. οὗ κατα- 
λαβόντες τὸν Πειραιά καὶ τὸν οἵτον τὸν Er τῇ χώρα διε- 
φώείρέτε καὶ τὴν γῆν ἑτέμνετα al τὰ προάσεεια 
ἐνεπρήσατο καὺ τολευτῶντες τοῖρ τείχεσι προσαβάλετο. 


ο. eine zwr begonnene, oder beabfichtigte, aber nicht vollens 


ei. Ph bj δει Handlung, einen nicht zur Ausführung gekommenen Verſuch. 


uæ pon 


Milo: 4 


won ur por 





"Herod. 1,68. Zuıodoüro (er wollte miethen) mag οὖν ἔκδι- 

δόντος τὴν abimr‘ yooro δὲ ὡς ἀνέγνωσε, ἐγοικίσθη. Eur. 
#Herc. f. 538. τᾶμ ἔθνησκε zen’, ἀπωλλύμην sd” ἐγώ, 
waren im Begriff getödter zu werden, wie 551. καὶ πρὸς 
βίαν ἐθνήσκετα; So fagt Iphigenia von fich Eur. Iph. 
T. 26. ἐλθοῦσα ὃ ««ὐλίδ ἑκαινόμην Eipe. wie 361, 
4αναΐδαι u ἔσφαζον. e) on 


ο Anm. In Unfehung des Ynterfhleds bes Aoriſts und Yerfects 
iſt zu bemerken, daß es in vielen Faͤllen willführlich ift, ob man den 
Begriff der Fortdauer eines durch eine vergangene Handlung gegruͤn⸗ 
deten Zuſtandes ausdräden will ober nicht; denn oft verſteht [πώ 
diefe Fortdauer von felbft, oder dee Scheiftftellee wollte bie Auf⸗ 
merkſamkeit vorzäglih auf bie Handlung felbft richten. Daher fteht 
oft der Aoriſt, mo eigentlich das Perf. ſtehen follte, aber umgekehrt, 
das Verf. ſtatt des Aorifts ſehr felten, und bei Attikern vielleicht 


nie. So ſagt Plat. Tim. p. 47. D. 7 ἁρμονία — — εἷς κατακό- 


σµησιν καὶ ξυμφωνίαν ἑαυτῇ Euuuaxos ὑπὸ «Μουσών δἐδοται. abet 
gleich darauf: ῥυόμός — ἐπέκουρος ἐπὶ ravra ὑπὸ τών αυτών ἐδό- 
9n. ſtatt δἐδοταε, — Eben fo wenig ift es immer nothwendig, bei 


ο) Wesseling. ad Died. 13, 5. Valck. et Porson. ad Eur. Phoen. 
. 1407. 8 Markl. ad Lys. p. 294. 334. ed. R. Brunck. ad 
Soph. ed, τ. 1454, Scha .ı 4ΑΡΡ. Dem. | δρ. 537. 
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vergangenen Handlungen die Fortdaner ber einen während bed Ges 
ſchehens der andern beftimmt anzugeben, und ber Aoriſt fteht daher 
in der Erzählung oft ftatt des Plusquamperf. 3. B. Thuc. ı, 10% 
οἱ ᾿4θηναῖοι ---εὐθὺς, ἐπειδὴ ἀνεχώρησαν — — Σύμμαχοι ἐγξ- 
voyro. und fo fteht In der Erzählung der Worift faft häufiger, als 
das Ylusquamperfectum. „Das Wefen bes Norift ift alfo durchaus 
negativ; d. h. bios die andern Präterita haben einen auf beſtimmte 
Gälle eingeſchraͤnkten Gebrauch, und der Aoriſt tritt alfo überall ein, 
wo man dieſe Beziehung nicht bemerflih machen Tann od. wi.“ f) 


Unter den verfchiedenen Formen des Futuri, die fich, 
als zu einem genus verbi gehörig, eben fo wenig in der 
Sedeutung unterfcheiden als die beiden Aoriffe, zeigt a. das 
$utur. 3. Pass. oder dad fogenannte Paulo post futurum 
eine zukünftige Handlung an, deren Anfang aber in eine in Rüde 
ficht auf fie vergangene Zeit fallt, folglich eine Handlung, wovon 
die Folgen oder der durch die Handlung begründete Zuftand 
in der Zukunft fortdauren wird. Es verhätt fich alfo zu den andern _ 
Futuris, wie unter den Temporibus der vergangenen Zeit dab 
Perfectum zum Aoriſt. I. ὦ, 742. ἐμοὺ δὲ Asisiweru al- 
zen Άυγρά, werden übrig bleiben. Hesiod. ἔργ. 177. ἀλλ 
ἔμπης καὶ τοῖσε μεμίξαταν ἐσθλὰ κακοῖσιν, wird gemifcht 
feyn Cfortdaurend; nicht gem. werden.) Thuc. 2, 64. 
. φνῶτα δὲ ὄνομα µέγιστον αὐτὴν (τὴν πόλιν) ἔχουσαν dv πᾶ- 
σι ἂνθρώποις, διὰ τὸ ταῖς ξυμφοραῖς μὴ εὔχειν, πλεῖστα δὲ 
σώματα καὶ πόνους, ἀναλωκέναν πολέμφ». (ber Jufin. ἆναλ. 
hängt πού von διὰ τό ab.) καὶ δύναμιν µεγίστην δὴ µέχρι 
τοῦδε κεκτηµένην, ᾗς ἐς ἄῑδιον τοῖς ἐπιγιγνομένοι, ἣν καὶ 
νῦν ὑπενδῶμέν ποτε (πάντα γὰρ nepuss καὶ ἑλασσοῦσθαν), 
μνήμη καταλελείψεται, übrig bleiben wird. Plat.Rep. 
6. p. 506. A. οὐκοῦν ἡμῖν ἡ πολιτεία τελέως κακοσµή- 
osras, dar ὃ τοιοῦτος αὐτὴν ἐπισκοπῇ φύλαξ ὁ τούτων 
ἀπιστήμων, wird volllommen organifirt feyn. Ib. 5.p. 465. 
A. πρεσβυτέρῳ μέν φεωτέρων πάντων ἄρχειν τ8 καὶ κολάζειν 
npoorszaksras, wird befoblen feyn, i. 4. νόμος ἔσταν. 
Arist. Equ. 12609. πει» ὁ πολίτης ἓν καταλόγῳ οὐδεὶς κατὰ 
σπουδὰς μετεγγραφήσεταν (wird oder foll in eine andre 
Elaffe eingetragen werden), ἀλλ, ὥσπερ ἦν τὸ πρῶτον, ἐγ- 
γεγράψεται (wird in die, im welcher er ivar, eingetragen 
bleiben). Plat. Epist, 2. Ῥ. 511. B. οὐκ, ἐπειδὰν ἡμεῖς τὸ- 
Άευτήσωμεν, οἱ λόγοι ob πορὶ ἡμῶν αὐτῶν σεσιγήσονταν. 


f) Buttmann 61. Er. 6. 314. Anm. 1. 3te Aufl. . 
. Don 2 
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Daher wird von den Verbis, deren Praͤſens bloß den Anfang 
der Handlung, das Perf. aber die vollftändige Handlung ans 
zeigt, wie µέμνημαε, κέκτηµαε etc. das Futur. 3. gebraucht, 
um die vollftändige Handlung als gubünftig anzuzeigen. 
xexınoonm, ich werde befitien, aber zınoouas, ich werde mie 
erwerben. So drüden auch die Futura δεδήσοµαι, πεπαύ-- 
couas, nenorconas etc. nieht ſowohl das einfache Fut. Paſſ., 
eine fünftige vorübergehende Handlung, ald vielmehr einem 
fortsaurenden, aus einer vorübergehenden Handlung ent= 
fiandenen künftigen Zuftand aus.) 

Dft wird daber diefed Futurum gebraucht,. um bie ες 
ſchwindigkeit einer Handlung dadurch auszudrüden, daß man 
nicht den Anfang derfelben, fondern ihre: gänzliche Vollendung 
and den. dureh fie begründeten Zuftand‘ beraushebt. Soph. 
Tr. 586. μεμηχάνηται τοὔργον, δὖ τι μῆ δοκῶ πράσσειν µά- 
ταιον ei δὲ un, ποπαύσεταν. ‚Arist. Plut. 1027. zu γὰρ 
10108, ppals, καὶ παπράξαταιν. Mol. 1200. Plat. Gorg. 
..p- 469: D. ἐὰν γὰρ apa ἐμοὶ δόξη τινὰ τουτωνὺ τῶν ἄν- 
Φρώπων αὐτίκα μάλα δεῖν τεθνάναν, τοὀνήξεταυ οὗτος ὃν 
ἂν dokn, in der Fortfegung κατεαγὼς ἔσται ------ διεσχισµέ- 
φον ἔσται. Dem ftatt des einfachen Zut. 3. wird auch eine 
Unfchreibung und das Futurum von εἰμί mit dem Partie, 
Perf. gebraucht, eine Form, die aus dem Futuro von eius 
und dem Partic. Perf. 9. od. Aor. beftebt. 

b. Die übrigen Futura drüden nicht nur eine an und für πώ 
zufünftige Handlung, fondern auch eine foldye aus, die man fich 
als zukuͤnftig, ald durch die Umftände, die Lage der Sachen 
vorberbeftimmt denkt, wie Xen. Mem. S. 2, ı, 17. ol sk 
τὴν βασιλικήν τέχνην παιδευόµενοι — τί διαφέρονσι τῶν ἐξ 
ἀνάγκης κακοπαθούντων, εὖ 78 πεινήσουασι καὶ διψήσουσνο 
καὶ ῥιγώσουσυ καὶ ἀγρυπνήσουσι etc. wenn es ihnen 
einmal beftimmt ift zu bungern, d. 5. wenn fie hungern 
müffen. Plat. Gorg. p. 4gı. E. δεῖ τὸν ὀρθῶς βιωσὸ - 
µενον τὰς μὲν ἐπιθυμίας τὰς ἕαυτοῦ day etc. der recht [es 
ben will. So auch wenn von der Beziehung auf eine Ads 
ficht die Rede iſt. Plat..Rep. 2. p.375. A. ἰσχυρὸν (dei αὐτοῖν 
ἑκάτερον εἶναι) day δέῃ ἑλόντα διαµάχεσθαι --- — .Kai μὴν 
ἀνδρεῖόν γε, εὔπερ su μαχεῖται. Bgl. Phaedon. p. 73. C. 

95. C. So auch dad Partic. Plat. Rep. 3, in. τοιαῦὲ ἄττα 





5) ©. die Stellen bei Piers. ad Moerid. p. 123. 293. 294. Vergl. 
Brunck. ad Aesch. Prom. 846. 865. Eur. Bacch. 1309, Bon 
diefem Suturo gilt, wad Schäfer von dem Zut. 1. Paſſ. behaup⸗ 
tet Appar. I. Ρ. 500. : 
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ἁκουστέον τοῖς τὴν ἀλλήλων φιλίαν μὴ περὶ σμικροῦ momno- 
µένοις, wenn man will, daß πε nit gering achten follen. 
Plat. Rep. 5. p. 459. E. si au 7 ἀγέλη τῶν φυλάκων ὅτι μάλιστα 
ἁστασίαστος ἔσται. wo ed vorber bieß, ei µέλλοι τὸ ποί- 
avsov ur ἀκρότατον εἶναι. „Daher auch in Fragen, abs 
wechfeind mit dem Conj. Eur. Ion. 771. εἴπωμεν, ἢ σιγῶ- 
per; ἢ τέ ὁράσοµεν; was follen wir thun, d. h. was willſt 
ou, daß wir thun? ' 

Das Participium Futuri wird auch bei Verwünfchuns 
gen gebraucht. Arist. Ach. 865. noder ἠροσέπταν οἱ κακῶς - 
ἀπολούμονοι ἐπὶ τὴν Όνραν µου Χαριδῆς βοµβαυλιοι; 100 : 
man zwar im Latein. fagen twürbe qui utinam male pore- 
ent, aber eigentlich nicht ein Wunſch, ausgedrüdt, fondern 
das Schidfal voraudgefagt wird, dad man fich als, unfehlbar 
- eintreffend δεξι. gl. Eur, Ηεταο]. 872. Cycl. 474. Luc. 
D.D. ı4, 2. 

ο. Das Futur. mit οὗ in der Zrage wird In ber erſten 
P. bei kräftigen eignen Aufmusterungen, in der 2. P. flatt 
des Imperativs gebraucht: 

a. Eur. Androm. 1212. οὗ σπαράᾶχομαν κόμαν 5 οὖν 
ἔπιθήσομαι 3’ ἐμῷ κάρα κτύπημα χειρὸς ὁλούν; fl. σπαρά- 
ἕωμαι, ἐπιθῶμαν. Med. 883. οὖκ ἀπαλλαχθήσθμαι Φυμοῦ; 
Hel. 551. οὐχ ὥς ὄψομαία πῶλος, 7 Βάκχη Θεοῦ τάφῳ ἕυν- 
άψω κώλο; Vgl. Herc. f. 1151. 7) 

β. Soph. Philoct. 975. οὖκ εἶ usdeis τὰ τόξα sadr ἐμοὲ 
‚nal; fl. ἄπιθε, aber mit dem Ausdruck der Schnelligkeit. 
Vergl. Soph. Oed. T. 638. Aj. 75. Trach. 1183. Ant. 
344. 885. Plat. Gorg. p. 466. E. οὐκοῦν (οὕκουν) äno- 
δείξεις τοὺς ῥήτοραρ φνοῦν ἔχοντας; Id. Symp. p. 201. 
E. οὖκ εὐφηιήσει: fl. εὐφήμει Ah) In zmeigliedrigen 
Saͤtzen flieht dann zuweilen im erften Gliede οὐ, und im zweis 
ten µή. Soph. Ai. 75. od οἵγ ἀνέξει, μηδὲ δειλίαν᾽ ἀρεῖς; 
Trach. 1183. οὗ ὁΦᾶσσον οἴσεις, μήδ ἀπιστήσεις ἐμοί; Das 
pndd gehört dann bloß zu dem zweiten Bliede (wie εδ 
Med. 1160. zufammen ſteht. S. Elmsley zu der Stelle) 
fo daß und’ ἄπιστ. ἐμοί, μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς fo viel iſt wie 
καὶ πεισθήση ἆμοί, καὶ ἄλκιμος ὅσει, und dieled noch auf 
das οὗ im erſten Gliede bezogen, οὗ πεισθήση ἐμοί; fo 
viel als πείσθητί μον. Soph. Oed. T. 637. οὐκ sd σύ τ 





%) Eimsl. Class. journ. n. 15. Ρ. 416. (Eur. Iph. ο. n. Markl. 
Lips. 1822. p. 296 sq.) 
ah) er, ad Vig. p- 740, 145. '"Eimsl. ad Soph. Ocdd. C, 897. 
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οἴκους, od το, Ἀρέον, κατὰ στέγαρ, mas μὴ τὸ under ἄλγος 
εἰς αέγ οἴσετα; wo μὴ τὸ µ. .--- οἴσετα ungefähr {ο viel 
ift αἴδ ἑάσετε, οὔκ ἑάσετε; d. h. ξᾶτε. i) 


Auch βεθε das Futurum auffer der Frage häufig fiatt 
des Imperativ. D. x, 88. γνώσεαν ᾽4τρείδην Ayayduvo- 
va, f γνῶθ.. gl. Eur. Ion. 1377. Eur. Med. ı160. οὗ 
un ὀυσμενὴς ὅσει φίλοις navoss δὲ θυμοῦ — σερέψεις — 
δέξει — παραιτήσδι, wo man auch οὐ, aber ohne μή, 
wiederholen kann. Herc. f. 794. ὦ Πνθίου δενδρῶτο 
πέτρα, ήουσῶν ὃ' ᾿Ελικωνίδων δώματα, NEST εὐγαθεῖ κε- 
λάδῳ ἐμὰν πόλιν. Xen. Cyr. 8, 3, 47. ἄλλὰ σὺ μὲν πλον- 
τῶν οἴκοι μανοαῖς. Der Sinn eined Imper. liegt auch in 
ben Worten Xen. hist. gr. 2, 3, 34. ὑμεῖς οὖν, ἐὰν σωφρο-- 
φῆτε, οὗ τούτου, ἆλλ. ὑμῶν φείσεσθε. (Don Arist. Plut. 488. 
μαλακὺν δ᾽ ἐνδώσετε under. |, Herm. ad Eur. Med. ed. 
Elimsl.p.376.Lips. Bon οὗ µή mit Futur. od. Aorifl«f.$. 516. 


» ᾱ. Außer den einfachen Formen bed Futuri giebt es 
noch ein yeriphraftifhes AZuturum, bad mit µέλλω nnd 
dem Infiu. Präf. Aoriſti $. 501. oder Futuri (nicht Perf. 
denn τεθγάναι Plat. Apol. p. 30. C. ift dem Sinne nad 
Praͤſens und Hom. h. in Cer. 456. muß ed wohl δίδεσθαν 
ft. ὀεδέσθαι heiffen:) gemacht wird, und dem Lateinifchen 
peripbraf Zuturo aud dem Partic. auf — urus und dem 

erbo sum entſpricht. Es druͤckt dad entfernt, einmal Zus 
-Tünftige (ſ. Soph. EL 318. ἤξοντος ἢ μέλλοντος) in Bezug 
‚auf eine andre Zeit aus, die das Tempus, worin µέλλω ſteht, 
bezeichnet, 5. B. µέλλω, ἔμελλον, ἐμέλλησα γράφ8ιν, scriptu- 
zus sum, eram, fui. Im Deutſchen wird biefe Umfchreibung 
‚theild durch wollen, im Begriff feyn, theils durch follen 
ausgebrüdt. Plat. Rep. 2. p. 370. C. 6 γὰρ γεωργὸς οὖπ 
αὗτος ποιήσεται ἑαυτῷ τὸ ἄροερον, εἶ µέλλδε κάλλιον εἶναι, 
wenn der Pflug gut feyn fol, d. h. wenn feine Abfıcht ift, 

baß er gut ſey. Vgl. Aristot. Poet. ı. in. Plat. Rep. 6. 
p. 488. D. avayın αὐτῷ (τῷ κυβερνήτη) τὴν ὀπιμόλωιαν 
πομῖσθαν ἑνιαυτοῦ καὶ ὡρῶν καὶ οὐρανοῦ ----- ---εἶ μέλ- 
λει τῷ ὄντο γεὼς ἀρχικὺς ἔσεσθανι, wenn er will, di: Abs 
fiht bat. ib. p. 491. A. πᾶς ἡμῖν ὁμολογήσεν, τοιαύτην 

ύσιν καὶ πάντα ἔχουσαν, ὅσα προσετάξαµεν οῦν δὴ, εἶ 18- 
ως μέλλον (nach dem Cod. Reg vulg. µέλλον) 2) φιλό- 





i) Anderg Interpungirt uud erklärt diefe Stellen Herm. ad Soph. 
Ai. 75 noch Elmsley. ©. $. 516. b, 
| k) Heind. ad Plat, Parm. p. 29ı sq. 
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σοφος γενέσθαι, wenn einer will, ib. 8. Ρ. 567. 8. 
ὑποξαιρεῖν τούτους πάντας δεῖ τὸν «ύραννον, el μέλλει ἂρ- 
ξειν, was kurz darauf εἶπερ ἄρξει heißt. | \ 


Oft fehlt der. Infinitiv, wenn er entweder aus dem Zus 
fammenhang oder fonft leicht fupplirt werden kann. Aesch. 
Pers. 810. τοιγὰρ κακῶς ὁράσαντες oüx ἑλάσσονα ᾿πάσχουσε, - 
τὰ δὲ µέλλουσι — —. ol. Soph. Trach. 75. Isocr. Ἐπο, 
Hel. p. 213. B. τὰ μὲν ἐπύρθουν, τὰς δὲ ἔμελλον, ταῖς 
δὲ ἠπείλουν τῶν πόλεων, sc. πορθεῖν. Wgl. Paneg. p. 68. 
D. (ο. 37.) Plato Theaet. p. 148, E. οὐ αὐεὺς δύναμαν 
πεῖσαι ἐμαυτὸν, ὥς ὑἑκανῶς τν λέγω, our ἄλλον ἀκοῦσαι Ad- 
γοντος οὕτως, ὥς σὺ διακελεύῃ, οὗ μὲν δὴ ad οὐδ' ἄπαλλα- 
Φῆναι τοῦ μέλλειν. sc. λέγειν οὕτως. ἓ) Zuweilen flieht ein 
Accuſ. bei µέλλειν, der aber durch den hinzugedachten Infin. 
beftimmt ift wie Eur. Iph. A. 1134. οἴσθω γὰρ πατρὸς πᾶν- 
τως ἅ μέλλει γε sc. ποιεῖν. Bei demf. Or. 1188. τὸ µέλ- 
Asır ἁγάθὶ ὄχει τί, ἡδονήν iſt ἀγαθά der Subjectdaccuf. τὸ 

τὰ ἀγαθὰ μέλλειν ἔόεσθαι. 1) Daher µέλλων, zukünftig, 
und die Redensart τί οὗ μέλλει; Plat. Hipp. min. p. 365. 
C. ἐδόχει apa, ὡς ἔοικεν, Ὁμήρῳ ἕτερος μὲν εἶναι ἀνὴρ ἆλη- 
Inc, ἕτερος δὲ φευδῆς, ἀλλ οὐχ ὃ αὐτὸς ΙΠΠ. Πῶς γρ 
οὗ μέλλει, ὦ Σωκρατες; sc. δοκεῖν, warum follte ihın das 
nicht fo fcheinen, d. 5. allerdings. Rep. 6. p. 494. Β. . 
οὐκοῦν εὐθὺς ἐν πᾶσιν ὃ τοιοῦτος πρῶτος ἔσεαι ἐν ünaoıy, 
ἄλλως τα καὶ ἐὰν τὸ σῶμα φυῇ προσφερὲς τῇ ψυχῇ; Ti δ᾽ 
οὗ μέλλει; ἔφη. Vergl. ibid. 8. p. 568. A. Phaedon. p. 
78. B. m) | . 

6ο wie das einfache Futurum gebraucht wird, um eine 
als zukünftig gedachte Handlung auszudruͤcken, n. b. fo wird 
aud) µέλλω mit dem JInfin. gebraucht, wo wir follen, muͤſſen 
ıc. fagen. "Od. 7, 270. 7% γὰρ ἔμελλον ἔτι ξυνέσεσθαν dilus 
πολλῇ, ich follte, d. h. es war mir durch das Schickſal bes 
fiimmt. Od. γ, 293. οὖκ ἄθ ἔμελλες λήξειν ἀπατάων, εδ war 
nicht der Sall, daß du einmal aufgäbeft. Plat. Περ. 5. p. 
459. E. ei µέλλει τὸ ποιµνίον ὅτε ἀκρότατον, εἶναι, wenn 
die Seerde feyn foll, was kurz barauf fleht ei m ἀγέλη ἀστασί- 

. aorog Eoras. Daher von dem, was aller Wahrfcheinlichs 
keit nach aus der Lage ber Dinge, ben Umfländen erfolgt, 





k) Hemsterh. ad Lucia». 2, B: 546. 

1) 6. meine Note zu Eur. Or. 1176. 

m) Heind. ad Plat. Theaet, p. 50%. adCrat. p. 67. Hipp. Ρ. 1290. 
Wytenb. ad Plut. p. δο. C. 


ον . 
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wahrſcheinlich feyn. Od. 8’, 200. μέλλει δὲ σὺ ἑδμέναν, 
wo wir auch fagen: du wirft es wohl wiffen. IL ϕ, 83. 
µέλλω που ἀπεχθέσθαι Ari πατρί, ich muß wohl verbaßt 
feyn. Plat, Leg. 3. p. 679. D. zereol διαβιοῦσαν πολλαὲ 
τοῦτον τὸν τρόπον τῶν πρὸ κατακλυσμοῦ γεγονότων καὶ τῶν 
φῦν ἀτεχνότεροι µέλλουσιν εἶναι. n) Zumeilen fieht εδ nach 
bedingten Sägen, um die zukünftige Folge diefer Bedingung 
Auszudrücen. Herod. 2, 43. καὶ uns ei γε nag Ἑλλήνων 
ἔλαβον οὔνομά τευ δαίµονος, ερύτων οὖκ ἤκιστα ἀλλά µά-. 
λιστα ἔμελλον µνήµην ἕξειν, als nothwendige Folge des λα- 
βαν. Eur. Iph. A. 1414 {, μακάριὸν us τι θεῶν ἔμελλε 
Φήσειν, eb τύχοιμι σῶν γάμων. Xen. Cyr. 7, 2, 13. ἣν δὲ 
διαρήάσης, καὶ al τόχναι σοι ἃς ππηγᾶς φασι τῶν καλῶν εἷ-- 
var, διεφΦαρμέναι ἔσονται. Anab. 7, 6, 36. nv δὲ 
ποιῄσητα ἃ Alysıs, ἴστε, ὅτι ἄνδρα κατακαφύντες ἔσε- 
σθε etc. Hellen, 7, 5, 18. ὃ ᾿Επαμινωγδας ἐνθυμούμενος, 
or — — αὐτὸ λελυμασμένος παντάπασι τῇ ἕαυτοῦ 
δόξῃ Fooszo. Dieſes entfpricht dem Fut. exact. der Lat, 
Vergl. Lysias p. ı39, 20. 166, 7. 178, 24. 185, 29. Bon 


, dem ähnlichen Gebrauch des Perf, f. $. 500. 
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Diefe eigentliche Bedeutung der Temporum zeigt fich 
am deutlichften im Indicativ und Particip. 3.38. Dem. in 
Mid. p. 576, 18. καὶ γὰρ av ἄθλιος ἦν, εἶ τοιαῦτα πα ὧν 
καὶ πάσχων, ἠμέλουν ὧν περὶ τοὔτων ἐρεῖν ἔμελλον πρὸς 
ὑυμᾶρ. Daher kann das Particip. des Aorift. Act. im Lateis 
nifchen nicht anders durch das Particip. eined V. activi übers 
fegt werden, ald wenn man den Gegenftand ded Griechifchen 
Particips zum Subject madıt, dad V. activum ind Paffıs 
vum feßt und auf jened Subject bezieht, 3. B. ταῦτα ποιη- 
σας, εἰπών, his factis, dictis. τὸν πατέρα ἴδων, patre viso. 


Die übrigen Modi des Präfens werden aber, beſonders 


εν der Jufinitiv Präf., gebraucht, um die während einer andern 


Handlung foxsdaurenden begleitenden Umftände derfelben oder 
eine oͤfters wiederholte vergangene Handlung auszudruͤcken, 
wo bei der Veränderung in dad v. finit. dad Imperf. flehen 
würde. Herod. 8, 69. vom Kerred: ὅμως δὲ τοῖσι πλέοσν 
πείθεσθαι ἐκέλενε, τάδε καταδόξας πρὸς μὲν Εὐβοίῃ σφέας 
ἐθελοκακέοδιν, hätten ſchlecht gefochten, wo in der oratio 
recta das Imperf, ſtehen würde, ἠθελοκάκουν. 6, 117. 
᾿Βπίζηλον τῶν ὀμμότων στδρη  ἤναι, οὔτε πληγόντα οὖδεν 


n) Clarke ad Od. d, 232. Bol. Paſſows Wörterbuch. 
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τοῦ σώματος οὔτε βληθέντα, καὶ τὸ λοιπὸν τῆρ δόης διατε- 


Λέειν (fortdaurend) ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου ἑόντα τυφλόν. 
λέγειν (wiederholt, alfo fortdaurend) δὲ αὐτὸν ἤκουσα 
περὶ τοῦ πάθεος τοιόνδε τινὰ λόγον ἄνδρα ol δοκέευν ὁπλί- 
την ἀντιστῆναι µόγαν, τοῦ τὸ γένιον τὴν ἄσπίδα πᾶσαν 
- σκιάζειν' τὸ δὲ φάσμα τοῦτο ἑωυτὸν μὲν παρεξελθεῖν, 
τὸν δὲ ἑωυτοῦ παραστάτην ἀποκτοῖναι. Mergl, 1, 1. 8, 
109. Xen. Mem. δ. 3, 6, 31. πέπυσµαν .καὶ RN τῆς Zwil- 
A διὰ τοῦτο φεύγει» τοὺς ἄνθρώπους, ὅτι τὰς χεῖρας 
αὗτοῖς προσ. " τὰρ δέ γε Σειρῆνας, rs τὰς χεῖρας οὐδενὸ 


προσέφερον ἀλλὰ πᾶσι πόῤῥωθεν ὁπῇδον, πάντας φασὶν ὕπο- . 


µένειν καὶ ἄχούοντας αὐτῶν κἠλεῖσθαι (ἔφευγον, ὑπέμο- 
vor, ἐκηλοῦντο). Plat. Rep. 1ο. p. 61%. Ο. ῥικαστὰς δὲ 
μεταξὺ τούτων καθ ῆσθ αν’ οὓς, ἐπειδὴ διαδικάόειαν, τοὺς 
μὲν δικαίους κδλεύδὲν πορεύεσθαν τὴν εἰς δεξιᾶν τε καὶ ἄνω 
διὰ τοῦ οὐρανοῦ. — — ὃρᾶν δὴ ταύτῃ μὲν καθ ἑκάτερον 
zö χάσμα τοῦ οὐρανοῦ το καὶ zig γρ ἐπιούσας τὰς ψυχάρ. 
hätten geſeſſen, hätten ihm befohlen, er hätte geſehen; und fo 
in der ganzen folgenden Stelle, ἀνιέναι, καταβαίνειν, κατασκηνᾶ- 
σθαι, ἀσπάζεσθαι, πυνθάνεσθαι, διηγεῖσθαι etc., lauter Hands 
ungen, die in ihrer sftern Wiederholung foridauern. Bgl. 
ib. 2. p. 359. D. — 360. B. Symp. Ρ. 213. B. Soph. 
Trach. 70. Arist. Av. 472. Dem. p.46, 19. &o aud im 
Optat. (der or. obligua) Xen. Mem. 8. 2, 6, 13. ἤκουσα, 
ὅτο Περικλῆς πολλὰς (ἐπῳδὰς) ἐπίσταιτο, wo auch ἠπίστατο, 
aber nicht ἐπίστωται ftehen konnte. Eben fo fieht ὤν Eur, 
Troad. 1225. µέγας ἅμοί nor? ὢν ἄνάκεωρ πόλεως d. b. ὅς 
nor 09a, nicht el. Wgl. ib. 1229. Andr. 968. Hel. 1457. 
14. Ίου. 1537. σὺ 9° οὐχ ὑφέξις ζημίαν κτείνουὀ ἐμέ; ὃ. 
h. ὅτ ἔκτεινες. ine öfters wiederhoite Handlung zeigt das 
Partic. Praͤſ. an Xen. hist. gr. 3, 4, 25. προνομᾶς δὲ ποι- 
ούμονου καὶ λαμβάνοντας ξύλα καὶ ὀπώραν ἑκάδευδον 
πάλιν ὃν Tlsıgmei“ und eine zwar unternommene aber noch 
nicht außgeführte Handlung nad) den B. der Bewegung Pind. 
Pyth.4, 188. ἱκόμαν xoullom πατρὸς ἁμοῦ τιµάν. Vol. $. 566.6. 
Da aber bei Herodot, fo wie bei Homer, das Imperfect und 
der Aoriſt noch nicht beftimmt genug in der Bedeutung von 
einander gefchieden find, fo fegt diefer den Infinitiv Imperf. 
oft flatt des Aorift, 3. B. 2, 1341, 5. 

Das Perfectum brüdt einen in- der gegenwärtigen, (dad 
Plusquamp. vergangenen) Zeit fortdaurenden Zuftand aus, 
der durch eine vergangene Handlung begründet iſt. $. 497. 

- Snfofern man nun beim Perfect. mehr auf die Fortdauer 
der Folgen einer Handlung Rädficht nimmt, die eigentliche 








... 
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‚Handlung ſelbſt aber. faſt aus der Acht laͤßt, fo ſteht es auch, 
am die’ gefchwinde Ausführung einer Handlung, bei welcher 
der Moment der Hanblung felbit faum in Betracht kommt, 
audzudrüden. Soph. Trach. 83. οὖκ εἶ ξυνέρξων, ἠνίκ ἢ 
σεσώσµεθα, κείνου βίον σώσαντος ald unmittelbar mit dem 
κείνοµ βίον σώσαντος eintretend, anitatt daß σῳω»ησόμεῦδα bie 
Folge als fpäter eintretend denken läßt, So auch Phil. 75. ei us 
τόξων ἐγκρατὴς αἰσθήσεται, ὄλωλα, ftärker ald ὀλοῦμαι. Vgl. 
Oed. T. 1166. Eur. Iph. T. 992. Eur. Or. 940. εἰ δὲ δὴ 
κατακτενεῖτό µε, ὃ vonos ἀφεῖται, wird in demfelben Aus 
genblick vernichtet feyn. EI. 690. ei παλαισθεὶς nraua 9a- 
φάσιµον πεσεῖ, τέἈνηκα κἀγω. gl. Rhes. 482. Herod. 9, 
78. Μαρδόνιο: ἀνασκολοπίσαρ τὂτιμωρησαι ds πάτρων τὸν 
᾿ σὀν-4{εωνίδην. Dem. π. ovuu. p. 178, 17. ei δὲ παρελθὼν 
ες ὀστισοῦν δύναντο διδάξαι καὶ πεῖσαι, τίς παρασκευἠ nad 
πόση καὶ ποθεν πορισθεῖσα χρήσιμος ἔσται νῦν τῇ πόλεν, 
πᾶς ὃ παρὼν φόβος Άέλυται. ο) In den meiften dieſer Fälle 
entfpricht aljo dad Perf, dem Zutur exacto der Lateiner im 
Nachſatze. | 
Diefe feine eigentlichen Bedeutungen behält das Perf. 
durch alle feine Modi Herod. 7, 208, ἀκηκύει δέ — — ὡς 
ἄλισμένη sin ταύτη orgarın ὀλίγη. 3, 75. ἔλεγε ὅσα üya- 
Φὰ Κῦρος Πέρσας πεποιήκοι. Xen. Cyr. 6, 2, 9 ff. 
ἔλεγον, Όει Ἀροῖσος μὲν ἡγεμὼν καὺ στρατηγὸς πάντων YEN- 
μένος sin τῶν πολεµίων, δεδογµένον ὃ᾽ sin πᾶσι τοῖς 
συµµάχυις βασιλεῦσιε, πᾶσῃ τῇ δυνάµει ἕκαστον παρεῖναι —* 
ἤδη δὲ καὶ μεμισ»ωμένουρ slvaı πολλοὺς μὲν Θρακῶν 
µαχαιροφόρους, «4ἰγυπτίους δὲ προσπλεῖν ------πεπομφέ- 
vas δὲ Ἀροῖσον καὶ als «4{ακεδαίμονα περὶ συµµαχίας, συλ- 
Λέγεσθαν δὲ τὸ σερατατευµα — — καὶ ἀγορὰν παρηγγέλ- 
Jar ὀνταῦδα xonilen. Vgl, 2, 4, 17. Arist. Av. 1350. 
ἀνδρεῖόν ya naru νοµίζοµε», ὃς ἂν πεπλήγῇῃ πατέρα, φεοτ- 
τὸς av. Equ. 1148. ἔπειὲ ὄναγκάζω πάλιν ἐξεμεῖν, art ἂν 
κεκλόὀφωσί µου. . 


Daher wird dad Perf. in den ubrigen Modis gebraucht, 
wenn der Schriftfteller anzeigen will, daß der angegebne Zus 
fand bleibend erhalten werden foll. Plat. Rep. 8. p. 56%. 
C. ὦ (κηφῆνε) δὴ deh τὸν ἆγαδὺν ἱατρόν τε καὶ νοµοβέτην πό- 
λεως ---πόῤῥωδεν εὐλαβεῖσθαν, µόλιατα μὲν, ὅπως μὴ ἐγγένησδο», 
ἂν δὲ ἐγγένησθο», ὅπως ὅτι τάχιστα σὺν αὐτοῖρ τοῦρ κηρύοι ἔκτο- 





ο) 6. meine Note gu Eur. Dr. 929, Med. 1068. 
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τµῆσθον, Xen. Hell 5, 4, 7, ätönres δὲ εἶπον., τὴν 9ύραν 
xsailstoIas,. die Thür folle verfchloffen bleiben. So 

heißt τέθναδ, I1.y, 365. nicht flirb, fondern iſt ſoviel als 
κεῖσο Java. re9valıy, Öre nos µηκέτι τόῦτο µέλοι, Mi- 
mnerm. nidyt ftürbe ich doch, fondern wäre ich doch todt. 
Thuc. 8, 74. ἵνα, ἣν un ὑπακούσωσί, τεὀνήκωσε, todt find, 
d. ϱ. fogleih, ohne Aufſchub getödtet werden.. Soph. Phil. 
1280. δἳ µή 10 πρὸς καιρὸν λέγων κυρῶ, πέπαυµαι, fo höre 
ich ſogleich auf. Beſonders ift diefes der Fall beim Impe⸗ 
ratio Perf., deſſen Gebrauch keinesweges auf Verba, deren 
Derfect die Bedeutung des Präfend hat, eingeſchraͤnkt ift, 
oder nur bei Dichtern vorkommt, fondern vorzüglicy gebraucht 
wird, um bie völlige Beendigung einer Handlung anzuzeigen, 
doch fo daß das durch fie begründete bleibend erhalten werde. 
Plat. Euthyd. p. 378. D. ταῦτα μὲν οὖν, ὦ Εὐδύδημέ τε 
καὶ «4ιοννσόδωρε, παεπαίσ»ω τα ὑμῖν, καὶ ἴσως ἱκανῶς ἔχει, 
mit dem Webenbegriff, daB nun nicht mehr gefcherzt werden 
oe. Id. Rep. 6. p. 503. B. ὤκνουν ἐγὼ οἰπεῖν τὰ νῦν 
ἀποτετολμημένα. wüy δὲ τοῦτο μὲν τετολμήσδα  εἰπεῖνι 
Ότι τοὺς ἀκριβεστάτουρ φύλακας φιλοσόφους dei καθιστάναε. 
Id. Rep. 8. p. ὅδι f. τετάχὃω ἡμῖν κατὰ δηµοκρατίαν ὅ 
τοιοῦτος Garne. ib. 553. A. ἄπειργάσδω δὴ ἡμῖν καὶ 
ausm m πολιτεία, ἣν «ὀλιγαρχίαν καλοῦσιν. Id. Leg. 4. p. 
713. A. ταῦτα μὲν οὖν καδαπερεὺ μῦθός τις "Aeydeig κοχρη- 
σμῳδήσδω. καὺ ἐπιδεδείχθω — — ib. 9. p- 874. D. τὰ μὲν 
steel τὴν τροφὴν φνενοµοδετήσθω. ib. 1Ο. Ῥ. 893. B. ἄγα 
δἠ, Φεὸν ei ποτε παρακλἠτέον ἡμῖν, νῦν ἕστω τοῦτο οὗτω 
γενόµενον, ἐπί γε ἄπόδειξιν ὡς εἶσί τὴν αὐτῶν σπουδῆ 
παρακεκλήσθων. Lucian. D. Mort. 10, 10. τὸ ἀγκύριον 
ἄνεσπάσ»θω, werde gelichtet. und bleibe fo. Beſonders 
id. ib. 30, 1. ὁ μὲν ληστὴς οὗτος Σωστρατορ ἕς τὸν Πυρι- 
φ]εγέδοντα ἐμβεβλήσθδω. (infofern er dort bleiben fol) ὃ 
Ö’ ἱερόσυλος ὑπὸ τῆς ΧἈιμαίρας διασπασθήτω (vorübergehende 
Handlung , die ξείπε bemerkenswerthen Folgen binterläßt). ὃ 
δὲ τύραννος, ὦ Ἑρμῆ, παρὰ τὸν Τιτυὸν ἀποταδεὶς, ὑπὸ τῶν 
γυπῶν κειρέσ»ω (fortdaurende Handlung) καὶ αὐτὸς τὸ ἧπαρ. 
Vergl. Thuc. ı, 71. Befonderd wird fo εἰρήολω gebraucht 
beim Schluß einer Rede oder εἶπεδ einzelnen Punktes 3. B. 
Xen. Mem. 8. 4, 3, 19. ὅμως δὲ εἱρήσδω μοι, ἀδικῶτε- 
ϱον εἶναι τὸν ἑκόντα Ψευδόµενον τοῦ ἄκοντορ Vgl. Isocr. 
Paneg. Ῥ. 43. D. wie auch) Eur. Hec. 236. ερῇσθαι ges 
braucht il. ϱ) Uebrigens ift zu merken, daß εδ auch in dem 





ϱ) Musgr. et Brunch. ad E. Hec. ]. ο. 


/ 
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übrigen Modis, fo wenig ald im Indicativ, immer nothwen⸗ 


dig ift, diefe Fortdauer einer Handlung oder ihrer Folgen δες 


Kot 


flimmt audy durch die Korm anzuzeigen, und daß daher zus 
weilen der Xoriit fteht, wo, genau genommen, dad Perfectum 
ftehen follte. &o fagt Dem. in Midiam p. 576, 23. οὐγ ö 
ἐσκεμμένορ οὐδ᾽ ὁ µεριμνήῆσας τὰ. δίκαια λέγειν νῦν. 
fl. µεμεριμνηκως. denn die Folgen des μεριμνᾶν dauern fo 
ut fort, ald die εδ σκέπτεσθαι, und kurz vorher 3. 16. 
—* D. ἔγὼω δέ } ἑσκέφθαι μὲν φημὶ, καὶ oüs ἂν ἄρνη- 
Θείην, καὶ μεμελετηκόναν 7 ὡς ἑνῆν μάλιστα ἐμοί. φ) 
Aber hieraus folgt nicht, daß das Perf. und der Aor. ganz 
gleichbedeutend ſeyen. 


Der Xorift wird in den Modis außer dem Indicativ und 
Particip gewöhnlich im Lateinifchen und Deutfchen durch das 
Praͤſens ausgedrückt. Allein im Griechifchen [dein zwifchen 
dem Imperat. Opt. Conj. Infinit. des Aoriſts und denſel⸗ 
ben Modis des Praͤſens der Unterſchied ſtatt zu finden, daß 
der Aoriſt eine voruͤbergehende und an und fuͤr ſich in ihrer 
Vollendung betrachtete, das Praͤſens aber eine fortdaurende 
oder oͤfters wiederholte Handlung, oder εἶπε ſolche, δεί wel⸗ 
cher man bloß den Anfang beruͤckſichtigt, bezeichnet. So 
fagt Plato Rep. 9. p. 572, D. ὁ ἓς τοίνυν πάλιν τοῦ τοιούτου 
δη πρεσβυνόρον γεγονότος vdoy υἱὸν dv τοῖς τούτον av 
ᾖθεσι τεὔραμμένον. Tidnu. Ti9ss τοίνυν καὶ τὰ αὐτὰ 
ἐκεῖνα περὶ αὐτὸν γεγνόµενα. weil das erftere die Annah⸗ 
me eined Gates anzeigt, der nur momentan und vorübers 

εθειὸ feyn kann, wenn gleich der Sat oder die Voraus⸗ 
tung feibft fortdaurend ift; bei τίθει aber jeder neue Ders 
gleihungspuntt die Wiederholung ‚der Annahme erfordert. 
Zen. Cyr. 5, 1, 2. καλέσας 6 Κὔρος “4ράσπην Mijdor, τοῦ- 
τον ἐκέλευσε διαφυλάξαι αὐτῷ τήν τε γυναῖκα καὶ τὴν 
σκηνή», wo er bloß auf die Handlung, αἴδ eine in πώ ges 
fchloffene, ſieht; hingegen $. 3. ταύτην οὖν ἐκέλευσεν 6 Kügog 

ναφυλάστδεν τὸν ράσπην, ἕως ἂν αὐτὸς λαβη, voeil der 
Zufaß Zug ἄν etc, die Andeutung der Fortdauer bderfelben 
Handlung erfordert. Id. Mem. S. 1, 1, 14. τοῖ μὲν ass 
sıysiodas πάνια (δοκεῖν), τοῖς δὲ οὐδὲν ἄν ποτο xıyn- 
Φ ἦναι, καὶ τοῖρ μὲν πάντα γἐγνεσθαί τε καὶ ἄπόλλυ- 
σθαε, τοῖς δ᾽ our ἂν γενέσθαι ποτέ οὐδὲν, οὔτε ἅπο- 
λέσθδαι, wo die Jufin. Aor. mit ἄν in ber ος. obliqua 


4) Schaef. zu Porſons Note ad Eur. Phoen. 68. 
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ganz dem Optat. Aor. mit ‘av in ber or. recta entfprechen 
{6. vom Infin.) und eine Handlung an und für πώ, ohne 
alle Ruͤckſicht auf ihre Zortdauer oder oͤftere Wiederholung, 
die Infinitive Präf. aber die Fortdauer oder oͤftere Wiederho⸗ 
Iung der Handlung beflimmt bezeichnen. Vgl. Xon. hist.gr. 2,2, 4. 
Xen. Cyr. 3, 4, 19. οὓς ἂν τις βούληται ἀγαθοὺς συνεργοὺρ 
ποιεῖσθαυν ὑὅποιουτινοςοῦν πράγματος zeigt dad ῥὅποι- 


ονειοῦν πρ. ſchon an, daß von etwas oͤfter wiederholtem die 


Rede ift. Von einem beftimmten Befchäft aber heißt es ebens 
daf. οὗς δὲ δὴ τῶν εἷς τὸν moAsuoy ἕμργων ποιήσασθαί 
τις βούλοιτο owspyoug — — Ib. 1, 4, 1. gilt διαπράξασθαὲ 
von der Auswirkung jedes einzelnen Geſuchs, gleidy darauf 


aber ὃ δὲ „Kügpog Ὁ τιν δέοιντο αὐτοῦ οἱ παῖδες, περὶ παντὸρ . 


ἐποιεῖτο διαπράετεσθαι, von dem wiederholten Auswirken. 
Lucian, D. mort. 10, ı0. wors Ava τὰ ἀπόγεια ( Anfang 


der Handlung), τὴν ἀποβάθραν ἀνελωμεθα, τὸ ἀγχύριον ἄνε- . 


σπάσθω' πέτασον τὸ ἱσείον, εὔθννα, ὦ πορὸμεῦ, τὸ πη- 
δάλιον (fortdaurend), Ib. 9. fagt der Philofoph zum Menipp: 
οὐκοῦν καὶ σὺ andHov τὴν ἐλευθερίαν. aber Merkur ants 
wortet: μηδαμῶς ἀλλὰ καὶ ἔχε ταῦτα. weil dieſes eine forts 
daurende, jenes aber eine auf einen Zeitpunkt eingefchräntte 
Handlung anzeigt. &o find auch folgende Stellen zu faſſen: 
Dem. Phil. ı. p. 44, 2. ἐπειδὰν ἅπαντα ἀκούσητε, κρίνατ 

καὶ μὴ πρότερον προλαμβάνατα, infofern das im Vorau 

Urtheilen einen fortdaurenden Einfluß auf die Stimmung der 
Zuhörer bat, und bei jedem einzelnen Punkt der Rede wies 
derholt wird, dad Urtheilen aber, und der Ausipruch, κρί- 
φει», am Schlufle des Ganzen in fich geſchloſſen ift. ib. 3. 16. 
πρῶτον μὲν τοίνυν τριήρεις πεντήκονια παρασκευάσα- 
σθαι φημὲ δεῖν, el! αὐτοὺς οὕτω' τὰς γνώμας ἔχδιεν. — 


— πρὸς δὲ τούτοις, τοῖς ἡμίσεσν τῶν ἱππέων ἱππὰγωγοὺρ ' 


τριήρειο καὶ πλοῖα ἱκανὰ εὐτρεπίσαι κελεύω. ταῦτα μὲν 
οἴομαι δεῖν ὑπάρχειν ἐπὶ τὰς ἐξαίφνης ---' στρατδίας. 100 
ſchon die regelmäßige Abwechfelung des Aoriſts und Praͤſens 
auch eine DVerichiedenheit der Bedeutung vermuthen läßt. 
Naͤmlich τὰς γνωµας ἔχειν und ὑπάρχειν ift feiner Natur nach 
nothwendig fortdaurend; die Schiffe aber follen nidyt bie 


ganze Zeit hindurch fortdaurend, fondern gleich zuerft (ent⸗ 


gegengefett dem εἶτα) ausgerüftet werden, welches, wenn εδ 
ſchon nicht gleich vollendet werden kann, doch dem Medenden 
und Betrachtenden nur als ein für fi) gefchloffener Zeits 
unkt erfcheint. ©. 45, 2. iW ἢ διὰ τὸν φόβον — ἡσυγίαν 
Υπ (fortdaurend) ἢ παριδὼν ταῦτα ἀφύλακτος ληφδῇ 


(vorübergehend). Natürlid) find der Faͤlle, wo eine in ei⸗ 


8 
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nem Montent gefchloffene Handlung erwähnt wird, ungleich 
mehr, ald derer, wo eine fortdaurende Handlung angegeben 
wird, oder bloß der Anfang derfelben berüdfichtigt werden 
Darf, und daher flieht der SImper. Opt. Conj. und Jufinitiv 
"des Aoriſts häufiger, als diefelben Modi des Präfens. 

iſt εδ auch gleichgültig, ob man jene Nebenbeflimmungen 
- mit bezeichnen will. Plat. Cratyl. p. 387. A. πότερον ἡμῖν 
zuntdoy ἕκαστον oc ἂν ἡμαῖς βουλώμεθα καὶ ᾧ ἂν βουλη- 
Honey koͤnnte beivemale βουλωμεθα fiehen, weil dad Wollen 
die ganze Dauer der Handlung begleiten muß, oder βουλη- 
Φῶμε», weil dad Wollen [ώοι vor dem Anfang der Hand⸗ 
Yung da feyh muß; wie im Lat. si voluero. &, meinen 
Excurs. zu Cicer. or. 7. p. 243. allein es ift hier darauf Rüds 
fidyt genommen, daß die Art des Schneidens (ὡς ἂν βουλώ- 
usda) dem Schneidenden während der ganzen Handlung forts 
daurend gegenwärtig ſeyn muß, das Werkzeug aber, womit man 
ſchneidet, gleih im Anfang hinlänglich ein für allemal bes 
ſtimmt if. Id. Leg. 6. p: 767. E. προστιμᾶν τοὺς αρίναν- 
τας τὴν δίκην ὃ το χρὴ moög τούτῳ παθεῖν 7 ἀποτίνεν τῷ 
κουνῷ» (dgl. ib. 13. p. 941. D. 943. Β. 946. D. etc.) in 
welcher Redensart fonft gewöhnlich auc) der Aoriſt ἀποεῖσαν 
fteht, fol das Praͤſens dad terminweile Erlegen der Buße 
ausdrüden. Eur. Iph. A. 482. καί σοι παραινῶ μήτε ἄπο- 
 arelvsıy τέκνο, un? ἀνθελέσθαι τοὺμόν ἔόππιε εδ 
ud) ἀποκτεῖναι heiflen; allein der Dichter glaubte darauf 
Mücdficht nehmen zu müflen, daß dad Toͤdten bloß eine vor; 
genommene, aber noch nicht ausgeführte Handlung ift, wels 
ches bei dem Folgenden weniger nöthig war, da dad ürds- 
«λέσθαι τούμό», (meinen Vortbeil ſtatt deines Rindes wähs 
len, d. h. indem du meinen Vortheil beruͤckſichtigſt, dein 
Kind aufopfern) eine mit dem ἀποκτείνειν vollftändig eintre» 
tende Handlung if. So hängt εδ oft von der Willkuͤhr des 
Schrififteller ab, ob er eine Handlung bloß in Anfehung 
ihrer Vollendung (Aoriſt) darftellen, oder zugleich ihre Korts 
dauer, Öftere Wiederholung zc. andeuten will, wie Xen, C 
6, 1, 23. fagts ἣν γὰρ dns ἑάσῃς πέµμψαι πρὸς τὸν ἄνδρα 
— — aber 6. 46. ἀκούσας ταῦτα 6 Κῦρος ἐκέλευσε πέµ- 
π8ιν πρὸς τὸν ἄνδρα, wo εδ auch ἐκέλευσε πέµψαι oder das 
erftemal ἣν Zaoys πέµποιν heiffen konnte, Vergl. 15 2, 7. 
4, 5, 55 5, 5, 13. 8 I, 21. Vergl. $. 527. Anm. 1. 


So Περι der Infinitiv des Aorifts oft, wo wir den 
Infinit. des Futuri erwartet hätten, aber bloß weil die Hands 
Iung an und für ſich als eine gefchloffene betrachtet, und das 
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regierende Verbum fchon das zukuͤnftige Eintreten ausdruͤckt. 
Thuc. 4, 70. λέγων ἓν ἐλπιδε εἶναι ἄναλαβεῖν Niomuay, | 
anftatt defien es vorher hieß οἱόμενος τὴν N. ἔτι καταλήψο- 
σθωι ἀνάλωτογ., Id. 5, 9. ἑλπὶς γὰρ μάλιστα αὐτοὺς οὕτω 
φοβηθῆναι. Vgl. Ῥιπά, Pyth. 4, 432 f. Eur. Here. ἓ 
747.r) Plat. Alcib. 1. Ῥ. 7. ἡγῇ, ἑὰν θᾶττον εἰς τὸν 
“4θηναίων δῆμον παρέλῦης (τοῦτο δὲ ἔσεσθαν µάλα ἡμερῶν 
ὀλίγων) παρελθὼν δὲ ἐνδείξασθαι “4θηναίοις, dr ἄξιος 
el τιμᾶσθαι. — — καὶ τοῦτο ἐνδεικάμενος µέγιστον δυνή- 
σεσθαν ἐν τῇ πόλει. e) Eben fo fieht der Infin. Praͤſ. 5. 
B. Sopb. Trach. 169. role ἔφραζε πρὸς Φεῶν εἰμαρμέτα 
τῶν Ἡρακλείων ἑκτελευτᾶσδαι, πόνων. ©. Reisig. 1. ο. 
So Herod. 7, 220. «ὀκέχρητο γάρ — — 7 «4ακεδαίμονα 
ἀνάστατον γενέσθαι ὑπὸ τῶν βαρβάρων, N τὸν βασιλῆά 
σφεων ἀπολέσθαν mit der Var, ἀπολέεσθα» und fo gewoͤhn⸗ 
[ιά in Draleliprüchen. 2) Daſſelbe gefchieht auch wenn der 
Begriff des Zufünftigen nicht in dem regierenden DB. Περί, 
j. B. Il. 7, 666 ff. πολλάκε γὰρ οἱ ἔφιπεα γέρων ἀγα»ὸς 
Πολύέδος, sovap ὑπ ἀργαλέῃ PILaIas οἷς ὃν µεγάροισιν,. 
{ — δαµῆναι. Eur. Iph. T. 463. οἶμαν γάρ νιν ἱκετεῦ-- 
vas τάδα. Soph. EI. 441. σκέψαι γὰρ, εὖ σου προσφιλῶρ 
αὐτῃ δοκεῖ γέρα zul οὗ ν τάφοισι δέξασδαι νόκυς. u) 
So folge nach µέλλειν, wenn ed mit dem Infin. eine Um⸗ 
fehreibung ded Futuri macht, oft der Infin. Aor. 5) in der 
Bedeutung zaudern aber, worin für ſich [ώοι der Begriff 
„ des Fortdaurenden liegt, felten, wenn die Handlung, die im 





r) Von ἑλπίζειν mit dem Infin. Aor. f. Elmsl. ad Med. 750. 
Heind. ad Plat. Phaedon. $. 32. p. 48. Bremi bei Schaef. app. 
Den. 1. p. 205. Poppo ad Xen, Cyr. 2, 4, 15. Stallb ad 
Plat. Phil p. 159. meine Note gu Eur. Hec. 280. Monk ad 
Eür. Αἱο 147. Vom Unterfhiede des Aor. Praͤſ. und Fut. f. 
Herm, ad Soph. Ai. 1061. ad Eur. Med, 750. 


s) Obss. misc» 4. Ῥ. 286. Interpr. ad Luc. T. 3. Ρ. 416. Wes- 
seling. ad Diod. ı4, 14. ®Bergl. Thom. M. p. 167. Heind. ad 
Plat. Euthyd. Ρ. 323. Debeck. ad Phryn, p. 749. Coray ad 
Isoer. p. 277, 15. HReisig. comm. crit in Soph, Oed. C. 
Ῥ. 191, 


{) Boeckh ad Pind. Pyth. 4, 55 .2q. 


\ 
u) Brunck. ad Aesch. Pers, „738. ad Eur. Phoen, 899. Heind, 
Blat. Ῥτοι. p. 487. Bon diefem Infin. nach ἐπίδοξος Lobeck. 
ad Phryn. p. 195. 


.. 
953 δν. Ben den Temporibus. 


Inſinitiv fieht, eine im {τῷ gefchloffene, nicht mehrere Zeits 
punkte hindurch fortgefeßte iſt, oder diefe ihre Fortſetzung 
nicht berüdfichtigt wird. Eur. Rhes. 675. τί µέλλετε, σκη-- 
sro ᾿πιόντος πολεµίων, σῶσαι βίον d. h. ταχέως σωσατε 
βίον. Id. Phoen. 310. τό μέλλει ὑπώροφα µέλαθρα περᾶ», 
Θιγεῖν 7 ὠλόναις τέκνου, wo das Φιγεῖν αἱδ eine unmittelbar 
nach dem περῖν eintretende und geichloffene Handlung bes 
trachtet wird. y) | 


Zumeilen fteht fo in der ος. obliqua der Opt. Xor. Xen. Hell. 
2,3,56. ὡς εἶπεν 6 Σάτυρος, ὅτι οἵμώξενεν, el κὴ σιωπήσειεν, 
ἐπήρετο ἂν δὲ σιωπῶ, οὐκ apa, ἔφη, οἶμωξομαι; Ib. 5, 4, 
13. οὗ μέντοι τούζου γε ἕνεχεν κατέµεινεν, ἀλλ εὖ εἰδὼς, 
ὅτε, el στρατηγοίη, Αέξειαν ol πολῖται, ὡς "γησίλαος — 
πρώγµατα τῇ πόλει παρέχο. wenn nicht beidemal ar fehlt, 
ὃτι οἴμωξειεν ἄν, λέξειαν ἂν οἱ πολῖται. Bei Aesch. Pers. 
355 ff. wechfelu Praf. und Aor. Opt. ag al µελαίνης νυ- 
ατὸς ἴξεταν κνέφας, Ἕλληνες οὗ µένοιεν, ἀλλά --- ---βίοεον 
ἑκσωσαίατο. wo aber Blomfield die Conjectur µενοξεν, 
ἐκσωσοίατο aufgenommen hat, 


Aufferdem ftehen gemöhnlich die Infin. und Participia 
Φου. wenn dad Hauptverbum im Aor, ſteht. Plat. Phaedon. 
p. 6ο. Ο. εὖ Υ ἐποίησας ἀναμνήσας µε. Xen. Anab. 5, 
8, 14. κατέµαδον ἀναστὰς µόγις καὶ τὰ σκελη µόγις ἐκτείνας. 
Mehr Beilpiele werden unten beim Infinit. und Particip. 

rkommen. «) Drüdt aber eins von beiden Berbis feiner 
atur nach eine fortdaurende Handlung aus, fo ſtehen fie 
nicht in gleichen Tempus, wie Thuc. 7, 38. παρασκευαζόν 
µενοι διετέλεσαν», ferner ἔχω σηµήνας Φ. 559. ἔχω ἀποδεῖξαν 
Plat. Phaedon. p. 88. Β. vgl. Menon, p. δι. E. 82. Α. α) 


In der oratio obliqua hat der Optativ zuweilen bie 
Bedeutung der vergangenen Zeit, 3. B. Herod. 1, 31. ἔπει- 
ρώτα, ziva δεύτερον μετ ἐκεῖνον ἔδου, gefehen hätte. Defter 
aber hat er neben der oben aus einander gefehten Bezeich⸗ 





x) Dorville ad Charit. p. aaı. ed. Lips. TPorson, ad Eur. Or. 
29. Ελπιε]. ad Eur. Heracl. 710. Boeckh. ad Pind, OL 8, 
2. Lobeck. ad Phryn. p. 745 sq. 


y) Εἰπιε]. ad Eur, Med. 1209. not. r. gl. Herm. ib. p. 594. 
5) Heind. ad Plat. Phaedon. $. ı0. Stallb. ad Phil. p. 146. 
a4) Val. Herm. ad Soph. EL 47. 


4 
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nung einer vollftändigen Handlung auch die Bebentung einer ° 
unbeflimmten Zeit, wo im Latein. ebenfalld der Conjunctiv 
Perfecti fleht, 3. B. Demosth.p. 576, 16. οὖν ἂν ἄρνη δείην, 
non negaverim, id) will es nicht leugnen. Xen. Mem. 5, 
4, 2, 5. ἁρμόσεια Ö’ ἂν οὕτω προοιµιάζεσθα», es bürfte 
paffen. ὃ) | 

Der Conjunctiv mit Zeitpartikeln, ὅταν, ἐπειδάν, ent⸗ 
ſpricht oft dem Latein. Futuro exacto, Il. U, 418. οὗ γὰρ 
& ἄλλη ἔσται Φαλπωρὴ, ἐπεὶ ἂν σὺ ya πότµον ἐπίσπηρ. 
uub.öfter. ο) Doch bleibt immer der Hauptbegriff einer voll 
fländigen ‚gefchloflenen Handlung. 


Anm. In Anfehung der beiden Aoriſten Im Yaffivo I no zu 
bemerken, daß die Jonier und ditern Attiker am meiften ben Xorift 
1, die neuern Attiker aber dagegen ben Nor. 2. als bie weichere 
Form, gebrauben. d) Doch ift aud bei den Tragifern ber Aoriſt 
2. nicht felten. «) Daſſelbe ift der Kal mit dem Futur. 1 mb 4 
Pass. f) | 


- Das Sururum behaͤlt auch im Optativ und Infinitiv 
die Bedeutung einer zulünftigen Handlung. ϱ) 


Außer jener eigentlichen Bedeutung haben bie Tempora 503 
audy a. die einer ὑιειδ wiederholten Handlung, pflegen, 
wo auch dad Präfens ftehen könnte, da man fich das, was 
efchehen, theils als jetzt gefchehend, theild ald ehemals ges 
chehen , oder αἴδ einmal bevorftehend denken kann. 

1. Imperfectum, wenn fich die Handlung als fortbana 
‚send oder oͤfters wiederholt denken Ιάβι. IL. @, 218. ὃς κο 
Βεοῖρ ὀπιπείθηται, µάλα τε’ ἔκλυον αὐτοῦ etc. A) 


2. Perfectum, mit Ruͤckſicht auf die gänzliche Vollens 
dung, auf welche ein ihr analoger Zuftand olgt.  Herod. 2, 
63. nad) den Präf. ἐπιτελέουσι, ποιεῦσε, sur ἂν δὲ γάνηταν 
καταφερὴρ ὃ ἤλιοᾳ, ὀλίγον µέν τινες τῶν ἱρέων περὶ τώγαλμα 
menovdaras, οἱ δέ — — ὁστᾶσο. Plat. Phacdon. p. δο. 





b) Fisch. 2, p. 268, 

c) Fisch. 2, p. 270 sg. 
Valck. ad Eur. Phoen-. 979. Pietson, ad Moerid. p 108. 

e) Herm. ad Eur. Hec. 553. 

2 ) Valcken. ad Eur. Hipp. 554, 

g) Dawes. misc, crit. p. 196. Brunck. ad Soph. Oed. Το 798 
El. 34. Schaef. ad Theocr. B; aan. 

&) Heind. ad Plat. Theaet. p. 528, Fisch. 2, p. 258. 


Ppp 


| 
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D. αὕτη δὲ δὴ ἡμῖν A τοιαύτη καὶ οὕτω ποφυκυῖα, ἅπαλ- 
λαττοµένη τοῦ σώματος, εὐθδὺς διαπεφύσηταυ καὶ ἀπό- 
λωλοθφν. Protag. p. 328. B. ἐπειδὰν, γάρ τις παὀ ἐμοῦ 
µάθη, ἐὰν μὲν ῥούληται, ἄποδέδωκεν (zahlt fogleidy) ὃ 
ἐγὼ πράττοµαι ἀργύριον' ἐὰν δὲ un, ἐλθὼν Eis ἱερὸν, ὀβόσας, 
ὑπύσου ἄν ---Φησι ἄξια εἶναι τὰ µαθήµατα, τοσοῦτον κατέ- 
Φηκε. Xen. Cyr. 4, 2, 26. οὔδέν ἐστι κερδαλεώτερον τοῦ 
φικᾶν' ὃ γὰρ κρατῶν ἅμα πάντα συνήρπακε, καὺ τοὺς ἄν- 
ὅρρο καὶ τὰς γυναῖκας etc. i) 

3. Aorift, infofern man eine Handlung als einen einmal 
da gewefenen Sall betrachtet. "Il. ή, 4. ὡς δὲ Φεὺς φαύτῃσιν 
ἀἐελδομένοισιω ἔδωκαν οὗρον — — ὣς ἄρα zu Ίρώεσσιν 
ἑελδομένοισι φανήητην. Vgi. Herod, 1, 194. Eur. Or. 706. 
καὺ ναῦς γὰρ, ὀνταθεῖσα πρὺς βίαν ποδὶ, ἔβαψεν, ἕστη 
ὃ) αὖθις, Ar χαλᾷ πὀδα. gl. Suppl. 227. Troad. 53. 713. 
- Plato Rep. 6. p. 495. Ο. οὗτοι μὲν δὴ οὕτως ἐκπύπτοντες, 
οἷς μάλιστα προσήκει, ἔρημον καὺ ἀτελῆ φιλοσοφίαν Λιπόντες, 
αὐτού τα βίον οὗ προσήκοντα οὐδ᾽ ἀληθῆῇ ζῶσι, τὴν δὲ, 
ὥσπερ ὀρφανὴν ξυγγενῶν, ἄλλοι ἐπεισελὸόντες ἀνάξιοι Ίσχυ- 
«φάν τε καὶ ὀγείδη περιῆψαφν. Vgl. ib. 5. p. 462. D. 8. 
Ῥ. 560. A. 9. Ρ. 586. A. 1Ο. p. 6090. A. Leg. 4. p. 716. 
B. 9. Ρ. 854. E. Phaedon, p. 73. D. Xen. Cyr. 1, 2, 2, 
Ar τις τούτων 5ι παραβαίνῃ, ζηµίαν ἐπέθεσαν. &) 


4. Suturum, als ein wahrfcheinlich einmal eintretenber 
Fall. Herod. ı,.173. καλέουσι ἀπὸ τῶν µητέρων ἑωῦτοὺς, 
καὶ οὐκ ἀπὸ τῶν πατέρων. εἱρομένου δὲ ἑτέρου εὖν ἕτερον, 
τίς ein, καταλέξαι ἑωυτὸν µητρόθεν καὶ τῆς μητρὸς ἆνα- 
φδµέεται τὰς µητέραρ. Pind. Οἱ. 7. in. φιάλαν ὡσεί τες 
— δωρήσεταν γειαγία γαμβρῷ, worauf V. 10. folge ὁ ἥκέ 

μυ τόν. Soph. Ant. 348. κρατεῖ δὲ μηχαναῖς Φηρὸς 
ὀρεσσιβάτα, -λασιαυχένω 3 ἵππον ὑπάξεται ἄμφ ν ζυ- 


yos. worauf V. 356. ἐδιδάξατο folgt. ϐ) 


Daher wechſeln die verſchiednen Tempora in diefer Bes 
deutung oft mit einander ab. So wechieln in der nr. =, 





5) Fisch. 2, p. 258. 
k) Hemsterh. ad Lucian. T. 3. p. 404. Valcken. diatr. p. 163. 
A. Toup. ad Longin. B 27% Heind. ad Plat. Phaedr. p. 


275. Phaedon. p. 78. Fisch. 2, p. 260 sqg. Hoog. ad Vig. 
Ῥ. 210. Stallb, ad Pla. Euthyphr. p. 69. 1 5 5 


8) Fisch. 2, Ῥ. 263. Zeune ad YVig. p. 411. Schaef. ad Diom, 
Ρ. 204 sp j . 


- 
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angeführten Stelle bed Plato Perfectum und Aoriſt, bei 


demfelben nr. 3. Präfend und Aoriſt, bei Sophokles nr. 4 


Praͤſens, Futurum und Aoriſt, bei Pindar ebend. Fut. und 


Aor. und bei Herodot Prafens und Futurum. gl. Hesiod. 
ἐργ. 240 54. 244 5ᾳ. Thoog. 748. Callin. EL 14. 


‘ 


b. Daß dad Imperf. oft eine bloß beabfichtigte Hands 563 . 


lung bezeichnet, ift oben $. 497. ο. erinnert worden. Auf 
ähnliche Weife fieht der Aoriit, wenn eine Handlung zwar 
unternommen, aber in der Ausführung durch Umſtaͤnde, die 
nicht in der Gewalt des Unternehmenden fanden, vereitelt 


ift, wie Eur. Andr. 811. μὴ κατθάνῃ κτείνασα τοὺς οὗ χρῆν 


κτανεῖν. Denn da Hermione nicht durch beffere Ueberlegung 


an dem Morde gehindert worden war, fondern durch die Uns 
kunft des Peleus, fo wird die Ausführung ihr als wirklich 
erfolgt zugerechnet. &o auch Ion. 1310. ἔκτδινα d’ ὄντα 
πολέμιον δόμοις ἐμοῖς. ib. 1520. dxıuva ο ἄκουσα. m) 


ο. Nach τἰ οὗ folgt oft der Horift, wo wir dad Präfens 


erwartet hätten. Dadurch wird bie Handlung, bei der man 
frägt, 'warum fie nicht gefchehen fey, als eine folche, die 
fchon hätte geſchehen ſollen, dargeſtellt. Soph. Oed. T. 1002. 
τί δη ἔγωγ οὗ τοῦδε τοῦ φόβου σ, ἄναξ, ἐπείπερ αὔνους 
ᾖλθον, ἐξελυσάμην; Arist. Lys. 181. ıl δῆτα Thür οὐχ oe 


τάχιστα ξυνωµόσαμεν; Plat. Menex. Ῥ. 236. C. τί ουν ad 


διῆλθις; Auffer dem Aorift fieht aber auch das Präfens in 
diefer Verbindung, da® Futurum wohl nur Eur. Hipp. 1073. 
τί δἥτα τοὺμὸν οὐ λύσω στόμα, wo eine Handlung gemeint 
ift, die nothwendig erft gefchehen muß, und deren fich Dips 


v 


polgt V. 1075, felbft weigert. ο) Ä 


verwechlelt, 3. B. 


I. Das Präfens ſteht τ. 
die dad Gefchehene als gegenwaͤrtig darftellt, flatt des Aoriſts, 
wie im Latein. dad Präfegs historicum. Eur. Suppl. 652. 
Kanaylog γὰρ ἦν Aazgıs, ὃν Zeig κοραυνῷ πυρπόλῳ κατσε- 


Auch werden bie — noch unter einander zug 





m) Herm, ad Soph. At. 1105. meine Note zu Eur. Andr. 79% 


0) Heind. ad Plat. Gorg. p- 118. Prot. p. 459 84. Stallb. ad 
Phil, p. 175. Poppo ad Xen. Cyr. 2, 1, % .ad Eur, 
Heracl. 805 . 


δρρα 


einer lebhaften Erzählung, 


% 
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D. αὕτη δὲ δὴ ἡμῖν 7 τοιαύτη καὶ οὕτω ποφυκνυῖα, ἅπαλ- 
λαττοµένη τοῦ σωµατος, εὐδὺς διαπεφύσηταυ καὶ ἀπό. 
λωλεν. Protag. pP “538. B. ἐπειδὰν γάρ τις ug ἐμοῦ 
pad, ἐὰν μὲν ῥούληται, ἄποδέδωκεν (zahlt ſogleich) ὃ 
ἐγὼ πράττοµαι ἀργύριον' ἐὰν δὲ un, ἐλθὼν ai; ἑερὸν, ὀβόσας, 
ὁπόσου ἄν — φησι ἄξια εἶται τὰ µαθήµατα, τοσοῦτον κατέ- 
dns. Xen. Cyr. 4, 2, 36. οὔδέν darı καρδαλεώτερον τοῦ 
φικᾶν' Ö γὰρ κρατῶν Gum πάντα συν ήρπακε, Mas τοὺς ἄν- 
ὅρο καὶ zus γυναῖκαρ etc. i) 

3. Κοτίβι infofern man eine Handlung als einen einmal 
da geweſenen Fall betrachtet. Il. ή, 4. ὡς δὲ «Φεὺς ναύτῃσιν 
ἑελδομένοισι ἔδωκδν οὔρον — — ὣς ἄρα zu Τρώεσσιν 
ξελδομένοισι φανήτη». gl. Herod. 1, 194. Eur. Or. 706. 
καὺ ναῦφ γὰρ, ὀνταθεῖσα πρὸς. βίαν ποδὶ, ἔβαψεν, darn 
ὃ” αὖδις, ἣν χαλᾷ noda. Wgl. Suppl. 227. Troad. 53. 713. 
Plato Rep, 6. p. 495. Ο. οὗτοι μὲν δὴ οὕτως ἐκπύπτοντες, 
οἷς μάλιστα προσήκει, ἔρημον καὺ ἀτελῆ φιλοσοφίαν Λιπόντες, 
αὐτοί τε βίον οὗ προσήκοντα οὐδ᾽ ind) ζῶσε, τὴν δὲ, 
ὥσπερ ὀρφανήν ξυγγενῶν, ἄλλοι ἐπεισελθόντες ἀνάξιοι Ίσχυ- 
‚vay τε καὶ ὀνείδη περι] ψαν. Vgl. ib. 5. p. 462. Ὁ. 8. 
Ῥ. 560. A. 9. p. 586. A. 10. p. 609. A. Leg. 4. p. 716. 
B. 9. p. 854. E. Phaedon, p. 73. D. Xen. Gyr. 1, 3, 2. 
77 τι τούτων 5ι παραβαίνῃ, ζημίαν ἐπέθεσαν. &) 


4. Futurum, ald ein wahrſcheinlich einmal eintretender 
Φα. Herod. 1, 173. καλέουσι ἀπὸ τῶν µητέρων ἑωῦτοὺς, 
καὶ οὐκ ἀπὸ τῶν πατέρων. εἱρομένου δὲ ἑτέρου Tüv ἕτερον, 
τίς sin, καταλέξει ἑωυτὸν µητρόθεν καὶ τῆς μητρὸς ἄνα- 
veusstas τς µητέραρ. Pind. Ol. 7. in. φιάλαν ὥσεί τις 
— δωρήσεται γοιαγίᾳ γαμβρῷ, worauf V. 10. folgt Hans 
μυ τόν. Soph. Ant. 348, κρατεῖ δὲ μηχαναῖς Φηρὸς 
ὀρεσσιβάτα, λασιαυχένω 5 ἵππον ὑπάξεταν ἀμφίλοφον ζυ- 
yor. worauf V. 356. ἐδιδάξατο folgt. 2) . 


Daher wechſeln die verfchiebnen Tempora in diefer Bes 
beutung oft mit einander ab. So wechfeln in der nr. 2, 





5) Fisch. 2, p. 258. 


k) Hemsterh. ad Lucian. T. 3. p. 402. Valcken. diatr. p. 163. 
A. Toup. ad Longin. 2 275. Heind. ad Plat. Phaedr. Ρ. 
275. Phaedon. Ῥ. 78. Fisch. 2, p. 260 sqq, Hoog. ad Vig. 
Ῥ. 210. Stallb. ad Plat. Euthyphr. Ρ. 69. 


2) isch. 2, Ῥ. 265. Zeune ad YVig. p. la, Schaef. ad Dion. 
Ρ. 204 ϐᾳ | . 


- 
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angeführten Stelle des Plato Perfectum und Aoriſt, bei 
demfelben nr. 3. Praͤſens und Xorift, bei Sophokles nr. 4. 


Praͤſens, Futuram und Xorift, bei Pindar ebend. Fut. und 


Aor. und bei Herodot Prafens und Futurum. Vgl. Hesiod. 
'öoy. 240 84. 244 sg. Thoog. 748. Callin. El, 14. 


+ 


b. Daß dad Imperf. oft eine bloß beabfichtigte Hand⸗ 563 


lung bezeichnet, ift oben $. 497. ο. erinnert worden. Auf 
ähnliche Weife [Περι der Aoriit, wenn eine Handlung zwar 
unternommen, aber in der Ausführung durch Umſtaͤnde, vie 
nicht in der Gewalt ded Unternehmenden ftanden, vereitelt 
ift, wie Eur. Andr. 811. un κατθάνῃ κτείνασα τοὺς οὐ χρῆν 
κτανεῖν Denn da Hermione nicht durch beffere Ueberlegung 
an dem Morde gehindert worden war, fondern durch die Ans 
kunft des Peleus, fo wird die Ausführung ihr als wirklich 
erfolgt zugerechnet. So auch Ion. ı310. ἔκτεινα d’ övıa 
πολέμιον δόμοις ἐμοῖς. ib. 1520. ἔκτοινά ο ἄκουσα. m) 


ο. Nach τί οὗ folgt oft der Horift, wo wir das Präfens 
erwartet hätten. Dadurch wird bie Handlung, bei der man 
fragt, warum fie nicht geicheben ſey, als eine folche, die 
fchon hätte gefchehen follen, dargeftellt. Soph. Oed. T. 1002. 
τί dir ἔγωγ οὐ τοῦδε τοῦ φόβου σ, ἄναξ, ἐπείπερ εὔνους 
ἤλθον, ἐξελυσάμη» ; Arist. 1:78. 181. αί δῆτα τὰαῦτ οὐχ we 
τάχιστα ξυνωμόσαμεν; Plat. Menex. p. 236. C. τί οὖν av 
διῆλθις; Auffer dem Aorift ſteht aber auch dad Präfens in 
„ biefer Verbindung, dad Zuturum wohl nur Eur. Hipp. 1073. 
τί δῆτα τοὺμὸν οὐ Avca στόμα, wo eine Handlung gemeint 
ift, die nothwendig erft gefchehen muß, und deren ſich Hip⸗ 
polyt 38. 1075, felbft weigert. ο) ’ 


verwechlelt, 3. B. 


I. Das Präfens ſteht 1. ir einer lebhaften Erzählung, 
die das Gefchehene als gegenwärtig darftellt, ſtatt des Aoriſts, 
wie im Latein. dad Präfegs historicum. Eur. Suppl. 652. 
Καπανέως γὰρ ἦν λάτρις, ὃν Zeig καραυνῷ πυρπόλῳ κατσι- 


Aud) werben bie να noch unter einander zug 





m) Herm, ad Soph. At. 1105. meine Note zu Eur. Andr. 79%. 


0) Heind. ad Plat. Gorg. p. 118. Prot. Ρ. 459 sq. Stallb. ad 
Phil, p- 175. Poppo ad Xen. Cyr. 2, ı, 4ο — ad Eur, 
Heracl. 805, . 


Ppp2 


- 
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Φαλοῦ. ib. 893. ἐλθὼν 8’ ἐπὶ ᾿Ἰνάχου ῥοὰς, παιδεύεταιυ 
κατ “ργος.. felbft mit ποτέ Eur. Bacch. 3. «Διόνυσος, ὃν 
Ἐίκτει πο ἡ Κάδμου κόρη. auch bei Nebenbefiimmungen Es 
ner vergangenen Handlung 3. DB. nad) dem Melativ Eur. 
El. 419. fürr εἰσακούσας παῖδ᾽, ὃν ἔκσωζει ποτέ. Wgl. ib. 
544. ϱ) aud) wenn eine Zeitbeflimmung im Xorift folgt. Ear. 
‘Hec. 963. τυγχάνω γὰρ ἓν uEooıs Θρῄκης ὕροις ἄπων», Or 
ἦλ9δες δεῦρο. Daher wechfelt das Praf. oft mit dem Xorift. 
Thuc. ı, 95. vom: Paujaniad: ΄ἐλλδὼν ὃ᾽ εἷς  «4ακεδαίμονα 
τῶν μὲν ἴδια πρὀρ τινα ἀδικημάτων εὐ9ύνφθη, τὰ δὲ µέ- 
yıora anokustas μὴ ἀδικεῖν. vergl, ib. 46 extr. 7, 83, 
καὶ ἀναλαμβάνονσί τα τὰ Όπλα, καὶ ob Συρακόσιοι ai- 
σ9άνονται καὶ ἑπαιώφισαν. Vergl. Soph. Ant. 406, 
Xen. h. Gr. 2, 3, 23. 7, 5, ı2. und mit dem Verf. Soph. 
Oed. C. 376. ἄποστερίσκευ κἀξελήλακεν. Trach. 676. 49- 
φάνισταν — pie. 698. ῥεῖ — κατέψηκιω. Go fteht Il. 
x, 199 8ᾳ. 09 δὴ φεκύων διεφαίνετο χῶρορ πιπτοντων fl. 
πεσόντων οὓετ οἳ ὄπιπτον Φ. 499. 9) 


2. neu hat regelmäßig die Bedeutung einer verganges 
nen Handlung, ded Perfecti, nicht ich Bomme, bin im Kom⸗ 
- men begriffen, fondern ich bin gekommen, bin da, adsum, 
wie ἐλήλυθα, und dad Imperf. ἦκον entfpricht daher den 
Plusquamp. Herod. 6, 100. «4ἰσχίνης — φράδει τοῖσυ 
ἤκονσι τῶν ᾽4θηναίων πάντα τὰ παρεόντα σφι πρήγµατα, 
denen, δίε gekommen waren. : Bgl. 104. 8, 5ο. 08. So 
wechfelt bei Ariſt. Plut. 284. ἥκει mit ἀφῖκται DW. 265. r) 
So wird ἀκούω oft fi. aunxom gebraucht. Od. Υ, 193. 
"Argslönv δὲ καὶ αὐτοὶ ἀκού στα φόσφιν ἐόντα, ὡς ἠλὸε etc. 
6, 493. νῇσός τις Συρίη κικλήσκεται, ei που ἄκονεις. Plat. 
Gorg. Ρ. 503. C. Θεμιστοκλέα οὖκ ἀκούεις ἄνδρα ἄγα δὸν γε- 

γονότα, καὶ Ἱκίμωνα καὶ Μιλειάδην καὶ ΠΠερικλέα τουτονὺ τὸν 
φεωστὲ τοτελευτηκότα, οὗ καὶ σὺ ἀκήκοαρ. a) Chen fo κλύω 
Soph. Trach. 68. καὶ ποῦ κλύεις νιν, τέκνον, ἱδρύσθαι yIo- 
φός; Befonderd wird fo οἴχομαν ‚gebraucht. Soph. Trach. 41. 





p) Buttm. et Herm. ad _Soph. Phil. 371. Seid ad Eur. EI 
414. führt unpaffende Stellen an. 
9) Vajcken. ad Eurip. Hipp. 34. Brunck. ad Eurip. Hec. 21. 
Schaefer in Dionys.Hal. a. Ρ. 116. not. Heind. ad Plat. Phae- 
On. 9 ο 
») Dawes, Pic, *38 48 sq. Dorvill. ad Charit. p. 221. Valck. 
ad Eur. Phoen. 583. Musgr. ad Eur. Hec. 1. 


s) Heind. ad Plat. Gorg. P⸗ 195. Ast ad Plat. L 5 . ο 
Bgl. Dorv. ad Charit. p. 562. Stallb. ad Piat. P Pa 12 
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Epob πικρὰς ὠδίναρ αὐτοῦ προσβαλὼν ἀποίχεται. Ἡατοὰ, 9, 
568.  Λ{αρδόνιο, ὥς ἐπύθετο τοὺς Ἕλληνας ἀποιχομένους. 
Mol. Aesch. Pers. 176. Agam. 18Ο. 578. e) Ä 


3. Dad Präf, fteht zuweilen flatt des Futurl, wie µά- 
"φαι, Asineras, πέλει in einem Orakel Herod. 7, ı40. und bei 
Homer Ἡ. 2, 365. 7 ήν ὁ ἑξανύω γε καὶ ὕστερον ἄντιβο- 
Άίήσας. So im Infin. Soph. Trach. 170. zomur ἔφραζε 
ατρὺς εῶν sinagudva τῶν ΒΗρακλείων ἐκτελευτᾶσθαν πόνων, 
τας Eur. Heracl. 494. Thuc. 7, 56. u) auch Partic. Praͤſ. 
att der Zututa, 3. δ. Eur. Hec. 1197. ὃς φὴς, ᾿4χαιῶν 
ατόνον ἁπαλλάσσων ὃ πλοῦ» ᾿4γαμέμνονός 3° ὅκατι παῖδ ἐμὸν 
ατανεῖν fi. ἀπαλλάξων um zu entfernen. Xen. Hell. 2, ı, 
29. ἡ ΠἩάραλος ἐς τὰς '49ήνας ἔπλευσεν, ἀπαγγέλλουσα τὰ 
“αγονότα ft. ἀπᾳγγελοῦσα. Mit diefem Sprachgebraucye hängt 
ein anderer zufammen, de man, ftatt die bloße Abficht, den 
Willen zu einer Handlung anzugeben, diefe Handlung [εἴθβ, 
als geſchehend, ſetzt. 3.8. Od. τ, 442. οἶκον ἄτιμον ἔδεις, 
µνάα δὲ γυναῖκα, παῖδα εἆ ἀποκτείνεις, willſt tödten. 


Befonders hat das Verb. εἶμε, in der Praͤſensform fehr oft 
bie Bedentung des Futuri. Herod. 8, 6ο. Ar δέ γε καὶ 
ἐγὼ ἐλπίζω yerıas, καὶ φικήσωμεν τῇσν νηυσὲ, οὗτο ἡμῖν ἐς 
τὸν Ἰσθμὸν παρέσονταυ οἱ βάρβαροι, οὔτε προβήσον- 
zas ἕκαστέρω τῆς “ττικῆς, ἅπίασό τε οὐδενὶ κόσµῳ. x) 
So fieht auch dad Particip Thucyd. 5, 65. ἐσερατοπεδεύ- 
σαντο, ὡς όντας ἐπὶ τοὺς nolsulow. und ber Infinitiv 
Plat. Phaedon. Ῥ. 1005. D. καὺ τὸ πῖρ γε ad, προσιόντος 
τοῦ φυχροῦ αὐτῷ, ἢ ὑπεξιέναν ἢ ἀπολεῖσθα. Dft aber 
kommt εἶμι in der Bedeutung des Präfend vor, 3, B. Acsch. 
S. ο. Th. 375. καὶ uns ἄναξ 68° αὐτὸς Oldinov τόκος εἶσε 
Eumen. 237. πράσδιαν «δὤμα. Thuc. 4, 61. οὗ γὰρ τοῖς 
Σῶνεσιν ἔγθει ἐπίασιν und am Ende ἄπρακεοι ἀπίασι. 


I. Das Imperfectum Περι zumwelln 1. ſtatt des 505 
Aoriſts, beſonders bei Homer und Herodot, indem der Er⸗ 





8) Verſchlebden iſt αδικεῖν, welches nicht eine einzelne voruͤberge 
hende Handlung, ſondern einen fortdaurenden Zuſtand ausbrüdt, 
ſoviel wie adızov εἶναι, und φεύγειν, im Eril feyn, nicht ing 
Eril geben, welches Heindorf zu Plat. Protag. p. 465. nicht ges 
θδτίᾳ beachtete, 

u) Reisig. comm. orit. in Oed. C. p. 199, EImel. ad Med. 888, 
Seidler. ad Iph. T. 1284. gl. iscell. phil. 2, 3. Ῥ. 89. 

«) Duker. ad Thuc. 2, 44. Waelck. ad Hipp. 1065. Piers, ed 
BMoer. Ρι 16 sy. .. 


. 
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fende bie Handlung fo barftellt, ald wenn er dabei gewe⸗ 
en wäre, fo wie man im Deutfchen fpricht, er fagte, wenn 
der Erzählende dabei war, er bat gefagt aber, wenn er nicht 
. dabei war, fondern es erſt von einem andern hörte. 3. B. 
Plat. Rep. 104 in. παντὸς -ἄρα μᾶλλον ὀρθῶς ᾠκίζομεν 
πὴν πόλιν. Bol. Herod, 8, 6ı sqg. Plat. Tim. p. 35. Β. 
ὅλον τοῦτο μοίρας ücag προσῆκε ὀνένειμὲν. --ἤρχετο δὲ 
διαιρεῖν ads‘ µίαν ἀφεῖλε τὸ πρῶτον ἀπὸ παντὸς µοίραν 
μετώ δὲ ταύτην ἀφᾖῄθει διπλασίαν ταύτης, WO ἤρχετο, ἀφη- 
050 ſt. ἄρξατο, ἀφεῖλα ſtehen. . 


2. Das Imperf, ἦν flieht oft, wo andere Sprachen das 

Praͤſens gebrauchen, entweder, wenn man aus dem gegen 
waͤrtigen Zuftande fchließt, das etwas nicht fo Ift, wie εδ 
onft erfchien,, wo dann diefes ἦν gewöhnlich apa, alſo, bei 
ch hat 3. B. Eur. Hipp. 362. Κύπρις οὐκ ag ἦν δες. 
Troad. 415 sq. arap τὰ σεμνὰ καὶ δοκήµασιν σοφὰ οὐδέν το 
αρείσσω τῶν τὸ μῃδὲν ἦν ἄρα, Oder, wenn man ſich auf ets 
was vorbergefagtes bezieht, wie Plat. Cratyl. p. 387. C. 
οὐκοῦν καὶ τὸ ὀνομάζειν πρᾶξίς τρ Eorıy, sineg καὶ εὺ λέγειν 
πρᾶξίς τις ην περὶ τὰ πράγματα; mit Bezug auf ebenda. Β. 
ἄθ οὖν οὐ καὺ τὸ λέγειν µία τίς ἔστο τῶν πράξεων; y) &o 
fcheint aud) fonft das Imperf. gebraucht zu feyn Plat. Criton. 
Ῥ. 47. D. ὃ τῷ μὲν δικαίῳ βέλτιον ἐγίγναςο etc. d. h. }γί- 
γνεσθαι ἀλέγομε». .. 


Anm. Die Imperf. χρῇν, ἔδαι, προσηκεν ftehen oft, nicht ftatt 
der Präfentia zen, δεῖ, mgoommeı, fondern um anzuzeigen, daß etwas 
fepn follte, oder hätte feyn follen, was aber nicht fo ift, wie im 
Zatein. oportebat, debebam. Soph. Phil. 1363. xeyr γὰρ σο um 
αὐτόν ποτ εἰ Τροίαν μολεῖνι ἡμᾶς T ἀπείργειν, du bätteft nicht 
geben follen, Eur. Hipp. 299. οὖν ἐχρῆν σιγᾶν, τέκνον, du follteft 
nicht ſchweigen, was fie doch thut. (Aber Heracl. 450. zew aa 
αἷμᾶρ ἀνδρὸς eis ἐχθροῦ χέραξ πεσόντας aioypüs καὶ κακώς λιπεῖν 
βίον, heißt zen es war uns beſtimmt.) So αι der 
or. ὤφελον |. 513. Unm. 3. Herod. 1, 50. εἰ μὲν γὰρ ὑπὸ. ὁδὸν-- 
vos vos εἶπο τελευτήσειν µο = — xonv δή ds ποιέεν vu πΟιέεθο 
Plat. Charm. p. 158. B. εἰ µέν σοι ἤδη πάρεστε — σωφροσύνη — 
οὐδὲν ἔτι σου ἔδει τῶν Ζαμόλξιᾶος ἐπῳδών. Dagegen von dem, was 





3) Valck. ad Eurlp. Hipp. 359. Schaef. ad Dion. Hal. p. 136. ad 
Theocr. 19, 8. ad Soph, Oed. C. 1697. Meineke ad Meuandr. 
fr. p. 1490. vorzüglich eindorf. ad Phaedon. p. 54 f. Bremi ad 
epis® Boar. ed. Orell. p. 322 f. Stallb. ad Plat. Phil. Ρ. 60. 
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jidt ober In der Folge gu tun ift, glei) darauf: ολλ αὐτὸ οοι av, 
on δοτέον εἴη τὸ Ans κεφαλής φάρμακο». Unter einer Voraus⸗ 
fegung oder Bedingung aber, und ohne jenen Nebenbegriff Dem.’ 
pro cor. p. 293, 14, & νῦν εριῶν ἡμερῶν and τῆς ««ετικης ὁδὸν 
176 μάχη γενομένης εοσοῦτου κένδυνοο καὶ φόβος περεέστη εἡν πόλιν, 
ei ἂν, el που τῇ χώραο ταύὐτὸ τοῦτο πάθος συνέβη, προσδοκῆσαν 
χρην; 7) 207, dei, προσήκει werben dagegen gebrauht von Sachen, 
bie noch geſchehen können und follen: ©. $. 51ο. 6. 


3. Zumeilen fieht das Imperf. ſt. des Präfens In ben’ 
Meldungen der Boten 3. B. Arist. Ach. 1073. έναι ο ἐκέ- 
Άενον οὗ σερατηγοὲ τήµθρον — ταχέως λαβόντα τοὺς λόχους. z)' 


III. Perfect. fl. Praͤſens, beſonders bei den Verbis, 
‚deren Praͤſens den Anfang der Handlung anzeigt, 3. B. δέ- 
ὅοικα, παφάβηµαε, κέκληµαι, πέπονδα. ferner λέληθα, ἤἥγημαιν 
Herod. 1, 4. 136. α) Dann haben die Plusquamperf, die 
Bedeutung, der Imperf. 5) Auch feen die Griechen in Brie⸗ 
fen bei vorübergehenden Handlungen oft. das Perf. ft. Praͤf. 
wie Isocr. ad Demonic. in. ἀπέσταλκά σον zayds τὸν λόγον 
δῶρον. ο) 


IV. Das Plusquamperf. Περὶ befonders bei Homer 
und Herodot oft fiatt des Imperf. oder Aoriſts. Il. &, 65. 
f. τὸν μὲν Μηριόνης ὅτε dn κατέµαρπτε διώκων, βεβλήκερ 
Φλουτὸν κατὰ δεξιόν, fl. ἆβαλο. Vgl. 73. 661. Ib. 696. τὸν 

- ἔλιπε ψυχἠ, κατὰ 0’ ὀφδαλμῶν κέχυτ ἀχλύς. So δει- 
δέχατο ald Xorift Il. 4, 671. ald Imperf. ὅ, 4. ἐβεβήκει I. 
ᾱ, 221. F, 495. 513. X, 296. etc, πεπάλακτο ib. 98. ἐλέ- 
Άικτο ib. 39. v, 558. ὀρωρίχατο A, 36. ZAnlaro Ἡ. ©, 
595. πεπύνητο 11. 0, 447. ἀπέκεατο Il. 0, 472. wo ἀπέκτα- 
των das eigentliche Tempus ſeyn würde; jenes aber ft. ἄπε- 
κτάθη zu ftehen fcheint. — Herod. 1, 79. Eyruß αὐτὸς ἄγ- 
γελυς Κροΐσῳ ἐληλύθεε ft. ἦλθε, wie εδ auch wahrfcheinlich 
8, 5ο. ft. ἑλήλυθε heiffen muß. Ib. 83. οἱ δὲ Όμως, ἐπαί - 

«τα ἐπυῦθοντο τοῦ κήρυκος, ὁρμέατο βοηθέειν, (vgl. 158. 7, 
215. 218. 219, παρεσκευάδατο. ϱ, 61. 103. pie am Ende 
bed Kap. ὁπόπαυντο. 84. extr. «Σάρδιε ἡἠλώκοσαν. wenn 


| 
| | 
J 
| 
| 


424. . ὶ 
x) Heind. zu Horaz. Sat. ©. 388. | . 
a) Ast. ad Plat. Leg: p. 408. | 
b) Thom. M, p. 264. 
9) Wyttenb. ad Plut. p. 506. 


sy) S. meine Note zu Eur, Hec, 262. Hipp. 206, 344. Androm. 


- 
-- --- —X 
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Diefes nicht das Werbältui der fräbern Handlung gu der 
tern ἀπορθέετο ausdräden foll, wie kurz vorher: ; zaer (pie 
κε καὶ καὶ αὐτὸν ἀνέβαννον, [ο υἱεί 
‚wie τοῦ αὐτοῦ ἀναβεβηκότος, — ἄνέβαινον, und 5, 86. τούς 
το δὴ “θηναίους ἀποβεβάναν ὃς τὴν «4Ἰγιναίην, καὶ παροῖνω 
βοηθέρντάς σφι τοὺς ««ργείους. 8βί. 1, 189. 7, 206. dve- 
sro und διενενῶντο. 8, 38. φόβος τοῖσο βαρβάροισι ὄνεπε- 
πτώκεα. — 4ελφοὶ δὲ ὀπικαταβάνταρ ἀπέκτειναν πλῆθόρ τν 
αὐτῶν. ib. 114. σθησεήριον ἑληλύθοι mit Beziehung auf 
dad folgende πέµπουσι ὅη κήρυκα ΄-- — 9, 10. extr. (50 
aud) Thuc. 7, 84. καὶ τὸ ὕδωρ ddl διέφθαρτο, ἆλλ οὓ- 
ον δὲν ἧσσον ἐπίνετό τε ὑμοῦ τῷ πηλῷ, ἡματωμένον, καί etc. 
p viel τὸ ὕδωρ, nalnsp διεφθαρμένο», änivsro. Ib. 86. καὶ 
μὲν (Νικίαϱ) ἐτεθνήκαι — — τοὺς 0’ dv ταῖς Λιθοτοµέαις 


φ 


a «Συρανύσιοι χαλεπῶς --- µοτεχάίρισαν. 


06 V. Der Uoriſtus Περί 1. in der Bedeutung des Präs 

 fens, αι wo er fich nicht durch pflegen erfiäven läßt, bes 
ſonders bei den Tragikern. Soph. Aj. 556. änjjrso ἔργον 
nad πρόνοιαν ἣν ἔθου. Phil. 1433 { sus σοὶ Tale, ᾿4χιλ- 
Λόωρ τέκνον, παρῄνεσα, will Ich dir geratben haben. Po. 
1380. Soph, El. 668. ἐδεξάμην τὸ ῥηθέν εἰδέναι δέ 
σου πρώτιστα χρίζω, τίς ὅ . ἀπέστειλα βροτῶν. Eurip. 
Or. 1687 κα. ἰδοὺ µεθίη Ερμιόνην ἀπὸ σφαγῆς, καὶ 
λέκιῤ ἐπῄνεςο, rin ἂν δνλῷ πατήρ. Id. Iph. A. 510. 
ἁπόπτυσα τοιάνδε συγγένδιαν ἀλλήλων πικρᾶν. Eur. Med. 
273. σέ, τὴν σκυθρωπὺὸν καὶ πόσει Φυμουμένην [Μήδειαν, 
εἶπον τῆσδε γῆς ἔξω περᾶν. Vgl. Androm. 413. 1238. Im 
Lat, und Deutichen muß hier zwar dad Prafens gebraucht 
werden; allein im Griechifchen ſcheint auch Hier der Xorift 
eine mit feiner eigentlichen fehr verwandte Bedeutung einer 
völlig vollendeten Handlung, an der nichts mehr zu dns 
dern iſt, zu behalten, und gebraucht zu feyn, um die Hands 
ung ganz beftimmt, mit Entfernung alles Zweifeld an ver 
Wahrheit und Unveränderlichkeit derfelben, auszudriden, wo 
‚im Latein, oft ſtehen würde hoc tibi dictum το]ο, d) 


2. So wie bad Perf. oft von zukuͤnftigen andlungen 
gebraucht wird, wenn die ſchnelle Vollendung derſelben, das 
angenblickliche Eintreten bezeichnet werden fol, (1. Φ. 509%) 





d) Markl. ad Eur. Buppl. 1171. Herm. de em. Gr. gr. Ρ. 
φᾳ. ad Vig. Ρ. 746. n. 161. der aber dieſe Eigenheit etwas au⸗ 
ders ertlärt. Elnsl, ad Med, 266. 





κα 
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fo wird auch der Aoriſt auf ähnliche Weiſe gebraucht, und 
wie in deu dert, angeführten Beiſpielen ὄλφλα, fo βεθί Eur. 
Med..78. ἀπωλόμεσθ ag, sl κακὸν προσοίσοµεν φέον παλαιῷ. 
wir find verloren, wenn 16, So. fagt (ῴοι Homer IL 6 
412 ff. εἰ µέν κ αὖθι µένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαε, 
ὥλετο µέν nos νόσεος, ἄτὰρ κλέος ἄφθιεον ἔσεαι ( fortdaus 
rend)" εἰ δέ mer οὕκαδ ἴκωμνο φίλην äc πατρίδα γαΐαν, ὠλετό 
µου κλέορ ἐσθλον, ἐπὶ δηρὸν δέ µοι αἰων dauer. 1]. ὅ, 168. 
οὗ ir πως ἅλιον πέλαι Όρκιον αἷμά τε ἀρνῶν, σπονδαί € 
ἄκρητοι αἱ δεξιαὶ, ἡς ἐπέπιθμεν. kino. γάρ τε καὶ αὐτίαὶ 
Ὀλύμπιος οὖκ ἐἑτέλεσσεν, ἔν va καὶ ὀψὲ τελεῖ. σύγ τε μεγήλφ 
ἀπέτεισαν σὺν σφῆσιν κοφαλῆσι γυναιξί τε καὶ εεκέεσσι». 

Soph. Ant. 302. 000 δὲ μισθαρνοῦνεες ἦννσαν sus, χθό 
nor ἐξέπραξαν ὡς δοῦναυ δίκην, erlläsen die 6 lie ann 
τοῦ φανεροὶ ἔσονται καὶ τιµωρφηθήσοντα». allein χρὀνῳ fcheint 
zu δοῦναι ὃ, zu gehören, fo daß ber Sinn ift, hoc ipso (τῷ 
vons ταῦτα) eflecerunt, ut post aliquod tempus poenas 
dent. Dagegen ſcheint folgende Stelle hieher zu gehören: 
Plat. Gorg. p. 484. A. day ya, οἶμαι, φύσιν Ἱκανὴν 
γένηται ἔχων ἀνῆρ, πάντα ταῦτα ἄποσεισαμενος καὶ διαῤῥήξαρ 
υγὼν καὺ καταπατήσας τὰ ὑμέτερα γράμματα al 
μαγγανεύματα καὶ ἐπῳδὰς καὶ νόµους τοὺς παρὰ φύσιν ἅπαν- 
τας ἐπαναστὰς ἀφαφάνη δεσπότης ἡμέτερος ὅ δοῦλος, «αἱ 
ἐνταῦθα ἐξέλαμψο τὸ τῆς φύσεως δίκαιον. Eben fo fagt 
Liv. 2ı, 43. ai tales animos in proelio habebitis, quales 
bic ostenditis, vicimys, νενικήκαµεν oder ὀνικήσαμεκ, VBgl. 

Cio. Verr. 2, 23, 61. 3, 62, 145. 95. in. 


VI. Zuweilen ſcheint das Zutur. flatt des Präfens zu 
ſtehen. Soph. Oed. T. 1076. τοὺμὸν ὃ᾽ ἐγὼ, κεὶ σμικρὸν 
ἆστι, σπέρ ἰδεῖν βουλήσομαν. wo aber der Zeitpunkt ans 
gedeutet ift, wo dad jett ſchon flattfindende Wollen in die 
wirkliche Ausführung übergeht. Vgl. Oed. C. ı289. Eur. 
Med. 263. Euripides gebraucht oft τό λέξεις beim Ausdruck 
der Verwunderung über eine erhaltene Nachricht, 3. 3. Eur. 
Hel. 788. πῶς φής; τί λέξεις; ag μ ἀπώλεσας, γύναι ! 9) 


wodurch wahrfcheinlicy die Erwartung noch fchlimmerer Eins 


zeinheiten ausgedruͤckt werden ſoll. 

Befonderk fieht oft der Tufinit. ut. flatt des Präfene, 
. B. nach βρύλομὰν Isocr. ο. Soph. p. 391. C, ἡμῖν dr- 
sissodas βουλόμενος. nach εὔχομαι Soph. Oed. T. 269. καὶ 





ϱ) Valck. ad Eur. Hipp. 555 Ε]αιε]. ad Eur. Med, 1271 el. 
Hermann. ad Viger. p. 747. üi. 164. 
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λονεαι. Id, 9, 44. ol φύλακες ἑλθόντε ἔλεγοκ, ὥς ür- 
ὥρωπορ ἥκοι ἐπ' ἵππον du τοῦ σερατοπέδου τοῦ Μήδων, ὃς 
: ὤλλο μὲν οὐδὲν παραγυμνοῖ. ἔπος, στρατηγοὺς δὲ ὀνομάζων 
" ἀθέλεν φη σὲ äg λόγους ὀλθεῖν. Xen. Cyr. 4, 2, 3. ἔννοη- 
Θέντες δὲ, Ola τα πάσχουσον ὑπὸ τῶν "4σσυρίων, καὶ ὅτε 
νῦν τεθναίη μὲν ὃ ἄρχων αὐτῶκ etc. ib. 36. ἐπεὶ δὲ παρε- 
Φένοντο, πρώτον μὲν. ἐκέλευσε καθίζεσθαι αὐτῶν ὅσοις Earl 
πλέον ἢ δυοῖν μηνῶν ἓν τῇ σκηνῇ τὰ ἐπιτήδεια. ἐπεὶ δὲ τού- 
“ zoug οἶδεν, αὖθις ἐκέλευσεν, ὕσοιο μηνὸς ἦν. ϱ) ©. Φ. 529. 


508 4. In bedingten Saͤtzen Περί der Indicativ 
a. wenn das Verbältniß der Bedingung zur Folge bes 
flimmt als wirklich, ohne allen Ausdruck der Ungewißheit, 
fest wird, 3. B. εἶ εἶσὺ βωμοί, εἶσὶ καὶ Θεοί. Hierin 
immt der Griech. mit dem Latein. Öprachgebraudy ganz 
überein, 

Ῥ, Wenn Gebingung und Folge beides vergangene Hands 
Yungen find, deren Verhaͤltniß zu einander anzeigt, daß irs 
gend eine Handlung flatt gefunden haben würde, wenn eine 
andre geichehen wäre, fo jteht beidemale der Indicativ ber 
vergangenen Zeit im Borderfage mit si allein, und im Nach⸗ 
fate mit ἂν, wo im Latein, beivemale dad Plusg. oder Im⸗ 
perf. Conj. ſteht. Der Aoriſt drüdt auch hier eine in einem 
einzelnen Salle, in einem Moment vollendete, in πώ gefchlof- 
fene, das Imperf. eine mehrere Zeitpunkte fortbaurer.de oder 
oͤfters wiederholte Handlung aus. TI. ꝙ, 111. zal vu καὶ dus 
πτλέονας mrays ἸΙαίονας ὠκὺςρ «4χιλλεὺς, el μὴ yuanuerag 

‚ προσέφη πυταμὸς βαθυδίνηο. Wergl. 544. Od. 0, 363. 
Eur. Troad. 401. ei d’ ἦσαν oixos ("Aymol), χρηστὸς or 
ἑλάνθαν ar. si domi mansissent Graeci, Hectoris virtus 
non innosuisset. Im Griech. aber find beide. Zuftände als 
ortdaurend bargefiellt, welches fie auch ihrer Natur nad 
nd. Plat. Gorg. p. 516. E. xalros οὗτοι ( Cimdn, Themi⸗ 

ſtokles, Miltiades) sl ἦσαν ündoss ἀγαθοὶ, οὐκ ἄν ποτε 
ταῦτα ἕἔπασχον Ctnieberdolt, weil εδ von mehreren gilt). 
Vgl. Herod. 1, 4. si un αὐταὶ ἐβουλέατο, οὖν ἂν Hema- 
ζοντο. Thuo. ı, 4. vom Agamemnon: οὖκ ἂν οὖν νήσων 
“ἀκράτει, sb un τε καὶ ναυτικὰν εἶχεν, beides neben ein: 
ander fortlaufende Handlungen. Daher wechfelt oft der Aoriſt 
mit dem Imperf. in der Kortfeßung des Gates, oder dem 
Imperf. entſpricht im andern Gliede ein Aoriſt, und umges 





8) Heind. ad Plat. Sopk. p. 459 f. 
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tehrt. Plat. Αρο], 8. Ρ. 32. E. & οὖν ἄν µε olendg τοσάδο 
ἔτη διαγενέσθαυι, ei ὅπραττον — ἔβοηθουν — 
ἐποιούμην. Thuc. 1, 74. εἶ δὲ προσεχωρήσαμεν 
πρότερον τῷ Μήδῳ, δείσαντερ, ὥσπερ καὶ ἄλλοι, περὶ τῇ χώρα, - 
ἢ μὴ ἑτολμήσαμαν' ὕσέορον ἐσβῆναι ἐς τὰς ναῦς, ag διδ- 
φθαρµένοι, οὐδὲν ἂν ὅτι Edes (Öfterd) ὑμᾶς, μὴ ἔχονταςρ 
φαῦς ἱκανας, φαυμαχεῖν, ἀλλὰ καθ Ἰσνχίαν ἂν αὐτῷ προε- 
χώρησε τὰ πράγματα, 7) ἐβούλετο Xen. Mem. 8. ı, 1, 5. 
τίς οὔκ ἂν ὁμολογήσειεν, αὐεὸν βούλεσθαι µήτ ἠλίθιον une 
ἁλαζόνα, φαίνεσθαι τοῖς συνοῦσιν; ἔδόκει Fortdaurend ) 0’ 
ἂν ἀμφότερα ταῦτα, el προαγορεύων ὧς ὑπὸ Φεοῦ φαινόμενα 
εἶτα ψευδόµενος ἐφαίνετο. ὁᾖλον οὗν, ἅτι οὖκ ἂν προέό- 
Asyav, (ofters) ei μὴ ἐπίστευσαν (jedesmal) ἀληθεύσειν. ᾿ 
Bol. Anab. 5, 8, 15. Soph. Trach. 86. ei δὲ Φεσφάτων 
äyu βάξιν κατῄδη τῶνδε, κἂν πάλαι παρῇ», ift παρῆν ſoviel 
als ᾖλθον. ἡ) | 
c. Da δάδ Imperfeet die Fortdauer einer Handlung 
oder eined Zuftaudes anzeigt, fo wird ed auch bei gegenwärs 
tigen Handlungen geſetzt, aber nur wenn Πέ zugleich in die 
Vergangenheit gehören, und aus dieſer in die Gegenwart 
binübergehen,, anftatt daß bloß gegenwärtige, nicht zugleich 
der Vergangenheit angehüörende Handlungen oder foldhe, für 
die Gegenwart und Zukunft gilt, in den Optativ geſetzt wers 
den. Da nun dad Vergangene nicht mehr geändert werden 
tann, fo ſteht dad Imperf. bei Handlungen, die οἵδ nicht 
geichehen oder mit einer Negation ald geſchehen dargeftellt: wers 
den. Herod. 1, 187. εἶ un ἅπληστός τα ἔας χρημάτων καὺ al- 
σχροκερδὴς, οὐκ ἂν νεκρῶν θήκας ἀνέφγες, nisi esses, mon 
aperires, (at eras; ergo aperiebas) wo 946 Deffnen der Gräber als 
eine Gewohnheit, ein Charakterzug ded Oeffnenden dargeftellt 
wird, nicht als etwas öfter Geſchehendes. Soph. Oed, T. 
83. (εἳ μὴ ἡδὺρ ἦν) οὐκ ἂν ὧδ εἶρπε, wo dab εἶρπε die 
Handlung nicht οἱδ bloß gegenwärtig — dann würbe ἕρπου 
ἄν ſtehen — fondern als fchon früher flattgefunden bezeichnet, 
(ἡδύρ ἐστιν' ἕψπει οὖν). Eur. Bacch. 258. ei µή σε γῆρας πολιὸν 
ἐξεῤῥύετο, Καθῇς ἄν --- — iamdudam sederes. Plat. Phaedon. 
p.73.A. εἶ μὴ ἐτύγχανεν αὐτοῖς ἐπιοτήμη ἐνοῦσα καὶ ὁρθ ὸς 
λόγος, οὖκ ἂν οἷοί = ἦσαν τοῦτο ποιῖν, misi inesset — — 
non possent. Bgl. Alcib. 1. Ρ. 111. E. Hippias mai. p. 294. 
D. oüx ἂν (ἠγνθεῖςο), οὗ Υέ που τὸ φαίνεσθαωι αὐτοῖρ προσ” 





A) Brunck. ad Arist. Lys. 149. Plut. 583. ad Eur. Hipp. 705. 
Vgl. Herm. ad Viger. p. 811. Schaefer. in Dien. H. ı. p« 55 
sq- Stallb. ad Plat. Euthyphr. Ρ. Bı 5% | 


— 
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Aorsran Id, 9, 44. οἳ φύλακες ἑλθόντες ἔλεγοκ, ὡς ür- 
Θρωπορ ἥκου ἐπὶ ἵππου in τοῦ στρατοπέδου τοῦ Μήδων, ὃς 
ἄλλο μὲν οὐδὲν παραγυμνοῖ ἔπος, σερατηγοὺς δὲ ὀνομᾶξων 
ἐθέλων φησὲ ἓρ λόγους ἐλθεῖν. Xen. Cyr. 4, 3, 3 

Θένεες δὲ, ὁἷά τα πάσχουσον ὑπὸ τῶν ᾿σσυρίων, καὶ ὅτε 


vis τοθναίη μὲν ὃ ἄρχων αὐτῶν etc. ib. 36. ἐπεὲ δὲ παρε- 


(Φένοντο, πρῶτον μὲν. ἐκέλενσε καθίζεσθαι αὐτῶν ὅσοις ἐστὸ 

πλέον ἢ δυοῖν μηνῶν ἐν τῇ σκηνὴ τὰ ἐπιτήδεια. ἐπεὶ δὲ τού- 

"τους οἶδεν, αὖθις ἐκέλευσεν, ὕσοιο μηνὸν ἦν. ϱ) ©. Φ. 529. 
Yale | 


4. In bedingten Sägen fieht der Indicativ 

a, wenn das Verhaͤltniß der Bedingung zur Folge bes 

ſtimmt als wirklidh, ohne allen Ausdruck der Ungewißheit, 
fegt wird, 3. ©. el εἶσί βωμοί, εἶσὲ καὶ Deol. Hierin 

ftimmt der Griech. mit bem Latein. Sprachgebraudy ganz 

überein, 

b. Wenn Bedingung und Φοίβο beides vergangene Hands 
Iungen find, deren Berbältniß zu einander anzeigt, daß irs 
gend eine Handlung ſtatt gefunden haben würde, wenn eine 
andre gefchehen wäre, fo [εῦι beidentale der Indicativ ber 


vergangenen Zeit im Borderfage mit si allein, und im Nach⸗ 


(αθε mit αν, wo im Latein. beivemale dad Plusg. oder Im⸗ 
perf. Conj. ſteht. Der Aoriſt drüdt auch hier eine in einem 
einzelnen Falle, in einem Moment vollendete, in ſich gefchlofs 
fene, dad Imperf. eine mehrere Zeitpunkte fortbaurerde oder 
öfter& wiederholte Handlung aus. Il. φ, 411. καὶ vu καὶ drs 
πλέοναρ κατάνα ΠΠαίονας orig «4χιλλεύς, εἰ μὴ γωσάμενος 
. προσέφη ποταμὸς βαθυδίνης. Wergl. 544. Od. ὅ, 363. 
Eur. Troad. 401. εἶ δ᾽ ἦσαν οἴκοι (Aymol), χρηστὸς ar 
ἑλάνθαν ἄν. si domi mansissent Graeci, Hectoris virtus 
non innotuisset. Im Griech. aber find beide Zuſtaͤnde als 
ine dargeſtellt, welches fie auch ihrer Natur nad) 
ind. . Plat. Gorg. p. 516. E. καίτοι οὗτοι ( Cimdn, Themi⸗ 
ſtokles, Miltiades) al ἦσαν ἄνδρες ἀγαθοὶ, οὐκ ἄν ποτε 
ταῦτα ὅπασχον (wiederholt, weil εδ von mehreren gt). 
VBgl. Herod. 1, 4. εἶ un αὐταὶ ἐβουλέατο, οὖκ ἂν ἡρπά- 
ζοντο. Thuc. ı, 4. vom Agamemnon: οὖκ ἂν οὖν νήσων 
᾿ἐκράτει, sb un τε nal φαυτικὰν εἶχαεν, beides neben eins 
ander fortlaufende Handlungen. Daher wechſelt oft der Μοτίβ 
‚mit dem Imperf. in der Sortfeßung bed Gates, oder dem 

Imperf. entfprigt im andern Gliede ein Aoriſt, und umges 





8) Heind. ad Plat. Bopk. p. 65ο f. 
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fehrt. Plat. Apol 6. Ῥ. 32. E. ἆθ οὖν ἄν ns olendg τοσάδα 
ἕτη διαγενέσθδαε, εἳ ἔπραττον — ἆβοηθουν — 
ἐποιούμην. Thuc. 1, 74. εἶ δὲ προσεχωρήσαµεν 
πρότερον τῷ Ιάήδῳ, δείσαντες, ὥσπερ καὶ 4 περὶ τῇ χωρα, - 
μὴ ἐτολμήσαμεν' ὕσεερον ἐσβῆναι ἓς τὰς ναῦς, ὡς διδ- 
φθαρµένοι, οὐδὲν ἂν ὅτι ὅδει (öfters) ὑμᾶς, μὴ ἔχοντας 
ναῦς ixayag, ναυμαχεῖν, alla καθ’ ἠσυχίαν ἂν αὐτῷ προα- 
χώρήσε τὰ πράγματα, 7) ἐβούλετο Xen. Mem. 8. ı, 1, 5. 
zig οὖκ ἂν ὁμολογήσειεν, αὐτὸν βούλεσθαι µήτ ἠλίδιον μή 
ἆλαζόνα, φαίνεσθαι τοῖς συνοῦσιν; ἔδόκευ \ fortdaurend) d’ 
ἂν ἀμφότερα ταῦτα, sl προαγορεύων ὡς ὑπὸ Θεοῦ φαινόμενα 
εἶτα φευδόµενος ἐφαίφετο. ὁῇλον οὖν, ἅτι οὖκ ἂν προέ- 
Asyav, (ὑ[ιειδ) ei un ἐπίστευσεν (jededmal) ἀλήθεύσειν. ΄ 
Bol. Anab. 5, 8, 12. Soph. Trach. 86. ei δὲ Φεσφάτων 
äyw βάξιν κατῄδη τῶνδε, κἂν πάλαι παρῆν, ift παρῆν ſoviel 
als ᾖλθον. ἡ) | 
ο. Da das Imperfect die Foridaner einer Handlung 
oder eines Zuftaudes anzeigt, fo wird ed auch bei gegenwär« 
tigen Handlungen geſetzt, aber nur. wenn Πέ zugleich in die 
Vergangenheit gehören, und aus diefer in die Gegenwart 
binübergehen,, anftats daß bloß gegenwärtige, nicht zugleich 
der Vergangenheit angehörende Handlungen oder (οἵώε, für 
die Gegenwart und Zukunft gilt, in den Optativ ρε[ε wers 
den. Da nun das Vergangene nicht mehr geändert werden 
tann, fo βεθί das Imperf. bei Handlungen, die als nicht 
gefchehen oder mit einer Negation ald geſchehen dargefiellt wer⸗ 
den. Herod. 1, 187. εἶ un ἅπλησεύς τα ἕας χρημάτων καὺ al- 
σχροκερδἠς, οὖκ ἂν νεκρῶν θήκας ἂνόφγερ, nisi esses, Don 
aperires, (ateras; ergo aperiebas) mo das Deffnen der Graͤber ald 
eine Gewohnheit, ein Charakterzug ded Deffnenden dargeftellt 
wird, nicht ald etwas öfter Geſchehendes. Soph. Oed. P. 
83. (εἰ μὴ ἡδὺς ἦν) οὖκ ἂν ad εἶρπε, wo dab eipne: bie 
Handlung nicht als bloß negenwärtig — dann würbe ἕρπου 
ἂν [ρθει — fondern als fchon früher flattgefunden bezeichnet, 
(ἡδύᾳ ἔστιν' ἕψπει oww). Eur. Bacch. 258. ei µή σε Yijgas πολιὸν 
ἐξεῤῥύετο, Καθῇσ ἂν --- — iamdudum sederes. Plat. Phaedon. 
p.73.A. sd μὴ ἐτύγχανεν αὐτοῖρ ἀπιστήμη ἐνοῦσα «αἱ ὀρθ ὸρ 
λόγος, οὖκ ἂν οἷοί ἑ ἦσαν τοῦτο ποιεῖν, nisi inesset — — 
non possent. Bgl. Alcib. 1.Ρ. 111. Ῥ. Hippias mai. p. 396. 
D. οὖκ ἂν (Nyvesiso), ei γέ που τὺ galsscdas αὐτοῖρ προσ- 





A) Brunck. ad Arist. Lys. 149. Plut. 583. ‚ad Eur. Hipp. 705. 
Vgl. Herm. ad Viger. p. 821. Schaefer. in Dion. H. 1. Ρ. 55 
sq. Stallb. ad pP lat. Euthyphr. Ρ. 8. υ4. " . 


— 





N 
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zu, προσῆν 6° ἂν εἴπερ τὰ πρέπον καλὸν ἦν, καὶ. µόνον καλὰ 
ἐπούεν εἶναι, Wal. p. 299. E. Prot. p. 322. B. Xen.-Mem. 
8. ı, 6, ı2. dijkor δή, ὅτι, εἶ καὶ τὴν ξυνουσίαν ᾧου τι- 
vos ἀξίαν εἶναι, καὺ ταύτην ἂν οὖκ ἔλατιον τῆς alias ἀργύριον 
ἐπράετου. Vgl. 2, 6, 20. 4, 3, 3. Alexis ap. Athen. 1Ο. 
p- 71. ed. Schw. -εἶ τοῦ µεθύσκεσθαν πφόεερον τὸ κραιπα-- 
λᾶν παρεγ{ίνεὢ ἡμῖν, οὐδ ἂν sic οἶνόν ποτε προσίετο 
πλεῖν τοῦ μετρίου. So aud) dad Plusquamperf. im Vorders 
ſatze Plat. Phaedon. p. 106. el τοῦτο ὡμολόγητο ἡμῖν, ῥα-- 
δίως ἂν διεμαχόμεθα. Der Unterfchied des Indicat. mit ἂν 
und des Optativs zeigt ſich Plat. Prot. p. 311. B.C. wo es 
von Handlungen, die in die vergangene fowohl als gegens 
wärtige Zeit gehören, heißt εἶ Ensvosıg — — ei τίς σα 
Moeio — τί ἂν ἀπεκρίνω; von dem Ρίυβ Gegenwärtigen 
aber ib. 1). παρὰ δὲ δή ΓΠρωταγόραν νῦν ἀφικόμενοι — — 
si οὖν τις ἡμᾶς περὶ ταῦτα οὕτω σφόδρα σπουδάζοντας ἔρουτο 
— — τί ἂν αὐτῷ ἀπεκριναίμεθα; 1d.-Phaedon. p. 108. 
A. ἔστν δὲ ἄρα m πορεία οὐχ wg ὁ «άἰσχύλου Ίήλεφος λέγει’ 
ἐκεῖνορ μὲν γὰρ ἁπλῆν οἶμὸν φησιν ες ὥδου gegen" ἡ δ᾽ 
οὔτε ἁπλῆ οὔτε µία φαίνεταί µοι εἶναι οὗ γὰρ ἂν ἡγεμόνὼν 
des, (nämlich ei ἅπλη mv) von dem {πι Aeſchylus genannten 
Mege; aber gleich darauf im Allgemein n von einem Wege 
überhaupt: οὐ yup πού τι ἂν διαµάρτου οὐδαμόσα, μιᾶς 
ὁδοῦ ovang (ei mia ὃδὸς sin) wenn es nur einen Weg giebt, 
{ο wird niemand ſich weder jegt noch in der Zufunft, vers 
irren. Aber Menon. p. 74. B. &i τίς σε ἄνέρύετο τοῦτο 
ὅ νῦν δὴ ἐγὼ ἔλεγον, τέ dom σχῆμα, ὦ Ἰένων; εἰ αὐτῷ 
εἶπες, ὅτι στρογγνλύτης, si σοι εἶπαν ἅπερ ἐγὼ, πότερον 
σχῆμα ἤ σερογγυλότης ἐσεὶν ἢ σχῆμά τι, εἶπες δήπου ἂν 
ὅτι σχῆμά τε, ſteht εὔ τις ἀνέροιτο nicht fl. εὖ τις ἄνηρετο, 
fondern der Fall ift erſt ald ein noch zu erwartender, mögs 
licher, betrachtet, nachher aber als ein in einer unbeflimmten, 
gegenwärtigen oder vergangenen, Zeit ftattfindender. Soph. 
Οεᾶ. T. 1611. σφῶν δὃ᾽, ὦ win, ei μὲν εἰχέτην ἤδη 
φρένας, πὀλλ ἂν παρήνουφ΄ νῦν δὲ Tour εὔχεσθέ nos, ift 
das was in.einer unbeftimmten Zeit hätte vorfallen Tönnen, 
— entgegengeſetzt, was jetzt, nicht auch vorher, geſchehen 
of. . 


Auch δεῖ folchen noch gegenwärtigen Handlungen fleht 
zuweilen der Aorift, nämlich bei folchen, die fchnell worüber: 
gebend auf einen Zeitpunkt befchräntt find. Plat. Phaedon. 
p. 106. A, οὐκοῦν εἶ καὶ τὸ ἄθερμον ἄναγκαῖον ἦν ἂνωλε- 
ὥρον εἶναι, ὁπότα τις ἀπὸ χιόνα Φερμὸν ἐπαγάγοι» ὕπφξή ευ 


x Zu 


⸗ . 
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ἂν ἤ χιὼν οὖσα σῶς wol ἄτηκτος; οὗ γὸ ἂν ἁπωλδεό γε, 
οὗδ) αὖ ὑπομένουσα ἐδέξαςο ἂν τὴν Φερμότητα. wo 
ὑπεξήοι der Xorift ſeyn muß, weil das Entweichen ded uns 

efchmolzenen Schneed nur die Sache eined Augenblids ſeyn 
ann, fo wie dad DBernichtet werden und das Aufnehmen der 
Wärme. Chen fo Gorg. Ρ. 447. E. εἶ ἐτύγχαγεν ὢν ὕπο- 
δηµάτων Ömmougyös, ἄπδκρίνατο ἂν Önnov σου iſt bad 
Antworten nicht etwas fortgefeßteß oder öfter. wiederholte, 
fondern einmalige; und fo in den dort von Heindorf 4. 3. 
Ῥ. 6. angeführten Stellen. Soph, Ant. 755. ol u7 πατὴρ 


709°, εἶπον ἄν (ald ein Act) ὦ οὔκ su φρονεῖν. Vergl. 
Plat. Euthyd. p. 283. E. Prot. Ρ. 313. Ε. i) 


Anftatt ed mit dem Indic. Περι auch das Particip. 
Xen. Mem. 8. ı, 4, 14. οὔτε γὰρ βοὺς ἂν ἔχων σῶμα, ἀν- 
Φρώπου δὲ /νώµην, ἠδύνας ἂν πράττειν ἃ ἐβούλετο. fi. eb 


εἶχον. Vergi. Φ. 566. 4. Auch ἄνει mit dem Genitiv δε 


Jufinitivs. Plat. Phaedon. p. 99. A. ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα 
: ἔχειν οὐκ ἂν olög ἦν d. h. ei µή τὰ τοιαῦτω sign. 


Anm. 1. Unregelmaͤßig iſt im Nachfage der Optativ, wie IL ὁ, 
388. καί νὺ εν 8’ ἀπόλοετο "Agns, τοι πολέμοιον εἰ μὴ µη- 
even, περικαλλὴν ᾿Περίβοιά, Ἑθμέᾳ ἐξήγγειλΑ». fi. ἀπώλοτοι 
Bol. 311 f. ϱ’, 70. ἔνθα κε ῥεῖα φέροι «λντὰ τενχεα Γ]ανθοίδασ 


᾿Ατρείδης, εἰ un οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος "Απόλλων. Auch [εί ne ᾿ 


bei εἰ IL Φ’, 526. in einem Orakel bei Herod. 1, 174. und In einem 
Epigramm der Erinna in Brunck. Anal, ı Ρ. 58. Verſchieden {β 
der Fall $. 524. 2 

Anm. 2. Zuweilen ſteht ἄν nicht im Nahfage bei δει Aoriſt 
ober Imperf. Zuerſt muß bier der Sprachgebrauch des χρῆν, ἔδε 
etc. ausgefondert werden, wovon $. 505. Anm, In der Bedeutung 
fimmt hiermit überein Soph. Oed. T. '255. οὐδ εἰ γὰρ ἦν τὸ 
πρᾶγμα μὴ Θεήλατον, ἀκάθαρτον ὑμᾶς eins 79 οὕτως day, mon 
decehat vos scelus inexpiatum relinquere, wo der indie, ohne ar 
εἶκὸς ἦν», decebat, das Unftatthafte beftimmter ausdruͤckt, als wenn 
es mit ἂν von ber angegebnen Vorausſetzung abhängig dargeſtellt 
wäre. Vergl. Isocr. Paneg. in. Daffelbe geſchieht in allen Faͤllen, 
wo ein Müffen, Sollen ausgedrädt wird, z. B. bei den Verbalien 
Xen. Mem. S. a, 7, 10. εὖ μὲν τοίνυν αἰσχρόν τι ἕἔμελλον ἐργάσα- 
0904, θάνατον ὧν αὐτοῦ προαιρετέον ἦν, moro praeferenda erat, 





i) Stall. ad Plat. Euthyphr. Ρ. δι, Bı. Nitzsch ad Ion, p. 27; 
Bol. meine Note gu Eur. Bacch, 1296. 


Soda punk ar, n Zar τυφλός, Lem. Hell. 2, 5, 4ι. ἐξῆν we 
αὐτοῖε, οὐ τούτου 7ο Ἀίοιντο, za) padiva Λεπεῖν. Hered. ı, 75. στας. 
nis γὰρ ὀπίοω πορενόρενοι Διέβησαν error; κής δε Εππύὐφιοίας 
Iehimumter aus, als zus γὰρ ar — SiS. Soph. ΕΙ. gı4. heiũt οἵτε 
δρώς ἱλάνθανεν nit, fie würde es nicht unbemerkt gethan baben 
oder haben thun Eönunen „(oudern fie bar es wirflih nicht m Der» 
borgenen geshan, wo der Accent auf den Werten im Verborgenes 
legt, Acsch. Agaım. 875. «αἱ εραυμάτων μὲν ε τόνων ἔσεεγχα- 
εν ὠνὴρ ὅδ, ὦρ πρὀέ οἶκον ὤχυετεύστο φάτις, rirgurar datum 
αλέι λέγων. wenn er (6 oft verwundet iſt (nicht wäre) fo hat (nicht 
haͤtte) er mehr Wunden, als ıc. Go wie nun im Laieinifchen oft 
der Indicativ ſteht, welchem ein Blied mit si ober nmisi mit δε 
Φου. entſpricht, ({. Namshorn’6 lat. Gramm. ©. 584 f.) fo ge 
ſchieht diefes auch im Φτίεώ. Theocr. 16, 42. ἄμνασεοι δέ — — 
δειλοῖς dv «εκύεσοι panposs αἰῶνας ἔπωντο, u μὴ δεινὸς ἀοιδὸς ὁ 
Kies — =, Om ὀνομαστούς, als etwas [οι eingetretened, fe 
Geſchehenes. Vgl. ebenbaf. 54. So αι Thuc. 8, 86. ὠρμημένων 
wor iv Σάμφ Alımaluv πλιεῖν in) σφᾶς αὐτοῦ, iv ᾧ οαφέστατα 
Ιωνίαν καὶ Ἑλλήσποντον οὐθύο slyor, wo der Erfolg ald gewiß dar⸗ 
geftellt wird, tenebant Ioniam, si eo profecti essent. Plat. Symp. 
Ρ. 190. Ο. obre γὰρ ὅπως anontelvasıy εἶχον, καὶ ὥσπερ τοὺς Γγαν- 
gas «εραννώσαντος τὸ γένου ἀφανίσαιον (αἱ τιμαὶ γὰρ αὐτοῖς καὶ τὰ 
led τὰ εῶν ἀνθρώπων ἠφανίζετο) ---Ἡ. ὅ, 348. (as m ὄφελ --- 
= οἴχισθαι απροφέρονσοα κακὴ ἀνέμοιο Θύελλα sis ὅρος 7 εἰς Kuna 
πολυφλοίσβοιο θαλάσοηε’) ἔνθα µε nun ἀπόερσε, ftellt bei δει Leb⸗ 
haſtigkelt bes Affeets bie Redende dle Eache als wirklich erfolgt vor, 
wie vielleicht auch Eur. Alc. 911. δύο ὃ ἀντὶ μιᾶς "Ardıs ψυχὰς εὰς 
πιοτοτάταθ ya συνέσχεν ὁμον. ©. meine Note zu 923. In allen 
diefen Faͤllen fehlt alfo eigentlih ἂν nicht, fo wenig ale in ἔχω εἰ- 
πιεῖν Ῥ]ω, Apol. 8. p. 5%. A. possum dicere, idy Pönnte fagen, 
lougum est, es wäre zu weitläuftig, obgleich Im Deutfchen, und 
oft Im Latein. das bedingte Werhältuiß beider Glleder ansgebrädt 
werden muß und w ὑπό deu beutihen Ausdruck verwöhnt find, 
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and Im Griech. die Bezelchnung deſſelben Verhaͤltniſſes als nothwendig 
anzunehmen. Zuweilen findet eine Abkuͤrzung ſtatt, wie Plat. Apol. 
S. p. 20. C. οὗ γὰρ δήπου, σοῦ ya οὐδὲν τῶν ἄλλων περιττότερον 
σραγµατευοµένου, ἔπευτα ερσαύτη φήμη τε καὶ λόγος γέγονεν, οἱ μή 
τι ἔπρατίέες dAloiov 4 οἱ πολλού, wo man vor dem bie vorhergehende 
Vartieipialconſtruction wiederholenden Satze (4. 636.) mit εἰ up bins 
zubenfen Tann ὃς οὐκ ἐγένετο & ὤν, wie vielleiht Eur. Phoen, 1582. 
wor ῥεδακρύσαί r FH φρονοῦντ᾽ ὀύγχανον, welches in Or. recta beiſſen 
würde daspvss τὰ δώματα, 7 μᾶλλον ἑδάκρνον ἂν, οἱ φρονοῦνε des 
(vgl. 1602. mit meiner Note zu B. 1561.) ober Cic. de legg. 1, 19 


επι et labebar longius (et lapsus essem longius) nisi me retinnis- . 


sem. 3890 dagegen eine Handlung nicht als für fi in der Wirklich⸗ 
Zeit beſtehend, fondern nur unter einer Vorausſetzung gebacht wer⸗ 
den kann, kann ſchwerlich ἄν fehlen, wie in den von Schaͤfer meet. 
οτί. pı 149, 85.. gefammelten Stellen. Soph. El. 1022. εἴθ ügs- 
Ass τοιάδε τὴν γνώµην Targus θνήσκοντος εἶναι πάντα γὰρ narsıp- 
ydaw, 199 εδ widerfinnig wäre, Πώ das Volibringen deſſen, was nicht 
vollbracht ift, als wirflih nur gu denken, und Brund nad Anleitung 
mehrerer Handbfchriften mit Recht gefchrieben hat πᾶν γὰρ ἂν κα- 
zeopyaoo. ben fo wiberfinnig und eine Lüge wäre Eur. Hel. 1679. 
πάλαι ὃ ἀδελφὴν καὶ πρὶν ἐξεσυώσαμεν — — ἆλλ’ dio ἦμον ------ 
wo die Sonjectur «ἂν πρὶν ἐξ, wohl dad. Richtige trifft, Versl. Eur, 
Troad, 401. 403. k) 


5. Auch ohne angegebne Bedingung Rebt oft der αν, 
dicativ aller Temporun mit ἂν, wo im £ateinifchen und 
Deusfchen der Conjunctiv gebräuchlich tft. 

a. Imperf. Thuc. 7, 55. οὗ δυνάμενοι ἐπενογκεῖν οὔτε 
ἓν πολιτείας τί μεταβολῆς τὸ διάφορον αὐτοῖς, ᾧ προσήγον- 
το ἄν, qua aibi eos adjunzissent, wo dad Imperf. einen 
damals eintretenden, und Die bamaligen Umftände begleitens 
ben Gall anzeigt. Xen. Hier. 1, 9. οὐ rag τοῦθ' οὕτως I, 
nö ἂν πολλοὺ μὲν ἐπεθύμουν τυρανφοῦν ---; πῶς δὲ πα. 
τες ἐζήλουν ἂν τοὺρ τυράννους; quare concupiscerent, in- 


ωχ 


09. 


viderent, Fortfegung einer in ber vergangenen Zeit ſchon eins. 


getretenen Handlung bis in bie gegenwärtige Zeit. So wird 
beſonders ἐβουλόμην ἄν, ᾖδελον ἂν 
nicht bloß: με, ondern auch ſchon früher, vellem, woraus 


.ι 


‚ k) Die Bemerkun en der Gelehrten über biefen Sprachgebrau 
find ſchon im Tert re al. P Poppo Ohserre, 2 Thuc. 9 





gebraucht, ich möchte, 


p. 14, 142. Schaef. app. Dem. 2. p. 326, Nur werben da ger | 


woͤhnlich verſchiedenart ge Stein vermifcht. 
R 4 ” 
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dann folgt, daß εδ ald vergangen nicht mehr bewerkſtelligt 
‚werden kann. Plat. Phaedr. p. 228. A. xairos ἐβουλόρεην 
7 ἂν μᾶλλον (ἀπομνημονούειν τὰ .4υσίου) ἤ µοι πολὺ χρυσίον 
γενέσθαι, Dagegen ῥουλοίμην ἄν Plat. Lys. p. 211. E. ich 
möchte jetzt, ald etwas gegenwärtigeö und zukuͤnftiges, alſo 
noch mögliched, velim. 2) Ohne eine folhe Ruͤckſicht, als 
wirklicher Wunfch ſteht ἑβουλομην ohne ἂν Aeschin, in Cte- 
siph. p. 383. ἐβουλόμην μὲν οὖν nal τὴν βουλήν τοὺς srer- 
χακοσίους καὶ τὰς ἐκκλησίας ὑπὸ τῶν ἐφεστηκότων ὀρθῶς 
διοικεῖσθαι. Oo auch nad) dem Relat. Plat. Phaedon. in. 
οὔπε τις ξένος ἀφῖκταν χθόνου συγνοῦ ἐκεῖθεν, ὃς ἂν ἡμῖν 
σαφές τι ἀγγεῖλαι οἷός  ἡν, weldher gekonnt hätte und 
noch koͤnnte. S. Heind. Note ©. 4. 


b. Plusquamp. Dem. pro cor. p. 235, 29. τῆς αἱρή- 
uns ἂν διηµαρτήκει καὶ οὖκ ἂν ἄμφότερα εἶχε, καὶ τὴν 
εἱρήνην καὶ τὰ χωρία. Id. ib. p. 242, 9. ἐπεὺ διά γε ὑμᾶς 
αὐτοὺς πάλαι ἂν ἄπολωλειτα. Id. in Arist, Ρ. 680, 25. ἕνα 
ὃ᾽ ὡς ῥᾷστα τοῦτο περάνειε, ψήφισμα τοιοῦὔτόν τν Tag ὑμῶν 
εὕρετο, ἐξ οὗ κυρωθέντος ἂφ, el μὴ δὲ ἡμᾶς καὶ ταύτην τὴν 
γραφὴν, ἡ δίκη ντο μὲν φανερῶς οἱ δύο zur βασιλέων, ᾖσυ- 
χίαν ὃ ἂν ἦγον οἳ σερατηχοῦντες avroig. Dad Pludquamp. 
behält auch hier feine Bedeutung. Ä 

ο, Aoriftus. Plat. Leg. 3. p. 679. B. πλούσιοι οὖκ ἂν 
nor ἐγένοντο, ἄχρυσοί τε καὺ üvapyupos ὄντερ. Ken. Anab. 
"4,2, 10. καὺ αὐτοὶ μὲν ἂν ἐπορεύθησαφ, resp ol alles, 
τὰ δ᾽ ὑποζύγια οὐκ ἦν ἄλλῃ ἢ ταύτῃ ἐκβῆναι. profecti es- 
sent oder proficisci potuissent. Isocr. in Soph. p. 293. B. 
ἐγὼ δὲ πρὸ πολλῶν ἂν χρηµάτων ἐτιμησάμην τηλικοῦτον 
δύνασθαι τὴν φιλοσοφίαν, 6009 οὗτοί λάέγουσι», (ἔσως γὰρ our 
ἂν ἡμεῖς πλεῖστον ἀπεαλείφθημευν, ovd ἂν ἑλάχιστον µέ- 
005 ἄπελαύσαμεν αὐτῆς). So auch ἥπισὲ ἂν ᾖδ 
minime voluissem. m | 

510 F 6. Bon’ den Imperfect. χρῆνν ἔδει, προσῆκέν ſ. Φ. 505. 
um. 

7. Zuweilen ſteht auch der Indicativ bei Vorausſetzun⸗ 

en, wenn etwas, das einer geſagt, als wirklich geſetzt und 
[είπε Moglichkeit nicht weiter unterfucht werden ſoll, wo in 
jeder andern Sprache der Eonjunctiv fliehen würbe. Earip. 
Androm, 335. τέθνηκα τῇ 07 Φυγατρὸὺ sap ἀπώλεσε 





‚ 2) Dawes. Misc. er. p 157. . 
a ne iso Or. Pu 7 Schaef. in Dion. Hal, : p 134 αι 


Sn. 
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µιαιφόνον μὲν οὖν δὲ ἂν 'φύγοι μµύσοςι Geſegt ich wäre 
von deiner Tochter getödtet, und fie hätte mic) umgebracht. 
Id. Supplic. 252. Ίμαρταεν' dv φξοισι δ᾽ ἄνθρωπων code 
ἔνεστιν. mag er immerhin gefehlt haben. Id. Hel, 1068. 
καὶ δὴ napsinsv εἶτα πῶς ἄνευ φεὼς σωθησόμεσθα. Ans 
genommen, er gäbe die nad). ») 





Vom. Imperativ. 


Der Impetativ wird im Griechiſchen nebraucht, wie in 
andern Sprachen, bei Anreden, Bitten, Befehlen 1ε. Die 


511 


Perſonalpronomina werden, wie in andern Sprachen, dabei 


auögelaffen, ausgenommen wenn fie zur Unterfcheidung dies 
nen oder einen Nachdruck haben. Für den Griedyifchen 
Sprachgebraud) ift folgendes zu merken: 


1. Die zweite Perſon hat ein unbeſtimmtes Subjeet 
bei ſich, und ſteht alſo ſtatt der dritten. Eurip. Rhes. 687 
aqq. πέλας τες id. παῖθ, mals πᾶς τες ἄν. --ἴσχε πᾶς 
τες — ἴσχε πᾶς δόρυ. — ἕρπα πᾶς κατ ἔχνος αὐτῶν. 
Arist. Av. 1186. χώρει δεῦρο πᾶς υπηρέτης" τόξευε πᾶς 


τις. 1191. ἀλλὰ φύλαττε πᾶς εις ἄέρα περινέφελον. Val. - 


Eur. Bacch. 175. Bon der dritten Perfon wirb zur zweiten 
übergegangen ib. 346. στειχέτω τις) ὧς τάχος, ἐλὣλὼν δὲ 
Θάκους τούσδ, IV οἰωγοσκοπεῖ, μοχλοῖρ εριαίνου κἀάνά- 
τρεψον ἔμπαλι», καί — µέθες. 


2. Zumweilen Περί der Plural, des Imperativs, wenn 
gleich nur eine Perfon in der Anrede bezeichnet wird. Soph. 
Oed. Col. 1104. προσέλθετ, ὦ παῖ, πατρί. Vgl. 1112. 
Arist. Ran. 1479. χωρεῖτε τοίνυν, ὦ Jsöyvo, ἔσω. Aber 
Hesiod, Sc. H. 327. Xaigers, Auyxijog yevan, iſt γενεή dem 
Sinne nach Pur. Dagegen Περί auch der Imper. im Sins 

gular, wenn gleich mehr als eine Perfon genannt wird. 
Plat. Prot. p. 311. D. eins µου) ὦ Σώκρατές κε καὶ ‘In- 
πύκρατερ. ©. 6. 312. 3. 0) | | 





“ za) Markl. ad Eur. Suppl. Ἱ. ο. Herm. ad Vig. p. 854 nm. 5515: 
9) Brunck. ad Arist. Ran. ı479. Soph. Phil, 369. (4, h. 
Hom. Ρ. 41. Acta Monac. 1. Ρ. 56 94. 
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3. Bei Verboten mit un ſteht gewöhnlich der Imperativ 

des Praͤſens, von den Aoriften aber der Eonjunctiv. IL έ, 
33. σὺ δὲ µή τε χόλωθῇς. Od. 7, 168. und” ἐπίκενθε, 
aber 0, 263. und’ ἐπικεύσης. Herod. 1, 156. σὺ µέντον. pn 
πάντα Hung χθέω, μηδέ — ἐξάγαστήσης» ©. Φ. 517. 5. 
‚ Lys. ο. Erat, p 127, 30. und ἀποῦσν μὲν Toig τριάκοντα 
ἐπιβουλεύςτα, παρύντας ῥ) ἀφῆτο. Plat. Gorg. Ρ. 
500. E. ἢ σύμφαθι ἢ un συμφῇς. Doc Πεθι bei Homer - 
zuweilen der Imperat. Norift in der zweiten P. Il. δ, 410. 
τῷ um nos πατέρας no ὁμοίη ἆνθεο τιµῇ. Od. ὦ, 248. 
9 δὲ μὴ χόλον ἔνθεο Hund. Einmal ſteht un φιαῦσον Arist. 
Thesm. 877. μὴ νόµισον wird aus Sophokles citirt. Oefter 
περι die dritte Perfon Aor. s. Od. m’, 301. ung ἔπει 
Ὀδυσῆος ἀκουσάτω ἔνδον äöyrog.. Aesch. Ῥτοπι, 332. undd 
cos µελησάτω. S.c. Th. 1038. μὴ δοκησάτω ειν. Soph. 
Ai. 1180 {. undd σε κινησάτω ig. 1334. und ἡ βία σε 
μηδαμῶς νικησάτω. Plat. Apol. 8. in. μηδεὶς προσδοχησάτο. 
Xen. Cyr. 7, 5, 73. Venat. 2, 3. undsig νοµεσάτω. und ber 
Aoriſt 1. Part Soph. Oed. T. 1449. ἐμοῦ δὲ un nor ἄξιω- 
Φήτω τόδε πατρῷον ἄστυ ζῶντορ οἰκητοῦ τυχεῖν. Auch [ει 
bei Plato Leg. 9. Ρ. 861. Ἑ. μὴ τοίνυν τις τὰς βλάβας 
ἀδικίας τιθεὶς οὕτως οἵηταυ καὶ Ta δίκαια ἓν αὐταῖσε ταύτη 
γίγνεσθαι διπλᾶ, und Symp. p. 213. E. καὶ µή nos µέμ- 
φηται. ϱ) 
Auch ſteht bei diefem ar zuweilen die zweite P. Futuri. 
Aesch. S. ο. Th. 252. οὗ σοἶγα; μηδὲν τῶνὃ᾽ ἐρεῖς κατα πτό- 
λεν, nicht mit der Wendung zu verwechfeln, wo μηδέ nach od in der 
Frage folgt $.498.c.ß. Arist. Eccl. 1145. καὶ μὴ παραλείψεις 
µηδένα (ἔλειψα, —5 von λείπω iſt wenigſtens bei den aͤch⸗ 
‚ten Attikern ungebraͤüchlich. Schaef. ad p. gnom, Ρ. 148.) 
Soph. Ant. 84. ἀλλ οὖν προμηνύσεις γε τοῦτο μηδενὲ τοῦρ- 
Γον, mit' der War, προμηνύσης. q) 
KHäufiger ift οὗ µη mit dem Futuro, wovon $. 516. 
| 4. Der Imperativ fleht bei den Attiſchen Dichtern nicht 

felten in einem abhängigen Gate ft. des Futuri nach οἴσὸ 
0. .‚Soph. Oed. T. 545. oloF ws πούησον» weißt du, 


p) Thom. Μ. p. 611. Herodian. Piers. p. 479. Interpr. ad Greg. 

ο pP (6.) 15. DBrunck. ad Arist. 'Thesm. 870. Lysistr. ı 
Soph. Oed. C. 731. Phil. 584. Porson. ad Eur. Hec. 117%. 
Herm. de praec. Attic. & “— 8. ad Vig. p. 809. Bast et 
Schaef. und Index gr. Greg. s. Ὑν μή. Schaef. ad gnoın. 
155. 36% Bol. apP- Dem. 1. p. 380. Den Grund biefed Spra ⸗ 
gehrauchs ze erod. ad Soph. Ai. 1064. 

4) Elımsl. ad Med. 8a6. will dieſes nicht zugeben. Doc ſ. Schael. ΄ 
ad δ. guom, Ρ. 518. 





. Syntax Vom Imperat, ° 973 


was du-ıhun mußt? Βατ. Hec. aag.. oloꝰ οὖν ὃ δρ ᾶ- 
σον; Heracl. 452. ἆλλ else Ὁ ua ovanpakor,; So auch 
in der dritten Perfon. Eur. Iph. T. 1311. οἶσθα νῦφ & µου 
φενέσθω; Das Futur, fteht Eur. Med. 605. οἶσθδ ὡς μο» 
zeit — ; Cycl. 131. olo®’ ὡς πονῆσεις; Der Imperativ 
läßt fich hier Durch Fein anderes Tempus oder Modus erfeben; 


denn dad Futur, enthält nicht eigentlich den Begriff müffen. ' 


Die Redensart ſcheint aus einer Verſetzung entflanden zu 
ſeyn, flatt naineor, οἶσθὶ 4; γενέσθω os, οἶσθ ὅ; wie Plaut. 
Rud. 3, 5, ı8. Tange, sed scin quomodo?r) 


5. Noch in einigen andern Fällen weit der Gebrauch . 


des Griechiſchen Imperativs von Dem in andern Sprachen abs 


a. Oft drüct der Imper. ulcht fowohl einen von einer 
beflimmten Perfon, die Gehorfant fordern Bann, ausgehenden 
Befehl aus, als die Angabe deſſen, was der andere feinen 


Berhältniffen, den Umftänden nach (διά muß. Eur. Iph.T. 


337. εὔχου δὲ rom)’, ὦ φοᾶνι, σοὺ ξένων σφάγια᾽ srapsiras, 
du mußt wuͤnſchen. Acsch. Prom. 713. πρῶτον μὲν ἆκ- 


Erd’ ἠλίου πρὸς ἀντολὰς ατρέψασα σαυτἠν Grsiy ἀνηράτους 


yvag, du mußt gehen, ⸗) 

b. Daher Περι der Imperat. auch in ber Frage, nach 
Partikeln oder dem Relat. Blat. Leg. 7. p. 801. D. τό 
οὖν; ἃ πολλάκις ἐρωτῶ, ssioHm φόµος ἡμῖν καὶ τύπος, ἐκ- 
μαγεζον τα τρίτον τοῦτο; foU ein Geſetz befteben? Ib. p. 
800. E. τὸ δὲ 70000109 ὑμᾶς αὐτοὺρ ἐπανερωτῶ πάλιν, τῶν 


ἐκμαγείων ταῖς ᾠδαῖς el πρῶίον ὃν τοῦ ἡμῖν ἀρέσκον καί- . 


σθω. — Herod. ı, 89. κατισον τῶν δορυφόρων ἐπὺ πᾶσῃσν 
τᾖσν πύλῃσι φυλάκους, ol λεγόντων πρὸς τοὺς ἐκφέροντας etc. 
ein Uebergang aus der or. obliqua in die recta, 

ο. Auch wird durch den Imperativ gegeben, was eigent- 
Lich durch einen Bedingten oder einfchräntenden Sat ausge⸗ 
drückt ſeyn follte, wie im Xatein. da mihi te facilem; dede- 
ris in carmina vires fl. si mihi te facilem dederis. ©, 


Excurs. zu Cicer. oratt. 7. p. 239 f. Soph. Antig. 1168. _ 


πλούτει γὰρ καὶ οἶκον, ei βούλεε, µόγα, καὺ ζῇ τύραννον σχημ᾽ 


r) Bentl. ad Menandr. p. ı07. Bergl.ıed Arist.Equ., 1155. Koen, 
ad Gregor. Ῥ. (7 sq.) ı8. Brunck. ad Aris. Αγ. 54. Eurip. 
Hec. l. ο. Soph. Oed. T. 1. ο. Herm. ad Viger. p. 740, 145. 
de ellipe, p. 193, Fisch. 3, b, p. 52. Eimsley ad Soph. Ocd. 


ϱ) Markl. ad Eur. Iph. A. 724. 


x 
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ἔχων ἐὰν 8° ἁπῇ rovrow τὸ zulgew, züAl ἐγὼ καπνοῦ σνεδῖς 


οὐκ ἂν Ῥειαίμην ἀνδρὶ πρὸς τὴν ἡδονήν, fl. καίπερ πλουε]ίς 
. — en u 





Dom Dptativ und Eonjunctiv. 


sı2 - : Der D:ptativ und Eonjunetiv drüden das nach feinen 


verfchieduen Modificationen aus, was die Lateinifche u. Deutz 
fhe Sprache nur durch den Conjunctiv zu geben vermag. 
Beide ftellen eine Handlung nicht ald etwas Wirktiches, ſon⸗ 
dern vielmehr als etwas bloß Gedachtes vor. Das Gedachte 
aber ift entweder etwas bloß mögliches, wahrfcheinliches, 
wünfchenswerthes, alfo ungewiß, oder etwas, das ſich als von 
äußern Umftänden abhängig mit einiger Beſtimmtheit erwar⸗ 
ten läßt. Das erfiere wird durch. den Optativ, das zweite 
durch den Conj. bezeichnet. Daher wird der Opt. zum Aus⸗ 
drud eines Wunfches, einer bloß möglichen oder wahrſchein⸗ 
lichen Sache, und in der or..obliqua gebraucht, und aus der 
legten Urfache begleitet er befonderd vergangene Handlungen. 


Obgleich beide Modi Togifch immer etwad (von einer 
Borftellung) abhängiges bezeichnen, fo wird doch in der grams 
‚matifhen Behandlung biefe Vorftellung nicht immer ausge⸗ 
drüdt, und man kann alfo in grammatiſcher Rüdficht den 
Gebrauch des Opt. und Eonj. in unabhängigen oder felbfts 
ftändigen Sägen von ihrem Gebrauch in abhängigen unters 
{cheiden. Jeder hat feine eignen Regeln, ob fie gleich in dem 
oben angegebnen Hauptprincip zuſammentreffen. 

\ 


Ι 


- 


I. Optativ und Eonjunctiv in ſelbſtſtaͤndi⸗ 


digen Säßen. 
Der Optativ als der Modus, der das von dem 


ει Λ. 
513 Redenden ſelbſt Gedachte angiebt, wird 1. zum Ausdrud 
. εἶπεδ Wunfched gebraucht, der noch erfüllt werben kann, und 
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zwar ohne ἄν oder bad dichteriſche ms. e) Π.α, 42. τίσχιαν 
Aavasi ἐμὰ δάκρυα σοῖσρ βέλεσσιν, mögen bie Danaer büs. 
Ben. Il. y, 304. un μὰν ἀσπονδεί ya καὶ ἀκλειῶς ἆπο- 
λούμην! Herod. 7, 5. ἀλλὰ τὸ μὲν νῦν ταῦτα πρήσσοις 
τάπερ dv χερσὲ ὄχει. Saph. Ai. 550. w παῖ, γένουνο πα-. 
τρὸς εὐτυχέστορος, τὰ ὃ᾽ ἀλλ ἅμοιος καὶ γένοὲ ἂν οὗ κακός, 
moͤgeſt du feyn, fey glädlicher als dein Vater: — aber, 
mit ἂν dann wirft du nicht fchledye feyn. Daher Eurip. 
Med. 759. τί δ ὄρκῳ τῷδε μὴ ᾽μμένων nadoss ὃ. h. τί πα- 
&siv εὔχη; Soph. Phil, 895. zu δῆτὰ dpa ἐγώ; was follte 
ih zu thun wuͤnſchen? Arist. Plut. 438. ποῖ τις φύγοι;, 
wohin mödte man zu fliehen wuͤnſchen? anſtatt deſſen 
Eur. Or. 598. fagt ποῖ-τις ἂν φύγαν, wohin Fönnte. man wohl 
fliehen? und Soph. Ai. 503. ποῖ τι οὖν irn; wohin foll 
einer fliehen? Aesch. Suppl. 20. 'ziva γοῦν γωρὰν εὔφρανα 
μᾶλλον τῇαδ ἀφικοίμεθα; möchten wir gekommen zu (σα 
wünfchen? welche Stelle aber durch das. γοῦν verdaͤchtig iſt. 
In negativen Sägen fieht dann un, nicht οὐ. 6. 608. 4. a. 
In diefem Falle ftebt auch oft εἰ, u) ei γάρ, side, mti- 
nam, x) oder ως; (auch πῶς dieſes aber mit av) 2 beim 
Optativ. Od. Υ, 205. a3 γὰρ ἁμοὶ  τουσήνδε ΦΘεοὶ δύναμιν 
παβθαθεῖοεν/ Eur. Hec. 830. ei µοι γέναετά φθόγγο 
ἓν βραχίοσι etc. ΄ Hom. h. in Merc: 309. ὦ mono, οὐ 8’, 
ἄπόλοιτο βοῶν γένος /΄ was Callim. fr. 7. ausarädt Χα- 
Außer ὡς ἀπόλοιτο γόνος! VBgl. Soph. El. 1326. Soph. 
Ai. 388. ὦ Ζεῦ, — πῶς ἂν τὸν αἱμυλώτατον — ὀλέσσαςρ 
τέλορ ὁ άφουμν καὐτόρ ! E 
Anm. 1. In dieſer Bedeutung ſteht wer babei IL. ὅ, 1θι. ὧς, ᾿ 
καν οἱ αὖθι γαΐα χάνοι. 
Anm. 2, Wenn der Wunſch etwas vergangene betrifft, fo 
ftebt der Indicat, Apr, mit εἰ γάρ, side ohne ἄν; Eur. Or. 1615, 
al γὰρ κατέσχον, μὴ θεῶν κλεφθεὶς' ὕποι Mergl. Anär. 294. 1186. . 
‚ Suppl. 825 sq. Xen. Mem. Θ. ı, 2, 46. οἵ θε σοι εὖτε auvaya- 
νόµην, ὅτε δεινότατος σαυτοῦ εαΐτα oda! Auch ſteht das Im⸗ 
perfect bei einer Handlung, die aus ber Vergangenheit bis in bie 
nähfte Gegenwart fortdauert, wie Φ. 508. ο an der alfo nichts mehr 





) Brunck. ad Eur. Dh. 514. Arist. Equ. 400, * 

u) Brunck, ad. Eur. ΟΕ, 1104. 

3) Valck. ad Eur. Ph. 761. Zeune ad Viger. p. 503 sq. Herr. 
ad Viger. p. 757. der einen Unterſchied Inifden αὖν αἱ γὰρ und 
side annimmt. —* 

y) Valck. und Monk. ad Eur. Hipp. 208. 545. Markl ad Eur. 
Suppl. 796. Schae£ ad Soph. ο σὰ, C. 1100, 
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gu ändern it. Eur. Iph. A. 666. εΓθ᾽ ὧν καλόν nor σοέ εἱ ᾷγειν 
«ύμπλουν ἆμέ. 94. Hipp. 1091. Heracl. 735. El. 1068. αἴθ εἷ- 
ges, ὦ εεκοῦσα, βελείονε golvas! 

Aum. 3. "Eine andre Yet, einen Wunſch aussndräden‘, Ift = 
yap ober εἴθ) wgelor, ὤφελεε, — a, befonders bei Dichtern; mit bem 

Inſin. Greif. Handlungen, die bis jegt hätten ftett finden ſollen, 
aber nicht ſtatt ‚gefunden haben: IL. d, 415. al” Ögeles παρὰ φνηνσὶν 
ἀδάκρυτος καὶ ἀφήμων ἧσθαι, eig. debebas kedere, du (οὔτε figen, 
d. 0. utinam sederes. Bol. Arist. Vesp. 730, Plat, Bep. 4. Ῥ. 
451. C. ὃρα οὖν καὶ προθυμοῦ κατιδεῖν, day πωε πρότερον ἐμοῦ 
ἔδῃε καὶ ἐμοὶ φράσῃι. Εὲ γὰρ ὤφελον, ἔφη, Vgl. Criton. p. 44. 
D. Mit dem Jufin. Aoriſti bei vergangenen Handlungen: IL φ’, 
269. ὧς μ' ὄφελ Ἕκτωρ. κτεῖναι Eur. Med. in. ei’ ὤφελ 
“Aoyovs μὴ διαπεάσθα, σκάφος -κυανέας Συμπληγάδαι. Auch fteht 
Gele, ὤφειλα allein, ohne εἰ γάρ. s!de Assch. Prom. 48, ἅμπας εις 
αὐτὴν ἄλλος ὠὤφελεν λαχεῖν. Soph. Phil, 969. µήποτ ὤφελον L- 

'waiv εὖν «Σκῦρον. Eur. Iph. A. 1803. urzor' — (Priamus) τὸν 

αμφὶ βουσὶ βουκόλον εραφέντ' Altkavdgor oixloas applro λευκὸν ἔδωρ. 
Bel. Herod. ı, 111. Dem, in Aristog. p. 185, 15. ὤφελο γὰρ 
undeis. alles Apsoroyslsovs geigam.. Bon der Stelle Soph. Oed. 6. 
553g. ἐδιξάμην δώρο», ὃ µήποτ ἐγὼ ταλακάρδιο ἐπωφέλησα ni- 
Asos ὀξελέσθαε,. {. Th. 1..6. 333. folg. Spätere Schriftſteller ger 
brauchen ὤφαλον, ὤφελε, ald Coniunction. Callim. Epigr. 18. ὥφελε 
end ὀγένοντό θοαὶ νέες, Arrlau, Diss, 2, aß, sreldr vs pera 
ςαύνήε ἐκοιμήθη. 2) 

Anm. 4. 6ο wird αι der Optativ mit οὕτως tel Bitten ger 
braucht, wein man, um den andern bem Bittenden geneigt zu ma⸗ 
hen, ihm etwas angenehmes oder vortheilhaftes wuͤnſcht, wie ſchon 
IL ἆ, ı8.- Eur. Med. 712. οὕτως ἔρως σοι πρὸς, θεῶν τελεοφόρος 

Φἐνοιτο zaldun, καὐτὸε ἄλβιος ὃ ἆνοις, wie Sic te diva potens - 
Cypri regat. Oder bei Betheurungen. Arist. Thesm. 469. καὐτὴ 
x φὰρ ἔγωγ, οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, μισῶ τὸν ἄνδρ ἐκεῖνον, ich 
baffe ibn, fo wahr ich wünfche, Freude an meinen Rindern zu 
erleben. Nub, 520. οὕτω φεκήσαεμέ Y ἐγὼ καὶ νομιεζοέμην 
σοφός, ὧςρ ὑμᾶς ἠγούμενος θεατὰς δεδιούς — πρώτους ἠξίωσ ἀνογεῦς 
άὁμᾶς, 
514 2. Sonſt wird der Optativ, aber in Verbindung mit ἂν 
oder a, gebraucht, um einem Sage ben Ausbrud einer blos 





x) Thom. M. p. 269. 666. Interpr. F Moer. p. 285 sy. Graer. 
et Heitz ad Luc, Soloec. T. 9. er . Fisch. 3, a. p, 147 δη. 
Herm. ad Viger. pı 756, ıge. Blomfield ad Assch. ern 912. 











΄ 


ESyntar. Bom Optativ und Eonjunerv. 977 


Ben Vermuthung, der bloßen Möglichkeit zu gehen, und Das 
ber der Ungewißheit und des Zweifels, oder bei Willensaͤu⸗ 
Berungen, um etwas nicht als feſten Vorſatz, fondern nur 
als Neigung auszubruden, die vielleicht nicht befriedigt wird, 
wo man im Deutfchen ich möchte, gebraucht. a. Herod. 1, 
70. extr. τάχα δὲ ἂν καὶ ol ünodoperos λέγουεν ἀπικόμενου 
ἐς Σπάρτη», as ἀπαιρεθείησαν ὑπὸ Σαμίων. ΛΙ. 8, 136. 
Isocr. Äreop. p. 146. E. ἔσως ἂν ρῦν τινες änıriunasıav 
τοῖς εἰρημένοι. Herod. 3, 23. τὸ δὲ ὕδωρ τοῦτο εἴ σφί 
dors ἀληθέωρ οἷόν τι λέγεταε, διά τοῦτο ἂν slev, τούτῳ τὰ 
πάντα χρεώμενον, µακρόβιοι. find Πε vielleicht. Vgl. 1, 1. 7ο. 
extr. 9, 71. Daher Plat. Leg. 3. Ῥ. 677. B. νοήσωµμεν 
play τῶν πολλῶν ταύτην, (φθορὰν) τὴν τῷ κατακλυσμῷ ποτε 
ενοµένην. KA. τὸ ποῖὀν τι περὶ αὐτῆς διανοηθέτες; 
4. ὡς οἱ τότε περιφυγόντες τὴν φθορὰν σχεδὸν ὄρειόέ τινες 
ἂν alav νομεῖς, das fie vielleicht, wahrſcheinlich, Hirten‘ 
weren. So auch mit Negationen zur Bezeichnung beö Un⸗ 
twahrfcheinfichen. Herod. 2, 41. our ἀνὴρ «ἰγύπτιος, οὔτα 
χυνἡ ἄνδρα Ἓλληνα φιλ j0818 ἂν τῷ στύµατε, οὐδὲ µαχαίρῃ 
ἀνδρὸςρ Ἓλληνος χρήσεταί — — οὐδὲ αρέως ᾿καθαροῦ βοὺς 
διατετµηµένου Ἑλληνικῇ µαχαίρῃ γεύσενω, wird ſchwerlich 
Päflen. wo dagegen das Futurum dasjenige au bezeichnen 
ſcheint, was Her, gewiß weiß. ib. 47. τὰ δὲ ἄλλα κρέα 
σιτέονται ἐν τῇ πανσελήνφ, ὃν τῇ ἂν τὰ ἐρὰ ύσωσν dv ἄλλῃ 
δὲ ἡμέρη οὐκ ἂν ἔτι γδυσαέατο, koſten fie es ſchwerlich. 
Soph. Mrach. 196. N φὰρ ποθοῦν ἕκάστος ὀκμαθεῖν Φέλων 
οὖκ ἂν μεθεῖτο, πρὶν καθ ἡδονὴν κλύειν. Xen. Cyr. ı, 
3, 11. καὶ Θηρῶντες μὲν οὖκ ἂν ἀρεστήσαιεν, frühftüs 
. Een fie nicht leicht. So wirb εδ von einer ungefähren 
Schaͤtzung gebraucht Xen. Cyr. 1, 2, 15. ἐπειδὰν δὲ τὰ πέντο 
un, εἴκοσιν ἔτη διατελέσωσιν, sinoay μὲν ἂν οὗτου πλαῖον. 
τυ 7 πεντήκοντα den γεγονότος ἀπὸ γανεᾶς. 


b. Oft kann daher der Opt. durch koͤnnen überfeßt wer⸗ 
ben, Od. x, 269. ἔτι γάρ κεν ἀλύξαιμαν κακὸν ἦμαρ. 
ib. a, 337 sq. τας si µόν κ ἀσινέας ἑάας, νύστου za µέδηαε, 
n FE ἂν δὲ εἷς Ida, κωκά περ πάσχοντες, Ἰχοισθε, ε6 
it möglih, daß ihr Bommt. Herod. 5, 9. γένουτο ὃ᾽ 
ἂν φᾶν ἐν τῷ μακρῷ χρόνφ. Vgl. 6, 63. Thuc. 2, δο. οὕτε 
γὰρ ἂν ἐκπλεύσδιό τες, ὥς χρὴ, εἷς ἐμβυλῆν, οὔτε ἂν 
ἀναχωρήσειεν dv δέοντ. Plat. Phaedon. p. 81. Β. ἐὰν 
δέ γε — — (N yıyy) τοῦ σώματος ἅπαλλαττηται, — — 
χαγοητευµένη in αὐτοῦ ὑπό τε τῶν ἐπιθυμεῶν καὶ 700707, 
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ὥστε ῥηδὲν ἄλλο δοκεῖν εἶναι ἀληδὲς, ἀλλ ἢ εὸ σωματοειδὲς, 
οὗ τν ἂν ἄἂψαντο καὶ ἔδοι καὶ πίου καὶ φάγοι etc. 
Isocr. de pace p. 183. C. ἀνὴρ ἄσθβης καὶ πονηρὸς τυχὸν 
ἂν φδάσεεε ταλευτήσας, πρὶν δοῦναι δίκην τῶν ἥμαρτημέ-- 
vor. εδ ift möglich, es Bann feyn, daß er eher (ήτοι, 
ο ο. Eine Neigung, deren Befriedigung von Umſtaͤnden 
abhängt, alſo bloß möglich), hypothetiſch, ift, drücdt der Opt. 
mit av befonderd aus in ῥουλοίμην ἄν Od. A, 489. Plat. 
Lys. Ρ. 211. E. Xen. Mem. S. 3, 5, 1. (ſ. $. 509. a.) 
ferner Plat. Crat. p. Mii. A. ἔγχωχε ἡδέως ἂν «Φεασαίμην 
ταῦτα τὰ καλὰ ὀνόματα, 
Daher der Optativ bei Fragen. Il. y', 52. οὖκ ἂν δὴ 
µείνµας Apniplov Meyslaor; hättet du ihm nicht fteben 
önnen? =, 204. οὖν ἂν δή τι arg πεπίθοιτο; Plat. 
Gorg. in. ἆλλ ρα ἐθελήσειον ἂν ἡμῖν ὅ ᾖναι ; 
follte er wohl wollen ? ib. Ρ, 449. Β. ag οὖν ἐθελήσαις 
ὢν διατελέσα; Auch ſteht flatt des Imperativs ein negatie 
ver Fragſatz mit dem Optat. IL d, 456. οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ 
«ἄνδρα µάχης ὀρύσαιο µετελθων; wo der Optativ mildert. 
wollteſt du ihn nicht abziehn? Go bei Bitten Od. ᾖ, 22. 
d, 57. Bgl. ib. y, 132. Π. κ΄, 303. εἰς ἄν µου τελέσειε , 
fl. τελεσάκω τι. Zumeilen aber giebt diele Wendung dem 
Befehle mehr Nachdrad. Il, ὦ, 263. οὐκ ἂν δή µου ἅμα-- 
ξαν ἐφοπλίσσαιτεα τάχισα, ταῦτᾶ ve πάνε ἐπιθεῖτε, 
ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; . Auch fteht (ο sd mit Optat. Il. o, 
74. ei «ερ καλέσει. fi. καλεσάτω τι. So auch nach πῶς 
> ἄν, τίς ἄν, Soph. ‚Ai. 388. a Ζεῦ, πῶς ἂν τὸν alnvlazaror 
ὀλέσας τέλος ΦΘάνοιμι καὐτός, wie lieffe es ſich machen, daß 
ih ihn vernidhtete! dann wollte ich gern flerben. Id. 
Oed. 6. 1100. τὶς ἂν Φεῶν σου τὀνδ ἄριστον ἄνὸρ ἰδεῖν 
dom! welcher Bott Eönnte dir feinen Anbli gewähren; 
welches andere Wendungen find um einen Wunfch auszudruͤ⸗ 
ήν möchte ich ihn vernichten, möchte dir ein Bott ges 
währen, ' 


515 4. Sehr oft aber und gewöhnlich dient der Optativ da⸗ 
zu, felbft die beſtimmteſten Behauptungen mit Befcheidenheit 
und Urbanitdt, als bloße Vermuthungen auszufgrechen; eine 
Maͤßigung, die, als Folge der politiſchen Gleichheit, allen 
Griechen, befonders aber den Athenienſern, eigen war, in uns 

- fern Sprachen aber fid) nur in wenigen Faͤllen findet. Arist. 
Plut. 284. ound? ἂν κρύψαιμε, ich will es euch niche Ins 
‚ ger verheblen. Xen. Cyr. 1, 4, 13. ὥρα ἂν παρασκευάζε- 
odal σου sin, Oro µασειχωσοι us. Vgi. ib. 28. 3, ı, 43. 
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7, 5, 3δ. οὖκ ἂν ἀμελεῖν don ἔφη 5 Kügog, BAR Ἰόναι 
65ο ftehr der Optativ oft: 


a. in Schlußfägen. Plat. Euthyphr. p. ı4. „= ἀλλὰ 
αές δὴ Φέῶν Φερωπεία ein ἂν ἡ nor; ETO. ἤνπερ, ὦ 
ΦἈώκρατερ, ob δοῦλαι τοὺς ὀροπένας Φεραλεύουσι. . 2.2. Mar- 
Φάνω. ὑπηρετική τι ἂν, ὡς ἔοικεν, ein θτοζς. ib: Ρ. 1% 
C. ἐπιστήμη ἄρα αἰτήσθως καὶ ὁόσεως Φεοῖς ἡ δσιότης ἂν 
εἴη. Gorg.ip. 502. D. Anunyogla ἄι ἄρα τίς ἐστιν ἡ 7 ποιητική. 
KAAA. φαίνεται, ZR. Οὐκοῦν 4 ῥητορικἡ δηµηγορία ἂν 
sin 

β. Dft mildert der Dptatis das Zuturam, nf, 150. 
οὕτω δὴ οἴκόνδα, φίλην ds πατρίδα γαΐων, ᾽Αργεῖοι φούξον- 
ται iR εὗρέα ρῶτα Θαλάσσης; καδδά wer αὐχωλὴν Πριάμῳ - 
καὶ παισὶ λέποιον ᾽ἀργείην Ῥλένην, Mgl, Od. β, 218. &, 
3. 4, 277. 1. 6,70. Herod. 4, 97. ἕψομαί του καὶ οὐκ 
ἂν λειφθείην. απο. 3, 15. οὔτε γὰρ ἀποστήσεται al 
λος, τά τα ἡμέτερα προσγονήσεται | πάθουµέν # ἂν δεινό- 
περα ἢ ol πρὶν δουλεύοντο. Soph. Phil. 1302. οὖκ ἂν µα- 
Φείην. β. οὗ μοθήσω. „Eur. Iph. A. ὅιο. οὐκ ἂν nedelumv. 
HPEZB. οὐδ' Zu ἀφήσομαι. Plat. Rep. 1ο. p. 615. 
1). οὐχ ἥκει, οὔδ' ἂν ἥξου δεῦρο. Xen. Ἡ, gr. 2, 3, 29. 
ὃν ἂν προδιδόντα λαμβάνωσε, τούτῳ οὔτα ἐσπαίσατο πώποτο 
οὐδεὶς, our ἂν orsiousro τοῦ λοιποῦ. a) ι 


y. Eben fo giebt der Optativ eine mildernde Wendung 
ftatt des Imperativ. Od. 4, 287. οἳ μέν καν πατρὸς βιό- 
τον καὶ φόστον ἀκούσης, ᾗ T ἂν, τρυχόµενός παρ, ὅτι τλαί- 
ης ἐνιαυτόν. fi. τλῆθι. oder dann kannſt du, noch aushal⸗ 
ten. Soph. Phil. 674. EL 4gı. χωροῖς ἂν sion. mehr 
ais Bitte, Antig. 444. σὺ μὲν κομίζοις ἂν σεαυτὀν, ᾗ θέλεις, 
du Bannft geben. vgl. ΕΙ. 1451, Pind. Pyth. 1ο, 95: τῶν 
© ἔκαστος sgovs, τυχών καν ἁρπαλέαν 07490, φροντίδα | 
πὰν mög ποδός ald Vorſchrift. Plat. Leg. 7. Ρ. 815. Β. 
τοῖς μὲν τοίνυν παισὶν ὀρχησταὶ, ταῖς δὲ ὀρχηστρίδες ἂν ala. 
— — KA. ἔστω δὴ ταύτῃ. Parmen. Ῥ. 126. A. λέγοις 
ἂν, ἔφη, τὴν δέησιν, Arist. Vesp.725. πρὶν ἂν ἀμφοῖν μῦθον 
ἀκούσης, οὐκ ἂν δικάσαις, als etwas dad biefer auch ohne 
erhaltene Aufforderung thun würde. 6) Auch fieht dann ber Opt. 
ohne ἄν, wo alfo ftatt eines Befehls ein Wunſch ausgedrüdt wird. 





α) Brunck. ad Soph. ΕΙ. 1491. Α). 88. 
5) Brunck, ad Soph. EL s491. Heind, ad Plat. Parm. p. 188. 
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Π. * ἤ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων Ayası παρσταίη δοίη δὲ 
κράτος ya, μηδέ τι Φυμῷ δευέσθω. Od. ὁ, 34, ἀλλὰ συ 
7 * 735 Pins Bora One αόων ἥτις τοι etc. 


3 λνέτω. Soph. Trach. 1225. u. ᾱ ς ἀνδμῶν τοῖς 


was von bem en und der *— des Eines, 
Optat. aber was von ben Umftänden hängt, be jene 
Xen. Anab. 3, 2, 37. εἰ μὲν οὖν ἄλλος τις βέλτιον —* 
λως ἐχέτω' al δὲ un “Χειρίσοφος μὲν ἡγοῖτο — — νῶν δὲ 
πλευρῶν ἑκατέρων δύο τῶν πρεσβυτάτων σερατηγὠ ἔπιμε- 
λοίσθην. Plat ‚Buthyd. p- 273. E. ei δὲ νῦν ἀληθῶς 
ταύτην τὴν ἐπισεήμην jerov, As ευητοφ. Leg. δ. in 
äxovos δὴ πᾶς. Wergl. Leg. 11. in. u. Aristoph. Vesp. 
572. 


Anm. In der Regel ſteht beim Optativ in biefen Fällen ἄν 
ober εν, Doch fehlt diefe Partikel auch zuweilen. IL & 305. ὃ οὐ 
δύο Υ ἄνδρο plposav. (Wie Xen. Anah. 5, 4, 25. ὅσα av φόρου 
μόλις, wo aber zwei Handſchr. ἂν φέροι haben.) ib. 7, 48. 7 ῥά ον 
moi ει ni 050; (dagegen Od. 6’, 136. % ῥά mar dv δισμµοῖς ἐθέ- 
λοεο — εὔδειν; Bol. Od. 6, 430. σ, 356.) Kol. Od. 1, δι. ”” 
248. ἅ, 114. Soph. Oed. C. 41. τὰς πἀνθ᾽ ὀρώσας Bönevides ὃ or 
ἐνθάδ ar (Brund. ἂν) elmos λοώςνιν. 10δ. viva ‚Br. u. a. ru⸗ ἄν) σοῦ πα- 
zold’ ἐκπυθοίμαν; 1172. καὶ εἰς ποτ ἐστὶν, ὃν Υ ἐγὼ (ὃν ἂν ἐγώ 1.) 
φέξαιμέ ει. VBgl. Philoct, 694. Eur. Iph. A. 1340. οὐδες moos 
τάδ ἀνεείποι βροτῶν. Hipp. 473. οὐδὲ στέγην |γάρ — καλώς 
ἀκριβώσειαν. Andre, 951. πῶς οὖν rad, ὧς οἴποι vis, ἐξημάρτανος ; 
Plat. Crat.y. 397. A. πάνυ γὰρ ἡἠδίως τὰ ἐπίλοιπα περὶ τῶν ὀνομάτων 
ἀπούσαεμιο wie Isocr. Panath. p. 195. C. οὗ γὰρ ἀποκρύψαιμι (6. 
ἀποκρύψομαι) ταλη θές. Go audy Eur. Hipp. 1190. καὶ ὁᾶσσον, 7 
λέγον (al. λέγει) zus. Bacch. 747. Θᾶσσον 7 σὺ ξυνάψαις als einer 
ſagen Tönnte, als du ſchlieſſen koͤnnteſt und bei Wergleichungen 
&oph. Trach. 115. ὥστ ἀκάμαντος 7 Νότου 7 Βδρέα τις κύµατ iv 
coli πόντφ Line ἐπιόντα ε ἔδουι, wo es aber vielleicht heiſſen 
muß wönar ἂν οὐρ. πε. wie ib. 700. Xen. Hier. Iı, 13. θησαυρούς 
ya μὴν ἔχοις πάντας τοὺς παρὰ τοῖς φίλοις πλούτονε. Teocr. Pa- 
nath. p. 241. D. τοὺς Ἓλληνας ἐδίδαξαν ὃν ερόπον ἀιοικοῦντες τὰς ᾿ 
αὐτῶν πατρίδας καὶ πρὸς aus ποληροῦντος μεγάλην εὖν Ελλάδα 
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ποεῄσόναφν, wo die Handſchr· 6 ἂν eiuſchlebt. So auch In Fragen. 
Acesch. Ag. 1385 f. πῶε γάρ τες — πηµονὴν ἀρκίστατον φράξειεν ; . 
Choeph. 590, ἀλλ ὑπέρίολμον ἀνδρῤᾳ φθόνηµα eis λέγοιι Weber 
Suppl. 20. {ο $. 513. Soph. Oed. T. 71. ws πύθοιθ ὃ ει δρῶν, 
5 re φωνών τήνδα͵ ῥυσαίμην πόλιν. Soph. Oed. C. 1418. πῶς γὰρ - 
αὖθιο αὖ πάλιν σεράτευω ἄγοιμε σαύτόν, εἰσάπαξ τρέσαο; wie 
follte ih #önnent Id. Απρ, 604. τιν, Zev, δύνασίν φιφ 
ἀνδρῶν ὑπερβασίᾳ naraozoı; wer könnte fie wohl bemmen? εἰς — 
κατάσχη, wie Brunck ließ, würbe beißen, wer foll fie hemmen? 
welches wider den Ginn iſt. Eur. Iph. A. 523. ὃν μὴ ο) φράζειε, 
nüs ὑπολάβοιμον λόγον, wie Pönnten wir die Hede errathen. 
Dal. |. 328. 


Es ift möglich daß an einigen biefer Stellen ἄν durch bie Schuld 
der Abſchreiber ausgefallen ift, wie ed dann z. B. Weller bei Plato 
Lach. Ρ. 190. B. aus Handſchriften wieder hergeſtellt hat, obgleich 
die Stelle auch ohne ἄν ſich nah $. 513. oder fonft erklaͤren läßt; an 
allen ift ed aber fchwerlih durch ein Verſehen ausgelaffen. Un an: 
dern bat es vielleicht erit ein corrigirender Grammatifer eingefept, 
: wie der, welder den Urbinifhen Codex des Iſokrates beforgt bat 
Panath. Ρ. 141. Ὁ. Wenn ἂν niht aus Verſehn verwiſcht iſt, fo 
frägt «6 fih, ob die Griechen willkuͤhrlich av gefept oder ausgelaſſen 
baben, wie fie es beim Sonjunctiv auslieflen $. 527. Anm. 1. oder 
ob fie einen zwar nicht wefentlichen, aber doch den Sinn modificiren⸗ 
den Unterſchied zwifen dem Opt. mit ἄν und demfelben ohne ἄν 
angenommen haben. Das erftere wäre ein leichtfinniges Umgehen ber 
Frage. Wenn man nun bie Faͤlle bedenkt, wo av regelmäßig nicht 
gefegt wird, wie bei Wuͤnſchen, in der or. obliqua, nach δε und ans 
dern Melativen, fo wird es wahrfheinlih, daß die eigentlihe Kraft 
ber Partikel ἂν ift, das bypothetiſche Verhaͤltniß eines Satzgliedes 
zn einem andern, ansgebrüdten oder in Sebanten behaltenen, Gliede 
auszudruͤcen. So wuͤrde πῶς ἂν εαυεὸν στράτευμα ἄγοιμε, und 
πῶς ταυτὸν orpatsvua ἄγουμε einen und denſelben Hauptgedanken 
im Allgemeinen ausdräden, das erftere aber noch die Voransfehung 
andenten, wenn ich auch wollte, wenn fich die Belegenheit wieder 
darböre ıc. und da diefe Vorausſetzung fih In ben meiſten Faͤllen 
hinzudenken laͤßt, fo würde bie Conſtruction bes Optativs mit ἄν 
vorzugswelfe gewählt ſeyn, auch well der Ausdruck des Bedingten, 
Hppothetiihen, bie blofe Möglichkeit ober Wahrſcheinlichkeit noch 
ſtaͤrler bezeichnet, als die Formein Koͤnnen, Moͤgen ας, Dieſe Er⸗ 
flaͤrung wird dadurch beſtaͤtigt, einestheils, Daß nach bedingten Sägen 
mit εἰ ſich wohl ſchwerlich Im Nachſatz der Optativ ohne ar findet, 
und anderntheils, daß bei ben Partikeln Vielleicht, ἴοως, τάχα ſehr 
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oft der Optativ ohne ἄν ſteht, ohne daß man vernuͤnftigerweiſe fa= 
gen Tann, ἴσως, τάχα vertrete bie Stelle des ἄν, wie Aesch. Suppl. 
741. ἴσως γὰρ 7 κηρύξ τις 7 πρἐσβυς µόλοι, obgleich auch oft Tower 
ἂν, var ἄν vorlömmt. Dagegen iſt Soph. El. Boo, ἐπείπερ οὔτ 
ἐμοῦ καταξίως neabeac wohl verſchrieben ft. κατάξ ἄν, weil noth= 
wendig hinzugedacht werben muß εἰ ἀποστείχοιο, Eur. Iph. A. 4ı 9- 

Gore «εερφθείηε ἐδων ftatt ὧς τι τερφθ. ut deleotareris, wie Ion. 

1396. weil ἐδών foniel ift als as Ἴδοιο. ο) . 


Hievon find die Fälle zu unterfheiden, wo In zwei In gleichen: 
Verhaͤltniſſe ftebenden Bliedern ἄν nur einmal ‚beim Optativ ſteht, 
wie Aesch. Agam. 1058. πείθοι ἂν, εἰ πείδοι, ansıdoine ὃ ἴσως 
Plat. Phaedon. Ρ. 87. D. τὴ» ausw ταύτην, oluas, θἰκόνα δέξα ες 
ἂν ᾗ ψυχὴ πρὸς τὸ ὀώμα, κα τε λέγων αὐτὰ ταῦτα περὶ αυτών 
µέτριά µοι φαίνοετο λέγειν. wo das bei δέξαιτο ftebende ἂν auch 
zu φαίνοιτο gehdrt. Ebendaſ. Ἑ. ἀναγκαῖον μεντᾶν sig, ὁπότε 
ἀπολλύοιτο ij Φυχῆ, τὸ τελδυταῖον ὕφασμα τυχεῖν αὐτὴν ἔχουσαν, 
καὶ τούτου μόνου προτέραν ἀπόλλυσθαι, ἀπολλεμένηε δὲ τῆς ψυχἠς 
— — ἐπιδεικνύοιτο — — διοίχοιτο. Xen. Mem. 8. 2, ı, 18. ὁ μὲν 
ἑκὼν πειρῶν φἀγοι ἂν ὑπότε βούλοιτο, καὶ ὁ ἑκών dswur πίοι. Ken. 
Cyr. 5, 1, 20. αἰσχυνοίνην ἂν εἰπεῖν νόμίζοιµε γὰρ ἐμαντόν = —. 


Selbſt in einem Gage mit γάρ, auch wenn eine andre Wendung ges 


wählt ift, wie Xen. Anab. 4, 6, 12. doxovusv ὃ ἄν µοι — — ἐρη- 
µοτέρῳ ἂν τῷ ἄλλῳ ὄρει χρῆσθαι µένοιεν γὰρ αὐτοῦ μᾶλλον ἀθρόοι 
οἱ πολέσθε, weil bad Morhergehende den Sinn hat, ἐρημοτέρῳ ἂν 
τῷ ἄλλῳ öpss zeyusda' µένοιεν γαρ. Auch in Zwifcenfägen Plat. 
Rep. 2. Ρ. 360. B. ovdeis ἂν γένοιτο, ws δύξδιον, οὕτως ἀδαμάντι- 
vos — — und In der Fortfegung der durch einen Swifchenfag unter: 
brochenen Eonftruction Herod. 3, 127. ὦ Πέρσαι, vis ἄν µου τοῦτο 





ε) Seüber begnügte man fi damit, bie Stellen anzumerlen, wo 
v beim Optat, fehlte, wie bei Heinsterh. ad Lucian. T. 5. p. 
575. Herm. ad Viger. p. 818. n. 284. ad Pind. p. 286 2q. 
Heind. ad Plat. Gorg. p. 47. Schaef. melet. cr. Ῥ. 97 sqq. 
Ἐλπαρ], ad Soph. Oed. C. 1172. Hermann ftelte ad Soph. Ai. 
904. (vgl. 1109.) den Grund und den auf diefen Grund πώ ſtuͤz⸗ 
genden Unterſchied feft, daß der Dpt. ohne ἄν ſtehe, wenn etwas 
ergangened, mit av, wenn etwas Zukuͤnftiges angezeigt wer⸗ 
den follte; wogegen fi) Reisig. de part. ἂν p. 152 7 erklaͤrte 
und ven p. 123. am eine andre Theorie aufſtellte. Das Unſtatt⸗ 
hafte jener Anſicht, der fchon das widerfpriht, daß zuwellen ber 
Dpt. Präf. ohne ἄν ſteht, ſuchte ich zu zeigen ed Eur. Hi p 
468. und trug.bort bie Im ext enthaltene Uinfiht vor, bie 
ich aber fpäter ſchon bei .Ῥορρο dissert. de usu partie. ἄν p. 
31 sqg. In Friedemanns u. Seebode’6 Misc. cr. 1. (vgl, ad Cyr. 
5, 2, 3.) gefunden babe. 
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ὑμέών ὑποστὰς ἐπετελέσεια -----(ἔμθα γὰρ σοφίης dies, Pins ἔργον -- 
ουδέν.) ὑμέων ιδὴλὦν τί μον ᾿Οροίτεα 7 ζώοντα ἀγάγοι 7 ano- 
κτείνεµ. ϐ / 0 
B. Der Eonjunetiv fteht, wenn etwas gefchehen fol. «ιό 
Alfo 1. ohne ἄν oder κα, bei eignen Aufmunterungen, gleiche 
fam Imperativen, die einer an fich felbft richtet, in der erfien 
Perſon Pluraliö, laßt uns diefes oder jenes thun. 3. 18. 
ἕωμεν, laßt uns gehn, nayuusda, laßt uns ftreiten. In 
der zweiten und dritten Perſon aber [Περί der Optativ, wie 
$. 513, 1. Ἡ. v, 119. ἀλλ ἄγεθ᾽, ἡμεῖ πέρ uw üno- 
τρωπῶμεν ὑπίσσω αὐτοῦθεν, 7 τις ἔπειτα καὶ ἡμείων “{γλιλῆν 
παρσταίη, δοίη δὲ κράτος μέγα. womit im folgenden 
Verje der. Fmperativ δευέσθω wechfelt. Od. y, 77. ἔλδω- 
μεν ὃ᾽ ἀνὰ ἄστυ, Bon δ᾽ Όκιστα γένοιτο, Soph. Ant. 152. 
Φεῶν δὲ ναοὺς χοροῖς παννύχοις πάντας ἐπέλθωμε», 6 Θήβας 
-ὅ ἐλελίζων βΒακχεῖος ἄρχοι. e) Auch fteht fo die erfte Perfon 
Sinpularis, befonders bei Homer 2. 3. 11. y, 450. ἴδωμ ὅ 
ει ἔργα zerursus, laß mich fehen, ἰὦ will fehen, wie ib. 
418.. λίσσωιμ ἀνέρα τοῦτον. L', 340. ἆλλ. ἄγε sür ὀπίμει- 
soy Agnia τεύχεα δύω, ich will anziehen. Od. I, 37. ei δ᾽ 
uys τοι καὶ 900509 ἐμὸν noluxnde ἐνίσπω. ὅ, 126. ἀλλ. 
ar ἔγὼων αὐτὸς πειρήαοµαι ἠδὲ ἴδωμαι. Bei den folgenden 
nur nach φόρε, ays oder ähnlichen Wörtern. Herod. ı, 11. 
φέρε ἀκούσω τέῳ καὶ τρὀπῳ ἐπιχειρήσομεν αὐτῷ; 7, 103, 
"ἐπεὺ φέρε ἴδω παντὶ τῷ εἰκότι. Soph. Phil. 1452. φέρε νυν 
στείχων χωραν καλέσω. Eur. Hipp. .877. φέ ἐξελίξας πε- 
Ο)ῤολὰς σφθαγισµάτων ἴδω, τί λόξαυ δέλτος δε µου Helen 
Herc; £. 530. φέρ ἐκπύθωμαι τῶνδς πλησίον σταδείς. ΕΙ. 
875. lo, οἷα δὴ ᾿γὼ καὶ δόµοι κεύὐθουσί. µου «κόμης 
ἀγάλμαε, ἐξενέγκωμαιν φίλα, στέψω τ ἀδελφοῦ κρᾶτα, ) 
Arist. Ach. 11309. φέρε τοῦ δόρατος ἀφθλκύσωμαι τούλυτρον. 
Vgl. Equ. 115. Plat, Phaedon. p. 63° B. φέρε δη, πδιραθῶ 
ἀπολογήσασθαι. Dem. pro cor. p. 315, 20. φέρὰ δή τὰς 
µαρευρίας ὑμῖν ἀναγνῶ. Dieler Gebrauch ſtimmt ſehr mit 
dem des Futuri überein, wie dann auch beide verbunden wers 
den 11. 4, 60. ἀλλ Gy ἐγὼν, ὣρ σεῖο ' γοραίτορορ suyonas εἷ- 
vos, ἐξείπω καὶ πάντα δε1δομαν. 


- 


Pi 





΄ 


d) Herm. ad Viger. p. 945. ad Elmsl. Med. p. 358. 
e) Valcken, ad Her. ή 118. Herm. ad Viger, p. 743. 

“ f} Undere Stellen aus Tragikern hat gefammelt Eimsley ad Eur. 
Heracl. 559. ad Med. ı242. ad Bacch. 34. Vgl. Dobree ad 
Arist. Plut, 065. Die Stellen aber, die Hermann ad Soph. 
Phil. 1081. p. 196 aq. anführt, gehören zu $. 516. 4. 


nn. 
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Auch die erſte P. Sing. ber V. neutra und passiva 
ſcheint auf ähnliche Ark zu ſtehen Soph. Trach. 801. ἀλλά 
 ἔκ γε τῆσδε γῆς πόρθµευσον ὡς τάχεστα, μηδ᾽ αὐτοῦ άνω, 
* Eur. Heracl. 560. μὴ τρέσῃς µιάσµατος τοὺμοῦ µοατα-- 

‚ ἆλλ ἑλευθέρως Φάνω, ich will hier nicht fterben, ich 
* αεί fl. Eur. Troad. 175. μὴ νῦν um τὴν βανχεύουσαν 
K —— — ἔξω , : ‚alayuray „Apyslosoıw μαινάδ’, in 
ἄλγεσι 6° ἀλγυνθώ, nämlich an ἐπὶ ἆλγ. ich will nicht neue 
Sämerzen leiden, was im Activo beiflen wurde μὴ ἐπὶ ady. 
µ ἀλγύνητα. vieleicht auch Soph. Oed. C. 174. ὦ ξαΐνοι, 
A δὴ  ἀδικηθῶ, mur daß εδ bier paſſender ſcheint δέδοικα, 
. zu. fuppfiren , oder ὅρα wie IL α, 26. ‚an σα, door, 
2 — παρὰ φηυσὺ ‚xıyalo. φ, 475. un σευ νῦν ὅτε 
πατρὸρ ἂν ἑ µεχάροισιν ἀχούσω αὐχομένου. I) 


Solche εἶραε Aufmunterungen werben auch noch ftärfer 
durch Fragen mit οὗ und dem Futur. ausgedruͤckt. Eurip. 
Med. 883. οὖν ἁπαλλωχθ ήσοµαι Φυμοῦ» fl. ἄγε ἀπαλλαχθῶ 
θυμοῦ. Andr. 1212. οὗ onagafouas κόμαν; οὖν ὁπιθῆσο- 


μαι δ᾽ ἐμῷ κάρᾳ κτύπημα αιρὸς ὁλοόν; 


‚Anm. Homer ππὸ andere epiſche Dichter haben bier oft eine 
"dem Indicativ dhnlihe Form, Toner. ©. Φ. 201. 9. Aber bei Eur. 
Iphig. A. 16. mu eb ft. οτείχοµεν εἴσω, heiffen στείχωµιεν dom. 


| 2. In ragen ber Unentichloffenheit ober des Zmweifels, 
wenn einer ſich oder einen ‚andern frägt, was er thun foll, 
ebenfall ohne & αν, und zwar mit oder ohne ein Fragwort. 
Il. κ’, 62. ad μένω μετὰ τοῖσε, δεδεγµένος εἰσόκαν ἐλ- 
Ότο, ἠὲ Φέω µετά d aus; Eur. Phoen. 740. ἀλλ ἀμφὶ 
δεῖπνον οὖσι προσβάἅλω δόρυ; (5ο muß Eur. Herc. fur. 
1111. ale Trage genommen werden: γέροντες, ἕλθω τῶν 
ὁμῶν κακῶν πέλαςρ; Το ich binzugehn? ϱ) Id. Hec. 1949. 
πῶρ οὖν σε αρίνας μὴ ᾿δικον φύγω φόγον; verhkuͤrzt fl. τί 
πονήσω ἵνα gi pin; wie ib. 84. ποῦ ποτε Φείαν Ἓλόνου φι- 
χάν, 2 Κασάνόρας ἐσίδω; fi. πο Ada, ἵνα ἐσίδω; (650 τύ 
ya; τί δρῶ; was ſoll ich fagen? thun? Arist. Plat. 1198. 
ἐγὼ a ui πονῶ, Plat. Gorg. Ρ. 447. D. τί ἔρωμαε; I. 


— — & 
A) Elmsl. ad Heracl, 1 c. ad Soph. Oed. C. 1. ο. 


3) Valck. ad Eur, Hipp, ν. 782. ad Eur. Ph. 196. Porson. ib. 
Herm. ad Viger. Ρ. 752. 


--- Ενα Ομάρ md θωῤήικν 


2,406. τί πάθω; was ‚fall ih thun? vergt. * 
118. Plat. Prot. p. 322. Ο, πύτερον, ὡς ab sard- 9 
* οὕτω καὶ ταύτας ναίµω; ib. δδά, E. mazaga οὖν, 
σα ἐμοὶ doxer dsiy ἀποκρίνέσθαι, τοσαῦχά «οι ἁποπρέκω- 
αν; wo εὔ fur; vorber hieß: J βραχάτερά σοι, änauglve- 
mas; % dei; ‚Wergl. Hipparch, p. 40, Aug 


% Auch andere directe ſowohl als indirecte δι. en ‚ae 
dem Begriff. follen — fo ausgedruͤft. 1. π’, 668. 
— Jung] 1,70 q mub naivor Erd κραιερῇ — ώμο. 
ἐπ ἀντιδέῳ —* ors galdınog Ἕταρ —RX 100 ᾗ, ἀπό 
E ὤμων τεύχὲ ἕληται, (ob er follte) 7 ἔτι καὶ ελεύνεσσιν 
ὄφέλλειοε (was er am liebſten thaͤte) nröroy alnus. Ἡ., 
150. είς τον ἕει πρόφρων ἔπεσιν πείθηται Au; ‚que 
‘vis tibi dbedire? Vael. Odin, 74. Herod. ı, 58.: Kos 
vᷣuiuc ἐπειρωτῇ, sl orgarsunsas, ‚Ins Πέρδας, καὶ να 
στρατὸν ἂνδρῶν 'προσφθέουτο (Al; προσθέλτων) σόμμάή 
-wo προσθέηταν richtiger iſt, wenn εδ beißt, ab er eine —* 
mee zu Suͤlfe nehmen ſolle, προσθέοιτο uber, -wei- der 
Sinn il, ob er zu. Aülfe nehmen lônne. 4) . Thuc: 6, ad. 
ἔφη χοῆνω ---- ἑκαντίον. οπώντω». ἤδη λέχεν, Hr «αι αὐιῷ 
παραοκευὴν “4θηναῖου ψηφίσωντας. Dem · pro or. p. 
268, 27. ‚non ὁ᾽ ἐπὶ ralıa πορούσομαν τοσοῦτον ehr ἑρω- 
χήσαρ' πότερον 1ό τι ες πύλαος, ἐχθρὸν, ἢ ἐμὸν 
ſoll ee nennen? ὃ. b. willſt du daß er — net ν 
'Äntrot. pi 613, 3. εἶνα a0) «οὗτον περφὃὥ συν ὑπερ, * 
τῶν σα ποιῖν,' καὶ di, Bi ὑνσχυνείάρ καὶ πονηρίας do 
ip. ἑαυτοὺς ἀναδέξονται; ſollen Fe giäuben; "überne 
men? Plat.'Prot.' p. Ze D.  ποριὼν δητα ὄτῳ ἐπιδὲί- 
δηταν καν: us? ὅτου βεβαινωσήταρ Xen. Mein. 8. 3, 
21. .. Hoauda Εξελδόντα εἲς —2* παθῆσθανν ᾽ἀποροῦν- 
ta ὁποτέραν΄ τῶν ὑδῶν εράπητος In ber Bebentüng. 
“des Fur, ſtebt ber Eonj. 1: ὁ, 16. οὗ μᾶν old’, εξ αὐτὰ ka- 
:ποῤῥαφίής ἀλαγεινῆρ πόση πρύραο dab 08 imiev 
Ἴμάσσα. .. 
Anm. 1. Die Wege, welche Dawes. Misc. — Pr 207. Branck, 
ad .Arisk Phut, 438: Av 164: Soph. Aj. 608. Ant. GoſS. Phil 
1598. vol. Schagfer in Dion, H.- ı, Ῥ. 97 24. Heid. ad Plat. Pca. 
497 ſeſtſehen, hab in. der Frage der Conjunctiv oue ar, Wer 
Dptativ aber mit ἄν ſtehen mäffe, It Im Ganzen richtig; aur liege 


N . , 
8) Herm. ad Viger. p. 947. ” 
- : Kerr 


’ 


. - . 


ο8ό Syeitar. Mom Dptatid' und Conjunetiv. 

dieſem Gebrauch. eine: Verkbiebendeit bes Medentung zum Grunde. 
Mit dem Coniunctiv frägt man, wenn man wifen wil, mas man 
thun (οἳ, -(audgennmumen in einigen Fällen, bie erik durch das Fol⸗ 
‚gende ihre Griärung erhalten, und unten - vorkommen werden.) mit 
dem Optatis aber, wenn man überlegt, was ſich thun laſſe. In den 
Faͤllen, wo der Eonf. ein Sollen ausdruͤckt, nimmt er ἂν nicht zu 
fin, welches aber in den unten zu erflärenden Faͤllen babel ſtehen 
Tann; Bet: Optativ hat hier biefelbe Bedeutung, wie 9. 514. und 


ulvnut alſo, (ο wie dort, in der Regel ἄν zu fc, welches aber auch, 
| wie bort, zuwellen wegfaͤlt. S. Herm. ad Viger. p. 729, 108. 


Anm. 2. Statt des Coniunctivs Andet fh hier auch das δεί, 
Συ Crit. Ρ. δο. Β. 9 de au uay πρὸς αὐτοὺς, δει lee γὰρ Nuas 
ὁ æ.4 καὶ οὐκ ὁρθῶν τήν δίκην Iugeva; ταῦτα 7 εἰ ἐροῦμεν; 
‚Gorg. Ρ. 521. B. οὐχ ἔξαι, 0 ει χρήσατᾳι αυτοῖς, 1) Plat. Parın. p. 
18). B, woher οὖν du ἀρξόμεθα, καὶ τί πρώτον ὑποθησόμεθα, Vgl. 
‚ Apol δ. p. 7. BL. und baher wechſelt oft des Coniunctiv mit 
Dem Futur. Soph, Trach. 972: u πάθα, εί δὲ µήσομαε; WBgl. 
Ale a16. 216. So fieht fi. δε Eani. auch der Indicativ Praͤſ. 3. 
B. πιζε .Adyopev Plat. Gorg. Ρ. 480. εἰ δὴ οὖν Adyouey sagl vor 
.eelon; Id. ‚Euthyphr. δ. 1ο 9). Eur. Του, m alnaper, ἢ 0:- 
yanı9, 9 vi dodsonen. . oo, 


“36 Auf zhnliche Weiſe fest bie - P. des Eonjunctivs 
ohne & unction und ohne ἂν nach βουλει, εν der Frage. 
Soph. Phil. κά, "Boviss | άβωμαι ῥῆτα καὶ ὃ {ya zb σου) 
‚Plat. Gorg. p. 45%. 6. βούλει οὖν δύο εἴδη ὃὤμεν 
πειθοῦς; F 479. 6. Die. zweite nber, —* Pe ſteht 
im Infin. 3. B. Eur. Iph. A. 908. βούλεν -νιν κέτων σὺν 

παριπτεύξας γόνυ;. Auch fiekr. der Eonjundt, pyoran Plat. 
_ Phaedon. p. 79. A. Hünev.oi β0 ύλεν δύο εἴδη τῶν ὄν- 
των Auch außer der Frage id. Rep. 2. p 372. Ἑ. εἰ δ᾽ 
ad βούλεσθῃᾳ καὶ — πόλιν 3 
οὐδὲν ἀποκωλύες. ſt. «δεωρῆσαι ἡμᾶρ. Phaedon. p. 9. 
εἶτε τι βούλει προσθῆς ἢ ἆ weine fl. προσθεῖγαι ἢ ἄφε- 
Asiy. Statt βούλα, fie — Au θέλας. 3. 3. Soph. Oed. 
T. 651. τί σου Φέλως In nad; . 


πμ. 0 end hier das Futur. fi. des Conj. fteßt (Bali ad 
PR. p. 77.) iſt zweifelhaft, da an: bem Stellen die Haudſchr. zwi⸗ 


9 


64 ει o-und ω ſchwanken. Doch iſt es wahrſchelulicher, dab die Up 


ἢ Heind. ad Gorg. p. 63. 
m) Heind, ad Flat. Gorg. Ρ. 190. ad Theaet. p. Mi. 


- 


εωρήσωμον, 
E. . 


Sontar. Wom Oytativ und Conjunctiv. 987 
ſchreiber nd dem Fut. den Konf. als umgekehrt, gemacht Baden, . ' 
Der Iubic. Praͤſ. aber bei Schäfer ad Lamb» B. p. 765. findet fi 
wohl nur bei Spätern, und nicht αἴεό mas ſich einigermaßen erfläs 


„ren und 3. 18. mit ‚Ahulichen deutſchen Wendungen vergleichen laßt, 
iſt από im wirtlichen Gebrauch gegruͤndet. | oo 


4. duch fieht der 6ου], bei, Fragen des uUnwilens, we⸗ 
mit ein vorhergehender Befehl wiederholt wird. Arist. Ran. 
1282. AION. Aloyvls, παρων σοι σιωπᾶν. AIZX. δὼ 
σεωπῶ τῴδε; I KU vor biefem fhweigen ? Deal. id. 
Lys. 630. Luc. D. D. 1. düsor µε, ὦ Zi -- ZETZ. 
«ἀύσω σε, Pc; n) 


‚Statt des Futuri fieht der Eonj. in negativen ehen 517: 
nach µή oder οὗ µή, aber gewöhnlich mur der Eonj. Praͤſ. 
Apr. 1. Pafſ. oder Aor. 2. Act. und Medii, waͤhrend 
des Yor. 1. Act, das Fairen ſteht. Acsch. 8. ©, Th. Φρις 
λενστῆρα δήµου δ᾽ ouse μὴ φύγῃ mögen d. h. οὗ. φφνύξεταν. - 

Bsi. 283. Soph. Pl, 42. Φὺ γάρ συ μὴ rien va κο z *2 
mung γνῶ σ' οὐδ) ὑποπτεύσονσι 
Oed. 0. 450, οὔτε μὴ μοντ ijte⸗ und mit Dem 
nach dein Futuro Art. 396. κοὺ µήποτέ σον --- 
ϱὖσω, ({. Anm. 1.) und” * ὤο Soph. Phil, 103. οὗ μὴ 
πίθηται, d. 0. οὗ πείσθται. Bgl. Trach. 621. 2190; Plat. 
Charm. p. 168. D. ἄχρων ὄφις οὐδὲν ἂν µή ποτε Fön, 
fl. οὖκ ὕψετα. Rop. 5. P- 473. D. οὐδὲ αὕτη 
Zu 08 πρότερον φυῦ το εἷς τὸ δυναεὸν καὶ φῶς Ali 
Bel. ib. 20. Ρ.. 7- C. Ib. 6. p. 491. E. οὔτε Ρί- 
* οὔτε 7έγονεν, οὐ δὲ οὖν μὴ —3913 ἀλλοῖον og | 
‚ QOg ἀρετὴν, παρὰ τὴν τούτων παιδείαν πεπαιδευμόνον. ο). . . 
Hipp. πια]. p. 300. D. οὐ τὰ un ποια evons; ὃ µήποέ - 
iya πέπονθα μήτε σὺ, εοῦτ ἀμφοτέρου, ἡμᾶς πεπονθόταρ. ι 
5 das Präfens Gonj. Soph. Oed. C. 1023. οὔς οὗ µήπαιε 
φώραρ φυγόντες wid”. ἀπεύχωνταν Φεοῖᾳ, Plat. Rep, 1. , 
Ῥ. 341. G. all οὗ µ ös ® ne Xen. Hier. 11, ı5. day 
τοὺρ φίλους αραεῇς au ποιών, οὗ AN 00 ὃύνωνται ἀντό- 
χειν οὗ πολέριο» Dergl, Anab. 2, 2, 14. Unb mit Aor. 
2. Paſſ. Acsch. 8. ο. Th, 38. οὔει un ληφθώ δόλφ υ. J. —  - 
RA Plat. Symp. p. 216. A. ὑπόσον av κελεύση 










3) Dawes. Misc: crit. p. 78. Vgl. Valck. Dlatrib. p. aut. 
9) Von der lentern Gonftrastion- f. Stallb. ad Plat. Phil. p. 52 
Rrr2 


' 
΄ . 
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yes ‚Sptar. Vom Optativ und Eonfihctiv. 
sig; εὐσοῦτον ἐεπιών, οὐδὲν. μᾶλλον µή ποτο μεθυσθῇ. ο) 
Auch ſteht bloß οὐ. Od. ἕ, 301. οὖν ἐσθ' οὗτος ἀγήρ —2* 
βροιός, οὐδὲ γένηταυ 6ἱο. Fe π’, 437. So ‚müßte die 
Stelle Xen. Anab. 7,7, 24. ärt werben: ol ἂν φανεροὺ 
ὧσιν ἀλήθειαν ἀσκοῦνεερ; τούτων ol λόγοι, Av τι «δέωννα», 
ὀὐ δὲν µεῖον ὃ ὑνωνταυ ἀνύσασθαι, ἢ ἄλλων n Bid, wenn 
viefes nicht. vielmehr ein durd) δέωνταν΄ veranlaßter Schreib⸗ 
er ii, fl. Öurursas. Denn μεῖον kann wohl fchwerlich die 
δεῖ deb pn vertreten. Statt der erſtern Negation, οὐ 
ſteht die negatine Schwurfdrmel pa mit Νου]. Arist. Lys. 
9:16. μὰ εὖν “4 λόλλω un ο dyw, καύτε τοιοῦτον ὄντα, κα” 
τανλινῶ zanal. Bal. Eccl. 991. Av. 194. wonach Ran. δελ. 
οὐ nach «4πόλλω zu tilgen it. 2) 


Diele Eonfiruction ift waheſcheinlich entſtanden aus οὗ 
ἄόδοια: ai νῶαε, ich fuͤrchte nicht, daß fie dich erkennen 
werden, b. ϐ, fie werden dich gewiß nicht erkennen. φ) 

Da dieſes ſtaͤrker iſt αἲδ.οὐ γνώσονται, ſo wurde jenes οὗ µη 
anch der ſtaͤrkern Verneinuug wegen zum Kuturo geſetzt, wie 
in den 4 beten Stellen Soph. Oed. C. 450 944. EL 4. 
Vielleicht. abte andy der Homeriiche Eprachgebraudy. ([. Aum. 
4) feinen Einfluß ans. r): 


Sum. 1. Dawes ſtellte Misc. erit. p. arı 44. bie Hegel. auf, 

bie Bruuck ad Arist. Lys. 704. ad Soph. Ocd. C. 1023. EI. 42. 
Phil, 03. Eur. Bacch, 840. und bie meiſten folgenben Gelehrten 
als richtig annahmen, daB nach ου ar nie ber Eoni. Mor. 1. Act. - 
ſtehe, und wollte bie entgegenfkehenden Stellen verändern. Alerdings 
- befteht biefe Veränderung fat immer nur in. der Umwandlung εἶπεν 
ἡ tn ein ο, eines w In ein ο, an vielen Gtellen ſcawanken auch die 
SHandfcriften gwifchen der Form des Conj. und der des Futur. wie 
Plat. Polit. p. 308. D. der Stephaniſche Test ουδέ — uudinere ου- 
ornonsas, die Handſchriften bei Bekker aber aworyenras, Leg. 5. Ρ. 
735. B. zwifhen ὀπιχειρῆσει und — 907. Ken. Cyr. 8, a, 8. ber ge: 
wöhnlihe Tert ου un ποτα ῥἠέξωνται, eine Yarifer Handſchrift ἀῑξον- 
was hat. Auch haben die Abſchreiber zuweilen offenbare Fehler in 





0) Hieher gehbren die. Stellen Wytteuh. ad Eck hist. p, 369. . 
p) Elmsl. . — Det 6. 177. Ρ. 117. Lips. . 
22 Elimsl. 177. extr. Ast ad Plat. Rep. p, 364 29. 
αν] at dicies Sermann ad Elınsl. Med. p. 390 f. der 
aber obige ern rung wieder anzunehmen fdeint ad Oed. C. . 
10 & 1 


r) Werfer in Act. Monac. 1, 3. Ρ. 228. 


“ , 
N 


- —* Vom Opeatn und: ο” ορ - 


den Tert η πό Eur. Hpp. 611. οὐ μὴ zeeorlene μῖρο β. 
προθοίσεις. Allein es finden fi and mehrete διεζαι, wo. eine folge 
_ Veranderung unſtatthaft It, wie. Soph. Phil. 581. οὐ mei weg de ΄ 


ον τὴν Zuopov ὀκπλούωι iywr, wo Bruncks Lefart Δαπλεύσεις ſprachui- 


drig ift, da die Attiker und überbanpt, die Sriechen nicht — ſon⸗ 
dern πἆκυσονμαε ſagen. Ai. 560. eine 6 ᾿4χαιῶν, οἶδα, ή vo 
ῥβρίσῃ, wo dad. Attiſche Juturum ὑρφωῖ ift, wie Eur. Iph. Τ. ı8, 
οὐ μὴ χαῦο ἀφορμίσῃ χθονόο, But, ἀφορμωῇ. - Ariat, Vesp. 994. was 

pinord. σον.παρὼ τὰς κάννας οὐφῇσω, nid ἀποπαρδῷ . Tann οὐρήσω 
σι ber Conij. ἄσε. 1. feyn, weil daß Futur. heiſſen würde — 
μαι. G. Arist..Pac. 1266. Plat, Rep. 20. p. 609. Ἡ, οὐ γὰρ 
ya ἀγαθὸν pitert. αι ἀπολέσῃ, nit ἀπολέασε, weil da6 gutur. ὧπο- 
ist {eng wärde; ἀπολέσει uns eine ſeltnere Form. S. 1. Th. 5. 181. 
3. b. ‚Xen. Anabı 4, 8, 2B.. wdels ‚uyeim μνῃ. Ob alfo glelch 


nad οὗ μή das Futur, fl. des Bor. 1 Act. am gebraͤnchlichſten iſt, ſo 


iſt jenes doch nicht foſte Regel, und es IM alfo ans ſicherſten, auch 
an Stellen, wo das Futur, lelcht hergeſtelit werben koͤnntée, fi en 
δίε Handſchriften zu halten, zumal da Meifid comm. crit. in Soph. 
Oed. C. p 250 sqq. richtig bemerkt. zu haben ſcheint, daß auch bier 
ber Aoriſt eine vollendete oder wirübergehende, das Suter. eine- forts 
daurende Handlung ausdruͤcke. ) 


Anm. 2. Won biefer Conftruction unterfheldet Clmöl.'ad Eur. 
Med. 1120. ad Soph. Oed. C. 177. eine ähnlide der Yart. οὗ pi - 
mit dem $uturo‘; ſtatt des Imperatlvs, die er uͤberall als Fragen 
nimmt, nach der 6. 498. ο. α. angegebnen Bemerkung. So waͤre 
. Eur; Med, 1160. οὐ. μὴ houernt fon φίλοιε, παδφει δὲ «Θυμοῦ ei, 

als Frage zu nehmen, fo daB μὴ ὀσόμενης sufammengehörte ‚I der 
Bedeutung φίλη, zu dem folgenden παύσει, στρέψειε te, aber dloß 
od, ohne μή; genommen würde; οὗ φίλη ἔση; biefes wire alfe ſoviel 


als φίλη ἴσθε oder“ μὴ ᾿δυσμονὴς "Tode: 'Soph; Track. obo. αὖ μὴ 


ὀξργέρεῖς τὸν . ἕλνῳ κάτοχον; μμ) ἔξεγερεῖς foviel als εὖδοιν ἑάσεος, 
alfo [οσο als μὴ «ἐξέγειρα etc. (τι vlelen Stellen Het dieſe Er⸗ 
Flärung ſtatt > B. Eur. ΕΙ. 386. ον μὴ φρονήσεύ᾽, of πενών deie- 
σα τών πλἠρὰε πλανᾶσθε, wo μὴ goovete niche βοῖι ſeyn, [ουἱεί 
iſt als ταπεινὸν εἶναι und ου «απεινοὶ ἔσεσθε gleichbedeutend iſt mit 
οὐ ταπαινόέ dore, μὴ φρονεῖτε; allein ihrer allgemeinen Annahme 
ſteht fchon die Verbindung bes Βοτίβό mit bein Ent. nad οὐ μή entgegen 
wie an den engeführten Stellen Soph. EI, 41. O0d { . 450. Arist. 


\ 





ι 3) Segen die Dawefilhe Re: d erklären ſich au Heind. ad Plat. 
Phaedon. p. 44. Herm ad Soph. Ai. 557. Au ad Piar, 1 Leg 


Ρ. «οὐ. Poppo ad Gyr. 5, 2 Β. 


— 
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οὐ. μμ. Wecn ρίοάν und Comjunctio. 
«τε: Rom Optativ ind Eonjunctiv in 
ne abhängigen Saͤtzen oder nah ΄ . 
20.2 Gonjunttionen . | 


' 
ὲ 


518... Nach Conjnuctlouen auterſcheidet ſich der Bebrand) des 


Optativs und Conjuuctivs infofern, - daß der erſtere ſteht, 
wenn das Hauptverbum des ganzen Satzes, oder das Ver⸗ 
baum agcd, von: dem bie Conjunction abhängt, eine 
Hand { yergangenen Zeit ausbrüdt, und das Verbum, 
das von der. Conjunction. abhaͤngt, felbft Beftimmt in. die vers 
gangene ik gehört; eine Folge des Gebrauchs des Opt. in 
der ος. obliqua; δες Conjunctiv hingegen, wenn das vorher⸗ 





gehende Verbum etwas gegenwaͤrtiges oder zukunftiges 


ausdruͤckt, in welchem Falle dann das Verbum, das von der 
Eomjunstion regiert wird, nothweüdig auch in dieſelbe Zeit 
fällt, Was αἴ[ο Im Latein. Zolge der Temporum ift, das 
iſt im Griechiſchen Folge der .Modorums und, wo im Latein. 
nach Conjunctionen das Imperfectum 6ο]. ftehen muß, da 
wird im Griechiſchen der Opigtiv, wo aber dort das Präfens 
Eonyunctisi” ſtatt finder, da wird hier der Eonjunctiv geſetzt. 
Hieber tritt aber wieder die oben δ. 52ο. zn erflärende Eis 
genheit der Bricchifchen Sprache in der Erzähfung ein: daß 
der Erzähfende fich oft. in den Standpunkt deſſen verſetzt, 


von dem etwad erzählt wird, und πώ etwas als gegenwaͤr⸗ 


tig. und zaßänftig denkt, was für dieſen allerdings gegenwaͤr⸗ 
tig oder zukuͤnftig it, in der Erzählung‘ aber: ebenfalls αἴδ 
vergangen dargeſtellt werden follte. Daneben werben zumeis 
[ει beide Modi auch nach Eonjunctionen ans derſelben Rüds 
ſicht geſetzt, welche den Gebrauch. derfelben in unabhängigen 


Saͤtzen beflimmten. 


Die Eonjunctionen, nach. denen diefe Mobi folgen, find 


1. biejewigen, die eine Abſicht begeichnen, eu, aypgu, ac; 


ἅπωα, and un. 2. Zeitpartifeln, wie ner, ἐπωδή, ὅτε, ὡς. 
ἐπην, ἔπειδανι Όταν. πρίν», ως ot 3. Bebingungkpartifeln, 
ei und dar. 4. Nelativa, ὃς, οἷος, ὅσος, onov, oder, ὄνγθα, 
ὅπαι etc. 2 


\E Won Optativ und: Conjunctiv nad) ἵνα, 
" dppu, ὑπος, ὧρ. . | 
' Hier tritt vorzüglich die eben angegebene Regel ein, 
nach weicher der Optativ nach Verbis der vergangenen Zeit, 


‚der Conj. aber nach Verbid der gegenwärtigen oder zufünftis 


- 


- 
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νυχας ἕππους ἰφθίμων Δινιῶν, Id. ὑπέρτδραν εὖχος: & 
θα, aber Il. s, in u av τυδάδη —— πολι 
drin δῶκα μένος καὶ «Θάροός, ἵ) ἔνδηλορ μἐτὰ wäre 
Αργείοισο γένουτου 188 α«λδος ἐσθλὸν apoıra ο. bi 
Homer I. a, 36,. µη os, γέρον, αρίλησιν Iya παρὰ φηναδ αν» 


χείω-- μή νύ τον od χραίσµῇῃ σκῆπερον καὶ σχέαµο θΘοοξο. ᾿ 


32. ἀλλ᾽ 59, un m ἐρέ9εζε, σαώτερος ὧρ κε vinai.. aben 
Plato erzähle denfelben Vorfall Rep: 3. p. 593. E. ὅ.δὲ 
4γωμέμνων ἠγρίαινεν, ἐνεελλόμενος νῦν. ia ἄπιένω καὶ αὖθις 
un ἐλδεῖν, μὴ ἀθιῷ τό τε σκῆπτρον καὶ τὰ τοῦ Φεοῦ ardu- 


ατα μὴ ἑπαρκέσου. — ἄπιόναυ δὲ ἐκέλενο καὶ μὴ ἐρεθί- 


ζειν, ἵνα σῶς vinuds ἆλθοι, :) Doch giebt εδ von dieſer 
Regel, die Im Allgemeinen gegründet ift, mehrere Abweichun⸗ 
gen, die ſich auf das Verhaͤltuiß ber Säge gruͤnden: 


1. Dft flieht der ‚Eon, menn gleih das vorhergehende . 


Verbam in der vergangenen Zeit flieht, nenn naͤmlich Das 
von der Eonjunrtion abhängige Verbum εἴίε Handlung bes 
3%. 11 &, 127. ἀχλὺν 9 ad τον an ὀφθαλμῶν ἕλρν, ἃ 
πγὶν Inter, ὃ φῷ εὖ γινώσκ}ς ἡμὲν Φεὺν ἠδὰ καὶ ἄνδρα. 
weil zu der Zeit, da Minerva fpricht, daB γινώσκειν eine noch, 
forswährende Rolge der vergangnen Handlung ἀφαιρεῖν ἀχλύν 
iſt. Aber Plato Alcib. 2. extr. konnte diejed nicht mehr. 
als gegenwärtig darftellen; ὥσπερ τῷ Around φηπὺ την 
49 ηνᾶν Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἀφελεῖν την ἀχλὺν, ὄφὺ 


“οὗ γινώσκου ἡμὲν Φεὺν ᾖδὲ καὶ ἄνδρα. gl, Acsch. Prom, 


462. Chboöph. 730. Eur. Hec. 27. κτανὼν εἷς οἶδμ᾽ ἁλὸς 
nediy, Ἱ αὐτὸς χθυσὸν ἓν ὅομοις ἔχπ. Plät. Leg. 2. 
Ρ. 653 sq. Φεοὶ δὲ οἰκεείραντες τὸ τῶν ἂνθρωπων ἐπύπονον 


ο πεφυκὸς Ἰένος — Μούσαφ "ἀπόλλωνά το µουσηγέτην καὶ 


{ιόνυσον ξυνεοριαστὰς ἔδοσαν, IV ἔπανοροθῶνται, τὰς. 
γενοµένας τεροφᾶς ἓν ταῖς Σορταῖς μετὰ Φεῶν. γ) Dagegelt. 
fteht der Optativ nad) dem Praf., wenn dad Verbum, das 
auf die Sonjungtion folgt, wirktidy eine vergangene Handluung 
anzeigt, wie Herod. 7, 103. ὅρα, μὴ μάτην woumog 6 λόγος 
6 οἰρημένος sin, vide, no fuerit ostentatio, i. Θ.΄ vereor. _ 


κωυπυυωθμ--υ κ... 


x) Dawes. Misc. er. Ῥ. 85. Brunck. ad Arist. Ran. 2%, Kan) 


29% Herm. ad Vig. Ρ. 799244. 795. 259. 809, 268. 86ο, Schaef. | 
ia Dion. H. 2. p. 109-8 . Ubweihungen von dleſer Regel Has 


geſammelt Heind. ad Plat. Όκοι, $. 20. 
y) Miscell. philol. 2, ı, p.3% sq. Heiud, ad Plat. Theaet. p. 
439 | | 
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Eyntax. Vom Optatio und "Conjmti 999 
gen Zeit lebt, 9. B. 1, 2) 989 ag. SAD Min ἑλαύνετὲ 


' zeichnet, die noch In der gegenwärtigen Zeit fortdauert, Ἑ. 
νν 


΄ 


x ν 
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996 Syntar. Weom Optativ und Conjunetib. 
Pievdu uam folgende Conſttuctionen unterfheiben, 
vo ὡς nicht daß, ſoudern wie heißt: Piat. Phaeilr..p. ‚230. 
B. mai ὡς ἁπμὴν ἔχει. τῆς ἄνθης, ὡς «ἂν kualdoraror. we- 

. φέχσε sin τόκον/ ib. p- 351. A. οὗ γρ ὑπ' ἀνόχπης, Gil 
ντας, ὦρ ἂν. ἄριοκω regt τῶν οἰκείαν βουλεύφαιντον 
τήν δόναµιν΄ τὴν αὐτῶν ad ποιοῦσιν.. Gorg. Ρ.4ῤδ. 6. 
τοῦ οὖν ἕνεκα δὴ αὐτὸρ ὑποπτεύων αἱ ἐρήσομαι, GAR οὖκ 
αὐιὸρ« λέγω; οὗ σοῦ ὄνεκω, ἀλλὰ τοῦ λόγου, ἵνα οὕεαν αροῖῃ, 
ὧρ μάλισε ἂν ἡμῖν κατωφονὲρ ποιο, περὶ drou λέγετα». ὃ) 
Conjunctiv fl. Optativ. Herod. ı, 39. «όλων ἀπεδη- 
8 ἔτει δέκα; ἕνα δὴ µή τιγῶ τῶν νόμων ἀναγκασθῇ 
ὕσαν τῶν ἔθετο. Bgl. 1, 94. 3, 150. 7, 306. 421. 8, 
141. etc. Isocr. Arcop. p. 155. Ὁ. ἐκεῖνο µόνον ὀτήρουν, 
πως μηδὲν µήτα τῶν παερίων Ναταλύσουαι, unz ἔξω 
τῶν νοµιζοµόνων προσ /σουσον. uhb — Beſonders 
Im Thucydides iu der Erzählung faſt regelmäßig deu Eon» 


unctio β. ded Optativs, nicht aus Nachlaͤſſigkeit, "die ihm 
rend ift, fondern wahrfcheintich, um dadurdy die Abficht als 
tine, an deren Erreichung der Handelnde' oder in orat. obli- 
qua) der Redende nicht zweifelte, darzuftellen, da er hingegen 
den Optativ zu gebrauchen (heint, wenn er eine Abficht von 
ungewiffem Ausgang (f 7, 25.) bezeichnen will. : Oft aber 
mag. der Eon. ftatt des Dpt. durch die Art der Darftellung 
der Griechen veraulaßt feyn, da fie, felbft wenn fie eine 
Handlung ald vergangen bezeichnen, doch in der Angabe der 
Trebenumftände derjelben fic) in die Zeit, da fie geldyab, vers 
fegen und fie als gegenwärtig vorftellen. ἆ) ®. $. 529. 4. 
Doch laͤßt Πώ in allen diefen Stellen nur vermutben, daß 
die Schriftflellee aus der angegehnen ober eitter audern Urs 
ache ſich Des Optativ flatt ded Conj. od. umgekehrt bedient has 
en; eine ©telle, wo πώ beſtimmt nachweifen lieſſe, daß 
der eine ſtatt des anderen Modus habe geſetzt werden müfs 
fen, finder ſich nichts und fo fcheint es in diefem, wie in (ο 
vielen andern Fällen, von der Willkuͤhr und Anficht des 
Schriftfiellens abgehaugen zu haben, ob fie diefen oder einen 
‚andern Modus fegen wollten. 


5. Oft fcheint der Optativ zu ſtehen nach Sägen bie 
einen Waunfch ausdrücden, alſo in der Fortſetzung der wuͤn⸗ 
(chenden Ausdrucksweiſe z3. B. Acsch: Eum. -297. FAdos 


Sa ad Hi Bene γ΄ dor sg. Boppo ad Όπ 

® .& t. Prot. p. 804 89. ppo a . 1 

ο) Ἠοίμᾶ, ad Prot. Ρ. 504. v9 
\ 
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ο Gpntar. Bom Optativ und ορού, 993. 
(166, δὲ κωὶ πρύσωθον ὦν Φυὺς) ὅπως ο εῶνδό μοι Au- 


zoo; "Soph. Ai. 1217 οᾳ. —2 ὑλᾶον ἔποσευ πόντου 


πρύβλημ ἀλίκλνστον — —— τὰς *— ὅπως πῥοφοίποορον . 
4θήνας. Denn die Abficht ded Wunſches { zugleich Ges 
genftand des Wuuſches. Id. Philoct 534. Θυμῷ yirze 
χεῖρα πληρῶσαί mors, iW ai. Μυκῆναν yrosey etc. e) 


6. ἵνα, ὡς, µή, (feltuer ὅπως) ſichen auch öfters von 
vergangenen Handlungen die hätten geſcheben follen, aber, 
nicht gefchehen find, mit dem Indicativ eingr — Zeit; 
wie in den „Gallen $. 508. 3: B. dem rf. 5 Oed. 
T. 1389. W ὄν ευφλόρ Te καὶ αλύων Ε4δέν, nn "Hipp. 
645. χοῖν — ἀφθογγα αὐταῖς ο (var γνναιξὶ ) συγκατοικέζειν 
ἁάκη Inga, ὃν siyor μηδὲ προοφωνεῖν ενα οἳρ. (weiches 
bedingt ausgedruͤckt heiffen würde, ai ovyuasmiloner, οὐπ ἂν 
εἶχον.) Vgl. Roer. Ρ. 189. D. So noch einem etwas al& 
vergangen gebachtes betreffenden Munfche-($. 513 Anın. 99). 

Aesch. Prom. 162, αἱ γάρ # un γῆν ur -- -- ὦ μήτε 
Φεὸς, μήταο τι ἄλλοο τοῖαδ änsynde. Vergl. Tioegar. pr 
86. 11, 55. Mit dem Xorifl. Acsch. Prom. 753. πέος, 


du rg Flop ἁμαυτῆν cd” ἀπὸ σευφλοῦ πότρας, 4 ὅπως 


πέδῳ σκήψασα, τῶν. πάντων ἁπηλλάχην, mo ὅπως ſieht. 


wie Arist. „Pac. 136. Plat, Crat Ρ. 459. ο (si  ἔβῥεψα», 


\ 


an 1λάγην & ar) Boph. Oed. T. 1392. τύ λαβὼν —X 
* εὐθυς, og ἔδαιξα µήποτε ἑμαυτὸν —æe ἐνθιν 
ἦν γΥὼς; Eur. Phoen. 310. (Τύριον οἶδμα Anode eBay — 
---Φοίβῳ δούλα μελάθρων) T7 ὑπὸ δειρᾶσὺ φμφοβόλοιρ, Noag- 
«ααοῦ sarsvuodnr. Iph. T. 358. ἵν αὐτοὺς avrzzınm- 
enadunv. gl, Plat. Euthyd. p. 304. E. Prot, p. 335% 
ο). Die eigentliche Vedentung der Temporum bleibt auch 
bier, wie $.. 508. nach welcher das Imparfeet entweder: eine 
tt ber Vergangenheit mehrere: Seitgunkte hindurch ‚fortdane 
rende oder eine aus ber Vergangenheit in hie Gegenwart 
fortgefegte, der Aoriſt eine in, einem Moment gefchloffene 
Handlung anzeigt. Zuweilen wechſeit nach einer und derſelben 
Vartitel der Indic. mit dem Opt. ob. Conj., wie Plat. Menön. p. 
89. B. τῶν νέων του FA κὰς φύσει ἂν τ 


αραλαβόνεας 
ἐφυλάττομεν ἐν ἀκροπιόλε, — — Ira andeis αὐτοὺς δμφθω- 





- ͵ 


A Herm. ad Ala. 1. c.. "Sohaef. app. Dem. ı. p. — 
Valck, ad Eur. Hipp. 928. diatr. pi 149. * 


Aesch. Prom, 55. ad Arist. Ran, F ad Soph. σάς une 


Zeune ad Viger. p. 557. Herar. 351 Heind. οὐ 
Plat. Theatt. En 7 24. οἱ Soph. Ονὰ, De Oed. T. 1339. ' 
Monk ad Hipp. 643. 
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998. (πας Wem Optatio und. Eonpmeriv. 


ev. (ed ὀφυλάτεομονι οὐδεὶς ἃς. αὐτοῦρ διέφθραν) ἆλλ 
}) ἀφίπουντο ‚eig » Ἰθῆσιμον rirroervo εαῖς 


Fu Statt bes Conj. ſteht zumeilen das ‚Zaturum, 1. B. 
11]. roude δὲ vw Ἴρωσιν ἐφ ὑοποδάμοισιν. τό ύχομεν, 
φρα καὶ Ἕκιωρ εἴσθταν. ὐ, 501. µη πως καὶ Κρονίδης 


——e— — OR ος] (7. ὄφρα ὄψεταυ, δε[οηῦετὸ nad) 


den Verbis fuͤrchten, ‚nad µη. Atist. Eocl. 486. πύκλῳ 
περιοκὀπουμένη κἀνεῖσε καὶ τὰ τῇδ ἐκ δεξιῶν, μὴ ξυμφορὰ 
γινήσεταυ τὸ πρᾶγμα. Plat. Περ. 5. p. 450 sq. φοβερόν 


τα ad σφαλερὀν, μἡ, σφαλεὺς' und a4 Φείας, — — «οέσο- 


μαι Km Cyr. 4, 1, 18. ὅρα μὴ πολλῶν ἑκάστῳ ἡμῶν 
nos was ὀφθαλμῶν.ϱ) An ullen dieſen und andern 
Zen Brian druͤckt das —* etwas in der Zukunft fortbaurens 
des, einen Zuftand ob. etwas in einer unbeſtimmten zulünftigen 
Zeit einmal eintretenbes «ιδ, wogegen der Conj. Κος. eine 
sorhibergehende in einzelnen Fällen 'eiotretende und daun voͤl⸗ 
lig gefnefiene Handlang bezeichnet, wie « in ber angeführs 


ven Stelle Ken. Cyr. $, 15. beißt ὅρα μὴ πάθωμαν, 3* 


Bi ar ob εδ gleich $. 18. beißt ὅρα μὴ derjene 4). Eben 

fo Acsch. Pers. 112. ταῦτά μοι µελαγτίτων’ ν ἁμύσσειαν 
Bo, — - μὴ πόλες πεὺ ήταν πέφανδρον ἄσευ Zovel- 

Is καὺ τὸ > Κίσσινον πόλισμ ἀντέδονπον doosras Arist. 

Eccles.- 49% μἡ wal τις ὄψεθ) ἡκῶς, χὴμῶν dom κατα- 

π τῇ. Daher tit Plat. Eratyl. Ρ. 393. G. die Lefart φύλαττε 


Ὅ ή ρ, μή πῃ παρακρούσωμαί σε, nicht richtig, weil dab πῃ 


eigt von mehrern einzelnen en bie Rede 
—— aber ſcheint bie κα daher —8 
den zu ſeyn, DaB un auch eine Fragpartikel iſt ob, und 


daher zum Ausdruck eines Zweifels, —* bloß moͤglichen, 


cheinlichen, zu beſorgenden Ereigniſſes diente, So Heißt 
—— δ. 187. B. ononay χρῆ, μή οὐ iv τῷ Καρ ὑμῖν 





ο) Homnerk ei Arlst, Piüt. p. 20% Heind. ad Plat. Crat. p. 
‚36. Observ. misc. nov, 3. Ρο 1% Dorville ad Charit. p. 644. 
Elmsl. ad Eur. Heracl, 250, 


f' Diefes ἱ αν άν απώ bie Meinun Hermanns, der zu 
er r 2. ὅρα μὴ —— überfent cave —3 5* 
styoousde aber Cave ne contracturae 8 
eh NS — Stallb. ad-Plat. Phil Ar 12 Wet 


% . [4 


= 


; ὃν 
Sontax. Vom Qptativ und Conjmechd. 995 
ö «ὐνόμνορ 'neröuvevsias, überlegen, οὗ nicht etwa. Eur‘ 
Phoen. 92. dmlayss, as ἂν προὐξερευνήσω σείβον, m τορ’ 
πολιτῶν ἐν ερίβῳ yarralszar, κἀμοὶ μὲν ἆλθῃ φαῦλορ, “ ' 
oc δούλφ, ψόγος, heißt μή mit dem Indic. Praͤſ, ob, und 
die beideu KConfiructiouen un zug φανκαζετὰς, num quis son 
spiciatur und un sis yarsulmıas καὶ ἄλθῃ,. find im eine vers 


ſchmolzen. S. meine Note zu der Stelle. Und fo iſt µή | 
mir dem Sudir. Praͤſ. wohl immer ob. 


.  Befonders ift diefe Conſtruction nad) ὅπως (αβ- regelmaͤ⸗ 
Big, als roelched zwar das Praͤſ., deu Vor. 1. Pass. u, Aor 
2. im Conjunctiv, aber anſtatt des Xoriffs 1. Act. und Med, 
gewöhnlich das Buturum zu ſich akuns, εδ ſey daß εδ von 
einen vorbergeheuden Verbo regiert wird, ober DAB ὅρα, ca- 
ve, auögelaflen ifi. (3. B. Plat, Menon. p. 77. A. Menox. 
p- 236. C. 249. E. Xen. Cyr, 4, 2,.39.) (90 wechfelt das 
Futur zuweilen mit dem 6ου, Plat. Tim. p, 18. Β, ὕπωφ 
οὗ κακοί ᾿χωρὶς οἵ 7 ἀγαθοὶ τοῖρ ὁμοίαιρ äsurepos ξυλλέ- 
Eorsas, καὶ un τις αὐτοῖρ ἔχδρα διὰ ταῦτα yiyrazas κ; ὐ, 
Doch ‚findet fi) bei ὅπως auch zumeilen der Aorift. 1. Eoni. 
nicht bloß wo alle Handfchriften biefen Modus haben, wie 
Herod. 2; 130. extr. ὅτως ποιήσωσν. Thuc. 1, 72. önwg 
.Κὴ βουλεύσησθε, 4, 66. ὅπως μὴ ἐπιβοηδήσωσιν. Ἰ,γείαι Ρ. 
138 extr. ὅπως un ἐργάσησ»ο. — denn diefe Stellen koͤnn⸗ 
ten verfchrieben feyn ft. ποιήσουσο, βουλεύσεσθε, ἐκβοηθήσου- 
ow, ἀργάσοσδε, wie bei Plat. Alcib. 3ἱ in. ὅπως μὴ λήση fir 
Anası. Dem. OL 3. p. 28, 6. ὅπως μὴ πεισώµεδά fl. — 
öne$u. Isocr. Evag. Ῥ. 199. καεαλείψωσιν fl. — λείψουσιν 


5 — fondern auch an Stellen, 199 das Faturum nicht bergen 


ftellt werben ann: Soph. EL 1122. ὅπως κλαύσω (948 But. 
iR «λανσοῦμαι). Xen. Anab. 5, 6, 21. ὅπως  ἐκπλεύση dj 
orgarıa (But, ἐηπλεύσεται.) Vgl. hiat. gr. δι 1, 19. Men. 
8. 2, 10, 1. ἐπιμε]ῇ ὅπως ἀνακομίση; (Fur: ἀἄνακομαῦ 
Gyr. 7, 5; 82. ὅπαρ ἀπολαύσωμεν. {δα  πολανφόμιθα) 
Ῥ]αε, Leg. 1. p. 632. C. Όπως πάντα ταῦτα ἑυνδήαας ὃ νοῦς 
ἑπόμενα σωφροσύνῃ καὶ δικαιοσύνη ἀποφφνῃ.. Eur. Phoeh. 
1358. ὅπως λούσῃ πρὀδηταί το hindert der Mor. πρόθηται 
Das vorhergehende λούσῃ in λούσει zu verändern, Bgl. Hec. 
613. Troad. 449. ersiz, ὅπως zayar ds ἆδον νυμφίῳ γη» 
µώμοθδα, wo man aber freilich interpungiren koͤnnte: στεῖγ. 
ὅπως τἀχἰσε. ἐς üdov voupla γηµώµαθα. στοά, 2, 121,2. 
ὅπως pn «προσαποχέσῃ wäre nicht προσωπολέσε,, fondern 
προσαπὐλέει die bei Herodot gebraͤuchliche Form. Ariet. 
Ecel. 117. ὅπως προµελατήσωμεν, ἅ ᾿δ dab λέγε erlaubt 


, 
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2000 Sontar. Vom Optativ und Conjunctiv. 





ſchen das Vertingaß nit, π μαλοςήσομεν zu leſen, man 
müßte- dann mit. Brund ως ἂν fl. ὅπως ſchreiben. Durch 
foiche Stellen werden auch die andern gerechtfertigt, in bes 
um alle Handſchr. den Conj. Yor. 1. haben, Eigentlich 
naͤmlich bedeutet org; vole, 3. ® Eur. Med. 1109. μελέεὴ 
κατατρυχοβένόυς (µελετωμµένους ) πρῶτον μὲν ὅπως ὀρέφουσο 
καλῶς, «θίοτόν ὃ'.ὅπό δεν Λείψουσι τέκνοις. und in diefer 





- Bedeutung wurde es beſonders nach den V. forgen, darauf 


fehen, πώ böten, ἐπιμελαίσθαι, φρονεέζειν, σκοπεῖν, Öpär 
mit dem Futuro $. 507. 2.) gebraucht, auch nach ben For⸗ 
mem an ἑλλέπῃς, μὴ dsiong etc.) Da aber der. Ausdrud 
forgen wie etwas gefdhebe, nothwendig aud) dad Sorgen, 
daß etwas. gefchehe ‚vorausfeht, und beide Redeweiſen Leicht 
in -einander uͤbergehn, fo wurde ὅπως öfter6 auch da mit 
dem Faturo gebraucht, wo ed mit ἕνα gleichbedeutend ift, οὓς 
gleich hier auch der Gonj. Aoriſt flatt fand. Zugleich aber 
ſcheint man auch darauf gefeben zu haben, daß das Zuturum 
mehr eine zukünftige fortönurende, der. Aor. aber eine in 
einem Falle eintretende und vorübergehende Handlung ˖aus⸗ 
druͤckt, und im erftern Galle dad Zutur., im zweiten den Aor. 
Φου]. gebraucht zu. haben. 2) — 


8.F ieher gehoͤrt auch die Conſtruction —RX un mit 


520 Dpt. und Conj. Denn obgleich hier Feine Abficht aufgedrüdt iſt, 
fo fcheiut doch die Conftruction daher entfianden zu feyn, daß 
man πώ bei dem Bürchten zugleich die .Abficht Dachte, den 


fürchteten Gegenſtand zu vermeiden. Der Opt. und Conj. 
Folgen im Ganzen nad) ber oben angegebnen Hauptfegel. 
Eur. Andr. 722. ᾖ un &igos λαβοῦό ‚auuvasoszo σε, 
ἔδεισας. El. 5ο. παίδων δ᾽ ἔδεισθ, μὴ yIoynIsin φόνῳ. 
Hufe aber fieht der Conjunctiv nad) Prater, Herod. 7, - 
18. ἀνθαῖτα ὙΥδάρνης καιαῤῥωδήῆσας μι]. ob (ΦΔωκέες ἔωσν 
όνιον εἴρετο. Bol. 9, 46 exfr. wa ἄῤῥωδ. Imperf. 

if. Eur, Phoen, 70. τὼ ὃ᾽ sig φόβον πεσόντε, μὴ τὸ» _ 





i) Εμαε]. ad Eur. Heracl. 250, 
k) Dawes. Miso. Crit, p 227. 459. δεῖ aber bloß von ὅπως µή 
behauptet, was von ὅπως überhaupt gilt. Ihm folgen Wolf. : 
Dem. Lept. Ρ. 266.° Fisch. ad Well. 2. p. 251. Βτυπολ. a 


> 


πμ. a Se | 
Syntax. „Wort Optativ und Canjımetip.- :zo0f 
λεσφέροὺς. εὐχὰς 9εοὶ κρά(φώσον, Ὀἰκούνίων ὑμοῦ, ξυμβάνε 
ἕεαξαν. Hipp. 1δει. ᾖ 0°, οἷς ἔλεγχον μὴ πα έσρν φος 
βουµένη, φευδες γραφὰς «ἔγρά εν. Vergl. Andr. 627; 
1059. Plat. Euthyd. Ῥ. 288, B. καὶ ἐγὼ φοβὴθεὲς, p 
λοιδορία γόνή ταν, πάλιν καπρώύνον τὸν Κεήσιππον. und 
oͤfter. Denn der. Gegenſtand der Furcht wird: boch. meiftend 
als beſtimmt zufünftig gedacht, ob er gleich. zuweilen als 
bloß möglich bargeftellt werden kann; man glaubt dad werde 
geihehen, was man zu fürchten. vorgiebt. Den Conj. und 
A Opt. verbindet Eur. Hec. 1138 ff. ἐδειόα, µή Dos πολέμιὸό 
λειφθεὶς ὁ παῖς Τροίαν aIpolcy καὶ Euvoskich nad, 
γγόντες 0° «4χαιοὶ ζῶντα Πριαμιδῶν τινα Ὀρυγῶν ἕς ulay αὖ- 
Js aigoser oröhpy, κἄπειτα Θρῄκης nella splBobsr εάδᾶ 
Kenkarodvisg etc. Das erfte, glaubt er, werde beſtimmt eins 
freten ; dad übrige bezeichnet er bloß als möglidy oder währ⸗ 
—— Vom Futur nad) δέδοικα μή {. nr. 7. Auch 
folgt nach Ösdörko ein Präteritum Indic. mit ar, nicht. um 
eine vergangene Handlung αἵδ Gegenſtand der Furcht Zu bes 


zeichnen — denn das Vergangne kann nicht mehr gefürchtet 


werden; — fordern am Ein jetzt ει ſich dildendes unguͤnſtie 

ges Urtheil fiber, eine vergangene Handlung milbernd audzus 
τη δε; wie im Lat. vereor, ne erraverim; vide ne lapsus 
sis. Od. 6; 300: δείδω, un δή ndrra Όθὰ Φημερεέά blneh, 
daß fie gefage bat. Thuo. 3, 53. νῦν δὲ φοβούμεδα, μὴ 
ἀμφάτέρων ἡμαρεήκῦμαγ. Bsocr. ad Phil. 85. E. Ze: 
πλᾶγησαν, a διὰ τὸ γῆρας ἑξέστῆηκά τοῦ Φροᾶα. Plat: 
Lys. p. 348. D. φοβοῦμαν, un, ὥσπερ ἀνθρώπθι ἁλαξόσί 
λόγοις Tin, {οιούτοις Ψψευδέσιν ἐφεδτὐχήκαμεν riagb τοῦ 
Φίλου. &o αμ, Eur. Hel. 149. σκοπεῖτει, μὴ ὑόκησιρ ei- 
gar ἐκ οῷν. πι) En N 
: "am, Statt Boa dar findet ih auch 328 ὅπωὲ un, & B. 
Boph: Oed. T. 1058: δέδοιχ ὅπως un κ vis an ῆσδ —R 
ξοι κακά, Eur. Hipp, 615. δίδοιχ ὅπώς οι ΑΦ Φαδῃὲ Κική. 
Bl." Arist. Fqu. 111. über au ὅπως bhhe μή. Eur. Heräcl, 249. 
ὅμως δὲ «αὶ Win μὴ εῥῥσπει ὅπὼς of Tunis Mas) Ῥωμοὶ Σοῦδ 

' ἅπὸοσλά στι Big. und. ih ber Bedentung wie Iphi T. 19ο. ον 
er ὅ, ὑπωὶ λάθω, δίδοικᾶ, ferner ws. Boph. EL 1436: μη Erz 


+ 


Φοβὸῦ;, µηερφον wi σέ λῆμ’ ἀτιμάον mob: Mol. ib, 1δοῦ Arksti 
Ach. 655, Xeis Cyr. 6, 2, 56, μὴ ὃ νε Ve boy ἠδιὲ κάδευδῤσεεξ: 


— ὃν ο 
-- 





3). Anders Hetann ad Soph. Ai. 272. Δά.Μοά, p. 568; 
ορ Men -Euk. Bh. 00. Burgesa- Praef. ad Daw. Misck. th. 
pP: 28. not. Schaef. melet. p. 116: mb ο τν 
ER Zr ο ὁ ' 
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2003 Syntar. Vom Dptativ und Conjunctiv. 
Bel. 5; 2, 11. π) auch ὅτι Xen. Cyr. 3, 1, 1. ἐφόβεῖχο ὅτι ὀφθηή- 
wscdas ἔμαιλλε ca βασίλεια. In biefen Conftructionen iſt bloſ ber 
Gegenftand ber Furcht ausgebrädt ohne den Mebenbegriff des Verhütend. 
«60 audy - Soph. Trach, 176. καρβοῦσαν, al ne χρὴ ῥένεν. Eur. 
"Med. 187. φόβος, ei πείρω δέοποιναν Zn, ob ich überreden werde. 
vgl. Androm. δι.- Heracl. 646. Hier .ἰ[ der Zweifel au dem Erfolg des 
Ueberredens „ausgebrädt;; {0 wie Orest. 1329 f. alla os φόβος τις 
sioei,iid', ἥντιν ἐν σόμοιὸ τηλουρὸν οὖσα' ὁμαάτων κλύω βοήν, ſo⸗ 
viel tft als φοβοῖμαι αγνοοῦσα 'nwrıva βοήν πλύω. Der Infin. ſteht 
nad) den V. fuͤrchten in der Bedeutung von os, ὅτι, Eur. Ion. 1964. 
avsiy os δείσας μπερὸς a βουλευμάτων. Id. Ἡεο. 161. πατήρ νι» 
ἐξέπεμψεν ὀῤῥωδὼν Baveiv, Bol. Rhes. 936. Aesch. 8. c. ΤΗ. 
‚126. und in der Bebentung aus Surche nicht wollen Thuc. ı, 136. 
δεδιέναι δὲ φασκόντων Κερκυραίων ἔχειν αὐτὸν, ὥστε 4ακεδαιμονίοις 
καὶ Adgvaloıs ἀπέχθεσθαι. Plat. Gorg. p. 457. E. φοβοῦμαι de 
λέγχειν σε, ic) ſcheue mid; auch mit ὥστε µή, wie ὥστε απ fonft 
ſtatt des blofen Infinitivs ſteht ($. 531. Anm. 2.) oder ıBeil der 
Gegenſtand einerlei if mit der Folge des Fuͤrchtens. Eur. Iph. T. 
1591. φόβορ ὃ ἦν ὥστε μὴ τἐγξαι πόδα, Inſofern hier. der Infin. 
den Gegenftand der Furcht ausdrädt,, nimmt, er auch den Artikel zu 
ſich Plat. Gorg. p. 612. E. αὐτὸ μὲν γὰρ eo ἀποθνήσκειν οὐδὴφ 
φοβεῖτα,. Apol. S. Ρ. 28. D. πολὺ μᾶλλον δαίσας ee ζην. 
Anm. 2. Oſt fteht bei jenen Partikeln noh- kn Ἵνα ἄν, ὃαβι 

findet. fi bei ben Attilern nie, bei denen: ed nur ubicunque, wo 
auch nur bedentet.o) ber Homer bet ἵνα κε Od. m, 156. il 
ὀρέω μὲν iyav, ἵνα εἰδύτες 'ἡ EL θάνωμενι τη ev elaodpeyos (& 
! ἀλευαίμεθα) Hüyasor καὶ nıpe "yöyosuen 

‘ ὅπως ἄν mit Opt. Herod. 1, 75. ἄνωθὲν τοῦ —E ap 
Sdusvov διώφυχα βαθέην ὀρύσσειν ἄγοντα μηνοειδίὰ, ὅκως ἂν τὸ 
οερατόπεδον ἑδρύμενον .κατὰ νώτον λάῤοι uach einer Pariſer; Haud⸗ 
ſcorift λάρῃ.). -Ib. 99. ταῦτα ds περὶ ἑωντὸν ἐσέμνυνα cards Εἴνεκα, 
ὅκως ἂκ pn. ὀρώντες οἱ "ὀμήλεκας — — Aumsolaro καὶ ἐπιβου- 
 Anüosey, αλλ ἑτεροτόε σφι δοκέοι εἶνα, μὴ ῥρῶσι, ib. 110. κα» 
—R σε ‚dorudyne τὸ παιδίον τοῦτο λαβόγτα θΦεῖναι ἐς To ἐρηυμότα- 
«ον τῶν θγρέων, ὅκως, ἂν τάχιστα, αφ δαρείη. vVergl. 2: 126. 
Aesch. ‚Agım. 57% ( dia) τεόνονεα πάλαι sogen, ὅπως ἂν µητε 


. αρὸ καιροῦ, 450 γπὲρ ἄσερων βέλος ἠλέθιον σκήψειον. Thuc 7, 


65.. τὰε ποώραη πατεβύρσωσανν ὅπως ἂν ἀπολισθάνοι καὶ u 3208 
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ο Dosderlein in Aot. None: Μο — οεί 
ον ρορὰ, ame δι δλ 
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να. Vom. ... und Eonpenetit, ‚2003 


ἀντιλαβὴν N χεὶρ ἐπιβαλλομένη, Ode an [δείπε. ὅπως nicht wit 
bem DOptat, confteuirt zu werden, aufer in den Φάδει BL 518. 5. 
Xen. Cyr. αν 2, ı0. Umpahsirap ὃ ὅπωρ ar Θηρῷεν helßt ὅπως, wie. ΄ 
Wgl. 6. 5.. Mit, dem Conjunct. fs ὁν (ehr häufig. Plat. ‚Gorg. p- 
άθι, A. ἐὰν d RN, μηχανητέον, ὅπως ἂν διαφὑγῇ καὶ μὴ ds (δεί 
Better) δίκην, ἀλλάν dgl. Ρ. 50% D. :E- u. {. w. ϱ). Be Jlotrates 
π. ἀντιδ, |. «2189 -. οὗ, , Bekk. ὄπψὲ. ἂν —XRXX verbeſſert B. wuilt 
Recht —R und Plat. Phaedon.. Ρ. 84. E voßeichr μῇ ddasr 
‚mar iſt µη wohl Gwagpartitel. . μι 
. 1 ὄφμα ἂν wit Opt. IL a’, 26 635 1 δ. ρα. Ζεὺς συνεχὲς, ὄφρα κα 
Δάυσον ἀλίπλοα τείχεαο Φείη. Mel den: Attikern aber ſcheint es nicht 
vorzukovmmen. Mit dem Eonj. Od. αν δι. ἐκ ὃ αὗτου παίρας᾽ av. 
φθω, ὄφρα «ο 89 or dnoige. Zagivoiv, Bere, tr 411. 
τν 1. 4. 
— mit Opt. bei Homer: ‚und haedot Od. 202. union ' 

u: το ὕσου --— ώς ἂν dunkle nes μφηφεῆροι gavanıs (warn?) 
6’, 20. καί new. ῥακρότερον. καὶ Waadova θῆκεν sehe, ὧν nur 
Φαρήκεοσι φίλος πάνκεσσι γάνδμτο.. ‚Herod. 5,5% Καὶ derx⸗ μὲν 
re —RR dwosss τῇ — ws ἂν, ἑκόνταν ανεῷ οἱ Ἠιλήσιοι 
ευνα Ξιαθαἵατο, .7, 376... ἆλωφ., τὸ Θορμὸν τότε. ἁπῆκαν ἐπὶ 
τὴν ἔσοδον, ὦκ. ἂν, χοραδρωθ η ὁ υραο.. BI. 9, 22. 51, ‚Bei den 
Attikern findet ei ſich mit dieſem Modus πάν: deu. Key, ΟΣ. 1, 
4, 6. ἐπιμέλονθακὴ Φος. ἂν ῥέάτιατοι εἶεν-ρ φολῖεαι heißt, wur, ‚wie, 
(vel.:$.rıc, mit. voeppoes Note Symm 7.3. 8 27.) und bei Arist. 
Av. 12589 4. .γενοίµαν αὐντὸς ὑψεπέέας ιός ap ποτκθείην feßt ber 

Spt. den Wunſch fort 5. 518. 32. Mit-dem Eonj. Acsch. Prom. 10. 
Ὁ. φοιᾶσδέ τοι ἁμάρτίαφ-ηφο dei θὲοῖς desvus δίκην, or ἂν διδαχθῇ 
59 Ade τυραννίδα "στέρχω». Del. ih. «459. 712. Choeph. ı8. 552. _ 
98%; “Eur. Bhom. 92. drrieger op. ἂν άρούξοθουνήφω esißor.., Bol. 
781. Hipp..288. Anden, 716, Iph. A. 60. Iph. T. 197% . Troml, 
85) 1273.’ Heb 1451. 1543. Imm:7a ‚Arist. ‚Ecol, Sp. Vesp. 176. 
415. Av. «1404». 1509. 1568. en „ben überhaupt πο Bunde ad 
Lysietr. 1905: Wtmertung wn.ohme.an fehg felten mit dem Gogjunctig 
Verbinder; 1Η daß bie Tragiten dieſes ſehr oft thun. 
.. And! ή findet ſich mit ἂν und dem Opt. Saph. Trach, δι . 
δέδοικα Υψ, μὴ men. λόγοιε.ἂν εὖν πόθον. Τ]μρ. 39, 05 on | 


- > - 


8) Bronck. ad, Arlit ἔτι IM. Heind. ad Pit. Tasten pn 15 
. ad Prot.'p. ägr. I 
Nach Brund poll, ‚17. foll 6 
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z006 Θυκώ; Wom Ορ und Eonpuxtiv. 
φι. "DR wird auch: die Sftere Wiederkehr einer Handlung 
durch Hinzuſetzung ber Partikel ἄν ſtaͤrker bezeichnet, movon 


unten. Verſchieden iſt der Fall, wenn ὕτο mit Opt. in der 


or. obliqua fiht, ohne eine oͤfters wiederholte Handlung zu 


ο bezeichnen. 


Conjunctiv: Tl. a, 168. dym 0’ ὀλίγον ra φίλον τε ἕρ- 
pe ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπὴν κεκάµω πρλεμίζων. Ἡστοά. 
, 27. Φιλέει κας προσηµαίνειν (ὁ Φεός), εὐτ ἂν μέλλῃ 
µεγάλα κακὰ ἢ πόλο ἢ ἔθνε ἔσεαθα, Plat. Gorg. p. 458. 


α 
Ἑ. sq. ὅταν περὲ larger αἱρέσεως 7 τῇ πόλέν σύλλογος, — 
— N. ἢ τότε ὃ ; 


wboͤhnlich, alfo öfters geſchieht. 


ὁ ῥητορικὸρ οὗ συμβονλεύσδε; u. [. W. 


Xen. Cyr. 3, 3, 26. ὕπερ καὶ νῦν ὅτι ποιοῦσιν οἱ βάρβαρον 


βωαιλεῖς' ὁπόταν σερατοπεδεύωνται, τἆάφρον περι- 
— εὐπετῶς διὰ τὴν πολύχειρίαν. Anab. 2, 4, a6. 

) Κλέαρχος ἡγεῖτο μὲν, εἰς δύο" ἀπορεύετο δὲ ἄλλοτα καὶ 
ἄλλοτα ἐφιστάμενος' ὅσον ὃ᾽ ἂν χρόνον τὸ ἡγούμετον τοῦ 


_ στῥατεύματος ἐπιστῇ, τοσοῦτον ἀνάγκη χρόνον δι ὅλου τοῦ 


στρατεύματος γίγνεσθαι τὴν ἐπίσεασιν. ἵδο der Conjunctiv 
richtig iſt, fobald es ein allgemeiner Sat iſt, der eine noch 
Grund habende Bemerkung enthält, ift e& aber bloß in Des 
ziehung anf den damaligen Marſch Όεδ Klearch gefagt, fo 
wäre die Lesart anderer Handichriften, ἐπιστήσεια (sc. Eavro), 
richtiger. So Πεῦτ auch ds als Zeitpartitel mit dem 6ου]. 
Herod. 4, 172. τῶν δὲ wg ἕκασεος ol μιχθ], διδοῖ δῶρον. 
— Daher fieht der Com. mit dieſen Parritein meiſtens in 
allgemeinen Saͤtzen, wenn von etwas die Node iſt, das ges 


Zuweilen drüct der Cotzjunctiv mit dieſen Zeitpartifeln 


“nice eine in der Gegenwart oͤfters wiederholte, fondern 


⸗ 


bloß eine zukuͤnftige Handlung aus. I. ἕὅ, 412. οὗ γὰρ δὲ 
ἄλλη ἔσται Φαλπωρὴ, ἐπεὲ ἂν σύ γα πότμον ἐπέσπῃςν 
wo der Xorift das Futnrum exactum der Lateiner aus— 
drüct; quum tu mortem obieris. Eur. Iph. T. 629. τάφος 
δὲ .nolog δέξεταί , Όταν Düva.. Vergl. Troad. 11255. Hel. 
‚ı4oı. Ίλπο. 4, 60. eixög, ὃτᾶν γνῶσιν ἡμᾶς τετρ 

κένους, καὶ πλέονύ ποτε orig ἑλθόντας αὐτοὺς εάδε πάντα 
πειράσεσθαι ὑπὸ σφᾶς ποιεῖσθαι. Auch mit dem Präf. als 
einfachem Futur, IL 9’, 476. or ἂν ob μὲν ἐπὶ πρύμνῃον 
µάχωνταν- Plat. Gorg. p. 526. E. οὗχ οἷός 7 dan σαυτῷ 
βοηθῆσαι, ὅταν ἤ δίκη σοι ᾖ "καὶ ἤ αρίσιο. Protag. p. 335. 


, B. ἐπειδὰν σὺ βούλῇ διαλέγοσθαι, ag ἐγὼ. δύναµαι ἔπεσθαι, 


sörs σοι διαλόξομα». In diefem Kalle‘ fegt Homer auch daB 
Futur. nach ὅτε κεν. Ἡ. vd, 335. ἀλλ ἀναχωρῆσαι, ὅτε κου 
ἔυμβλήσναν αὐτῷ. ᾿ 


δν. ον ομως unb --- 1007 . 


"Anm, 1. Det Sebrauch bee Optat. und Eokinnctivs δα 

alfo nicht. davon. eb, ob man ὅτα, ὀπειδή sic. oder ὅταν, ἐλειδάν θες 

‘ brauden will, fondern umgekehrt, die eigentlihe Bedentung jener 
Modi Hei Beitbeftimmungen befimmt den Gebrauch jener Partikeln. 


Gewöhnlich werden nun zwar, wenn ber Conjunctiv geſetzt werben _ 


muß, jene init ἄν zufammengefegten Partikeln gebraucht, beim Opt. 
aber die ohne ἄν. Aber doch ſtehen zuweilen die erftern, ὁ όταν, πω» 
day, mit dem Optatio, und ὅτε, ἐπωδή mit dem Conjunctiv, doc 
lehteres nur bei Homer. Aesch. Pers, 448. ivzaude Πέμπει τούσδ 
ὅπως, ὅτάν rd φΒαρέντες ἐχθροὶ «σον ἐκσωζοίατο, ατείνοιν 
φέχείφωτον Ελλήνων στατόν. ald etwas das in Bezug auf die Zu: 
Zunft gefagt wird, alfo in orat. obliqua. (or. recta. ὅταν ἐχσώζωνεαι͵ 
ærelivers) wie Xen. Cyr. 8, 1, 44. al γὰρ, ὀπόταν ἑλαύδουνκὺ, 
τὰ θηρία τοῖς ἐπιτοῦσιψ εἰθ τα media, φέἐρεσθαι σἵτον sis θήραν εοέ- 
τοις ἐπέτρεπο. Vergl. 1, 3, 11. Aber Plat. Alcib. 2. p. ιά8. Ὁ. 
Ab weiss «al «4κκεδαιμονίοις διαφορᾶς γενομένης, Ku -Ἡ 
πόλει ἡμῶν, ὥστε καὶ κατὰ γην καὶ κατὰ Φαάλατταν, ὁπόταν μάχη 
γένοιτο, δυστυχεῖν. Id. Symp. Ρ. 319, E. ὁπόταν γαῦν να γ- 
κασῦε{η μον, ἀπολδιφθέντες που, οἷα δὴ ἐπὶ orparsiac, ἀσιτεῖν, 


οὐδὲν ἦσαν οἱ ἄλλὸι πρὸς τὸ μαρτερεῖν. Bel. Tim. p- 39. C. Ae- 


schin. Ax. ὃς Ken, Ages. 9, 2. 6 δὲ core μάλιστα ἔχαιρεν, ὁπόταν 
εἀχιστα ευχόντας, ὧν δέοιντο, ἀπ οπέ ano ſteht ὁπόταν ft. ὁπότε 
von vergangenen Dandlungen, ohne daß man Πε als erwa⸗ bloß Ge⸗ 
dachtes betrachten kann. 5) Dagegen_ift Ken. Cyr. ı, 8, 18. wohl 
ὀπειδὼν οἶκοι je richtiger, da dort eine äufänftige Handlung bezeich⸗ 
net wird, 

: ὅτε, ὁπύτε, ἀπειδή mit Conj. fteht bei Homer und andern altern 
Dichtern ſtatt ὅτα», ἐπεωδάν, da der διπί. erfordert win. ἩΠ. φ, 
535. οὐδέ αἱ mw χριὼ ἔσταυ ευµβοχοῆε, ὅτε µιν θάπτωσιν 
"Αχαιοί quumGr. sum sepelient. gl. u’, 286. n’,245. Οἱ, α΄, 496. 
2, 105. μ', δδ. X, 170. όν 408. unb öfter. Bei den Attikern fin» 
det fih ὑπεί mit Toni. nur zweimal bei Soph. Oed. C. 1226. ine. 

«Φανῇ, und Ant, 1085. «ἐπὸ ὃ ἁμάρσῃ ἵπ' οἴει Haubſchr. wo Brand 
beidemale ἐπήν hat. rise findet fi mit dem Conj. ohne an, bes 
fouders δεί η ‚Spätern. ϱ) 

'Nota. Mit dem Indicativ -- ὅταν, ἐπαιδάν etc. wohl 
Ichwerlich vor. Denn I. , ἀτ κα. ϕ', δι. Od. d, 41. find σερό- 
‚yaras, φθέγξοµαε,, insigeras Conjunctive. ©. |. 201. 9. Bel Χου. 
Men. S..ı, 4, 5. 4, 5η 4. 6. ο, iſt jetzt aus Hendlariſten 


Po po ad Xen. Cyr. 1,9, 11. -. 4. 
1) Schnel. — — 





.. 
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1008 Epntop : Vom Orcetn and Comunctiv. 


ν 


aufgenommen, mb Ceber..ub. p. 229. muß es wohl beißen: ὄσασι 


‚mi; ὀπίφεωνταε, wie auch Hermann will ad Viger. Pam 256, b. 


Unsg. von 1813. Mol. ib. p. ολ f. 
Anm. 2. AUuch ſteht der Optativ zuweilen , ohne Aue öfter® 


wiederholte ‚Handlung auszubrüden. Π. ο, 465, αἳ γάρ mus θανά- 


soo δυσηχέος da ὄνναίμην φύσφιν ἀποκρύφαε, ὅτε µιν µόρος αἶνδε 
in dvos, ein’ bloß gedachter Fall in ber Fortſetzung des Wunſches. 
wie Theocr, 7, 108, Beh IL 9, 429. Od. β’, δι. ἦν 2’ ἡμῖν 
σάφα εἶποι, ὅτε πρότερόε γε πὑθοιτο. wenn er πε etwa gehoͤrt 
haͤtte. 'Soph. Trach. 92 f. καὶ γὰρ ὑσεέρῳ τό y εὖ πράσσειν ἐπελ 
πύθοιτο, κέρδος ἐμπολῇ, als ein bloß angenominener Sal. Plat. 
Rep. 9. Ρ. 574. Β. ὁπότε δὲ un δύναιτοι ἁρπίάζοι ἂν καὶ) βιά-- 
foto μετὰ τοῦτο. ein bloß Yoransgefegter Fall, wie bei a, wenn 
der Opt. im Nachſate folgt. Se Xen. Mem. S. a, ı, 18. ὁ μὲν 
ἑκων πεινών φάγοι ἂν ὁπότο βούλοιτο. aber glei darauf τῷ  ὃ) ἐξ 
ἀνάγκηε ταῦτα πάσχοντε οὐκ ἔξεσειν, ὁπόταν βούληται ‚ naisodas. u) 


Ann. 3. Mit biefem Gebraud des Sonjunctivg, da ει bei 
ἐπειδέν, ὁπόταν eine Handlung, die In der gegenwärtigen geit oft 


| wiederholt wird oder zu geſchehen pflegt, ausdrädt, hängt der Ho⸗ 


x 


meriſche Gebrauch zuſammen, da bei Vergleichungen ber Conjunctiv 
bei Woͤrtern aller Art ſteht; wie δεί ὃ ὃν Π. ἐ, 138, 6, 68ο. dee II, 
i, 477, ὥστε Ἡ. 1’, 68. μ, 478, ws ὅτε N. 4, 155. 292 6, 605. 


(auſtatt beſſen I. { 269. ws ὅταν fteht) ws ὁπότε Ἡ. Λ’, 305. 6, 


382, {στε I. ϱ 547. Bei den Attiſchen Dictern findet [ nur 
gine Stele der Art Eur. Hec. 1025, ἀἁλέμενόν ει ws de ἄντλον 
ἐμπεσὼν Λέχριος ἐκπέσῃ φίλης καρδία». Statt bed Eonj, hat Homer 


auch das Futur. Π. κ’, 185, ei 147. 395. 


Bei’ den übrigen Zeitpartikeln ‚die nicht: einen Zeitraum, 
währerid deſſen eine Hanblang .gefchieht, ſondern einen Zeit⸗ 


ο punkt beftimmen, »or ‚oder bie zu welchem etwas geichieht, 


vie ἕως, ἔσε ἄν, µέχρν οὗ, πρίν, ſtehn der Όρε, und 6ου]. 
größtentheilä in denſelben Sälen, in denen πε bei ἴνα, ὄφρα 
etc. fanden, 


I. ἕως, bis, (εἶκόκε bei Homer; μόχρι οὗ ste.) nimmt, 


wenn davon die Rede ifl, daß εἶπε vergangene Handlung 


biß zu einem ebeufalls vergangenen Zeitpunkte gedauert, 
dieſen im Indic. des Imperf. oder „ori auf ih. Plat. Gorg. 
p.506.B, ἡδέως ἂν Καλλικλοῦ τούτῳ ὅτι διώγόμην ἕως au- 





H ad Viger. p. . , erfidit . 
” die Stellen — — 275. ἐς ſ. ſebe mar 


\ , 


Ehyntar. Vom Dptachs σι Conyanetiv 1009 


τῷ τὸν τοῦ ᾽ ἐμφίονος ändöuna ῥῆόιν. Kom. ἂν ge a, 3, 


43. ἐξὸν, αὐτῶν τῶγ πὀλετὼν τοσοθἑυμο Ἀρασλαμβάναι», ἕωυ 


᾿ ῥαδώς οὗ ἄρχοντος ὀμόλλομεγ τῶν. ἀρχομένων «κρἀτήσειν. Hier 


- ander& geicheben 


9 


tritt wieder. die.obemS$, 508. und 519. 6. benerkie Ruͤckſicht 


r 


” 


eins‘ daß eine Hanbjung geſchehen ſeyn würde, wenn erwad 
e. 


Aber auch bei wirklich Yorgefallenen 
andlungen findet diefe Conſtruction flatt, wo dann in dem 
uptiage fein ar oder etwas aͤhnliches vorausgeht. Eurip« 
Alc. 769 {, vom Herkules: πίνει µελαίνης µητρὸς. εὔζωρον 
μέὸν, ἕως θέρμη αὐτὸν ἀμφιβόσα φλὸξ αἴγαυ, Herod. 2, 
+43, ἀπεδείκνυσαν — διεξιόντες διὰ πασέων (Hay εἰκόνωνλ 
ἕως οὗ ἀπέδοξαν ἁπάσας αὐτάς. Den Con. hat Hom. in diefenz 
Kalle 11.0, 22. ὃν δὲ λάβοιµν ῥίπτασκον΄ zerayar ἀπὸ 'βηλοῦ,. 
ὄφρ ἂν ἵκηται γῆν fi. ὄφρ ἂν ἵκανεν. Iſt die Handlung, θἱδ zu 


welcher eine andre dauerte, eine in der Vergangenheit mehrmais:. 


wiederholte, ſo Περί bei ἕωρ der Optativ οὖπε ἄν Plat. Phae- 
don. p. 59. Ὦ. περιεμέομαν our ἁκάότοτα ἕως ἀνοιγθείη τὸ 
δεσµωτήριον. "Έως, während, fo lange:als bat nur den 


« 


Indic. Präter. bei fich, wie ἕως ὁ aid‘ ὥρμαινε ete. x) 


Mird der Zeitpunkt, den der Sag mit Zug beflimmt, 
als ein von dem Nandeluden in der Vergangenheit gedach⸗ 
teß, wiewohl einmal wirklich eingetretenes, Ereiguiß dargeftellt, 
alfo wenn die Haupthandlung ded Satzes vergangen ift, ſo 
nimmt ἕως nach Praͤteritis den Optat. obne ar zu πώ, wie 
Od. 6, 385. ὠρσθ ἃ ἐπὶ «κραιπκὺν Bopsnv, πρὸ δὲ κύμαὲ 
ἔαξεν, ἕως ὄγα Φαιήκεσσι φιληβέτμοισε µιγείη, ein Ziel Daß, 
πώ Aeolus ſelbſt (ει. Vgl. ¶ 376. Xen. Anab. 2, ı, Ἄς 
ἔδοεεν αὐτοῖς — προϊέναι εἷς τὰ npooder, ἕως Kuga συµ- 
µίξείαν. Daher als etwas, das einer fagt. Xen, Gyr. 5, 
3,53. Τούτῳ — 6 Κῦὔρος dovg τοὺρ ἡγεμόνας τῆς ῥδαῦ, 


πορεύεσθαι. ἐκέλευεν ἠσύχως, ἕως ἄγγελος ἔλδοι Inſofern 
aber hier in der or. recta der Conj. mit ἄγι fliehen wörbe, ’ 


werden auch beide. Darftellungsweifen verbunden, die or. ορ. 


E durch den Optativ, die or. recta durch ein beigefügteß ἂν 


Soph. Trach. 684. καὶ µου τάδ᾽ ἦν πράῤῥητα —— τὸ φάρ- 


-.µακον τοῦ. ἄπυρον — — σώζευν ἐμὰ, ἕως ἂν ἀρείχρισσον 


που (or. τεοία: σῶζε, ἕως ἂφ ἁρμόσης) Xen. Cyr.. 


4, 5,-36. τοὺς ἑππέας ὀκέλευσ φυλάττειν τοὺρ ἀγαγόντας, 


Eug ἄν τε σημανθρίη .αὐτοῖς. wo Schneider und Poppo leſen 
8 ἄν τις σηµάνῃ. Vgl. πρίν. Vom Conj. in ος. obligus 
„le 9 529. 3. j . -. , , 





x) Β]οιαβε]ά gloss. p -- 454. [ 
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ον Boa Dandlungen ber. Gegenwart , .beren Ziel: durch eine 
andere Handlung beftimmtr wird, ſteht ὅως etc. mit dem Conj. 
and av. Il. β, 331. pipwers πάνεες ἐὐκνήμεδες Ayaos. ἀὐ-. 
φοῦ, εἰσόκ εν. ἄσιν µέγα Πριάμου Elmar. Mol. 6, 466. 
Od. (’; 99 «4. — Soph. Oed.C. 113 agq. καὶ au u ἐξ ὁδοῦ 
ode κρύφον καὶ ἆλσορ, τῶνδ ἕως ἂν ἐκμάθῳ, τίνας 
λύχφυς ἑἐροῦσιν. — Il. a, δο9. ᾿τόφρα ὃ᾽ ἐπὶ Τρώθσσν side 
αράτος, ὄφρ ἂν «4χαιοὺ υἱὸν ἐμὸν τίσωσυφ.. Vergl. . ν’, 
161. φ, 558. Od: β, 154.47) Wird aber ein Fall bloß 
voraudgefett, oder ald unter einer Borausfegung fiehend aus⸗ 
gedrädt, wo dann im Hauptſatze der Optat. ſteht, fo ſteht 
auch in dem abhängigen Θα8ε der Opt. mit und ohne ἄν, 
Plat. Phaedon. p. τοι. D. d δέ τις. αὐτῆς sig ὑποῦέσεως 


. ὄχοιτο, χαΐρειν ἔφης ἂν καὶ οὖω ᾽ἀποκρίναιο ἕως ἄν τὰ am 


ε 


αὐτῆς ὁρμηδένεα οχέψαιο, ai σοι ἀλλήλοι ξυμφωνεῖ m δια- 
φωνεῖ; ἐπειδὴ δὲ ἐκείνης αὐτῆς δέοι as διδύναν iron ὡσαό- 


πως ἂν διδοίης ἄλλην ad 'ὑπόθεσιν ὑποθέμενος ------ ἕως ἐπί 
κι ἱκανὸν ἕλθοις wenn ed hier nicht wach Heindorf ὅως ar 
ο πί τν L. J. heiffen muß. Vgl. Rep. 6. p. δοι. 6. 


2. πρίν, εθει wird im Ganzen eben fo conſtruirt, wie 
ἕως. a. Dei vergangenen, wirklichen Handlungen nimmt «6 
den Indic. Imperf. und Aoriſt zu ſich z. B. Soph.- Oed. T. 
775. ἠγόμην 8° ἀνὴρ ἀστῶν µέγισιος εῶν ἀκεῖ, πρίν μοι τύχη 
τοιάδ᾽ ἐπόστη. Isocr. de big. p. 248. Β. οὐ “πρότερον 
ἐπαύόαντο, πρὶν τὸν re πατέρα ἐκ τοῦ στῥατοπέδονυ µοτεπέµ- 
4μαντο καὶ τῶν φίλων αὐτοῦ τοὺς μὲν ἀπέκτειαν, τοὺρ ὃ᾽ ἐκ 
εν πόλεως ἐξέβαλον. «) 

b. Wird eine vergangene Handlung ald eine folche dar 
geſtellt, die der Handelnde in Gedanken bat, fo nimmt πρίν 
den Opt. ohne ἄν zu fih Il. 9, 580. Apijroo οὐκ ἔδελεν 
φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ "AysAljo;. Auch bier wird bie orat. 


* obliqua durch «θεα Optat. mit der ος, zecta dur) ar ver⸗ 


bunden. | 
ο. Bei zukünftigen Handlungen, die ber Handelnde im 


ες Sinne bat, fteht πρίν gewöhnlich mit dem Jufinitiv, 3 B. 


Eur. Med. 78. ἀπωλυμεσθ ἄρ, sl κακὸν προσοίΐσοµεν ούον 
πολαιῷ, πρὶν τόδ᾽ ἐξηντληκένα, Ib. 95. οὐδὲ παύσεται χό- 
λον, oem οἶδα, πρὶν κατασκῆψαί τινα. α) auch wenn das 





y) Valck. ad Eur. Hipp. 659. Bruuck, ad Eur, Phoen. 80. 
a) Elmsl. ad Eur. Med, 1142. . . 


«) Eimsl. ad Eur: Med. 77. 215. . N 


α 
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vorhergehende Stieb eiue Negation enthält, wo πρίν auch mit 
dem. Eonjunctiv und ἄν Περί, Soph. Oed. Ο. 48. all οὐ δὲ 
έκτου «τοὐδδνιστάναν πόλεως δίχ. ἔστι Θάροος, πρίν 7 ἂν 
ἐνδείξω τί ὁρῶ. Bol, 909. Eur. Med. 278 f. güx ἄπειμῳ 
πρὸς δόµους πάλιν, πρὶν ἄν σε γαΐας τερµόνων ἔξω βάλοι, 5) 
Eben {ο Thuc. 7, 63. zei — un πρύὀτέρον ἀξιοῦν ἀπολυε- 
σθαι, 9 τοὺς ἀπὸ τοῦ πολεµίου καταστρώματος ὑπλίτας ἆπα- 
ϱ1ξητε. ΄ Soph. Απρ. 618. 'sidors 0’ οὐδὲν ὅρπὲι, πρὶν πυρὲ 
Fon πόδα τις προσαύρη ἰβ zwar οὐδέν mit εἶδότ, zu vers 
binden, aber der Hauptgedanke ift: οὐδὲν 0’ older, πρίν etc. 
Den Jufin. und Eonj. verbindet Homer Il. 0, 50%. οὗ γὰρ' 
ἔγωγε Έκτορα Πριαμίδην µένεος σχήσεσθωι ὁἵω, πρίν }ὶ En 
“χιλλῆος καλλίτριχα βήμεναν ἵππω — -φοβῆσαί τε — — 
n x αὐτὸς dr πρώτοισιν ἁλώη. Od. β, 373. ὅμοσον μὴ 
μὴτρὲ φίλῃ τάδε µυθήσασθῳ, πρίν’ Or -ἂν ἑνδειάτη τό 
δυωθεκάτη τε γένηται, ἢ αὐτὴν ποθέσαι καὶ ἀφορμηθένιοῦ 
ἀκοῦσα.. Dem wenn bei einem negativen Sage ein Zeitpunte 
ald Bedingung, unter welcher die verneinte Handlung gefches 
ben foll, angegeben wird, fo kann diefer Zeitpunkt nicht als 
eine wirflich eintretende Handlung, fondern als eine folche, die 
nur (obgleich in. Beziehung auf die Vollendung der verneinte: - 
— als nothwendig) gedacht wird, dargeſtellt werden; die 
andlung, die den Zeitpunkt bezeichnet, fol erſt dadurch, 
daß man fid) der erftern Handlung weigert, bewirkt werden, 
wobei ed immer noch dahin βεθε, ob jene diefe Wirkung has 
ben wird. Bei bejabenden Sägen dagegen ift der Zeitpunkt 
ein wirklich einmal eintretender; weil aber die "Zeit, wo er 
eintritt, unbeflimmt ift, fo wird Bloß die Handlung ohne ges 
nauere Beſtimmung durch den Infinitiv ausgedruͤckt. Wer 
alſo ſagt, ich werde dieſes nicht thun, ehe du es mir be⸗ 
fiehlſt, fordert das Befehlen als Bedingung des Thuns, kann 
aber nicht dafuͤr ſtehen, daß das Befehlen wirfiih erfolgen 
werde; daher οὐ ποιήσω τοῦτο, πρὶν ἂν κελεύσης. Mer aber 
fagt, ich werde εδ thun, ehe du ed befichift, ſetzt das Befeh⸗ 
" Ien als etwas Wirkliches; daher ποιήσω τοῦτο πρίν σε κα- 
‚ λεῦσα, ο) Sehr felten fleht πρίν mit dem Conj. nach θεία». 





5) Auf diefen Sprachgebrauch hat zuerſt Εἰπιο]. ad Eurip. "Med. - 
215. aufmerffam gemacht. Vgl. Herm. ad Med. ed. Εἰπιε]. 1. ο. 
ε) Auf diefe Art glaubte ih Hermanns Grfldrung ad Eur. Med, 
ed. Eimsl. p. 351. modlficiren zu muͤffen, befonders weil id 
den Sonjunctiv nicht ale den Modus betrachten kann, ber etwas. 
als ungewiß ausbradt. 6.60. 514. Daß nicht in omni coniun- 
etivo significatio futuri exacti inest, fondern nur im cumi. 
aoristi, It and $. 521. am E. deutlich. 
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henden Sägen, wie Simonid. in Brunck. gnom. n. 4. v. 11. 
Gaisf. poet. gr. min. n. 301. φθάνει δὲ τὸν μὲν γῖρας ἄζη-- 
λον Aaßor, πρὶν τέρ Ἱκηίαι Dein φθάνει. λαβόν beißt 
bloß prius comprehendit, und kann [είπε Negation enthals 
ten. Dabin Bönnte auch gerechnet werden Eur. Or. 1224. 
φύλάσσοα δ᾽, ἤν τις, πρὶν εκλευςεηθῇ φόνας, — — ἐλθὼν ἕς 
οἴκουρ POT, wenn nit Bib Acht ob- einer Fommt, den 
Sinn enthielte Bib Acht daß keiner kommt. ' 

+ Selten ſteht nach negativen Säten das Futur, Indicat. 
wie Il. a, 29. τὴν 0° ἐγὼ οὗ λύσω, πρίν µιν kai γῆρας 


ἔπέισιν, wenn bier nicht nad) λύσω interpungirt werden muß, 


fo daß πρίν vorher heißt, 
ο ᾱ- Steht im Hauptſatze der Optat. mit av von gegens 
waͤrtigen oder sufänftigen, nur als abrfebeintich —* 


ten Handlungen, fo ſieht auch bier πρίν mit dem Opt, wie 


dieſes bei ἕωφ der, Fall war. Soph. Trach, in. λόγορ μέν 
dar . ἂρχαῖος ἀνθρωπων ὅδε, ὥς ουκ ἄν αἰῶν ἐκμάθυυν βρο- 
τῶν, πρὺν. ἂν Φάναι τες, wo andere Handfchr. Harn haben. 
Xen. hist. gr. 2, 3, 48. «ἐγὼ δὲ ψείνοι μὲν ἀεί ποτε nods- 
μῶ τοῖς οὐ πρὀσῶεν οἰομένοις καλήν ἂν δηµοκραείαν οἶναν, 
πρὶν ἂν καὶ οἱ ἀοῦλοι καὶ οἱ δὲ ἀπορίαν ὁραχμῆς ἂγ ἆπο- 
δόµονοι τὴν πάλιν ὁραχμῆρ µετέχοἑεφ, καὺ τοῖσδέ 7 au 
ass Wvarıiac eis, οὗ οὖν olayras uhr ἂν ἐγγενέσθαι ὀλιγαρ- 
χίαν, πρὲν ἂν de τὸ ὑπ ὀλίγων τυραννεσθαι τὴν πόλιν 
καταστήσειαγ. ΄ .. | Bu 
Anm. Die Dichter laſſen zuwellen ἄν beim Eonfunctiv' ans. 
Od. «, 174 {. οὐ γάρ πα καταδυσόρεθ᾽ Φχννμενοί περ eis ᾽Αἴδαο , 
δόµουε, πρὶν µόρσιµαν ἦμαρ ἐπέλθῃ. Bgl. ϱ, 9. Soph. Trach, 946. 
οὐ γάρ ἐσθ᾽ 7 Υ αἴριον, πρὶν ad παθῃ τις εὖν παροὔδαν ἡμέρὰν. 
Arist. Eocl, 751 f, οὐδὲν πρὰς ἔπος οὕτως ἀἁνρήτως ἐκβαλῶ, πρὶν du- 


, πυθωµαι may τὸ πρᾶγμ ὅπων ἔχεω Auch thun dieſes proſaiſche 


Schriftſteller 3. δ. Plat. Leg. 9. Ρ. 872. Ἑ. τοῦ γὰρ κοινῇ mardiv- 
τοῦ. ᾳἵματος ονκ εἶναι κάθαρσιν ἄλλην, οὐδὲ ἔκπλντον ἐθέλειν γέγνε- 
σθαι Fü µιανθὲν, πρὶν φόγον φόνῳ ὁμοίῳ ὅμοιον 7 ὁρᾶσασα φυχὴ 
vion nal ---κοιµίσῃ. Phaedon. p. 72. Ο. μὴ πρότερον αὐτὸν ὧπο- 
κτηννύναι δεῖν, πρὶν ἀνάγκην (Dell, πρὶν ἂν dv.) εινὰ ἆ θεὸς ἐπι- 
ai κ 5... z 





d) Daß ἄν bloß bei Dichtern ausgelaſſen werde behau tet Hein 4 
borf ad Phaedon, pn. 27 2q, ce bei Tragifern geftattet die 

a iteb. p. 62, Daß bei Thucyd. oft ὅ | l 

bemerft Φορρο Obes, in Thuc. nl 143. “ bet μ.ο 0 red ὃ 
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3. Vom Dptativ und Conjunetiv nah , 
. Bedingunsparsikein. . 


Veim Gebranch des Opt. und Conjunctivs in bedinge 
tem @dfen Yomımz «8 vorzüglich auf das Merhäftuf der Bio 53 
dingang Am Vorderſatze zu ihrer Folge im Nachſatze au, 
welches ſich meiſtens in ber. Art, wie ber Nachſatz ausge- 
dräde wird, offenbart.: Diefed Verhältnig iſt im Allgemeinen, 
"doppelt; entweder fo, daß die Folge eines vorausgefehren 
Falies, einer Bedingung, ald beitimmt, wirklich oder noth⸗ 
wenbig, ‚gedacht ‚wird, Oder fo, daß ſie bioß als möglich oder 
zufaͤllig und folglich die: Vebingung aud) nur als möglich 
vorgeftellt wird. Im erſtern Galle wird‘ der" Nachfag, wenn 
die Folge gegenwärtig oder zukünftig iſt, durch das Futurum 
oder dei" Smperatio ausgedrůckt; im andern durch dem Opt. 
‚ Fa ar. Die Art des Nachfages beſtimmt dann bie des Work ' 
derſatzes. ο πο νο J 


1. Wenn im: Nadlatze -dab Fututumt ober der Impera⸗ u 


tiv (ein δεδίπρίεδ Sollen) oder ein Indicatid, wie in allges, 
meinen’ Sägen, ſteht, und-die. Bedingung mur als folche ges, 
bach‘ wird, ſo wird die Bedingung durch αἱ wit dem Zur, 
oder gemildert: durch dar, ἤν, ἄν (bei joniſchen Dichtern ad. ng, 
oder ars) mit. dem Conjunctiv außgedrüdt. e) Il. ας 127. 
εἰ δέ κο μὴ δώωσον, ἐγὼ δέ mir αὐτὸς ἔλωμα» 7, 281.'ch, 
μόν καν Μένελαον ᾽ἀλέξανδρορ καταπέφνθι αὐτὸρ ἔπωδ', 
ἐχέτω. 384. εἰ δὲ καὶ “ἀλέξανδρον. sahen ξανθὸρ, 
Mirskaog, 'Τρῦας — anodoüras(Faf.f. Imper). 288. eb, - 
ἂν Uno εἡμήφ Πρίαμος Πριάμοό «6 παξδεᾳ αώειν οὖν, ' 
"46 (λωσὶν — αὐτὰρ "ἐγὼ βαγήσομαι, 6, -ὅδεο 7 πό ο, 
Öle δεγήδειν΄ ἠόλεμόν ya καὶ ar y τέρωθο nadnan Od. 
6 287.\ab µέν Kay nasgdg βίοτον καὶ wide ὁκαύσῃ ει, 
ᾖ 4) ἂν τρυχόμενύς ερ ὄτν ker dnaurdn (β. ελῆφι). wm την 
Isocr. Αχεορ. Ρ. 143. A. B: ἆ das pin Καζοφ  ώόωσα, 
περ. Ένας πράξεις, ὃ διὰ εύχην, Ἡ δὲ ἀνδρὸ ἀρετῆν, Μικρὸν 
Br) ὡς ad Vigör. p. 834. ii; 513, ad Soph. Ant. 706. 
‘Oed. Ὁ 1445. ad Eur. Baoch, 200. als Merkmal der Con; 
‚cnon-be6 Boni. mit ἦν angiebk, daß lie dasjenige anzeige, 
ασ aiıgus cogalturis paßt nicht bloß auf δέ 
„Konft μμ fondern au 9 ὁ des Futur. δίς, mit, εἰ umd ΄ 
"des FF . mit εἰ, überhaupt. auf jede Bedingung ; beim δεῖ je 
Bedingung fagt man Πά felbit, dab etit Die Drobe-und die 
rue, en ten ann, ob und was eltmal wirklich eintreten were 
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διαλιπόντες πάλω’ εἰς τὰς αἲ τὰς ἀπορίαι κακόστησαν,. ‚redigi 
solent. Xen. Anab. 2, 3 ὧν ἔλεγον δὲ οἱ ἄγγολον, € ὅτι εἷ-- 


. μότα δοκοῖεν λέγοιν βασιλεῖ » xal ἤκοιεν ἡγεμόνας ἔχοκεος, οἳὃ 


"αὐτοὺς, day σπονδαὶ yiravım, ἄξουσιν, ὄνθεν ἔξουσο τὰ ἔτε- 
τήδεια, ein Uebergang in eine Art von oratio recta. 


‘ Anm. Im Vorderſatze ſteht auch bft εἰ mit dem Indle ativ 
Praͤſentis oder Futuri, wenn bie Bedingung als ein in Ruͤckncht auf 
die Folge beſtimmt eintretender Fall bargeftellt wird. D.E,55%0. 6: ἂὲξ σὺ 
γ.εἶς πόλεμον πωλήσεαες 4 ti σ ὁἵω' ὁεγήσὲιν πΌλεμο». Del. 

D. 6, 213. Herod. 1, 52. εἰ δὲ πῥὸς ἑούτοισι ἔτι τεἸδυτήσε, τὸν 
βίον οὗ, οὗτος insivog,. τὺν συ Intels, “δλβιός” κεκλῆοθαι ἄξιός έστε. 
wodurch der nothwendige Zuſammenhang der Bedingung mit der 
Folge, vermöge, welcher dieſe jene nothwendig vorausſeht, mehr her⸗ 
ansgehoben wird, N u . 


2. Wenn im Nachfage der Optatio mit ἂν fieht,. aifo 
ein an fich. dioß moͤgticher, problematiſcher oder wabricheinlis 
cher δα angegeben wird, 9 ſteht im Vorderſatze der Optat. 
mit si ohne ἂν, da bie Bedingung dann ebeunfalls an ſich 


. nur: problematifdy iſt. Dad ganze Verhaͤltniß druͤckt dann 


nicht etwas zulünftiged "oder gegenwärtigeö, ſondern etwas 
zu einer unbeftimmten Zeit bloß moͤgliches ober denkbares 
aus, von dem dad Gegentheil ebenfalls moͤglich it. I. ἆ, 
255. 7 κεν γηθήσαυ Ηρέωμος Πριαμοιό τε 'naldss, ᾽ἄλλοι 
- se" Τε μέγα ner καχαροάατο ὃὄυμφ, si σφῶϊν τάδα 
πάντα πυὈ δίατο Ραρναμένοιν, ‚Xen. Cyr. Ind fg. Ti 
δι, ἔφη, ὦ Kügs, εἰ. καὶ σὺ συγκαλέσας, dag ὅτε. ἔξεατι, πα- 
— ei. apa (num) τν καὶ σὺ ἀμείνους, (ar) 
σάις τοὺς σεβατιώτας; würdeft du — machen, wenn 
e ermabmteft. Isocr. ad.Nicoul..p. 16. C..s# εις τοὺς 
—2 τοῦ πλήθους ἐπὶ ην meorgäysen, ἀμφοιά- 
erve ἂν ὠφελήσειαν. 6) on 
Hieber gehört auch Vie Gonfirnetion der Yartitein ὥσπερ 
ἂν ei, als wenn, die δεί. bloß angenommenen Sällen den 
Optatio zu ſich nehmen, aber η daß das ἄν, welches vor 
eb ſieht, ſich auf einen im Nachſatze des bedingten Satieß ‚fies 
henden Optativ bezieht. Dem. pro cor. p. 295, 1. — 8 
"ἂν οὐ τις άύκληρο — τς, γαυαγίᾶς᾽ αβτάρτο, ἀλλ :οὐδ ‚dev. 
Pilger sy yady, φήσειεν ἄν, wo done ἂν ἂν φήθδιεκ' ἂν 8, 


αν ο. " ντ 
:fj Beil, Bea m riet Piut. 1066, 
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fammengeboͤren, wie: Plat. Gorg. Ρ. 465. ο. καὶ γὰρ ἂν 
&- τὸ σῶμα ὄκρινε, τὸ σοῦ “4ναξαγορου ἂν πολὺ ἦν. Bol. 
$. 460. «6. 958. Oft wird der Nachſatz audgelaffen, wenn 
er Leicht fupplirt werden kann, wie Isocr. Paneg. p. 71. D. 
(ο 40.) ὅμοίως διεπορεύθησαν, ὥσπερ ἂν οἱ προπεμπόμενον, 
fl. ὥσπερ ἂν ἐπορεύθησα», ei προεπέμφθησαν, und fo δὲ. 
trachtete der Sprachgebrauch ὥσπερ ἂν A als eine Partitel, 
und verband Participis damit, S. $. 560. 


Daß bei vergangnen Handlungen, Όδει bei foldyen, die 
πώ ‚in die Vergangenheit und Gegenwart theilen, beidemale 
der Indicativ Norifti oder Imperf. im Rachſatze mit ἄν ‚steht, 
it oben $. 508. erimmert worden, . &o auch ὥσπερ ἂν al. 
Plat. Gorg. p. 447. D. ὥσπερ ἂν sl ἐεύγχανεν ar ὑποδημά- 
τών δημµὶουργὸςι ἀπέκρίνατο ἂν δή πού or Vergl. p. 470. 
O, Bymp- p. 199. D. 


ανα, χ. Bumellen folgt ef εὐ nigt nat ber 4 ſondern 2 
and. der Dptat. Plat. Phaedon, p. 67. E. εἰ ‚rin δ,αβέβλ ηνεαι᾽ 
pad πανταχῆ τῷ σώματει αὐτὴν δὲ καθ’ . αὐτὴν ἐπιθυμοῦσε τὴν ᾿ 
: ψνχὴν πω» (eine ſchon als wirklich Rattfindend erwähnte Voraus: 
ſetzung) τούεου δὲ γεγνοµένου poßoTvro καὶ ἀγανακτοῖεν (bloß 
angenommen, ald etwas das μάς notbwendig flattfindet.) 6ο iſt 
Lsoon. demo. p. 177. D. είς ἄν ὁμολογήσανεν (τοιαῦτα 'nadolaen 
vv Φόλιν ἀπιδεῖν,) . πλὴν εἴ τις πακτάπασιν «πονενοημένου Juni, 
καὶ ud! dep μήτε γονέων una παβδων u: ἄλλου ῥηδενὸς φρον- 
σέζορ ſchwerlich verfchrieben - ſtatt φροντίεε, was die Urbluiſche 
Hanbichr. bat. Eur. Orest. 503. οἱ τόνὰ ἀπόωτείνειν Opolssroos 
yory ‚(ein bloß gefenter Ball) zu: rosde :nais ad βητὲρ ἀνταποντο- 
vr ( was das in Dem gefepten Falle nosbwendig erfolgen wird), 
κώπονθ᾽ ὁ nelvov γενόρανὸς φόνῳ φόνον des, πέρας δὴ ποῖ κακῶν . 
zehn; ‚h) . 

Anm. 2. Son biefen. apemehnen Brundfägen finden πό aber: 
maniperiel. Abweichungen, die ſich groͤßtenthells auf bie befondre rt: \ 
der hebingten Sähe gründen. , 
ech mit Indicativ und im Nachſatze Optativ mit ἆ ἄν, wenn 

—58— die Bedingung einen beftimmten gegebnen- Fall enthaͤit, und 
der Nachſatz mit dem Uusdrud einer Ῥίοβεα Vermuthung ausgeſpro⸗ 
qen wird, oder eine Ρο ißgliche oder wahrſchejnliche Φοίσε enthält. 

oph. Ant. gab. αλλ οὲ μὲν οὔν κάδ ἐσεὶν ἐν Θεοῖς φίλα, παθ όντος 
ἂν ἕνγγνοῖ μεν ἡραρτνότ PlaEi Them Ῥ. 171 Α. Β. οὐκοῦν 
— 
» Jacobs ad Athen. .. 148, An οὐ Plan. Log. κ ı26, 
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‚une aurov (ο ησιφ) ἂν φενδη. ον — ẽ, ac, τὴν τῶν ολδυμένων 
Σαὐτὸν ψείδεσθαι ὀμολογεῖ ἀληθῇ- εἶναε, wo das, was bier bie, 
ο Bebingung ausmacht, kurz vorher als ein beftimmter Fall angegeben 
war. Vorzuͤglich zeigt ſich der Unterſchied des Indicat. und Dysat. 
bei εἰ In folgeüden Stellen! Plat. Apol. S.:p. 28. E, &ya δεν ἂν 
alnyv eieyanndves, μ.ο δὲν ὅτε µέν µε 08 deyavsss ἔταίχονι but vueis 
͵ — ἄρχειν μόυ,. — --τότα μὲν, οὗ ἐκεῖνόι ἔεάντον, Zusrar, 
ὥσπερ καὶ ἄλλοι τι, καὶ ἔκινδύνευνον ἀποθανεῖν, zul δὲ Babe 
εώτεονξου — φιλοαοφοῦντά ne δεῖν ζην καὶ ἐξετάξοντα ἐμαυτὸν καὶ 
ερὺς ἄλλους, ἐνταῦθα δὲν φοβηθεὶς 7 Bdvarov ὢ ἄλλο driow πράγμα, 
Asimorme τὴν τάδμν. 100 ber Indicativ einen beſtimmten da geme- 
fenen Fall ausdrüdt, der Optativ aber eine bloß. angenomniene ‚möge 
lihe Handlung, “Chen fo Hippias min. Ρ. 563, C. D. 364, D, Crat, 
. Pu ögı. C. Gorg. p. 452. B. Apglı 5.9 37. Ο. Ρ. 4ο. C. D. 
Xen. Mem. 5: 4 2, 31. Isocr. π, ζεύγ. Ρ. 556 sg. — Eurip. Hipp. 
“76. al, ei τα πλείω αρηστα εών κακὼν ἔχεις, ἄνθρωπος οὖσα, 
J uepru 3’ ev πρᾶξειαδ' ἄν, wo det - Inbie. richtiger It, als der 
Coni. i) Vgl. Suppl. 522 sd. Saph. Dell C. g5g f. εἴ u Φέσφα- 
τον.πατρὶ χρὴσμοῖσιν ἑνέῖ θ) — — πώς. ἂν θεκέως. ερυς όψει δὰ- 
. Gosc:äwol; bet Plat. Mebon, Ρ. 8ο, B. muß. 88 wohl heiflent &— 
 eoapra ποιοῖς (als bloße Vorausſetzung) ray ἂν Gira χθἑέης. 
1. Aleib.2. p. 144. B. οἱ ἐγχειροῖς --- ἀγνοδᾶέ, uote ἂν ἐπίθοιο. 8, 
Verſchieden iſt der Sal, wenn εἰ obgleich ‚bebentet.. Sophr Trach. 
595 αλλ’ δἰδέμακ . χρὴ ἀρώναν», ὧρ -οὐδ, εἰ δοκέῖς — ἔχοις 
ἂν yyand, μὴ πειρώμένηι " 18ει. Alcib. 12 pi 109. C, εὐ γὰρ καὶ 
—— τι, als δεῖ πρὸς τοὺς. κὰ δέκα. wedrmurres, πολερεῖνι 
ον ἂν ὁμολογήσαεέ ge FREE Ye 
Eben fo fteht-beb εἰ nicht ſelten bad Butt Δίων, wenn 
im Nachſatze der Opt. mit ἄν folgt. AII. ὦ, 496. εἰ δέ τοι οὗ dwois 
ων ὀὸν üyyelor ipod Zeie, ουκ ds ἔγωχέ ο ἔπειτά κε]οίμήν. Eur. 
Hipp. 48% ᾖτ ἄρ ἂν ὀψὲ γ ἄνδρὲς ἐξεύροιεν ἂν, kin) re 
BR, 7 7 made svegehmen.: ζ Arist: Koch 266 οὐ πρόβα (ην τὸν 
öde εὐν ἕτεραν cin; δὲ εν ερὺτ ὀκβιβω θήσεξας. ρε Ipb: 
A. 1199 f. Troad 756 f. Plat. Gorg: Ρι-4δι. E. duvd ἂν un dp 
- πάθφεμὶ, ἐὐ μὴ ἐξέσται mes amvas; ‚Wei. a τὸ bier: ein bes 





biamt eintretender Sa bagekgmet, κ. ni u 
x 4 - 
; Bru ‚ad ur Hipp: ὁ, 5 ei H. ⸗ 
| 1 Brudsk ad ὁ δν Theaet. ih, * 3 Bee By Fi: 
_ ** baum ad Phil, p. 49. τς —A Yphr: δι & melde ote zu 


ῳ. ‚Bur, Hipp. 47 bal Supph 1. 
1) Diefed bat Beiter an beiden. Stellen 8 Haubſt N —7 
. ad Gorg. p. 20. Phaedon; p. 4186. Prot p. 7 
΄ Jacob, In A 25 Bi; sa di. «ἶ ο. οι Αν 
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ο Gpntar. Vom Hptatio und Eonjunctiv. 7 τοι  " 


2. εἰ mit dem Indicativ der vergängnen zeit und im Nahfage 
‘der Optativ mit av, wenn nämlid ein Fall in der vergangenen Zeit‘ 
als Bedingung in feinem Verhaͤltulß zu einer Solge, die nwoch gegen: 
waͤrtig iſt, vorgeſtellt wird. Od. &, 236. ἐπεὶ οὗ κε Θανόνιι πε ' | 
ὦδ ἀκαχοίμην, εἰ Herd ols irdgom dann Τθώων ἐν) δήµῳᾳ, 
ich würde mic) wicht berräben, wenn er umgefomnten wäre, non 
moererem, si periisset. Thuc. 2, 60. sT µοι *el μέσων ἡγούμενοί 
μᾶλλον ἑεέρων περοσεῖναι αυτὰ πολεμεῖν ἐπείσδητάὰ, οὖν ἃ ν -εἰκό- 
Tu νὺν ye τοῦ adsmeiv αἰτίαν pepolunv. Ῥ]αι, Περ. 6) Ρ. 492, ο. 
οἷόν περ ἂν si θρέμματος μεγάλου καὶ ἐσχυροῦ — Tas 0p- 
yas τι καὶ ἐπιθυμίας κατεμάνθανον, — — καταμαθὼν δὲ 
ταῦχα πάντα — σοφἰαν τὸ καλέσεια, καὶ ἐπὶ διδασκαλίαν τερέ- 
ποετο — (ὀνομάζου δὲ — ἔχοι — καλοῖ — ἑωρακώς sin) — εὐιοῦ- ' 
τος δὺ ὦ», πρὸς «Φιὰς οὐκ ἄτοπὺς ἄν 00% δοκοέη (vulg. δοκῇ Bert. 
doxsir) εἶναι παιδευτής; wenn einer kennen gelernt hätte, und das 
nun Wiſſenſchaft name 16. Phaedon. p. 89. E. εἰ μετὰ τέχνηε 
ἐχρῆτο, ὥσπερ ἔχει, οὕτως ἂν ἠγήσαιτο etc. Del. Apol. 5. p. 28. 
E. oben unter 1. Isocr. Paneg.p. 61.Α. Plat. Euthyd. Ρ. 297. Ευ {i) 
Anders ift Soph. E). 797. πολλῶν ἂν mas, ὦ Ev’, afıos τυχεῖνι 
εἰ md ἔπαυσας τῆς πολυγλώσσον βοῇς, ald eine vergangen‘ νους , 
ausgeſetzte Handlung, von der die Folge erſt jeht eintritt. 


4. mit dem Optativ und im Nachſatze Indicativ,, wenn ini 
Nachſatze etwas beftimnit behauptet wird, der Vorderſatz aber nug 
einen, möglichen, denkbaren Fall fegt. Pind. Pyth, 4, 468. ei γάρ ru 
ὄδους | ὀξντόμῳ πελέκεν ἐξερείψαι εν μιγάλας δρυδὲ, αἰσχύ νου 
δὲ οἱ θαητὸν südos* καὶ φθινόκαρποέ ἐοῖσα δεδοῖ ψηφὀν περ ai- 
τας. wenn (obgleid)) er etwa niederftürgte. Herod. ı, 32. οὐ 
γάρ τοι ὁ μέγα. πλούσιος μᾶλλον τοῦ En’ ἡμέρην Exovros ὀλ ῥιώτερόό 
dort, ai un οἱ τύχη ἐπίοποετο, πάντα καλὰ ἔχαντα „even ‘ 
εὖ τὸν βίοφ. es fey denn daß. Bel. 7, 161. Thuc. 1, 5 . οἱ all 

Θηβαΐῖοι, οὓς ἔδει τῆς νυκτὸς παραγερέσθαι πανοτρατιᾷ, el τι άρα 
μὴ προχωρο ἑη τοῖς ἐσεληλυθόσι, —— ἐπεβοῇθουν. wenn es etwä 
nicht gelänge, als Gedaufe derer, die biefed angeordnet batten, or. 
obliqua, w wie Soph. Oed. C. 351. δεύτερ ἠγεῖταν τὰ 17% οἴκοι διαί- 
της, ed πατὴρ τροφήν ἔχοι. Thuc. 2,39. ei — μᾶλλον 7 πόνων 
Αελέτῃ, καὶ μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον 7 n τρόπων ἀνδρείας ἑθέἐλόι- 
ῥεεν κενδυνεύειν, περιγέγνεται ἡμῖν τοῖ µέλλουσιν ἀλγεινοῖς μὴ 
Ἀροκάμνειν. Del. Plat, Charm, p. 15%. D. Lrotag. p. 35%. B. m) 
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u Eimsl ad Eur. Bacch: 13414 ° 
Wolf. ad Dein. Lept. p. 283. Schaefer ad Dion, H. p »⸗· 
————— ad Oed. T. 664. Elmsl. ad Eur; Bacch. 612. 
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101 8. Syntax. Vom Iptativ und anne. j 


Daher folgt zumweilen neben dem Optativ, der das neh bevorſte⸗ 
hende bezeichnet, der Indicativ der vergangenen Zeit. δει. Apol. 


| δ. ν. 46. E. obew 4. 524. I. Isocr. Plat. p- 297. E. πάντων ἂν 


\ 


ἡμῖν "ἀλογώτατον ein συµβεβηκόο, & τοῖς μὲν — αἴτισι γεγένησθα 
τῆς ἐλευθερία, ἡμεῖο δὲ und ἐκετεύοντες ὑμᾶς τώρ αὐτῶν τοῖς Adi 
oross rigosusr. beides nad) der Lonſtruction $. 622. 3. Lysias in 
Ergocl. p. 179, 32. δεινὸν ἅ ἂν sin, εἰ νῦν µέν ---συγγνωµὴν. ἔχοειτε, 
dv δὲ εφ τέως αρόνῳ — θανάτῳ ἐκολάζετε Xem Cyr. &, 2, 
&6. δεινὸν γὰρ rar εἴην a ἐν θήρᾳ μὲν πολλάκις & ἄσιτοι κάρτερου- 
Μεν — — 61809 δὲ ὃλον παιρώμενοί θηρᾶν εἰ ἐμποδών τι πφίη- 
σαίμεθα γενέσθαι ημιν ift das ααρτεραῖν ald etwas gewiß ge: 
ſchehendes dargeſtellt, das folgende aber als ein bloß denkbarer Fall. 


6ο ſtebt auch bad Futurum im Nachſatze. αἱ. κ, 421. 27 τίς 
nos ἀνὴρ au ἔποιτο καὶ ἄλλος, μᾶλλον θαλπωρὴ καὶ θαρταλεώ- 
σερον ἕσται Dersl. L, 389. Plat. Phaedon. p. 205. Β. εἰ γὰρ 
7 90.0 µε, ᾧ ἂν vi [ἐν τῷ del. ] σώματι ἐγγένηταν, θερμὸν ἔοται, 
οὐ τὴν ἀσφαλῆ σον ΄ἐρώ ἀπόπρισιν ἐκείνην τὴν ἆμαθῆν ὅτι ᾧ ἂν 
Φερµότης, ein bloß angenommener Fall, wo die Bedingung gleich 
baranf beftimmter ald etwas dad man erwartet ,! außgebrüct wird: 


nur ἔρῃι ᾧ ἂν τὸ σώμαςι ἐγγένηταν , νοσήσει, οὐκ ἐρ ὧ. als etwas 


Gedachtes Eur. Andr. 967. εἰ ὃ ἐνδιδοίηο, ὥσπερ ἐνδίδωξ, Λλόχους, . 
πέµψω»ν σ an’ οἴκων τῶν» (ήλθον). Φαθία gehört auch der Eonj. 


im Nachfage als Futur. 1. X, 386. εἰ μὲν δὲ ἀντίβιον σὺν τεύχεοι 


πΣ1ρ/ ΣΕ, οὐ ἄν ro zealonye: Beos. 

Auch folgt der Indicativ det vergangnen Zeit In ber Bedeutung 
6. ‚508. ο. Plat. Alcih. 1 p- 111. E. δὲ Boviydsinuar * 
μὴ μόνον ποῖοὲ ἄνθρωποί εἶσιν, αλλ’ ὁποῖρι vyısıwol 7 νουωδεῖς, 
ikavo) ἂν ἡμῖν ἦααν διδάσκαλοι os πολλού; Vergl. Xen Cyrom. 
2, 1, 9. 

4. ἦν (ᾶν, άν) mit Coni. und im Nachſatz Optat. :Ἡ. ὅ, 97. 
εοὺ Nav δὴ παμπρῶτυ παρ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, al κεν ἴδῃ 
Ἀίενέλαον — — πυρῆς ἐπιβάνε ἀλεγεινῆςι 90 ber Optativ, wie in 


‚unabhängigen Siten, | fteht, als mildernder Ausdrud bed Futuri, du | 


dürfteft Davon tragen, nicht du würdeft. 6ο auch Od. 4’, 246 — 
251. Soph. El. 554 f. ἦν ἐφῇὲ οι — — λέξαιμ ἄν. Eur. Hel, 
1094 f. ὃν ὰρ καὶ Ξὲ πλημμελές σε doa (mas erwartet. wird) Td- 
φοε 0 od ἂν dvoaszo (wabrfcheinlic ) Arist,. Eccl.-415 ff. a γὰρ 
παρέ zwos τοῖς δεοµένοις οἱ κναφῆς Χλαίνας — --πλευρῖεις ἡμῶν 
οὐδέν ἂν λάβοι ποτέ, Ἰοοςγ. x. and, ϐ. 1ο. ὃν ὕπολάβητα 
σύμβουλον alval us — — δικαίως ἂν ἔχοιτέ µοι πλείω χάρις; 
@gl. Plat. Phaedon. p. 95. Β. Xen. Apol S. δ. ἦν & αἰσθάνω- 


„Mas χαίρων γιγνόµονος καὶ καταµέμφωμαι ἐμαντόν, (ein Fall, ber 905. 





| ΄ \ | . Ἶ . . ς | 
Syntax. Vom Optativ und Conjunctiv. σοι -| 
der als nothwendſg eintretend vorgeſteut Wurde: dväyun Yoras ει ᾿ a 


ρω ἀποτελεῖσθ ἀε etc. ) πῶς ἂν ἐγὼ ἔτι ἅ ἂν Ἰδέως — 


wie ollte ich vergnügt leben Fönnen ? welches fo viel ift, ald ουν 


ἂν ἔτι ἐγὼ ἠδέως βιοτεύοέµε, Oder ουκ ἔτι ἐγὼ ηδέως᾽ Bus σω,. 6ο 


auch Isocr. Areop. p. 352. C. Herod. 7, 161. wdrzv. γὰρ ἂν ὧδο 
πάραλαν Ἑλλήνων στρατὸν πλέΐῖστον sin μεν ὀκτηῤένοι, ss νρηκο- 


σίοια, ἑόντες 4θηναῖοι σὐγχωρήσομον εἠό ἡγεμονίης, Weil biefes _ 
Ientere. gefordert: wurde, Herod. 8, 57. ἀνέμενο dd τοῦδε εἴνεκα, 


ἵνα, ἦν vn ἀπολίπῃ "row 20009 — — all αὐτοῦ ένωσε, Bondios 
ὁπίσω παρ ἐκείνους ſcheint die or. obliqua Und recta verfhmolzen. 


κ. εὖ iſt aud eine Ark von Zeitpartitel, und nimmt einen in der 


Vergangenheit öfters wiederholten Fall, wie bie eigentlichen Zeit: 


partifein, im Optätio zu Πώ, worauf dann das Intperf. oder Kor. 


Indlc. oft mit ἄν folgt. Arist, Pac, aı2 ff. zei μὲν οἱ „faxomızot 
ὑπεθβάλοιντο μικρόν, ἔλεγον ἂν lid αὖ τι πράἁ- 
ἔα εντ ἀγαθὸν Arrızavıno) .ἆλθοιον “«άκωνες — — ἑλέγετ 
ἐν ὁ ὑμεῖς εὐθὺς. Thüc. 7. 44. εἰ μὲν ἐντύχοιέν nn --- --- dil- 
| gsvyov αὐτοὺς, Mol. Plat. Apol. 5, p- 85. A. Xen, Cyr. x, 5, 
a2, 4, 6. Anab, 7, 4, 24, Mem. S. 1, 3,6, 


6. Zuweilen wechfeln εἰ mit. Indie. oder Opt. und ἦν mit Con. 
ald gleichbedeutend. Herod. 3, 55. 2: μὲν γὰρ τοῦ παιδὸς wo a 


ed ---- βαλὼν τύχοιωο. (9. V. ὧν - τύχω iſt wohl Gorrectue ‘ 


eines Grammatiters) Π[έρσαι φανέονται λέγοντεο οὐδὲν, ὃν δὶ dad 
γω εις; wo man nicht fagen kaun, Cambpſes dräge das erſtere als 


bloß möglich, das zweite beftimmter aus. Ib, 36. ὥστε ο my nn 


eaueknoss τῷ Kaußvon καὶ ἀπιζητήσδυ τὸν Κρόοϊσον — — ὃν 
δὲ um Karanshgres - — 9,48, zu μὲν darin = — ai δὲ καὶ 
μὴ δοκέοι, - Thuc, 2, 5 . ἐβούλοντο γὰρ oploıy, el εινα. Aa Posay, 
ὑπάρχειν ἀντὶ τών" vier, ἣν ἄρα τύχωσέ ειννε ἐζωγφημένο, 10 


erft die or. obliqua ift, nachher aber in die or.recta übergegangen wird. 


Zehnlich ik DL 4, 141. εἰ δέ κεν "Aoyos ἐκοίμιεθ Αχαιὐὸν φἆ- 
. Φαρ ἀροίρηει γαμβρός iv wos Los, είσω δέ µιν voor Ὀρέσεῃ. wo 
: vorher 136; si κε mit Conj. ftand. _ 
| 7. Die bisher angeführten Abmeldungen gründen fid auf bie 
eigene Ust der bedingten Säge und find alſo gewiſſermaßen revel. 
mäßig: Unregelmaͤßig find bugegen folgende Faͤlle: 
a. wenn di it dem Optat. ἄν gu ſich nimmt. δικά, Pyih, 6 


468. eine Stelle, die $. 324. 3. angeführt if. Bol. Nem, 7,251. 


1. ψ, 592. 9’, 196. 208, n) Eui. Hel. 854, sl zus ἂν dranık 
— nn 
n)'Schaef. molot. or. 260 & - 
, | | Trta. Ä 
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1020 επι. Vem Opeatie und , Sonfmciin 


"sauer —R φιν, Plat.” Log. 20. p 905. C εὐ δ' —* 
λόγου rıvos ἔτι ἂν αἶτε, — ἐπάκου». Aednlich iſt zu se mit Conij. 
Theoer..27, 55. mit Schäfer Note. Apol: Rh. 3, 404. Xen. Cyr. 
5, 5, 55. τοὺς ἀπαιδεύτους παντάπασιν ἀρετῆς θαυμάζοιμ’ ἂν αἶ ςε 
Φλίον ἂν ὠφελῆσειο Λόγος «αλώς ῥηθεὶς εἰς ἀνδραγαθίαν. Xen. 
Agesil. in. οὐ yap ἂν καλώέ ἔχοι, εἰ, ὅτι τολέως ἀνὴρ ὠγαθὸε ἐγέ- 
vero, dA εοῦςρ οὐδὲ µαιόνων ἂν τυγχάνου ἐπαίνω». ο) 

b. ss wird auch zuweilen mit dem Coniunctiv conftruirt, befon- 
ον ders bei ioniſchen und doriſchen Scriftitelleen, 3. B. Il. 4, 258. 2’, 
116. μὴ 224. 245. π’, 30, 559. Od. a, 20% ἐν 221. u, y6. 318. 
Pind. Pyth. 4, 475. 488. Nem. 7, 16. 22 ff. Theocr. 25, 45. p) 
Bei Herodot wechſeln die Handſchriften: 2, 14. ei µή --ἀναβῇ F. 
6. ὃν μή. 8, 40. ἣν νικηθέωσι Ald. etc. εὐ νικηθέωσι andere 
Handſchriften, απώ bie Florentiner F. ib, 118. εἰ µὴ amallayı, εις 
γένητα,. 5. ὃν un — — 7, 161. bat die Lefart  - συγλωρήσοµεν, 
niht εἰ - συγχωρήσωµεν die Autorität ber Handfchriften für fi. 
Auch aus den Attikern führen die Grammatiker εἰ mit dem Conj. 
an, wie ber Grammatiter bei Bekker Anacd. p. 144. aus Sopholl. 
Oed. T. 868. in einem Chorgeſang: πολλών ὑπερπλησθῇ µάταν 
(Stob. und eine Handſchr. bei Brunt ἂν m.) Oed. C. 1445. δυστά-- 
λαινα τἄρ ἐγὼ, al σου οτερηθῶ, ohne Dar. aus Kratinud εἰ σοφὸς 
4. aus Ken. Cyr 5, 5, 50. εἰ μὴ ἔμπροσθεν' τοῦτο μαμολοτηκότες 
dor , wo jegt ειν flatt das ftebt. Dlat. Leg. ı2. p. 958. D. sire 
sus ἄλόην, sirs εις Indus 9. Thomas M. p- 267. und Favorin. 
führen an Soph. Ant. 706. al τις ᾖ aopös, wie au einige Hand⸗ 
Ahr. leſen, andere ww εις jo, Auch bei Thuc. 6, 21. flieht ἄλλως 
63 καὶ εἰ ἑυστῶσιν αἱ πόλεις mit der V. mw E- οφ an ſebr vielen 
‚andern Stellen ſchwanken die Handſchr. zwiſchen zw und a mit dem 
Conj. und man kann eben fo gut fagen, bie Abſchreiber feyen durch 
den Sprachgebrauch der fpätern Zeiten, wo εἰ mit dem Conj. g) nnd 
εάν wit dem Indicativ zu verbinden gewöhnlich war, verleitet wor⸗ 
den, οἱ mit dent Eon. ſtatt 3 zu ſchreiben/ als die Atticiſten haͤtten 
ſtatt des urfpränglichen a mit dem Conj. ἡν geſchrieben, wie Herm. 
zu Soph. Aut. 706. behauptet, und es allerdings von ber μπε ἵν 





6) Boeckh ad Pind. 11. ος. Heind, al Plat. Prot, p. 555, Sehr 


ſcharfſinnig iR Reiſi i06 Getlirung de peniic, en οἑ ff. ( sel. 
dop > av mit dem 


ὃς at fest n Sr en ar π ns νι di [6 wahrſcheinlich 

at. gefegt werde, wenn man die Bedingung ald wa u 

—8* ſcheint aber nicht auf alle ar gi. meine 
Mote zu Eur. Hipp. 595. 

Ρ) Herm. al Viger. p. 851, 306. 

9 Jacobe ad anthol. Fl. Brief. pda mp 196 οᾳ. 


[2 | / . j 
ν - - . . N, . - 

‚ Syntar. Vom Optativ und Conjunctis. 202: 
μή — γένηται Herod, 8, 118, in der von einem Grammatiter revi⸗ 
dirten Sancroftfhen Handſchr. wahrſcheinlich iſt. Da an den angef. 
Stellen der Conj. richtig ftehe, wird wohl niemand besweifeln; das 
von läßt ſich aber ſchwerlich ein genügender Grund. angeben, marum 
die Attiter mit dieſem ‚regelmäßigen Φου]. nicht, wie ſonſt immer, 
3» oder ἐάν, fondekn es verbunden hätten; deun mas Hermann 38 
Soph. Oed. ©. 1445. fagt, (ſ. $. 523. 1. not.) kann nicht von ἦν 
αΠείὰ, fondern von ἦν und dem Lomj. gelten, wie es berfelbe Ge⸗ ZZ 
lehrte ad. Viger. p. 83%. n. δια. dargeftelt bat. Go lange ſich aber | 
wicht από dem Sprachgebrauche ſelbſt und ans unbeswelfelten Stellen . 
barthun laͤßt, daß εἰ γένηται zufammen etwas anderes {β als: ὃν 
γένηταε, wird es immer .sweifelhaft' bleiben, ob die Attiter a.misr ' 
dem Conj. verbunden haben; denn auch Im Alterthum muß die Leſart 
unſicher geweſen ſeyn, da Thom. M. und. Favorin. von ber Stelle 
Aut, 706. fo ſprechen, ald ob dieſes bie einzige waͤre, wo εἰ mit dem 
Gonj. vorkaͤme, δεί Grammatiker ber Wetter aber nicht diefe, feahemn | 
zwei andere aus Sophokles anfuͤhrt. .. 


ο, Sehr felten ‚findet ſich ὃν mit dem Optati. Thuo 3, 44, 
ν ve γὰρ ἀποφήνω mayı adızouyras avsoos, οὐ διὰ τοῦτο καὶ due 
sreivas κελεύσω, & μὴ Συμφέρον. KA τε (vier Handſchr. e7 τε) καὶ - 
ἔχοντέν τι ὄνγγρώμης᾽ alev, (οὐκ ἂν αὐτού nal ἁποκε, κελεύσαεμο }ν 
οὐ εᾗ) πύλει μὴ ἀγαθὸν φαίνουτο, weldhe Stelle Thom. M. unter a 
dieſer Conſtruction wegen: dtirt. Jacr. Pac. Ρ. 168. C. αλλ ὅμως 
οὕτως array ἀγαπῶμεν, uch" υπὶρ μὲν παίδων iv ἡμετέρων 
ὃν περ τινας ὁβαμάρτοιεν, ουκ ἂν ὀθελήφαιμεν δίκαρ ὑποσχεῖν, WR - 
Bekter aus der von einem Atticiſten durchgeſehenen und corrigitten oo 
Urbiniſchen Handſchr. αἱ πἀρέ τινας ‚aufgenemmen bat. Haͤufiger ik ' ο. 
diefes bei fpdtern Schriftſtellern. In ben beiden angeführten Stels 
len ik zu mit dem Gonj. eigentlich dad {Φίίρειε, Fr τε du, ἢν 
ἐξαμάρτωσε, der Dptativ fheint aber durdy die gleich folgenden Opta⸗ — 
five, si μὴ φαίνοιτο, ο ἂν ὀθελήσαιμεν veranlaßt zu ſeyn, fo dei 
bien andy ein Uebergang aus ber einen in bie andere Conſtructi 
Bott findet. 1), Wei: Homer lift εἴκε mit dem Dptatio haufig. 6δ. 
8.0 Bei Herodot 4, 196. 79 μὲν yalnıas ἄδιος ὁ χρυσὸρ rum 
. φορτίων, ἀπολόμενοι ἀπαλ]άσσονται, ἢν δὲ μὴ aim ἄδιος Iafien bie — 
Aldina und mehrere Handſchr. weg, wofür wohl mit. δείς | 
richtiger Ay gefchrieben wird. . . 


d ἦν findet fig auch mit dem Sudicativ Herod. a, 13. * οὕτου 
’ 2007 αὕτη κατὼ λόγον ἐπ έδιδαῖ & yon a al τὸ ἁμρξον Ἰάποδι- 





r) Herm. ad Vig. Ρ. 822. n. 291. Schaef. melet. arit. p. 37, δι. 
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1022 Syntax. Won Optativ und Conjunctiv. 
δοἳ eis «ὔξησιν, 5, 69. ar γὰρ δή. μὴ Fuygarı (al. τυγχάνη) τὰ 
: ὥτα ἔχων, ἐπίλαμπνος δὲ ἀφάσσονσα ἔσγσι, © haben bei Herodot 
1, 206. die beſten Handſchr. (5, 9. Μ, P. etc.) σὺ δὲ ἣν µεγάλως 
᾿ἀροθυμέαι etc. wo nur 2 Parifer εἐ fi. zw haben. Bei Spitern iſt 
dieſes ſehr häufig, =) 

Ader bei Zen. Anab. 7, 6, 24. muß bei einer öfters wieberdets 
sen Handlung ber Dptat. ſtehen: οὐκ εὲς μὲν Πέριθῳν, δὲ κροσ- 
έ ουτ 6 (vulg, — inte) τῇ πόλει, '«4ρἰσξαρχος ὑμάρ ⸗ «{απεδαιμόνιος 


asæ ale εἰσιέναι, ν - 


Nota. Uebrigens fehlt auch oft der Dorderfet mit εἰ, wenn 


. er leicht zu ergänzen ift, wie Π. y, 52 sg. οὖπ ἂν δὴ µείνδιας αρηξ- 


qudov Ἀζενέλαον; yyvoins z', οἵου φωτὸς ἔχει θαλερὴν πα ‚m. 
- dann wÄrdeft du einſehen. Bel. £, 245. 303. Od. 7, 278. Thue. 
1, 710 2, 11. wo οὕτω .ftatt des Vorderſatzes Λε. Statt diefe® 
Vorderſatzes ſteht auch oft das varticip. u. κ. 246. τούτου ya 
σποµ{νθυρο καὶ ἐν slupös αἰθομένοιο ἅμφω νοστήῄσαιµεν, Dgl. Ken, 
Anab. 5, 1,2 Zuweilen fehlt der Nadſatz des bedingten Satzes, 
wie Eur. Hec. 3206, ὁ χρυσὸε, & «βούλοιο τάληδῃ λέγει, Iuruva 
σὺν ἐμὸν παΐδα ft, o ὁμολογήσειας & ἂν, εἰ ῥούλοιο, wie ib. 796. τὺρι-- 
Bov 8’, ei κτανεῖν ἐβούλετο, οὖν ἠξίωσε, ft. ὃ ποιεζν ἔδει, εἰ κε. ἐβ. 


ο) beißt auch ob, und ſteht dann, wenn gefragt‘ wird, was einer 
thun (ο, mit dẽm Conj. Herod. 2, 52. ἐχρηστηριάζοντο, & ἀνέ- 
kayras va οὐνόματα. Ken.-Cyr. δι 4, 16. τὰ δὲ ἐκπώματα — 
ονκ οἱ) εἐ Χρυσάνεῳ εούτῳ do. Won bem was als wirklich dargeftellt 
wird, fteht dann ei mit Judic. Ken. Anab. 7; 5, 57. σκέφα», εἰ ὃ 
Ἑλλήνων φόµοε πάλλιον ἔχει, Mem. 5. 2, 2, 2. 7707 δὲ. πὸτε don 
Ἴφω, οὐ doa— To ἀχαριοξεῖν πρὸς μὲν τοὺς φίλονε ἄδικόν ἐστι. Won 
zukuͤnftigen, noch zu unterſuchenden Sälen ſteht Zar mit Conj. 
Xen. Mem. S.4, 4, 14. ρκέψαε, ἐὰν vöde.ool μᾶλλον ἀμέσκῃ, ‘©, 
Schneiders Note. In dieſer Bedeutung ſteht es, beſonders bei Homer, 


ο elliptiſch, mit Auslaffung von πειθώμενος, σκοπών, |. B. IL ψ’, 
40. αὐτίκα κηρύκεσσι λιγυφθόγγοισι κέλενσαν, ἀμθὲ πυρὶ οτῆσαι ερί- 
. ποδα µόγαν, δὲ πεπίθοιεν Πηλείδην , Indem fie verſuchen wollten, ob 


βε den Heliden bewegen koͤnnten. Bei vergangenen Handlungen 
ſteht εἰ ohne ã⸗ mit dem Optativ, bei gegenwärtigen oder zutänftie 
gen, ei ns, Say, ἦν mit dem Conjunctiv, 5. B. Π. ὁ, 172. γλανκιόων 
5 εθὺρ φέρεται μένει, nv τινὰ nägpvn ἀνδρῶν, ib.463. ὁ μὲν ἀντίου 
pAuds, γούνω», ai πῳρ a4 παφέδοιςφ, λαβων, καὶ ζωὸν. ἀφείη. 
Bl. u. κ 206. Thuc. 1, 58. Ποτιδαιάταυ δὲ πέµψαντις "μὲν καὶ 





3) Schaef. k δι 


Syntax. Vom Optativ und Eonjunctiv. 2023 
παρ Adnvalovs πρέσβἑιε, el πως πεἰσ έιαν ec. 2a, 77. πρότερον 


δὲ πυρὶ ἔθοξεν αὐτοῖς πεειρᾶσαι, εἰ δύναεντο, πνεύματος γενοῤῥένον,- 


ἐπιφλίξαι τὴν πύλεν, οὖσαν οὐ μεγάλην. πᾶσαρ γὰρ δὴ ἐδέαν ἀπενόουν, 
a’ πως σφἰαιν ἄνευ δαπἀνηὲ καὶ πολιορκίας προσαχθεοίη. WBgl. 
2, 12. 64._7, 79. ἐπέκειντοι καὶ μάλιστα τοῖς ἑστάτοις προσπίητον- 
τε, al πως, κατὰ βραχὺ τρεφάµενοι, πᾶν τὸ σεράτευµα φοβ Όσδεαν, 
Del. 3, 45. Eur. Androm. 44. δειματουµένη ὃ) ἐγὼ δόμων πάροι-. 
«ον ᾿ Θέτιδας sis ἀνάκτορον Θάοσω τόδ. ἐλθοῖσ, ἦν µε κωλύσῇ 
θανεῖν. Auch ſteht von gegenwärtigen Handlungen der Optat. wenn 
das Zweifelhafte des Erfolgs mehr bezeichnet werben fol. Eur, An- 
drom. 54. ἐκτίνει δίκΗ», δἵ πως τὰ πρύσθε σφάλματ ἐξαιτούμενος 
Beöy παράσχοιτ ἐς τὸ λοιπὸν εὐμεγῆ. nnd mit ἄν Ken. Mem. $. 
4, 2, 30.. ousa πρὸς σὲ ἀποβλέπω ai μοι ἐθελῆσαις ἂν ἐξηγήσα- 
«das. Auch wird der Infinitiv ausgelaffen, wenn er In dem Gaße 
mit οἱ wieberfommt IL 7, 375. καὶ δὲ τόδ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος 
(nämlid παύσωσθὰι πολέμου), ai κ ἀθέλωσιν πᾳύσασθαυ πολέμοιο, 
$Bgl. 494. Herod. 6, 101. οἱ δὲ Ερετριέις ἐπεξιλθεῖν μὲν καὶ µά- 
zsodeas οὔκ ἐποιενντο ῥουλήν sl mess δὲ διαφυλάξαων rd τείχεο, τού- 
που σφι ἔρελε πέρι (nämlich τον διαφυλόξαι τὰ ς.) Oft läßt ed fig 
dann mit daß, ut, verwechſeln. ε) | on 

' J 
4. Vom Optativ und Eonjunctiv nach Relati⸗ 
vis, ὅς, ὅστες, οἷος, ἅπου, δεν etc. 


1. Wenn die Relativa auf beflimmte Perfonen oder 
Sachen geben,. fo folgt der Indicativ auf dieſelben. ft 
aber die Perfon oder Sache unbeftimmt, ὃς h. ift nur übers 
haupt irgend eine Perfon oder Sache von einer Art, oder 
jede Perfon oder Sache, der die beigefügten Beſtimmungen 
zutommen, gemeint, wo im Latelnichen quieunque oder αἱ 
quis fieht‘, fo Bann das Verb, im Opt. oder Conj. ftehen; im 
Hptat. ohne ἂν, wenn der ganze Sat etwas aus der vergatis 
genen, im Gonjunctiv mit av, wenn er etwaß aus der ges 
genwärtigen oder zutünftigen Zeit außfagt. TI. A, 188. ὄν- 
τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον. arden wıyein, τὸν 0” ἀγανοῖς 
ἐπέεσσιν ἐρητύσασκε παραστάᾳ. 198. ὃν δ᾽ au δήμου 7 ἂν- 
doc ἴδοι,: βούωντά τ ἐφεύρου, τὸν σκηπτρῳ ἑλάσασκε. 
Vol. «, 489. Dagegen fagt Agamemnon Jl. A, 3gı. ὃν δέ 
κ ἐγὼ» ünavsvds μάχης ἐθέλοντα νοήσω muurulsy παρὰ 


_ Imvob πορωνίσον, οὗ οἱ ἔπειτα ἄρχιον ἑσσεῖτὰν φυγέοιν κύναρ ) 





ur r) —* h. Homer. (ed, Lips. '1896.) Ρ. 6. Vol. Reisig. aare, 
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8° οἸωνούς. Bur. Troad, 380. οὓς 4ρης ἕλου, οὗ παῖ- 
. εἴδον, οὗ δάμηριος ἐν χεροῖν πέπλοις συνεστώλησαν. alle 
die, welche im Kriege umkamen. Thuc. 7, 39. πάντας 
ἑξῆς ὅτῳ ἐφτύχοιθν, καὶ παῖδαρ καὺ γυναῖκρο κτείνοντας, 
„wem fie nur begegnen mochten. Vgl. Xen. Anab. 2, 5, 
32. 6,113. 25. Ihuc. 2, 3%. µία δὲ κλόνη κενὴ φόρεταε 
ἑσερωμένη τῶν ἄφω ὧν, οἳ ἂν μὴ εὗρεῦ ὢ σεν (si ἀπῖ non 
‚Inyeninutur eig ‚“ralgeoır. — — ἀνὴρ ἠρημένος ὑπὸ τῆς 
πόλεως, ὃς ἄν γνώμῃ τὸ δοκῇ μὴ ἄύνετος εἶνα, καὶ ἀξιω- 
μας ngonsn, λέγει ἐπὶ αὐτοῖς ἔπαινον τὸν πρόποντα. 11. 
u‘, 48. ὅππη τ Ἰδύσῃ, τῆ r εἴχουσν ΄στίχες ἀνδρῶν. 'Thuc. 
2, 11. ἔπεσθε, ὕποι ἄν τι ἡγῆ ται, Über Xen. Anab. 4, 
2, 24. μαχόμενοι δὲ οἱ πολόμιοι καὶ Ὁπή εἴ η ατενὸν χωρίον 
προκαταλαμβάτοντες ἐκώλυον τὰς παρόδους: Der Conjunctiv 
ſteht dann meiſtens in allgemeinen Saͤtzen, wenn etwas αἲς 
gegeben wird, das gewöhnlich, alſo auch noch jetzt geſchieht, 
3. ©. Xen. Mem. 8. 4, 3, 39. ὁρᾶς δὲ κάὶ τῶν πύλεων ὅτε 
ῦσαι ἂν ἀγνοῄσασαν τὴν ἑαυτῶν δύναμιν κρείττοσε πολεμήσω- 
or, di μὲν ὠνάστατοι 7ίγνονται 2 al δὲ ὀλενθέρων ῥοῦλα. 
und öfter, | | 


Anm. 1. An einigen Stellen fteht indeſſen ber Eonjunctis oder 
Optativ, wo des Optat. ober Son. ftehen follte; a. Od. ή, 53. οὐ 
γὰρ οἵδε — ἀγαπαζόμενοι φελέουσ, ὃς κ᾿ aldoIsy ἕλθοι, weil hier 
nicht bipß eine Perfon im Allgemeinen, quicunque, fondern auch das 
Zufällige des Kommens, der etwa kommen möchte, audgedrädt wer: 
den folte. Π. d, 649. ὃν δέ κ᾿ ἐγὼν ἀπάνενᾶεο θεών ἐθέλοιμο 
νοήσαι, μήτε σὺ ταῦτα ἕκαστα ἀιείρεο —— iſt es ünbeftimmt gelafen, 
ob er einen Rathſchluß ἀπάνευθε Aswv fallen will. Beide Veifpiele 
sehen mehr u‘. 328. bieber biejenigen,. wo ἂν fehlt. Xen. Cyr. 

6, 19. τοῦ μὲν αυτὸν Λέγειν, & μὴ σαφῶς eidein, φείδεσθαι dei, 
as. er vielleicht nicht weiß, ib. a, 4, 10. δοκοῖ γάρ οἱ πάντας 
μὲν, aus ἄν τι βούληεαι ἀγαθοὺς συνεργούς ποιεῖσθαι ὁποιουτι-- 
γοσοῦν πράγματος, δια» εἶναι εὖ vs Λέγαντα καὶ εὖ ποιοῦντα παρορ- 
μᾶν μᾶλλον, 7, λνποῦντα καὶ ἀναγκάζοντα οὓς δὲ δὲ τῶν εἰ Tür 
πόλεμο» ἔργων ποιήσασθαί τι Povkoszo συνεργοὺ προθύμους, 
τούτους παντάπασι» ἔμοιγε δοκεῖ ἀγαθοῖς Θηρμτέον εἶναι καὶ λάγοις 
καὶ duyoss, wo der Wechſel der Modi, fo wie der Tempora, dadurch 
veranlaßt fcheint, daß ετβ von jedem Φε[ῴά[ε, welches ed auch (ευ, 
geſprochen wird, wo der Ausdruck der bloben Moͤglichkeit, einer δίο- 
Ben Annahme unpaflend ſeyn wuͤrde — denn ein ovvepyös muß boch 
Diefes wenigſtens in einer Sache [δα — Im zweiten Gliede aber 
ein beftimmted Geſchaͤft genannt ift, Ib. 7, 5. 56. νῦν d’ ἐπεὶ οὐχ 





ον ’ 4 I» 
ο 


ον  »Gpntfar. Vom Optativ und Cohjunctio. 1025 


οὕτω. τρόπου µόνον ἔχειε, ἀλλὰ. καὶ ἄλλους ἀακτᾶσθαι δύνασαε, ους - 
- καιρὸς ‚un eine Art von oratio obliqua ftatt ous ἀνακτᾶσθαι καιρὸν 


εἶναι ἡγῆ., Eur. Heracl. 1 πέµπαιν, ὅπη γῆς nur ὃ άνα θ᾽ ἓδρν- 
ulvoys, κήρυκας ἐξαιτεῖ τε καξείργει χθονόο, _ 

b. Bit fieht ber Optat. weil diefer im Hauptſatze ſtebt. 1. y, 
299 f. ὁππότεροι πρόὀτεροι ὑπὲρ ὕρκια πημήνειαν, ὧδέ op ἐγκὰ- 
φαλρς ἆθμάδι -ὗέοι — — 5 68, und ὄντωμα }αστέον μήτηρ «ουρον 
ἐόνεφ φόροι, und ὃ ὃν piyan ib. 521. οὐκ ἄν τίς του. are, ὃς 
ἐναίσιμιος el N ἔργον ἀτιμήσδιᾶ μάχης. µ', 228, ὧδέ χ ὑπῤκρέχαιτ 
Θιοπροπὸε, ὃς σάφα dung εἰδείῃ τεράω», καί οἱ πδυ θοίατο λαού, 
Soph. Trach. 953. εἶἴθ᾽ ayspösoad τες γένδετ ἔπουρος ἑστιώτις acos. 
ὥτις m ἀποικέσεμον.ἐκ τόπων. Arist. Ὑδερ. 1431, έρδοι Es, nr 
ὅχαρτος eidein cine. Plat. Rep. 8.p. 557. Β. δήλον ör⸗ eier ἕκασταρ 


ὢν, «ατασκευἠν τοῦ αὐταῦ ‚Binv, κατασκενάζοιτρ ἐν αὐτῇι ὧτο ἕκαστοκ 


ἀρέσκοε. Plat, Parm. P 128. B. ἐν all μὲν : ὃν κύκὰφ που ἂν πε- 
θεέχδιτο ὑπ ἐκείνου, ἐν ᾧ ἂν ein (and ἐν ᾧ ἂν ᾗ und ἐν ᾧ ein). u) 


© Der Conj. ſteht zuweilen ft. des Optativd bein Webergange 
aus der or. obliqua in die recta. Herod, 1 ‚29. ὁρχίοισε ueyalosos 
κατείχο»ντο «θηναῖοι, δέκα ἔτεα Σῤήρεοθαν νόµοιφε, τοὺς ἄν og Fir 
λων θηται. 


“πι. 2. Gewöhnlich ſteht ἂν in der Conſtruction mit dem 


Eonjunctiv, fehlt aber in der mit dem Dptativ. «) Doc finden [8 


auch hievon Ausnahmen, In der Eonftruetion mie dem Eonf. fehlt ae 


nicht nur oft bei Dichtern y), fondern απὠ dei Proſaikern 5.8. He 
rod: 2, 85: Plat.’Alcib. 1. p. 1834. E. ᾧ γὰρ ἐξουσία: μὲν 7 ποιοῖν ὃ ἐν 
—2** vovv’ δὲ μὴ ἔχη. Vergl. „Fhuc. 4, 1]. Äsocr. Panath. „Ps 
248; D, δέ Herad. 2, 85. τοῖσι ἂν ἀπογένηται ἐκ τῶν οἴκιῶν ἄν- 
pcunde τὸυ τι καὶ λόγος 7. Xen. Mem. '$. 1, 6, 15. ὅστις δὲ, 


. @ ἂν rs ευφυᾶ ὄντα, διδᾶσκω» ö 5ι ἂν Fan ἀγαθὸν, φίλον LITE 


ται etc, fcheint das vorhergehende av auch zu den. folgenden Eonf, 
au gebören, z) In der Conftruction mit dem Optativ fand ἂν 
Plat. Rep. 8. p. 557. D. xıydweiss τῷ βουλομένῳ molın κατασκενά-- 
ζειν ἀγαγκαῖον εἶναι, 6 δημοκρατουµένην ἑλθόντι πόλη, ὁ ὃς Av αὐ- 


ο 


u) Herm. ad Soph. Ai. 1200, Schaef. app. Dem. Γ. p. 436, . 

x) Dawes. Misc. er. p. 82, Dagegen. Burgess. Ρ. Sor- 

‘ X) Heind, ad Phaedon, $. 16. 

3) Brunck. ad Aesch. S. ο. Th. 259, Soph. Oed. C. 395. Porg. 
ad Eur. Or. 141. Med, 222. Meine Rote.ad h. Ham. p. 89. 
Lobeck. ad Soph. Ai. 759. Sehaef. ad Al, 1074. app. Dem. 
2. p. 687. not. Monk. ad Eur, Alc. 76. Stallb. ad Plat. Phil, 
p- 61.44. Vgl. Bornem. ad Xen. Apol, S. Ρ. 50, Reisig de 
part. ἄν p- 111. Ελα, ad Soph. Oed. ο. δα 


\ 


- 
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εὖὐν apdozos (είς, ἀρέσκῃ) τρόπος, εοῦσον ἐκλέξασθαι. BeiSoph.’ 
Oed. T. 77. ἐγὼ κακὸς μὴ ὁρῶν ἂν εἴην mar, ὅσ ἂν dnkoi Best, 
welche Stelle Burgeß 1. ο. anführt, iſt δηλοῖ der Conjunctiv. 6ο 
ift απώ die Lesart ſchwankend Xen. Auab. 2, 6, 25. ὅσους μὲν [αν] 


«ἰσθάνοιτο. Andre Stellen wo os ἄν beim Dptativ ſteht, find aus 
Handſchr. verbeffert ober gehören zu $. 528. ᾽ 


— Anm. 3. Gtatt des Conj. ſteht das Futur. IL. κ’ 45. ons 
Bovins ἐμὲ καὶ σὲ, diorpepis ὦ Μενέλαε, κερδαλέηε, ἥτις way ἐρύ- 


Ὄσεται ἠδὲ φαώσει Αργείους καὶ νῆαν, mo aber beides απ Die 


528 


"alte Form des Eonjunctivs ſeyn Tann. Vgl, 282. IL 4, 747. Od 


ἅ, 101. εοῖσίν τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη, Il. ἐ, 508. Uber Eur. 


Alc. 77. haben die beſſern Handſchr. ἀγνίσῃ fi. ἀγνίαει, welches 


wenigftend ἁγνιεί heißen müßte. Won Plat. Leg. ı2. p. 947. C. 
ove ἂν οἱ προσήκονεεὸ τοῦ τελευτήῄσαντος Eenöwovyras f. Buttm. 
andf. Φε. ᾱ, 6. 201. Note, und biefer Φι. 1 Th. 6. 533. 


2. Hievon ſind die Stellen zu unterſcheiden, wo der 
Optativ nach den Relatwis in der Bedeutung ſteht, die er 
gewöhnlich in unabhängigen Sägen hat 6. 5ı4.ff. Hier 
nimmt \er in der Tegel ar zu fidy, und fleht, auch wenn von 
einer: gegenwärtigen Handlung bie Rede iſt. 1. 9, 293. 
πρώτῳ του µετ ἐμὲ ngsößrioy ἐν yapi Φήσω, — Hs yuraly, 
ἤ κέν του önor λέχος εἰσαναβαίνοι, befteigen Fann oder 
mag: Bol. K, 166. L 451. Od. 0, 21. Ὁ, 586. Herod. 
ß, 44. iv όφ € χοντες ὅσας ἄγ.πλαίστας δύναιντο κατασερέ- 
φισθω τῶν Ἑλληνίδων πόλεων --- — Soph. Ant. 913. οὐκ 
ἔσε ἀδελφὸς ὅατις ἂν βλαστοἳ mors, wie Eur. Heracl. 976. 
οὐκ ἔστι τοῦτον ὅστις ἂν κατακτάνοι. Thuc. 2, ig. καὶ 
οὐκ ἔοτιν, ὅτα ξενηλασίαις ἀπείργομέν τινα ᾖ µαθήµατος 6 ο] 
Θεάμαιος, ὃ un κρυφύὲν ἄν τις τῶν πολεμίω» ἰδ ὧν ώφελη- 
Φ είη. οί, 7, 77. Plat. Gorg. p. 456. Ο. οὐ γάρ έστι, 
περὶ ὅτου οὐκ ἂν πνδανώτθρον εἴπου ö θητορεκὸς 4 ἢ ἄἆλλορ 
ὁσεισοῦν. Phaedon. p. 89. D. οὖκ ἔστιν Ὁ τι ἄν τις μεῖζον 
τούτου κακὸν πἀάθον. VBgl. pr 501. C. Euthyd. p. 274. E. 
mit Heind. Note S. 411. und um die Unbeflimmtheit mehr 
berauszußeben Pheedon. p.-301. E. μέγα ἂν βοφης, ὅτι 
οὐκ οἶσθα —2 πως ἕκαστον }ιγνόμενον » N μετασχὸν τῆς 
Ἰδίαρ αὐαίας ἑκάρτου, οὗ ἂν μετάσχοι, weſſen Πε aud) 
tpeitbafn πρ ſeyn mag. Thuc. I 48. ἐξ ὧν ἄν τις su λέγων 

Φιαβαλλρε, dx τούτων αὐτοὺς, πείσεσθαι. Oo aud) nad) 
ὅνα, wo Soph. Oed. C. 405. αὗ 199 Ear. Orest. 638. ος, 
ὄπωρ wie Arist, Nub. 1181. 
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Syntax. Wom Optatio und Conjunctiv. - 2027 
Anm, Bei diefem Opt. febit zumellen ἄν. Soph..Phil. 693. ἵν' 
αὐτὸρι ἦν πρόσουροε, οὖπ ἔχων βάσι», οὐδό των ἐγχώρων κακογείτονα, 
παρ ᾧ οτόνον ἀγτίτυπον βαρνβρῶς ἀποπλανσειαν αἱματηρὸν, 
΄ ὅς ----κατευνάσειεν. Ἡ. 7, 948. ws ουκ 800" ὃς σῇο γε κύνας κεφα- 
dis ἁπαλάλκοι Soph. Oed. C. 1172. καὶ vis ποτ dariv, ὃν Υ ἐγὼ. 
pifasui cn Aesch. Prom. 291. oun ἔστιν ὅτῳ µείζονά µοῖραν 
valmarp, ἢ vol. Wergl. Choeph. 169. Eur. Iph. T. 592. οὐδένα 
γὰρ εἶχον, ὅστις τὰς Euas ἐπιστολὰς wipyees. Lysiss in Diogit. p. 
905. ed. Reiske οὐκ ἔχων ὅποι στῥέφειε τὰ χρήματα. Eur. Alc. 
δᾳ. log οὖν ὅπωρ ᾿4λκηστις εἰς γῆρας µόλοε; — Soph. Oed. T. 
979% εὐνῇ κράτιστον ζῆν ὅπως δὐναετό τι Arist, Rau. 06. γόνι- 
µον δὲ ποιητην ἂν οὐχ (ὗροις ἔτι ζητῶν ἂν, ὅσει; ῥῆμα γενναῖον 
Aazos, gehört bed vorhergehende ἄν aud zu λάκοι Plat. Euthyd, 
Ῥ. 299. E είς ποτ. ὁατὶν ᾗ ἐπιοτήμη dusivn, 7 ἡμᾶς εὐδαίμονας 
z01702s09. WO es aber glei batanf p. 295. A, δείβες τί; ποτ 
doriv 7 ἐπιστήμη, 6 ευχόντες av nalms vor ἐπέλοιπον βὼν dsdl- 
Gospey. Ken. Μ. 5. 2, 1,23. dodgre, di ἧς ἂν udlıora ᾧ ὥρά 
διαλ ἆμποι. ©. $. 515, Anm. Andere Fälle find $. 529.4, 


3. Dft flieht auch dad Relativum fi. ἵνα, wie im Lat. 
απὶ ft. ut. Od. ὁ, 457. καὶ τὀτ üg ἄγχελον ἦκαν, ὃς ἆγ- 
γείλειε γυναικί. 1. {, 165. κλητοὺς ὀτρύνρμε», 08 κε ἕλ-' 
no. &o würde Ἱ]. a, 36. ὅρ # εἴπη, die Lesart dei 
Wiener Eoder, zu nehmen feyn: aber ö5 αἱ sinos heißt, qui 


. 
- 


ιό 


Fortasse dicat. Bergl, Thuc. 7, 25. Xen. Mem. 8. 3, 


ı, 14, 


Dptativ in der oratio obliqua. 


Wenn etwas, dab ein anderer gefagt ober gebacht hat, 
als ſolches, nicht als ein Gedanke des Schriftfiellere, aber 
nicht mit den eigenen Worten des Redenden, ſondern erzaͤh⸗ 
lungsweiſe angeführt wird, d. ϐ. in oratione obligua, {ὁ 
Reht der. Optativ, und zwar ohne ar. Denn bei Xen, Απαῦ. 
2, 6, 2. καταλλοχεὶς δὲ οὗτος Kugp, εἶπεν, el αὐτῷ dom 
Ἱππέας χιλέονρ, ὕτρ τοὺς προκαταχαἰόντας ἱππέας 7 κατακαίνον 
ar ἐνερρεύσας, ἢ Ἔθντας πολλους αὐτῶν ἕλοι etc. (BVgl. ib. 
1, 9ι. 10.) Rebe er Dpt. mit ἄν im Nachſatz nad) einer Bes 
dingung. Dieler Opt. fteht dann 1. nach allen Part., auch denen, 
dig wit ἂν zufanimengefegt find, . wie ὅταν, ἐπειδάν, a) etc 





:) Herm. ad Vig. p. 786., 244. 792, 256, Poppo ad Xen. Cyr. 
9 4 * Bon’ der or. obligua überhaupt Reisig. comm. dit. im 
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Od. 4, 331. αὑτὰρ τοὺς ἄλλους κλήρῳ πεοπάλαχθαὶ ἄνωγον, 
ὅστις τολμῆσειεν ἐμοὶ σὺν μὸ(λὸν Δείρας τρίψαι ἐν ὀφδαλμῳ, 
ὅτε τὸν γλυκὺς Unvog ἱκάνοι. Thuc. 2, 21. οἳ «ἀχαρνῆς 
ἑκάκιζον τὸν Περικλέα, ὅτι στρατηγὸς ὤν. our ἐπεξώγου. 
Vgl. Xen. Απ. 4, 3, 29. Id. Agesil. 17 1ο. Τισσαφέρνης 
μὲν ὤμασεν 4γησιλάῳ, el σπείπαιτο, ἕως ἔλθοιδν, org 
ἠέμψειε πρὺς βασιλέα ἀγγέλούςο. Vgl. Thuc. 2, 7 extr. 
80’ extr. Plat. Rep. ιο. p. 614. C. τοὺς dınaunrüs ; .dnssön 
διαδικάσεταν, τοὺς μὲν δικαίους elsusw πορεύεσθαι τὴν 
εἰς δεξιάν. Xen. Anab. 1, 9, 11. Ἐὐχῆν τινες αὐτοῦ ἐξέφα- 
ρον, ὡς εὔχοιτο γοσοῦτον γρύτον ζῆν, dc τὸ νικῳφη καὶ τοὺς 
εὖ καὶ τοὺς κπακῶς ποιοῦντας ἀλεξόμενου, Oo ἱᾷ ὃς Opt. 
gu erflären Xen. hist, Gr. 3, 1 extr. «Ἀύσανδρος Φιλοκλέ 

πρῶτον ἐρωτήσας, ὃᾳ τοὺς Avöpioug wal Κορινθίους κατα- 
sonuviosse, τί ein ἄξιος παθεῖν, .ἀρζάμενο dp Ἕλληνας 
σαρανομεῖν,' ἀπέσφαξεν. 190 ὃς — κατακρηωνίσεις Worte aus 
ber Trage Lyſanders find, und die Conftruction eigentlich 
fo geht: τί sin ἄνιο παδεῖν ἐκεῖνος, ὅρ — Sarazpn- 
pviosıs, qui praecipitasset, qua is poena dignus esset, nicht 
Philoclem, qui ‘praecipitaverat. So aud) in der indirerten 
Stage Soph. Trach. 772 ff. ἐνταῦθα δὴ ’Bonos τὸν δυσδαί- 
pora «ἄίχαν — — ποίαις ὀνέγκαυ Tords unyavalg πέπλον. 


2. Beſonders fleht dann der Optativ nach ὅτε, ὥς, Die 
Handlung mag in die gegenwärtige, vergangene ober zulüufs 
tige Zeit gehören. Hlerod. 9, 4ı. ἈΒουλευομένων δὲ aide 
ἦσαν αἱ γνῶμαν ἢ μὲν Agsaßulov, ag χθθὼν sin ἄναζευξαν-- 
ταρ---- λέναι. Vgl. ο. 44. Thuc. ı, 73. ἔδοξεν αὐτοῖς πα- 
ριτητέα ἐς τοὺς «{αχεδαιμονίους εἶναι, δηλῶώσων reg «οῦ παν- 

. τὸς, ὡς οὗ ταχέως αὐτοῖς βουλευτέον sin. Mol. 2, 13. 57. 
72. Soph. Phil, 343. ᾖἦλθαν --- δτός  ᾿Οδυσσεὺς χώ τρο- 
φεὺς τοῦ "nad πατρὸς, λέγοντες, -- og οὗ θέμις yiqvod, 
Ἐπεὶ κατέφῦιτο πατὴρ ἐμὸς, τὰ πέργαμ ἄλλον 7 µ ἑλεῖν. 
Dei, Plat. Gorg. p. 460. E. — Plat. Phacdon. p. 57. B. 
Ἀγγεῖλαι, Ότι φάρμακον πιὼν ἀποθάνου, geftorben wäre, 
Xen. Anab, 1, 2, 31. τῇ δὲ ὑστεραίᾳ ey ἄγγελος λέγων, 
ὅτι λελοιπὼς εἴη Ἀνέννεσις τὰ ἄκρα. Id. Mem. 5. 2, 6, 
16. ἤκουσα μὲν, ars Περικλῆς πολλὰς (ἐπῳδὰς) Ansoras- 
το, ἃς ἐπάδων τῇ πόλει ἐποίει αὐτὴν φιλεῖν αὑτόν. anflatt 
ὅτι ἠπίστατο. Vgl. Thuc. 2, 5. 6. 48, Xen. Hell. 2, 1, 
3ı. — Soph. Oed. T. 790. ὁ Φοῖβος — προὐφάνη λέγων, 





“  Soph, Osd ϱ Ῥ. 320. de par ἄν Ρ. 114. Elmal. ad 008, 
945. - 
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Syntax. Wom Optativ und Conjunctiv. : 1029 
ὥς μητρὶ μὲν χρὲ{ µε μιχθῆναμ γένορ 8’ ἄτλητον ἄνθρω- ᾿ 
ποισι ὃηλωσουμ ὁρᾶν, φονεὺς δ) ἑσοίμην τοῦ φυτεύσαν- 
τος πατρὀςο. Vgl. Thuc. 2, 2. Auch fieht δεί zukünftigen 
Handlungen fiatt des Zuturl ein anderes Zeinpus. Ηετοά. 
7, 5. χρησμόν, ὡς al ἐπὲ Anuvou ἐπικδίμειαν φῆσοι ἄφανι- 
ζοέατο κατὰ τῆς Φαλάσσης. .....ἑ. on 

3. Zuweilen wird auch bei diefem Optatjv as oder ὅτν 
außgelafien. Aeschyl. Agam. 615. ταῦτ ἀπάγγειλον ons, . 
ἦκειν ὅαως τάχισὲ ἐράσμιον πόλδι γυναῖκα nısıny δ᾽ dv δό-- 
µοις δὗρου μολὼν, οἵαν περ οὖν ἔλωποε. Soph. Phil. 615. 
ὑπέσχετυ τὸν Arög '4χαιοῖρ zards δηλώσειν ἄγων' οἴοιτφ 
μὲν μάλισῶ’, ἐκούσιον Aaßur. etc. Plat. Rep. 4. p. 420. C. 
ei ἡμᾶς ἀνδριάνεαρ ypügorsug προσελθων τις ἔργα, λέγων,. 
ars οὐ τοῖς καλλίστοις τοῦ ζώου τὰ κάλλιστα φάρμακα προσ- 
τίθεµεν. οἱ γὰρ ὀφθαλμοὺ κάλλεσιον ὃν, οὐκ ὀσερείῳ ἐχαλη- 
λιμμένοι εἶεν, ἀλλά µόλανι. Vergl. ib. 1ο. p. 614. D., 
Symp. p. 201. A. Epist. 7, Ῥ. 328. C. -Phaedon. p. 95. 
D. ‚Xen. Anab. 7, 3,.13. 5). - 


4. Aber nicht bloß, wenn etwas ausbruͤcklich als von 
einem andern gejagt, erzählt, berichtet, angegeben wirb, ſteht 
diefer Opt. fondern aucd wenn man andeuten will, daß einer 
erwas gefagt Hat, oder wenn man etwaß al& gedacht bes 
zeichnen will. Soph. El. 627. πρὸς ögyrv ἐκίρέρει, μεθ εῖσᾶά 
μοι λέγειν ἃ χρήζοιμε mit Bezug auf V. 556. wo man 
πώ die Erfaubniß der KL. in den Worten denken kann; 
ἐφίημι σον λέγειν ἃ ἂν χρήζης. Oxd. T. 1245 ff. ἐκάλει τὸν 
ἤδη Adiov πάλαι γεκρὸν, μνήμην πολαιῶν σπερµάτων ἔχουσ, 
ὑφ ὧν Φάνοι μὲν αὐτὺς, τὴν δὲ τίκτόισαν λέπου etc. als 
daß, defien er fich erinnert. ib. 796. τὴν Κορινθίαν γθόνα 
ἔφευγον (ἐκεῖσε) ἔνδα μηποτ ὀψοίμην κακών χρησμῶν ὀνδιδη, 
wie Trach. 903. κρύψασ ἐμαυτὴν da un τις εἰσίδου, 
ubi se a nemine visum iri credebat. Dagegen in ber or. . 
recta Ai. 658. «ρύψω τόδ᾽ ὄγχος τοὐμόν — — yalas ὀρύξαρ 
ἔνθα µή΄ τι ὄψεταν, ᾽ FE 

5. Dft aber gehen die Griechen, wenn fie die Worte 
eines andern erzählungsweife angeführt haben, fchnell in die 
‚oratio recta über, ald wenn der Kingeführte felbft redete, 3. 
B. Xen. Hell. 2, 1,25. (AAxıßıadng) οὐκ ἐν καλῷ ἔφη Ai 
τοὺς ὁρμεῖν, .ἀλλὰ µεθορµίσαν, ἐς Σηατὺν rap — — 00 
ὄντες φαυμαχήσετε, ἔφη, ὅταν βουλησθε. Anab. l, 3, 14. 
εἷς δὲ δὴ eine — πέµψαι προκαταληψοµένους τὰ ἄκρα, ὅπως 


ϐ) Schaef. im Dion. Ἡ, ı. p. 102. Heind. ad Phacdan. ph 129 φᾳ, 
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Od. 331. αὗτὰρ τοὺς ἄλλους κλήρῳ πεπάλαχθαν ἄνωγον. 
ὅστις τολμῆσειεν ἐμοὶ σὺν μὸ(λὸν ἀείρας τρίψαι dr ὀφΒαλμς, 
ὅτε τὸν γλυχὺς ὕπνορ ἵκάνοι. 'Thuc. 2, 21. ol “{χαρνῆς 
ἑκάκιζον τὸν Περικλέα, ὅτι στρατηγὸς ἂν. οὖκ ἐπεξώγοι, 
Vgl. Xen. Απ. 4, 3, 29. Id. Agesil. 17 1ο. Τισσαφέρνης 
μὲν ὤμασεν Aynoılao, el σπείπαιτο, ἕως ἆλθοιεν, οὓς 
ἠέμψειε πρὺς βαδιλέα ἀγγέλους. Vgl. Thuc. 2, 7 extr. ᾿ 
80’ extr. Plat. Rep. 1ο, Ρ. 614. Ὁ. τοὺς δικαστὰς, ἆπ ουδ ὴ 
διαδικάσεναν, τοὺς μὲν δικαίους κελεύειν πορεύεσθαι τὴν 
εἰς δεξιάν. Xen. Anab. 1, 9, 11. Ἑὐχῆν τιν αὐιοῦ ἀξέφε- 
ῥο», ὡς εὔχοιτο΄ γοσοῦτον χρύτον Liv, &g Ts φικῷη καὶ τοὺς 
εὖ καὶ τοὺς μακῶς ποιοῦντας ἀλεξόμετο. Oo iſt der Opt. 
zu erklären Xen. hist, Gr. 2, 1 exir. «Ἠύσανδρος, Ελλοκλέα 
πρῶτον ἐρωτήσας, Og τοὺς «4νδρίους καὶ Κορινθίους κατα- 
sonuvlosse, ri ein ἄξιος παθεῖν, .ἀρζάμενογ dp Ελληνας 
παρανομεῖν, ἀπέσφαξεν. 100 ὃς — κατακρημνίσεις orte aus 
ber Trage Lyſanders find, und die Conftruction eigentlich 
fo geht: =, sin ἄξιο παθεῖν ἐκεῖνος, ὅς — Φατακρη- 
µνίσεια. qui praecipitasset, qua is poena dignus esset, nicht 
Philoclem, qui‘praecipitaverat. So auch in der indirecten 
$rage Soph. Trach. 772 ff. ἐνταῦθα δὴ ᾿βόησε τὸν δυσδαί- 
pora Alyav — — ποίαις ἐνέγκαι τόὀνδε µηχαναῖς nenkor. 


2. Beſonders fleht dann der Optativ nad) ὅτε, ὥς, die 
Handlung mag in die gegenwärtige, vergangene ober zukuͤuf⸗ 
tige Zeit gehören. Herod. 9, Δι. ἈΒουλενομένων δὲ αἴδε 
ἦσαν al γνῶμων 9 μὲν “ρταβάζον, ὡς χθεὼν sin ἀναζεύξαν-- 
τας--- ira. Bol, ο. 44. Thuc. ı, 73. ἔδοξεν αὐτοῖς πα- 
ὠτητέα ἐς τοὺς «{ακεδαιμονίους εἶναι, δηλῶσαι -περὲ εοῦ παν- 

. τὸς ὡς οὗ ταχέως αὐτοῖς βουλευτέον sin. Mol, 2, 13. 57. 
72. Soph. Phil, 343. ᾖλθον --- δτός # ᾿Οδυσσεὺς χὠ rgo- 
φεὺς τοῦ ᾽μοῦ πατρὸς, λέγοντες, = ὡς οὗ θέμις yiyvosd, 
ἔπεὶ κατέφθιτο πατὴρ ἐμὸς, τὰ πέργαμ ἄλλον ἤ w ἑλεῖν. 
Pgi. Plat. Gorg. Ρ. 460. Β. — Plat, Phaedon. p. 57. B. 
ἀγγοῖλαι, Ότι gugnusoy πιὼν ἀποθάνον, geftorben wäre, 
Xen. Anab. 1, 2, 31. τῇ δὲ ὑστοραίᾳ ἤκεν ἄγγελος λέγων, 
Ότι λελοιπὼρ εὔη Σνέννεσι τὰ ἄκρα. Id. Mem. 9. 4, 6, 
13. ἤκουσα μὲν, ars Περικλῆς πολλὰς (ἐπῳδὰς) Ansoras- 
το, ἃς ἐπάδων τῇ πόλει ἐποίει αὐτὴν φιλεῖν αὑτόν. anflatt 
ὅτι ἠπίστατο. Vgl. Thuc. 2, 5. 6. 48, Xen. Hell. 2, 1, 
Δι. — Soph. Oed. T. 790. ὁ Φοῖβος — προὐφάνη λέγων, 





\ Soph. Od, C. p 320. de part ἂν p. 11% Elmel, ad Ον. 
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ὥς agb μὲν ygeln µε μιχθῆναν γένορ δ) ἄτλητον ἄνθρω- 
ποισι δηλὠσουμ͵ ὁρᾶν, φονεὺς δ) ἐσοίμην τοῦ φυτεύσαν- 
τος πατρός. Vgl. Thuc. 2, 4. Auch ſteht bei zukünftigen 
Handlungen ftatt des Futurl ein anderes Tempus. Herod. 
7, 6. χρησμὺν, ὡς al ἐπὲ «{ήμνου ἐπικείμεναν φῆσοι ἄφανι- 
ζοέατο κατὰ τῆς Θαλάσσης. ... , 


3. Zuweilen wird auch bei diefem Optativ ὧς oder ὅτι 


ausgelaflen. Aeschylı Agam. 615. ταῦτ ἀπάγγειλον πόσεε, . 


ἥκειν ὅπως τάχισε ἐράσμιον πολει yuraixa πιστὴν ὃ᾽ dr δό- 
µοις 6ὗρου μολὼν, οἵαν πὲρ οὖν ἔλεπα. Soph. Phil. 6ιδ. 
ὑπέσχετυ τὸν ἄνὸρ -“χαιοῖρ zards δηλώσειν ἄγων' οἴουτ 

μὲν μάλισῶ, ἐκούσιον Aaßur. etc. Plat. Rep. 4. p. 420. C. 
εἰ ἡμᾶς ἀνδριάνεας γράφονεαρ προσελθών τις ἔφεγε, λέγων,. 


ὅτι οὐ τοῖς καλλίστοις τοῦ ζώου τὰ κάλλιστα φάρμακα προσ- . - 


τίθεµεν' οἱ γὰρ ὀφθαλμοὶ κάλλιστον ὃν, οὐκ ὀσερείῳ ἐναλη- 
λιμμένοι εἶεν, ἀλλά µέλανι. Vergl. ib. 1ο. p. 614, D., 
Symp. Ρ. 201. A. Epist. 7, Ρ. 328. C. -Phaedon. p. 95. 

D. ‚Xen. Anab. 7, 3,,13. 5), - 


4. Aber nicht bloß, wenn etwas ausbruͤcklich als von 
einem andern gejagt, erzählt, berichtet, angegeben wird, ſteht 
diefer DOpt. fondern auch wenn man andeuten will, daß einer 
etwas gefage Hat, oder wenn man etwaß als gedacht ες 
zeichnen will.‘ Soph. El. 627. πρὸς ὀργὴν ἐκρέρει, μεῦεῖσᾶ 
μοι Aysıy ἃ χρήζοιμι mit Bezug auf V. 556. wo man 
fi) die Erfaubniß der Kl. in den Worten denken kann; 
ἐφίημι σοι λέγειν ἃ ἂν χοήζης. . Oed. T. 1245 ff. ἐκάλει τὸν 
ἤδη Adiov πάλαι γακρόν, μνήμην πολαιῶν σπερµάτων ἔχουσ, 
ὑφ ὧν Φάνοι μὲν αὐευς, τὴν δξ τίκτσυσαν λύπου etc. ald 
das, deſſen er fich erinnert. ib. 796. τὴν Κορινθίαν χθόνα 
ἔφευγον (ἐκεῖσε) ἔνθα unnor ὀψοίμην «κακών χρησμῶν ὀνείδη, 
wie Trach. 903. κ«ρύψαό ἐμαυτὴν ἔνθα un τις εἶσίδου, 
ubi se a nemine visum iri credebat. Dagegen in ber or. . 
recta Ai. 658. κρύψω τόδ᾽ ὄγχος τομόν — — αΐας ὀρύξαρ 
ἔνδα µή΄ τις Όψεταν. ᾿ ... 

5. Oft aber gehen die Griechen, wenn fie die Worte 
eines andern erzählungsweife angeführt haben, fchnell in bie 


‚oratio recta über, ald wenn der Eingeführte felbft redete, # 


3. Xen. Hell 2, 1,25. (AAußaöng) οὐκ ἐν καλῷ ἔφη α 

τοὺρ ὁρμεῖν, ἀλλὰ µεθορμίσω ἐς Σηστὺν παρῄνῳ --- — οὗ 
ὄντες φαυμαχήσᾶτα, ἔφη, ὅταν βούλησθε. Anab. ı, 3, ιά. 
εἷς δὲ δὴ eins — πέµψαι προκαταληψοµένους τὰ ἄκρα, ὅπως 


. 





5) Schaef. in Dion. H. κ. p. 102. Heind. ad Ῥμεοάοα, P& 149 sg 
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μὴ φθάσουσιν ö Κὔρος µήτε οἱ Ἀίλικες καταλαβόντες, ὧν 
πολλοὺς καὶ πολλὰ χρήματα ἔχομον ἡμρπάκύτε. Cyrop. 1, 


"4, 28. ἐνταῦθα δη τὸν Κῦρον γελασαι τε ἐν τῶν πρὀσῦεν 
"δακρύων, καὶ Εὐπεῖν αὐτῷ ἀπιόντα Φαῤῥεών, ὅτι παρέστον 


αὖθες ὀλίγου χρόνου' ὥστε ὁρᾶγ σου ἐξέσιαι κἂν βούλῇ ἄσκαρ- 
dauuxti. 9βί. 2,3, 4. Τε. epitaph. p. 193, 32. τοιαύτη 
δόξα παρειστῆκεε, ὥς, ἣν μὲν πρότερον In ἄλλην πόλιν ἕω- 
σιν, ἐκείνοις καὶ 4δηναίοι πολεµήσουσι' προθύμως γὰρ τοῖς 


᾿ἀδικουμένοις nEovos βοηθήσοντες. So ſtehen IL o, 


347. die Infin. ἐπισσεύεσθαε, ἐὰν nicht ſtatt der Imperative, 
fondern find von dem vorhergehenden ἐκέκλετο regiert, [9 
daß interpungirt werden muß: ἐκέκλετο μακρὸν Kvoag, φηνσὶν 
ἐπιασεύεσθαι etc. Gleich darauf aber geht dieſe abhängige 


Conſtruction in die or. reeta über: ὃν d' ἂν ἔγων — 90,00 


etc. Eur. Hel. 1683. σοὺ μὲν sad’ nude" συγγόνῳ 8’ ἐμῇ 
λέω, πλεῖν Eiv πόσει σῷ. πνεῦμα Ö ὅλεί οὔριον. ο) 
Daher der Imperativ nach Relatidis ϕ. στι. 5. b. der Gons 
junctiv nad) ἵνα flatt des Optativs Φ. 519. — — Eben (0 
fegen fie 6 ὅτν vor bie eigenen Worte des Redenden 5. 2. 
Herod. 2, 115. λόγον τόνδα ἐκφαίνει 6 Πρωτεὺς λέγων ὅτυ 
Ἔγω οἱ μὴ περὶ πολλοῦ ἡγεύμην. ©. Φ. 634. "On. ο 
Daher verbinden fie fehr oft beide Arten der Rede, indem 
fie auß der oratio’obliqua die Perfonen oder den Jufinitiv, 


aus der or. recta Aber die Tempora und Modos beibehalten, 


3. ®. Xen. Hell. 2, 1, 34. Avamıögog δὲ τὰς ταχίστας τῶν 
φεῶν ἐκέλευαεν ἔπεσθαι τοῖς “4δηναίοι: ἔπειδαν δὲ ἐκ- 
βῶσνε, κατιδύντας ὃ τε ποιοῦσιν, ἀποπλεῖν, 1ου die or. recta, 
ἔπεσθε τοῖς 4θηναίοις ἐπειδὰν δὲ ἐκβῶσιε, καειδύνεερ ὃ 
τι ποιοῦσεν, ἀποπλεῖτε, und bie or. obliqua, ἐπειδὰν δὲ 
ἐκβαῖενι κατιδόνεας ὃ ru πονοῖεν, ἠποπλεῖ», zulamnıens 
Φε[εθι find. Aus demfelben Grunde flellen die Griechen in 
der Erzählung oft dad Hauptverbum ſowohl wie die Nebens 
umftände als gegenwärtig dar, wie der Nedende. feibft fie 
ausgedruͤckt haben würde, und bedienen fich des Präiens In⸗ 


‚Dicatio, wie Herod. 1, 164. ὁ δὲ —— — ἐπολιόρκεε 
2 


ἀὐτοὺς; προϊσχόμενορ ἕπεα, ὥς ol καταχρᾷ, d βούλον- 
tus ol Φώκαίέες προιαχεῶνα Era μοῦνον τοῦ τείχιος δρεῖ ψαι. 
Thuc. 2, 8.7 δὲ εὔνοια παρὰ πολὺ ἔποίει τῶν ἀνθρώπων 
μᾶλλον & tb: '{ακεδαιμοφίους,  ἄλλως τὰ καὶ Προέιεόνεων, 
ὅτι τὴν Ελλάδα ἐλευθερσῦσεν. se id agere, ut Graeciam 





‚Pr 10. meist, p. 101, Vetgl. Heind. ad 


e) Andere Fälle führen an Wyttenb. bibL crit. 5, 5, Ρ. 5, &. 
νά Set Brandon, Ῥ. 
139. ad Ῥτοι. Ρ. διο, 


ϱ 
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in libertatem vindicent. Id. 2, 15. Pericles προηγόρενε 


τοῖς Admraloıs, ὅτι — τοὺρ ἀγροὺῦς τοὺς ἑαυτοῦ ααὶ rue _ 
οἰκίας ἣν ἄρα un δφώσωσεν οἱ πολέμεοι ---ἀφίησιν αὐτὰ 


δηµόσια εἶναι. Go fteht dann der Indicativ eben fo oft in 


or. ο]. al8 der Optativ $. 507. 3. oft aber wechfeln der . 


Indicativ und Optativ nach ὅτι, mit einander, wie Herod. 
1, 86. ἔλεγε δὴ, ὧς ἦλθε ἀρχὴν 6 Σόλων — καὶ θεησά- 
pero; πάντα τὸν. ἑωυτοῦ ὄλβον ἀποφλαυρίσεια. 3, 61. 
οὗτος δὴ ὧν ol ἐπανέστη, µαθών τε τὸν Σμέρδιος Φάνατον 
ὥς κρύπτοινεο γξνόμενος, καὶ ὧς ὀλίγοι τε ἦσαν οἱ Inter 
στάµενοι αὐτὸν ΠΠερσέων, ol δὲ πολλοὲ περιεὀντὰ µιν εἶ δοαί-- 
noor. 9, 38. λέγων ὡς ἐπιεῤῥέουσε οἱ Ἓλληνε καὶ 
ἄπολάμψοιτο συχνοὺρ.. ib. 69, ἀγγέλλεται, ὅτι μάχη. τε 

έγονδ καὶ νεκῷαν οἱ μετὰ Πανσανίεω, Vergl. 5, 97. 
Eur. Hel. 525 ff. ἤκουσα — — us Merslaos οὔπα µελαμ- 
φαὲς oiysras δι ἔρεβος — ἀλλ ἔτι καὶ οἵδμ ἅλιον ἐθυ- 


χόµενος οὕπω λιμένων ψαύσςθιεν πατρίας γᾶς. Arist. Ὑοερ. - 


282. Thuc. 2, 8ο. λέγοντες ὅτι — ῥᾳδίως ἂν ᾽᾿καρνανίαν 
σχόντες καὶ τῆς Ζακύνῦον καὺ Κεφαλληνίας κρατήσουσνο, 
καὶ ὃ πἐριπλους οὐκέτι ἔσσέτο “4θηναίοις ὁμοῖος περὶ Πε- 


λοπόννησον. Isocr. de big. p. 348. A. εἰσήγγελλον eis τὴν - 


βουλὴν Adyavızz, ὥς 6 nung auvayss μὲν τὴν ἑεαιρίαν Int 
φεωτέροις πράγµασι», οὗταῦ δὲ ἂν τῇ Πολυείώγος οἰκία συν- 


δειπιοῦρτθς τὰ μυστήρια ποιήσαµν. Id. 'Frapezit. p- ‚369 


A. ἔλεγεν, Ότι ἐλενθερός ἐστευ καὶ τὸ γένος sin Μιλήσιοςν 
πόµψειο δὲ αὐτὸν Ἡασίων. So aud) nach Ότο in δει Bes 
deutung weil Herod. 8, 70. ἀῤῥώδοασν,. ὅεν αὐτοὶ μὲν, ἐν 
Zulauive καωτήµενοι, ὑπὲρ γῆς ες Adıralar :γαυμωχέειν 
µέλλοιδν, νικηθέντες δὲ ἐν νήσῳ ἁπολαμφθέριδρ πολιορ- 
κήσονταν. und nad) andern Partikeln oder Nelativid Xen. 


Anab. 3, 5, 19. ὅμοιοι ἦσαν Φαυμάζόντες, ὅπον ποτὰ zpd- ΄ 


ovsas οἱ Ἕλληνες καὶ τί ἐν νῷ ἔχοιαεν, An einigen 
tellen läßt fich ein Unterichied denken, wie daß bei Herod, 
ο, 38. der Indicativ ein deſtimmtes gegenwärtiged Factum, 
der Optativ aber etwas zukünftiged, und daher bloß 
wahrfcheinlidye® anzeige, wie bei Plato Euthyphr. extr. allein 
dem widerfprechen andere Stellen, wie Herod. 8, Το. Ein 
für alle Stellen paffender Unterſchied laͤßt ſich wohl ſchwer⸗ 
lich ausfindig machen, und εδ. fcheint bier eine auch ſonſt 
häufige Vermiſchung zweier Eonftructionsurten: zum Grunde 
zu liegen. d) | 
Strallbeum ad Plat. Eath hr, e 10 40. ſe einen nters 
"ie , erlläst aber darnad bloß ee x 
. 8gl. Heind. ad Plat. Soph. Ρ. 439 εᾳ. 
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Rom Unterſchiede des Infinitivs und 
Darticipiu - , 

ο Wenn ein Verbum zu einen andern oder einem Adjectivo 
in .einem gewiffen abhängigen Verhaͤltniſſe ſteht, fo findet eis 
ne doppelte Rüdficht ftatt, nach weicher fid) der Gebraud) 
des JInfinitſos. und Participii oder gewiſſer Partikeln bes 


entweder hat dad Hauptverbum, das Abjectiv ober der 
Harptfag für πώ einen vollftändigen, in ſich beſtimmten 
Begriff, und das erftere Sabglied bedarf zu feiner genauern. 
Beſtimmung feines Zufage oo 

oder ed hat für fich Leinen vollftändigen Begriff, fons 
bern drüdt, eine Handlung aus, die erſt durch die Hinzufuͤ⸗ 
guug ihrer Beziehung vollitandig wird. So erfordern die 
Verba ich bitte, ich überrede, ich will ας, immer einen Zus 
faß, der ausprüdt, warum.ich bitte, wozu ich jemand übers 
rede, was ich will; Eben fo verlangt man nad) ich ſehe, 
böre,. erfahre ας. einen Zufaß, welcher ausfagt, was man 
fießßt, hört, erfährt. ü 

Iſt das erftere Verbum an und für fich vollitändig ober 
geht ein ganzer vollftändiger Satz voraus, fo wird die Abs 
ficht deffelben durch Conjunctionen ira, ὄφρα, ὅπως ausge⸗- 
drüdt, 3. DB. παραινῶ σοι μαθεῖν γράµµατα, ἵνα σοφώτερος 
γένη, die unbeabfichtigte Solge aber durch wars mit dem In⸗ 
fmitiv. Diefed gefchieht befonders nad) den Vergleichungs⸗ 
Wörtern τοσοῦτος, τοιοῦτος, οὕτως. - 

Hat dagegen das voranftehende Hanptverbum ober Ads 
jeetiv, oder der Hauptfag an und für ſich feinen nollftändigen 
Begriff, [ο wird die Beziehung des zweiten Verbi zu dem 
eritern durch den Infinitiv oder das Particip ausgedruͤckt. 
Welches vun beiden ftattfinder, hängt von dem Weſen eines 


„jeden ab. 


Der Infinitiv druͤckt eine- Handlung abfolut, an und 


‚für πώ und ohne nothwendige Beziehung auf die bandelnde, 


feidende ıc. Perfon aus; e) er vertritt alfo die Stelle eines 
Subſtantivs und druͤckt alle die Beziehungen zu einem Verbo 





ed Denn wenn 'auch die Perſon dabel bezeichnet wird, wie beim 


r 


Accuſ. ο Ink, {9 liegt der Hauptbegriff doch Immer im JInfi 


— 


Syncat. Vom Unterfih. des Juf. und Parcie κος 


aus, die die Φ4βιδ eines Subſtantivs ausdruͤcken. Es Kehe 


mit und ohne Artikel als Subject im Nominativ, oder im 


Acenſativ als Gegenſtand, ſtatt der übrigen Caſus aber nur 
mit dem Artikel. Wenn er den Gegenſtand eines DB; activi 


bezeichnet, Brück er entweder dab Reſultat der Handlung, 


das Bewirktwerben des zweiten V. durch daB erfiere, die her 


abfightigte Folge des erfieru aus; Oder bad Object der Hands 
Iung,. infofern bieled nicht der Gegenſtand einer unmittelbaren 


Empfindung ift, $. 334. oder endlid) die Rüdficht, in wel⸗ 


cher das regierende. Wort zu nehmen it $. 535. 
- Das Participium ftellt dagegen eine Haudlung ald εἶλρ 


an einer Perjon oder Sache befindliche Figenfchaft vor, und 
druͤckt daher den: eigentlichen, unmittelbar wahrgenommeneg 


Gegenſtaud εἶπεν Berbi aus. 


6ο tft in den Säten: ich will ſchreiben, ich befeble 
dir zu ſchreiben, ich ermahne dich , rathe dir 3u geben 1ς, . 


der Deurfche Inſinitiv Die beabfichtigte Folge des erſtern Verbi 
und wird auch in den meiſten Faͤllen im Lat. durch ut ausge⸗ 


pedekt :. ich fchreibe, weil ich es will, oder du es befiehlſt ος. 
In den Θάδει dicit se venturum esse, credo animum esse 


immortalem etc. drüdt der Iat. Infin. bloß den Gegenſtand 
des regierenden DB. aus, und in fchredlich zu feben, niveus 


videri, die Ruͤckſicht, in melchet fhredlid, niveus zu nehs 


men find: fchredlich nicht in Anfehung der Gemüthsart, des 
Verfahrens, fondern bloß nad) der außern Erfcheinung. «ία: 


‘gegen in den Säten: ich fab ihn fallen, ich hörte ihn fas- 


gen, scio me esse mortalem, intelligo me errasse, iſt der 
Infinitiv der. bioße and zwar unmittelbare Gegenftand, nicht 


die Übficht, der Verba fehen, hören, wiſſen, einfehen, 


. ‚Hierauf gründen fich folgende Megeln: 
:7. Wenn ein unvollfisndiges Werbum ober. Ubjestio ein 
Verbam nad fich bat, welches die Abficht oder die Folge 


neffelben ausdruͤckt, fo ſteht im Griechiſchen das Πεβίεε im  ' 


Sufinitio ohne Couiunction. Der Infinitiv entipricht alfp 
Hann theild dem Lat. Infinitiv nach den Derbi, volo, ma- 
lo, nole, cupio, comor, auden etc. wenn das Subject der 


beiden Hahdlungen daſſelbe ift, theils den Conjunctionen, πε. 


ne, quomirtus: 3. B. oro fe, uf. venias, hortor'te, ut scri- 


ν 


bas, impulit me, ut discerem, persuasit mihi, id proficisce- 


rer, impetavit mihi, ut ad’teirem, impedivit me, quominus. 
"seribesem, muß im Griechiſchen durch ben Infinitiv gegeben 


wirdeg:. ädpnal σον 29 11) — σου ygagysır, na- 
| 0 | u. 


4 
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‚Eurer ἐμὲ µανθάνεεν, ἔπεισον ἐμὲ πορδύεσθαε, ἑκέ- 
vos ἐμὲ (dmos) πρὀς σο ἐλθαῖν, ἑκώλυπέ me γράφειν 


. oder un γράφειν. In der Regel βεθι bier Feine Conjunction 


mit dem Infinitiv oder dem Eonj. Opt. fiatt des bloßen In⸗ 
finitios, wiewohl ſich einzelne Stellen finden, wo Conjunctios 
nen fichen, wovon unten. -- ' 


2. Wenn ein unvollfiändiges Verbum ein anbereß Bei 
πώ hat, das "bloß den Gegenſtand des erfleren anzeigt, fo 
ſteht daß legtere im Particip, theild wo im Latein. audy das 
Participium fteht, wie video te scribentem, audio te do- 
tentem, ὁδρῶ σε γρήφοντα, ἀκούω σε διδάσκοντα, theild nad) 
den Verbis, die eine Wahrnehmung Ὀμτώ die duflern Sinne 
oder den Verſtand anzeigen, (verba sensuum) wo im Latein. 
der Accuſ. cum Infin. ſteht, wie scio me esse mortalem, 
sentio te iratum esse etc., οἶδα θνητὸς ar, αἰσθάνομαί σα 
yalsnalvorsa. 

Der Unterfchieb der Conftruetion mit den Infinitiv und 


mit dem Particip zeige fi) am deutlichfien, wenn ein und 
Ὀα[είδε Verbum nach feinen verfchiebnen Bedeutungen bald 


den einen, bald den andern Modus zu πώ nimmt, 3. 8. 


μαθεῖν, einfehen, bat das Particip bei ſich Acschyl. Prom. 
62. ἵνα μάθῃ σοφιστὴς mr τοῦ Ag vadsorepoc. 
denn Prom. war nicht weile, weil er εδ einfab. Aber a. lers 
nen hat den Infinitiv ebend. 1076. τοὺς προδύτας γὰρ µι- 
σεῖν ἔμαθον. Xen. Cyr. 4, 1, 18. 2 µαθήσονται ἔναν- 


τιοῦσθαι. denn fie widerfeßen fich, weil fie εδ gelernt ha⸗ 


ben. So aud) γιγνώσκειν Thuc. ı, 102. Zyrooav ἄποπεμ- 
nousres, fie fahen ein, daß fie weggefchidt wurden; aber 
Soph. Απρ. 1089. ἵνα — γνῷ τρέφειν τὴν γλῶσσαν ᾖσυ- 
χωτόρα», damit er lerne, wie Eur. ap. Plut. 2. Ρ. 603. A. 
Xen. Anab. 3, 2, 36. ®ergl. Plat. Rep. 1ο. p. 619. A. 


Eben fo fteht der Inf. nach γνῶναι, befchlieffen Isocr. Trap. 


νά 


. 361. D. ἔγτωσαν Πασίωνα ἐμοὶ παραδοῦναι τὸν παῖδα, 
daß er Äbergeben follte. — ἨΜεμνῆσθαι mit Ῥατῆς, Φ. 509. 
6. mit Infin. Xen. Anab. 3, 2, 39. µεμνήσθω ἀνὴρ ἄγα- 
Φὸς εἶναι. Daher Pind, Pyth. 5, 30. τῷ σε μὴ λαθέτω 
— παντὶ Φεὸν αἴτιον ὑπερτιῶόμεν, Ὁ. h. Κµέμνησαι. 
Theocr. 11, 6%. Λάθοιο — οἴκαδ ἀπενθεῖν. — Εἰδέναι 
wiffen, mit Partic. $. 548, 2. aber etwas zu thun verftes 
ben ‚mit dem Infin. Soph. Ai. 666. τοιγὰρ τὸ λοιπὸν sloo- 
µισθα μὲν Φεοῖς εἴκαιν. gl. Il. ή, 238 f. Soph. Ant. 672. 
Eur. Alc. 577. Troad. 1048, Ion. 953. Isoer. π. ἀντιδ. p. 
315. D. dumuyas,. zeigen, mit dem Partic. F. 549. 5. aber 


/ 


ο Epmtar Mom Infinittv. 1035. 


lehren mit Infin. Eur. Andr. 707, 1003, Mad wossiy, 
machen, folgt regelmäßig der Infinitiv: ἀρετῆς ποιήσαρ ἐπι- 
Φυμεῖν Xen, Mem. S. ı, 2, 2. quum faceret,- # virtuti 
studerent. aber ποιεῖν, vorftellen, bat den Gegenfland im 
Particip bei ſich, wie im Latein. Isocr. Evag. p. 190. D. 
εοῖς nomraig — τοὺς Θεοὺς οἷόν F karl ποιῇῆσαι καὶ δια. 
Asyousvovg καὶ συναγωφνιζομέφους, dic. ἂν βουληθῶ- 


σι. (ποιον, ben Gall fegen, Xen. Anab, 5, 7, 9. bat den 
Jnfinitiv, wie νοµέζο, λέγω.) 7, 9. de | 


N . - oo. - 





Vom Infinitiv. 
Der Infinitiv ſteht alſo 


‚I. um eine Abſicht oder Folge auszudrücken τ, nach 531 


den Verbis, die irgend eine Abſicht voransfegen, und bie 


“ Hinzufügung diefer Ubfiche oder ihrer Würkung durch ein an⸗ 


dered Verbum erfordern, (alſo wie der Accuſ. dad Reſultat 
der Handlung bezeichnet F. 408 ff.) und zwar theils, wenn 
das Subject beider Verba Ὀα[είθε bleibt, wie wollen, vers 
ſuchen, ἐθέλω, Bovkonas, ἐπιθυμέω, ἐπιχειρέω (cönor), nas- 
ῥάομαε, τολμάω, δύνωμαε, ἔχω in der Bedeutung ich Bann, 
διανοεῖσθαε, im Sinne haben, ἐπιβουλεύειν (Arist. Plut.. 


1111. ἀτὰρ διὰ τί ya ταῦτ änıßovkevss ποιεῖν Yuäg.)f) ἔξοστι 


(licet), oloy ) ἔστί, µέλλω, προαιρέοµας (statuo), εἴωθα, 
pflege, µανθάνω, lertie, διδάσκω, lehre, und andere, nad) des 
nen audy in andern Sprachen, der Jufinitiv folgt; theils, 
mo das Subject ſich verändert, wo im Lat. ut folgen muß, 
alfo nach den Verbis bitten, δέοµαε, λίσσοµαε, ἰπετεύω, er⸗ 
mabhnen, παραινέω, erinnern, φουθετέω, antreiben, προτβίέπα, 
überreden, πείθω, befeblen, κελεύω, προστάστω, verbieten, 
ἀπαγορεύω, Zulaflen, ἐπιιρέπω, fid) Mühe geben, σπουδά. 
ζομαν, rathen, συμβουλεύω, machen, facero ut, πουν, κα» 
τεργάζεσθαι, (3. δ. Xen. Mem. S. 2, 3, 11. &i τον τῶν. γνω- 
ῥίμων βούλοιο sarspraaacdaı, ὅπότε Φύοι, καλαῖν σε 
ἐπί dsinvor, τό ἂν ποιοίης; Plat. Rep. 3. p. 360. A. δια» 


πραξααθαι τῶν ἀγγέλων γενέσθαυ τῶν περὶ τὸν βασιλέα, 





M Porn. ad Eur. Hoc. Add. τ1δὲ, p. 183. ad Arist, Pac, dos. 
Uun2 
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id egiass, operam dedisse ut. ϱ) e6 traͤ fich zu ὀνμβαίνει, 
eu iſt bitlig, voͤrhig, näplich ) Binde ἐστιν, ἀνάγκη dort 
ὠφέλιμόν date, und wach mehrern andern, Belſpiele finden 


. πώ überall, u 


Aus demſelben Grunde "folgt der Infinitiv nad) πεφυ- 
xivas , ita natura comparatum esse, ut. Soph. Phil, 8ο. 
ἔξοιᾶα καὶ Φύσει σε μὴ πεφυκότα τοιαῦτα parsiy, kunde 
τεγνᾶσθαιν ἑακάι ib.. 88. ἔφυν γὰρ οὐδὲν. ἐκ τέ 
πράσσειν κακῶς. Bol. Απρ. 523. Thuc. 2, 64. παντα 
πέφυκε καὶ ἑλασσοῦσθαι. Vergl. Plat. Crat. p. 387. Β. 


Eben fo fieht der Infin. nach δοκεῖ, placet, ed ſcheint 
gut. 3. DB. δοκεῖ ἐπιδιωκειν Herod. 8, 108. vgl. 102. nad) 
λέγειν, wenn etwas dadurch bewirkt werben foll Eur. Troad. 
744. λέξας ἀρίστου παϊδά µὴ τρέφειν πατρός, man folle 
nicht ernähren; nad) χρᾶν Herod. 5,.80. ὑοκέω τὸν «Θεὸν 


-αρῆσαι ἡμῖν δέεσθαν Αἰγινητέων; τοῖς follten bitten, nad) 


έζεσθαι Eur.Orest.555. ἐλογισώμην  ἄμῦναι, ich müßte 
beifen.-Plat Prot. p. 546. Β. Σιμωνίδης ἠγήσατο καὶ αὐτὸς 
ἢ τυραννον. 7 ἄλλον τινα τῶν τοιούχων ἐπαινέσαι, glaubte 
leben zu. muͤſſen. ©. Heind. Note 6». κος, f. λ) . ἄν nad) 


:παβασνευάξεσθα» fieht der Infinitiv. Thue. 3, 110. τῇ ἅλλῃ 


στρατιᾷ ἅμα napaaxsvatsro ‚BonYdeiv ἐπὶ αὐτοὺς, ad opem 
suis contra illos ferendam se praeparabat, Doch fleht hier 


auch das Particip. $. 551. Anm. 1. 


Anm. 1, Bei den V. fir etwas ſorgen, ἐπιμελεῖσθαι, φροντί- 
ζεις, ὁρᾶν, ονοπεῖν nehmen die Griechen eine andre Nüdficht, indem 
fie das durch die Sorge zu Bewirkende nicht durch den bloßen Infin. 
fondern durch dieſen mit dem Artikel im Genitiv, 6. 549. ober nicht 


das Bewirktwerden, ſondern bie Art deſſelben durch ὡς, ὅπως, wie 


ausdruͤckten. Xen, Cyr. 2, 1, 29. ὀπεμόλετο δὲ καὶ τοῦδ» © Χτρος, 
mac μποτ ἀφίδρωτοι γονόμονοι ἐπὶ co ἄριστον καὶ zo διῖπνον 
siolsser. und ‚öfter. Wenn nah werds nicht bie Handlung folgt; 


die durch bie Ueberredung bezwedt. wirb, fondern der Gegenſtand des 


Uederrebdens, wo hu 2at. nad) persuadere der Wecuf, eum. Infin. 
folst; fo fteht gewoͤhnlich ὅτ, oder ws, 3. B. Xen. Mem. 8. in, ποᾖ- 
Aduss ἐθαύμασα, εἰσο work λύγοις ᾿ἀθηνά]ους Ἠείιδαν of γραψάµενοι 





8) Herm. ad Viger. p. 744, τοῦ, 


A) Hecıh..ad Viger. p. 745. n. 158, . Berbemaun ad Xen. θγαρ. 
Pi 


⸗ 
x 


/ Sontar. Dom Bern Jnfinitiv. ar. 
«Ἀναρότης, ὡς ἄξιος sin θανάτον. τῇ πόλο. aber and. ‚der Iafe. * 
533. Nach hen V. fuͤrchten folgt mr 6. . δι, 


Anm. 2. Zuweilen folgt auf jene Verba eine Sonjunction, wie \ 


ws, «ὅπως, welches auch hier eigegtlih wie, auf welche Weife 


bedeutet. V. φ’, 459. παιρᾷ, ws κεν Τρῶεο ὑπερφίαλοι anvlursa, 


wo ber Infin. nit ἀπολέσθαι, ſondern απολλύναι ſeyn koͤunnte, 
Bel. Od.⸗, 316. Herod. 1, 8. ποίδε, ὅκως τὴν 7νναῖκα θιήσααο, 
γυμνή», wie ib. 209. exır, (wo nad einem Swilchenfage ὅκως durch 
ws wiederholt wird) 5 109. Id, 15 οι. πφοθυμεομένον dd „Aokisw, 


ὅκως ἂν nara τοὺς παῖδας τοὺς Κροίσου 7ένφυτο «oO «Σαρδίων φάθοι, . 


wie er wünfdyte, und deöwegen nachſaun, wie zc. ober weil ροθ»» , 
μεῖσθαι in abſolntem Sinue zu nehmen ift, wie Thuc. 5, 16... IE. 


7, 161. ὧὰ στρατηγήσεις τὴς Ελλάδος, γλέχεαιν (από 7ἆέχιαι στρα-- L 


ςεογιεῖν σνοπῶν ws σεραρηγ.) 6, 153. οἱ ig ö onms. av u 
δώαφυσι Μ{,λτιάδῃ ἀργυρίον, ουδὲν Isavosurro, οἱ δὲ, ὅκως ἄαφοι. 
Adkovas τὴ» πόλιν, τοῦτο ἑμφχανώῶντο, Wie Xen. Cyr..ı, ss 13, 
βουλεύοµαν ὅτεωρ. σε ἀποδρῶ. — Od. Φ’, 34% Aosızo ὁ) aid Ηφαι- 
στον κλντοερχὸν, ὅπως Avosısy 4ρηα πιβείίεν zu treffen 7 wie εν 
Isfen mödıte. Herod. 5, 44. ἐδιήθῃ, ὅκως ἂν δέοιτο στρατοῦ. RE . 
9, 117. Thuc. 6, 56. auch mit εἴπως Herod. 5, 30. ἐφέαντο os 
“Αριοταγόριω, εἴκως. αὐτοῖς παράσχοι δόκαµέν τινα καὶ καεήλθοιον 

ἐς εἲν'-ἑωντῶν fl. ἐδέοντο παραυχεῖν, sinus κατέλθοιρκ. So auch 
nach βούλερθαι Herod. 6, 52. βουλομένην el κως ἀμφότήροι γενθίατο 
βασιλέας. nah Hl nder vielmehr nach βουλεύεσθαι id. Ihe 
nudönsvos δὲ ταῦτα ἐβουλεύετο θέλων, ο «ως τούκους πρῶτρν ἕλοι. 

dv. h. Δέλων εούταυς ἐλεῖν ἀβργλρύετο Pros ἕλοι. — Herod. &, 16. 
os μὲν δὴ παρεκελενοντον ὅκωε Hy παρήσουοε ἐς Fur Ἑλλάδα sous, 
βαρβάρους, οἱ dd ὅκως κρατῄορυσι (aud wagen. μὴ παρμέκα ο -ΝΠΟ | 


παρεκ. σκοπεἴν ὅπως μὴ παρῃσουοι) Plat, Repı, 8. p. 569; E. | 
Δικκελεύονται, ὅπως — τιµωρήσεται. 1. Phaedon, p- 59. u πα- ΄ 


θαγγέλλουσιν, ὅπως ---τελεντᾳ. Der Infin. und ὅπως mi dem, Fut. 
find verbunden Herod. 3, 156. ον ἐνετέλλετό apa, ἐπομέρους, “τμος 
κηδεῖ διεξελεἴν τὰ παραθαλάσσια της Ελλάδος, ὁ ὅχως τε pr Wader- 
σεταέ σφεας ὁ Anm. fl. καὶ σκοπαῖν, φυλάξαι, Os Mi etc. Auch 
πα παρασκενάζεσθαι. Thuc. 2, 99 παρεοκενάξογτο , ὅπως- ὀσβα- 
. λουσιν.. nad) άπαγορευειν Plat, Rep. 1. p. 2090. A, ἀπηγόρανες όπως 
μὴ τοῦτο ἀποκρινοίμην. auch μή mit Coni. ſtatt mit dem Inſu. W. 
p- 357. B. πώς λέγμο μὴ rargivapns ὧν προεῖπας — fi. Pr 
ἀποκρίνεσθαι, . ‚ ht 
ὥστε, I. ἐ, iR εἰ δὲ του αὐτῷ. θυμὸρ ὑπέσθνται. dere Ῥέέσθαν, 


wo indoovens Im abfoliten Sinne zu fichen ſcheint, wenn 91η: Ber 


- 
/ 


΄ 
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18 Εκ Vom Yufinitio. 


. möch aufgeregt iſt, fo daß ıc. Soph. Phil. 656. de’ ἔσενν, ὥστε 
κἀγγύθεν Φίαν λαβεῖν, vielleicht aus de’ ἔστι θιὰ, ὥστε adyy. θέαν 
λαβεῖν. Plat. Phaedon. Ρ. 103. Ε. Eorıy, ἄρα περὸ ἔνια τῶν τοισύ- 
von, ders μὲ µόνον αυτὺ τὸ εἶδος αξιοῖσθαι τοῦ αὐποῦ ὀνόματος — 
— ſt. ἔσειν Eva saura (was vorher Hefagt war; dann ald ὄρετε- 
gefit), ὥστε --- — wie In ber dort von Heind. ©. 203. f. angeführ- 
ten Stellen Isocr. Arch. p. 124. A. εἰ μὲν γὰρ μηδένας πώποτε τῶν 
Δυντυχησάγτων ἀνέλαβον αὐτοὺξ und‘ ἐπεκράτησαν τῶν ἐχθρών, οὐδ 
ὑμᾶς sinds ἐλπβνειν περιγενῄσεοθαν πολεμοῦντας" εἰ δὲ πολλάκις χέ- 
‚ger (εοῦτα, τό drakaßsiy αὐτούς, ſtatt deffen) ὥστε καὶ τοὺς µείζω 
ὁ Δίναµιν ἔχοννας ὑπὸ τών ἀσθινεστέρων κρατηθῆναι, — — — WVgl. 
- Eur, Hipp, 712. — Eur. Hipp, 1542. Κύπρι γὰρ ᾖθελ Wera yi- 
γνέσθαι τάδε, πληροῦσα Φυμόν (09. ταῦτα, ὥστε 7. τ.) wie Τλεοος. 
14, 58. αἱ ὅ οὕτως ἄρα σοὶ donel, wor’ ἀποδαμεῖν , ᾿ wo die Worte 
der’ ἆποδαμερν eine Epexegefid des vorhergegangenen οὕτως enthal⸗ 
‚ten, So nad) Uxasoiv verlangen Soph: Oed, O. 1350, nach δέχο- 
pas in der Wedentung wollen. — Plat, Leg. 4, Ῥ. 709. Ἑ, ἕδεις, 
ὥστο — διομκῆσαι wie ἀδύνατον ὥστῃ Prot, p. 338. Ὁ. ©. $. 532. 
3. Häufig iſt dlefes dors nad) πείθειν, wie dann weiter auch fonft 
absolute, ohne Zuſatz ſteht. (5. B. Plat, Hipp. p. 228. Ο:) He- 

‚ rod. 6, 5, οὗ γὰρ ἔπειθο τοὺς Xlow, ὥστε ἑωυτῷ δοῦναι νέας, wie 
er die Chier nicht gewinnen, anf feine Seite sieben konnte. Digi. 
7, 6. Eur. Hel. 1049. Thuo. a, ιοί, 3, 75. 5, 1δ. (Plat. Hipparch. 
pr 318. Ὁ. ταῦνα ὃ᾽ ἐποίει Povköueros πεβθειν τοὺς πολίτας, ἵνα ὡς 
'βελτίστων αὐτῶν ὄντων ἄρχη, bat δείτε aus Handſchr. παιδεδειν 
ft. zeideiy aufgenommen.) So folgt ὥστε nah ἐπαίρειν Eur. Suppl. 
583. κροτρέπε» Thuo 8, 65. nad) συγχωρεῖν und vnpikeodas id. 
6, 17. nach Δαπράεειοδαι Plat. Gorg. Ρ. 678. extr. wie Xen. Ages. 
2, 57: 'dnoinoer, dor’ ἄνευ φυγής καὶ θανάτων ---εὰς πόλεις δια-- 
ςελέσαι’ — Herod. 5, 14. συνήνεικει ώστε «ών συμποτέων οἱ ἄνδρα 
ὠτηλωάκέστερο» -- παριέναι. Thuc, 5, 14. ξυνέβη "- ὦστε πολέμου 
μὲν απδὲν ἔτι ἄφασθαι ᾿μηδετέρου». Bl. Plat. Alcib. 2, Ρ. 148. D. 
Bel Piat, Phaedon. p. 104. οὕτω ποφυκέναι ὥστε τοῦ. περνετοῦ μη- 
Oizore ἀπολεύπεοθτεί, und kur; darauf οὕτώ πως πέφυχε --'---- ὥστε, 
bezieht ὥστε fi auf οὕτω, wie nach οὕτων ἔχει der Infin. allein, 
(3. B. Phhaedon. p. 70. Ο. ei τοῦθ' ούτως ἔχει πάλεν γίγνεσθαι ἐν 
τῶν ἀποθανόντων εὐὺε ζώντας) und mit ws ober ὥστε folgt Plat. 
Rep. 5. Ρ. 477. A. Eur, Med; 308, Urſpruͤnglich ſcheint die ſes ὥστε 
ger Erklärung εἶπεν vorhergegaugenen, «οὔτο, εαῦτα, οὕτω gedient 
‚gu haben. Diefe Vorbereitung des Folgenden burch εοῦτο ιο. bat 
aber die Sraft, bie Aufmerkſamteit auf das Folgende zu (Φάτίε, 
vnd dieſes dadarch michz bererdzubebey und ſo bedielt men vore in 
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derſelden Wöfiht:bei,. auch wo Beine ſolae Vorbereltuug votaxeging, 
ohne daß man jehoch ‚einen ſolchen Zufınitiv mit ὥστε. μον, δώ 
vel oder adeo auddräden kann. ;) 

Anm. 3 Dft:fiehe der Infin. Wer. fl. des actlvi. Pind. Pyth. 
9. 111 ff. — τό νι» αθάνατον (reddent eum immortalemn ) 
Ziva καὶ ἀγνὸν Anöllura — — rais ὃ ᾿4ρισεαῖον παλοῖν (θήσου- 
τας, facient ut appelletur,) fi. καλεῖσθα,. Busch. Agam. 716. ὁμέ- 
var, ὃν Kor ἐπέῤῥεπεν γαρβροῖσιν asidsw, aus der- Attract. ἐπεῤῥο 
yauße. ‚aslduy cor μίνι. Εις, ph A. 1498, πλόκωμος ὅδε κ καν 
καστέφιν. _ - we 


Der Infinitiv ſteht auch nach verfchiedenen andern zum 532 


Theil an und für ſich fchon voll ſtaͤndigen, Verbis, die aber 
durch einen ſolchen Zuſatz erſt hin laͤnglich beitimms werden, 
um eine, Abficht anzuzeigen, 

m nad den V. geben. Il. n, a5ı Elm. δώομο» 
ύΜτρείδῃσιν ἄγδυιν, abducendam . demus. Eur. Phoen. 38. 
δίδωσε βονκόλοισιν End sivas βρέφυς. gl. Iph. T. 68. 
696. Thuc. 2, 27. τοῖς ϊγινήταις οἱ «{ακεδαιμόνιοι ἀδόσαν 
Θυρέαν οἶκεῖν καὸ την γῆν νάµεσθαι. A, 56. εἰ δὲ βού.. 
λονται ἑαυτῷ δοῦναι τῶν τοξοτῶν µέρος = καὶ τῶν ψιλῶν 
nepsiäras κατὰ γωτου αὐτοῖς. Vgl, Xen. Cyr. 7, 3, 26. 
auch mis Infin. Fut. Soph Ant. 654. µέθερ τὴν παῖδ ὃἓκ 
4ιδου τήνὸς νυμφεύσειν sıvb. 4) Xen. Mem δ. 1, 5, 2. dm- 


τρέψαι 7 παῖδας ἄῤῥενας παιδεῦσαι ἢ θυγατέρας παρθέ- 


φους διαφυλάξαν ᾖ  χρήµατα διασῶ σαι. id. ib. 2, ı, 3. 
ἄρχει»παιδεύεσθαι, wad $. 2, hieß εἰς τὸ ἄρχων παιδ. ᾿ 
Auch hier ſteht IJufin. Act. ft. Paſſ. Plat. Gorg. p. 480. 


ı ἑαυτὸν τόµνειν mul κάδεκ, — τύπτειν — 


C. ΄παρ 
Öesiy. wo ſonſt Partic. Fut. P. ſtehen. Apol. 8. p. 33. B. 
ὁμοίως zus πλουσίῳ καὶ mern παρέχω ἐμαυτὸν ἐρωτᾶν. 


Bgl. Xen. ΟΥτ.΄1, 6, 37. Απ. 2, 5,22. Isocr. Trapez. ῥ. 


369. C. τὸν παῖδα our ἠθέλησε β ασανἰζεὶν ἑαδοῦναι τὸν 
συνωδύεο. (Bon Phaodr. p. 228. E. |. $. 532. Anm. 2.) 
Daher Eur. Iph. A. 130. 00 »gjvos Νυμφᾶν neivzu, Asr- 
µων 7 ürdeos άλλων yAmpoig καὶ ῥοδόενέ ἄνθεα ὑακίνθυά 
ze Φεαῖσι ὁρόπευ κ, Ba 1336. Arist, Eccl 576. ' 





' 3) Schaef. ad Soph. Oed.. C. 1350. Herm. ib. 1352. ad Vig. 
gis- Heind. ad Plat. Prot. p. 365. Verſchiedenes vermi hen 
ors. advers. p. (126 f.) 208. Mouk. ad Hipp. 1323. Ast ad 


Plat. Leg. Ρ. 207 sq. 


k) Die dort von Martin angef. Stellen gehoͤren zu 4. 506. VI. 


— md. «8. 2——22 - 


΄ 
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12093. . : Gpmtar. Bom Infiniti. 
. νι, diefes aber die Zeit bezeichnet, wo man gewoͤhnlich 
fortgeht. So κανρόρ ἔσει πονεῖν, αἴτιόν dor τὴν Ελλάδα 

αὐξηθῆναι, ϱ) ze 

3. Aus-demfelben Grunde fteht der Jufiuitiv nach vie 
len Adjectiven, die eine Fähigkeit anzeigen, wodurch eine fols 
gende Handlung bewirkt wird, z. δ. δυνατός, ἀδύνατος, vers 
mögend, unverm. Thuc. ı, 129. Άέγειν τ καὶ πράσσειν ὄννα- 
τώτατος, δεινός, ſtark in’ etwas, geſchickt, gut zu etwas. 
Xen. Mem. δ. 2, 6, 36. δειτὸς συνάχειν ἀνθρώπους εἰς κηδείαν.) 
ἱκμνός, tuͤchtig „geſchickt. (Xen. Mem, 9.2, 9, 4. Aoxé- 
νε Önpov zavyu µέν ἱκανὸν εἶπεῖν τα νοὺ πρᾶξαι.) ἐπιτή- 
ἄειος, geſchickt, paſſend, (Xen. Anab. 5, 2, 13. ἐπιτηδείους 
ζούτων ἐπιμελῃὼῆναε.) und mehrere. m) Thuc. ı, 70. οὗ 
per ya νεωτεροποιοὶ καὶ ämıvonjaas ὀξοῖς καὶ Ensrakd- 
‘as ἔργῳ ὃ ἂν γνώσιν. Id.2, 60. ὃς οὐδενὸς ἤσσων οἴομαν 
εἶναι yraval τὸ ia δέοντα καὶ ρμηνεῦσαυ ταῦτα. He- 
zad..6, 108. συμβοιλεύοµεν ὑμῖύ δοῦνων ὑμέας αὐτοὺς “4θη- 
(φαίοισε, πλησιοχώροισί τε ἀνδράσι καὶ τιµωβόειν ἐοῦσι οὐ 
κακοῖσι, Eur. Or. 896. πιθανὸς ξὲ ἁστοὺς περιβα- 
λεῖν κακῷ τι. So auch παΦ ἀγαθός Su vielen Ber: 
bindungen liegt Ὀα[είθε Berhältniß auch in ῥάδιο, χαλεπός 
und andren, die leicht, ſchwer bedeuten, die aber im Ganzen 
mehr zu Φ. 534. b. gehören, Daher ἄξιος sis mit dem Inf., 
ich ‚verdiene, 3. ®. Thuc. 2, Ao. ἀξίαν εἶναι τὴν πόλιν 
Φαυμάζεσθαι, dignam esse, qua6 in admiratione sit. (©. 
8,297.) nach δίκαιός eins (6. ebend.) nad) οἷός 7 εἰμό. 
($. 479. Anm. 2,) auch nach zosoods und Σοιοῦτοςο. 1]. ἅ, 
463. χήτεῖ τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύκοιν νηλεὲρ Aung. Bol. 
Od. ή, 309. ὦ, 253. nach ποῖος. Od. φ, 195. ποῖοί κα 
sl? "Odvoni ἄμυνέμεν; nach οἵο.. Od. β’, Τι. si δή του 
σοῦ πατρὸς ἐγέόσανχαι μένος nd, οὗου ἐκεῖνος ἔην τελέσαι 
ἔρχον τα ὅπορ re. Mel. ib. ὄ ‚490. y, 354. Theocr. 17, 
33.n) nach τηλίκος Od. a, 20. οὐ γὰρ ἐπὶ σταθμοῖσι µέγειν 
ἔει τηλέκορ lub Eur. Iph. A, 1406. sig } ἄνηρ κρείσοων 

- γυναμιῶν µνρίων ὁδρᾶν φάος, fl. μᾶλλον ἄξιος. 
Zuweilen liegt dad regierende Adject. in dem entgegenge» 
festen, vermöge des Gegenfatied $. 634. 2, Eur. Or 717. 
ὦ πλὴν γυναικὸς οὕνεκα στρατηλατεῖν, τᾶλλ οὐδέν wo auß 
.: οὐδέν zu σερατηλατοῖν binzugebacht werden muß ἔκατος, ὃν- 


„ 





D Stallb. ad Plar. Phil. p. 313. ad Euthyphr. p. 107. | 
m) Valcken. et Wessel. ad Her. 9. ο. 7, 2. Ρ. 694, 200. 8. 
z) Fisch. 5, b. Ρ. 15 aqy. 


J Eynenr ον Sumfniie, ο 


νατός. Βου. 105. u 760 ἀνὴρ. eüßovkog, ὡς ( ἀγαδὸς) 
δὁρῶσαι zeei. 


. um. 1. AUuch nach diefen Abjectioen, „folgt -- ſtatt dei 
bloßen ‚Infinitivs eine Eonjunction; 3. B. ὥστε nad ἀδύνατον Plat. 
Prot. p. 558,0. nad) ixawos id. Poli. p. 196, Β, Leg.9. Ρ. 875. A. 
δδινὸς πρὸς τὸ ποιῄααι Isocr. Ῥ. 101. E, ) 1Η. α', 650. ade diof 
φρονίόνεν ὁοάσσατο κέρδιον εἶναι, ὄφρ zus ΘΒιράπων — —- ὥσαιτο ΄ 
ſcheint nicht ὄφρα etc. zu ſtehen ſtatt ΦΘεράποντα ὥσασθαι, ſondern 
ὧδε mit dadoo. κέρδ. εἶναι verbunden werden, und auf dad vorders 
gehende Ἀλεύνεασιν opläksen πόνον αὐπύν besogen werden zu müflen: 
Dieſer Gedanke erſchien dem 3zweifelnden endlich der befte, naͤmlich 
mehreren noch ſchwer anzuhaͤufen die Muͤhſal, Weil (d. h. während, 
ὄφρα) der tapfere Genoß ic, Dahin gehören bie Eonſt. παρέχει» 
τέµνειν 6. 5 532, wo Pat Charm. Ρ. 157. B. den JInfin. Paff. ſetzt d 
ὃς ἂν μὲ τὴν ψυχἠν παῤάσχῃ ei ἐπωδῇ ὑπὸ con θεραπευθήναι. 


σι. 2. Hier, find befonderd die Infin. eluiger mit dv ὃς | 

fangmengefeßter Verba zu merlen bei denen dab. Subject. der fie re⸗ 
gierenden Adjective nicht, im Nominetiv, fondern im Dativ von ἐν 
regiert hinzugedacht werden muß. Hesiod, ‚ver. 78. Φυτὰ 4 ἐνθρί- 
φασθαι ἀρίατη W τρισκαιδεκᾷτη, αἀρίστη wore φντὰ ἐν αυτῇ de. ) 
Herod. ὁ, 7. 176 ἡμετέριο ἐπιτηδεώταχόν form ἐμραχίσαφθα, τὰ, 
Θριάσιον πεδίον, campus ınaxime idoneus, in quo pugna committa- 
tur. Kur. Phoen. 739. ἐνδνσκυχῆσαι δεινὸν söppöre ανέφας.. Bol, 
Bacch. 508. Dem, pro cor..p. 29%, ı3. τὰ νών Ἑλλήνων ατυχήματα. . . 
ἐνουθοκιμεῖν ἀπέκειτο. Aecschin. in Ctesiph. p. 74 ος. (539. Reisk. ). 
ee ᾿αθγνᾶν Duölas ἐνεργολαβεῖν εἰφγάσατο zal ὀνεπιορκεῖν Inno-: 
σθένει, 69 auch nad παρέχει». Plat. Phaedr, p. 228. E. ἐμαντύν 

σοι ἐμρμελετᾶν παρὀχειν .ov πάκυ δέδοκεκε. - Diefes ift derfelbe Θριαῶς, 1» 
gebrauch, nad) dem ein Caſus obliquus zum Suviect des Paſſ. gemadt 
wird $. 49ο. Statt 5. B. ὑτιπηδεώτατον ἦν. µαχέσασθαι ἐν rg 
Θριασέῳ medip iſt durch die Attraction der Dis sum Gubiecte ge: 
macht 16. ϱ) 


- IE In andern Zällen ſteht der Jufin. zur Bezeichnung 34 . 
εἴπεδ' Segenftanded, wie der Accuſ. eined Nomens bei Verb. 
activ. oder als Subject eined andern Berbi. ι 


4 





o) Heind. ad Plat. Phaedr. p- 291. 325. ad Prot. p. 565. Ast 
ad Leg: Ῥ. 4β,. - 


p) Valck. οἱ Wessel. ad Hered. 9, 7, 2. p. 659%. 100, und δ. 
Porson. Adv. p. 25%. Elıusley ad Eur. Baceh. 508. 


» 


| 


/ 


/ 


Ὁ. ἀπίκετο γνώµην ἀποφάίνεσθαι, 


4 


3004. Syntar. Wam Infinisio, 


als Qubject, wie Aesch. Ap..188.. κα) mag ἄκαντας 


" ἦλθεσωφρονεῖν. ‚Soph. Ant. 235. τέλος ys μέντοι ερ 


wie in den Nebendarten τοσοῦ-- 
so des, ὀλίγου δεῖ. πολλοῦ dt. Hat der Infin. ein eignes 
Subject, fo fleht diefeß, wie immer beim Jufin., im Ycuf. ; 
gewöhnlicher aber wird εδ dard). Die Attracrion $. 297. zum 


ὀνίκησεν μολεῖν. Herod. * 71. πεί τε δὲ ὃς «Φαρεῖον 


Subj. von des gemacht. Veifpiee find $. 297. 355. An. 2. 


Ν 


So fcheint Thuc. 2, 77. το πῦρ ἐλαχίστου ἐδέησε δια- 
φθ εἴραυ τοὺς τωέας, perpaulun sherat, quin ignis de- 
luret. bad Subject zu ſeyn τὸ πῶρ (als Arc) dıapdeipan, 
und dad Pradicat ἑλαχίστου dd. Horod. 7, 9, 1. ὀλίγον ἄπο- 
λιπόνει dc αὐτὰς 4θήνας anızladas ᾿οὐδεὶς ἠντεωθη ἐς 
µάχην. 9, 33. παρὰ ἓν πᾶλαισµα ἔδραμε νικᾶν Ὀλυμπιᾶδα, 


„per solam luctam stetit, guominus praemium reportaret. 


Eur. Heracl. 296 f. παρὰ ᾖεκρὸν φυχήν ᾖλθεν διακναῖσαι. 
Thuc. 4, 106. τὴν ’Hiöra παῤὰ νύκτα ἐγένετο λαβεῖν, per 
unam noctem stetit, quominus occuparet. 8, 76. 4 Σάμος 
παρ ἐλάχιστο» ἦλθε τὸ «4θηναίων ἁράτος ἀφελέόθανι. 
So auch Herod. 1, 61. τὸν δὲ δεινὸν rs ὅσχε ἀτιμάζεσθαν 
ὑπὸ Πεισιστράτου, wo ἀτιμάζεσθαί dad Subject von δεινόν 
τν ἔσχε zu ſeyn ſcheint, wie fon der Infim. ald Object bei 
δεινὸν ποἰεῖσθαι fteht. Bol. Φ 52.0 


b. als Object nach den Verbis fagen, und allen, In de⸗ 


nen diefer Begriff liegt, wie bebaupten, leugnen: melden, 


verfündigen, anzeigen; glauben, meinen, hoffen; and) 


ſcheinen; auf welche auch im Lateinifchen der Infinitiv folgt. 


Beifpiele werden unten folgen. Daher audy der Jufin. nach 
Eder flatt ἀγγέλλεσδαι. Xen. Ages. 1, 36. ἐπειδὴ ἆλδεν 


αὐτῷ ἀπὸ τῶν oisos τελῶν ῥοη 9 εἴν τῇ πατρίδι. So au 


nach ἐπαίρομας, ich ruͤhme mich. Thuc. ı, 25. ναυτικῷ 
καὶ πολὺ πρρέχειν ἔστη ὅτο ῥπαιρόμενος ferner nach πεί- 


Yu, Äberreden, von der Wahrheit einer Sache überzeugen 


6. 531. Anm. 1. Eur. Phoen..31. ποσιν neides τεκεῖν, fie 
bätte geboren. Xen. Mem, 8. ı, 2, 49. Σωκράτης τοὺς 
πατέράρ προπηλακίζειν ἐδίδασκα, πεί»ων μὲν τοὺρ ξυνοντας 
αὐτῷ σοφωτέρους ποιὲῖν τῶν πατέρων, persnadens discipylis 
se eos sapientiores reddere,; quam patres essent. Eben fo 
fieht δε Infin. nad) κινδυνεύειν ald Gegenftand der Gefahr 
oder das worin bie Gefahr beſteht. Thuc. 3, 74. n πόλις 
ἐκινδύνευσε πᾶσα dıayIapijvas Daher id. 2, 35. ῥμοὸ 
9’ ἂν ἀρκοῦν ἐδόκει εἶναι — un ἓν äri ἀνδρὶ πολλῶν ἀρετὰς 
πυνβυνεύεσθαι ev τε ya ysignr alrarzı nısrausdgyas. 
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Syntay. Vom Infinite 208 
So aud) Eur. Iph. A. 1359 el; θόρυβόν τον καὐτός ζλ9ον 
F h. ἐκινδύγευον) σῶμα “λεὐσθῆναι πέτροι.. Daher auch δεί 
Sf. nad) den Berbiß fürchten Φ. 520. Anıp. 1. Soph. Ai. 65% 
f. οἰκτείρω δέ νιν χήραν mag 
πεῖν ift λιπεῖν dad Object des Mitleidens, wiewohl der Inf. 
and) βεθεα kann, weil In oler. der Begriff aus Wikleiden 
πώς wollen Περι, Auf ähnliche Art flehr der Infin. m 

µένων und den Compofitis. IL 6, 599. τὸ γὰρ µένε µητιόϊτα 
Ζεύς, ὁηὸρ so; σέλας ὀφδαλμοῖσιν Ἰδέσθαι-. Vergl. 
Οἱ. ά, #22. 0, 786. F, 98. Piat. Theaet. p. 173. Ο. καὸ 
ἔκαστος αὐτῶν περηκένοι ἀποτελοσθῆνα. . Lys, p. 209. C. 
οὐκ ἄρα τὴν ἡλικίαν σου περιμένει 6 πατὴρ ὀπετρόάπειν 
πώντα, wie Eur..Ph. 230.. Κασταλίας ὕδωρ ἐπιμόναι µε κύ-- 
µας ἐμὰς δεῦσαν, wo παρδέειον χλιδάν Appofition zu κόµαρ 
Ina; if. ©. Φ. 431. Im der Gtelle Aesch. Ag. 469. 
närsı 8’ ἀκοῦσαί τν µου μέριμνα φυκτηρεφές ift der Ue⸗ 
bergang. 416 der Bedeutung warten in die andere wollen, 
die deſonders in µόµονα Πας findet, bemerkbar; fie wartet 
um zu hören, d. h. wuͤnſcht zu hören. Auch fteht dieſer 
Infin. ald Subj..von μένει, Soph. Ai. 641 ff. οἵαν as µένεν 
πυθέσθαι παιδὸρ δύσφορον ἄταν. Eur. Temen. fr, 16, 1. 
τοῖς πᾶσιν ἀνθρώποισε κατθανεῖν μένει und Acsch. Pers. 
804. οὗ σφιν κακῶν ὕψιστ .ἐπαμμένέν παθαῖν. vergl, Eur. 


Troad. 435: . 


um. 1. Nah den V. glauben fehlt zumellen der Iafinitio 
elvas, dieſes mag als copula ober in der Bedeutung eriftiren ſtehen. 
Eur, ΕΙ. 67. ἐγώ ο ἴσον Oooiew ἡγοῦμαν gllon; ib. θα. σὲ γὰρ 
δὲ πρώτον ἀνθρώκον ὀὼ πιστὸν νομίζω «αἱ Φφίλον Κάνον 
© ἁμοί, Ῥἱαι, Leg. 10. Ρ. 890, Β, εἰ μὴ φήσονανν εἶναι οοὺς καὶ 
διανοηθήσονται, δοξάζοντες τοιούτους οἵους φησὶν ὁ νόμος, und went 
εἶναι erificen bedeutet Plat. ib- ρ.Β8δ. C. ἡμῶν γὰρ οἱ μὲν τοπαρά- 
παν Θεοὺς φὐδαμῶς νοµίζουσιν. vgl. ib. 899. D. Dagegen muß Eur 
Hec«800. νόμῳ γὰρ τοὺς θεοὺς ἠγούμεθα, aus dem Hauptgegenftande 
τοὺς Φεούε auffer elvas das Prädicat Φεούς herausgenommen werden. 
©. 5. 26% ©. 545. 4) Auch nad) ἀγγέλλειν Eur. Hoc. 423. ἄγγελλε 
πασῶν ἀθλιωτάτην ind so. εἶναι, wie ib. ὅθι. ἀγγελθεῖοά por yar- 
vaios ; nach palveodas Eur. Baoch. 925. Ti; φαίνοµαι δῆτα; φο. εἶναι, 
wo Elmsley citirt Eur. Suppl. a21. 76 καὶ οὐ φαίνει Δεκάδοε, οὐ 
«αφὸν yaydı, wenn hler nit. yayıis andy zu guivio gehört.” 


τη, 








£ / 
ine Note gu Eur. Hoc 785, Borpan. ab, 
en a Hoc 788, ‚A 288, Sullb. wi 


J 


act; maidi © dapandr Ar > 
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"nm. 3. Nah den Verbis ſagen, und denen,in welchen die 
ſer Begriff liegt, folgt oft στ, oder ws, daß, [ο daß Λέγουσ τὸν 
ἑταῖρον τεθνάναεν .und λέγουσιν ‚os (ότι) ὁ ἑταῖρος τέθνηκε, sanı 
gleichbedeutend find. Go auch ὅπωι in der Bedeutung von ör 
Soph. Ant. 685. Trach. 604. Plat. ‚Gorg. Ρ. 513. Ὦ, Gelten iR 
diefes μεώ Ani Thu. 5, 9. τοὺς θἐναντίονο uindiw — os ar 
ἑλπέσαντας, ὧε ἂν ἐποξέλθοι ει αντοῖς ἐν µάχην, ἀνρβῆναι, 
vol. Eur, El. 925 f. und ὅπως Soph. El. 963. καὶ runde µεέντος ρε- 
te - ἐλπίσῃν. όπως τύξω ποφό. nad doxw, Plat, Crfton. p; 44. B. 
C. mollois δόξων we, οἱόθ ra ὦν δε σώζει», εἰ θελον avalloxsır 
χρήματα, ἀμελήσαιμι. Fur Heraul. 161. μὴ γὰρ os µοθγσομεν 
δόξηὲ ἀγώνα τόνδ ἅτερ χαλυβδιαο,. 

Aym. 3. Auch auf, diefe Werba folgt gumeilen ware. Soph. 
Oed.:C. 969. ἐπεὶ δίδαξον, ei rs Θἐσφατον πατρὶ χρησμοῖσιν ἐκνετθ', 
core πρὸς παίδων Θανεῖν. Eur. Or. 52. ‚Aida δὲ δή τιν Exoner, 
'ὥστε μὴ Φανεῖν, In’ beiden Faͤllen ſcheint ὥστε fi auf εἶα worber 
gedachtes εοιοῖτον, τοιαύτη» zu beziehen, wo dann nach einer fehr 
natuͤrlichen Verwechſelung das, was eigentlich bloß Object des θίο- 
φατον und der ἐλπίς iſt, und durch τοιοῦτος bloß vorbereltet wird, 
als Folge des τοιόῦτος betrachtet wäre. Auch folgt μή mit Conij. 
Plat. Gorg. Ρ» 527. A. mollov γε dei, μή ποτό τις τῶν νυν ἔργα 
τοιαῦτα ἐργάσηται, Id. Menon.-p. 89. D. amorsis μὴ οὐκ ἐπιστήμη 
7% ἀρετή, wenn bier niht μὴ Fragpartlkel iſt, wie das Latein. du- 
bitas an virtus non sit ars. 

Don der Sonftruction der Verba fürchten f. $. 52ο. ἅπαι, ı. 

Anm. 4. Nah den Werbis, bie eine Verneinung enthalten, 
wodurch das folgende Verbum geldugnet oder aufgehoben werden 
(οί, r) fowohl denen, die zu IL, als dene, die zu I gehören, ſetzen 
bie Griechen zum Infinitiv oft noch die Nesation un. 

1. Nach' den Verbid.verbieren wogegen nah ws, ὅτι οὐ folgt. 
Man kann vor dem Infin. mit der Negatton immer λέγων etc. binzudenfen. 
Eur. Suppl. 469. ἐγὼ ὃ) ἀπανδώὼ -----Αδραστον εἰς η» τήνδν 
Bi αριέναι. Her. 3, 1348. «αρεῖος ἆπαγοβεύει ὑμῖν ὁ ᾗ δορε- 
φὑρέειν Ὀροίτεα, Wgl. Arist. Theem. 790. s) Auch mit der $. 531. 
Anm. 2. erwähnten Eonftruction Piat. Rep, 1. Ρ. 339. A. απηγό- 
ρευεε ὅπως μὴ τοῦτο ᾿ἀποκρινοίμην. Ju οὖν ἐᾶν wird elgentlich 





r) Dieſes gilt alſo nicht von m Verbis, wie ου λόγω, οὗ φημοε, οὗ 
divanaı, adurarus sıus etc, nad} der richtigen Bemertun Her⸗ 
maund ir ‚Museum antiquit. studior. Ρ. aı8. Wgl. ad r. 

ο .P 7% 
s} Koen. δὲ Schaef, ad Greg, p. (15.) 163, 
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bloß das av geleuguet:: baber folgt, der Inſin. ohne μή, autgenom. 
men, wenn bie Bedeutung von rayogsütır ‚untergelegt wird, wie 


4 


Dem. pro cor. 'p. 243,24 ff. τῶν ρόµων ουκ ἑώντων αρῶτον μὸν - 


{. φευδεῖε γραφάς — καταβάλλεοθαι ν «ra τὸν ‚meiden οτεφανοἳρ 
— — M δὲ μ ἀναγορεναιν τὺν στρέφανον. 


x 2, lengnen. Soph. Aut. 442. ge 7 καταρνῇ μῇ ᾿ἂρδρακέναυ 
τάδε; Wal. 443. 545. Arist. Plut. 241. ἐξαρνόρ ders und ἰδεῖν us 
surore. Id. Equ. 572 ἠρ»οῖντο un πεπτωὠκέναι. t) ᾿ Daher Thus, 
2,77 ἐκείνως ὃ οὐδ ἂν αὐτοὶ ἀντέλεγον ὧε οὐ χρεὼν τὸν ἤσαω τῷ 
κρατοῦντι υποχωρεῖν. Plat. 1175. Ρ. 222. B. ou ῥᾷδιον ἀποβαλεῖν 
wor πρόσθιν λόγον, Ws οὐ τὸ ὅμοιον τῷ ὁμοίφ κατὰ av ὁμοιότητα 
ἄχρηστον ὃ. h. ὦποβ. τὸν πρ. λόγον, λέγονταν nic ou, wie in ber vorls 
gen Stelle .avrdlsyov Λέγοντε Dagegen {β Plat. Ῥτοι, p. ὅδο. D. 
vous δὲ ὠνδρείους, ws οὐ Φαῤῥαλξοι εἰσὶ, {ὸ ἐμὸν ὁμολόγημα οὐδαμοῦ 


ἐπέδειξας ws οὖκ ὀρθῶς. ὡμολόγησα wahriheinlih οὐ vor θαῤῥαλέου - 


durch ein Verfehen aus den folg. Negationen wiederholt, da der 
Einn nicht ſeyn kann, we οὐκ ὀρθῶς ὡμολόγησα λέγων “ ου Φα- 
ῥαλίου sioi. denn vorder hieß es, ἐρωτῃθ εἲς ὑπὸ vor, οἱ οἱ ὠρδροῖορ 
Φαῤῥαλέοι siolv, ὡμολόγησα, 

Aehnlich iſt Herod. 7. 12. μετὰ δὴ βουλεύεαεν ὦ Πέρα, σερά- 
σιυµα un ἄγειν ἐπὶ εὖν Ἑλλάδα. 


4. verhindern, abhalten. Soph..El. 517. οὐ γὰρ πάρασε 


“ἴγισθος, ὃς 0’ ἐπεῖχ as) μή τοι Θυραίαν Υ οἶσαν αἰσχύναιν φίλουε, 
(foviel wie ποιῶν σε μὴ αἰσχύνειν). Bol. Herod. ı, 158, Thuc, 
1, 75. Soph. Oed. T. 1987. Eur. Iph. A. 661. AMehnlich iſt Eur. 


Hero. £. 197. εὺ σώμα Mera-⸗ μὴ κατθανεῖν. ‚Daher auch Eurip. 


Troad. 1154.’ ἀφείλεατ αυτὴν παῖδα μὴ dovvas τάφῳ -.) Assch, 6. 
κο, Th. 1078. ὅδε Καδμείων ἤρυξο πόλιν μὴ yarpanizvas etc. Eur. 
Ἡεο 860. νόμων ypayal εἴργουα, χρῆσθαι μὴ κατὰ γνώµην ερόποις. 
Hier fehlt zuweilen μή. Eur. Or. 257. σχήσω ο σε πηδᾶν ὄνσεν- 

χ πηδήµατα, Plat, Lys. p. 207. Ε. διακωλύουσι Σοῦτο ποιεῖν, ὃ ἂν 
βούλῃ. WBgl, Soph. Aj. 7ο. Eur. Rh. 432. Alc. αι. ὃν u d- 

ὀνσαμην. x) 

4. 6ο auch nah παύμν, λήγει», ἀπέχεσθαυ unb alien 8, 
Aesch, Prom. 248. θνητούς ἔπαυρα pn προδέρκεαθαι µόρον. Thu, 
‚9, 53. nasearees εὖν φλόγα καὶ go 7 προοελθεῖν ὀγγὺε οὖν ὁλκάδα 
τοῦ κινδύνου ἀπηλλάγησαν. WBgl. Soph. El. 107. Thuo. 5, 25, ἀπό- 


σχοντο μὴ ἐπὶ uns ἑκάτέρω» χώραν σερατεῦσα». 
\ 





£) Heind. ad Plat. Lys 8. 
u) Schaef. ad Soph. ή "1303. Blomf. ad Assch, Prom. 342. 
x) Mouk. ad Eur, Ale. 11. 


‘ 
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Aehnlich iſt Τλαο. 236. ὥστε — ixslvor καὶ φαντώπασον ἄπεστο- 
θηκέναν (unmöglich machen), el καὶ nparoier, μὴ ἂν ἔτι σφᾶς 
ἀποτειχίσαι, Eur. Androm. 579. ἣν δὃ οὖν. ἔγω μὲν 5 θΘανεῖν 
ὑπικδράρω. Plat. Phaedon. Ῥ. Τε7. C. ἡμῶν οὗ πολλοὶ οἷοί τε ἦσαν 
πατέχειν τὸ μὴ δακρύεν. Ken. Anab. 1, 3, 1. Ἀλέάρχίου μικρὸν 


ξέφυγε τοῦ u καζαπετρωθῆναι. paultim αἨθνει, quin, ) 


5. fi büren. Herod. 5, 78. ὅκως τες ἵστερον φυλάσσήτα» τών 
"βαρβάρων un ὑπάρχειν ἔργα ἀτάσθαλα ποὶέων ἐς τοὺς Ἓλληνας, 
Daher aub Eur. Iph. T. 1501. φόβσε ὃ ἦν ὥστε μή τέγξα, πόδα, 
mwſofern der Fuͤrchtende ſich and kütet. Plat. Leg. 12. p. 943. D. 
Yon φοβεῖσθαε τὸ μήτε ἐπενεγκεῖν Φένδη τωρα» — — Eur. Ant 
fr. 8. δέδσικε μηδὲν ἐξαμαρτάνει». 

6. nicht glauben. Thuc. 4, 80. ἀπιστουντες μὴ εἶναι vor 
παραδύντας τοῖς τεῦνεὥσιν ὁμοίους. Mel. 2, 101. 3, 6. δν I. Piat. 


* Menon. p. 89. D. ὅτι ὃ οὐκ ἔστιν ἐπιστήμη, σκέψαι ἐὰν σοι δοκώ 


εἰχότως ἀπιστεῖν,. Daher Herod. 1, 66. ἐπὸ amıor.ns μη) μὲν Ὑενέ- 
σθαι μηδαμὰ µέζονας ἀνθρώπους τῶν νῦν ἀνῷξα τὴν σορόν. z) 

7. Hieher gehören: anch noch folgende ΦάΠε: Herod. 8, 111. οἱ 
& ᾿ Ἕλληνες, ἐπεί τὲ σφι ἀπέδοξε µήτ ἐπιδιώκειν ἔτι προσωτέρω 
τῶν βαρβάρων rak πας, μµήτ) ἐπιπλώειν. Thuc. 1, 95, Pausanias 


‚ra ulyıora ἀπολύεται μὴ ἀθικεῖν. Ib. 44, οἱ 4θηναῖοι μετέγνω- 


σαν (καὶ ἔγνωσαν) Κερκοραίοις ἑνμμαχίαν μὲν μὴ ποιῄσασθαι. 
Plato Apol. 8. p. 32. B. τὀτ ἐγὼ μόνος τῶν πρυτάνεων ἠναντι- 


ώθην ὑμῖν μηδὲν ποεεῖν παρὰ τοὺ νόμους, was er ohne folgens 


δε Negation gebraudt ib. Ρ. δι. D. «τοῦτο ἔστιν, ὃ nos ἐναντιοῦταυ 
ed nolseıxa πρἀετοιν. Eben [6 nah megativen Subft, id. ib. p. 
68. D. ἁπορέᾳ ἑάλωκα — vor un ἐθόλειν λέγειν πρὸς ὑμᾶς τοιαῦ- 
te, und nach Vraͤpoſitionen, die einen negativen Sinn haben Thuc. 
1, 77. 39 5 παρὰ τὸ μὴ οἴεσθαι χρῆναι — ἑλασφωθώσιν, aliter 
quam, d. $. noh sic, ut fieri debuisse putant. Bersl. $. 455. 
‚am. 3. de 

Bean en ſolches negatives Verbum ſelbſt gelengnet wird, ſo 


folgt in jenen Faͤllen eine doppelte Negation μὴ vw. fo daB die mit 


dem reglerenden V. verbundene Negation durch das folgende οὐ auf: 
gehdben wird. Soph. EL 135. ad‘ ἐθέλω α«ρολιποξν' εὐδο an 
οὐ εὖν E09 οτοναχεῖν πατίρ ἄθλιονι ὃ. h. ἐθέλω διατολεῖν σευνα- 
4οῦσα. Antig. 64. μή rei, κασυγνήτη, a ἀτεμάσῃᾳ τὸ μὲ οὐ 
Φανεῖν τε σὺν σου .$ ia pe θανεῖν. Oed. Τ. 285, un ποφῆς 





3) Heind. ad, Plat. Parın. p. 246. ad Boph. Ῥ. 339. 
α) Duker. ad Muc. 3, :01. Qu der ganzen Unmerf, vgl. Herm. 
„m viger. Ρ. B10. m 271. 


κ 


) ) 





-- Bin Φμβωκό, | | 4049 


τό μὴ ο gedem ὃ. h. «όλα obet' dummen φρύσα,. , Par. Rep. * 


p. 355%. B. οὖν ἁποσχόμῃῳν τον mn: οὖν da) wow BO ὁ 
— προ 3. 6ου. ον 


Bei Wörtern, die eine Zcheffeneu alcdtücen ſteht 
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zuweilen ein Infinitiv, der die Ruͤckſi cht anzeigt, η in welcher 


gene Beichaffenheit flatt findet, wo im, Kat. na Adjectiven 
das δαρίπακι in —.u oder dag Gerundium in — do folgt. 


Der. Zofin.. dat dann dieſelbe edeutung wie der Accuſativ 


der Suhſt. mit oder ohne Kara. $. 414. 4. 


a. Bei Verbis Od. 7, 382. ἐκαίνυτο φῦΣ —RR 


φῦα κυβερνῆσαι, im Lenken des Schi , 158. ὅ 
.olog — ἑκέκαστο ὄρνιδας ών ο, ᾿οὐδὲ π * 
wer Ἰδέσθαο Hesiod. Theog. 700. εἴσατο 0 ἄντα 
ὀφθαλμοῖσιν is ev ᾖδ ἄμμασιν ὅσόαν ἀκοῦδαι αὕτως ax 
ὅτε yala καὶ οὗρανὸρ εὐρῦς ύπερθε πίΆνατο, es fab aus, 
wenn man es ſah oder hoͤrte. ο. Il. y, 410.) Pind, 
Isthm. 8, δι. τοῦ μὲν ἀνείθεοι ἀρίστενον υἶέες — χάλκὲον 


στονάενε ᾽ἀμϕέπων ὕμαδον. Soph. ΕΙ. 664. πρέπει γὰρ ὡς - 


τύραννος εἱσορᾶν. Eur. Herc. f. 1004. ὡς ὁρᾶν ἐφαίνετο. 


Plat. Phaedon. Ρ. 84. C. ὡς Idilr ἐφαίνετο. δ. Heind. 
©. 122. Id. Rep. 6. Ῥ. 495. E. δοκεῖρ οὗ τν διαφέρει» 
αὐτοὺς Ἰδεῖφ ἀργύριον xınoaudvov χαλκέως. vgl. Gorg. Ρ. 
'Φα7. B. mit Heind. Note S. 243. und zu Protag. ©. 531. 
Canftatt deffen id. Hipparch. p..230. B. διαφέρθρ κατα zo 
σιτίον εἶναι. ſagt. So ſcheint der. Infin. zu fliehen Eurip. 
Med, 135. φῶν γὰρ µετρίων πρῶτα μὲν εἰπεῖν τοὔνομα νι- 
"ü, ἀῑσία optimum est. ἀ) 'Soph. Oed. C. 752. τοῦ "mör- 
τος (ἐστὶν $. 315. ©, όροι) ἁρπάσαι Ὁ. h. (κατὰ) τὴν ἂρ- 
ssayıy. ib. 1211. ὅστις τοῦ πλέονος µέρους χρήζει logm , d . 
b. κατὰ τὴν ζωήν. Plat, Phaedon. p. 115. A. πραγματα 


—— ταῖς γυναιξὲ νεκρὸν Aavew. Xen. Anab. 3, 2, 27. 


al σκηραὶ ὄχλον παρέχουσιν ὤγωνν.. Bl. Cyr. 4, δι 46. 


b. Zeſonper iſt dieſer Infinltiv haͤufig nach Adjtetiven. 


Ἡ. x‘, 437. δείειν „Grduosoıy ὁμοῖοι. ſt. — 
“δρόμον. ib. 402. ol δ ἀλέγεννὸὶ δαµήμεναι, ) difieiles 
domitu. ΄ Herod, 4, 53. Ῥορυσθένης πύνεσθαυ ἡδιστός 
ἐστι Aesch. Ag. 376. πεύσει δὲ «χάρμα μεῖζον. ὀλπίδος 
κλύδιν. id. ib. a πλέω Λέγδιν. 'Soph. Ant. 206. 
᾽αἰκισθ εἰς Ἔδεῖν. ©. Erf. N. in der EL, Ausg. ib. 439. 


οἱ a 





2 Tata Ένα, Bappl. — * Bramak, ad Soph. ΕΙ. 664.- 
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1050 Syntar. Wem Infinite. . 
ἤσδω λαβεῖν. Oed. C. 638. ἔκωθον ἄλωσ ἔχειν. ο 
dvruͤckt ih. τά. ob πήίνυ µούρας εὐδωικονίσων πρώτης der Sof. 
εὖδ. die Rüdficht aus, in der πρῶτος bier sit, Br Iph. 
A. 275. κατειδόµον πρύμνας σῆμα ταυρόπουν 6ορᾶν, πα- 
θοικον αλφεόν. ib. 318. οὐμὸς, οὗχ ὅ τοῦδε, μῦδος κυ- 
θίιώτερος hiren, potior dictu. Id. Phoen. 512. νῦν 
of ὕμοιον οὐδὲν obr ἔσον βροτοῖς, πλήν ὀνομάσαιι d. 5. 
πλὴν κατὰ τὸ ὄνὸμᾶ, dem Namen nad). Arist. Nub. 1172. 
νῦν µέν 7 8819 el πρῶτον ἐξαρνητικὸς. Vergl. Av.-1710. 
Plat. Phaedon. p. ır0. Β. λέῥεται εἶναν' τοιαύτη ἡ γῆ 
αὕτη Lösir. Val. Aleib. ı. p. 106, A. Gorg. Ρ. 479. C. 
‚nıdarurasos λέγειν, in dicendo (perſchieden von Eur. Of. 896. 
$. 532. 3.). Theocr. 11, 20. Asuxoregn πακτᾶς norsdsEr. 
So ſagt orq; Od. 4, 2. niveus videri. Befonders nad 
ῥάδιὸς, χαλεπός, Ἡ. σ, ‚238. "Ayauoi ᾠπίτερον, πολεμίζειν 9 ἦσαν», 
eine Attraction ft. ῥηΐτερον. ἦν πολοµέζειν τοῖς "Ayauoig- Plat. 
Leg. 1. p. 643. A. τὰ ἐμὰ βούλεφθαν μὲν ἔτοιμα, δύνασθαι 
δὲ οὗ πανν ῥᾷδια, quod ad voluntaten, ad facultatem at- 
πεί. Vgl. Plat. Critia p. 114. D. Thuc. 4, 10. Xen. Mem. 
S..1,.6, 9. 5) Auſtatt deffen fagt Thuc. y ‚67. ῥάδιος ἐς 
τὸ 'βλάπτεσδαν, und Plutarch. T. 2. p. 80. D. δεινὸς τῷ 
τοᾗσαι nach $. 40ο. 6. 
Anm. Dft-fteht der Infß. Activ. ſt des πα D. * 655. 
σε ἀλγίστη δαμάσασσθαι.' was Il. x, 4ο). hieß: οἱ d’ ἀλεγεινοὶ 
μή Agsch. Prom. 246. ἐλεεινὸς εἑσαρᾶν ἐγώ. Soph. Oed. 
C. 57. 25005 ἁγνὸς πατεῖν.. Eur. Med. 320. ἂνὴρ ῥέων φυλὰ σ- 
σον. ſt. gridoosodas. Andre. 473. οὐδὲ γὰρ ἐν. πόλεσι δίπτυχοι 
τυραννίδος μεᾶς ἀμείνονες φἑρθεν. Plat. Rep, 10. p. 59%: A. de- 
δια ποιεῖν μὴ εἰδόει τὴν «λήθειαν, vgl. Phaedon. p.-62, .B. λό- 
yos ἀυναεὸθ κατανοῆσαι ib. Ρ. 9ο, .Ό. Thurı, 199. ἔξιος θαυκαάσαι. 
Eur. Or. 1151. ἀξία στυγεῖν. Herod. :9, 77., ἄξιον. ἔφασαν εἶναι 
σφέας ζημιεῶσαι. Go auch Λλονπὸς σκάφασδα, Plat. 'Βαρι ο. in. 
j Umgekehrt ſetzt Plato das YPaffisum ft. des Aottvli ΑΙρίΡ. 7. p. 108. 
D. τούτων om ἁπάντων τῶν .ἡμανοημάτων τέλος ἐπιτεθήῆν αν adı- 
varoy, [ες ὀπιθεῖναι. Activ. und Paſſ. wechfeln bei Ίμους. Panath..p. 
265. C. . ἀκοώσαι μὲν ἴσως τισὶν andy, ῥπθῆναι δὲ οὐκ ἀσύμφορον. 
Dabin gehören auch die Conftt. παρέχειν εἆμνειν |, 532. wo Plato 
“ Charm. p. 157: B. den Inf. Ῥαῇ. [είς ς ὃς ἂν un την ψυχἠν παρά- 
σχη "τῇ ἑπωδῃ und: σοῦ Φεραπευθηνα. ο). Ale dieſe Conſtructionen 
rühren von bee Attractjon her, wie Axor ἔστων Arien. φυλάσαειν etc. 
5) Fisch. 3, b. p 


9 Hematerh. ad Pac T. 1. p. 508, Dorv. ad Char. Ῥ - 435. 469. 
—— κά Soph: Phil. 1167. Elmsl.. ad BA... 


. 
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Dagegen fteben bei ίδιος oft Sufn. d der a neutra, wo man | 

B. activa erwartet arte” ‚Baph; Oe6;;0i 347. ἄντομαι κὺν ὤθλμν 
αὐδοῦᾳ κύρσαι fk; εῷ Aükie μοτάθιδόκὀὰ. .:Ἀ: Τάι. vor ἄπδρι.όπηυῤλα 
Πεῦκρος ER οΡέγης ur a’ παρύκων» DAB Der: Mann hetvors - 
trete, ft. verbot den Mann nicht hernueztilaſſen. (παρύκον Tann 
wodl nit ſt / παριέναε. ftehn.) ·Vgl. 808. 822.1. Ib..990, sale 
ἕτ, ζῶ», Tevage, τοῦδό 006 nnd pie! Er ποῦνοὰ fe. εονὰρ da . 
‚nelstodas. Nee. m. 


νο. Auf gleiche Weiſe ſteht ver Jufin. Mer nach einem 
‚Subflantiv bei Plat. Crifia p τα 1}... sie Bunker: μεγέ- 
Φεσν κἄλλεσί τε ἔργων —* τὴν οἵκὴδιν äntigpäsunve. | a 


anm. 1: Dft ſteben, befonders hei Dichtern, neh ἂν xöp- 
που» die Infin: εἶναι, Zruw; φέροσι ὄγειν, ira 0. überküfl.g:. wie 
3. B. bei Homer date Europ εἶναι, keine, φορῆνα», 9ορὶν Oed. 
C. 452.. πόνο», ou χάριν, ἀντιῤέόωφιν ἔχαεννι᾽ Ss auch Soph: Oead. 1. 

792. ws: yivos ἄτλητον. ὠνθρώποιον ὀηλώσοιρ 6547, wo. der. Infin. 
ber Stellung wegen wohl ſchwerlich zu ἄέληκον' gehört. ‚klerad: 1, 
276. ὑπῆψαν τὴν. ἀκρόπολον' καίεσθαι. Soph, Αἱ. Bad, αὐήσηβιαι 08 
«ο οὗ µακρὺν γέρας λαχεῖν In Anders. Fällen If ein-folher Inän. 
ans einer Verbindung zweler Conftrustjonen euren den⸗ wie, Soph. 
Ant. 490. καὶ γὰρ οὖν. lm ἔσον ἐπαιπιᾶμρο couds Poul.svans τά- 
Φου 496 κείνην ἴσον ἐπαιτιῶμαι τοῦδο τάφου und κείνην ἐπαιτιῶρναδ 


᾿ Ίσον βουλεῦσαι τόνδε τάφον. Eur.Hipp. χδθι. λόγχας ἆθαμαι δια- 


μοιρᾶσαε auß ἔραμαι λόγχης und ἔραμαι λόγχη ἐμὲ διαβιοιρᾶσαι. 
HeL 683. τίνων χρῄζουσα προσθεῖναί πόνων; 4116 vivo πόνων χρή- 
ζουσα, u. rivas πόκρνς προσθεἴναι χρἠζὀνσα: d) 6. 6. 633. Dber der 
Iunf. fteht, weil man fi δεί dem regierenden V. noch ein V. mit dem 
Begriff des Bewirken⸗ benft, wie $: 423. Aum. Soph. Ak 671. 


. ἐξίσταται δὲ νυκτὸς αἰανῆς κύκλος τῇ ᾿λευκοπώλὴ φἔγγος ἡμέρᾳ. φλέ- 


yur, d. h. ἐξισεάμενου τῇ ἡμέρᾳ most αυτήν φλέγειν. ib/ 1060 f, 


.wö ἐνήλλαξεν θεὸς τὴν rovd ußer πρὸς μῆλα καὶ ποέµνας Πε- 


ο σεῖν, ὃ. h. ἐναλλάξας ἐποίησο πεσεῖν, wie Hermann auch die Stelle 
ertlirt ibid. 869. κούδεὶε ἐπίστααί µε συμμαθεῖν τόπος, d, h. ἐλι- 
: στάµενρρ ποιεῖ µε συµµ. Zumweilen wird durch bie Attraction der 
„abhängige Caſus zum Subject gemacht, wie Aesch. Pers. 80%. ſtatt 


ae ed παθαῖν ſals Subj.) τὰ vyıara κακά (ald Acc.) (θέ Νακών 


- 


sy ἐπαμμένει παθεῖν. 

wu 2, Die Snfinitive der Werbe, die eine Bewegung angeis 

um, werden zuweilen ausgeiahen, wenn der Begriff der Dewegung 

d) 6. meine Note in Eur. Or. 383. ' She. 
Xxr 4 Ä u 
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ſchon in ver Sufammenfegung des beigefögsmn: Srbi. ober in der 
 Yeipofition ‚gegeben ift: wie IAI, ab2. — er ἀχόρευε, in φό- 
βόνδις 1. «) 07. δὲ ἃ ἄλλονιἱμύγαδι μρώοντο ὅμισίθ., ο’. 135. οἱ 8’ 
‘IOds yodeser. Απο, Ram. 1812. 2m μὲν οὖν ‚iv ῥαλανεῖον βού-- 
(λυμµάε:: Men.. hist. gr. .2, 3,56 ἐκέλεύσο, μὲν ὁ τόν πριάκρντα 
νυξ. εαὺς Ύνδιια ἐπὶ τὸν Orkan. 9) ” 

Aum. 3. Zuweilen ift ein Infinitiv nicht ſowehi von dem 
.Verho, bei dem er πείς als vielmehr von einem darin gedachten 
resiert. N. ὁς ἀθαι ἔνθ, ιἐμοὶ οὐκέτι πάμπον, ἐρητὺες ἐν φροσὶ Θυ- 
nie πατρὸς Κωομέφοιο, κατὰ μέγαρα σερωφᾷσθανι. niht "wurde Zus 
ruͤckgehalten zu verweilen, fondern hielt fich zuruͤck und entſchloß 
fi su verweiles. Herod.' 7; 139. ἐνθαῦτα dyaywalı ἐξέργομα» 
γνώµην anodlEaodes, nicht ich werde verhindert meine Meinung 
zu fagen, fondern ich werde, an jedem andern gehindert, gend: 

thigt 1ε. ‘wie ib. οὔ.. ἀναγμαίηῃ ἐξέργομαι ἐς ἑσζορέης λόγον. Σν δι. 
ἐκκληθόμένοι vi ap οὐ φεηνίαι — εἶλκον οὖν ἄραξαν, a facultats 
α]ίαά yuidquam faciendi exclasi et coactk , 660 auch Soph. Ant. 
1106. «καρδίας äbioramas co ὁρᾶν, a ‚Proposito abductus ut ſaciam 
inducori Herod. 6, 100. ἀκλικεῖν εὖν πόλεν ἐς τὰ ἄκρα. 

"Bon bein Infinitiv, δεί dem ein dem vorigen entgenerceleetes 
Wort bin zugebacht werden muß, ſ.9. 635. 4. 


‚Anm, 4 auch hängt. der gInfinitiv von einem in dem vorigen 

„Gage vorhergegangenen Worte ab, wie Herod. 1, 82. ««ακεδαιμό- 

vs δὲ τὰ dyavıla εοὔτων ἆθεντο νόμον. οὐ γὰρ κομῶνεας πρὸ τού- 
«ου ἀπὸ σούεου κομᾶν 40, νόµον ἔθεντο. 


536 θα der Infinitiv ein eignes Subject bat, (0 fleht dies 
PR im Accufativ. Wenn aber bad Subject des Infinitids 
auch Subject ded vorhergehenden Berbi finiti ift, ſo wird es 
beim Infinitiv ausgelaſſen, ausgenommen, wenn ein Nach⸗ 
druck darauf liegt, wo es dann ebenfalls im Nominativ 
ſteht, wie Ἠοτοά, y, 156. Ξέρξης οὐκ ἔφη ὁμοῖος ἔσεσθαι 
Δακεδαιμονίοισν’ κείνους μὲν γὰρ συγχέαν τὰ πάντων 
2 —A 
ποιῄσει». 33 dagegen dieſes einerlei iſt mit dem Gegen⸗ 
ſtande, δες in dem vorhergehenden Gliede ſtand, wovon ber 
Infinitiv abhängt, oder dieſem eine —— in einem 
“SDron.. ober ον beifügt, fo ſtehen diefe ‚beftimmenden Adj. 
oder Pron. im Caſus ber Wörter, worauf ſich beziehen, 
3. B. accidit nobis ut infelioos essemus, συνέβη ἡμῖν ἆτν- 





) Dorill, ad Char. pP 633, ed Lim 
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MWenndor Infin. eis eignes, von dem, welches im vor⸗ 
hergehenden · Gliede an eh le ‚hat, fo 937 
ſteht es md :alle Beftinmuugen’deflelben im Mceufativ.. Dies - - 
ſas ἰᾷ der . auch. im Latein. gebräuchliche Accyfatiy cum In. 
finitivo. Der Infin. druͤckt namlich eine Handlung als ber 
handeltes Object einer- andern :auß, F. 534... uud da der Ac⸗ 
cuſativ denſelben Zweck hat, (δ. 411) fo war die Verbindung 
matuelich, . Kat der Jofin. kein beflimmteh Subject, wo, nıan . 
ins Deutfihen man. gebraucht, absz gewiſſe Nebenbeſtimmun⸗ 
gen δεδ ‚unbeflimmten Eubject, die durch ein Nartielp oder 
Adjectiv audgedrädt find; dann fliehen ‚auch dieſe im Accuſ., 
3. B. Ken. T- 1, 3, 16. ρἰσχρὸν δὲ ἔτι κἀὲ τὰ Ἰόντα που 
φανὰρον χργέσθαι, wo. ini Latein. ein Subject quisguam ges 
ſetzt wird, turpe est gueimguurn palam 'secederei, 

. Der. Mecufasio ‚um Infın. folgt im Griech. nach, allen 
Rei nach denen au der bloße Infinitiv folgen wurde, , 
obald die Natur des Satzes ein eignes Subject des πα, 
zulößt.. Wenn dad Haupiverbum απ und für ſich einen an⸗ 
dern. Cafus a al den Accufativ, regiert, fo ſteht, wenn der 
Infin. Jolgt, entweder der. Cafus, den das Werdum‘ regiert, 
oder vl }. B. κελεύω wol, τοὔέο morehr, und κελεύω 
σε τοῦτο ποιεῖν. ©, $. 382. ©o Ἡ. ν', 95. μεν ἔγωγα 
μαάρναμένοὺσέπέήὀεδὼ π ᾱ ὦ σ usa γέᾶς -ἆμάς. Säaph, Ai. 
112. γαίρειν,'ἄθάνα, τᾶλλ Eye ὁ ἐφίεμων, aber 16. ταῦνό 
σοι ὅ ᾿ἐφίρμαε΄ τοιᾷνδ Gel µου όθμμαχον πἀρεστάνιω. «ἄξεακν 
ven ſong ben Dat. ber Perſon zu fich, wie Soph. Ai..x528., aber 
Θορῇ. 81.505. &£ö» nardog'narıow üpioreun atda μειλήσθαι, 
καλοῦ τῆς μητρός, wie Eur. Alc. 482. 49... Von χαίρευν. 
λόγειν zwi und ira |, $. 416. Anm. ο. Προσήκεε mit Inf, 
bat den: Datie bei fi Plat. Gorg. p. 479. E. . τούτῳ προσ-, 
ἥκαιν ἀθλίῳ Ara (dal. -p. 525. Α.. Xen. h\ gr..2, 3,.29. 
Jsoer, π.. Ar. . $. 313..Bekk.) aber den Xccuf..id. de τερ. 
2. Ῥ. 362..C.. wors καὺ..Φεοφιλέστερον αὐτὸν εἶναι μᾶλλον 
πιροσήκδιψ. .(90ἱ, Φ. 411. Aum. 49) Flat. Ion. p, 959, exir. 
sus ἂν ρέποι γδ ἐπιλήσμονα -εἴναι ῥαμῳδὸν ἄνδρα, 
‚aber ib. φ. 540. Ἑ. M ππβόει ἂν ὃ ρ) εἰπεῖκ,. καὶ Omoia γυ- 
wasnl. .Herod. 5, δο. .δέεσθας zur «ἰγυνηεέων΄ τεμωρή- 
τἼρων γενέσθων, aber «0, 100. "4θηναίων Edendnonr. σφίσν 
βοή θους-γςνέσθαν. vgl. 1, ΙΙ. Eur. Hipp. λ45λς ἀνθρω- 
nem δὲ, θεῶρ διδόντων, εἰκὸᾳ. ἐδαμαρτάνομ.,. ft. ἀνθρώπους. 
‚Sopk. Ai. 1328. 240 γὰρ ἀγδρὶ συγγνωµην ἔχω μλύαχε, φλαῦφα, 
συμβιλῶν ἔπη-κακα..Ηί. Plat. Phaedon. p. 59. Αι mit Hein, 
Note ©. 19. m Xen. M.,$-2, 6, 6. ür ἂν ἀμῶμον τοὺς 
αρόσθον ἀνδρόνις καλῶς ὐθγασμέτργ, Ῥούπῳ Πιφτεύομον κὠ 


R . 


- 


/ 


. 


‚ εΕφιίαρ Wem Inflsitio. 
roðe Amon 'εὖ nomeew.‘ Gtatt dei: Datind ſteht der Acc. 
| bei Boss Pat. Lieg. 10. p. 869..A. aber in ber 
“ par est, sequitar, und [ο daß δεί Accuſ. auf: den: eff 
| BBtibe Eonftrietionen verbindet: Arist. Plat: gaı. οὗ. er 
προσήκευ τὴν "ἐμαυτοῦ΄ µου mol ημας. μα. MDaher 
Soph. Oed. T; 350. ἐννέπω .σο τῷ κηρύγμαςε, —X srposi- 
πας, ἐμμόνειν.---ὥς Orssyig τῇσδ ale. µμνώστςορςε. 
Συµβαίνεν. himmt das Subiert des Infin. wenn eb: voran 
flehr, zu feinem Subject art, αἲο un Nomin. ſteht es aber 
nach, im Accuſ. 6. Stallb. zu vier, Pou. ha 176. Sein. 
zu Phaͤdon $: 32. 6. 49. 

Sg wie nach μένω etc, ‚des Slope νήσο: fi „fots 

14. fo folgt auch der AYecuf, ο Ι481. auf daſſelbe. Mind. 
— 8, 28. οὖν Euer, ἐλδεῖν. τεάπείαν. νυφίαν.. Vgl. 
— 5, 35. Thue. 3, 2. Soph:. El. 303. rprach. 
1176. Arist. οσα, s Plat. Rep. 2. p, 373. ο. Lysias p 
292, 41. So folgt dieſelbe Eonftruction auch η ou. 
vevew. Thuc. 4, 15. κινδυνεύειν 008 &ßovlosro πὸ. λιμοῦ 
τι παθεῖν αὐτούς. nad) δζεσθαι. Thuc. 4, 34. Ἓυνει- 
«Φισμένο, μᾶλλον µηκέτι TE αὐτοὺς: μδίως σφίον 
galvaadan 


Was fin Latein, für fehlerhaft gehalten wird, daß ein 
af. auffer dem Ucc. bes Subj. noch einen Ace. des Objects 
vu ga ‚aimmt,.ift im Griech. nicht ſelten, 3. B. Plat. — Ρ. 
A. φασὲ * οὗ σοφοὲ, καὶ οὐρανόν καὶ ήν. Ka δεοὺς καὶ 
— τὴν κοινωνία» συνήχ8ικ καὶ φιλίαν etc. PO τὴν 
κοινωφίαν, φιλίαν etc, dad Subject, die übrigen Accul- aber 
bie Dbjeste tm nd. Vgl. ꝓp. 514 Α., „Ken. Moin. 6. 3, 6,3: δι. 


1056 


| Fe 1. Ῥ. 342. —— Fa ἀκριῤὴς Ten, σω-- 


µάτων εἶναι ἄρχων οὗ χρηµατιστής. Bol. 6. p. 494. 
Β. H Βοτοά. 2, 148, δ. Eur. Iph. T. gr oder ber Kal. 


— zobs —5* iu τῶν —e γε oydsas. : Da 
—* Hw: σῶμα 


Eynta. Ma Sufeiiio, “ 5057 
Rn} o -- | 
δυό. ent u —E— an ‚werben 


in. καν. κ es χ arıad 7 7) | u 
Be Gen ke ην dar, — Ian, * | 






333 —X — be 

deB : Onbjsetängenin. De Aal. —* Πετρά, I, 
ἐδόκεά, οἱ «ὃς; τῶν, mal 6 „Ruzmugls αβναι, ἄμπελρ», f, 
‚ Gurseleg. ἐδόμορί :, Ύλας», Ay Άν gxtr. ap A Alle, 3 ο τρὺς 
—— äh. Bldureer u, I; JrcBr, 1,.P 636, Ex. ἔμριχὲ 
δδκεῖ .ὀρθῶς δμηβεύεσθϊφᾳ, όν 7 Er. «Ακκβόδῥήμοη,. —W 


— ums Um ort το tun N af FR 


Zuoelfen Nett, εἰνέ He kdm με]. der οὐγό εέκι᾽ Sud . 
ch επέπ ®. dicendi, — “regiert iſt oder - — 
BE rift ſagen, „Hläuben; fi να auptverßi rege, “wie 

3, 174, ἀπέλυσω, ei: yas 'Idr 7; &%o0. * ze 
δν ὥς ἀδεός οφεας ἀπέπεισρα,: mid - 
δόμενος ᾿ αὐϊῷ δὲ καὶ ἡ σαν, neo‘ νά —* daR Fi N 
— —XR κλ nv Ede 5 δου —5 dadin χηδόμεω | 
vos liegt, abhängig, Thuc. 2, 95: πρόσδ οκία” οὐδιία ἡὴ) 
μὴ ἄν TORE, αἱ. πολέμιοι ἑξαπινα(ης ORTS, Ämınlavoger. ἐπί _._ 
οὐῤ᾽ ἀπὸ τοῦ προφᾳνοῦς ςο Anden v2 όυχίαν, sid, ter 
si dusrooörzo, ᾗ μὴ οὐκ ἂν' — —— ης in ——“ δοκία | 
auch der Begriff meinte Ife ARE Meer 
ı500. ἦν 'δ' ξως 72 — πὶ alu Wi νά 
Ἄννείκην Li et. R δὲ “organ vos; rohe‘ u 


μέν -- ef 


} ὁ ὃν 0) 2 u ΜΑ, κ. 

an Der: en, ο. vᷣe.. a maß. αμ ζρίαι die 538 
einen Vorderfa. anfangen, ‚und ia ber Eonlirnstigg Αμ | 
Relatioo,. beides in der oratio. ohliqua. Herpd. An Θ ον 

norsec) —— τέως. μὲν ἀνάγουν λιπάρέοκτας». ας ον 

ως οὐ πφ αφ φαν (ann Bere) ὁ 280 ῥίζηαθαι, wi 


᾽Ἀλκμαίωνι τῷ —— , ἲ ὅτι δὴ. She να αὐτὸν u 


οἶκαῖν. Plat, Symp. Ῥ p. Ye gmsidh 138 zeriesa B 
ἐπὶ τῇ οἰκία τῇ — ‘ σα]. Aleib. 1." B. 149. A 
Rep. 10. Ρ. 614. B. — Herod. ,‚55.' τὶμᾶν Ay Zaifong or, 
dsozs ταφῃναί ob τὸν ndnnör "Innodih ὑδὸ ' Zühliir 
su. — Ib. 105. εἶναι δὲ ὁ ιτἀχύτητᾶ Ber Ἐτέρῳ vInoo⸗ ον, υδ- 
τω ὥστε, ei μὴ προλάμβᾶνἑεν τῆς ὑδοῦ 78 vᷣel —2* 
dv ᾧ τοὺς μύρμηκας κά οὐδένα ἄν-σφεως ἆπια- 
— — 5 u . ΓΡ” υ- (.. . 
{) Herm. in Mus. antigu. stud. jr is U Da alla. (a 


. 


% 


N 


058 ελ. Won -- 
—— "gib. 108. (dei Julie. nuch & hat Waldforb 
andſcht. aufgenommen 2, 64.472.) Thuo. ἄν 98. — 

μα haedon. Ῥ. 23.)Α. ikargr du —D ἄνω, ὅτε 
ἁνιφκαίόν, τὰς τῶν ᾿τεθνεώ τών" Ψψυχήρ᾽ εἶνδί που, ὅθεν- δὴ 
πάλιν yiyvscdau; Mm)'—u"Und.'nach dem-Melatios.. Ἠοτοά. 
6, 117. ᾿ἀνδρὰ ol δοκέευν δη λίτην' ἀγινοτῆραν. eyar, τοῦ τὸ 
— iv ἀσθίδὰ Ἀᾶσαν' ustafsey. Sopki EL-Ası. ἔπ 
is τοῦδ’ ara Akuwyıtv βρύόντα θὰλλὺν, ᾧ κατάσκιον κᾶσαν 
γενέσῷθαι᾽ Ar Ἠπυκηναίωκ }θόνα, Bergl. Thue -α, 15. 
24. 7, 47. Plat. Phaedon. p. 110. A. Β. Auch 09 das 
Keletinamm daß, Subject, ifl. ς Plat. Rep. 10..R- διά. C. im, 


κ α αφᾶς, sig τόπον. za dmsuorıor, 7% 02 τῆς re σῆς 
up: Sag _ = δικασχὰς δὲ. μεταξὴ τούέων κα- 


άσμα. 
φήσθω: ung — ιαδιχάσξιας, τοὺς μὲν δεκρίους πε -- 


—— αν οἷο.. Balz, 1. Herod. 2, 129.. Kon. cH- 5, 
ut Y..ı0, Klog,i ὅτι αχρσαῦτα εἴη ἔνδον᾽ ἀγαθὰ, 
σα —* —— reyecv, ὡς αφή» — ἂν ἐπι- 
σα. αοὐρ. ζχᾶαν .ὲ ὄνιφο ., Ze 


539 σα gier δν noch ehilge Anafotuthfen | zu mierken; 
— dep, Berbis ſasen ꝛc. "ih neben der Conſtruction des 


ο μυ ἵωῆαι eine andre mit ws ober. ὅτι eben fo, —— und 
Daher gehen Die ie Spriftfteller t El. A aus | der einen in die andere 
Ab «ΟΡ. 6,119. στι de» ;gal, ad oda ἐγὼ —8 Aoyoc. aus, 
ἐπειδὴ Sabre ᾽απελαύνων ἐξ ον ἀπίκετο , \2 Ἠι va — — 
ἑκορίέδετο & τὴν «σίην πλώοντα δέ µιν ἄνεμο Στρυμονέη» 


E ολα β {δις σθΗ Χωω, κό ὁσ. 403, 1. κα. umpefchet" Thuc- 


8,. 2 Beeren Fall! va Bike εάὐχαῦ ν΄ κομέζχεν, . 
καὶ εθὀφων Ὁ ϱἳ ἐδ᾽ ξονεχῶε' ὁῥδ᾽ Tri Διδοὺς κα κο 0 νανσκόν, κ) 
τα νὰ ah ud derfetde Bag it: Wr oder δεν αν anicd.aber, 

fiene * Unterbrechung durch Yinen Butf@eufar; in der 


" —2 Un des Acc. . Canie "Yorfin. fortgeſetzt. Herod. 3), 226. 


„diaetuns, τὸν τόδε ραο) NZ τὸ ο 'ποῖν ἢ 7 συμμές αι opiar Toro 
46 en πρὸς τευ Av Τδηχινλώνν ws, ‚ enhv u βαάρβα- 
οι ἀπιέωσρ τὰ eokeipgra, zur, ἡλιον Und τοῦ ak os τῶν" ὀϊστων 
—— Sr, Pi Ir 207. το σαν ie Ρ. 55. Β. —8 — πρὸς 


—— Ἠ. .. λα μον να 2 

‚ a) Wessel. ad Herod. a, 51, p. 118 ar Herm., ad ν ες, 

. ὅδι, 305. Reisig. ad Soph. Ον, 6, enarr. 576, εν 5 
3) Stallb. ad Plat. Phil,‘ "pP: u Βλ. ν΄ er 1. ο ασε. 





1 , / . \ 


 Eiiii! 2 om Sf. 0012099 


—* Yi wors Mich ἡμῖν. W 6 "aeg διδόκσσέν : ol θιξ, μώθύνὸ | 


Far, Aroydzous βέλειον πράττοιν, 7 diewiethnorne αὐτώφίθο. 
TOR, —X ‚man nad δεδώκασιν μαδιῖν hinzidenten, oͤber die Kurt 
μαδ. ar. 6 re. Abelnal nehmen uni, ©. Miscell. philol. 3 
ER et, ih, ας ‚5 rd. ἀ6, Πού. Έφῦ.. Höl, p. 2i8. RP. 
ὃν VRR γαρ. 100 sg. ‚Umgerehrt geht die Com 
—* des Ayo. ο nf, in bie mit ὡς aber" Arkst. Av. 651: ὅρα 
νυν, us ἐν «4ίσωπου λόγους" — —8— an sv Eiumıd 
, ix 019077087 αυτῷ ποτε. ue δι, ἑβουᾖζεξο 
en φνλακὴν 25 ἂ ἑλάοσονός - tote —S — 


® 


ή, zeve το Halozonvgaloys, LH avußrr ας Bee BL 


Arèb οὐ Ἰολφαγοντοό,  -- τοῖς το  Hıyuguidir ἆμα —* 

τν κ] —* wo ja, Die‘ μα. όλοι Fius ῤ 
—* nt 

Br Stunelien, wird de δν, der eigentyih für ſit beten Mr 
—— angelpänft,. und hat den αμ. weil ὃν 
ὅσα im: da Gwiſchenſatze. ben qufin. regiert. Hera ιό ὃν vg⸗ 
νόθα, λέχάνσε. seüzanpn πνίντων rer ο ναι; τὸ αρα. 
por. fi. ἐστὶ τὸ οφ. ib. 95.85.06 Er LOTEN Kara 772 


este ρκκόντῳν . „rain zul ‚Horse, ερ 24λροξεν u 


EN, KORG. —RX IR Aula ge ἐν BZ 2.0 RT: Rd zw 
ὧν μα ὔνον. Uargriönnon. ὁ rieevrs απανβοτβρςι AR πάντη», sel: 
-ἁμοῦι αφέων Supatlgdr. κφμεβὴν — XRX oydsıy ‚guol y; age" 
ἄν op Σπαρφιζσης PT ‚eu agpaßlokan k. DUX.ay 
πρύσαίθοντου Mol. «8/68. we ‚andre, Haydiar., die, Eyrtectur πρὸς ὁ gi 
ar heben. Goph. Trugad® ἀνὲρ. od, socusr „ohne ar spa φθί- 


ort ‚aehpär,. Bun. Ip Ted uovos ἃ λρρῦη ὑτδλος, ὡς ἐ ἔδοξέ. ‚UA “ 


(Bbhkie Ικἀτῤώων iu ὃ ἐκρόνων κάμαο fandct καθηἔγας, PR Typen 
«8: ad ρῶπον lapeiv,; -Xkm.Anab, 6, 4, 18 —* TR. έχω, ano. «φὺ 
Οαυμομάτου FI inerroo πλοίόἁ, Yudvod τινὀξ, Orr. Κλέργήρος A 


"Βυζαντίου ἄρλιόοτὴν win zu» wii dia «αλ ἐριβρένο. ϱ nv. 


“Der Yafın.“ η Ἡ ‚au, mit dem πμ des Arte 540 


‚Serbunden, und ſieht ald Subflantivum ‚wit Τι D 
das Beben ıc.: Diefes geſchieht durch —— —** 
"den ον woriu die Cafus; der Sehimiie a 


tr Hals ν. \ , το. ο: u. tr; 23m? ur. 
— ο νά 3* 
B «.Όνκος, ad Thesi ἂν, Bgm αν ο αφ. 6. ὁ 2 Ye 
“30 AN, «Ὁ. 290 Α θε A 1» 1 u. R 

| ολ κ) 80 h’Oed Ὁι τή J > 


sv 


ad‘ Ahr Auts 750 Pi Away, 
Plat. Phil. p. «6. 


΄ 


. 


is de al, #238, ὁμοειο, κά N — ρα | 
ı& ο οάι Sdph. p—. "0 Bloindield —— 19% Ey ad. 


L/ 





=. “7° φ 


- arm 


ni. 


θα οσο Zum. βήήν. 


94β der Im w et oder Object im 
ο u Safe. malt ο 9 Pr —— ος 
yon, Prapoſigtonen im. Genitiv „der, Dativ Λεβί; 

ſchieht nicht mir hr bei einzelnen Ἡ In finitjven ——*— 
ο cum Inſin. εν von bei. —** δν αν. eh: 





δὲ, Tee οὕτω . —2 —XR ee 
bar, "aloy σχύνην φέρει. fl. τὸ σὲ μὴ. u "Ant. 728. καὶ zu 
kazaveam‘ so ολαλὸν. τὸ: karduvem- ff; walor. τὸ τῶν derer 
των und. ' 6. φ.' 178: Uni 2. oo ον ὃν ον | 
+ Infin. ats Subj. im Romin. wie den angef Stein 
des Soph. "Trach: —* τὸ γάρ τὸν μέγάλα πιστούσαντ'.. ἐμοὺ ᾿ 
σμιροῦς᾽ ἀπιστᾶν Ην πάρος Ἐνγχεῦ γάρινι ΑΙ. Eur; "Andr. 
"186. Plat. Theag. p. 121. B. Xen. Cyr:-5, 4, 29. 30 ἄμαρ- 
Taysır —— ὄντας οὐδὲν, 'οἶμαιὰ θουμκοτόν. BVergl. 
3,3 9. "Mem. 8 „#: B, 3:12 Thue 1; Ars: τκ], αὕερ- 
“realer au "το καὶ ἡ ἡ %-Zuplow, τὸ, δὲ «ἡμᾶς Ε]ολοτιρνρηαίοις 
«αὐτοῖς um’ —— —— vᷣnto Μἰγονητῶν μὲν ἔπι- 
Ἀράζησω, Σαμίων δὲ-κόλασιν, macht "der Infin. die Erfiärung 
odes vorhergehenden Subflantios.. Vgl. Xen. Cyr. 116.51. 
und nad τοῦτό ib. 75. Plat. ‚Phaodon. ..7β..Όν. ξαᾶτο 
«γάρ ἔσει «τὸ διά. τοῦ σώματος za δὲ αἱὰθήσεως σχαπεᾷν κι, 
‚190: τὸ διὰ. τοῦ σ. σκοπεῖν das Subject und „ δν αἰσθ. om. 


NY durch auge, vorbereitete Prädicat iſt. * 
m: Genitiv. Arsch. Prom, .235.,, du u ρόκοὺς 
wei TC δηιῤφὰναν Er äls ἅρον. μο hair. ας. Mon. ‚$- 


1, 2,-55. παρεκάλδι —æe τοῦ ὡς Ῥοονιμώνώτὸν εἷ- 
vas καὶ ὠφελιμώτατον. Ib. 2, 1, 16. τοῦ δραπεεξεύτσιν 
' τοὺς οἰκότας) δεσῥο — vos‘ οὗ δοσόταν. ο, οἷς 8. 
τοῦ δὲ μή ονλεὺ div. γαστς 2 end — καὶ 
malte. —— "Br 6 ὅσερά “Ἕῤντων αν — 2** 
«318. D. Zune: oder ὅστ,. An! —8 
ον. * ΓΗ 777 207) Ὑονέσθωκ πο κ. ‚2, 


Eher. Wom Zi εσδα 
Dhiet ia3. ou η "Fond, τὰ Außer negdalhairuger allen so», 
ίνα. vs φᾳινομένῦνα ᾿ ἐκείνοις, τούτῳ πειρᾶσθαι dis μᾶλ- 
ebt; λα ποιξζν αὐτοὺς, ἢ φὍν, ἀσπάζεσθαι ἡμᾶς. -- 195,1, ὁ 9. 
ία Ik κὸ Ψευόόμενον φαίνεοθὰ», ed ἴσθι, ὅτι καὶ τοῦ 'συγνώµης 
η θήᾳ τινὸὺς τὐγχάνοιν ἐμποδὼν μάλιστα ἀνθρώποις yiysaras. 
αὖπ und als "Erklärung 'eines Pron, dem. Xen. Cyr, 8, 7, 3δ. - 
Π, 5 zb τὀύέου µακαβιώτεροὀ, τοῦ γῇ μιχδῆναν. Bol: Hier. . 
locede 4, 2. — Xen, Mem. 8. 4, 3, ı. aveu τοῦ σωφρονεῖν.. Id. 

-Apol. S. 8. ἀντὶ τοῦ ἤδη λῆξαν τοῦ βίου, wie im. Deuts 
die m; fehen: anflatt zu flerben. Ken. Mom. 8.4, 7,.5. τὸ δὲ 
m Μόχθ, τούτου ἄσερονομίαν µανθάνειν, µέχρν εοῦ - γνῶναι, 
mis fo weit ve man ertennt, wo εδ eine Epexegeſis des vori⸗ 
αι 1 dem. ausmacht. 80]. Plat. Leg. 2. Ρ. 67ο. Ώ."'. 

x Bieter ὃς Genitiv mit ὑπέρ oder ὄνεκα muß durch einen eignen‘ 


Ir A Coauſalſatz gegeben werben, Phuc. 1, 45. προεῖπον δὲ ταῦτα . 
. τοῦ un λύειν ἕνεκα τὰς σπονδας, in ne ſoedera frangerent. 


* Xen. Hier. 4, 3. de οὔαιν ἐπὶ τοὺς κακούργους ὑπὲρ 
im +0) µηδένα τῶν ποωτῶν βιαίῳ θανάτφ ἀποθχησὰδιν, . 


7 damit. Feiner umkomme. Isocr. Areop. p. 163. D. τίς oux 

οἶδε τῶν πρεσβυτέρω» τοὺς μὲν δημοτικούς καλουµόνους ἑςοί- 

.. µους ὄντας ὀτιοῦν πάσγδιν ὑπὲρ τοῦ pn ποιεῖν τὸ προσ- 
A, zarsöusvor, um — nicht zu thun. Xen. Oecon. 13, 6, 

5. φὰ μὲν αλλα ζῶα ἐκ δυοῖν τούτοιν rd πείφεσθαι μανθάνου-. 
αι σον, ὅκ το τοῦ, Όταν ἀπειθεῖν ἐπιχειρᾷῶσι. κολάζεσθαι, 

U ga ἐκ τοῦ, ὅταν προθύμωρ ὑπηροιῶφο, οὗ πάσχευφ. 


"Anm 1. oſt fehlt ἄνεκα. Thuc. i, 23, διότι ὃ- ἕλυσαν 
(τὰς omovdas), «ὰς airlas ἔγραψα πρῶτον καὶ τὰς διαφοράς, τοῦ µή 
{ειναι ζητῆησαί ποτε, ἐξ ὅτου τοσοῦτος möleuos εοῖς Ἑλληόι κατέστη, 
9 ‘me quis ‚liguando requirat, Dal. 2, 4, 22. Plat. Gorg. Ῥ. 457. 
= φοβοῦμαν οὖν διελέγχειν σε, µή µα ὑπολάβῃς οὗ πρὸς πρᾶγμα φι- 
ὃν Ἀονμκοῦντα λέγειν, τοῦ καταφανὶε γενέσθαε, ἀλλὰ npös de, das 
m mie die Sache deutlich werde. g) Vergl. Soph. Phil, 198. Ken. 
hi Οτι 1, 5, 9. r) 
‚ Anm. 2. Sumellen llegt bei dieſem Genitiy ber Begriff in 
»  Anfehung ($. 337.1V.) zum Grunde. Plat. Leg. 4, p. 714. D. de . 
I οὖν οἵε nord δῆμον. νικήσαντα .-- θησεσθαι ἑκόντα πρὺς allo το -᾿ 
wein νόμους ü es rn ἑαυτῷ eis ἀρχῇο τοῦ μένουν. .᾽ 


1 
BF 





Alſo nicht bloß mit un, wie Hermann vermuthet ad Vi er. . 
2 17. N bie Ann, 2, 37 Stellen bes "Slate. sup 


7) Duker. ad Thuc. 8, ιδ, Fisch. 5 b. ‚25 . ‚Heind, ad 
a Gorg. {. 30. ’ De, Pr Li 


> 


- 


1064 BShymdx- Wom Infinkeio. 
Wecufatio von einer dabel ſtehenden yon: Nreglert in der Ar⸗ 


tikel wir außgelaffen, 


Oft ή es gleihgäleig, oh man den urtitel zum "Suftaikt fegen 


win, oder nicht. So fagt Herod. 5, 48. dvaßallonai τοι ‚ ἆποκρι- 
‚ plaodaı, ind :Xem., hiet. Gr. 1, 6, 10. as avsßaällerd” μοι ' διαλε- 
αθῆνας, aber ebenderf. Mem. 8. 5, 6, δ. ò μὲν πλονσιωτέραν τὴν 


Δόλιν noseir ἀφαβαλούμεθα, ‚Äen.. Mem. Β. 3, 3, 1. τὸ μὲν οὖν 
Ἀεκεινσὸς καὶ, πφακτικοὺς καὶ Αηχανρκοὺς yi yraoßas τοὺς συνόντας 
οὐκ ἔσπευδεν, wie σπείδειν vi. $. ai. auf welches aber gewöhnlicher 
der bloße Infmitin folgt. . . .. : 
‚Not: Auf ben Gebrauch ‚des "Nufinitios im Nomin. mit und 
ohne Artikel ftatt eines Subſtantivs gründet ſich bie Mebensart οἳ- 
div οἷον mit folg. Infin. Απ, Αν. 967. αλλ «οὐδὲν οἷόν ser 


«ἀκοῦόα, τών ἐπὼν.. ſt. ουδέν dorı τοιοῦτοχ, οἷρν τὸ ἄκοβσα», eig, nichts 


iſt (ο gut, als zu Hören, d. 5 es iſt am beſten, zu böten. Wal. 
Lysistr. 1355. Dem. in Midı p· bes. 11. Und mit dem Artikel Plar. 
Gorg: Ρ. 447. Ὁ. οὐδὲν οἷον #0 αὐτὸν ἐρωτᾶν,. Xen. Oeson. 5, 14. 
οὐδὲν οἷον τὸ ἐπιδκοπαἴσθαιυ Nicht ganz genan, obgleih dem Sinne 


nicht Sumider iſt die Erfläzang dur ordiv κωλύει ἁκούειν. 3) 


b πιό beim Genitiv. a. nad Subſtautiven. Soph. ‚Phil. 
1034. abrn γὰρ ἦν σοι πρόφασις ἐκβαλεῖν ent. Thuo. ı, 16. ὀπεγί- 
γνετο δὲ ἄλλοις τε ἄλλοθι κωλύματα μὴ αὐξηθῆναι, Plat. 
Rep. 2, Ρ. 369. Β. 9 tw ol αρχήν ἄλλην πόλιν οἰκίζεεν. 
Xen. Agdı. 1, 7. ἀσχολίαν αὐτῷ παρέξων orparstesv ἐπὶ τοὺς 
Ἓλληνας, Mem.'S. 4, 1,25: παντὀχύδεν ὠφέλεῖσδαι ἐξουσίαν 


- Yyaya παρόχω. 0β[. 3, όν IT. ‚Jsoer. π. “vo, δ. 175. — Isocr. 


de big. Ρ. 349. in. οἳ «αἱ wor ἆλλονς διδώσκειν εέχνη» ἔχου- 


.ow, Id * ἀντιδ, δ. 255. οἱ τοιοῦτου mollqus µαταδχεῖν τῆς 


παυδιίας sis ἐπιθυμίαν καθιστᾶοιν, Dex bloße Infin, ſcheint 
bier etwas als das ‚durch, das Subſ. wewirtte detmuſtelen. wie nach 
apa ἐστι Φ. 333. . 

4. na Abject. Wei dTuor. Εύα, 4 2,30. von irgaias ο νέμοτς 
ve αὐτίους πληθ όευ κ. Tor nerduor. : Bol 8, 14. Soph. Antig- 
sı75. ' Trach, 1235. Piat. Phaedon.:p. 47. A. Hipp. maj. Ῥ. 299. 
E. Xoenh. gr a, ὃν 3; Den .alz06 bat, ebenſals die Bedeu: 


tung δε Pewirkens. 7) 


y. nach Bern. Plat. Euthyd. ϱ-δοῦ C. ὥστε wage wa er den.- 





.». 0 


— ι | Ir . 


«) Schel, Arist. An ο. Budaeus Comm, 1. En . 8. sch, 
5, b. Ρ. 17. Bach. ad Xen. Oecon. 3, 14. 15 Fi 


3) δα, meist. in Dion: Ἡ. εν ϱ. a8. ι IJ 
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μεῖν ἁμπολων σφίουν οἶναυ (2. dr κωλύοιν οφᾷε) οὐδένὰρ ἄλλους, 7 . 


τοὺς περὶ φιλοσοφίαν ἀνθρώπουε, Nach ἔχων, verhindern, folgt der 
Inſ. ſowohl allein als mit dem Artilel im Genitiv. Herod, ı ,- 168. 
"Agusrödınos ---ἔσχο μὴ ποτῆσαι εαϊτα Kuualaw, ı Bl. Thu, 
1,75. Soph. EL 517. ‘Dagegen Xen. Anab. 3,5, 11. ἔχειν τοῦ μὴ 
καταδῦναι, Anch nad ben Verb. ſchuͤtzen, retten befreien. Eur. Ph. 
609. πομπὸς el orovdaic menosdeis, ai os awLovasy θανυὸν. Alc.ı1. 
ὃν θανεῖν ἐῥῥυσάμην, z) Nach Praͤpoſitionen [άβε bloß Herodot den , 
Genitiv aus 3, 210. ὃς ἀντὶ μὲν δούλων Snoigoas ἐλευθέρους ἀΠέρ- ΄ 
σας slvas, av) δὲ ἄρχεσθαι un’ ἄλλων, ἄρχεν ἁπάντω», ὃ, 24. 
παῖδας ἐπδέευν «ἀντὶ εἶναι ἐνόρχιας εὐνούχουε, wo aber bie Lesart 
der Aldina richtiger ſcheint: ἐπαίευν ἀντὶ ἐνόρχων οἶναυ (f 6. 420. 
b.) em. 7, 176. ἀντὶ μὲν Κρπιῶν γενέσθαι Ιήπυγας ἠΜιασαπίους, 
ἀντὶ δὲ εἶναι νησιώτας, ἠπειρώτας, wo aber die Ald. und die Medi⸗ 
celſche u. a. Handſchr. τοῦ vor sivas haben. Vielleicht iſt diefes auch 
in der erften Stelle ausgefallen. S. Schäfer ad Greg. Ρ. 59. Not. 


> Daß ber Jufin. ohne Artikel im Genitiv auch zur Erklaͤrung eines 


Pron. dem. ftcht, iſt 9. AT Ῥ. erinnert, S. Eurip. Hipp. 599 
ἠρξόμην μὲν οὖν ἐκ τοῦδε, σιγᾶν τήνδο καὶ «ρύπτειν φόσο»., Seltner 

ſind die Eonſtructlonen Thuo. 5, 100. ᾖπου ἄρα, si τοσαύτην ya ὑμεῖς 

τε, μὴ navdnvas ἀρχῆς, κα) οἱ δουλεύοντες ἤδη, ἀπαλλαγῆναν ' 
τὴν παρακινδύνευσιν ποιοῦνται, (d. h. «ινδυνεύουσε, mit bem Mebens 
begriff μετὰ κινδύνου σπεύδουσι,) Xen. M. $. 4, 7, 1ο ὅτι δὲ καὶ 
αὐτάρκειε ἓν ταῖς mpoonnovaaıs πράξισιν αὐτοὺς elvas ὀπεμδλεῖτο, 38 , - 
bewirken fuchte, 


Anm. 2. Der Infinitiv mit bem Artikel ſteht auch da, wo 543° 

der bloße Infinitiv nach $. 331. 532. 534. gewöhnlicher ift, ebenfalls 
weit der Infinitiv. als Subject oder ald. Dbiect der Haupthandlumg _ 
betrachtet wird. Als Subject fteht er 3. B. in berg. 5 540. ange: 
führten Stelle des Soph. Aut. 711. Plat. Symp. Ῥ. 10ο, B. περὶ 
ἐκείνων λέγεται τὸ eis τὸν οὐρανὸν ἀνάβασιν ἐπεχειῤεῖν nos 
εἴν, wie παΦ dem Activo λέγειν ald Object Xen. Apol. S. 15. τὸ 
πρσειδέναι τὸν Θεὸν τὺ µέλλον πάντες Adyovas, Plat. Apol. 8. Ρ. 
29. C. 06 ἔφη οὐχ οἷόν = alvas τὸ um ἀποκτεῖναί us. Go auch 
Soph. Ant. 27. 2105. τὸ δρᾶν avayın. Als Subject fteht ber Inf. 
mit dem Yrtifel auch Soph. Ai. 114. ἐπειδὴ τέρφις nds σοι τὸ ὁρᾶν, 
v ed eigentlich heiffen follte, ἐπειδὴ τὸ dpa» τοῦτο τέρψις σοἱ ἐστι 

d, h. τέρπει σε, flatt deffen aber das Neutrum zovro auf τέρφις be: 





z) Bach ad Xen. Oec. 9, 11. Schaef. melet. p. 8ı. Herm, all 
vie. Ρ. 705, 20. Heind. ad Plat. Crat. p. 110 sy. 


Yy9 


L 


έν 

10732 . ' Gontap Wom Infſinitiv. 
Ελ Μείαδιδόναι Vergl. Rep. 6 p. 508. B. 509. B.%) 
au fupplirt gewöhnlich «ἔθελα, wie Il! à, 277: µήτε σὺ, 
Πηλείδην DEN ἐριζέμεναι Baoslii. vergl. β’, 246. oder 
΄.µέµνησο, wie Aesch. Suppl. 217. µέµφησο 0° sinur. allein 
dieſe Redensart ift wahrfcheinfic) ein Weberbleibfel aus der 
alten Einfalt der Sprache, da man die Handlung, die man 
forderte, durch dad Verbum absolutum, oder. den Modus 
des MWerbi, die die Handlung an πώ, ohne alle Beziehung 
auf andre Theile der Rede, bezeichnet, ausdrüdte, fo wie 
auch Kinder bei und den. Infin. ſtatt des Imperativs ges 
‘ brauchen, ohne an eine Ellipfe zu denken. . 
Auch [ας der dritten Perfon des Imperativs ſteht der 
Suflnitiv. I. y, 285. εἴ µέν κεν Λάενέλαον "Alttarögog κα- 
ταπέφνη, αὐτὰς nad Ελένην ἐχέτω καὶ κτήµατα πάντα — 
— οἱ δό καὶ λέξανδρον κτείνη ξανθὸρ Μενέλαος, Τρῶας ἔπειθ”, 
: καὶ ατήµατα nave ἂποδοῦναν. ft. Τρῶες ἀποδόνεων. 
Bel. v, 92. 9.79. 375. Herod. 9,48. nad) nayeodav, διαµαχε-- 
σόμοθα. ὅκότερον ὃ ἂν ἡμέων νικήσωσε, τούτους τῷ ἅπαντυ 
(σερατοπέδῳ νικᾶν. auch mit unbeflimmten Subj. Hesiod. 
‘ Eoy. 590. ἐπὶ δ᾽ a5dona πινέµεν olvov, ἓν. σκιῇ ἑζόμενον etc. 
man trinke, wovon er nachher zu der zweiten P. übergeht 
8, 599. und κέλοµαι Binzufügt «18. όοι. Eur. Hec. 882. 
dl ὥς γενέσθαι, wie Troad. 727: Iph. A. 607. (wo ans 
dre aber γεγέσθω Iefen. Vgl. Herm. ad Eur. Hec. Ρ. 150.) 
befonder8 in Befehlen und Beſchluͤſſen: Thuc. 6,. 34. zus 
πρρρστῇναυ παντὶ, τὸ μὲν καταφρονεῖν τοὺς ἐπιόντας dv 
τῶν ἔργων τῇ ἀλκῇ δείκνυσίθαι. fi. παραστήτω. Arist. Av. 
448. ἄκούετε λεῳ' τοὺς ὁπλίταρ vurusvi ἀνελομένους Φώπλ᾽ 
ünıdras πάλιν οἶκαδα. Dann wechfelt die dritte P. Imper. 
mit dem Infin. Plat. Leg. 6. 'p. 760. γιγνέσθωσαν. B. φυ- 
λάττοιν. Vergl. E. ff. Vergl. p- 755. E. — 756. E. 9. Ρ. 
873.8. - | Ä | 
Selbſt ſteht der Infin. fatt der erften Perfon Conj. 
Mur. Herod. 8, 109. ἀλλά — νὺν μὲν dv τῇ Ελλάδι κατα- 
µείταντας ἡμέων τα αὐτέων. ἔπιμελη ναι καὶ τῶν οἶκε- 
τέων fl. Καταμείναντες ἐπιμεληθῶμεν. Soph. Ant. 150. x 
μὲν δὴ πολέμων τῶν νῦν HEddas Anomoouvar, Φεῶν δὲ 





J 4) Hemst, ad Arist. Plut. Ρ. 1 6, Dorville Vann. crit, e: 541. 
. Μουρ, .) 
Heind. ad Plat. Lys. p. αι, Fisch. 3, — 964. Herm. de 
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vaoðe χοροῖς ἠαγνύχοις πάντας ἐπέλθωμεν. Man fupplirt 
det. Bei Herod. 9, θὸ. sur ὧν δέδοκται τὺ ἐνθεῦτεν τὸ που 
τέον ἡμῖν' ἀμυνομένους γὰρ τῇ δυνάµεθα ἄριστα περιστέ L 


‚hsıw ἀλλήλους liegt der Begriff von dei in dem Verbale 
πολητέον, wie Plat. 5. p. 453. D. ($. 447. 4.) und Xen.R. 
. L. 5, 7. περιπατεῖν τε γὰρ ἀναγκάζονται ἓν τῇ οἴκαδε ἀφά-- 


dp, καὶ μὴν τὸ ὑπὸ οἴγου un ὀφάλλεσθαι ἐπεμελεῖσθαν 
εἰδότας etc. in. ἀναγκάζορται i) So auch mit unbeftimms 
tem ©ubject Herod. ı, 32. πρὶν 8° ἂν τελευτήση, ἔπι- 
σχέειν, μηδὲ καλέδιν κω Όλβιον, ἀλλ εὐτυχέα, muß man 


fein Ürtheil zuruͤckhalten. So iſt daB Hefiodifche γυμνὸν ᾿ 


σπείρει», γυμρὸν 03 βοωτεῖν 8 

γυμνὸς σπεῖρε ſteht, obgleich Virgil, bloß mit Ruͤckſicht auf 
den Sinn, nudus ara, sere nudus uüͤberſetzt. Beim Infiu. 
flatt der zweiten Perfon des Jmperativs fteht das Subject 


nehmen, welches nicht [αι 


und deffen Nebenbeftimmungen im Nominativ; in den andern 


. Sällen meiftens im Accuſativ; doc) hat Theoer. 24, 93. ἅμ- 


φιπόλων τις ῥυψίτω — — ir δὲ νέεσθωι ἄστρεπτος. 
Auf Ähnliche Weiſe fteht auch der Infinitiv bei Bitten. 
Ἡ. 4, 412. 2Ζεῦ κύδιστο — — μὴ πρὶν ἐπὶ ἠέλιον düras. 
Del. 7, 179. Aesch. Suppl. 255. «Φεοῦ. πολῖέαι, μή ns δου- 
τυχεῖν, sc. dars. Herod. 5, 105. ὦ Zei, ἐκγενέ. 
σαν nos «4θηναίους τίσασθαι, fl, ἐκγονέσθω, anſtatt deſſen 
Aesch. Choeph. 16. ὦ Ζεὔ, dog µε είσασθαι µόρον πατρός. 
Arist. Lys. 317. δέσποινα Νίκη ξυγγενοῦ, τῶν ε dv πόλον 
γυναικῶν τοῦ νῦν παρεστῶτορ ὣράσους Φέσθαυν ερόπαιον 
ἡμᾶς. gl. Eur. Alc. 165 f, 4) Daher vielleicht: der In⸗ 
finitio mit dem Accufativ bei side δεί Antipat. Thessal. epig. 
35. Crinagor. epigr. 20. Sonderbarer ift Od. 311 8ᾳᾳ. 
παῖδά € ἐμῆν ἐχέμεν, καὶ ὁμὸς γάμβρὺς καλέεσθαι αὖθι µό- 
vor fl. ἔχοις — παλοῖο. a, 375 sqg. ai γὰρ, Ζεῦ τε πά- 
τερ καὶ “θηναίη κα Anoklor — — τοῖορ Eur τον χδιζὸς 
ἓν ἡμετέροισι ὅόμοισε τευχό ἔχων ὤμοισιν, ἐφεστάμοαναν 
καὶ ἀμύνειν ἄρδρας µνηστῆρας. fi. ἐφεσταίην καὶ ἀμύνοιμε. 
wie auch Eur. Hel. 270 f, mehrere Handfchr. ide — dar 


al γάρ — zolog ἑὼν. οἷός ἐσσν, τά τα φρὀνέων ἅ 7 ἀγω περ. 


βεῖν' haben. ν | | 





i) Ern. ad Xen, Mem. S. 3, 9, 4. 

k) Valck, adHerod. 5, 105. p. 450, 19, Markl. adEurip. Suppl. 1. 
Koen. ad Greg. p: (54, 93.) 132. 86. Brunck. ad Eoph, Oed. 

T. 19% Boeckh. not. crit. ad Pind. p. 418. | 
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Apol. 8. p. 31. Β. Xen. Hell. 2, 3, 14. Anab. 1, 3, 1ο. 
3, 5, 7. oder in Bezug auf den Dativ des dabei ſtehenden 
ronom. reflexivi, im Dativ. Ἠετοά. 9, 6ο. owroidaner 


ὑμῖν ὑπὸ τὸν παρεόντα τόνδε πόλεµον ἐοῦσι πολλὸν προ- 
Φ υμµοτάτουσι. Plat. Apol. S. Ρ. 31. D. ἐμαυτῷ ξυνή- 


|. 


λα δει οὐδὲν ἐπισταμένῳ. Bgl. Rep. ro. p. 607.C. Symp- 


p. 216. A, Aeschin. in Ctesiph. p. 306. Dem. in Mid. p. 
διά, 11.n) So auch) συγγινώσκειν. Herod. 5, 91. συγγι- 
φώσκομεν αὐτοῖσι ἡμῖν οὗ ποιῄσασε ὀρθὼρ. Soph. 


. Ant. 936. παθόντορ ἄν ξυγγἠοῖμεν ἡμαρτηκότες, ο) 


Anm. συναιδ. mit ὧς abet ὅτι Plat. Soph. p. 232, C. ξύνισµεν 
eis αὗτοί το ἀντειπεῖν δεινοὶ vous ve ἄλλουο ὅτι ποιοῦσεν et. Mil 


Heind. Note 6, 328. 


549 3. einfehen, erBennen,: bedenken. Herod. 5, 91. τάχα 
ug καὶ ἄλλος ἐκμαθήσεται ἁμαρτών, intelliget se peccasse. 


Eur. 815. τὰ πρὶν δεδραµένα ἔγνωκε πράξασ οὗ καλῶς, 
Ἔλπσο 7) 77. extr. γνῶτα ἄναγκαῖ όν τε On ὑμῖν ἀνδράσιν 
ἆγαδοῖρ γίγνεσθαι, — — oT τε ἄλλου τευξόµενοε, ὧν 
ἐπιδυμαῖτό ou ἐπιδεῖν, καὶ οἱ 49 ηναῖουν τὴν μεγάλην δυ- 
φαµιν τῆς πόλεως, κἀίπερ πεπτωκυῖαν, ἑπανορθωσοντες. 


‘ Soph. Ant. 961. κεῖνος ἐπέγνω µανίαις ψαύων τὸν Φεόν 


ο, ἕγνων οὖν καὶ περὶ τών ποιητῶν ὅτε οὐ 


wie Pind. Pyth. 8; 15. τὰν ουδὲ Ππορφυρίων µά»εν παρ. 


αἶσαρ ἐξερεδίζωφ. Soph. Ant. 533 f. οὐδ ἐμάνθανον 
τρέφων dv’ ara ----Β]α, Symp. p. 198. C. ὀνενόησα 
zore ἄρα καταγέλαστος ὦφ. ϱ) — Soph. Ant. 996. φρύνευ 
βεβωὼς αὖ νῦν ἐπὶ ξυροῦ τύ ng. Thuo. 1, 102, οὗ δ᾽ 49η- 
φαῖοι ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ τῷ Behrlovı λόγῳ. ἄποπεμπόμανοι. 
ib. 130. 6 dv πολέμῳ εὐευχίᾳ πλεονάζων οὖκ ἔντεύμητα 
δράσει ἀπίστῳ ἑπαερόμενος. Vgl. 6, 78. 

Anm. Statt des Partic. ſteht ὅτι Plat. Αροὶ, S. p. 12. Β. 
σοφίᾳ ποιοῖεν. Nom Jul. 


9 


nach µανθάνειν ſ. |. 530. 2. 


4. mein, erfahren, Herod: 6, 100. Ἔρετριέες, δὲ 
πυνθανόµενοι τὴν στρατιὴν τὴν Περσικὴν ἐπιπλέουσαν, 
“4θηναίων ἔδεη ὂησαν etc. Eur. Med. 868, ταῦτ ἐννοηδεῖο, 


φοδόμ ἀβουλίαν πολλὴν ἔχουσα καὶ µάτην Φυμουμένγ. 


n.Mem.$.2,2, 1. «ἀἰσθόμενος dd ποτε «4αμπροχλέα πρὸς τῆν 





n) Fisch, 5, Δ. De 524. 
ο) Valck. ad Herod: 4, 43. p. 299, 20. 
:p) Valck. ad Herod. 5, 1. p. 29%, 28, 
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Μητέρα χαλεπαίνοντα. Dem. pro cor. p. 241: συµβέβηκφ΄ - 
τοῖς προεστηκόσι καὶ τἆλλα, πλὴν δανυτοὺς , οἴομέδοις —8 
πρώτους ἑαυτοὺς πεπθακόσιν ᾖσθῆσδαι . Und weil al- 
σθάνεσθαν auch mit dem Genitiv conftruirt wird $. «449. 
Anm. 2. Xen. Mem. S. 4, 4, 11. ἤσθησαν πώὠποτέ µου 

«ἢ ψευδομαρτυροῦντος ἢ συκοφαντοῦντος etc. Cyr. 
7, 1, 22. ὀποιδὰν αἰσθώνησὃο ἐμοῦ ἐπιτοθεμόνου τοῖς 
κατὰ τὸ δεξιὸν κέρας. Plat. Gorg. p. δι9,. Β. αἰσθάνομαι - 
γὰρ, ὅταν N πόλες τινὰ τῶν πολιτικών ἀνδρῶν µεταχειρίζη- 
ται ὡς ἀδικοῦντα, ἀγανακτούντων καὶ οχετλιαζὀντων. ©. den 


x 
|) 


“ angef. δι ΄ 


An. Mit οτι περι char. Plat. Gorg. Ρ. 464..A. οὓς οὐκ | 
ἂν ῥᾳδίως αἴσθοιτό τις, ὅτι οὐκ au ἔχουσιν. und mit dem Relativ 
ib. p 455. C, ἐγώ εινας σχεδὸν καὶ συχνοὺέ αἰσθάνομαι, οἳ ἴσως 
αἰσχύνοιντ ἄν σα ἀναρέσθαι, Don Jufin. nach γνώναι ſ. $. 530, 2. 


So wird auch εὑρίσχω conftruirt in ber Bedentung eins 
fehen. Isocr. Areop. p. 149. Α. εὑρίσχω ταύτην ἂν µόνην 
γενοµένην τῶν μελλόντων κακῶν ἀποτροπήν. π. ἄντιδ. Ῥ. 
311. C. εὕρισκον οὐδαμῶρ ἂν ἄλλωρ τοῦτο διαπραξὀ- 
μενορ. 


5. zeigen. δείκνυµε, δηλόω. Eur. 'Troad. 977. καὶ 
ınvös δείξω μὴ λόγουσαν ἔνδικα. Id. Med. 548. ἓν τῷδε 
δείξω περῶξα μὲν σοφὰς }γεγὼς, ὄπεια σωφρωφ, εἶτα 
oo μέγας φίλορ. Herod. 3, 72. δεικνύσδω ἐνλαῦτα day 
πολόμνος. Id. 9, 58. οὐδένες ἑόντες ἑναπεδεικνύατο. 
Arist. Plut. 473. πάνυ γὰρ οἶμαι ῥαδίως ἅπαν»᾽ ἅμαρτα- 
vorsa 0 ἀποδείξειν ὀγω. — Soph. Ant. 20, δηλοῖς τν 
καλχαίνουσ ἔποῦ. Thuc, 3, 84. ἤ ἀνδρωπεία φύσιρ — — 
ἄσμένη ἐδήλωσεν ἀκρατὴς μὲν ὀργῆς οὖσα, κρείσσων 
δὲ τοῦ δικαίου, πολεμία δὲ τοῦ προὔχοντος. 3, 64. δῆλον 
ἐπόνήσατα οὐδὲ τότε τῶν Ἑλλήνων ἕνεκα μόνου οὐ µη- 
δέσαντας. Mol. Herod.6,21. Arist. Plut.587. Isocr. π. ἂν-- 
τιδ. Ρ.ὄ11.Α. ἐδήλωσαν δὲ οὕτω διακρίµενον. Herod. verbindet 
damit den Acc. u. Nomin. 44,2. «4ιῤύη δηλοῖ ἑωυτὴ», ἐοῦσα ne- 
θίῤῥυϊος. (65ο auch Soph. Ε]. 44. σαφῆ σημεῖα φαίνεις (d. h. 
δηλοῖρ) ἐσθλὸς γεγώς. Thuc.3,61. ἡμεῖς ἄνταποφαίνομεν 150 
Ai δεινότερα παθοῦσαν τὴν ἠλικίαν. Eur.Phoen.402. οὐδ᾽ ö- 

00905 αὐτὰς διεσάφηςο οὔσαρ κενάς. Id. Α]ο. 152. πῶς 
ἂν μᾶλλον ἐνδείξαιτό. τι; πύσι προτιμῶσ, ἢ 9έλουσζ 
ὑπερθανεῖν. Arist. Plut. 468. κἂν μὲν ἀποφήνω nor 
ἀγωθῶν ἁπάντων οὖσαν αἰτίαν ἐμὲ ὑμῖν, δὲ ἐμέ τε ζῶν-' 
ταρ ὑμᾶρ, Daher auch Aeteh. Agam. 281. εὖ γὰρ φρονοῦντος 


- 


- 


/ 





y % 


1080 κ τσ Vom Particip⸗ 


ich nehmen, haben dieſe im Partic. bei ſich, wie a. περιορᾶν 
Id etwas überfehen, . gefbeben laſſen, Thuc. 7, 6. 
ἀναγκαῖον εἶναι oploı μὴ περιορᾶν παροικοδομούμόανον 
τὸ τεῖχορ. Isocr, ad Nicocl. p. 22. Ἡ. un περΐδης τήν 
σαυτοῦ φύσὰν ἅμα πᾶσαν διαλυ θεῖσαν. 6). Co auch ἰδεῖν, 
'wenn εδ fi. ποριδεῖν fieht. Eurip. Or. 736. un μ ἰδεῖν 
Φανόνθ) ὑπ ἄστῶν καὶ κασιγνήτη» ἆμην. εἶσιδεῖν Eur. 
Or. 1345. Med. 717. κατιδεῖν Suppl. 285, Aehnlich ἰβ 
Eur. Hec, 256. εοὺς φίλους Pdanzovseg οὗ φροντίζεε, 


"macht euch nichts daraus, euren Sreunden zu ſchaden. 


ο b. ἀνέχεσθαι, «αρτορεῖν, ausdauern ‚ bebarren, ertras 
gen, dulden. I. 6, 895. ἀλλ οὐ nur σ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαν 
ἄλγο' ἔχοντα, leiden lafien. Od. =, 277. σὺ d’ εἰσορόων 
ἀνέχεσθμι, wie Herod. 1, 396. ἡμέας ἀνέχευ ὀρέων ἄρχοντας 
τῶνπερ: ἄρχομον. Aesch. Αβαπι. 1384. ἄλωμάνη  ἠνεσχό- 
µην, sustinui errare. Eur. Bacch. 789. οὖκ ἀνέξεταν κε-- 
νοῦντα Ἠάχχας, Med. 73. καὶ raus ᾿Ιάσων παῖδας ἐξανέ- 
ἔεται πάσχοντας; dgl. Πε]. 1054. Plat. Phaedon. p. 109. 
E. Eur. Ἠεταο]. 353.. νεκωµόνη ἨἩαλλὰς οὖν ἀνέξεται, 
wird fi) nicht befiegen laſſen. Thne. 6, 16. ὥσπερ δυστν-- 
οὔντες οὗ προσαγορευόµεθα, ἐν τῷ ὁμοίῳ τις ἀνεχέσθω καὸ 
und τῶν εὐπραγούντων κοταφρονούµδφνορ., Xen. Cyr. 
5, 1, 36. ὄρῶντές σε ἀνεξομεβα καὶ καρτερήσοµέν ὑπὸ 
σοῦ δὐεργετούμενοι. u) Mem. δ. 2, ı, 2. διφῶντα 
ἀνέχεσθαι. ib. 6, 4. si τι εὖ πάσχων ἀνέχοιτο, fidy Wohl: 
tbaten erweifen lieffe. gl. Hellen. 2, 3, 14. Isocr. Pa- 
neg. Ῥ. 65. B. τοὺς βαρβάρους. οὕτω dıddeuer, ὥστε μὴ 
µόνον παύσασθαν στερατείας Ep ἡμᾶρ ποιουµένους, ἀλλά καὸ 
τὴν αὐτῶν χώραν ἀγέχσθαω πορθονµένην. ließen vers 


heeren. Vgi. Thuc. 2, 74. und, weil ἀφέχεσθαι auch mit 


dem Genitiv ſtatt des Accuſativs conftruirt wird, Eur. Troad. 
101. μεταβοαλλομένου δαΐμονος ἀνέχου, ertrage die Ders 
"änderung deines Schickſals. Vgl. Andr. 341. Plat. Apol. 
Ρ. 31. B. ἀνέμσθαι τῶν οἰχείων ἄμελουμένων, 568 suas 
perire sinere. "ergl. Phil. p. 13. B. Gorg. Ρ. ägı. A, 
Rep. 19. p. 613. C. xagregeiv Soph. Phil. 1274. πότερα δέ- 
dorıab σον µένοντε καρτερεῖν. Xen. Cyr. 3, 2, 5. τῶν πύνων 
οὖδεὶς ῥάων οὐδὲ ἀκινδυνότερός dorı τοῦ. νῦν καρτερῆσαν 
σπεύδοντας, im Eilen ausharren, Plat. Gorg. p. 507. Β. 





£) Daw. Misc. cr. p. 268. Brunck ad Soph. Oed. Τ. 1505, 
u) Valck. ad. Eur. Ph» 550. 
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Syntax. Bom Particip. ο 1081 
ὑπομένοντα  «αρτερεῖν, fortiter ferre. So auch ὑπομένει». 


Herod. 7, 191. eb Ἕλληνες ὑπομενέοὺσε yeigas ἐμοί ἄντασι- 
oousvos, ob Πε es wagen (eig. dabei bleiben ) werden. 


welches jedoch gewöhnlicher den Infinitiv nach fi) har, =) - 


rAjru. Arseh. Agam. 2049. πραθέντα τλῆκαι Soph. 
. Bl. 983. τλῆναί σε δρῶσαν ἅ ν ἐγω παραμφέσω. G. Schaͤ⸗ 
harren. Philemon ap. Plut. T. 2. p. 39. .D, .Άοιδοραύμενον 
φέρειν. Herod. q, 45. Λιπαρέετα μένοντας. dabei bleiben. 
pearseverare, und das Gegentheil κάμφειν, «iner Sache Übers 


fers Note. Vgl, Phil. 536. eig. über fidy gewinnen „aus⸗ 


N 


drüßig werden. μὴ κάµης φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν bei ΄ 


Plaror auch müde werden durch etwas, IL m, 5. ἑπὴν κεκά- 
μωὸιν ἐὐξέσεης 'ἐλάτγαι πύντον. ἐλαύνοντες. vergl. ib. ϱ, 
658. Eurip. Or. 1623. οὖκ ἂν αάμοιμο τὰς κακὰς 
πτείνων as. Bgl. Xon. Mem. 8. 2, 6, 36. So auch og 
δὲ Adyy εἶχον κεείνοντες Herod. 9, 39. ſich fättigen, einer 
Sache fatt werden Ἡ. os, 633. ἐπεὶ τάρπησαν ἐρ ἀλληλους 
ὁρόωντερ. Eur. Ion. 943. οὕὔτόι odv βλέπην ἐμπέπλαμαι 
πρόσωπογ. x) Herod. 7, 146. ἐποὰν ταῦτα Ömsunsros ὅωσιε 
πληθέε.. Soph. Oed. C. 768. μεστὸρ ἦν Φυμούμενος. 


ο, Eben [0 wird auch ἀγαπᾶν, zufrieden feyn, ſich ges 
fallen Iaffen, conflruirt. Plat. Rep. 5. p. 475. Β. ὑπὸ σµι- 
κρητέρων καὶ φαυλοτέρων τιµώμθεφου ἀγαπῶσιν. Mol. 
Aeschin. c. Ctesiph. p. 427, Isocr. Panath. p. 234. C. 
οὖν ἀγαπῶ ζῶν ἐπὶ τούτοις. - 


d. Die Verba aufhören, und aufhören machen. παύει», 


πωύεσθαι. Xen. Mem. S. 3, 6, ı. Γλαύκωνα τὸν “4ρίστως 


- 909 οὐδεὶρ ἠδύνατο nalcas ἑλκόμενόν τὰ ἀπὸ τοῦ βήματος: 


καὶ καταγέλωστον ὄντα. Xen. Oecon. 1, 35. al τοιαῦταν 
δέσποιναε (ui ἐπιθυμίαι) αἰκιζόμεναν τὰ σώµατα τῶν ür- 
Φρώπων καὺ τὰς ψυχὰς καὶ τοὺς οἴκους οὕποτε λήγουσεν, 
dor ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, Arist. Plut. 360. παῦσαν φλυαρῶν. 
— 1. ὦ, 48. κλαύσας µεθέηκε, i. ©. ἐπαύσατο, desüt flere, 
Piud. Iatlim. 4, 93. κρανίοι ὄφρα ξένων vun Ποσειδαωνος 
ἐρέφοντα σχέθοι. Ἱ. 6. παὺσει. Plat. Βμαεᾶδπ. p. 6ο. C. 
ὑμαλλάξαι πολεμοῦντα, Eur. Ph. 462. ξυνωρίδας Λλήύχων τἆσ- 
'σων ἐπέσχον, ©. Perjond Note, ib. 1777. ἄπαγε τὰ 
πάρος οὐτυχημαί. αὐδῶν, desine memorare. ©. Valcken. 
Note 1723. Soph. Trach. 938. οὖκ ἐλείπειο ἀμφιπίπτων. 





' #) Schaef. ad Soph. Oed. T. 13:3. . κ 
x) Valck. et Monk. ad Eur. Hipp. 064. _ ” 
 - 354 


ϱ 











; | ' ai ‘ κα / 
ιο. ν Ἐδυπίαε. Wom Particip. 
Plat. Menex. in. ἵνα un ἑκλίπῃ ὑμῶν ἡ οἰκία ἂεί τινα 


ὑμῶν ἐπιμελητήν',παρεχοµένη. Wal. ib. p. 349. B. Phileh. 
Ρ. 346. B. καὶ ἄλλα γε δή µυρία ἐπιλεύπω λέγων, di- 


coro 'omitto, wie Xen. Oecon. 6, 1. ἔνθεν λέγων περὶ 


- 


552 


vis οἰκονομίας ἀπόλιπας. vgl. Herod. 9, 53. (aber He- 


B. ἐμὲ δεῖ ἀπηλλάχθαι σοι ἀποκρινόμενον. Garg. 


p. 491. C. εἰπὼν ἄπαλλάγηθε, tandem aliquendo dicas, 


mady ein Ende und fag’ es. 


e. So werben auch bie Berba ἄρχομαι, ὑπάρχω mit dem 
Particip conftruirt, aber. gewöhnlich nur, wenn einer unter 
mebrern zuerſt etwas. tbut, wie ὑπάρχω. Herod. 9, 78 
ὅκως — τι ὕστερον φυλάσσηται τῶν βαρβάρων μὴ ὑπάρ- 
yesy, ἔργα ἀτάσθαλα, ποιέων ἓς τοὺς Έλληνας. y) oder, 
wenn nicht ſowohl ber Anfang einer vorher nicht ftattgefuns 
denen Handlung überhaupt, als vielmehr bei einer ſchon vor⸗ 
ansgeſetzten Handlung der Punkt wo fie anfängt, angezeift 
wird, alfo wo die Nomina im Genitiv mit ano ſtehen |. 
336. Anm, 2. 3. B. Xen. Cyr. 8, 7, 26. ἀλλὰ γὰρ ἤδη 
ἐκλιπεῖν µου φαίνεται ἤ φυχἠ, ὃθενπερ, ὡς ὅοικε, πᾶσιν αρ- 
yszas ἀπολείπουσα, was fie zuerſt verläßt. Vergl. 1, 2% 
Doch fagt Soph. El. 522. ἄρχω καθυβρίζουσα fl. ad ußpsler. 

Oft wird das regierende Verb. durch ein Adverb. im Lat. 


u, Deutichen ausgedruͤckt. Dahin gehören a. die Verba, die eine 
Fortdauer ausbrüden, διατελῶ, διαγίγνοµαε, διάγω. Herod. ı, 


“τοῦ. 3, 25. τὰ σιτία καὶ τὰ ὑποζύγια ἐπέλιπε κατοσθἑόμενα, 
- gingen ihnen durch das Eifen aus.) Plat. Theaet. p. 183. 


32. ὃς ἂν αὐτῶν (τῶν ἀγαθῶν) πλεῖστα ἔχων διατελέῃ (for 


dauernd hat) καὶ ὄπειτα τελευεήσῇῃ εὐχαρίστως εὺν βέον, οὗτος 
παῤ ἐμοὶ τὸ, οὕνομα τοῦτο (τοῦ ὀλβίου) δίκανός ἐστι φέρεσθαι. 
— Xen. Apol. Β. 3. οὐδὲν ἄδικον διαγεγένηµαι ποιῶρ. 
Bgl.Mem.S.4,8,4. Thuc. 7,59. οἳ Συρακόσιοι ἐπὶ πολὺ δι- 
ᾖγον τῆς ἡμέρας πειρώμεφοι ἀλλήλων. Bol, Ken. Cyr. 
13,6. So andy I. { 326. ἤματα δ᾽ ἡματόενια δεέπρησσον 
πολεμίζω». Eur. Or .1678. ᾗ δάµαρ — — σὲ µυρίοις πὺ- 
vos δεδοῦσα δεῦρ ἀεὶ διήνυσε. — Id. Απᾶς. 966. φυλανὰς 
ἔχων ἔμιμνον. — Od. 9’, 451. οὔεν κομιμενόρ ya Φάµιζη, 
wurde nicht häufig gepflegt. 


B. λανθάνειν, verborgen feyn. Herod, 8, 5. ai- 


röôe τε 6 Θεμιστοκλέης ἑκέρδηνε, ἐλάνθανε δὲ «τὰ λοιπὰ ἔχων 


er hatte das Übrige, ohne daß es jemand wußte. ὅ, 40. 





y) Valck. ad Eur. Ph. 1576. 


΄ 


' 
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Sontar. Bom Particip. . 1083 


nah nes τὸν “Anna. εὐτυχέων µογόλως 6 Πολυκράτης οὐκ 


ἑλάνθανε, non fugiebat Amasin, Polycratem fortunatissimum 
esse. Thuc. 4, 133. ἔλαθεν ἀφθέφτα πάντα καὶ κατα- 
φλεχθέντα, alles verbrannte, ohne daß man es: merkte. 
Xen. Cyr. 2, 4, 14. οὐκοῦν ons doxsi σύμφορον εἶναι τὸ As- 
ληθέναυ ἡμᾶς ταῦτα βουλεύοντας; daß wir biefes 
heimlich befprechen. Arist. Recles. 26. ἤ Φοιμήτια Tar- 
δρεῖα κλεψάσαις λαθεῖν ἢν χαλεπὸν auraig. In andern 
Fällen ἔαπα man den Accuſativ εἶπεδ Pronom. reflexivi 
binzudenfen., Herod. ı, 44. 6 Kyofoog φονέα τοῦ παιδὸς 
ἐλανθανε ß 00x09, inscius alebat, oder wußte nicht .daß 
er den Moͤrder feines Sohnes nährte,. Id. 2, 175. al 
ἐθέλοι ἄρθρωπορ κατεσπουδάσθαι ἀεὲ, μηδὲ & παιγεην τὸ 
µέρος ἑωῦτὸν ἀνιέναι, λάθοι ἂν jr μαφνεὶς ἢ ὕγε ἁπόπλη- 
κτος γενόµονος, würde allmählich verrädt werden. Vgl. 
Xen. Cyr. 6, 2, 29, Mem. δ. 4, 3, 9. Arist. Να], 380, 
zovss  ἐλελήθοῳ ὃ Ζεὺς .οὖκ ὢν, ἀλλ ἂνε αὐτοῦ Alvoc 
βασιλεύων, ich wußte nicht, daß es Beinen Zeus giebt. =) 
6ο αιώ Xen. Mem.' δ. 2, 3, 14. φίλτρα ὀπιστάμενος πάλαι 


ἀπεκρύπτον. 


Anm. Anſtatt des Participe ſetzt Homer ὅτε .Ἱ]. ϱ), 617. οὐκ . 


ἕλαθα Zavs, ὅτο ἃίδου. |, 624. Sonft ſteht auch ὅτι 3. B. Plat. 
.Phaedon. Ῥν 64. A. Β. σφῶς 'ys οὗ λελήθασιν ὅτι ἄλιοί εἶσο τοῦτο 
πάσχειν. Alcih. 1. Ῥι 109 D. Ἴφουτ, Paneg. p. 45. Β. Auch ſteht 
λανθάνειν oft im Yarticiplo, 5. ®. Π. μ 50ο. ἂψ ὃ ἀπὸ τείχεοε 
ἆλτο λαθ ὧν. Wgl. Soph. Ant. 532, | 


γ. φθάνειν, zuvorfommen, worin die Bedeutung εἰς 
ned Comparativs liegt, wie dann Xen. Mem. S. 2, 3, 14. 
πρότερος εὖ ποιῶ mit φθάνω κακῶς ποιῶν wechfelt. Il. ο, 
815. J κε πολὺ φθαίη sd ναιομένη πόλι ὑμῆ χερσὶν Up 


ἡμετέρησιν ἁλοῦσά τε περθοµένᾳ τε, wohrde viel eber 
eingenommen werden. Bgl. IL. nm’, 314. 322. Od. 4, 58. 


' ἔφθης πεζὸς law ἢ. ἔγω σὺν νηὺ µελαίνη; Herod. 4, 136. 
ἐφθησαν πολλφ οἳ Σκύθαι εοὺς Πέρσας 'ἐπὶ τὴν γάφνραν. 


ἀπρπόμενου, tamen viel eber an die Brüde, als die 


Derfer. Vgl, 9, 70, Thuc. 6, 97. ὁ δὲ πεζὸς ἐχωρέι εὐθνύς 
ὀρόμῳ πρὸς τὰς ᾿Επιπολὰς, καὶ φθάνει ἄνα βὰς κατὰ τὸ Eü- 


ϱύηλον, πρὶν τοὺς «υρακοσίους — παραγενέσθαι. Zuweilen 


ſteht πρότερον pleonaſtiſch dabei, wie Herod, 6, gi. Deu. 





z) Τουρ. ad Suid. Τ. 1. p. 378. Val. Viger. p 253 aqq. 
3332 
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1084 ' Sypntax. Vom Particip. 
‚Phil. 2. p. 7ο, ‚Au ſteht 9 ſtatt πρίν. Herod. 6, το8. 


φθαίητε πλλάκι ἂν ἀνδραποδισθέντες, ἢ τινα πυ- 


'. Φέσθαν ἡμέων. Vergl. Xen. Cyr. ı, 6, 39. In der Θιεῖε 


Eur. Med. 1170. μόλις φθ άνευ φρύνοισι ἐμπεσοῦσα my 
χαμαὶ πεσεῖν, fcheint der Infin. ald Accuſ. zu fliehen Φ. 412 


3. fo daß der Sinn {ᾷ φθάνει ἀμπεσοῖσα πρὶν. πεσεῖν. Das 


ber macht dieſes Verbum verſchiedne Nedenbarten: 


1. Mit einer Negation kann φθάνειν oft durch vix, 

kaum überfet werden, Eur. Suppl. 1225. ἀλλ οὗ φθάνειν 
4 U \) ς * 

10η .συσκιάζοντας γένυν, καὺ — ὁρμᾶν. Igocr. Paneg. p. 58. 

B. οὗ «{ακεδαιμόνιου οὐκ ἔφθησαν πυῦ όμεγου τὸν raw 

τὴν “άττικὴν πόλεμον, καὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες 


ο. ἧκον ἡμῖν ἀμυνοῦντεςυ, fie hörten nicht fobald von dem 


Briege, als fie ας. Vgl. id. Aegin. p. 388. E. ad Phil. p. 
92.. E. de big. p. 354. B. Demosth. p. 1073, 19. Arist. 


‘.Nub. 1384. α) 


. 2. Zuweilen Tiegt .in φθάνεν bloß der Begriff der 
Schnelligkeit. Aeschin. in. Ctesiph. p. 639. dny τοὺ προ- 
καταλαμβάνοντας τὰ κοινὰ καὶ φιλάνθρωπα τῶν ὀνομάτων, 
ἀπίστους ὄντας τοῖς; ἠθοσε, φυλάζησθα. N γὰρ εὔνρια καὶ τὸ 


οεῆς δημοκρατίας ὄνομα κεῖται μὲν dv udn, φδάνουσι δ᾽ 


in’ αὐιὰ καταφεύγοντες τῷ λόγῳ ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ οἱ τοῖς 
ἔργοις πλεῖστον ἀπέχοντὲς, WO φ»άνουσ καταφεύγοντες, [0 
wie προκαταλαμβάνουσε, ſoviel iſt, als εὐδὺο καταφεύγουσε. 


. Daher die Redendart: οὖκ ἂν φύθάνοις ποιῶν τοῦτο; wirft 


du diefes nicht ſogleich thun? Cd. h. thue εδ fogfeih. S. 
6. 514. 3.) was aber wohl ‚befier nicht ald Frage genoms 
men wird, wie 3. Eur. Alc. 673. τοιγὰρ φντεύων naldas 
οὐκ iE ἂν φθβνοις; gignere liberos non amplius differas. 
Vergl. Iphig. T. 245. Arist. Plut. 1133. ταύτην ἐπιπιὼν, 
ἀποτρόχων οὔκ ἂν φθάνοις; mit Bruncks Note, Mol. Xen. 
Mem. Socr. 3, 3, r1. 3, 13, 1. . 


. Diefe Redensart wird.aud) außer-ber Frage gebrandht, 
wo ᾷ dann durch Verkuͤrzung entftanden zu feyn fcheint, 
indem bei φθάνειν dad eigehtlich dazu gehörige Participium, 


ο wie ποιῶν, ausgelaſſen, ftatt defien aber dad Glied mit πρίν 


durdy die Participialconftruction ausgedruͤckt iſt. Herod. 7, 





a) Markl. ad Eur. Suppl. 1110. Eimsl, ad Med. 1158, Blomfielb 
in der Ueberf. d. Stamm. x ©. 43. führt noch an: Hippoer. 
de A. et A. p. 08. οὐ γὰρ φθάνουσε παρὰ ἄνδρα ἁπιενεῦ- 


 Mavas, καὶ ἐν γαοτρὶ ἴσχουσι, 


| Epntar. Dom Particip. 1085 


162. οὐκ ἂν φθάνοισε ὑπίσω, ἁπαλλασσόμενον, ο. h. 
ους ἂν φῦ. ἄλλο το πονοῦντες, ἆπ. EFur. Or. «956. 


.e γὰρ ἁρσέτων φόνος ἔσταν υναιξὲν ὅσιος, οὗ φθάνουν) 


dT ἂν Ῥνήσκοντας fl. οὐ φάνοιτε ἆλλο τι πάσχοντες, 


" περὶν (N): Ὀνήσκειν, d. h. [ο werder ihr ſogleich ſterben. 


Val. 930. Troad. 460 Heracl. 423. φ άνοια ὃ᾽ ἂν. οὗ 

ἂν τοῖσδε συγκρυπ των δέµας. fl. φῦανοις οὐκ ἂν ἄλλο. τν 
ποιῶν; πρὶν συγκρύπτειν. Plat. Phaedon. p. 100’ C. ἀλλά 
μὴν, ag διδόντις. σοι, αὖκ ἂν φθάνοις περαίνω», vols 
ἴεπδε deinen Beweis ſchnell. οἱ. Symp. p.ı85.E. Euthyd. 
Ῥ. 272. D. Dem. in Timocr. p. 745. ᾽ ‚Aristog. p. 783. b) 


Anm, Diefes Verbum fteht auch ſelbſt im Participio 11. φ’, - 


576. εἴπερ γαρ pda navds μιν ἢ οὑτάσῃ, 7° Baker. Herod. 9, 
46. iv νὀφ ἐγένετο εἶπαι ταῦτα, τάπερ ὑμέῖς φθ άντες προφέροτα. 


Bol. Xen. Cyr. 5, 5, 19. Bei ben Kttilern. befonders φθάσας. 


δ. τυγχάνει», weiches den Begriff der Zufaͤlligkeit aus⸗ 
drüdt. Herod. ı, 88. βασιλοῦ, κύτερον λέγειν mug 08, 
τὰ νοέων τυγχάνω, ἢ σιγᾶν ἓν τῷ παρβόντι χρόνῳ yon; 
was ich gerade jest denke. Del. 7, 3. 224. Thucyd. 4, 
115. ἔτυχον ὁπλῖταν Er τῇ ὀγορᾷ sad εύδοντοες ug πεν-- 
σήκοντα. Plat. Phaedon. p. 58. A. τύχη τις αὐτῷ συνέβη - 
ἔτνχο γὰρ τῇ προτεραία τῆς δίκη ἡ πρύμνα ὀστδμμένη 


τοῦ πλοίου, ε6 traf ſich, daß ꝛc. e) Eben {ο gebrauchen — 


die Dichter κυρῶ. Soph. Phil 30. ὕρα κἀθ ὕπγον μὴ κά- 
τακλιδεὲς «von. Bl. rach. 399. 413. d) 


An m; 1. Auch bei dieſen Verbid wird nicht felten das Partic. 
ὧν ausgelaſſen wenn noch ein adi. dabei ſteht: bei ἔχισθαι fi. ανί- 
χισθαι Soph. Ant. 466. all’ av, οἱ τὸν ἐξ dus μητρὸο Φανόνς’ 
ἄθαπτον ἐσχόμην φέκυν, (fi. ἄθαπτὸν ὄντα) κείνοις ἂν ἤλγουν. — 
nach ἁιατολεῖν Xen. h. gr. 2, 3, 25. γνόντθὲε, ὅτι — or Bllrioros 
"as ἂν πιστοὶ διατελοῖεν. Bl. Agesil: 1, 37. Isocr. Paueg. p. 53. 
D. τῶν Ἑλληνίδων πόλεων, χωρὶς τὴς ἡμοτέρας, Αργος κα) ο θα 





b)-Thom. M. p. 893. coll. Schol. Eur. οι 936, Budseus p- ατά, 
Piers.-ad fierod, post Moerid, p. 452. Herm, ad Viger. Ρ. 
μι der φθάνειν in dem Sinne cesso, desino nimmt, fo ui 
er Schyoliaft zu Arift. Plut. 486. für ἀναβάλλεσθα», verfchiehe 


Buttmann Gr. Gr. 6. 336. entgebn. Vergl. Eimel. ad 


Heracl. 721. 
r) Fisch. 3, b. Ρ. 7. 
d) Fisch. ib. 3 “ . 
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τοβᾶ Eat Em Particip. 


. αἱ Aessdalmen καὶ er Four μέγίσεαι καὶ νῦν ἔτι διακολοῦσι. 4) 
Nach royxcvcav. Pind. Pyth. 4, 9. οὖν ἀἁποδάμου -4πῤλλωνος εν- 
ἀόντος. Assch. Pers. 597. κακῶν doris Funseos κορεῖ. Soph. EI. 
46. 6 γὰρ μέγιστος αυτοῖς “τυγχάνει ῥορυξένω», 'Soph. Oed. C. 716. 
καὶ γὰρ εἰ γέρων κυρῶ, τὸ τῇσδο χώρας οὐ ήρωα σθένος, 
Bol. ΔΙ. διά, 986. Arlst Eccl, 1141. καὶ τῶν θεατῶν οἵ τις δῦ - 
vous τυγχάνει, "Pla Hipp. maj. Ρ. 299. extr. ουδέ y αὖ ᾗ ὃν 
ἀκοὴς ἡδονὴ, ὅτε δι΄ ἀκοῆς ἐστι, διὰ ταῦτα τευγχώνει ώα λ φ. 
Isocr. Archid, p. 110. E. καταλελύσθαε τοὺς νόμουό, μεθ ὧν οἰκοῦν-- 
τες εὐδαιμον ἐσεατου τῶφ Ἑλλήνων ἐτύγχανον. f) Andy od: 
ne Adjectiv. Soph. EL 515. νῦν ὃ) ἀγροῖσν τυγχάνει. sc. ar. wie 
Eur. Andr. 1116. «υγχάνει ὃ iv ἀμπύροι. Mergl. Iph. A, 735. 
Απρ, 486. all εἴτ ἀδελφῆς, all" ὁμαιμονεατέρας τοῦ ἡμῖν Ζη-- 
vos Ἑρκείου κυρεῖ. 

το Νους. In ben Etellen, mo ευγχάνω felbit im Particip ſteht, 
bat es die Bedeutung erlangen, daB Rechte treffen ꝛc. 3. B. Soph. 
Oed. 6. 1490. χάριν, ἤνπερ τυγχάνων ὑπεσχόμη», den Dane, den 
ich zu leiſten verfprach, wenn ich meine Bitte erfüllt ſaͤhe. ©. 
Porson ad Eur: Hec. p. 60. Eur. Iph. T. 253. πώς ὃ εἴδει' ar- 
cevðᷣe καὶ τυχόντες silers, und wo kraft und finger ihr fie? denn 
erft mußten fie fie zufällig angetroffen haben, ehe Τε Jagd auf fie 
machen, (dnoav V. 281.) konnten. Vergl. Hel. 1237. — Iph. A 
062. ὃς ολ ἀληθῆ, πολλὰ δὲ ψευδῇ λέγω τυχών, wie eo fich wift. 
Soph- Phil. 222. ποίας πάτρας ὑμᾶς ἂν 4 γένους πυτὲ τὐχαιμ ἂν 
οἰπών, zu welchem Geſchlecht euch zaͤhlend würde ich wohl das 
Ἀρώιε treffen ?_ mid) nicht irren ? 

Anm. 2. Zuweilen fteht ber Inſin. na einigen jener Verba, 
weit noc eine andere NRüdfiht, als die angegebene bei ihnen ſtatt 
finden kann. περιορᾶν ſtimmt in feiner abgeleiteten Bedeutung, 
Laffen, wit ἐν überein, und nimmt daher, wie biefes, zuwellen eis 
nen Inſin. gu fi, Ηοτοά. ı, 191. 2, 6% 3,48. 7, 16, 1. Thuo. 
3, 20, 4, 23. 5, 29. 6, 38. 86. 7, 7δ. So auch ἀνέχισθαν In der» 
Bedeutung von τολμῶν Herod. 7, 289. tie sazavdg δακοέιν IL ϱ', 
573. rauuy Arist, Ach. 63%. navoag ὑμᾶς ξενικοῖσι λόγοιε un λίαν 





- #) Schaef. ad Dion. H. =. and p. 200. Lobeck. ad Phryn. 
P- 277. 

N, DaB das Partic, bei ευγχ. ausgelaflen ‚nie, leugnet Porson 

d Eur. Hec. 782. Dagegen Schaef. ibid. p. 60. ad Lanıh. 

B. p- 785.) Erfurdt ad Soph. Ant. 483, Αι ο. (n. Herm. Bul. 

Heind. ad Plat. Gorg. Ρ. 19ο. Phaedr. p. "506. Ası ad Plat. 


Leg. p. 472. Lobeck. ad Phryn. p. 277 sq. Dobroe ad Απ. 
Eccl. 1133. 
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Syntax. Bom Particip: "12087 
Eanardodeı. %gl.‘ Acsch. Prom. 248. g) Nah φθάνειν 1. %, 


568, ἵνα un us Αχαιῶν χαλκοχιτώνω» .φθαίῃ ἐπευξάμενος βαλέειν, 
"wo der Jufin. nicht von ἐπευξ. regiert zu ſeyn fcheint. 7’, 86ο. τίς 


Po εἴ κ Αχιλεὺς r— φθήῃ ἐμῷ ὑμῷ ὑπὸ δουρὲ ενπεὶ ἀπὸ θν- | 


μὸν ὀλέσσαι. Arist. Nub.. 1384. οὐκ ἔφθης φράναι. Bgl. 6. 551, 4) 


g. Die Verba, in etwas gluͤcklich ſeyn, ſich δε. 
vortbun, nachſtehen, wohlthun, unrecht thun, fehlen ας. 
Eur, Or. 1218 f, εὔπερ εὐτυχήσομαν ἑλόντες, wenn wir (ο 
gluͤcklich find zu fangen, Vgl. Iph. T. 330, Xen. Mem. 
9.3, 6, 5. ὀπιχειρήσομεν φίλον ποιεῖσθαυ ἐπεῖνον, ὃς φιλό- 


φικός ἐστι πρὸς τὸ μὴ ἐλλείπεσθαι ad πονῶν τοὺς εὖ- . 


θῤγετοῦντας ἑαυτὸν, im Wohlthun nicht zuräckbleiben, und 
Dagegen φικᾶν τινα εὖ ποιοῦντα Xen. Cyr. 5, ı, 29. 3, 32. 
Mem. 8. 2, 6, 35. — Herod. 5, 24. εὖ ἐποίησας ἀφικόμα- 
vos du baft wohl gethan, daß du. gefammen. vi. Vgl. 
6, 69. Plat. Phaedon. p. 6a. Ο. su y ἐποίησας ἀναμνήσας 


Vergl. Lysias p. 180, 11. — Thuc. 1, 53. üdınsise, ὦ 


ἄνδρὲς 4Θηναῖρι, πολέμου ἄρχοντος καὶ οπονδὰς. Avpv- 
(τες, ihr thut unrecht, daß {δε den Brieg anfangt. Vol. 
3, 12. FPlat. Gorg. p. 519. Ο. Xen. Cyr. 3, 1, 1. Mem. 


S. ı, 3. in. — Xen. Cyr. 3, 3, 56. zAsyer,:Orı ἔξαμαρ- . 


τάφου διατρίβων καὶ οὖκ ἄγων ag τᾶχιστα ἐπὶ τοὺς 
πολεµίους. Dem. de.cor. p. 271, 13. dsıra ποιῶ. τοὺς ἦτν- 
χηκότας τῶν πρλετῶν ὑβρίζων. .... 
Unm. Καλώς ποιεῖν wisb auch Ind. Yarkicip geſetzk. Plat. 
Symp. p. 174. E. εἶπον οὖν, ὅτι mal αὐτὸς μετὰ. «Σωκράτους ἤκοιμο, 
«λ1ὴθελε um ἐκεύου dig ἐπὶ Δεῖηνον. Kalüs Υ, ἔφη, πουῶν 
ori) .. J 
h. Einen einzelnen Punkt in Beziehung auf das im τες 
gierenden V. ausgedruͤcte Allgemeine, zeigt das Particip 
- auch an in folgenden Conſtructionen: Herod. 7, 158. ο 
Σέλων πολλ ὁς ἀγέκειτο λέγωφψ.. 9, 9ο. πολλὸς ἦν λεσ- 
σόµεφος ὃ Esivog, ließ es Ach fehr angelegen feyn. zu, 
bitten. Id. 1, 98. 6 Anlöung ἣν πολλὸς ὑπὸ παντος ἂν- 
δρὺς «αἱ προβαλλόμενος «αν, αἴνεόμενος. k) ---κα- 


ταπροΐζεσθαι, impune aliquid 'ferre. Herod. 5, 105. οὗ 


g) Schaef. ad ApoH: Rhod. schol. p, 223. 
A) Wyttenb. ad Sulian. or. in Biblioth. er. $, 2. Ῥ. 39. 
i) Dorvill. ad Char. p. 297. Heind, ad Plat, Charm. p. 64. 
k) Wessel. ad Herod. 7, 158. p. 578. 1ο, 
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1088 Shyntax. Vom Particip. 
κατὰπροΐξονται- ἀποστᾶντες, es ſoll ihnen nicht unges 
firaft bingeben, daß fie abgefallen find. Eurip. Andr. 


1030. aura 7 ἐναλλάζασα φὀνον Havary πγβὸς τέκνων ἀἁπηύ- 


om, hatte das davon, daß fie. den Mord durch ihren Tod 
büßte. — Soph. Trach. 414. µῶρος ἦν κλύων σέθεν. I) 


555 


i. So nehmen auch die Verba, bie eine Gemürhäbes 
wegung anzeigen, wie ſich freuen, unwillig, betrübt feyn, 
ſich ſchaͤmen, bereuen x. ven Gegenitand oder die wirkende 
Urfache derfeiben, die im Lat. durch quod oder den Accuſ. 


‘c. Infın. gegeben wird, im Particip zu fich. Εάτ. Hipp. 7 


49., ἔνδστι γὰρ Ön κἀν Φοῶν γένε τόδε' «τεμώμδνου χαί- 


9 


e0vosv ἀνθρώπων ὕπο, - Soph. Phil. 879. ἥδομαι µάν a 
εἶσιδών. ib. 673., οὖν ἄἀχθομαί ο ἰδών τα was λαβ ων 
φίλο». 1021. σὺ μὲν γέγηδας ζῶν. Ant. 483. δεδρακνῖαν 


«φελᾶν. Xen. Mem. S. 2, ı, 33. ὕπνορ δὲ αὐτοῖς .πάρεστιν 


ἡδίων ἢ τοῖς ἀμόχθὴι,: καὸ οὔτε ἀπολεέποντες αὐτὸν 
ἄχθοντανι, ----εὖ δὲ τὰς Δαρούσας (πράξεις) ἤδονταυ 
πράκέοντες. Plat, Phaedon. p. 64. E. τοὺς μὲν φρονί- 


α 


'.µους ἀγανακτεῖν es ᾽πϕέπει, τοὺς δὲ 


ἄφρογας χαΐρειν. 'ibid. οὕτω: ῥᾳδύως φέρεις ἡμᾶς ἆπο- 
λείπων.. Daher Il. ὦ, 403. ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε κα- 
Φήμενοι, Gewoͤhnlich überfegt man χαίρει», ἤδεσδαι, gern, 
und ἄχθομαε, ungern. m) — Herod. 3, 140. ag pn ποτέ 
τον nerapsAnor 4αρεῖον τὸν Ὕστασπεος ed πονῄσαντε. 
Thuc. 5, 35. τοὺς ἐκ τῆς γήσου ὃ-σμώτας Hersuslorto ἆπο- 
δεδωκότες. Vgl. 7, 50. — Ἡ. 6, 403. οὖκ 09 αἴσνλα 
ῥέζων. Soph. Oed. T. 636. οὐδ' ἔπαισγύνεσθα, Fü; 
οὕτω Fooovans, ἴδια κενοῦντεὸ κακά; Ai. 506: αἴδεσαι 
μὲν πατέρα τὸν σὺν ἓν λυγρῷ γήρα προλείπων; vgl. Ant. 
560 fe. Xen. Cyr. 3, 3, 35. ὑμῖν παραινῶν — aloyv- 
νοίµην ἄν. Bol. 4, 6, 7. 51 1, 20.7, 1, 16.8, 2, 13. 


.Isoer. Aegin. p: 392. C. Demosth. p. 8ο, 26. Daſſelbe Bers 
baͤltniß finder ftart in χάριν ἴσθι ἕων ἄπαθής Herod. a, 


79. wo ἑων ἀπαθής den Grund bed erftern enthält, wiſſe 
es mir Dank, daß es dir nicht übel gebt. Vgl. 3, ı=5. 
Tbuc. ı, 77. οὗ τοῦ πλέονος un σιερισκὀµενα χάριν Eyovosr, 
ἀλλὰ τοῦ ἔνδεοξς χαλεπώτερο» φέρουσιν. ᾿ ’ 


Wenn dad zweite Verbum ſich auf ein anderes Subject 
bezieht, als das erfle, fo fiehen πο der verichieduen Con⸗ 


N) Valcken. ad Herod. 3, 36. Ῥ. 213, 09. u. [ 
m) Valck. ad Herod. 3, 54. p. 415, 36. ad Kur, Hipp.  e. 





Syntas, Vom Particip. | 2089 
firuction jener Verba ver‘ Beniio, Dativ und Aeenſativ: der 
Genitiv, inſofern er eine Urſache ausdruͤckt (F. 368.) > B. 
Herod. 8, 109. ol Adyvaios ἑκπάφο υγόσων περνημάκτοο», 
wie iydorra ἐκπεφευγότων 9, 98, χαίρεν und ᾗδεσθωι neh⸗ 
men deu Gegenſtand im Dativ zu ſich (F. 399.) Οἱ. 4,249. 
οὔ κέν οὗ κεχάροιτο γυνὴ, µάλα περ χατέουσα, ἐλθὼόντι. 
Da aber χαίρειν, ἄχθεσθαι auch den. Accujativ des Gegens 
ftandes zu fi) nehmen, wie Il. 6, 361. Λίην ἄχθομω EA - 
κος, ($. 414.) fo ſteht ‚befonbers bei den Tragifern auch 
“ bier-der Accuſativ. I. 7, 352: ἤχδατο γάρ du Τρωσέν 
"δαρναμένους (εοὺς χαιουύς).᾿ Soph. Phil. 1314. ἤσθην 
σα εὐλογοῦντα mazegu τῶν ἐμόν, daß du meinen Pater 
Iobft. Aj. 126. σὲ μὲν εὖ πρᾶσσονἑ ἐπιχαίρω. Eur. Med. 
884. ᾗ χοῦν — νύμφη; «ηδεύουσαν ἤδεσθαν σέθεν. 
«10ος. 390. χαίρω δέ ὁ εὐτυχοῦντα καὶ προσήμοφον 
πύργοιαιν ἐχθρῶν. rn) Zwei folche Conſtructionen verbindet 
Plat. Apol. ὃ. p- 33. C. ἀκούσνεος χαίρουσόν ὀξετάζομέγοιξ 
τοῖς ὀζομέγοις μὲν εἶνάι σοφοῖς, οὗπι δ᾽ οὔ, αἲδ yald. ἀκούον» 

τες ὀκεταζομένους und χαύρουσιν ἐξεταζομένοις Ohne ἀκούοντες. 

Anm. 1. Auh nah biefen Derbi ſteht zumellen .ber Infiu. 
ſtatt des Particivs, z. ®. αἰαχύνομαι. Eur. Ἡθο, 556, dövln κε- 
κλήσθαι, βασιλὶς οὗσ, αἰσχύνομαι, Wo bei ſich ſchaͤmen die Folge 
nicht wollen, Bedenken tragen, mitgedacht wird. Vgl. 962. Soph. 
Oed. T. 1436 f. την yoyy πάντα βόσκουσαν φλύγα αἰ δ εξ σθ᾽ ἄνα- 
κτος Π]λίου τριόνδ ayos ὠκάληπτον οὕτω δεικνύνα-ε, Solem τοτὸ- 
rautes - nolitg ostendere, Bet. Arist. Plut. 198. Plat. -Theag: p. 
137. Β. αἰσχίνομαι λέγειν ws σφόδρα βούλομαι Cich mag ee 
nicht ſagen; denn ich ſchaͤme mich. ) Xen Cyr. 5, 1, 20. καὶ τοῦτο 
μὲν θυκ αἰσχίνομαυ έχων τὸ δὲ ἐὰν µένητε παρ ἐμοὶ, εὖ ἔστε 
ὅτι τοῦτο. αἰσχυφὀέμην ἂν εἰπεῖν, ϐ6. Poppo's Note, Vgl. ib. * 

S. 15. Id. Isocr. m. ἀντιδ. $. 108. 112. Xen. de Rep. Lac. ἂν ὃ 
Inne γὰρ (-4νκοῦργος) αἰδεῖσθαι μὲν δἰσιόντα οφ ὃ ὔν αρ αἰδεῖ- 
σθαι ὁ ἐξιόντα. 

Anm. 2. Dagegen [Περί auch öfters das Varticip ſtatt des 
Infinitivs. In manchen Faͤllen iſt ed ganz gleihgültig, welche Con: 
ſtruction gewählt wird, z. B. ἐοικέναε, ſcheinen, nimmt ben Jnfin. 
zu ſich; aber, inſofern es auch heißt aͤhnlich ſeyn, kaun es αφ bie: 
ſelbe Handlung, die ſonſt im Infinitiv ſteht, im Dativ Participil zu 
ſich nehmen. Plat. Alcib. 1, p. 126. B. παντὸς μᾶλλον ἔοικας ulr- 
07 eionxörı. Xen. Mem. S. J 6, 10. ἔθικαρ τὴν ενδαιµονίακ 

η) Valck. ad Eurip. Hipp. 1339. ad Phoen. 211. Τουρ. ad 


Suid. 2, p. 371. Brunck. ad Soph Phil. Aj., n. cc. Aj. 790. 
Schaef. ad Laub. Β. p. 25 sq. 299. 359. 
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1090 | Star. Vom Particip. 


οἑομένφ ερυφήρ κα) πολυτέλειαν αἶναι.. Wergl. 4, 3, 8. Hell. 7, 
. 5, a2. und ohne Part. Plat. Phaedpn. p. 61. C. ἔοικε εσῦτο ἀτόπῳ. 
So απώ Plat. Menon. Ῥ. 97. A. ὅμοιοί ἔσμεν eva ὀρθῶς ὦμολο- 
γηκόσο, ) Auch mit dem Partlcip im Nominativ Plat. Cratyl p. 
419. C. zapa εῇ διαχύσει καὶ εὐπορίᾳ vis ῥοῇς τῇο φυχῆς ἔοικε 
φεκλημένῃ. (vgl. p- 408. B.) wie Arist, Thesm. 38, προθνσὀ - 
weroc ἔοικε τῆς ποιήσεως. wie auch Xen. Mem. 9. 4, 3, 8. eine 
andre Lesart iſt γιγγόµενα, ſhwerlich durch das Verſehen eines Ab⸗ 
ſchreibets, Anab. 3, 5, 13. Ouosos ἦσαν θαυμάζοντος, 00 andre Θαν- 

"μάζειν lefen, weil ὅ ὅμοιοι ἦσαν dem Sinne nach ſoviel iſt als ὀφκεσα», 
Eonderbar Hi die Conſtruction δεί Plato Ερίει 7, Ρ. 326. E. εἰς 
Συρακούσας δ.επορεύθην, ἴσωθ μὲν κατὰ τύχην, Kine μὴν τότε μη- 
χανωμόένῳ cıy) τῶν κρειττόνων ἀρχὴν βαλέσθαι τῶν νῦν γεγονὸ- 
των πραγμάτων. — Eben fo tft es gleichgültig , οὗ man fagen will 
ξύμφορόν ἐστι ταῦτα πραχθΊναι oder ταῦτα ξύμφορά ἐστι πραχθέν- 
σα, wie δεί Plato Republ, 5, p. 458. Β. Id. Alcib. 1. p. 115. D. 
σκοποῖσιν ὁπότδρα avyoisss πρἀξασιν, Vgl. Protag. p. 334. B. ixe- 
vo τω φύλακε κωλύει», find im Stande zu verhindern, oder ἑκανώ 
vo) φύλακε κωλύοντα, fie reihen zu, indem Πε verhindern, Plat. 
Rep. 5, p. 465. A. ἅμεινὸν ἔστιν nuiv πολεμεῖν Ober πολεμούσε, 
. wenn wir Rrieg fübren, geht es uns beffer, Thuc. αν 218. 4. 
Xen. Vectig. 6, 2. τούτο ausmdv ἔστο πράττεσθαι Oder πεπραγµένον 
Xen. Cyr. 8, 4, ı1. ®gl, Herod. ı, 57 αχ, Lysias p. 17%, 14. 
‚os οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέλησο Ἀπδιθομένονει wie Soph. Oed. T. 
316, φρονεῖν ὡς δεινὸν, ἔνθα μὴ τέλη Άνει φρονοῦνε:. ϱ)) — 
ib. 106. ᾧ μή 'στι δρῶντυ vdeßos, οὐδ ἔπου gopßsi. So fteht 
Isoer, Pan. p. 268. E. n πόλις αὐτοῖς οὐκ ἐπιτρέφει napaßalvovos 
τὸν νόµον ba6 Verbum ἐπετρέποιν in abfoluter Bedeutung, wie He- 
rod. 9, 58 extr. Xen. Hell. 2, 3, 51. mo auch παραβαίνειν ftehen 
Könnte; bei dem Partic. ſteht der Artikel Aeschin. in Ctesiph. p. 
388. ed. R, εἰ τοῖς καταλύουσιν ἐπιτρέψατα (so. καταλύειν) wie Plat. 
-Leg. 2. p. 656. A. μῶν οὖν βλάβην ἔσθ᾽ ἤντινα φέρον τῷ —R 
— — ſt. τὸ χαΐρδιν. Aehnlich iſt Thuo. 1, 95. μὴ ἐπιερέπειν ὧν 
που βιάζηταε ſt. βιάζεσθαι, MWgl. Arist.Plut. 9ἱ6. Sp auch διακω- 
λύειν Isocr. Plat. p. δοδ. A. und in bderfelben Bedeutung ἔχειν 
Soph, Oed. C. 428'sq. 888. — Aesch. Agam. 160. οἱ τὐδ αὐτῷ 
φίλον «εκλημένῳ, ft. «εκλῆσθαι. — Boph. Ai, 654. κρεἰσσων γὰρ 





ο) Schaef. ad Long. p. 367 ες. ad Dion. H. de constr. p, 313. 
Heind. ad Plat. Cratyl. p. 1οῦ ος. ad Phaedan. p: 206. Ast 
ad Plat. Leg. Ρ. 55% 


p) Heind. ad Plat. Phaedon. Ρ. 250. 


* 


-- 


- 


“Aıda —*& νοσῶν μότην fl. «ρίῖσοον κεύθειν τὸν νοσοῦντα. (6. 
Lobecks Note ©. 415.) eine Conſtruction bie ans det Attraction ent⸗ 
ftanden iſt, wie Pind. Ol. 9, 166. σοσιγαµένον οὐ σκαιότερον zone 
ἔμαστοὺ ft. σεσιγῆσθαν. Nem; 5, 30. οὔ τοι ἅπασα «βρδίων φαίνοισα 
πρόαωπον ἀλάδι, ἀτρεκῆς ft. σὐ κἐρδιο» ἅπαοαν ἀλήθοιαν' φαίνει» 


ne. Αχίε Vesp.27. δεινὸν ἄνθρωπου ἀποβαλὼν ὅπλαυ Wgl. 47. ϱ) 


6ο ſteht auch im Partic. ald Nebenbeftimmung, wo fonft eine Folge 
durch ὥστε mit Infin. ausgebrädt wird. Soph. Oed. Ο. 648. sl σαί 


Υ᾽ ἅπερ pı% ἐμμένει ralouvri nos, WO man wore od σελεῖν ἐμοί' 


erwartete. Plat. Euthyphr.'p. 8. Ο. πάντα nowvcs καὶ  Λέγουσν 


. . Eyntax. Vom Particip. gr 


φούγοντες τὴν Kun, indem fie der Biage entgehen wollen, wo. 


ἵνα gewöhnlicher ift, um der Alage zu entgehen. Vergl. Zen, 
Cyr. 5, 4, 36. 

Aber auch nah andern Verbis, bie eigentlich den Infin. nad 
fih erfordern, fteht zuweilen das Participlum, wie nad πειρᾶοθα 
Herod. ı, 77. 2, 75. 4, 125. 159. 6, 9. 7, 139. 148. ϱ, 63. Plat. 


Phil. p. 21. A, Theaet. p. 190. Er) nach κύριόε εἶμο Thuo. 5, 


54. 8, 51. nad, συμβαίνει Plat. Phil. p. 42. Ὁ. Menex. Ρ. 237. C. 
auch ohne das Partic. ὧν ober Inf. εἶναι Plat. Alc. 1. Ῥ. 130. C. 
Asikeras, udtv ἄλλο κὸν ἄνθρωπον ουµβαίνειν 7 φυχή». a) beſon⸗ 
ders nach παρασκενάζεσθαε Thuc. 6, 55. am meiften mit ws Herod. 
7,6% Thuc. 2, ı8. 3, 116. 7, 50%, Plat. Phaedon, p. 97 extr. 
Nach Lose folgt auſſer der oben angegebnen Conſtruction πού fol: 


gende Od. ὅ, 193. ὧν ἀπέοιχ' ine ταλαπείριον ἀντιάσαντα ſt. ᾱν- 


φιάσα». — Horod. 8, 68, 2. 7» μὲν μὴ ἐπειχθῇς ναυμιαχέην ποιδύμενος, 


aber ib. 3, ὃν & αὐτίκα ἰπειχθῃε ναυμαχῆσαιι Plat. Gorg. p. daı, 


A. ἐπὶ ποτέραν οὖν µε παρακαλεῖς τὴν θΘεραπείαν τῆς πόλεως — — 
εὖν τοῦ διαµάχεσθαε ᾿4θηναίοις m — 7 ws διακονήσοντα καὶ πρὸς 
χάριν ὁμιλήσοντα; [Περί die Veranlaſſung In der Eonftruction παρα- 
καλεῖν ἐπὶ τι. Die meiſten diefer Verba ſcheinen ay den &tellen, 
wo fie mit dem Varticip verbunden (ud, als felbftftändige Verba, 


welche die Hinzufigung Ihrer Bezlehung nicht zur Vollſtaͤndigkeit 


ihres Begriffe erfordern, nnd dad andre Werbum als eine Nebenbe⸗ 
ffimmung derſelben, nicht. als Ihre beabfigtigte Folge, betrachtet zu 
(ει. 
Auch ſteht das Participium ftatt des Infinitivs nad den Verbis 
fagen und aͤhnlichen, 4. B. nad ἀγγέλλεσθαι Herod, 2, 121, 5. 





g) Mehr Weifpiele bat Ast ad Plat. Leg. p. 66. 
r) Wessel. ad Herod. ı, 77. Stallb. ad Phil. p. 48, 


- 


s) Heind. ad Plat. Gorg. p. 108. Mehr Beifplele von euß. mit 


‚ dem Yartic. hat Ast ad Plat. Leg. ρ. 132. 


= 
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1091 . Sontor, Vom Parsieip. 


Soph. Tiach! 735. El. ı56:. να 'Rur. Iph. T. 059. Th. 5, 
16. 7, 48. 8,79. Xen. Hellen. 7, ὅ, 2ο. Demwsth. p.11,19.29, 20. nad 
λέγω, φράζω Aecsıch. Ag. 279. 281, Soph. .Oed. C. 1589. Eur. Iph- 
A, 807: Rhes. 758. 955. wie ἐροῖς πεπνσράένη Eur. Hel. 1085. nach 
᾿ὀννέπω Soph. EL 676. und nach Λλέγεαθαι Plau Phileb, Ρ. 11. Ε. 


ehnlich iſt Eur. Iph. A. 426. denke φήμη παῖδα σὴν ἀφιγμένην. 


Nach µαρενρίω Boph. Ant, 995. {) nach ὁμολογεῖοθαι Isoci. Paneg. 
Ῥ. 47. B. nad ἀναύνομαι Aosch. Agam, 504. Eurip. Iph. A. 1512. 
‚Here. f. 1258. u) Daher Soph.-Oed. T. 289. πάλαι δὲ μὴ παρὼν 
θαυκάζεταε (nach 6. 555. fonft Θαυμάζομεν αυτὸν.- μὴ παρεῖναι ). 
Auch mit dem Genitiv Acsch, ‚Choeph. 759. «ο νηκότος di vie 
ralaıwa πεύθοµαε, Vgl. \. 349. Anm. 1ὸ und mit περί Eur. Alc. 


‘ 531. Θανούσης πέρι Alyas,; Cine andere. Werbung bat Aesch. ΑΡ. 


556 


641. πότερα γὰρ αὐτοῦ ζώντου, 7 τεθνηκότοι φάτις πρὸς ἄλλων var- 
είλων ἐκλήζετοι Auch wird dad Partic. ww oder der Inf. sdvas aus: 
gelaffen Eur. Or. 82. ri: σου Adyaı ἄν — — ir ξυμφοραῖσε ro⸗ 
Ayonutumroc γόνον. « 


In andern Faͤllen enthalten die Varticipe Nebenbeſtim⸗ 


‚mungen bed Hauptverbi oder eines Subſtantivs, die ſich 


theils durch dad Pronomen relat. theils durch verſchiedne 
Partikeln, indem, da, weil, nachdem, obgleich ⁊c. aufloͤſen 
laſſen. Sie haben dann εἰπεδιθεῖίθ, ald Theile der Verbo⸗ 
rum, bie Cigenfchaft berfeiben, daß fie die in ihnen ausge⸗ 
brüdte Handlung nach den verichieunen Zeiten bezeichnen; 
anderntheild ſtehn fie ald Adjectiva. Daher ftehn fie τ. in 
der Regel nie allein, fondern in Verbindung mit einem Berbo 
finito oder einem Subftantiv. 2. Sie richten ſich im Genuß, 
Numerud und Cafus nach dem Subflantiv, von dem fie eine 
Handlung anzeigen. 


Aum.'1. Niht Immer fteht dad Verbum finitum in ber ge: 
wöhnligen Eonftructionsordnung beym Participio, fondern in einem 
andern Gabe, oder muß and einem vorhergehenden Verbo ſupplirt 
werden, fo daß ee ſcheint, als wenn das Partie. allein für ſich ſtaͤn⸗ 
de. Il. Θ΄, 506. µήῄκων ὅὁ ws ἑεέρωσσ κάρη βάλεν΄ ge ἐνὶ nr 
κερπφ βριθοµένη νοτ/μσὲ Ts εἰαριῇσι 00. ἑτέρωσε κάρη - ῥαλλςι. 
Bol. Od. A, 11. Herod. 1; 82. ««ακεδαιμόνιο δὲ τὸ ἐναντία 


-- 


‘ 





2) Lobeck. ad Soph. Ai. οί. Elimsl. ad Soph. Oed. C. 1. ο. : 
s) Bruuck. ad Eur. Bacch. 247. 
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: ESyntax. Vom Particip. | 1093 
τούτων ἆθεντο — * ου γὰρ πομώντες πρὸ. τούτου ano φούτουσο- 
war; wo zum Particip, ſowie zum Infinitiv, die Worte. νόµον ἔθων- 
ro ſupplirt werden muͤſſen. Id. 7, 23. ὥρυσσον δὲ ὧδεὶ δασάµενου 
εὐν χώρον οἳ βάρβαροι κἀτὰ ἔθνεα, κατὰ «Σόνην Αόλεν οχοινοτενὲε . 
στοιησάµιανοι. ἐποὶ δὲ ac. So muß das B. fi, aus dem Folgenden 
hinzugedacht werden Heciod. ἔργ. 565. ὃς μὲν γάρ κιν ἀνὴρ ἐθέλων 
(da) ὃ γε si» μέγα δη, χαίρει τῷ δώρφ, «60 ſteht das Particip 
in Zwifchenfigen, wenn biefe mit dem Hauptfage ein Subject ge: 
meinfchaftlich haben, wo dann das Verbum Im Hauptfage feinen Ein: 
Auf auch auf den Zwiſchenſas ausbehnt: Herod, 1, 185. 7 δὲ δῇ 
δεύτερο» ταύτηθ γενοµένη βασέλεια (aurm δὲ συµετωτέρη γενομέν η 
2. πρότερον ἀρξάσης) ἐλόπετο etc, Thuc. 1 25, Ἀορένθιοι δὲ κατά 
σε τὸ Uxasov ὑπιδέξαντο την τιμωρία» ’ ἅμα δὲ καὶ μέσει τῶν Κερ- 
κυραίων, ὅτι αυτών παρηµέλουν ὄντες ἄποικοι ϱύτθ γὰρ ἐν πανὶ- 
νρεσι Tal κοιναῖς.διδά ντος }έρα τὰ νοµιζόμεναν οὔτε Κορινθίφ 
οἳνδρὺ προκαταρχόµονοι τῶν ἑερῶν etc. wo bie. Participe_ von 
dem zu wiederholenden παρηµέλουν abhängen, obgleih ein anderer 
Schriftſteller Verba finita gebrauht haben würde, So hängen bei- 
Thuo 2, 17. 7, 28. Plat, Symp- p- 189. 6. die Zufin, in Sägen, 
die mit Conjunctienen γάρ, ἐπεί ‘anfangen, noch von den Verbis fin. 
in den "norhergehenden Sägen, dexovos in der eritan und legten 
Stelle, ἠπέστησεν av τις in ber zweiten ab. Zuweilen βεθε auch, 
wenn zwei Handlungen angegeben werden, von denen die eine einen 
weitern Umfang bat, und die zweite unter ſich begreift, diefe letztere 
im Yarticip,. wo wir das V. finitum ſetzen würden. Herod. 7% «6, 
extr. ἔλεγε τόν τε :Ἑλλησποντον ὤὧν. ζευχθῆναι par εἴη ὑπ ἂν- 
δράς Πόρσεω, τῷν τε ἆλασιν ἐξηγεόμανοθ Thuc. 2, 11. καὶ ἐπὶ 
πόλιν δυνατωτάτην viv ἐρχόμεθα, καὶ αντοὺ πλατοξοι καὶ ἄριστοι 
στρατεύοντεέ. Beſonders wird in Gefprähen oft die Antwort 
.eines der fich unterredenden an bie Worte ded andern durch Vartic. 
angetnäpft, wie beſonders δεί den Tragikern und Somiten, 2. B. 
µοτα πωρῶμεν, der Bote antwortet: : αυτοὺ ys πρῶτον βαιὸν ἁμμαί- 
νασα ΑΝ{-χώρει bejogen, in der Stelle bed Plato Symp. p. 174. Ε. 
6. 554, Plat. Rep. 3, Ῥ. 399. E. Λεληθαμέν ya. danadalgorres πάλιν 
ν ἄμτι. τρυφᾶν ἔφαμον πόλιν. Σωφρονοῦντές ya ἡμεῖο, ᾖ.ὃ ὃς, 
Phaedr. Ρ. 318. Ὦ. ἐν κεφαλαίοιο. ἕκαυχον ἔφερηο Öse, ἀρξάμενου 
ano τοῦ” πρώτου, ΣΩ. dsikac γε πρῶτον, ὦ φιλότηνι τί ἄρα ἐν τῇ 
ἀρεστερᾷ ἔχειο. Vgl. Ειτὶρ. Phoen. 1649. δυΡΡΙ. 247. Plat Rep. . 
κ. pe 55%. E. Thesg. p 134. C. Hipparch. p. 231. C. Xen. - 





- Oeiom. 16, in. Symp. 4; 5% Eben fo wird oft in einer Frage 


das Verbum an das vorhergehende angefnüpft und ind Sarticip ge⸗ 


, 
δν 
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«δι. Xen. Srmp. 4, 55. αἰσθάνομας γάρ εινα Insßoulssorcar 
'διαφθεῖραι αὐτόν. : καὶ ὁ «Σωκράεης ἀκούσαε, Ἡράκλες, ἔφη, vi 
εοσοῦτον φοµίζόντες Ἰδικῆοθαν ὑπὸ κοῦ σοῦ made — —; n. day. 
αὐτὸν ἐπιβουλοόουσεν, ) 

Anm. 2. Un andern Gtellen Ift ber Gebrauch ober bie Stel: 
fung der Participe, nach Eoniunctionen ober Melativis, wo man ein 
8. fin. erwartet hätte, bie Golge einer Anakoluthie. N. ὤ, 41. λέ- 
ων ὃ) us ἄγρια oldew, dar’, ἐπεὶ ap µεγάλη va Bin καὶ ἀγήνορε θιμᾷ 
sikas ao ἐπὶ μῆλα βοῶν, ἵνα δαῖτα {άβῃσιν, ws ᾽Αχιλεὺες ἔλεον 
μὲν ἀπώλεσεν etc. mo der Satz fo angefangen fit, ald wenn alter 
"folgen follte, aber nachher. die Conjunction vergefen und ſtatt «za 
εἶξε die gleichbedeutende Conſtruction εἴξας genommen wird. Asch. 
Agam. 431 ff. ὀνειρόφαντοι δὲ πωθήμονες πάρεισιν δόξαν φέρουσα, 
ᾳἄριν µαταίαν µάταν γὰρ, εὖ ε ἂν ἐσθλά εις δοκῶν ὁρῶν, πα- 
ῥαλλάξασα διὰ χερῶν βέβακον Ὄὄψις — — muf zu εὖτ ἂν δοκῶν 
από dem Vorigen hinzugedacht werben χαέρῃη. Herod. ı, 149. εἰ γὰρ 
δὴ dlov πάντως περεθεῖναι ἄλλῳ rip εὖν βασιληῖην » καὶ μὴ αυτὸν 
ἔχειν, δωκαιότερον Under tig περιβαλξεν τοῦτο τὸ ἀγαθὸν, 7 Περ- 
νσέων, muß zu οἱ γὰρ ὃή fupplirt werben ἄλλῳ περσέθηκο ςὸ ‚ode, 
- und ddo» beißt, quia oportuisset, wie fur; vorher εἰ παρεὸν αὐτῷ 
βασιλέα γενέσθαι — ἄλλῳ περιέθηκε τὸ xgaros. Plat. Phaedr. p. 
‘260. Ὁ. ἐγὼ γὰρ ovdiva ἀγνοοῦντα valndis ἀναγκάζο μανθάνειν A- 
'yaw, ἀλλ al εν ἐμῇ ξυμβουλῇ κτησάμµ ενος insivo (ταἀληθὲς), 
οὕτως ἐμὲ λαμβάνειν, nämlih al τιέ κτησάµενος μαγθάνειν βούλετα.. 
(Pind. Ol. 2, 102. gehören ed «εις ἔχων οἶδεν τὸ μέλλον zufanımen, 
und es fehlt der Nachſatz. S. Hermann zu d. Stelle 6. 282. und 
Soph. Oed. T. 159. gebören die Part. ἀξόμονος, πεκλόρενος zu ἑκ- 
τέταµάε.) In andern Fällen ftebt εἰ mit is, ποθέν, absolute und 
πε ſich, [τα εἰς, ποθέν, aber das Bweifelhafte ftärker bezeichnen, 
“ Soph. Ai 880 fl. eis ἄν μου — — εὖν ὠμόθυμον οἴποθι πλαζόµε- 
«φον λεύσόων ἀπύοι, WO εἴποθι irgendwo beißt, eigentlih aus einer 
Cllipſe entftanden ποθὶ πλαδ. λεύσαων, εἵ ποθι λούσσε, Id. Phil. 
1204. Eipos εἴποθεν 7 γένυν 7 βελέων vs προπέµψατε, ft. Eipos πο- 
Θὲν προπ. εἴποθεν προπέμψαι ἔχετε, «). Xen. Hier. 2, 1ο. dar δὲ 
δη καὶ ἄλλοι ισερατεύωθεν eis εὖν πόλιν κρεύετονες, de 9 Ei του rel- 
«κους ὄντες οἱ noaoves ἐν κινδύνῳ δοκοῦσεν εἶναι Ift da iv itrig aus dem 
Anfang bes Satzes wiederholt. 14. Mem. 2a, 6, 45. u δὲ ci ἐν 
nie ειμᾶσθαε βουλόμενουν ὃ ὅπως αυτόε τε ei adınizras, καὶ τοῖς 
— — 

adV 0, 4316, 227. Bremi in philol. Beitr, 
2) Horm ad Vie ο. κ Bol —* Plat. Euthyphr. p. 7% 
2) Herm. ad Soph. Ai. 179. Buttm. ad Phil. ]. ο. 


/ ΄ !- 


φίλοις τὰ δίκαια βοηθεῖν δύνηται «αἱ ἄρξας ἀγαθόν ευ ποιοῖν ze 
πατρίδα πειρᾶται διὰ εἰ ὃ τοιοῦτος ἅλλῳ τοιούτφ οὖν ἂν δύναιτο 
συναρµόσαε; follte es heißen en dd τις, — βρυλόμενος, ὅπωξ — πει- 
ῥἄται, οὕτω πράττοε, aber biefer Schluß des bedingten Sahes 
iſt wegen des Zwiſchenſazes, und weil οὕτω. πράττοι Doch nur im 
allgemeinen ausdrüdt, was vorher beitimmter gefagt war, ausgelaf: 
fen, und βουλόμενου auf das folgende ὁ zosouros bezogen. Ib. 2, ı, 
23. ὁρῶ σε ἀποροῦντα, ποίαν ὁδὺν ἐπὶ τὸν βίον εράπῃ., ἐὰν οὖν Zud 
φίλην ποιησάµενοε 80. εν ὑπὶ τὸν βίον ὁδὸν πράπῃ. Aesch. Agam. 
68. μύχθουε γὰρ zi λέγοιρε καὶ δυσαυλίαε, σπαρνὰρ παρήδεις καὶ 
κακοστρώτους,ετί δ᾽ du στένοντες, οὗ λαχόντος, ἥματος µέρος, Ift bie 
Conſtructivn nach κακοστρ. abgebrochen, und das folgende nach dem 
Sinne confirnist, als weun vorherginge desworarous µόχθους ἐφέρο- 
μεν, τὲ ὃ) οὐ στένοντες, wit Eur. Phoen. 906. a) 

Anm. 3. Das Yartichh ſtimmt zumellen mit feinem Gubft. 
nit im Genus, Numernd und Eafus überein, wie die Adjective. 
©. $. 436. Befonders, weng des Subft. ein Eollestisum sing. num. 
ift, fteht dad Particip. oft Im Plurali masc. wie Hesiod, So. Hero. 
475. πολλὸς ὃ᾽ Ἰγείρετο λαῤέι τομῶντεςρ Κήύνας Τρί. Thuc. 5, 
79. 110. 8, 64. Xen. Cyr. 4, 3, 55. 5) So fteht beim Plural bes 
Merbi dad Particip im Singulart, weil es eine Handlung ausdridt, 
‚die bloß dem einen derer, die bad Werbum fin. bezeichnet, zukommt. 
Soph. Phil. 645. χωρώμενι ἔνδοθεν λαβώνι ὅτου os ---χρεία ἔχει. 
6. Brundd Note. 

Wenn das Participium it feinem Caſus nicht übereinftinmt, 
fo ift auch dieſes Folge einer Veränderung der Conſtruction, Ana- 
coluthon. Partie. im Nomin. I. ψ’, 546. μέλλει γὰρ ἀφαιρήσα- 
σθαι ἄεθλον, τὰ φθονέων, ὅτι οἱ βλάβεν -ἅμματα καὶ ταχό ἵππω, 
" αὐτός ες ἐσθλὸς ἑών. wo auch αυτός etc. wiederholt werden muß 
βλάβη, fi. αὐτῷ ἐσθλφ ἐόντι auf οἱ bezogen. Apol. S.p.21.C. καὶ dsa- 
λεγόμενος αὐτῷ, ἔδοξέ µου οὗτος ἀνήρ fi. ἐνόμιζον, Thuc. 7,42. 
καὶ εοῖο Σνρακοσίοις καὶ ξυμμάχοι κατάπληξιο ουκ ὀλίγη ἐγένετο — 
— ὀρῶνεσε, weil ber Sinn iſt, οὐκ ὀλίγον κατεπλάγησανε ib. 70. καὶ 
Bor dp’ ἑκατέρων τοῖς naksvorass — Eyiyvaro, τοῦς μὲν 4θη- 
ναίοις βιάζεσθαἰ va τὰν ἕκπλουν ἑπεβοώντεθ, wie Eur. Baoch. 
1151. ἦν δὲ mac’ ὁμοῦ βοὴ 0 μὲν στονάζων — — Phoen, 1500 f. 
Ge I Igıs στρατηλάταιίς, οἱ μὲν, Πατάξαι πρόσθε Ἱπολυναίκην dog 
etc. b. h. ἔριζον οἱ σερατηλάταε, οἱ μὲν Λέγοντεξ — —. Eur. Im 





a) Vergl. meine Note zu Hom. h. in Apoll. 2, 157. Ρ. 27 δη. 
' Herm. ad Viger. in den_in vor. Note angezeigten Stellen. 
b) Fisch, 3, a. Ρ. 5ο]. 
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1096 Syntar. Vom Particip. 
946." κακῶν χὰρ ἄρτι now ὑπεξαντλῶν ges, πρύμνηθ»ο» αἴρει 
ἐν ὃν µ ἄλλο σῶν λόγων ἴπο, fi. '--ανελοῦντα, 4ἱ6 wenn folgte «ἴροωα, 
:ἄλλῳ. Eur, Hec. 964. ὅτῳ γὰρ ὤφθην οὐτυχοῖσ «αὐθως m ἔχει, ἐν 
τῴῷδε πύτμφ zufzdvova, iv’ εἰρὶ νῦν, weil. αἰδώο µ ἔχαι fo viel 
iſt, als αἰδόυμα Thuc. 2, 27. τὴν «4ἴγιναν ἀσφαλέστερον ἐφαίνετο 
rd’ Π[ελοποννήσῳ ἐπικειμένην, αντῶν τέµψαντεο ἐποίκους, ἔχειν. it. 
πτέμψασιν, We Ἐφαίνετο ἔχειν (9 viel iſt old ἐψηφίσαντο ἔχειν. Bol. 
j 6,24 T, 42. Το. Plat. Leg. 5. p. 686. E. « ποβλέψας γὰρ πρὸς 
τοῦτον τὸν ὁτόλον ἔδοξέ wos. Ib. 6. p- 769. C. θνητὸς ὧν — 
τω. σμικρόν ενα Χβόνον πόνος αὐτῷ παραμενεῖ mdpmols. Bgl. ib. 
7. p. 811. &. Rep. 8. p 565. D. ϱ) Yartic. im Genitiv Thuc. 7, 
48. χρηµάεων γὰρ ἀπορίᾳ aurous ἐκτρυχώσειν, ἄλλων ve al ἐπὶ 
πλέον ἤδη zais ὑπαρχούσαις ναυσὶ θαλασσοκραταύντῳ»ν. Bel. 
5, 33. Plat. Leg. 8. p. 839. B. τάχα ὃδ' ἂν ἡμῖν τι Άαραστας 
ἀνὴρ΄ σφοδρὲο nal wis — ——. λαιδορήσειεν ἂν, ὧς ἀνόητα καὶ αδύνατα 
ειθέντων-νόμιμα. Berg. Ken, Anab. 2, 4, 24. 5, ὃν 19. d) 
Partic. im accuſ. Aesch. Choeph. 408, σπέπαλται ὃ αὖτ ἐμολὶ gi- 
λον «κίαρ. ῄτύνδὲ «λύρνσαν οὕκτον. Berg. Soph. EI. 4790. 
Ded. T. 554. Eur. Iph. Ῥ. 701. oben ϐ, 537. Plat. Lach. Ρ. 166. 
D. ἐγὼ vor παρακελεύομαι σοὶ μὴ ἀφίεσθαι dayıros t_ λέ- 
yovra. «) Eur. Ph. 72% ff. ἐξοιστέον εἄρ onla Αργείων modes 
— m inzis τάφρων τῶνδ, us µαχουμένους τάχα, ©. $. 447. 4. 
Put. Alcib. 2. p. 148. D. τοὺς οὖν 4 θηναέουν ἀγανακτοῦι- 

τας τῷ πράγµατι = — Bovisvouivois auross δοκεῖν «ρα- 
 ruorov εἶναι, wie Thuc. 2, 27. f} 


Die Nebenumftände, weiche durch ‚dad Participium zu 
einem Subflantiv oder einer Haupthandlung hinzugefügt 
werden, find, wie ſchon 9.555. bemerkt ift, 


557 2. entweder folde, bie in anbern Spracben burch dad 
. . Pron. relat. mit einem Verbo ſinito ausgedruͤckt werden, 3 


s ο) Valck. ad Ear. Ph. 292. 1295. ad Ammon. p. 188, Brunck, ad’ 
Aesch. S. οἱ Th.’ 68% Pers. 110. Sopb. El. 480. Koem. ad 
. Greg p. (30.,94.) 81. Stallbaum ad Phil. p. 49. 
4) Bchaei. ad Lamb. Βοδέ p- δι. Stallb, ad Plat. Phil. Ρ. ı3%. 
ey inverp. ad Iph. A. 1556. Brunck. ad Aesch. Pron 216. Soph. 
j . El 480. Fisch. 3, & Ρ. 501. Heind. ad Plat. Phaedrr p. 23+ 
- Wyttenb. bibl. crit 2, 1}. Ρ. 40. Daker ad "Thurc. 7. 11, cc. 
Elınsl. ad Heracl. 695. Jacobs ad Athen. p- 97. Boeckh. ad 
-  Pind. Pyth. 9. pr 93. Ast ad Plat. Leg. p. 158. ı6%. Borue- 
: mann ad en. Äpol. 8. p. 58 
F) Porion ad Arist. Plut. 286, Eimsl. ad Eur. Med. 727. 1207. 
Blomf. ad Aeach. Promi. 225. meine Note zu Eur. El, 1295. 
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B. γυνή τι χήρα ὄρνιν elye, πως ἑκάστην ἡμίραν wor αὐτῇ 
τίκτουσαφ, b. h. ἢ ἔτεκα. ter ift beſonders Αεγόωενος 
zu merken, 3. B. 7 «Διοµήδεια syordee ἀνάγκη, der fos 
genannte D. Zwang Plat. Περ. 6. p. 493. D. Herod. 6, 
δι. ἐν #5 Θοράπνῇ φαλουµένῃ, in ber Stadt, die δρ. 
beißt, ϱ) | . 

ᾱ, oder folche, die im Rateinifchen und Deutfchen durch 
verſchiedne Partikeln, da oder als, wenn, weil, obgleidy, 
dadurch daß, um ꝛc. auftgedrüdt werden (Beilpiele hievon 
folgen $. 565 Π.). In der Bedeutung flimmen alfo. in dies 
fen Faͤllen die Griechiſchen mit den Lateiniſchen Participien ͵ 
meiftend überein; aber im Griechifchen werden fie ungleich 
häufiger gebreucht, ald im Lateinifchen, nicht nur, weil die 
Griechen Participia von’ allen Haupttemporibus im Activo, 
Paſſivo und Medio haben, fondern auch in den Fällen, wo 
beide Sprachen daflelbe Particip haben, gebraudt be Sriee 
chiſche dieſes viel häufiger ald die Lateinifche. Jede Hands 
Iung, die fo gedacht werden kann, als menn fie eine andre, 

die Hauptbandlung, nur begleitete, die Πώ alfo als ein Ne⸗ 
benumſtand einer andern vorftellen laßt, wirb pon den Gries 
chen gern durch das Particip- ausgedruͤckt, und ſelbſt wenn 
zwei Verba finita durch und verbunden werden, wird das 
eine derfelben gern in das Particip gefeßt, wo dann die Cos _ 
pula wegfält. A) Neben diefer allgemeinen Bemerkung vers | 
dient noch folgendes befonderd angemerkt zu werben: 


1. Oft iſt es gleichgültig, welches Verbum man als die 
SHauptbandlung, und welches als eine bloße Nebenbeſtim- 
mung betrachten will. Man fagt 5. B. Hader ἠλάμενος η. 
ἆλτο λαθών, ἔφθη βαλωνι und ἔβαλε φθάμενος, ἥκω καλῶς 
ποινῶν und καλῶρ ποιῶ ἥκων. ©. $. 552. Anm. 553. Anm. 
1. 5984. Anm. i) So beift εδ 11. 7, 153. 04 115. ἡμείων 
µεμτηµένης ἀχδρί µαχέσθω, maß font μεμνήσθω µαχεσθαι 
heißt. IL. /, 540. ὃς κακὰ πόλλ ὄρδεσκεν ἔθων,' mas ſonſt 
ἔρδειν εἰώθει heißt. Plat. Gorg. p. 483. E. ὃν ἡμεῖς τιδέ- . 
µεθα πλάττφντες, welches auch heiffen ἔδηπίε ὃν ἡμεῖς τι- 
Φέμενοι πλάττοµεν. ©. Heind. Note ©. 124 [. Soph.Oed. 
T. 117. 008” ἄγγελός τις, οὐδὲ συµπράκεωρ ὑὁδοῦ κατεῖδ᾽, 
ὅτον τις ἐκμαθὼν ἐχρήπαε ἄν fi. Ότῳ τις χρησάµενος ἐξέμα- 
‚dev ἄν, wie Plate ſpricht Phaedon. p. 99. B. . ὃ δή nos 





Herm. ad iger. ν. 778.89. Meine Note ad Hom. h. p. 134. 


i Hoog. ad Viger. p. 15. 541. IT. 
Lobeck. ad Phryn. p. 55. 4. 
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‚bezogen. Eur. Or. 5ο. πείθοι δ᾽ στην und, 7 σφ 


ἐγείνατο, κτοαῖναν, πρὸς οὐχ ἅπαντας εὔκλειαν φέρον. fi. ὃ, u. 
τὸ αεοῖναν μητέρα, φέρει. wie ein Adj. Eur. Med. 104 1. sar- 
Φανοῦσαν χὲρσὶν εὖ. ὕ περιστελεῖν, ζηλωτὸν ἀνθρώποισοι. Auf 
ähnliche Art fagt Virg. Aen. ıı, 383. Proinde tona eloquio, 
soltum tibi. ' 


Henn dad Subj. des Partic, unbeſtimmt ift, we man im 


Dentſchen man, einer gebraucht, fo ſteht es ὅτι ohne Art. od. 


ohne Subftantiv, worauf es fich bezieben könnte, Herod. 
1, 42. οὔτε γὰρ συμφορῇ τοιῇᾶε καεχρηµένον οἶκός dors ἐς 


‚ ὁμήλεκας sv παρῄσαοντας ἰόναι, οὔτα τὰ βούλεσθαν 


πάρα. 
einer, der in einem folchen Ungläd ifl. Arist. Plut. 366. 


: ak ἐσέ ἐπ αὐτῇρ τῆς ἀκμῆς, 77 δεῖ παρόντ᾽ ἄμύόνειν. 


557 


Vergl. Plat. Leg.: 4 717. D. So aud) {m Nominativ. 


Xen. Oyr. 6, 2, ı. Ador δὲ'ἓν τούτῳ τῷ χρότῳ καὶ παρὰ 


τοῦ ᾿Ινδοῦ χρήματα ἄγοντες, Leute, welche brachten. 
Hier verdienen noch einige Verba beſonders angemerft 
zu werden, die im Participio zu andern Verbis geſetzt und 
verfchieden ausgedruͤckt werden. Dergleichen Participia find: 
ἀρχόμενος,, ‚allein oder mit einem Genitiv, im Anfang. 
Thuc, 4, 64. ἅπερ καὶ ἀρχόμενος οἱ einor. Bergl. Ir 140. 

Plato Phaedr. Ρ. 263. D. © «4υσίας ἄρχ όμενος κ com 
ſtim⸗ 


rixod ᾖνάγκασεν ἡμᾶς ὑπολαβεῖν. auch von örtlichen 


mungen Herod. 9, 16. παρῆκα δὲ αὐτοῦ τὸ σερατόπαδον a0- 
ξάμενον ἀπὸ ᾿Ερυθρέων παρὰ "Ὑσίας. Aber ἀρξάμενος ἀπὸ 
χρυσοῦ u. 4. heißt zuerfl oder vorzüglich Φοῖδ. Herbd. 5, 


“39. ἔσει δὲ καὶ ayadı τοῖσι τὴν ἤποιρον ἐκαίνην νομομόνουν 


— ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισο, ἄργυρός΄ καὸ χαλκός. fl 
πρῶτον μέν χρυσός, ἔπειτα δὲ ἄργυρος us γ wie 5, 5 
ἄρχετο ἔκ δέκα ταλάντων ὑπισχνεόμενος, er bot ετβ 10. 
lente. Plat. Rep. 6. p. 498. C. οἶμαν τοὺς πολλοὺς τῶν 
ἀκουόντων περοθυµότερον ὅτι ἀνειτείνειν, οὐδ ὁπωσειοῦν πει- 
σοµένουςο, ἀπὸ Θρασυμάχου ἀρξαμένους, und vorzüglich 
Thraſ. Id. Alecib. ı. p. 104. A. τὰ v ᾿ὑπάρχονιά σοι 

εἶναυ (φήςλ, ὥσεε μηδενός δεῖσθαε, ἀπὸ τοῦ σώματος apta- 
neva, τολεντῶντα εἷς τὴν ψυχήν, erft dein Körper und 
zulegt dein Φείβ Xen. Vectig. 5, 3. τίνες ἠσνχίαν 


᾿.ἀγούσης τῆς πόλεως, οὗ προσδέοινὲ ἂν αὐτῇς; ἀρξάμενου 


ἀπὸ φαυκλήρων καὶ ἐμπόρων οὐχ οἱ πολύσιτοι; fl. πρῶτον 
μὲν τῶν ν. xab Zum. οὐχ ob π. Vgl. Dem.procor. p.325,6.r) 





n) Hoeusde spec. cr. in Plat. p. 39 sq. Heind. ad Plat. Go Ρ. 
". 8δ ος. ὁδι. ad Plat. Sorh. ρ, 566 = 





Syntax. | Vom Parücip. io 
, τελευτῶν ſteht oft in der Bedeutung des Adverbij zus 


lebt. Soph. Ant. 260 f. xhvy ἐγίγεετο πληγὴ τελευτῶφά, «6 


wäre zulegt noch zu Schlägen gekommen. Plat. Rep. 4. 


R 


p. 425. C. καὶ τελευτών δὴ, οἶμαι, φαῖμον ἂν sic ἕν τι 


τέλεον καὶ γεανικὸν ᾽ἀποβαίνειν. αὐτό. Vergl. Alcib. ı. p. ᾿ 


204. A. Xen. Cyr. 1, 6, 19. ο) . j 
διαλιπὼν χρόνον mit oder ohne πολύν, ὀλίγον. Plat. 
Phaedon.p. 117. E. οὗτος ὁ δοὺς τὸ φάρµακον, διαλιπὼν 


χρόνον, (nad einiger Zeit) ἐπεσκόπει τοὺς πόδας καὶ τὰ | 


σκέλη. Bel. Ρ. 118. Α. So auch ἔπεσχων, eigensl. nachdem 
er inne gehalten, gewartet hatte. Plät. Phaedon. p. 69. B. 


οὐ πολὺν χρὀνον dnioyus ax. Acsch. in Ctesiph. p. 395. . 


μικρὺν ἐπισχών. gl. Ρ. 482. | 
"φόρων und ἅγων ſtehen oft, jenes bei Ieblofen, und dies 
ſes bei lebendigen Weſen: a. bei Homer bei den Verbis ges 
ben, fegen. Il ή, 304. Έκτωρ δῶκε ξέφος ἀργυρόηλον σὺν 
κολιῷ τε φέρων καὶ ἐὔτμητῳ τελαμῶνι. (VBgl. Φ. 557. Anm. 


3) 1]. ψ’, 886. uuzag Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχόσχιον ἔγχος θα, 
6 


ἀγῶνα φέρων. ib. 596. 9 ῥα, καὶ ἵππον ἄγων μεγαθύμου 
Ἀ]έστορος viög &y γεύρεσοι τίθεν Μενελου. Weberhaupt hei 
allen Verbis, die ein Tragen, Sühren vorausſetzen. b. 


Sonft wird φέρω mit Verbis, die irgend eine Bewegung 


ausdrüden, verbunden, und zeigt einen Eifer, eine Heftigkeit 


an, womit die Haupthandlung gefchieht. Herod. 8, 87. διω- - 


κοµένη ὑπὸ τῆς Arzıxüg (νεὼς) φέρουσα ἐνέβαλε wis φιλίῃ» 
mit ῥεβίαξείι. ‚Aeschin. in Ctesiph. p. 474. καὶ ds τοῦτο 
φέρων περιέστησθ τὰ πράγματα, 100 es gefliffentlid; geges 


ben werden Tann. Bergl. Ρ. 482. Χεβ. Cyr. 2, 3, δ. ϱ) 


φεῤόμενος fcheint. neben der Heftigkeit oft auch das Lat..temere 
auszudrucken. Ἡοτοά. 7, 210. ὡς 8’ ἐπέπεσον φερόρτνουι 
ἐς τοὺς Ἓλληνας οἳ MAdor, ἔπιπτον,πολλοί. Bergl, 8, οἱ, 
9, 102. ο. Dielelben Participia mit ihrem Caſus bedeuten 
oft fo diel als cam, mit, befonvders δεί den Verbis kommen. 


Aesch. 8. al Th. 40. 7x0 σαφῇ zansider du argaiod φέ- '. 
ρων, ich bringe mit, ἧκεν ἄγων ober ἔχων δισχελίους ὁπλί- 


τας, mit 200 Wann Sußvolf. Vergl. Thuc. 1ν 9. ᾖλθεν 
ἔχων, brachte mit. Isacus p. 344. ἥκει φέρω», bringt mit. 
Mel. Xen. Cyr. 1, 14. g) ο. 


ο) Hoog. ad Vig, p. 564, 
p) Hemst. ad Luc. T. 2, p- 425. Dorv. ad Charit. p. 517. Tay- 

Ίος ad Assch. I. ο. Herın. ad Vig. p. 777 q. 
ϱ) Valck. ad Eur. Ph. 257. 


I 


ι 
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auch Xen. Cyr. 8, 4, 9. all ὕπακούων σχολῇ ὑπήπκου- 
σα. ib. 6, 8. ὅπως «ἐἰδεῖεν, Ep οἷς ἔασιν νόντας. 
559 Dft ſteht das Particip mit ἐστί, εἷσί, γίγναται u. aͤhul. 
ſt. d. Verbi fin. D.. 8, 873. κετληότες εἰμέν ft. τετλήκαµετ, 
τέτλαµεν. ψ, 60. ἐμεῖα .λελασμένος ἔπλευ fi. λέλήσαι Vgl. 
Hesiod, ἔργ. 639.704. Herod. 1,57. ἦσαν ἱόντες [ἱ.ἴσσαν. 3,99. 
:ἀπαργεύμενός ἐστιν ſt. ἀπαρνεῖταυ. ib. 133. αἰσχύνη»ν ἐστὲ φέ- 
gorra. 9, δι. ἤ δό (νζσος) ders ἀπὸ τοῦ “4σωποῦ δέκα 
' osadiovg ἀπέχουσα. Aesch. Prom. 402. πέλει δικαιωθσίς. 
vgl. Agam. 1058 f. Sappl. 476. Soplı. Phil. 1219. στείχων 
ἂν ὧν. ΑΙ. 588. μὴ προδοὺς ἡμᾶς γένη. vgl. Ant. 1067. 
Oed. 6. 816. 1450. Eur: Suppl 513. Plat. Leg. ιο. p. 908. 
B. μισοῦνκεερ γέγνονταν ib. 9. p. 860. E. ei ταῦτα οὕξως 
ἔχορτά ἐστιν. Val. Symp. p- 198. E. Phaedon. p. 76. B. 
ἐπιστήμην εληφότες Auer. Auch Plat. Phaedon. p 93. C. τό 
6 φήσε ταῦτα ὄντα εἶναι ἐν ταῖς wuyalg, τήν τε ἀρετὴν 
καὶ 97V: πδκίαν; iſt eine Ark Umfchreibung, in der jeboch ὄντα 
zu sb, and εἶναι zu ἓν ταῖς ψυχαῖς gehört. x) Eben fo wird 
za einem Partic. noch a hinzugefeßt Il. τε’, 80. ἐπισεάμενόν 
nep ἐόντα. Eur. Hec. 358. τοὔνορα — οὖκ οἰωθὸς ὄν. 
‚Plat. Leg. 6. p. 779. E. ἐν πόλει διαφερούση τῶν πολλῶν 
ὁοομέν. y) Doc können amch die Partic. Aor. mie dem 
Φιά[, oder Futur von εἰμέ die Fortdauer der elgentlichen Hands 
‚ Tung bezeichnen , fo daß μὴ ἡμᾶς πῳοδῷς dab mpoddoras als 
voruͤbergehende, auf einen beflimmten Zeitpunkt befchräntte 
Haudlung', un προδοὺς γένη, die Fortdauer der durch das 
waod. begründeten Lage anzeigt. Ein anderer Fall ift, wenn 
dab Partieip den Artikel bei’ πώ hat, wie Herod. ı, 171. 
ἐπὶ τὰ κράνεα λόφους ἀἐπιδέεσθαν Κἂρές εἶσ ol καταδείξαν- 
του. ©. Φ. 268. Aehnlich it ἀγγέλλων πρέπει Acschyl. 
Agam. 30, u 
Eben fo fleht oft ὑπάρχα in der Bedeutung vorhanden 
feyn mit Partic, Herod. 7, 144. al νέες τοῖσι Adnraiacı 
προποιηθεῖσαι ὑπῆρχον. Dem. pro cor, p. 505, 22. καὶ τὰ 
μὲν τὴν πόλεως οὕτως ὑπῆρχεν ἔχοντα, WO πρυδποιή ήσαν, 
οὕτως siya hinlänglic) geweſen wäre. 
Anm. Auch wird ἐστί, εἰσέ ausgelaffen, fa daß das Participium 
δεό V. finivi zu ſtehen ſcheint. Pi. κ, 547. αἰνῶς ἀκτίνεσσιν 
Eoınöras ἡἠελίοιθ. ‚Soph. Antig. 576. dedoyulv’, we Home, εὔῴνδε 





' x) Fisch. 3, b. p. 4 sg. Herm. ad Eur. Hec. 1158, Heind. ad 
Pbaedon, $. 113. Ast ad Plat. Leg. p- 130 
y) Porzon et δο]ιαεῖ, ad Hec- Lo. . 
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wardaysiv, db. d.. δεδογµένα ῥἐστί, δέδοκται, wenn nit de- 
Δογμένα von ἔθικο regiert ift (6. 549. Aum. 3.) nach der. Conftruction 
$. 539. Anm. in welhem Galle aber dieſes die einzige mir bekannte 
Stelle wäre, wo die durch den Zwiſchenſatz beftimmte Gonftruction 
vor dem Zivifhenfage- fände. Oed. C. 14351. οὕτως ἄφ, ὦ mas, 
ταῦτά ‘00s δεδογµένα. Doch ift: diefe Auslaffung bei den ditern 
Schriftſtellern aͤußerſt felten, und dad Particip. ift durch andere Ur: 
fahen begründet. ©. $ 556. Anm. 1. 2. So ift Soph. Ant. 321. 
οὗπουν τύ y ἔργον τοῦτο ποιῄσας ποτέ bie Conſtruction durch bad 
Yarticip an das vorhergehende we λάλημµα dasvov ἐκπεφυκὸς el Anz 
geknüpft, (6. Herm. zu d. St.) wie Eur. Iph. T. 827. κόµας ads 
μητμὶ δοῦσα 07 φέροιν an die Worte 3. 825. καὶ λοτρ es Ally 
µητρὀς ἀνεδέξω πάρα; Soph. Oed. C. 1502. µή τις 4ιὸ6 κεραυνὸς, 

ᾗ τις ὀμβρία χάλαξ ἐπιῤῥάξασα ift nicht mit Musgrave ὁστί zu up 
pliren, fondern das DB. 15-0. vorhergehende „zeiras zu wiederholen. 
Die fpätern Schriftſteller aber glaubten fih durch ſolche mißverftan- 
dene Stellen, die auch die Scholiaften gewöhnlich durch die Ciipfe 
dort erklären, berechtigt, das Particip mit ansgelaſſenem ἐστί βαίε 
des V. finiti zu gebrauchen, 2) 


‚b. Dad V. ἔχω wird oft mit den Particigio Activi εἰ. 
‚ned andern Derbi verbunden, wo das letztere αἴδ Verbum 
finitum binfänglich gewefen wäre. Eigentlich zeigt dann ὄχδιν 
den Befis, das Participlum aber die Art an, wie einer zu 
dem Beſitz gefommen it, wie Π. a, 356. ὅλὼν γὰρ Eyes 
έρας, αὐιὸς ἀπούρας, οϐ man gleich gewoͤhnlich in andern 
Sprachen bloß dad Verbum, dad im Participio ſteht, als das 
Hauptverbum, ausdruͤckt, und die Bezeichnung des badurdy 
gegründeten nnd fortdaurenden Beſitzes, als etwas das fid) 
son ſelbſt verfteht, wegläßt. Pind. Nem. 1, 45. οὖν ἔραμαι 
πολὺν dr µεγάρῳ πλοῦτον κατακρύψας Eysıy. Herod.ı, 
27]. ἵνα ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ Ππείρῳ Ἑλλήνων τίσωντᾶί σε, τῶν 
σὺ δουλώσαςρ ἔχαιρ. ib. 38. τοὺς ἄλλους πάνεωρ ὑπ 
ἑωῦτῷ εἶχε καταστρεψάμενος 6 Κροῖσοο. Plat. Crat, 
p- #04. 0. ρα δὲ, ὡς ἐρατή τις, ὥσπερ οὖν καὺ λέγεταν 
ὁ Zeig αὐτῆς ἐρασθ ες ἔχειν, fie geliebt haben und zur 
Srau haben fol. Xen. Mem. S. 3, 7, 6. ὠνούμενου ἔχου- 
ow. Vergl. Hesiod. ἐρχ. 42. Sopl. Phil. 943. Eur. Hec. 
1015. Arist. Eccl. 355. Inſofern flimmt dieſer Gebrauch 
mit dem Lateinifchen occultum, subactum habeo und in mars 
hen Fällen mit dem Perfecto überein, ἀφήρηκε, κεκρυφέναι 
ου eic, ᾽ - 


s) Schaef. ad Lamb. Bos. p..608. 
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nn bezogen wird. 3.8. viso Zupo diffugerunt oves 
\ quum lupum vidissent) beißt im Griechiſchen ἰδοῦσαι zur 
uxoy αἱ Diss ἀπέφυγον niit ὀφθέντιος τοῦ λίκου. Go audy 
ταῦτα ἄκούσας ἤσθη, his anditis, und in allen ähnlichen 
—— Und dieſe Conſtruction finder überall ſtatt, wo die 

ebenhaudlung, die durch das Particip ausgedruͤckt wird, 
beſtimmt dem Subject des Hauptſatzes zukommt, da binges 


gen die paſſive Conſtruction nur dann gebraucht wird, waun 


561 


662 


die durch das Parficip audzudrüdende Handlung nicht οὓς 
nicht ganz dem Subject des Hauptfaßed zukommt, 3.23. τῶν 
πολεµίων ὀφθένιῶν, ἔφυγον ol πολῖται, wie man (nicht blog 
die Bürger ) die Seinde Tab, flohen die Bürger. Χαν h. 
gr. 2, 4, 5. ἤδη συγειλεγµένων ἐξ τὴν Φυλὴν περὶ ὄπεακο- 
σίους iſt περὶ Enz. dad Subject. S. Φ. 298. 


Die Eonftruction mit den Genitivis absolutis findet nun 
eigentlich bloß dann ſtatt, wenn die Handlung, die durch das 
Particip ausgedruͤckt wird, ein eigned Subject hat, das von 
dem Subject ded Hauptverbi ganz verſchieden iſt. Sit es 
mit diefem einerlei, fo wird das Particip auf das gemein: 
ſchaftliche Subject in gleichem Numerus, Genus und Cafus 
bezogen, 3. B. Lysias p. 178, 38 f. οὐκέιι ὧν οὗτου αλέ- | 
πτουσιν ὀργίεσθε, alh ar auroi λαμβάνετα yayıy lars, ὥσπερ 
ὑμοῖς τὰ τούτων μισθοφοροῦντες, AAl οὗ τούτων 
τὰ ὑμέτεα κλεπτύντων. Doc) ſtehen aud) öfter . Geuit. 
absol. wenn gleidy deren Subject im Hauptſatze in einem 
andern Caſus ficht, befonderd wenn ed durch den Accent 


'berausgehoben werden fol: Herod. ı, 43. ὀφείλεις γὰρ, Ep eü 


NE0ROLMOAYTOS χρηστὰ dg σὲ, χρηστοῖσί µε ἀμείβεσθαι- 
Mel. ib. 178. 3, 65. 5, 22. Xen. Cyr. 6, 1, 37. οἳ φίλοι 
ngo0söyzeg συμβουλεύουσιν ἐκποδων ἔχειν ἐμαυτὸν, µή τι καὶ 
παθω ὑπὸ αοῦ ὡς ἠδικηκότος ἐμοῦ μεγάλα. Xen. 
Mem. 9, 4, 8, 5. ἤδη µου ἐπεχειροῦντοῦ ΨΦροντίσαν 
τῆς πρὸς τοὺς δικαστὰς ἀπολογίας, Mrarsmdıj. τὸ δωιµόνιον. 
sc. ἐμοί. 

Anſtatt der Genitivi absoluti ſtehen zuweilen ebens 
foll& wegen eimer Veränderung der Couſtruction: 


. 4. Nomin. absol. Soph. Antig. 260. λόγον 8° ἓν ἆλ- 
λήλοισιν ἐῤῥόθουν κακοί, (d. h. κακὰ ἀλλήλους εἶπον) φύ- 
λαξ ἐλέγχων φύλακα. Eur. Ph. 296. μέλλων δὲ πέµ- 
πδιν Οἰδίπου κλουνὸς γόνος μαντεῖα σομνὰ Aokiov 7° ἐπ 
ἐσχάρας, ἐν τῷδ' ἐπεσεράτευσαν ᾿4ργεῖου πολιν. fl. ἑκωλύθη 


ᾳ 


ἐπισερατευσάντων Αργείων. Herod. 2, 133. extr. ἴνω οἱ 


ν . 
’ ⸗ 


θυσίας. Vom Particip. _ 1109 


δυώδεκα ἔτεα ἀνιὸ EI ἑτέων γένηται, al φύκτες ἡμέραι 
ποιδύμεναι, αἴδ Appofition zu ὀυώδεκα ἔτεα. Thuc. 3, 
53. Isar δὲ φόβος 7 ἀνθρώπων νόμος οὐδεὶς ἀπεῖργο, τὸ 
μὲν κρίνοντας dr ὁμοίῳ καὶ σέβειν καὶ µή — — — τῶν 
(δὲ ἁμαρτημάτων οὐδείς ἑλπίζων µέχρι τοῦ δίκην γενέσθαι 
βιοὺς ἂν τὴν τιµωρίαν ἀντιδοῦναε ſt. φόβῳ 7 νόμῳ οὐδεὶς un 
ansloysso. Vgl. Xen. hist, Gr. 2, 2, 3. 3, 54. ‚Isocr. Pa- 
nath. p, 249. B. e) 


. Nota. Hievon find folgende Fälle zu unterfcheiden, wo der Ser - 
brauch des Nominstivs feinen Grund in andern Wendungen ber 
griechiſchen Sprache bat: 1. bei Eintheilungen, wo auch font das 
Ganze in gleichem Eaſus mit feinen Theilen ſtehen kann $. 189. 
Anm. 8. Ιλ. κ’, 224. σύν τε du’ ἐρχομένω κα τε πρὸ ὁ τοῦ ἑνόη- 
σεν gl. Valck, ad Eur. Ph. 1195. Auf jene Stelle fplelt Ylato 
an Alcib. 2. p. 129 extr. all’ ζὰν ἐμοὶ πρὸσέχης τὸν νοῦν, ou re 
δύο onsmropivo, σχεδὸν εὑρήσομεν. 2. wenn bad Gnbiect des 
Varticipli zum Theil in dem SHauptfubject oder dieſes in jenem ent: 
halten ik: Herod. 8, 85. καὶ οὐ σύλλογον ποιησἆμενθι mponyo- 
θέσε Θφµιστοκλέης, Wol. ib. 86. Thuc. 1, 49. μάχης δὲ οὐκ 
ὗρχον (αἱ άττικαὶ vos Oder οἱ ᾿4θηναῖοι) δεδιότεθ οἱ στρα- 
ςηγοὶ εἦν πρόῤῥησιν τῶν 4θηναίων, Bol. 4, 106. 7, 71. Pla 
"Apol. 8, Ρ. ı8. Ο. ἐν ταύτῃ τῇ ylımig λέγοντις πρὸς ὑμᾶς, ἐν ᾖ ἂν 
Μάλιστα ὀπιστεύσατο, παΐδες ὄντερ ἕνεου ὑμῶν καὶ µειράκια 
ἀτεχνῶς, 190 ὀπιοτούσατε anf alle geht, von welchen die Zvsos einen 
Tpell ausmachen. Wal. Soph. Aut. 413. 'Xem Cyr. 4, 5, 37. mit 
Poppoꝰs Note. Anab. ı, 8, 47ο 


3; Dativi.absoluti, infofern da& Subject des Particips 
als dasjenige betrachtet werben Tann, in Rüdficht auf wel⸗ 
ches die Handlung ded Derbi ſtatt findet. Herod, 6, αι. ' 
᾿«δηναῖου ῥῆλον ἐποίησαν ὑπεραχθεσθέντες τῇ Μιλήτου 
ἁλώφει ci, τε ἄλλη πολλαχῆ, καὶ δή καὶ ποιῄήσαντυ Φρυ- 
viya ὁρᾶμω Μιλήτου ἅλωσιν καὶ dıdabayrs ἐς δάκρυ{ τε 
ἔπεσα τὸ Φέῃτρον, καὺ ἐζημίωσάν per, drüdt der Dativ die 
Ruͤckſicht aus $. 387. 388. ο. wie aud) 9, 1Ο. Φυομένῳ δέ οἱ 
ἐπὲ τῷ Πέρση 6 Ίλιος ἁμαυρώδη. Thuc. 8, 24. sipyous- 
νους αὐτοῖς τῆς Φωλάσσης καὶ κατὰ γῆν πορθουµόνοις 
ἔνοχείρησάν τινες πρὸς Admvaloug ἀγαγεῖν τὴν πόλιν, iſt zu⸗ 





e) Valck. ad Eur. Ph. 290.. Brunck. ad Soph. Ant. 260. Arist. 
Ran. 1437. Hopg "ad Vig. Ρδ. 348. Fisch. ὅ, 4, p. 392. Blomf, 
gloss. Pers. 127. 


—— 





’ 


— 


12 ESyntar. Mom "Particip. 


| εὐξομένῳ, ἵνα μηδ᾽ ἂν οὕτω τύχῃ, βλασφημοῦντὸς σου ἀπούον 


"οὐδὲν ἀποδέξηται τρ Φυσίας ταύτης, τυχὸν δὲ καὶ ἕτερόν 


τν προσαπολαύσηρ. d. ϐ. ἂν οὕτω τυχῇ,. si fors ita ferat, 


‘forte, Vgl. Isocr. p. 183. C. — Plat. Alcib. 1. Ῥ. 115. Β. 


οἱ δ᾽ι οὗ Bondnsarzss, δέον (ba fie es body hätten thun 
follen) üyısig ἁπῆλδον.΄ — Plat. Phaedon. p. 113. extr. οὗ 
ὃ) ἂν ἰάσιμα μὲν, μεγάλα δὲ δόξωσιν "ἡμαρτηκέναι ἁμαρτήρα- 
τα --- — zul μετάμελον αὐτοῖς τὸν ἄλλον βίον βιῶσι» — 


— τούτους ἐμπεσεῖν el; τὸν Ίἁάρεαρον ἄνάγκη. wenn es 


ihnen gereuet oder diefes bereuend. Lysias p. 183, 11. 
προαταχθὲν γὰρ αὐτῷ τεσσάρων μηνῶν ἀναγράφαι τοὺς 
φάµους τοὺς 3ῴόλωνος, ἀντὲ μὲν Σόλωνος αὗτὸν φοµοθέτηκ κα- 
τέστησεν etc. So auch δοκοῦν, δοξαν, δεδογιένον Thuc. 1, 
138. qunm videre’ur, visum esset; παρόν, quum licest, li- 


cerot. Selbſt werden Berba, die gewöhnlich impersonaliter 


fiehen, auch wenn fie ein Subject befommen, in den Nomis 


nativ, absol. geſetzt. Thuc. 5, 65. ὁ de, εἶτε καὶ διὰ τὸ 
ἐπιβόημα, size καὶ αὐτῷ ἄλλο εν 9 κατὰ τὸ αὐτὸ δόξαν 
ἐξαίφνηξ, πάλιν τὸ σεράτευµα ---ἀπῆγε,. Plat. Prot. p. 314. 
Ὁ. δόξαν ἡμῖν ταῦτα. Vergl. Xen. Anab. 4, 1, 15. Doc 


findet ſich auch δάξαντος τούτου. S. Sturz lex. Xen. ı. Ρ. 


259. Id. Gorg: p. δοι, B. ἥτις δὲ 9 βελτίων 7 zeige τῶν 


ndoray, οὔτε σκοπούμέναι, οὕτα MEAOY αὐτοῖς ἄλλο, ἢ χα- 
ῥίζεσθαι µόνον etc. 2) So (Φείπι auch die Stelle Plat. Leg. 
ϱ. Ρ. 856. B. zu nehmen zu feyn $. 563. 3. 


So ö auch Adjectiva, die im Neutro mit dosi impersonz- 
liter fiehen. Thuc. 7, 44. ἀδύτατον ὂν. Xen. Oecon. 20, 
10. ῥᾷδιον öv. Cyr. 2, 2, 20. &ymy olum, ἅμα μὲν ὑμῶν 
ouayogevorsov, ἅμα δὲ καὶ aloygur ὃν ἀντιλέγειν etc. 
Χιώ οὔτε Particip, Soph. Ant. 44. ᾖἢ γὰρ νοεῖς Φάπτειν 
σφ, ἀπόῤῥητον πόλει; Plat. Rep. 7. Ρ. διο. D. ἔπει 
ἀδικήσὸμεν αὐτοὺς, καὶ ποω]σαμεν χεῖρον ζῆγ, δυνατον αἱ- 
τοῖς ἄμμιχον. Dgl. Φ. 568. 5. Anm. 1. ὁ) 


So werden auch Participla gebraucht, wie εἰρημένον, 
quum dictum esset, Thuc. 5, 30. Vergl. Arist. Lysistr. 


13. ubi v. Kuster. yeygapusror Thuc. 5, 56. ag διαπολε- 


k) Heind. ad Plat. Prot. p. 479. cher den ganzen $. vgl. Koen. 
ad Greg. p- (60.) 158. an 2a Plat. Leg. a σε, 

1) Heind, ad Plat. Prot. p. διά. Ast ad Plat. Rep. p. 336. 560, 
600. Bornem. ad Xen. Symp. Ρ. 114. 


” x ı 4 
' . 


| Sontax. ‚Bein. Pareicip. - 2028 
 unadpedov 14, 7, 36 exfr.. denyyeiidvon. Plat. Epist. 7..p. 
329 extr. n) — | 


Die Participiafeonftructioin, εδ ſey, daß Genit. absol, 
ſtehen, oder das Particip fid) auf ein vorhergehendes Sub⸗ 


565 - 


ftantiv bezieht, drüdt mehrere Verhaͤltuiſſe von Saͤtzen ges ΄ 


gen einander aus, und ſtebt ſtatt verſchlebner Eonjunctionen 
mir dem Verbo finito. Sie dient vorzägiih: ° 


1. Zu Zeitbeftimmungen ; in welchem Fall fie durch ὅτε, : 
ἐπειδή etc. und das V. fin. . ΜΗ wird, 3. 98. Π. ᾱ, 46. 
ἔκλαγταν δ᾽ ag ὀϊΐστοῦ ἐπὶ ὦμων χωομµόνοιο», αὐτοῦ κιν» 
Φέντος, da er fi bewegte. . Sumelten, zu Stzeignung 
eine Zeitraumf, ſteht ἔπέ dabei, wie Herod. 8, 44. 4θη- 
salos, ἐπὲ μὲν Πελασγῶν ἐχόντων τὴν νῦν Ἑλλάδα κα- 
λουμένην, σαν Πελασγοί. So Ἰᾷ gleich” gewöhnlich z. B. 
ἐπὶ Καλλιάδον᾽ —— Tliuc. 25 2. und Καλλιάδου —2* 
χοντος Herod. 8, δι. Auch ſagt Ἔλας, 8, ἄθ extr. ἄλλας 


(Συνθήκας) ἐπὶ Θήραμόνους παρόν ος ἐποίουν. Zur | 


Verſtaͤrkung folgt dann oft οὕτω, "ώδε, οὕτω δή. Acsch. 
Prom. 513. Herod. 7, 174. 8, 61. Plat. Ale. 1. Ρ. 120. Ο.. 
"Βσαιρ. p. 198. B. weiches auch nach ἐπειδή ſteht Thuc. 2, 
19, 70 B I ‚ . . 


— καν 1. andre, weniger θεδιάνΦίίθε, Conftructionen, And 


‘ Ἠετοᾶ. 2, 22, dm χιόνι πασούδῃ ἀνάγκη dar) bon dv ὀτέντῳ 


ἡμέρηοι. Wgl. 1, 170. Eur. Iph. A. 686. φονεύσας ἐπὶ νοσοῦσι din 
µασι ῥάψαι µόρον σο Hier druͤckt ἐπὶ eine Zugabe aus $; 336. 
Sonſt Heißt ἐπὶ nach, und baher ἐπ ἐξιιργασμένοι ἐλθαῖν, von des 
nen, bie zn fpät, nad Beendigung der Sache, kommen. Herod. 8, 
95. 9, 17. Aecsch. Pers, 528. : Agam. 1390. Lysias p. 187, 33. 
mit Taplors Note Ρ. 874. Reisk. ο) — Herod. ı, 34. μετὰ Ze 
λωνα οὐχόμενον,. Vgl. 6, 98. IL ὦ, 575. — Id. 1, δι, µεξεκινη» 


“ 


Θησαν δὲ καὶ οὗτοι ὑπὸ τὸν νηὸν αατακάέντα, gegen bie Jeit da 


der Tempel verbrannte. 
Bon ber Eonftruction ἡμῖν I’ εἴνατός dors περιτροπέων ivursöt 
ſ. $. 40δ. ο. j - 
Anm. 2. Das Particip bei Seitbeftimmungen wird oft mit beit. 
D “ . . " Δ “ 


n) Koen. ad Gregor. ο. 
Brunck. ad Arist. Plat. 177, Fi 
ad Vie p- 769, 419. \ . bi 
ϱ) Valck. ad Herod, 9, 77. p. 729, ειο. 
| 666 


8, Ρ. 387. 589, Herm. 


(15.) 38 —* 1499, cr. p. 126. | 


/ 





/ 


21.36 Eyntax. -Bom Particip, 
"μου νοσῶς Bus. Eurip. Ὁς. 679. . κάγω v ἱκναῦμαι, xai 
παρ ode ὅμωρ, fl. κἀγὼι καύπερ. γυνὴ oben, ὅμως 
 ἠκνρῦμαν.. rc Alo. 37. ϱ) eis ο vor dad Partis 
us εολικόσδ᾽ —*2*8* "Pit Phaedon. p. 
gı. C. Di κα. —8 —— μὴ ἡ φνχὴ ὅμως. καὶ 
Φειότερον sad μάλλιον Or τοῦ σώματος προαπολλύηταε. Thuc. 
8, 93. ol εετρακόσιοι ὃς τὸ βουλευκήριον ὅμως was ταθο- 
ον β η Μάνου Ἑυνολέγοντο. £) -— εἶτα Soph. Oed. Col, 277. μή, 
Θεοὺρ τιμῶντες, εἶτα τῶν. Φεῶν ὥθαν no wert 
Vgl. Απρ. 496. die Stelle Eur. Suppl. 231. oben 556. 


3. Fiat, P. 166, A. :ὑποθδέμεος σ 

τὸ τὰ ἑαυτοῦ αράεσειν ‚ensıra οὐδόν φησι un Bub τοὺς τοὺς 
τὰ τῶν ἄλλων πράστοντας σωφρονεῖν. "auch por dem Part. Sopb. 
Oed.0, 1005. κῴθ) ὦδ' ἐπαινῶν πολλὰ τοῦδ ἐκλανθάνῃ; u) 


Eine eigne Eonftruction dat Dem. Phil. p. 55, δ. οῦν δ᾽ 
in ὄδήλους oda, τοῦρ ἀπὸ τούτων äuuvsd) γονησο 
ὅμως ἐπὶ τῷ evroisur Unze, ἐὰν ον. ταῦτα παποζσθαν 
λέγειν αἱροῦμα». 
.. 4 "Zum ‚Ausbrud einer Bedingung ‚wenn. TL 6, 261. 
oo) 0°. Ayauiusum ἄξια δῶρα δίδωσε, μετολλήξαντν χό- 
λοιφ, ‚Eur. Ph. 514. ἄσιρων ἂν ἔλθοιῳ alddgos πρὸς ür- 
τολὼς καὶ γῆς ἔνερθε, δννωτὸς ar — τάδε, λα b. εἶ 
δυναίµην) τὴν Φεῶν μαγίστητ der ἔχειν Plat. 
Symp. Ρ. 208. D. oö οὺ Akıyarıy —* —* ἀποθανεῖν 
ἂν, av, Ayılıda — — un οἰδμένους ἀθάνατον μνήμην ἀρετῆρ πέ-- 
αὐτῶν ἔσεσθαι, Vgl. Xen. Rep. Lac. 8, 5. =)‘ Auch) wech⸗ 
ſeit das Partie. mit ei, sw. Eur. Iph. A. "1008. πάντως δέ m 
ἐπετεύοντορ ἄξεν sig ἔσον, κἂν ἀνικέεευτος 96. : Ββϊ. 1012 f. 
Aehnlich iſt der Gebrauch der Participien fl, εἴτα — εἴτε, 
wie in der Stelle des Eur. Iph. A. 1008. ft. ἦν τὲ ἑκετούῃς, 
ἦν τε un und in der $. 562. 3. angeführten Gtelle des 
Plato Leg. 9. Ρ. 856. Β. ©o auch Plat. Leg. 5. p. 75ο. C. 
ὥστε ζώντων κὰ) μὴ ἑταίρων καὶ παίδων σχὲδὸν ομοίως ὁρ- 
φανὀν αὐτῷ γενέσθαι τὸν βίον. fi. ην ze ζώσο, ὃν τε μή. 





3) Biomf ad Aesch. Pers. 500, Eimal. ad Ear. Med. 1216. Soph. 


Ai. 

9) —8 ad Plat. Lyald p. 36:34. ad PL Theset, 29%. Phae- 
don. p. 155 sy. Popporad Xen Cyr. 5, ı, 19. 5. 
Koen. ad Greg. p. (68.) 145 Herm, ad V 172. 

3— Dorvill. ad Cherit. p. 227. 7 Abresch. Ye ανώσι, 8. p. 
4]. Schaefer in Dion. Hal, ls ‚pP 57. 


{1 
' 


Syntarx. Beri αν. 1117. 
5. Andy. druͤkt das Participium ein Mittel auß. Sopk.. 


Trach. 593. εἰδέναι χρὴ δρῶσαν, durch die That. ‚Veigt: 


199. Plat..‚Eathyphr. p. 5. B. dusirgy Aue. 'δίνήν sis τοὺς ᾿ 


προσβυτέρουρ διωφθαίροντυ, Ind το καὶ tor αὐτοῦ Ἰωμέρα, ἐμὲ 
μὲν διδάσκοντε, -(docendo), ἐκαῖνον δὲ νουδεἑοῦντυ 
καὶ κολάζόντε. _ Xen. Cyr. 3, 2, 25. ληϊζόμέροι ζῶοιν, 
leben vom Raube. Mem. 8. 3, 5, 16. πρθαιροῦνεαι, μᾶλ- 
λον οὕτω κερδαίνει un ἀλλήλὼν, ἢ συνωφελοῦντες av- 


τούς, daburch daß fie einander helfen. Dergl. die. $. 556. - 
A 


3. angeführte Stelle des Plato Rep. 2. p. 366; 


6. Mit den Verbis der Bewegung werden, um die Ab. | 


ſicht derfelden auszubrüden, regelmäßig Partic. Futuri ver⸗ 


bunden. Xen. Μοπι, S. 3, 7, 5. σέ γε διδαξων᾽ ώρμημαι, 
um dich zu belehren. Oft fleht dann noch ὡς dabei. Θ. 
6. 569. Plat. Alcib. 1. p. 107. Ὁ. ἀνιστάμενρ συμβοῦυ- 


λεύσων. y) Zuweilen flieht auch das Particip. Präf. wenn 


die durch das Partic. autgeorädre Handlung nicht als eine 


auf das v. Rnit. erft folgende, fondern mie ihm zugleich eins Ὁ. 


. tretende oder beabfichtigte, bezeichnet werden fol, Soph. Aj. 


781. πέµπει µέ σοι φέροντα zaod'. ἐπιστολάρ Thuc. }, ΄ 


116. ἔτυχον γὰρ al μὲν ἐπὲ Καρίας — οἰχόμενας, al δὲ ἐπὶ 


Χίου καὶ Asoßov, περιαγγέλλουσαι βοηθεῖν. Eur. Μιὰ, . 


372 f. δοκεῖς γὰρ ἄν µε τόνδε Φωπεῦσαί nor ἄν, ei un τὰ 

κθρδαίνουσαν ἢ ωμό, wo κερδαίνονόαν die beabs 

fihtigte Handlung anzeigt. Ein Beſtreben zeigt das Partic. 
raͤſ. auch au Plat. Euthyphr. p. 8. GC. παντα ποιὰῦσο καὸ 

ουσ, φεύγυντεες τὴν δίκην i. ©. φεύγευν σπεύδοντὲς. ᾿ Bol. 
Herod. 8, »43. Isocr. Panath. Ρ. 268. E, =) und 6. 5044 3. 
Aber ἀπιὼν ürleraro gehört nicht hieher. ©. Φ. 504, 


Anm. Gtatt bed Partie. ſteht nad aus aud ber Iubic. mit 


καὶ Aesch, Pr. 525. οἷμι καὶ Πεμράσαµαι, S. 0. Th. 67% ps war. 


7 


ἑυστήσαμαι avrüs. Eur. Phoen. 1926. alys mal οὔσω. udn. 


Die Participlalconfiriet. findet auch ie Fragſaͤtzen η. relati⸗ 
viſchen Saͤtzen ſtatt, überall wo man auffer der Brage ftart des 
Fragpron. den entfprecheuben Caſus und Genus des Pron. οὗτος, 
zesousog, τοσοῦτορ ſetzen koͤnnte. ϱ). Oie dient dann dazu, 





y) Valck. ad Phoen. 777. ad Herod. 8, 54. p 662, δα. Markl.. 
ad Eur. Suppl. 542. 772: Fisch. 3, b. p. 24. 

x) Markl. ad Eur. Suppl. 15% Zeune ad 

ad Vig. Ρ. 773. 2235. Bosckh uot. eis ad Pind, Pyth. ı, δα. 

100. , . , 

ο) Hoog. ad Viger. p. 333 aqq. Ä 


x 


3 . 
Viger. p. 364 Hoerm. . 





2388. θύμα... Ban Particip. 

‚alle obigen Beſtimmu auszubrüden: als allgemeine Be⸗ 
flimmung, ‚mo Όαδ Dezficiptum mit dem Artikel oft als 
Suhß. flieht, Herod. 3, 43. γράφει. ἐς βιβλίον. πάντα, τὰ 
πομκάρατα. οἷα καταλλάθηκει was er gethan hätte, und 
was ibm begegnet voäre.. Plat. Rep. 5. p..474 B. ἄναγ- 
κοζακ ὁιορίαασθαε, τοὺς Φιλασόφουρ τόνας λέγαντες το]- 
μῶμεν φάώγαι δεῦν ὄρχοιν, welche Leute wir unter δει Pbis 
loſophen verfteben, die. wie wir, fagten, regieren. müßten ; 
wie Xen. Mem. 8, 2, 2, 1. κμταµεκάθηκας οὖν, τοὺς τέ 
"πδιαῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο ἀποκαλοῦαι» Plat, Rep. ı. 
332, C. εἰ οὖν τι autor Tossa, ὦ Σµωνίδη, 7 τίσεκ οὖν 
τί ἀποδίδοῦσα ὀφειλόμενον καὶ προσῆῇκον τόχνη Ἰατρικὴ 
κἀλεῖτάε, welche Runft heißt dann Arzneykunſt ? welchen 
Menſchen giebt fie das ihnen Bebührende? und worin 
beftebr diefes? Id. Symp. p. 195. A. οὗος οἵων airıas 
O9 τνγχώεν, was für ein Menſch er ift und was er ver: 
anfaßt hat. Xen. Cyr. 3, ı, 19. ποἶαν καὶ σὺ τοῦ πα- 
τρὸς ᾖτιαν λέγαν, οὕεφς ἰσχυρίζη σεαωφρογίσθαι αὐτόν; 
was meinft du für eine Beſiegung, durch die, wie du 
bebaupteft, dein Pater gebefiert fey? "4, 5, 39. σκέψαι, 
οἵῳ Brrs na περί σε οἷος ὢν περὶ ἐμὲ ἔπειτά µου µέμ- 
on. Thuc. 4, '20. πολεμοῦνται γὰρ ἀσαφῶς, ὁποτέρων 
* ξάγεων. weil geſagt wird, πολεμοῦντανι ἀρξάντων Adn- 
valıyı 


Urſache. Horod 1, 153. λέγεται Kögon — 


. Ic δεαπότας ἀμείνους' αὐτῶν φεύχοιν; was wollen 
fie dann, dañ fie flieben? 5. h. warum? wie. inı Lat. quid 


in. Macart, p. 1072, ı4. :Enr. Phoon. 893, ἃ χα — si οὐ 
 Öpär, παῖα d’ οὗ λέχων Ann; — sl; ἔχθος ἠλθον παισὲ 

τοῖαιν Οἰδίπου. was habe Id zu thun oder zu fagen vers 
ſaͤumt, daß ich ıc, | 1 


ο _ Hierauf gränden ſich die. Redensurten ri µωθών und εί 
παθωνι die beide durch warum überfest werben,! wovon das 
erftere aber die Urfache in irgend einen Fehler oder Verfehen 


͵ 





* 


SEyntax. Vom Particip. ΕΤ 
des Verſtaubes, das zweite aber τς irgend einen dußern Zu⸗ 
fall ſetzt. εἰ μαθὼν τοῦτο ἀποέίηααρ beißt was iſt dir eins 
gefallen, daß: du diefes- gethan baft?, τί ἠαθων aber was 
ift dir begegnet, angekommen, daß dusbiefes thateſt? Das 
Daitic, µαθωών ſteht auch In -relativifchen Sägen 5. B. Plat. 
Apol. S. p. 36, B. τί ἄξιός εἷμι παθεῖν ἢ ἀπονῖσαν, ὅ το 
nudor ἓν τῷ βίῳ οὐγ ἡσυχίαν ᾖγον. Enthyd. p. 283. E. εἷ-- 
πον ἂν, ᾿σοὲ οἷς κοφωλην, ὃ τι μαθὼν ἐμοῦ καὶ τῶν ἄλλων 
καταφεύδῃ τοιοῦτο πρᾶγμα, ib. Ῥ. 299. A. πολὺ δικανό 
τὸν ὑμέτερον πατέρα τύπτοιμε, ὅ τν μαθὼν σοφοὺς υἱεῖς οὕτω 
ἆφυσεν. Die Formel si nad (Φεἰπὶ warum, hier durch Verwand⸗ 


kung bed ri in 6 τι oder durch Verſchmelzung des ὅτε und τί bloß 
an die_übrige Conftruction angelnäpft zu feyn, weicher Fall 


dann dem Abnlich wäre, wo andre Relativa βαῖι ὅτι fliehen 
$. 48ο. 6. Nur fände hier 6 zu µαθων nicht fl. ὅτι τοῦκο 


αθων fondern fi. ὅτι τί µαθών, eig. daß ich nicht Ruhe 


ielt, und was mir einfiel, daß ich diefes nicht that, 6) - 


Einſchraͤnkung, obgleich. Xen. Cyr. 3, 2,25: ὥς ὀλίγαά 
δυνάµεαφσι προορᾶν ἄνθρώπου πορὶ τοῦν μέλλοντος πολλά 
ἐπιχειροῦμαν πράττει! wie wenig Binnen mir doch vors 
. ausfehen , und wie viel unternehmen wir dennoch! Nies 
ber koͤnnte auch die Stelle ibid. 4, 5, 29. gezogen werden, 
Vgl. Demosth, p. 40, 20. .. 


Bedingung, wenn. Plat, ‚Gorg. Ρ. 509. B. είνα ἂν 


βοήθειαν un δυνάµενος ἄνθρωπος βοηθεἴν ἑαντῷ καταγέλαστο 
ἂν τῇ ἀληθείᾳ sin, quod auxilium est illad, αποὰ si quig. 
sibi ipsi ferre non possit, confemnatur ) 


Mitel. Isocr. Panath. pı atı. D. τοὺς Ἕλληνας ἐδί. 


ὅαξαν, ὃν τρόπον δεοικοῦντες Tas αὐτῶν narplöug καὶ . 


πρὸς οὓς πολεμοῦφτες μεγάλην τὴν Ελλάδα ποιήσείασι 
wie fie ihr Vaterland regieren mäßten, um Griechenland 
groß zu machen? Xen. Mem. 8. ı, ı, 9. ” 


ονᾶν den 
ταὺρ µαντευυµένους, ἃ τοῖς ἀνθρώποιρ ἔδωκαν οὗ Geo war. 


HoVos δμακρίνοιν. Wgl. 2, I, 24. . 
Auf diefen Gebrauch ber Partleipien in Fragſaͤtzen grühte 


-- 


gar: Arist. Nub, 509. was haft du, daß du an δες Thür 
lauert? d. δε warum. lauerft du? Id. Eccl, zı51.. τό δῆτα 





5) Wolf. ad Demosth. p. 
* 539 sg. Horm. ad Vig. p. 


SB sq.  Heind, ad Plat. Euthyd» 
7 
fl.) 6. 447. 


9, 29%. Buttm. gr. Br. (τος 


den fich die Redensarten: τί ευπίάζεις ἔχον περὶ τὴν Dir . 


+ 


— “ ϱ 


1120 σι : m 


ἔχων; ivas sauberft du? Plat, λεοᾶτ.ρ 256.E. 
τό δῆτα ἔχων σερέφῃ! wo zb (Üscuf.) und ἔχων zufammen 
gebören. Vielleicht betrachtete man dieſes Partieip ἔχων nad) 
uud nach als eine bloß durch den Sprachgebraudy authorifirte 
Formel, obue ihm weiter eine befondere Bedeutung zuju⸗ 
(Φτείθεα, und gebrauchte ed auch ohne ein Fragwort bei au 
dern Verbis, naͤmlich denen, die fcherzen, fpiclen, Poſſen 


. treiben bedeuten, ohne daß es eine eigenthümliche Beden⸗ 


‚tung hat, 5. δ. Arist. Lysistr. 946. Ran. 5ı2. glvagis 


ev. ‘Ban. 202. 524. οὗ μὴ φ]υαρήπει ἔχων, Plat. «οτε. 


vss 


Pd 


hy 


p. 499, E. ποῖα ὑποδήματα φλυαρεῖς ; ib. p. 497. A. 
modsdt ya ἕεν εἷς τὸ ἔμπροσθεν, br — ληβεῖς. Theoer. 
14, 8, παίαδεις ἔχων ϱ) . 
ο 

Sehr oft ſteht vor der Participalconftructten ὦρ ober 
die gletchbebeutenden Partikeln wors, ürs, οἷα δή, οἷον, umd 
zwar meiftencheils, wenn ein Grund als in der Meinung, 
der Voransfegung, der Aeuſſerung, der Abficht eines andern 
‚enthalten angegeben wird, oder „wenn man in die Geele-is 
ned andern einen Grund anführt, wanım er etwas σι," 
oder bei wirklichen Handlungen dieſe ald von Jemand ges 
bacht oder ausgeſprochen darſtellt. Herod. 9, 42. ἤδεσι 
τοῦδε siyexa, ag πδριεσοµένουρ ἥμέας Ἑλλήνων, gaudete, quod 
suneraturi simus. Xen, h. gr. 7, 5, 20. napryyaskey avrois 
παρασκευάζασθαι, wg µάχης ἐσομένης, quod pugna future essch 


wicht erat, Man kann diefe Conſtruction durdy die Pen 


‚ . νοµίζων, διανοούμενος oder ähnliche und den Acc. ο. Inf. an 


wie dann auch beide Eonft. verbunden find bei Isocr. Paneg. p.52. 


B. Co. 15.) ᾖλθον --- οἳ Ἡρακλέρυς παῖδες — τὰς μὲν ἄλλας πὸ- 


ὑπαρορῶντες, ac οὖν ἂν δυναµέναφ βοηθῇσαι, τὴν 

ον φοµίζοντες εἶναι. So ως das Part, 
mit dem μπα, Plat, Charm. p. 164. D. ag τούτον pir 
οὐ. ἀρθοῦ ὄντος τοῦ προσρήµαῖοςρ, οὐδὲ δεῖν τοῦτο πα- 
ῥακελεύεσθαι ἀλλήλονς, wo Heind. leg. 1. Ρ. 626. anfährt. 
fl. de Rep. 2. Ρ. 383. A. Wenn Ὀάθ Gubject des Part. 
(Φου vorhetgegangen ift, fo .follte das Particip eigentlich in 
dem Caſus fteben, in dem dad Gubjert vorausging; iſt «2 


. aber ein andered, fo ſollte ϱ6 mit feinem Part. in Genitiris 





ϱ) Valck. ad Phoen. 712, p. 269, und mit ihm Ruhnk. ad Tim. 
Ρ. 258. Koen. ad Greg, Ρ. (63.) 147. Herm. ad Vig. p 777. 
au 328. balten bier ἔχειν fir sl tend mit yuyzaveır (488) 
—— — 

Maie Angie, ergler a u . 


iorsan, BMoerid. pP 39% Τ. 1. Ρ. 14. 


/ 
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Ενας. Vom Partichp. ται 
εὐκοῖπθν ſtehen. ἨΜΠεία im letztern Falle find vorzäglich die 
Accusativi absol. gebräuchlich; wahrfcheinlich weil bei der 
gleichbedeutenden Conſtruction mit σοµίζων etc. das Subject 
des folgenden Verbi im Accuſat. fiehen würde, an welches 
fi dann das Partieip anfügt: roulfor ἐμὲ ἤξεν, ὥς ἐμὲ " 
sorsa. d) auch kommen zuweilen Dativi absol. vor. , 


1. Particip im Caſus des vorhergehenden Subjects, 
Soph. ΕΙ. 1025. ag οὐχὶ συνδράσοανσα φονθιτεῖς. τάδε, 
mit ‚dem Dorfag, mir nicht beizuftehn. Phil. 1065. µή u 
ἄντιφωνεν µηδὲν, ὡς σεεύχοντα δή. Α]. 679 0 7 
ἐχθρὸς ἡμῖν ἐς τοαύνθ᾽ ἐχθραντέος, ag καὶ φιλήσων αὖθις 
(46 daß man immer denkt)" ds τε τὸν. φίλου. εοσαῦὔθ' 
επουργῶν ὠφελεῖν βουλήσρμαν ὡς alir οὗ μεονοῦντα. Vgl. 
Eur. Pl. 903. 1171. fon. 1243. T'huc. 4, 5. οἳ δὲ äog- 
τήν τινα ἔευχον ἄγοντες, καὶ ἅμα πννθανόµεχοι ἐν ὁλι 
ἀπριωῶνεο, ὥς, ὅταν ἐξέλθωσιν, ἢ οὐγ ὑπομενοῦντας σφᾶς, ἢ 
ῥᾳδίως ληψόμενου βία. gl. 6, 34. Xen. Cyr. αν 5, 9. 
οἱ τῶν παμαυτίκα ἡδονῶνφ ἀπεχόμενοι οὐχ, ἵνα µηδέποτε εὖ- 
φρανθῶσι, τοῦτο πραετουσι, ἀλλ ag διὰ ταύτην τὴν ἐγκρά- 
zuur πολλαπλάσια εἰς τὸν ὄπειτα γρόνον εὐφρανούμενου 
οὕτω παρασκευάζονται, in der Hoffnung, Erwartung, daß, 
wo nachher ἐλπίζογτερ danpaksodas, φοµίζοντες περιάψειν 
flieht. Daher Plat. Menex. p. 341. D. αὐτὸς δὲ ἠγγέλλετο 
βασιλεὺς διανοεῖσθαι ὡς änıysıgnowr πάλιν ind τοὺς 
Ἕλληνας, β. ἀποχειρεν, Mem. δ. 3, 7, 8. ἔμαθον 3’ ἃ φὴς 
αὐτὰς ἐπίστασθαι, πότερον ὡς οὔτε Ἰρήσιμα Όνεα πρὸρ τὸν 
βίον, οὔτα πονήσουσαι αὐτῶν οὐδέν etc. 
| 2. Genit. absol. Ἠετοά. 8, 69. ὅσοι μὲν ἦσαν εὔνοου 
τῇ "4ρτεμισίη συμφορὴν ἐποιεῦνιο τοὺς λόγους, wg κακόν Ta 
πεισοµένης πρὸς βασιλέορ. Plat. Alcib. ı. p. 198. B. οὗ- 
κοῦν ὡς διανοουµένου σου ταῦτα ἐρωτῶ, ἅ φηµί σε διανοῖ- J· 
οθαι, unter der Dorausfegung, daß bu. den Plan Όαβ. 
ο Bel. Charm. p. 176. C. Protag. p. 524. A. ο) 

6ο ſtehen auch die Imperfonalla nach der Hegel im 
Nomin. absol.’ Thue. 7, 25 extr. ἔπεμψην καὺ ὁς τὰς ul- 
Aug πόλεις πρέσβεις ob Συρακούσιον — — ἀξιώσοντας Eunßon- 
θεῖν ἐπ αὐτοὺς καὶ φαυσὶ καὶ πεζῷ, ag καὶ τῶν Adıwalsw 
. προσδοκίµων ὄντων ἄλλῃ σερατιᾶ, καὶν ἣν φθάσωσίν αὐτοὶ 





_ ὃ Der Unterfäled, den Elmsley gu Kur. Heracl 603, Add. an: 
—** ſcheint salz nnbepränder. » 


ϱ) Blomfield ad Arsch. Ag. 115046. 
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1122 Syntax. Vom Parficip. 
πρότερος διαφθείραντες τὸ “ταρὸν στράτευμα αὐτῶν, διαπο- 


λεμησύμανον. Xen. Hell. 2, 3, 31. τούτων δὲ γενόμένω», 
ὡς ἑξὸν ἤδη ποιεῖν αὐτοῖς, 0 τι ἂν βούλοιντο — ἀπέκτδιναν. 


«3. Accns.“absol. Herod. 9, 42. ἤδισθε τοῦδε εἵνεκα, 
oc περιδσομένους ἡμέας Ελλήνων, weil ihr glautt, 
baß wir die Griechen befiegen werden. Soph. Oed. T. 
101. (ἄνωγεν ἡμᾶς Φοῖβος — µίασµα αθονὸς ἐλαυνειν) ἆν- 
ὁρηλατοῦντας, ἢ φόνῳ φόνον πάλιν λύοντας, ὥς τηνὸ) αἷμα 
χειμάζον ολ. Bol. Oed. C. 380. EL 88:1. οὔχ ὕβρα 
λέγω zul’, alk ἐχεῖνον ad παρόντα ‚or, weil. idy weiß, 
daß er bie il. Bur, Ion. 983. σοὶ © ἐς τί δόξης ᾖλθεν 
ἐκβαλαῖν εἔκνον; KPE. ὡς τὸν Φεὸν σώσοντα τόν 7 αὖ- 
. τοῦ yüror. Plat. Rep. 4. ‘pr 426. C. προαγορεύουσε τοὺς πο- 
λίταις, τὴν κατάστασεν τῆς πόλεως ὅλην un κιγεῖν, SOG ἆπο- 
Θανούμενον, ὃς ἂν τοῦτο dpi. mit der Drohung. Bol. 
id.- Prot. p. 342. C. Xen. Hell. 2, 3, 19. Cyr. 8, 1, 31. 
Mem. 8. ı, 2, 20. Daher Xen. Cyr: 1, 6, 4. ag πρὸς 
φίλους μοι τοὺς Φεοὺς ü ὄντας οὕτω διάκειµαν. * h. οὕτω διακ. 
πρὸς τοὺς Φεούς, og φίλους μου ὄντας. Plat. Leg. 3. p. 
687. B. πρὸς τοῦτο βλέπων, ὡς γθνησ Öuarı πάντα, liegt dab 
Gedacht werden in den Morten —* τοῦτο βλέπων. N 


Auch ſteht der Dativ mit Bezug auf ein Verbum oder 
Adjectiv. Soph. Phil. 33. στειπεή γέ φυλλὰς, ὡς ἆναν- 
Alkorzl τφ. (mit Bezug auf die Eonftrustion σταίβεσθαί 
sun, fl. ὑὴό. τινας.) {ο daß man daraus fchließen Eann, 
es wohne jemand darin, oder als ob jemand darin wohn⸗ 
te. Plat. Leg. 11. p. 911. D. περὶ τῶν κατὰ πόλεµον δη- 
μιουργὼν ὄντων σωτηρίας» ——— σωτηρίας gehoͤrt zu⸗ 
ſammen) σερατηγῶν va xal Όσου περὶ ταῦτα τοχνικοὶ, δίκαιο 
εἰπεῖν, i αμ παρἀπαῦ ἐμνήσθημεν δημιουργῶ», ὡς τούτοις 
αὖ, κωθάπερ ἐκείνους, οἷον ἑτέροις οὔσι δημιονργοῖς. 


So wie zumellen auch fonft Genit. absol. fliehen, anı 
ſtatt daß das Particip ſich im Eaſus nach dem vorbergehens 
* Nomen richten follte, fo ſtehen auch bier Genit. οὓς 
Accus. absol. ſtatt des Caſus des vorhergehenden Moment. 
Plat Phaedon, p, 77. E. ὡς 6 εδεύ των, έφη, ὦ Σώκραέες, 
παιρῶῷ üransldsw, μᾶλλον δὲ un ὡς ἡμῶν δεδιότων. 
Charm. Ῥ. 165. Β. σὺ μὲν ὡς φάσκοντορ ἐμοῦ οἰδέναν 
ep: ὧν ἐρωτῶ, προσφέρη πρὀς με, καὸ dur δὴ βούλωμαι, 





{) Abresch. ad Assch. ı. p.-856: Lennop. ad Phakr, p. 852 


΄ 
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Syntar. om αν. 5123 
ὁμολογήσοντός σου. Vgl. Xen. Mem. 8.2, 2, 15. 6, 
32. 679. n 4 35. 3, 1,9 — Herod. ı, 84. sarnlöygse 
Fouzov, ag 209 ὤμαγο, Aecuf. und Genit, wechfeln Ken. M. 
8. 2,2, 23. dar τις yardag μὴ θεροπεύῃ —— ἀποδοκικάζουσα 
οὐκ EZ ἄρχειν τοῦτον, ὃς οὔτὸ ἂν τὰ Περὰ εὐσεβῶς Φνύμινα, 
τούτού Φυόντος, οὔτε ἄλλο καλῶς καὶ δικαίως "οὐδὲν ἂν τού- 
του πράξαντο. ©, Schneiders Note, 


Anm. Dis Participlum av fehlt zuweilen. Soph. Oed. 97. 
πᾶν ἐν ἠαύχῳ ---"ἔξᾳσει. φωναῖν, eis ἐμοῦ µόνης πέλαε. Al, 3065. 
so) τάχ) ἂν κακοῖο γελῶν a ἀὴ κανοῦργος ἐξίοις ἀνήρ. Eur. 
Suppl. δοι. ας ἀχρεῖον τὰς γυναΐκας sv λέγειν. Thuc. 2, ὅδ. οἱ 
μὲν πολλοὶ τῶν (»9άδε 3δη εἰρηνάτων ἐπαινοῦφο τὸν προσθέντα cu 
vous εὼν λόγον zörde, ὧς. καλὸν ἐπὶ τοῖς ix τόν πολέμων Sanre- 
Μένοις ἀγορεύρσθαι αὐτόν. Plat, ‚Gorg: Ρ. 405. Ο. ἄλλο.τι οὖν, on 


ἕτερόν τὴν ἀνδρίαν τῆς ἐπιστήμης, δύο εαῦτα ἕλογες; Ken, Mem. 


S. 1, 6, 5. 97 εὖκ Hardy µου φαυλίζεο — 00 χα Imöregn Tom 
ρίσασθαι +0 ἐμὰ διαικύματα των ον, ϱ) 

Auch fehle zuweilen das Subject zoiro. Herod. 8, 144 sw 8: 
ws οὕτω ἑχόντων (τούτων ὑδεῖ τῶν πραγμάτων) στρατιὴν os εάχιστα 
Δοκέμπετε. ©. Valden. ‚Note, Soph. Ant, 1179, os ὧδ' ἐχόντων, 
«ἄλλα βουλφύοιν πάραι | 


4. ὡς ſteht oft bel dem Particip Fut. um die Abſicht 


noch Beftimmter als etwas Gedachtes zu bezeichnen. Xen. ‘. 


hist. gr. 7, 5, 7. ὀπεν μέντοι ö "Errapıruvdag ἤκουσε τοὺς’ 
“ἄθηνωους τὸ. per κατὰ yär πορεύεσθαν ἀπεγνωχέναι, κατὰ 
Φάλατταν δὲ πα ασκευάζεσᾶαε, (πορεύεσθαι). ὡς διὰ «4ακε- 
δαίμονος βοη Φήσοντας τοῖς “4ρκάσιν, οὕτω δή etc. Anab. 


‚7, 15. Auius — idur τινα Φεόντα ὡς ölyorra dav- 


τόν, --ἐπιλαμβάνεται ag αὐτὸν καωλύσωφ. Bergl. ib. 8 


9. 3) "al. $. 618. 


5. Dft μα dad Particip mit ὡς flatt ὅτε mit dem V. 
finita ober. bed bloßen Particips nach den Verbis εἰδέναι, 
φαεῖν, διακεῖοθαι τὴν γνωµην, ἔχειν γνώµην, wo im Latein. 
Der Accuſ. ο. Infin. ſteht. Die τα nehmen dann gewoͤhn⸗ 
lich οὕτω zu ſich und werben nad) der Participialconftruction 
geſetzt. Soph. Phil, 253. ὥς. μηδὲκ sldarT ἴσὃι u ὧν ἂνι- 
στορεῖρ. Vgl. Ant. 1068. Plat, Critia. p. 108.B. ὡς ὑπαρ- 





) Heind. ad Plat. Prot, p. 516, Bornem, ad Xen. Symp. 
ϐ) Heind, ad Fl, Ῥτου p, όν 26% . 


δ) Stallb. ed Plat, Phil, Ρ. 33. Poppo ad Cyr. 6, 8, 5. 


» 
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τες Έως. Όσα Pertkip. 


χούσης αὐτῷ σνγγνώµῃς ἴσεω. Herod. 1, 91. τοῦτο 
ἐπιστάσθω Κροῖσος, «ὡς ὕσεδρον τοῖσε ὄτοσο τούποιοι ἁλοὺς 
τῆς ποπ .: Soph. Ai. 281. ὡς ad” ἐχόνεων τῶν) ἐπί- 
σεασθαί σα Bei. Phil. 567. Soph. Phil. 415. ὥς µηεέέ 


Irre παἴνον ἓν φάει vos. Plat. Euthyd. p. 273. E. im 


περὶ ὑμῶν διενοούμην ἕει, ὡς δεινοῖν ὄντοιν dv ὅπλοι 
µάχασθαι. Wergl. Phaedon. p. 96. E.. Menex. Ρ. 241. D. 
Gorg. Ῥ. 472. D. Prot. p. 352. B. 5) Thuc. 7, ιδ. καὶ 
σῦν ὥς, ἐφ ἃ μὲν ᾖλθομεν τὸ πρῶτον, καὶ τῶν σερατιοτῶν 
καὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν γεφοµένων, οὕτω τὴν 
γνώµην ἔχετε, hoc persuasum habeatis, nec milites nec duces 


‘ male rein gessisse. δρ. 7, 72 extr. Xen. Anab. 1, 5, 6. 


ὡς ἐμοῦ οὖν ἑόντος, ὕπη ἄν καὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν γνώµη» 
Μάι Bal. Cyr. 6, 1, 4ο. So auch Anab. ı, B, 10. 8 
γνώμη ἦν, ὡς εἷς τὰς τάξεις τῶν Ἑλλήνων ἑλώ καὶ 
διακοψόντων. Plat. Amat. p. 135. C. μὴ οὕτω µου ὑπολα- 
πο, ὦς λέγοντος, rs δεῖ ἑκάστην τῶν τεχνῶν τὸν φι- 
οσοφοῦντα ἐπίστασθα, ἀκρεβῶς. Soph. Trach. 489. φρόω 
vv ὥς ἤξαντα. Einzig in ihrer Art iſt die Couſtruction Xen. 
Mem. 8. 4, 2, 30. ὥς πόνυ µοι doxst περὶ πολλοῦ nom 
τόον εἶναι τὸ ἑαυτὸν γιγνώσκειν, οὕτωρ ἔσθε, 100 δοκοῦν fl. 
δοκαῖ die gewöhnlichere Eonftruction wäre, ἐ) 


Diefelbe Conftruction folgt zuweilen nach ben Verbis 
fagen, verkuͤndi en, glauben. Herod. 2, λ. Καμβύσης ω- 
φας μὲν καὶ «4ἰολέας ag δούλους πατρωΐονς ἑόντας ἑνό- 
µιεζε. Aosch. Ag. 683. λέγουσιν ἡμᾶς ὡς ὅλωλότας, Soph. 
Oed. T. 625. ὥς οὗχ ὑπείξων οὐδὲ πιασεφύσων λέγεις) 


ib. 955. πατόρα τὸν σὸν ἀγγελῶν ὡς οὐκ δὲ ὄντα Πολν- 


Bor, ἀλλ ὀλωλότα, Plat. Menon. Ρ. 95. E. οἶσθ', as ἐν 
zovrog μέν, ὡς διδακτοῦ ὀὔσης τῆς agssäg, λέγει; Lep- 
χ. in. Möw οὖν καθ Ὅμηρον λέγδις, ag τοῦ Μίνω φοι- 


᾿φῶντος πρὸὸ τὴν τοῦ πατρὸς ἑκάστοτα συχουσίαν δὲ ἐἑνάτου 


ἕτους, καὶ κατὰ τὰς παῤ ἐκείνον φήμαρ ταῖς πόλεσιν ὑμῖν 
Φόντος τοὺς νόμους, Xen. Anab. ı, 3, 15. ög μὲν στρα- 
ἑηγήσοντα ἐμὸ ταύτην τὴν σερατηγίαν, μηδεὶς ὑμῶν λε- 
γέτω. 'Daher Eur. Ph. 1475. wo λόγοντες in dem vorher⸗ 


_ gehenden λόγων liegt. Acsch. Agam. 1378. & γὰρ τεκµηρίο” 


συν ἐξ οἰμωγμάτων μαντινσόμεθα τἆφδρὸς ag ὁλωλότος. 





ἑ) Bosckh ad Plat. Min. p. 120.09. Wyttenb. bibl orlu 3, = 
p- 20: . . 


) Hoind, ad Plat. Charm. pP. 117. ad Cratyl, p. 279. 182. Lo oO 


bock ad Soph. Ai. 279. 


/ 
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Ohne we pie δν das —— fl. des cc, cum Infin. Thoc, 


7, 64 Bei A Agam. 64. πότερο γὰρ αὐτοῦ. ζῶν- | 


zo ο δη κότος φάτις πρὸς ἄλλων φαυτίλων dniänlese 
iſt der Genitiv des Particips durch φάτις beſtimmt, fo wie 
Soph. El. 317. καὶ δή ὁ ἑἐρωτῶ τοῦ te τί „wis ; 


ξοντος N μέλλονσος durch τοῦ κασιγν.᾽ ft. πε τοῦ .- | 


σιγν. 'Ββί, Ast ad Plat. Leg. Ρ. 7. ' | 
So au nach δηλοὺν Soph. Ant. 242. Ὀηλοῖς 0 ὥς 


{ν σημανῶν vdor, wie Lucian. dial. d. 7. im. καὶ onei ἤδη Pe 


ὥς. µέχα τ ἆγαῦὺν ἀποβησόμενον. 

. 6. Beſonders βεθε die Conſtruction des Partie. mit de 
fast des bloßen Infinitiv nach παρασκευάξεσθα». Thus. 2, 
7. οἱ “«θηναῖου παρεσχενάζοντο ὡς πολεµήσοφεοᾳ- Del. 3, 
115. 7, 50. Xen. Cyr. 5, 5, 47. μὴ µέντου WR λόγον ER 
ἀπεδεξόμδφου, οἷον & ἂν more πρὸς ἕκαστον. —— τοῦτο 
μελειᾶτο, «ἀλλ , ὧρ τοὺς. ποποιαμάνους ὑφ ὁἑκάστου δήλους 
ἐσομένονρ οἱς ἂν πράστωσιν, οὕτω παρασκευώζεσθε. 


1. Auch einen ὁ Beitioen Brund bezeichnet das μαι 


mit og, befonders mit Worb erobot und üre. Soph. Trac 
1192. Fu » ὡς θυτὴρ δὴ νὰ ‚On oradel; ἄνω, Xen. τς 
gr. 5, 4, 9. ἔκήρυττον ἐξιέναι πάντας Θηβαίους, oe τῶν τυ- 


ράνγων πεθγεώτων. —,Herod. 6, 44. ὥστε γὰρ θηριώδεσεόἁ 


της ἐούσης τῆς Θαλρσσής — — οἱ μὲν ὑπὸ τῶν 


μοφθεέροντο ἁρπαζόμενοι 5, 35 9 A 49 zaloo 


auch οἷα, olov. Herod. 6, 46. οἱ σιοι, οἷᾳ ὑπὸ "Tor 
το τοῦ Λ]ιλησίου πολισρκηθέντες, καὶ πρσόδων ἑουσέωφ μο» 
yalsıum, ἐχβέωντο τοῖσι χρήµασι etc. Vergl. 1,1 1 r, Plat. 


Charm. in. oioy δὲ διὰ χρόνου ἄφιγμένος, ἄσμανος Aa ἐπὶ τὰ 


σννηθεις διατριβάρ, Herod. 7, 23. ἅτε τοῦ τα ἄνω στόµα- 
τος καὶ τοῦ κατω τὰ αὐτὰ µέτρα ποιουµέγων, ἔμελλά οφὲ 
τοιοῦτον ἀποβησεσθα,, da Πε nun die Deffnung unten und 
oben gleich weit machten. Plat. Lach. Ρ. 18ο. D. ovzob 
ol ἥλικερ καὶ ἐγὼ ἔτέ yıryaanoney τοὺς φεωτόρους, ἅτε τὰ 
πολλὰ καὶ οἰκίαν διατρίβονεε. Bol. Gorg. Ρ. 465. Ο. p. 


471. Ο.' Prot. p. 321. B. Herod. 9, 50. ὥσπερ mit dem 


Particip druͤckt befonders eine Vergleichung aus,’ {ο wie, 
ober als ob. Xen. Cyr. 4, 2, 21. αὐτίκα μάλα ὄόψισθε, 

σπερ δούλων ἀποδιδρασκόντων καὶ εὑρημένώ», τοὺρ μὲν ἵκε- 
τεύσνταρ αὐτῶν oto. fo wie wenn Sclaven entfliehn. Bel. 
Flat. Phaedon. p. 86. B. (mo. das folgende κρᾶσεν εἶναι von 
- vnodaußaropev regiert ift.) Isecr. Paneg. p. 43. E. de big. 
p- 351. B.  Demosth. pro car. ὃν 366, 9 a9. Lysias p. 
‚78 6 39. ὧν αὐτοὶ λαμβάνετε χάριν ὅστα, ὡσπεῦ ὑμαῖς τὰ 


496 Eyator. Bam Par —. ‚ 
"U φπούτων μισθοφοροῦνεις, ἀλλ οὗ γούτων τὰ Undesge wasnıor- 
say. 1) Seihit ὥσπερ ἂν si mit Partic. Demosth p. 299, 31. 
Da font in ber Bedeutung als ob auch ὥσπερ si mis dem 
Optativ gebraucht wird," fo verbindet RXenophon beide Eon 
ructionen Hellen. ‘2, 3, 19. ὥσπερ εὖν ag dan τοδιον 
ἔχοντά ενα. ἀνάγκην suloug mei  ἀγαθοὺς εἶναι,. καὶ our 
ἔξω τούτων σπουδαίους, ου ὀντὰς τούτων πουνηροὺς οἷον τε 
εἶη γινέσθαι- In der Bedeutung von ὥσπερ ſieht auch ο; 

δή Plat. Prot. p: 342.0. , . . | 


5770 Die Participia ftehen auch als Subflantiva , wenn fie 
sämtlich mit dem Artikel verbunden: find. Auffer dem, was 
$. 270. hievon angemerkt tft, und auſſer οἱ ἀφενόρονοι, Ἡ 
. gai venemint. etc. anftatt deſſen es fein gieichbedeutended 
Subſtantis giebt, gehört hieher noch ol γεινάµενρο ft. οἱ yo 
φεῖρ Herod. ı, 120. οἱ φνλάσσυντος fl. ob, φύλακερ, er 
Apol. 8. 20. οὗ φβῶνεες fl, οὗ ἄφηβαι Thuc. 5 332. τὸ ro- 
σοῦν fl. ᾧ νόσος Soph. Phil. 676. τὸ ποθοῦν αὐκ. ἂν μεθ οσο 
τὸν πόθον Soph. Trach. 196. τὸ Kür id. Oed. C. 160%. 
7 ὁρᾶσις, ἤ ὑπηρέτησις, τὸ μδταμελησόμενον fl. 7 era 
µέλεια, aber mit dem Begriff des Sünftigen, Xen. Mem. ὃ. 
3, 6, 23. und ahdere Verbindungen. m) Veſonders liebt Thu 
cydides den Gebrauch der Participia flatt der Gubftantive. 
Bie nehmen dann felbft Genitive oder. Pronomina possessiva, 
w fich, wie im Latein. factum meum, res gestae Ciceronis. 
un EL. 337. ὅ ἐχείνου τεκῶν, fein ‚Vater, Vgl. Ion. 519. 
Arist. Eccl. 11168, 9 dan κεκτηµένη. Thuc. ı, 198. βα- 
αιλέως προσήχοντές τινερ. id. ı, 36. γνώτω za ir ὅὲε- ⏑ 
διὸς αὐτοῦ (εὺ δέος) ἰσχὺν ἔχον τοὺς ἐναντίους μᾶλλον 90 
σον, τὸ δὲ ὁ αρσοῦν (τὸ Θάρσος) μὴ δεξαµένου, ἀοθυὲς 
ὃν πρὺς Ἰσχύοντας τοὺς ἐγθροὺς ἀδεέοτθρον ἐσόμενον, ib. #3. 
ἂν τῷ τοιῷδε absoüurzs. fl. ἀξιώμαιν. ib. 142. ἐν εῷ μη 
μελετῶὼντ) ἀξυνετώταροι ἔδονεαι, durch die Nicht⸗Uebung, | 
den Mangel an llebung, Eur. Iph. A. 1180. τὸ κενο 
'.βουλόμενυ», fein ‚Wille. n) (Aber Herod. 2, 32. τοὺς ayor- 
105 τῶν Nasunurmy {β τῶν Νασ. von οὐδέν zu γωούσκων 
regiert, ſt. οὐδὲ τοὺς ἅγι τῇ εῶν Ναφ. φωνῆς. 
— — —— .. 
I) Bornem, ad Xen. Symp. Ρ. 55. 
“ m) Fisch. 1. Ρ 315. Schaef. ad Dion. Ἡ, p. 205, Miüsgr. ed 
" Boph. sd ο 1996, ‘Track. 199. Hp Μάρ | 
“ a) Lobeck. ad Soph. Al, 358. Erfurde ib. 351. Aat ad Pl 
| Les, LP 4Bos: Mouk. ad Eur Alcı 268, Schaef: app. Demo» 


. 
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Von den Part, ohne Artikel ſ. F. 271. ἅκηι, ο) 
ie 6. 278. Anm, 2. bemerkte Eigenpeit in der ©tellung d 
Arne findet ſich Beim Particip. Plat. Phaedon, p. 88. A. 
uhdor re τῷ Akyorss [ὲ. τῷ. πλ. ἔτι λέγονει. {δεί Isocr. Pa- 
neg. p. 69. A. (d 38.) bat der Orammatiler der Urbini⸗ 


ſchen Handfchr. radro τούς λέγοντας ία τον ταῦτα Adyoszag 
umgefelt. >) 


:.2 Dad Particip im NReutro mit: dem Artikel ſleht oft wie στι 
vin Nontin. ober Acons. absolutus, als Appoſition zu einem 
βούλα: επ Safe. Plat. Phaedon. p. 191. Di σὺ δὲ δεδιὼς ἂν, 
εγόµενον, (ut ajunt) τήν σὰοτόδ᾽ σκφάν. ---.--- οὕτως 
ἀποκρίναιο ἄν; Vergl. Gorg. in. Ίυος. Panath. p. 349. R 
ed τοίνυν ἐχόμενον, 6 τῶν μὲν προειρήµένων «ἔλώετόν ἐστι, 
τῶν δὲ πολλάκις ἐγκεκώμιασμένων μεῖζον κάν λόγου μἄλλαν 
ὄξιον" σερατόπεδον γάρ ote. Vsl. 5 439 ‚©. 805. 


Ὡ X 
— 


Tonſteuction der Präpofitiontn. Ku: 


. Die Praͤpoſi itionen ſind eigentlich Adverbia, die dazu 572 
dienen, gewiſſe Verhaͤltniſſe zwiſchen einem Nomen und ans 
dern Redetheilen zu bezeichnen, und daher gewiſſe Caſus re⸗ 
gieren. Einige erfordern bloß einen Caſus, andere, nach den 
verſchiednen Veziehungen, die fie ausdrüden, mehrere Caſus. 


I. on denen, die nur einen Caſus regieren, nehmen. 
χο den Benitiv allein zu ſich, ἀνεί, ἀπό, ἐν, πρὀ. / | 


N, νε, für, onftatt, dab Bateinifche pro, 3. ®. Herod. 
> 17ο. ἀντὸ Κρηιῶν | γενέσθαι ’Innuyag ἠ{εσσαπίουρ, ἀντὸ 
«θὰ τοῦ εἶναι νησιώτας ἠπειρώωτας 4) Oder ὄντὸ θνητοῦ σώ- 
ματορ ἀθάνατον δόξαν ἀλλάξασθαν, befonders bei Beſtimmmun⸗ 
en eines Werthes od. Preiſes, wie εἶτα μὲ ἐρωτᾷς, ἀντὺ ποίαρ 
ἀρετῆς ἀξιῶ τιμᾶσθαν Vemosth. wo die Ehre, ειµή, als Preis, 
Vergeltung der Zugend betrachtet wird, obgleih in anbert 
Sprachen bier ein μμ αὰ., bezeichnet wird, wie iR 





ο) ge ber dort 6. 557. angef. St. Soph. Oel. P. διδ vergl. 
. Or. 30, πφεέθέι ὃ Ὀρέστην mie, 3 οφ ἐγονατο, mslvas, 
* οὐχ ἅπαντας εὔκλειαν φέρον, 
p) Heind. ad Phaedon. $. 8%, στ 
g) Valck. ad Herod. 6, 32. W 


-- 


- 
, 
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‚ı208 Syntax. Conſtruction dee Peäpofitionen. 
ἀνθ' ὧν, wofhr, weswegen. Daher Soph. ΕΙ. 585. δέδαξο», 
ἄνθ) ὅτου vardr aloyısıa πόντων ἔργα ὁρῶσα συγχόρος, eig. 
zur Vergeltung worär, d. 5. warum. Eur. Andr.. 389. 
εί καΐνεις κ; ἀντὸ τοῦ; Del. Aristı Ach, 292. (Bon einer 
andern Bedeutung der Kormel‘ard ὧν f. $. 480. ο) Dit 
wird εδ auch bei Vergleichungen in- —— des 
gebraucht. Ἡ. I, 116. ἀντί vu πολλῶν λαῶν ὁστιν ἀνὴρ, ὃν 
. se Zeis κἩρι φιλήσῃ. iſt gleichzuſchaͤtzen, eben fo viel 

werth. 9, 233. (ἠγοράασθε) Ίρφων ar ἐκατὸν τα διηκο- 

Αίων τὸ ἕκαστορ στήσοσθαι, 190 σεῆναι ἀνιί φινος [ορίεί iſt 
nis gleich darauf und Herod. 7, 10%. ἄξιον εἶναι. ib. 162. 
φυναικὺς ἂρ ürsı siruie. 1]. 9,75. ἀνεί εον ein ἱκέταο.--- 
αἱδοίοιο, eben (ο der Schonung werth, als ein um Schug 
‚Siebender. Bol. Od. 5,546. ‚Xen. Mom. 2, 7, 14. anıl 
κυνὸς ei φύλαξ, glei wie ein Hund. gl, Plat. Gerg. p. 
526. E,. Daher ἀνιί nad) Compar. Φ. 450. Unm. 1. bie 
Formel ἓν av” ävög Plat. Phil. p. 63. Ο. (6. Stallb. p. 
216,) Leg. 4. p. 705. B. eins gegen bas andre gebalten. 
und Soph. Oed. €. 1326. aysi παίδων τῶνδε ο ἱκετεύομεν, als 
' folche, die diefen Maͤdchen gleichzuftellen find, wo ſonſt 
ἀρός ſteht, per hasce filias. Verſchieden iſt ἄντα, vor. ἄντα 
αταριάων σχοµένη λιπαρὰ κρήδεµνα. Go auch Od. ὅ, 118. 
5 Hesiod. ἔργ. 725. oder ἀντία Il. 9, 481. πῶς µέµονας — 

ävil’ äuslo osmasode‘; r) | 

Y - Από zeigt eine Bewegung von einem Orte zum andern, 

und daher überhaupt eine Entfernung, einen Abſtaud an, 
von, Όαδ lat. a, ab, 3. B. üp Innos alıo yanüls. Eurip. 
Hec. 513. untpög ἁρπασθαϊῖο ἄπο. Es jeigt dann gewöhns 
lich den Ort an, in defien Nähe, an, bei, auf. welchem ſich 
einer befand, ftatt daß der Ort, inuerhalb deſſen einer war, 
durch dx audgebrüdt wird. Doch ſteht ἀπό f. ἐκ Hesiod. Th. 
' 658. ἀπὸ ζόφου Περύεντος, ἀπὸ ὁδαμῶν ἑλθτεῖν. Daher Il. 
4 13. τὼ μὲν ἂφ Ἱπποών, ὁ δ ἀπὸ χθονὸς ὤρφυτο πεζός. 

Da. φϕ, 419. εἶλκεν νευρὰς γλυφίδας τε αὐτόθεν Eu δίφροιο, 
«vom Geffel aus, auf dem &.) καθήµενος' ἂφ ἵππων µά- 

εσθαι, zu Pferde ftreiten. Herod. ı, 79. (65. θεά, N.) 

πὸ νεῶν πεζομαχεῖν Thuc. 4, 14. dem bort entgegengefeht 
iſt ἐκ γῆς »ἀυμαγαῖν 7, 62. weil die Wichtung der Handlung 
. von einem Drte nach dem andern gebt. ‚Hom. hym. 32, 8. 
ἀπὸ νηῶν οὔχεσθαι ‚weil die Haͤnde vom Schiffe aus aufge 
hoben werben... Daher γενέσθαι ἀπὸ δείπνον, abgefpeilt has 





r) Fisch. 3, b, p. 200 sqq. 





' * 


Syntax. Conſtruction ber Präpofitionen. 1120 
ben Herod. 6; 129. und 1. 9’, 53. δεῖπνον ἕλοντο — ἀπὸ 
δ) αὐτοῦ Φωρήφσοντο, gleich nach der Mahlzeit. πίνειν ἀπὸ 
τοῦ σετίσυ, gleich nach dem Eſſen trinfen Hippocr. π. dar. 
p- 338, 53. Foes. 9) ἀπὸ σκοποῦ, fern vom Ziele ıc. ἀπὸ 
Άέχεος, fern vom Bett Eur. Or. 186. Dahin gehört aud) 
11. κ’, 324. οὐχ ἄλίορ σχοπὸς ἔσσομαε, οὐδ᾽ ἀπὸ dokn, ans 
ders ale ihr glaubt, wie ἀπ᾿ ἐλπίδων, d. h. ouy ὡς zAmılor, 
Soph. El, 1127. ©, Herm. ἀπὸ γνώμης, anders als ich 
dachte, Soph. Trach. 389. £) and Φυμοῦ /ενέσθαν τιν Ἡ. 
a, 562. ferner ἀπὸ ῥυτῆρος΄' ἐλαύνειν oder σπεύδειν Soph. 
Oed. C. 900. eig.. fern vom Zügel, ὃ, h. ohne Zägel, (wie 
in ben Zufammenfegungen ἀπόπτολις, 'ἀπότιμος,- fl. ἄπολις, 
ἄτιμος) mit verhängtem Zügel; und ‘die Conſtr. ἐλευθεροῦν 
ἀπό (dx) τινος, λύδιν Hesiod. Th. 501. μονοῦσθαν $. 353, 
2. Anm. Zuweilen [ει and bei dem Maaß der Entfer⸗ 
nung, ftatt bei dem Orte, von dem bie Entfernung ausge⸗ 

‚drüdt wird, ἀπὸ σταδίων τετταράκοντα τῆς Yaharıny, 4ο &t. 

vonder See. . ZZ 

Davon ift die Bedeutung abgeleitet, nach welcher es εἰ» 
ne Abkunft, Ableitung, einen Urfprung, Anfang anzeigt, 
welche, ſinnlich genommen, ſich auf eine Entfernung, zu grüns 
den ſcheint. So ap ἑσπέρας, mit eintretendem Abend, 
Xen. hist, Gr. 2, 4, 24. ap ἡμέρας πίνειν, de die. Toup. 
ad Suid. 2. p. 267 sq, οἱ ἀπὸ τῆς στοᾶς, ἀπὸ τῆς “καδη- 
µίας, ἀπὸ Πλάκωνος, die Stoiter, Academiler, Platoniler. x) 
τὰ ἀπὸ τῆς µητρύς, von möütterlicher Seite, Thhuc. 7, 77. ἡμᾶς 
εἰκὸς νῦν τά τε uno τοῦ Θεοῦ Anl ἠπεωτερα ἕξειν' οἴκτου 
so ἄπὶ αὐτῶν ἀξιωτεου ἤδη ἐσμὲν ἢ ΦφΦύνου. Ferner βοῦς 
ἀπὸ Πιερίης Hom. h. in Merc.-ıgı. wie pastor ab Amphryso 
fl. Amphrysins bei Virgil. y) Eur. Cycl. 414. ακέψαι, τόδ᾽ 

οἷον “Ἑλλὰς ἀμπέλων amp Φεῖον κποµίζε πῶμα. =) Daher - 
fteht e6 vor Namen von Werkzeugen, Theilen des menſchli⸗ 





3 Fisch. 3, b. p. ao8. -- | 
‚2) Die Lehre einiger, nicht aller, Orammatiter, ἀπό muͤſſe in bie: 
fen VBedentungen ano. accenfuirt werden (6. Schaef. me- 
jet. p. δι sq. Bast. ad Greg. C. p. 210 sq.) ſcheint eine leere 
Spipfindigkeit zu feun, da από απώ In diefen Faͤlen, als den 
Genitiv regierend, Präpofition tft, und von ber gewöhnlichen Be: 
beutung nicht abweicht. Wgl. Schol. Ven. ad Il, #', 162, | 
. u) Schaef. ad Long. Ρ. 528 sq. ; 
8) Schaef. in Dion. Hal. 1. Ρ. a6 646. - Fisch, 5, b. p» 110. . 
y) Valck. ad Theoer. r, 147. (1ο, 14.) .. 
x) Seidl. de verss.: doohm. p. 308. 


Cece 
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1208 Spar. Eonfteuction: ber Sräpofitionen. | 
ὧν, wofhr, weswegen, Daher Sopk. δίδαξον, 


ur : > Daß EL 585. 
ἄνθ ὅτου τανῦν πάντων ἔργα ὁρῶσα τ ἴνοις, eig. 
zur Vergeltung ‚d. ϱ. werum. Eur. Andr. 589. 

ı 9 * ⸗ | 


gebraucht. Π. L, 116, ἀντέ vu πολλῶν λαῶν ἔστεν ἀνὴρ, ὃν 

. ne Zeig κρι φιλέσῃ. iſt gleidgufhägen, ehen fo wie 

werth. 9’, 233. (ἠγοραασθε) Ίρωων ar ἔκατον τα δι 
ala ss ἕκαστος σεήσοσθα», wo σγῆναν ἀντί τινος Tonic ik 
nis gleich darauf und Herod. 7, 10%. ἄξιον εἶνω. ib. 165 
ὃς ἂθ ἀντὲ εέευξο. 1]. 9,75. ἄντί co sin Ἱκέταο.--- 
αἱδοίοιο, eben (ο der Schonung werth, als ein um Schug | 
Siehender. Vgl. Od. 5,546. ‚Xen. Mom. 2, 7, 14. αἀνιὺ 
wurd; εἱ φύλαξ, gleich wie ein Zund. gl, Plat. Gaxg. p 
596. E. Daher arıd nädy Eompar. $. 450. Anm. 1. bie 
Formel ἓν ἀνθ' ἑνόρ Plat. Phil. p. 63. Ο. (6. Stallb. ρ. 
216,) Leg. 4. Ῥ. 705. B. eins gegen das andre gebalten. 
und Soph. Oed. C. 1326. ἀνεὶ παίδων τῶνδε ο ἱκετεύομαν, als 
.' foldhe, die diefen Maͤdchen gleichzuftellen find, wo font 
ἀρός ſteht, per hasce filias. Verſchieden iſt αντα, vor. ἄντα 
τς απηράων σχοµένη Άπαρὰ κρήδεµνα. Go auch Od. ὅ, 115. 
"  Ἠεεὶοά. Ζργ. 725. oder ἀντίαο IL 9, 4δι. πῶς µέµονας — 

ävil’ ἐμεῖο σιήσεσθαι; 2) 

δ΄ Από zeigt eine Bewegung vom einem Orte zum andern, 
amd’ daher überhaupt eine Entfernung, einen Abſtaud can, 
- von, Όαδ lat. a, ab, 5. B. ἀφ inner ἆλτο χαμᾶζε. Εατὶρ. 
Hec. 513. μητρὸρ ἁρπασθεῖο. ano. Es jeigt dann gewöhns 
πώ den Ort an, in defien Nähe, an, bei, auf welchem fid 
einer befand, ftatt daß der Ort, innerhalb deffen einer war; 
durch ἐκ ausgebrüdt wird. Doch ſteht ἁπό ſt. ἐν Hesiod. Th. 
' 658. ἀπὸ ζόφου . ἠερόεντος, ἀπὸ δεαμῶν ddr. Daher Π. 
4 13. τὼ. μὲν ἂφ ἵππομν, ὁ δ ἀπὸ χθονὸς ὤρρυεο πεζος. 
Od. φϕ, 419. εἷλκὲν γευρὰς γλυφίδας τε αὐτόθεν ἐκ δίφροιο, 
(vom Geffel aus, auf dem &.) καθήμοενος' ἂφ ἵππων μά- 
ysodas, zu Pferde ſtreiten. Herod. 1,79. (6. Weſſel. N.) 
πὸ φαῶν πεζομαχεῖν ΄ Ἔλιο. 4, 14. dem dort entgegengefekt 
iſt ἐκ γῆς νάυμαχεῖν 7, 62. weil die Richtung ber Handlung 
von einem Orte nach) dem audern gebt. ‚Hom. hym. 32, 8. 
ἀπὸ νηῶν εὔχοσθαι weil die Hände vom Schiffe and aufge 
hoben werben... Daher γενέσθαι ἀπὸ δείπνου, abgeſpeiſt ba 


IS 


r) Fisch, 3, ὃς Ῥ. 199 qq. 








f { 


t 
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ESyntax. Konflruction- ber Präpofitinen. 1129 | 
ben Herod. 6; 139. und 11. 9°, 53. δεῖπνον ἕλοντο — ἀπὸ 
δ᾽ αὐτοῦ Φωρήφσοντο, gleidy nach der Mahlzeit. πίνειν ἀπὸ 
τοῦ σιτίσυ, gleih παΦ dem Eſſen trinken Hippocr. π. διαίε. 
Ῥ. 338, 53. Foes. ϱ) ἀπὸ σκοποῦ, fern vom Ziele ıc. ἀπὸ 
λέχιος, fern vom Bett Eur. Or. 185. Dahin gehört auch 
1]. κ, 324. ouy alsog σχοπὸς ἔσσομαε, οὖδ᾽ ἀπὸ δόξης, ans 
ders ale ihr glaubt, wie an’ ἐλπίδων, d. h. οὐχ ὧς ἠλπιζον, 
Soph. ΕΙ, 1127. ©, Herm. ἀπὸ γνώμης, anders als id) 
dachte, Soph. Trach. 389. 2) amd Yuuod /ενέσθαι τινί 11. 
a, 562. ferner ἀπὸ ῥυτῆρος ἐλαύναιν oder 'σπεύδειν Soph. 
Oed. C. 900. eig.. fern vom Zügel, d. h. ohne Zügel, (wie 
in ben Zufammenfeßungen ἀπόπτολις, 'ἀπύτιμος,- fi, ἄπολις, 
ἄτιμος) mit verhängtem Zügel; und ‘die Conſtr. ἐλενθεροῦν 
ἀπό (dx) τινος, Avsıy Hesiod. Th. 501. μονοῦσθαν $. 353. 
2. Anm. Zuweilen ſteht and bei dem Maaß der Entfers 
nung, ftatt bei dem Drte, von dem bie Entfernung ausge⸗ 


„ drückt wird, ἀπὸ σταδίων τετταράκοντα τῇς Φαλάετης, 4ο St. 


von der Ser. u): ΄ 


Davon {β die Bedeutung abgeleitet, nach welcher ed eis 
ne Abkunft, Ableitung, einen Urfprung, Anfang anzeipt, 
welche, finnlih_ genommen, πώ auf eine Entfernung. zu grüns 
den ſcheint. So ap ἑσπέρας, mit eintretendem Abend, 
Xen. hist, Gr. 2, &, 24. ἂφ ἡμέρας πίνει, de die. Τουρ. 
ad Suid. 2. p. 267 sq. οἳ ἀπὸ τῆς στοᾶς, amd τῆς “«καδη- 
µίας, ἀπὸ Πλάτωνος, die Stoiker, Academiker, Platoniler. x) 
τὰ ἀπὸ τῆς μητρός, von mütterlicher Seite, Thuc. 7, 77. ἡμᾶς 
sixög νῦν τά τε ano τοῦ Φεοῦ ἐλπίδεεν ἠπεωτερα dem οὕκτου 
γὰρ ἂπ αὐτῶν ἄξιώωτεοι ἤδη ἐσμὲν ἢ Φθόνου. Ferner βοῦς 
ἀπὸ Πιερίης Hom. h. in Merc.-ıgı. wie pastor ab Amphryso 
fl. Amphrysins bei Virgil. y) Eur. Cycl. 414. ακέψαι, z00° 
οἷον Ἑλλὰς ἀμπέλων amp «Φεῖον κοµίζε πῶμα. =) Daher 
flieht εό vor Namen von Werkzeugen, Theilen bed menfchlis_ .. 





1) Fisch. 3, b. Ρ.9108. , 
‚2) Die Lehre einiger, nicht aller, Grammatiker, ἀπό muͤſſe in bie: 
en Bedentungen ano. acceutuirt werden (6. Schaef. me- 
- let. Ῥ. 5ı sq, Bast. ad Greg. C. Ρ. 210 sq.) fcheint eine leere 
Spipfindigkeit zu feyn, da ano auch In diefen Fällen, als den 
Genitiv regierend, Praͤpoſition iſt, und von der gewöhnlichen Be: 
deutung nicht abweicht. gl. Schol. Ven. ad Il. #', 161. 


. u) Schaef. ad Long. p. 528 sq. 


4) Schaef. in Dion. Hal. 1. p. 26 sqq. Fisch, 5, b. Ρ. 16. 

y) Valck. ad Theoer. rs, 147. (1ο, Id.) . 

x) Seidl. de verss.: dochm. Ρ. 308. 
ξεες 


΄ . ν 


"1130 Syntax. Conſtruction dee Praͤpoſitionen. 
hen Körpers, Gliedern, deren Wirkung ſich finnlich als von 


ihnen ausgehend betrachten [άβι, Ilm, 605. πέφνεν ar 
ἀργυβέοιο βιοῦο, wo wir mit, durch, vermittelſt, fagen. κν- 
νλντερὴς wg ἂπὺ τόρνου Herod. 4,.36. Daher ἀπὸ γλὠσ- 
σης Soph. Oed. C. 936. (66. Blomf. gloss. Agam. 786.) am’ 


' ᾽ἀμμάτων, wenn man es mit den Augen beurtheilt , dem 


Augenſchein nach Soph. Oed. C. 15. 319. ὀξύτης σώματος 


ᾗ ἀπὸ τῶν ποδῶν Plat. Leg. 8.'p. 832. E. Daher auch 
Ἡ, ὕ, 327. πολλὰς δὲ σιίχας nguor — Alssiag ὑπορᾶλτο 
Φεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, durch die. Hand. Ueberhaupt druͤckt 
ἀπό daB aus, wopon etwas, ald durch daflelde bewirkt, aus⸗ 
geht, wie Xen. Cyr. 3, 3, 53. 6 ἀπὸ zur πολθμίων φόβος, 


. Surcht, die von den Feluden bewirkt wird. a) Plat. Gorg.p. 


453. B. ᾗ ἀπὸ τῆς ῥητορικῆς Πενθώ. Vergl. Phaedon. p. 
76. A. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων üpuvsodal εινα vermittel® der 
vorhandenen Hülfsmittel Thue. 6, 33. Lys. p. 188, ı9. 


‚oder ἀπὸ τῶν παρόντων Thuc. 7, 56. τὸ φαυτικόν τρέφειν 


ἀπὸ προσόδων Thuc. ı, δι. Vgl. Xen. Mom. S. 2, 1,25. 
ἀπὸ χιλίων ταλάντων, vermittelft, d. h. für 1000 X. Isocr. 
πε ἄντιδ. Φ. 118. Mergl. Demosth. de cor. p. 256, 24. 
Aehnlich ift ἀπὸ λείας ζῆν, von Beute leben, wo die Λεία das 
Mittel des Lebens if, 5) So au) τὸ ἀπὸ σεῦ, was von 
Sir kommt, τὸ σύν, d. h. deine Meinung, Herod. 7, 101. 
τὸ ἀπ ἡμέων id. 9, 7.,0der τὰ ἀπ ἐμοῦ, was ich zu thun 
babe Soph. EI. 1464. Vgl. Eur. Heracl. 23. yon meiner 
Seite. Soph. Oed. C. 1628. Eur. Iph. A. 1224. φθόνος 
ἀπὸ züy πρώτων ἀνδρῶν 'Thuc. 4, 108. c) zufolge. Soph. 
Ant, 695. ὧρ κάκισὲ an ἔργων εὐκλεεστάτων φθίνει, Weil die 


ἔργα das φθίνειν bewirkten. Thuc. 7, 71. ἀπὸ τῶν δρωμέ- 


νων τῆς ὄψεως τὴν raw ἐδρυλοῦντο,. ὅῆλυς ἀπὸ χροιᾶς, 


‚der Sarbe nah), weil Farbe dad weibifhe Ausiehn bewirkt 


Theocr. 16, 49. Vgl. Thuc. 2, 62. alfo wegen Thuc. 3, 
64. 5, 17. 6, ı2. Plat. Rep. 8.p. 549. A. d) Daher [εδ 
ἀπό zuweilen, wiewohl felten, bei Perfonen, die etwas be: 
wirfen, ſtatt ὑπό. Herod. 2, 54. ζήτησιν μεγάλην ἀπὸ 

γενόσθαι, Vgꝗl. 7, 192. 172. 9, 66. Tihmc. αν 17. 3, 36. 





a) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 370. Schaef. melet. p. 84. Heiml. 
ad Plat, Phaedon. $, 7%. Ast ad Plat. Leg. p. ὅσι. 

b) Fisch, $, b. p. 107. Valck, ad Herod. 5, 85. p. 414, 2ο. 

c) Fisch. ib. Ῥ. 116 st... Merus ad Isocr. mot. £ 

Pe melet. p. 85.1 5. "αρ. 9. 

d) Gronov. ad Herod. 1, 203. 


΄ 
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δ 417. Aeschin. in Ctes. P: 489. ed. Reisk. e) So drüdt 
auch der Genitiv bei ἂἀπό dasjenige aus, was den 
Stoff, .die Veranlaſſung zu etwas. hergiebt, wie Φφίκα 
ἀπὸ παγκρατίσυ Pind. Isthm. 6, 88. ἀπὸ παντὸρ φέρειν 
λόγου μηχάνημα Soph. Oed. C. 161. was ebend, 807. heißt 
ἓξ ἅπαντὸς εὖ λέγει. Χαι.' Mem. 8. 2, 9, 4: ἀπὸ παντὸς 


(Soph. Ant. 312. dx παντὸς) κερδαίγει, ἀπὸ συκοφαγιῶν ' 


λαμβάνει, durch Verfolgung ‚der Sykophanten, oder das 


Ganze, von dem man etwaß dazu gehörendes nimmt, wie ' 


yausir an (ἐξ) ἐσώλῶν, eine Frau and gutem Haufe nehmen 
Ἐ]πις]. ad Eur. Heracl. 300. Daher fieht ano auch δεί 
Morten, die eine Gemüthöbefchaffenheit, einen Innern Antrieb 


anzeigen, aus dem eine Handlung hervorgeht, 3. Br ἀπὸ di- 


καιοδύρης, aus Berechtigkeitsliebe 'Ἠετοά. 7, 164. an ἑλ- 
πίδος κἀλῆς, weil idy einen guten Ausgang hoffte, Soph. 
Trach. 667. üp ἑαυτοῦ, aus eignem Antrieb, von felbft, 
Thuc. 5, 60. 8, 47.1) ἂπ οὐδενὸς δολεροῦ νύου Herod. 


3, 135. (Vgl. Φ. 396. Anni. ο.) wo auch der bloße Dativ: 


ſtehen könnte. 2) Daher flieht auch ἀπό mit einem Adjecti⸗ 


vo, flatt eines Dativs oder Adverbii. ἀπὸ πείρας δηλοῦν 


Soph. Ai. 471. ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς Thuc. 7, 71. ἀπὸ πουδῆς ΄ 


fl. σπουδῇ oder σπουδαίως, mit Kifer, ἀπὸ τοῦ πῥοφανοῦὰ 
Thuc. 2, οὗ. offen, palam., A) ’ 


In derfelben Beziehung ſteht auch ἀπό Thuc. 8, 79: 
ἄπὺ Ἑυνόδον δοκεῖν, in fo fern die Zufammenfunft der Ents 
ſtehungsgrund des Beichluffes, wovon ‚diefer ausging, {ῇ. 
Dal. ib. 8, 81. 7, 57. ἀπὸ, Συμμαχίας αὐτόνομοι, zufolge 
des Bündniffes.‘ Xen. Mem. S. ı, 2, 9. ἀπὸ κυάµων κα- 


Φ/σταόθαι ἄρχόντας, vermittelft bes Lofens mit Bohnen. 


Plat, Rep. 8. p. 550. C. 551. C. πολιτεία ἀπὸ τιμημάτω», 
was ib. p. 553. A. 2x τιµημ. heißt, eine Verfaffung, wo. die 
Megierenden zufolge ihres Vermögendzuftanded gewählt wer 
den. Vgl. Thuc. 1, 138. | 


Es (vor einem Vocal ἐξ) aus, dient zur Bezeichnung 
einer Auswahl aus mehreren, z. B. dx τῶν πολιτῶν ἐκλέ- 
γεσθαν τοὺς Ἰἀχυροτάτους, oder zur Bezeichnung eined Gans 
zen von mehreren heilen, 3.3. Xen. Mem. 3, 6, 17. Das 
ber γαμεῖν ἐξ (ae) ἐσθλῶν Elmsl. ad Eurip. Heracl. 300. 
Auf das Verhältniß eined Ganzen zu feinen Theilen gründet 


% 





e) Wessel. ad Herod. 9, 7, 1. p. 695, 88. 
-: ff) Duker. ad Thuc. 6, 40. 
8 Wyttenb. ad Ecl. hist. Ρ. 413. Fisch, 5, b. δ. 106. 
Fisch. ib..p. 210. 


δεεςα 
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chen Körpers, Gliedern, deren Wirkung ſich ſinnlich als von 


ihnen ausgehend betrachten läßt, U-w, 605. πέφνεν ἄπ 
ἀργυβέοιο βιοῖο, wo wir mit, durch, vermittelſt, fagen. κν- 
κ λστερὴς es ἅ πὺ τόρνου Herod. 4, 56. Daher ἀπὸ γλώσ- 
σης Soph. Oed. C. 936. (6. Blomf. gloss. Agam. 786.) ἀπ' 
ὀμμάτων, wenn man es mit den Augen beurtheilt, dem 
Augenfhein nad) Soph. Oed. C. 16. 319. ὀξύτης σαµατος 
g ἀπὸ τῶν ποδῶν Plat. Leg. 8.'p. 832. R. Daher auch 
Ἡ., ὕ, 327. πολλὰς δὲ σιίχας ἠρωώων — Alssing ὑπορᾶλτο 
Φεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, durch die. Hand. Ueberhaupt drüct 
ἀπό das aus, wopön etwas, ald durch ὑα[είθε bewirkt, aus⸗ 
geht, wie Xen. Cyr. 3, 3, 53. & ἀπὸ τῶν πολθμίων φόβος, 


Furcht, die von den Feiuden bewirkt wird. a) Plat. Gorg. p. 


453. B. n ἀπὸ τῆς ῥητορικῆς πονθώ. Vergl. Phaedon. p. 
76. A. ἀπὸ τῶν ὑπαρχόντων ἄμυνεσθαί τινα vermittelt der 
vorhandenen Hülfsmittel Thuc 6, 35. Lys. p. 188, 9. 


‚oder ἀπὸ τῶν παρόντων Thuc. 7, 56. τὸ ναυτικὸν τρέφει 
ο ἀπὸ προσόδων Thuc. 1, 8ı. Vgl. Xen. Mem. 8. 3, 1,25. 


ἀπὸ χιλίων ταλάντων, vermittelft, d. h. für 1οοο T. Isocr. 
rt. ἄντιδ. Φ. 118. Vergl. Demosth. de cor. p. 256, 2%. 
Aehnlich ift ἀπὸ λείας ζήν, von Beute leben, wo die Λεία dad 
Mittel des Lebens ift, 2 Sp auch τὸ ἀπὸ σεῦ, WAS von 
δίε kommt, τὸ σόν, d. ὃ. deine Meinung, Herod. 7, 1οι. 
τὸ ἀπ ἡμέων id. 9, 7.,0der τὰ ἀπ ἐμοῦ, was ich zu thun 
babe Soph. El. 1464. Vgl. Eur. Heracl. 23. von meiner 
Seite. Soph. Oed. C. 163686. Eur. Iph. A. 1224. φθ όνος 
ἀπὸ τῶν πρώτων ἀνδρῶν Thuc. 4, 108. ο) zufolge. Soph. 


. Ant, 695. ὦρ κάκισὲ am ἔργων εὐκλεεστάτων φθίνει, Weil die 
ἔργα daB φθίνειν bewirkten. Thuc. 7, 71. ἀπὸ τῶν ἄρωμέ- 
. νων τῆς ὄψεως τὴν γνώµην ἑδόυλοῦντο, «Ὁῆλυς ἀπὸ χροιᾶς, 

‚der Sarbe nach, weil Farbe dad weibifche Ausfehn bewirkt 


Theocr. 16, 4g. Vgl. Thuc. 2, 62. alfo wegen Thuc. 3, 
64. 5, 17. 6, ı2. Plat. Rep. 8.p. 549. A. d) Daher jtebt 
ἀπό zuweilen, wiewohl felten, bei Perfonen, die etwas be: 
wirfen, flatt ὑπό. Herod. 2, 54. ζήτησιν μεγάλην ἀπὸ σφέων 
γενέσθαι» Wgl, 7, 103. 172. 9, 66. Time. αν 17. 3, 36. 





ae) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 370. Schael. melet. p. 84. Heind. 
b) Fisch. $, b. Ῥ. 107. Valck. ad Herod. &, 85. p. 414, 2ο. 


ε) Fisch. ib. p. 116 sy... Morus ad Isocr.. Paneg. mot. £ 
Pe melet. p. 85.1 = * 
d) Gronov. ad Herod. ı, 303. 
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5, 17. Aeschin. in Ctes. p. 489. ed. Reisk. e) So druckt 
auch der Genitiv bei And bdasjenige aus, was ben 
Stoff, .die. Veranlaffung zu etwas. hergiebt, wie φίκα 
ἀπὸ. παγκρατίσυ Pind. Isthm. 6, 88. ἀπὸ παντὸρ φέρειν 
λόγου μηχάνημα Soph. Oed. C. 761. 1948 ebend, 807. heißt 
ἓξ ἅπαντὸς εὖ λέγει. Χαμ." Μοπι. 9. 2, 9, 4. ἀπὸ παντὸς 
(Soph. Ant. 312. ἐκ παντός) κερδαίνειν, ἄπὸ συκοφωντῶν - 
λαμβώνειν, dutch Verfolgung ‚ser Sykophanten, oder das 
Ganze, von dem man etwas dazu gehörendes nimmt, wie | 
Φαμεῖν art (ἐξ) ἐσθλῶν, eine Frau ans gutem Haufe nehmen 
Ἐ]πις]. ad’ Eur. Heracl. 300. Daher ſteht ἀπό auch dei 
Worten, die eine Gemüthsbefchaffengeit, einen innern Antrieb 
anzeigen, aus dem eine Handlung hervorgeht, 3. δέ ἀπὸ de 
καιοόυρης, aus Beredtigkeitsliebe 'Ἠετοά. 7, 164. ἀπ ὃλ- 
πίδὸς κἀλῆς, weil ich einen guten Ausgang hoffte, Soph. 
Trach. 667. ἄφ ἑαυτοῦ, aus eignem Antrieb, von felbft, 
Thuc. 5, 60. 8, 47.7) am οὐδενὸς δολεροῦ voov Herod. 
3, 135. (Vgl. 6. 396. Anni. 2.) wo auch der bloße Dativ. 
ftehen koͤrnte. 2) Daher [Περι auch ἀπό mit einem Adjecti⸗ 
vo, ſtatt ἐἶπεδ Dativs oder Adverbii. ἀπὸ πείρας δηλοῦν 
"Soph. ΑΙ. 471. ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς Thuc. 7, 71. ἀπὸ ὁπουδῆρ ΄ 
fl. οπουδῇ oder σπουδαίως, mit Kifer, ἀπὸ τοῦ πῥοφανοῦς 
Thuc. 2, 93. offen, palam, %) ’ , 


In derfelben Beziehung fieht au) ἀπὸ Thuc. 8, 79: 
ἀπό Συνόδου δοκεῖν, in fo fern die Zufammenkunft der Ents 
ſtehungsgrund des Beſchluſſes, wovon ‚diefer ausging, iſt. 
Bel. ib. 8, δι. 7, 57. ἀπὸ. Συμμαχίας αὐτόνομοι, zufolge 
des Buͤndniſſes.“ Xen. Mem. S. ı, 2, 9. ἀπὸ κυάµων κα- 
Φίσταόθαι ἄρχοντας, vermittelſt des Loſens mit Bohnen. 
Plat. Rep. 8. p. 550. ©. 551. O. πολιτεία ἀπὸ τμημάτων, 
was ib. p. 553. A. dx zung. heißt, eine Verfaffung, wo. die 
Megierenden zufolge ihres Vermögendzuftanded gewählt wers 
den. Vgl. Thuc. 1, 138. | Ä 


Es (vor einem Vocal ἐξ) aus, dient zur Bezeichnung 574 
einer Auswahl aus mehreren, 3. B. dx τῶν πολιτῶν ἐκλό- “" 
γεσῦαιυ τοὺς ἰαχυροτάτους, oder zur Bezeichnung eined Gans 
zen von mehreren Theilen, 3. B. Xen. Mem. 3, 6, 17. Das 
ber γαμεῖν ἓξ (ame) ἐσθλῶν Elmsl. ad Eurip. Heracl. 300. 
Auf das Verhältniß eined Ganzen zu feinen Theilen gründet 


⁊ 





e) Wessel. ad Herod. 9, 7, 1. Ῥ. 600, 88. 

“_f) Duker. ad Thuc. 6, 4ο. ' 
) Wyttenb. ad Ecl. hist. p. 414. Fisch, 5, b. Ῥ. 106. 
) Fisch, ib..p. 110, ‘ \ 
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fi) die Bedeutung pras N. σ, 431 {, ἓκ μὲν μ ἀλλάων 
ἁλιάων ἀνδρὶ δάµασσεν. Vgl. Herod. 9, 36. Soph. Απρ. 
1137. Oed. C. 744.’ Dft aber drüdt εδ, wie ἀπό, eine Bes 
wegung von einem Orte zum andern, eine Entfernung aus, 
. 38. Soph. Ant. 1318. τάδ᾽ ous ἐπ ἄλλον βροτᾶν ἐμᾶς 
ἁρμόσευ wor ἐξ αἰτίαο, hoc a 1198, culpa seiunctum nun- 
quam in alium-conveniet. auch in Anfehung der Zeit, ἐκ 
τίνος Ἰρόνου, ἐξ οὗ, feitden. Meiſtens zeigt εδ dann eine 
Bewegung aus dem Innern eined Ortes, einer Sache an, z. 
B. ἐκ τῆς πόλεωρ ἄπιέναι, φευγειν, welches vorausfet , daß 
. äiner in der Stadt gewefen ift, anſtatt daß ἀπὸ τῆς π. φ. 
nur anzeigen ‘würde, daß einer bei der Stadt geweſen ift. 
Doch wird diefer Unterfchieb nicht durchaus beobachtet. Das 
ber wirb auch ‚die Richtung "einer Handlung durch ix, wie. 
durch ἀπό, ausgebrüdt, und ἐκ zeigt den Ort an, wo ſich 
- einer befindet, unb von welchem aus er eine Handlung vors 
nimmt, wie I. v, 377: ἀλλὰ κατὰ πληθὺν τε καὶ ἐκ 
φλοίσβοιο δέδεξο. Soph. El. 741 f. καὶ τοὺς μὲν ἄλλους 
πάντας ἀσφαλεῖς δρόµους ὠρθοῦβ᾽ ὁ τλήµων ὀρθὸς ZE ὃρ- 
Hör δίφρων, weil der Wagen vom Seſſel aus. gelenkt wird. 
Dergl.- Od. δν 419. ἐκ γῆς ναυμαχεῖν Thuc. 4, ı4. ent: 
egengef. ἀπὸ νεῶν πεζομαχεῖν. Daher Steht ds zuweilen 
Mast ἔξω, wie Od. «', 7. &x καπνοῦ, auſſerhalb, Herod. 2, 
ı42. ἐξ ἠθδέων. k) Der Begriff eines Abftandes Tiegt auch 
in τὸ ἐκ τοῦ ἰσθμοῦ τεῖχος Thuc. 1, 64. δᾳ6 Sort nad 
der Erözunge bin, wie a Sequanis Caes. B. Ο. 1, 1. ἐκ 
Salarıns, nad) der See zu, von ber Seeſeite, ἐκ τῆς us- 
«σογείας Demosth. de cor: p. 326, 8. 2) Daher drüdt es 
überhaupt dad Verhältniß zweier Sachen aus, nach welchen 
die eine von der andern audgegangen zu feyn ober abzuhaͤn⸗ 
en fcheint, alfo auch die Ableitung, einen Urfprung, Ans 
Fang, faft wie ἀπό. m) Dahin gehört auch Soph. Trach: 
320, ein ἀλλ ἡμὶν dx σαυτῆς, per te ipse, felbft, im Ges 
ger. ſatz des Lichas, nicht tua ‚sponte. πηγὰς οὐρείων dx 
µύσχων Eur. Iph. T. 162. au ἓκ ποταμοῦ φίζεσθαι Od. 
"ὃν 224. Daber ftatt der Gentilia Aaprısg ὦ ξ Alsvag Theocr. 
1, 65. οὗ ξΣ.4θηνῶν Soph. EL 731. ai ἓξ Asadnulas. n) 





- 8) Valcken. ad 1. 1. p. 173, 14. Fisch. 5, Ὁ, Ῥ. 227. 
I) Meine Note zu Eur. Rhes. 708. _ 
m) Fisch. 3, b. p- 118 sq. 
3) Fisch. 5 b. PR 123. 
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So ἐξ du, mit eintretender Morgenröthe Arist. Eccl. 85. 
ἓξ ἡμέρας Soph. EI. 780. feitdem es Tag geworden, du | 
᾿φυκτών Od. u, 286. ο) aber Lysias epitaph. in. ἐξ ὀλίγων 
ἡμερῶν, nach einer Vorbereitung von wenigen" Tagen, . 
ebend. 35 öAiyov. Hierauf gründen fich die Redensarten dx 
τινος ἠρτῆσθαι, ὃκ τῶν ζωστήρων φορεῖν φιάλας Herod: 4, 
1Ο. an den Guͤrteln. Bergl. 9, 74. ‚weil die Schalen von 
den Gürteln berabhangen, davon auszugehen fcheinen, und 
daher ἐκ σνήπτρων ὁδοιπορεῖν Soph. Oed. C. 848. weil das 
ὅδοιπ. durch die Stäbe möglich gemacht wirb, von ihnen 
gleichfam abhängt; (wo dann der Uebergang in die Bedeutung 
per leicht ift, wie Soph. Trach. 1133. ἐξ ἐμῆς Haveiv χε- 
6, durch meine Zand.) ferner Xen: Aneb. ı; 8, 10. εἶχον. 
3.0 δρέπανα ἐκ τῶν ἀξόνων. und ἐκ τοῦ ποδὸς κρεµάσαι 
τινά, beim Suße, λαμβάνει ἵππον ἓκ τῆς οὐρᾶς, beim 
Schweife. 2) Daher I. σ 480. περὶ δ᾽ ἄντυγα Palde - 
φαεινήν, 8% ὃ) ἀργύρεον χελαμῶνα, daran. Auch dad was 
die Veranlaſſung giebt Herod. 8, 80. ἴσθι γὰρ ἐξ ἐμέο τὰ 
ποιεύµενα ὑπὸ Mndey, me auctore facta esse (Herm. ad 
Vig. p. 857. π. 385.9) Go ἓξ ἅπαντος εὖ λέγειν Sopk. - 
Oed..C. 897. Ant.'3ı2. wie ämo.- Hilfsmittel ἓκ (ἀπὸ) 
τῶν ὑπαρχοντων' Xen. Anab. 6, 4, 9. wie &x τῶν ὑμετέρων 
Lysias in Ἐκχροο]. in. Aehnlich ifE ἕκ τούτων, &x τῶνδε, 
mit dieſen (geringen) Hilfsmitteln "Seph. Ai. 537. (6. 


Herm. Note.) 823. Trach. 1199. Eur. Med. 464. Daher, 


auch Plat. Leg. 5. p. 743. B. οὕκουν ποτὲ ἂν τῶν ἓν δι- 
πλασίων μὲν χρημάτων, ἡμίσεων δὲ ἀναλωμάτων 6 za ὀναντία 
᾿πφύτων πράττων γένοιὲ ἂν πλουσιώτερος, d. h. ὃ ὄχων δεπλ.΄ 
μὲν χρήματα etc.r) So Περι εδ, um eine unmittelbare 
Folge, dad Hervorgehen einer Sache. oder Handlung aud .eis 
ner andern ‚auszudrüden, 3. B. ἐν τῆς θΘυσίης yardodas 
Herod. 1, 50. (wie ἀπὸ δείπνου |. 572.) γελᾶν ἓν τῶν πρό-- 
σθεν δακρύων Xen. Cyr. 1, ᾱ, 28. glei nad) dem Weinen: 
lachen. ἐν μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, En δὲ πολέμου πάλιν Eup- 
. βῆναν 'Thue. 1, 120. s).und daber zeigt εδ oft einen vorbers 
gehenden Zuftand an Herod. ı, 87. ἐκ δὲ aldpins τε καὸ 
ynvaning συνδραµέειν danivns νέφεα. Soph. Ant. 1093. Aev- 





{ \ - 
ο) Jacobs ad anthol. Pal. T. 5. p. 332. 4 
“ p) Fisch, ib. p. 120. ’ 
9) Erfurdt ad Soph. Antig. 1204. ed. min. 
r) Ast ad Plat. Leg. Ρ. 282. -! . . “. 
s) Valck. al Herod, 5, 82. 9— 240, 90. Fisch. 3, b. Ρ. 121, 
Heind, ad Plat. Prot. p. 463. 1 


‘ 
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av in µελαίνης ἀμφιβάλλομαι τρίχα. Dergl, Trach. 284. 
Eur. Troad. 499. dv πἐδῳ κοίτας ἔχξιν ῥυσσοΐσε φώτοις Pa- 
‚ σιλικῶν dx δεµνίων. Vgi. Hel. ı611. Plat. Prot. p. 310. 
D. ἔπειδη τάχιστα µε äx τοῦ κόπου ὁ ὕπνος üruxer, Mad 
der Ermüdung. Lysias p. 179, 26. 29. 22 πένπερς πλος- 
owg. Bol. Xen. h. gr. 2, 3, 32. Anab. 4, 6, 21.3) € 
ſteht ferner bei Worten, die eine Regung der Seele, einen 
innern oder Auflern Antrieb bedeuten, 3. ®. IL {, 486. ἐκ 
Φυμοῦ φιλεῖν, von SZerzen. das τίνος φόβου ὕνταά 
µΜ ἔσχεε, aus welder Surcht Soph. Oed. C. 887. ἐκ 
παντὸς τοῦ νοῦ Plat. Gorg. p. 5ıo. B. von ganzer Seele; 
und daher flatt eines Adverbii: ἕκ τοῦ ἐμφανοῦς, palaın, 
Herod. 3, 150. 5, 37. 7, 205. ἐξ ἀέλπτου Herod. 1, 111. 
mit Weffel. N. oder ἐξ ἀέλπτων Soph. Ai. 716. ἐξ ἄπρος- 
δοκήτου, inexspectato, Herad. 7,204. ds zgoenkirter Thruc. 
3, 67. dx τοῦ εὐπρεποῦς id. 7, 57. du τῶν δικαίων Arist. 
Nub. 1116. oder fi. eines Adj. 3. B, ἓξ ἀνάγκῳς ἐστί eig. 
aus der Nothwendigkeit hervorgegangen fl. arayzasar ἔστι 
‚Heind. ad Plat. Soph. p. 415. ὃξ ἴσου id. ad Gorg. $. 154. 
ober ft. ded Datins eined Nomend, wie ἐξ εὔμενων σεέρνων 
δέχεσθαι Soph. Oed.C. 486. ἐξ ἀκινήτου ποδόρ id. Trach. 
875. Daher Eur. Med. 339. τὰ ἐξ ὀπαδῶν χειρὸς ὠσθτ- 
σε, βία, β. zei. ©... 396. Anm. 2. ©. 726. Soph.El. 
483. 486. & ἀμφοῖν χεροῖν. Daher läßt ed ſich oft übers 
feßen wegen, durch, zufolge, Eur. Ῥμοεα. 948. παλαιὼν 
Agsog ἐκ μηνιμάτων. Thuc. 2, 62. τὴν τύλμαν and τῖς 
Öpoiag τύχης ἡ ξύνεσις ἓκ τοῦ ὑπέρφρονος ἐχυρωτέρασ πα- 
θάχδται. [. Herod. 2, 129.2) So IL ν, 566. dE ἀρέοιν 
µητρὸς weyohuueros.. Xen. Anab. 2, 6, 9. τοῦτο d’- ἐποίε 
ὅκ τοῦ χαλεπὸς εἶναι, ferner ἐκ κοῦ, warum? Eur. Hel 
93. oder 2x τίνος ib, 1290. ἐξ οὐδενὸρ λόγον, aus Feiner 
Urſache Soph. Phil. 730. wo die Handlung als aus dem 
Momen im Genitiv hervorgegangen bargeftellt ἰβ, mas am 
deutlichften ift Xen. Cyr. τ, 4, 5. οὐκ ἀπεδίδρασκεν ἐκ τοῦ 
ἡσσᾶσθαν eig τὸ um ποιαῖν, ὃ ἡἠσσῷτο, Symp. 4, 57. Ev μέν 
sb ἐστιν dig τὸ ἄρέσκειν ἐκ τοῦ πρέπουσαν ἔχδιν σχέσιν καὶ 
τριχῶν καὶ ἐσθῆτος, — Herod. 2, 152. dx τῆς ὅ τοῦ 
ὀνείρου, Zufolge. Plat, Charm. p. 16Ο. B. &x τούτου τοῦ 
λόγου. Daher Plat. Phaedon. p. 61. Ο. ἐξ ὧν ἐγὼ ᾖσθημαν 
οὐδ) ὑπωσειοῦν ἄν σοι ἑκὼν δἶναι πείσεία. (6. Heind, ©. 





t) Blomf. gloss. Agam. 873, , 
u) MarkL. ad Eur. Suppl. 151. Fisch. 5, b. p. 120, 


\ . 
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22.) WBgl. Gorg. p. 5ı2. Ο, Lysias in Nicom. p. 183, 39. 
ἐκ τῶν τοιαῦτα Λεγόντων πλεῖον ἢ χίλιοι τῶν  εερακὐσίων 

6ο ficht auch &x ſtatt ὑπὸ, Od. ή, 70. τετίµηται ix τὰ 
φίλων πρίδων, denn bad Geehrt werden geht von den Kin: 
dern aus. Ἡ. σ, 107. wnoAdodas && τινοὸ, befbnberd bei 
Herodot, 3. B. 7, 175. τώ λεχθέντα ἐξ Alskardgov. 3, 148. 
τὰ BE Ἑλλήνων τείχεα, die von den Briechen erbauten Ses: 


ftungen, Bol. 9, σι Bol. Soph: Ant. '63. 93. 210. 390... 


973. x) Daher τὰ ἐξ ἀνθρώπων πράγματα, Thaten, die 


Π . 


nur ein Menſch'thun Bann, d. h. große, außerordentliche 


Thaten. y) 


Sonderbarer, iſt bie Redensart ἐκ τρίτων, felb dritte," 


Plat. Symp. p. 213. B. Gorg. Ρ. 500, A. Eur. Oresti 1184. x) 

TIgo 1. vor, als Orts⸗ oder Zeitbeftimmung. a) 2. vor, 
praeter, prae, um einen Vorzug anzuzeigen, 3. B. Pind. 
Pyth. 4, 248. κέρδος ἀῑνῆσαν πρὸ δίκας ὅόλιον, wie Plat. 


575 


Rep. 2. p- 361.-E. änmssiv πρὸ δικαιοσύνης ἀδικίαν. Bol, - 


Criton. p. 48. D. 54. Β. Aesch. S. ο, Th. 930. δνοδαίμων 
πρὸ πασῶν . γυναικῶγ. gl. Soph. Oed. C. 1524. Herod. 
7, 5. ἄλλον tra τὸ γέρας ἔχειν πρὸ ἑωυτοῦ, potius quam 
ipsum. Plat. Symp. p. 179. A. πρὸ τούτου τεθνάναν ἂν, 
μᾶλλον ἕλαιτο, potius quam hoc faceret. Vgl. Apol. 5. p. 
28. D. 29. B. Daher πρὸ nad) Compar. $. 450. Anm. 1. 
wie Herod. 6, 11. πρὸ εούτων τῶν κακῶν ἡμῖν γε κρέσσον 
καὶ Ozon ἄλλο παθέειν ἐστί. πρ ἄλλων, vor andern, d. 5. 
mehr als andere, Plat. Menex. extr. πρὸ πολλοῦ ποωζὔδαι 
Isocr. Phil. p. ı10, B. höher ſchaͤtzen als vieles, d. h. ſehr 
viel, Werth auf etwas legen. Id. c. Soph. p, 293. B: πρὀ 
σιολλῶν χρηµάτωκ τιμήσασθω, Mel. Thuc. 6, 10. πρὸ παν-- 
zog δέξαόθαί τι Demosth. Ρ. 1442, 16. Vgl. Herod. 7, 3. 
Thuc. 4, 59.  Plat. Ἡερ. 1ο. Ρ. 595. E. ὃ 

Hievon iR abgeleitet μάχεσθαι πρὀ τινοςν weil .der 
für jemand Kämpfende. gewoͤhnlich vor ihm jteht. (woher 
ouch προκατῆσθαί τος. Herod. '4, 206.) Ἠ.. 9, 67. 





x) Valck: ad Herod. 7, 174. pi 587. 90. 


= 


) u DE 
y) Ahresch. ad Aeschyl. p.'140. ‘Henist. ad Thom. M. μ * 
175, 


‚aneed. Hemst. 1. p. 214.). Wessel. ad Herod. 2, 143! Ῥν 

14. Heind. ad Plat. Theaet. p. 578. Ast. ad Plat. Leg. p. 14. 
z) Heind. ad Plat. Gorg. Ῥ. 181. σος 
a) Fisch. 3, b. p- 129 F 
ὁ) Fiach. 3, b. Ρ. 130. 151. 
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naysodcs πρὀ τε παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. veumayisın. «ρὸ 
τῆς Πελοποννήσου Herod. 8, 49: coll 6ο, 2. Bgi. ib. 68, 
2. 9, 72. Xen. Mem. S. 2, 6, 7. αθὸ αὐτοῦ, πρὸ τοῦ 
Aov. wie πάρος ἀδελφῶν Jaysiv Eur. Heracl. 537. oder κπα- 
ρονθέν τινος σφάζεσθα, ib. 386. Aehnlich ift πρὸ «αιδὸ 
χθονὶ κρύψαι δέµας id. Alc. 476. (Bergl. Rhes. 242.) was 
fonft ὑπέρ beißt. Wal. Cyr. 4, 5, 44. ο) Daher für, zu 
jemandes Vortheil, auf Befehl. Ἡ. , 734. ἄθλεύαν αρὸ 
ἄνακτος ἀμειλίχου. wegen, Soph. Trach. 504. ἐπὶ zard ἂφ 
üxoıy κατέβαν πρὸ γάμων τινές. ol. EL 495. Ferner πρὸ 
φόβοιο Ἡ. ϱ, 667. vor d. h. aus Surcht, wegen der 
In der Redensart γῆν πρὸ γῆς ἐλαύνομαι Aesch. Prom. 687. 
Arist. Ach. 234. ſcheint in go der Begriff von porro zu Πε, 
gen, wie in προβαίνων, fo daß eine Verlegung anzunehmen 
wäre ft. εἷς γῆν 2x γῆς πὀῤῥω ἑλαύν. Go fdyeint πρὸ ya- 
ϱῶν φέρειν Soph. Ant. 1279. (1946 ib. 1258. διὰ χειρὸς ἔχειν, 
1297. &# χείρασσιν ἔχειν heißt) Eur. Iph. A. 36. Troad. 
1315. zu ſtehen &y χερσὲ πρὸ. ἑαυτοῦ φέροιν, manibus 

ὁδοῦ ἐγένοντυ IL ὅ, 382, fi. πόύῥω τῆς 


ο 


ferre, und, προ 
. Hör öy. Φ. 349. 


576 Viele Adverbia nehmen einen Genitiv zu fih, und [ες 
hen als Präpofitionen, wie dann die Präpof. auch eigentlich 
Adverbia find, die, wenn eine Beziehung oder ein Verbaͤltniß 

zu einer Perfon oder Sache anzugeben ift, viele im Genitiv 
oder einem andern, zur Bezeichnung ded Berhältniffed taug⸗ 
Tichen, Caſus zu fich nehmen. 


᾽άμϕίς bei Homer, auf beiden, auf allen Seiten. I. 
β’, 384. ἀμφίς ἅρματος ἰδεῖν, auch aufler IL ϕ’, 393. ἵπ- 
που. ἀμφὶς ὁδοῦ ὁραμέτην, eig. zur Seite des Weges. Od. 
w, 267. ἀμφὶς φυλόπιδος, feitwärts, fern von der Schlacht. 
Ἡ. 6’, 444. Aös ἄμφίς, abgefondert vom Jup. 


Arsu (arevds bloß dicht.) gewöhnlich ohne; aber quch 
entfernt von IL ν, 556. οὗ μὲν γάρ ποὲ ἄνευ Inter 
ν, ἀλλὰ κατ αὐτοὺς στρωφᾶτο (mie and) ἄνενθε IL Υ, 

9. οἷος ἄνευθ ἄλλων. Vergl. ib. 88. Od. κ’, δδά). ἄνευ 
Φεοῦ, ohne göttliche Lingebung Od. 4, 372, ohne götts 
Tihe Schickung ib. ὁ, 531. ἄνευ ἐμέδεν, wider meinen 
Willen Ἡ. 0, 315. wie ἄνευ τοῦ κραίνοντος .Soph. Ocd. 6. 

‚ 926. vgl. 816. Demosth. p. 935, 22: (ἄνευθο Φεοῦι ohne 


“ 





ε) Fisch, 5, b. p. 131. 
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Hälfe, Schut Π. 4, 185. wegen ®. 187.) bei Profailern 
auch aufferdem daß Demosth. pro cor. p. 255, 10, ἄνευ 
‚od καλὴν δοξαν ἐνεγκεῖν. a 


“Areg, ἄτερθε, beides bloß dichteriſch, wird wie ἄνεν ges 
braucht. 


Αχρι, ἄχρις bis, δεί Homer. 


"Ersxa (dicht. u. ion. sivexd, auch bei ion. Prof., wie eive- 
xey, ἔνεχεν, auch bei Plato, wegen ; ſowohl bei Handlungen, die ' 
ſchon gefchehen oder vorhanden find (ob, propter) al& ſolchen, 
die erſt gefchehen follen, (causa) Herod, 9, 28. προσεχέας σφίον 
εἵλονεο ἑστάναι ob Σπαρτιῆται τοὺς Τεγεήτας καὶ zung (Ίοπο- 
ris causa) καὶ ἀρετῆς (propter virtutem). ib. 42. ταύτης εἴνεκρ 
τῆς. αἴτίης, hanc ob causam. oft aber απώ was betrifft, in 
Anfehung, foviel antömmt. Ἠετοὰ. ὅ, ‚122. εἴνεκέν γε 
χρημάτων ἄρξεις ἁπάσης zig Ἑλλάδορ, wenn es nur auf 
Geld ankömmt. οδοί. ı, 44.. Plat. Rep. 1. p. 337. D. Plat. 
Theaet. p. 148. D. προθυµίας μὲν ἕνεκον φανεῖται, wenn 
es auf Bereitwilligkeit ankoͤmmt. Vergl. Xen. Cyr. 3, 2, 
30. Mem S..4, 3, 3. Plat. Rep. 8. p. 548. D. οἶμαι ἐγ- 
γύρ τι αὐτοῦ Γλἀύκωνος zovsovs τείνειν ἔγεκά γε φιλοναικίας, 
in Anfehung der Ehrllehe. Lysias p, 140, δ. δενλίαρ ὄνέκα 
aus Seigheit. d) 


‚Statt ὄνεκα gebrauchen die Tragiker und Komiker auch 
οὕνεκα, wie jeßt überall flatt εἴνεκα gelefen wird; denn οὗ- 
vera findet fich oft ohne Variante, εἴνεκα faft nie. Bei Plato 
und Demofihened aber wird auch εἴνεκα von den Gramma⸗ 
tifern anerfannt. e) Jenes οὕνεκα iſt aus οὗ ἕνεκα entflans 
den, weil, oder daß, welchem ald Demonftrativum τοὔνεκα 
entfpricht, deswegen. ©. $. 625. 

Dichtegifch iR ἔχητν Dor. und bei den Tragikern ἔκατν, 
bei Homer in der Odyſſee und Heſiodus bloß in den Verbin⸗ 
Dungen «Διὸς ἕκητο, “«πόλλωνος Exarı, Ἑρμθίαο ἕκητν etc. ᾽ 
nah dem Willen des Zeus, bei Pindar und andern gleiche - 
bedeutend mit ἕνεκα, wegen, was betrifft 2c. 3. ©. Aesch. 
Pers. 335. πλήθους ἕκατι, wenn es auf die Menge ankoͤmmt. 


"μέχρι (bei Dichtern vor einem Vocal auch μέχρις) 


— 





\ 
d) Valck. ad Herod, 6, 63. p. 466, 66. Heind, ad Plat. Charm. 
Ρ. 71. Schaef. ad Long. Ῥ. 411. Weiske ad Xen. Mem. S. 


ά, 9 5 ' 
e) Wolf. ad Dem.-Leptin. p. 558. , 
Lobeck ad Phryn. Ρ. 14 δα. 
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bis, vom Orte und von ber Zeit, auch bei Zablbeſtimmun⸗ 
gen. µέχοις οὗ bis δαβ 6, 480. und Anm. daſelbſt. Bar. 


‚Valck. ad Herod. ı, 1891. p. 85, δι. |!) 


χάριν, wegen, gratia, eig. der Accuſativ von Ἱάρες, δε 
faͤlligkeit, Ruͤckſicht. Daher nimmt es oft flatt εἶπεδ Ge⸗ 
nitivs daß dieſem entiprechende Adjectiv zu fich, wie regel: 


‚mäßig ἐμὴν, σὴν Ἱάριν, nicht ἐμοῦ, σοῦ χ., meinets δεῖπει: 


wegen, Eur. Heracl. 341. πατρῳαν χάριν ft. πατρὸς χάρν». 
Daher aud) Eur. Iph. T. 570. καπῆς γυναικὺς χάριν ἄχαρον 
änalsro, wo y. einmal ald Präpofitioh ſteht κακῆς γυν. za- 
ow ünwäszo, wegen bed Zuſatzes aber ohne Dank dafür 


‚ einzuerndten, welcher durch ein Adverbium, etiva ἀχαρίστως, 


ausgebrüdt ſeyn ſollte, χάριν auch als Subftantiv betrachtet, 
und auf Ddiefes nad $. 408. das Adjectiv ἄχαριν bezogen 
ift.g) Eben fo Soph. Ai.176. 7 πού wog φίκας ἀκάρπωτον 
yapw, d. h. διὰ εὸ μὴ nexapnaodas νίκην τινα. Zuweilen iſt 
das im Genitiv fiehende Wort. negativ zu nehmen, wie Soph. 


. Oed. C. 443. ἔπους σμικροῦ χάριν φυγάς σφιν ἔξω πτωχὸς 


ἠλωμην ἔχω, damit Πε nur nicht ein Woͤrtchen zu fügen 
brauchten, - potins qnam me verbulo defenderent. — 656) 
wöhnlich ſteht χάριν nach dem Genitiv, wie das Lateinifche 


Sgratia, causa, zumellen aber vor demfelben, Eurip. Andr. 


1235. χάριν σῶν τῶν πάρορ νυμφευμάτων. A) 
ϱ. Den Dativ Allein regleren dr'wub our. 


ἐν, in, wahrſcheinlich urfprünglich ds, woraus auch εἲς 
entftanden zu (ενα fcheint $. 39. . Bei den Epikern auch εὖν 
(auch im iamb. Trimeter Soph. Ant, 2241. und in Chorges 


ο fängen) :) ivik) u. ein 3. B. 1.9, 199. Es wird bloß δεί 


Verb. der Ruhe gebraucht, wie das Lat, in mit dem Ablativ, deffen 
Beziehungen εδ auch ausdruͤckt. Es ſteht aber auch, wo im Lat. 
der bloße Ablativ auf die Frage Wenn fleht, 3. B. hoc 
tempore, ds τούτω πῷ χρόνῳ, baber-&» ᾧ sc. χρόνῳ, wenn, 
indem, Herod. 6, 89. Thuc. 7, 29. 2) ferner bei den 
Namen ber Städte, 3.8. ἐν Ῥωμῃή, ὃν Kagındon, außer bei 


. denen, deren Dativ plur, nad) der Jöniſchen Mundart ats 


ein Adverbium gebraucht wird, 3. B. ᾿4θήνῃοι. ©, $. 258. 
δ Don ber Verbindung χάρις ἄχαρις {. Valck, ad Phoen. 1747. 
4) Herm. ad vVig. p. 700, ı0 


3) Lobeck. ad Soph, Ai. διά, Osann. And. or. p. 102 f. Paſſow. 
in Wachſsm. Athendum 2, 2. ©. 296. "Monk. ad Eur. ee, 


k) Herm. ad Soph. Tr. 7. . 
1) Fisch. 3, b. p. 139. “. 
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ο υπ. Conſiruetion dee” Präpofitionen. σταρ . 


Doch fehlt Hier. Zu zuweilen. Soph. Trach. 596. σκότῳφ, fl. 
ἓν σκότῳ. ©. Φ. 406. b. m) Zuweilen wird aber ἐν bei 
Drtöngmen gebraucht, wenn bloß eine Nähe gemeint ift, 3; 
DB. dr Aaxsdaluon, ir Marzırsia, bei Laced. Mantinea. 
Xen. „Hellen. 7, 5, 18. gl. Eur, Bacch, 532. ferner Plat. 
Leg. 1. Ρ. 636. B. ἀνάπαυλαν ἓν τοῖς ὑψηλοῖρ δένδροσιν εἰσὲ 
σκιαραί, unter den. hohen Bäumen. Daher wechfelt ἐν τέλεν 
‘Herad. 9, 7, mit πρὸς τέλει ib. 8. |) 


Bon dieſem urfpränglichen Gebrauche bei Ortsbeſtim⸗ 
mungen find folgende Conftructionen abgeleitet, die zum ‘Theil 
mit dem Deutfchen oder Lateinifchen Sprachgebrauch überein: 
flimmen; 1) um bie Perfon oder Sache anzuzeigen, an 
weicher, wie an einem Subftrat, die Handlung vorgenom> 
men wird, 3. DB. ἐιδεἰκνύσθαι ἔν zıyı Plato Μοποή. p. 82. 


A. ο) .2) unter mehrern, wie ἓν ᾿4ργείοις, ἓν ἀθανάτοις etc. 


bei Homer ©, Paſſow's Wörterb. ἐν 1. d. Soph. Ai. 557. 
ἓν ἐχθροῖς, unter den Seinden. Plat.. Leg. 9. Ρ. 879. Β. 
iv τα ᾿Θεοῖσι nal ἂνθρώποις. gl. Apol. S. p. 25. C.. Thuc. 
7,67. iv σφίονν. αὔταῖς ταράξονται, unter einander... Oft 


entſpricht ed dann ber Praͤp. bei, apud, coram. Plat. Leg. 
10. p. 886. E. κατηγορεῖν dv ὄσεβέσιν ἂνθρώποι. Vergi. 


— 


11. Ρ. 916. B. 929. B. 14. p. 943. D. Gorg. p. 464. D. 
Eur. Andr. 360. ϱ) 3) &r φάβῳ εἶναι, in Surdıt feyn. ἐν. 


ὀργῇ εἶναί τινν oder ἔχειν τινά, zornig auf jemand feyn. ἐν . 


dorf ἐστί οἱ γενέσθαι σερατηλασίην ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, εδ 
ift ihm lieb, er Περι es gern, will, daß, Herod. 7, 15. 
Bol. Eur. Iph. T. 494. ἐν ᾳἰσχύναις ἔχειν ft. αἰσχυντικῶς, 
πώ ſchaͤmen, Eur. Suppl. 164. ἓν ἀδείῃ ποιεῖσθαύ τι He- 
rod. ϱ, 42. ἓν ὁμοίῳ ποιοῖσθαι, gleidy achten, Herod. 8, 
109. &v ἐλαφρῷ ποιεῖσθαε, gering adıten. g) Daher flatt 


“ eines bloßen Adj. oder Abv, Er εὐμαρεῖ ἐστι fl. εὐμαρές Eur. 


Iph. Aul. 974. S. Musgrave's Note. id. Hel. 1297. ἐν 
νεὐσεβεῖ γοῦν' νόμιμα un «λόπτειν νεακρῶν. Mol. Xen. Hell, 
7, 5,,8. .Soph. Ant. 1097. El. 384. dr ὀνείδει Ὁ. h. ὄνει- 


διστικῶς Plat. Gorg. p. 5ı2. O. πρὸς taür Οδυσσεὺς dv κε- 


φοῖς ὑβριξέτω fi. κενῶς Soph. Ai. 971. Vgl. Oed. T.-287.: 


m) Fisch. ih. p. 145. 

n) Dorvill. ad Charit. p. 206, 418. Hemst. ad Luc. T. 2. p. 505. 
Heind. ad Piat, Charm. Ῥ. 56. Fisch. 5, b. Ρ. 1359. Ast ad 
Plat. Leg. Ρ. 11. * 

o) Stallb. ad Plat. Phil. p. 48. Heind. ad Pl. Soph. p. 352. 

p) Ast ad Plat, Leg. » 23. 285. 

9) Valck. ad Herod. 5 16%. Ρ. 275, 23, 








= 


"140 Gmtar. Conſtruction der Praͤpoſitionen. 
©. zeigt ἐν bloß eine Augemeſſenheit auf Eur. Phoen. 1299. 
οὐκ ἐν χορείαίς οὐδ ἑ παρθενεύµασιν νῦν σου προχωρεῖ δαιμό- 
ων κατάστασις, Lhortänzen angemefien, {ο daß biefe in 
einer folhen Eage ziemen. ib. 1310. ou ἓν 
ea, deine Lage ift nit fo, daß du dich ſchaͤmen τί, 
Vgl. Ion. 1397. Gtatt daß hier der Dativ dasjenige ans⸗ 
drüdt, was πώ geziemt, zeigt er auch die Perſon an, der 
etwas geziemt Eur. Alc. 735. πακὸν τὸ λῆμα, sous ἓν ar- 
ὁράσιν, τὸ .σόν, geziemt fidh nicht ‚für Männer. Daher 
nad), zufolge Thuc. 7, 67. ἕν τῷ αὐτῶν τρὀόπῳ «ονούμενοι- 
Plat. Leg. ı1. p. 930. D. δίκας elyas ἓν ταῖς φυλετικαῖς 
δίκαις. Thuc. 1, 77. ἓν τοῖς ὑμοίοις νόµοις τὰς κρίσεις nor 
εν. Bgl.Isocr. Paneg.p.48.D.c.ı0. Aber ἓν τοῖσδο Soplı. 
Oed. T. 892. heißt unter diefen Umſtaͤnden. ἐν ἔσῳ εἶναι, gleich 
feyn. r) 4) von Belleidung jeder Art. Pind. Isthm. 6, 53. 
&v ῥινῷ Λέοντος στῆναι, pelle leonis indatum stare. (fo mit 


ἓν ἐσθῆτι λευκή) ε) dv πέλταις, ἄποντίοις, τόξοις διαγωνίζε- | 


σθα», mit Schilden, Wurffpießen, Pfeildn verfeben, Xen. 
Mem. S. 3, 9, 2. dv στεφάνοις Eurip: Herc. f. 677- mit 
- Bränzen gefhmädt. Vergl. Ion. 1558. #) dv σκήπτρο; 
στρατηλατεῖν, sceptra tenentem ducere, Eur. EI. 535. . Das 
ber Eur. Bacch. 1167. 27 διαστρόφοις 0 00005, mit verftöt: 
tem Bli@. Aesch. Pıom. 424. στρατὸς ὀξυπρωροισε Poi- 
µων ἐν alyuais. So auch Lysias in Agor. p. 15ο, 42. 
ἀπέκτειναν ἐν τῇ προφάσεν ταύτῃ, .hoc praetextu usi. Eur. 
Troad. 827. χρυσέαις ἓν οἰνοχόαις ἂβρὰ βαΐνων. Den 30 
. fammenhang dieſer mit der eigentlichen Bedeutung zeigt die 
Medendart ἐν πάσῃ εὐδαιμονίᾳ οἰκεῖν -Plat. Gorg. p. 513. Β. 
Aehulich ift auch 5) ἔν τιν εἶναι, γίγνεσθαι, ſich mit etwas bes 
f&häftigen, versari in al. re. Herod. 2, 82. οὗ ἐν ποιήσε 
Φενόμενοι, Plat. Prot. p. 317. Ο. πολλά γε ἔτη ἤδη εἰμὶ 
ἐν τῇ τέχνη. u) dv οὔνῳ ‚ beim Weine. x) 6) in jeman: 
des Bewalt. 1. ή, 102." φίκης πείρας ἔχοντα» iv ἀθανα- 
zo «Φαοῖσν. Herod. 6, 109. dr σοὲ φῦν dar dj καταδουλῶσαι 
Adnvas 9 ἐλευθερῶσαι, es ftebt bei dir, μα von dir 


2) Interpr. ad Lucian. 1. p. 299. Valck. ad Phoen. 1282, 

s) Hemst. ad Ärist, Plut. p. 479. 

2) Blom£f ad Aesch. Prom. 432. Fisch. 5, L. p. 137 ση. μι. 
scherl. ad Horat. 1, 5, 1. 

u) Heind. ad Plat. Phaedon- 5. δ.,Ρ. 10. ad Prot. 1. ο. Ῥ. 491. 
Erfurdt ad Soph. Oed. T. 561. Ast ad Plat. Leg. Ρ. 47. 

x) Valck, ad Calliın. fr. p. ı5. 262. 


κ 4 bi 1 
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ab, penes .te est, was fonft ἐπί σου στ Heißt. Vgl. Soph. 
Phil..963. Eur. Phoen. 1284. ἓν ὑμῖν, og Heid, κείµεθα 
- zAunoveg Soph. Oed. C. 2347. Vgl, 392. 422. Arist. Av. 
1677. ἓν τῷ Τριβάλλῳ πᾶν τὸ πρᾶγμα. Lysias p. 178, 4. 
ὁπόίαν dr χρήµασιν 7 καὶ σωθᾷῆναι. τῇ πολει καὶ µή. y) 
Daher dv ἑαυτῷ εἶναι bei ſich ſeyn, sui compotem esse, =) 
aber. auch feinem Charakter gemäß handeln Soph. Phil. 


950. und dr ἐμοί, foviel ih kann, Soph. Oed.C. 153. wenn 


‚es auf mid, mein Urtheil ankommt, Eur. Hipp. 2335. 
σὺ 0’ 3 7 ἐκείνῳ ar «ἐμοὺ, φαίνῃ κακόᾳ, Soph. Οεἀ. C. 
1214. σκαιοσύχαν φυλάσσων ἐν ,ἐμοὶ καταδηλορ Zoras a) 
7. durch, wenn ein Mittel oder eine Urfache angegeben wird, 
von der etwas abhängt, befonders bei. Piudar, auch Soph. 
Ai. 5ıg. dr σοὺ πᾶρ ἔγωγδ σώζαμαι. eig, in te salus mea 
sita est. Thuc. 7, 23. τὰ μὲν πρότερον πραχθέντα ἓν ἄλ- 
λαις πολλαῖς ἐπιστολαῖς εστο. So aud) ἓν νοµοθδέταις θέ- 
σθαε, λῦσαι, γόμον Demosth. Ol. 3. p. 31, το. in 'Timacr. p. 


710, 17. Ἠετοά. 6, 200. οὐδὲν γὰρ ἔν τοῖσι ἨἩέρσῃσι δεδή- Ὁ 


ληται τῶν πρηγµάτων, culpa Persarum. Vergl. Soph. Ai. 
1136. Thuc. 7, 8. ‘Demosth. de «ος. p. 308, 7.5) 8) 
στύνδον iv κερατίνοις ποτηρίοις. aus hörnernen Bechern trins 
Pen. S. Zeune ad Xen. Anab. 6, ı, 4. ο) .9) Von 
ἐν bei der Bezeichnung εἶπεν Werkzenges oder Mittels fl. 


des bloßen Dativs f. Φ. 396. Anm. 2. So fagt Soph. Ai. - 


488. σθένειν iv πλούτῳ fl. σθ. πλούτῳ, Eur. Bacch. 1163. 
στάζειν ἓν αἵμαει. | Ä 


- Er fl al iſt δέ den ditern Schriftſtellern nicht ges 


bräuchlich, bei Homer nur, wenn zu dem 8. ber Bewegung 
noch bie Bolge derfelben, dad Befinden an dem Drte audges 
druͤckt werden fol, z. B. IL a, 593. καππεόον dv «4ήμεφ 

. \ j N | . 


\ π 





Bu) 


2} Velck, ad Herod. 3, 85, p. ati, 48. ad Phoen. 1256; Hippol. . 


"524, Brunck, ad Soph. Oed. Ο. 247. Eur. Med. 231. Eimsl. 
3b. 223. Heind. ad Plat. Prot, Ῥ. 464. Fisch. 5, b. Ρ. 140. 
Blomf, gloss. ad Aesch. Pers. 177. 


z) Herm, ad Vig. P. 858, 389. 
a) Valck. ad Eur. Hipp. 914, Brunck. ad Eur. Hipp. 1330. 


5) Brunck. ad Soph. Oed. Το 1114. Ast ad Plat. Leg. Ρ. 149. 


Fisch. 3, b, p. 140, | 
ο) In der erften A. hatte ich πάντες ἐν νόσῳ, alle Rrante Soph, 
Phil. 846 5 angeführt mit Berufung auf Schaef, ad —8 
40% 89. Daß dleſes falſch ſey, zeigen Herm. ad Phil, 835. 
- Schaef, app. Dem, Σ. p. 658, | 
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| b. 5. πεσὼν ἐκείκην ἓν A. Bol. w, 23, (Thuc, 2, 17. hat 
ur 7. Beller aus zwei Handſchr. ἓς τὴν Σικελίαν fi. ἓν τῇ Zıxs- 
Ma, und 4, 14 iſt ἐν τῇ Υῇ auf ἐσέβαλλον bezogen.) Defto 
häufiger ift εδ bei Spaͤtern, befonders Grammatikern. d) 
Von dem aͤdliſch. ἐν fi. eis |. $. 578. Anm. 1. 


Σύν, mit, eum, zur Bezeichnung einer Begleitung, wie 

Pind. Ο]. 2, 34. λάθα δὲ πότμῳ σὺν εὐδαίμονι γένοιε ar, ὃ. h. 

: πότµου εὖδ. παρόντος. Daher σύν τινι εἶναι, }. δ. σὺν τοῖς ᾿Ελ- 

Άησι μᾶλλον ἢ σὺν τῷ βαρβάρῳ εἶναι, auf der Seite der Φτίε: 

‚chen, der Derfer, feyn, Xen. Hell. 3, 1, 18. Bol. Cyr.5, 4,37. 

— 109 τῷ νόµῳ τὴν φῆφον, τίθεσθδαε, zufolge des (Θε[έρεδ. --- 

ld. Cyr. 1, 5, 17. σὺν τῷ σῷ ἀγαθφ, zu deinem Beften, wie ἴπο 

‘cum commodo, — Il. y, 439. σὺν 4Θήνῃ,. mit ῥδί[ε der 

A. Vgl. Pind. Pyth. 4,445. Xen. Cyr. 3, ı, 16. σὺν Θεῷ, 

». mit Bottes Züffe, adstante, praesente, dev. Daher drädt 

εδ auch ein Mirtel aus, welches die Uusführung gleichjam 

begleitet, 3. B. Pind. Isthm. 5, 45. zo) καὶ σὺν µάχαις δὶς 

πόλιν Τρώων πράθον. Bgl. 3, 3. I. 8°, 161. σύν τε µε- 

γάλῳ ἄπέτισαν, σὺν σφῇδιν κεφαλζσε, γυναιξί τα καὸ τεκόεσ- 
σι. ι Dal. 9. 396. 9) | ) ” 

578 . 3. Den Accuſativ allein vegiert 

| ες, a) in, in, nach, bloß δεί Verbis der Bewegung, 

5) wie in mit dem Accuſ. Verſchiedne Verba aber, die an und 

für ſich eigentlich Feine Bewegung anzeigen, befommen diefe 

Bedeutung durch die Conftruction mit eis. πιπράσκω, πω- 

λῶ τινα sig τόπον, β. πωλῶ τινα ἄγων eig τόπον, Ἡ. a, 752. 

ſtimmt auch mit dem Deutfchen etwas nah einem «Ότιε 

“verkaufen überein. f) Aber παρεῖναι ἓρ Σάρδις Herod. 6, 

u άμω Wh, 1. 8, 6ο, ϱ) φανῆναι εἲς Προκόννησον Herod. 4, 14. 15. 

/ | heißt nah S. kommen ıc. So ixsrsvsıw sig τινα ΤΠ. π’, 674. 

als Slehender zu jemand kommen. 4) Beſonders bei xsi- 

oda, und den Compofitid. Herod. 8, 60, 2. ἐς τὴν Σα- 

᾿λαμῖνα ὑπέκκειταν ἡμῖν τέκνα τε καὶ γυναῖκες, find nach 

Salamis in Sicherheit gebradht. Eur. Iph. T. 624. εἰς 

ἀνάγκην κείµεθα, fi. apiyusda. Herod. 3, δι. πάντα ἐς 

τούτους ἀνακέαται, fl. ἀνατεθσιμένα ἐσεί. κπαθέζεσθαε, ἴστα- 

σθαν (στῆνω) sig τόπον zıra oder sis τν (Od. 2,513. Acsch. 





d) Herm. über Boͤckhs Inſchr. 66. 182. 
e) Fisch. ib. p. 146 aqq. 
f) Vulck. ad Herod. 2, 56. p. 191, 70. 
8) Valck. ad Herod. 1, 21. p. 190, 96. 
) Hemst. ad Ατίο, Plut. Ρ. 456, / 
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Prom, 229. Thuc. 1, 24. αν 19. 3, 95.) fteht eigentlich, -' 
flatt καθέζοσθαι, ἴστασθαι ἓν τόπῳ ἆλθόντα eig αὐτόν, wie ” 
Eur. Ph. 1380. ἔστησαν ἐλθόνε εἰς μέσον μεταίχμιο. Das 
ber Od. ὁ, 96. ds µέγαρον (φέρων) κατέῷηκε. Ἡ. ὁ, 275. λῖς 
ἐφάνη κ ὁδόν sc. ἐλθών.. Pind. Οἱ. 1ο, 44. δε πατρίδα 
βαθὺν εἰς ὀχετὸν ἄτας ἴζοισαν. wo Es fi. ἐν zu ftehen fcheint. ἐ) 
Dft bedeutet‘ ein Verbum an und für ſich bloß eine Entfer⸗ 
‚nung von einem Orte, der zuweilen μοῷ dabei angegeben | 
wird, und die damit verbundene Bewegung nach einem Orte 
wird bloß dutch eig amgebeutet. Herod. 4, 155. οὔχοτο ἄπο-!' 
Ἰωπων ὅ Βάκτος ἐς τὴν Θήρην. id. 6, 200. ἀβουλεύοντο 
ὀκλιπεῖν τὴν πόλιν ὃς τὰ ἄκρα vg Εὐβοίης. Vergl. 8, 50. 
‚Id. 4, 19. οἱ Κιμμέριο. Φεύγοντες ds τὴν “σίην τοὺς Σκυ- 
Ya; Xen. An. 1», 2, 24. ταύτην τὴν πόλιν ὀξέλιπον ol 
ἐνομιοῦκτες sig χωρίον ὀχυρόν. ἔ) .. 
b. Bel den Verbis fagen, zeigen, wird die Beziehung 
oder Richtung Auf die Perfonen, denen etwas gelagt oder Pr 
gezeigt wird, zuweilen als mit einer Eörperlichen Bewegung 
analog gedacht, und diefe Analogie durch sis ausgedruͤckt. 
Plat, Menex. p. 239. A. οἳ πατέρες — πολλὰ δὴ καὶ καλά 
ἔργα ἀπεφήναντο sis Ιάνταο ἄνῶρωπους, vor oder bei allen 
Menfdyen. ibid. C. πονηταὶ eig navsag usunvuxacıy. "Eur. 
342. 2005 100° eis "Ellmvag ἐξελεξάμη». Thuc. 7, 56. κα- 
λὸν σφίσι Es τοὺς Ἕλληνας τὸ ἄγωνισμα φανεῖσθαν. Das 
ber fteht εἰς in diefer Bedeutung auch bei Subft,. und Adi. _ 
Eur. Or. 101. αἰδὼς δὲ On τίς ὁ 85 Muxmvaloug ἔχοι; ib. 
Δι. Κλυταιμνήστρας Adyos ἐπίσημον εἷς Ἓλληνας, Iph. T. 
528. ὦ μῖσος sig Ἕλληνᾶς, οὐκ΄ ἐμοὲ μόνη. Plat. Gorg. p- 
526. B.‘ sic δὲ καὶ πάνυ ἑλλόγιμος γέγονεν eig τοὺς ἄλλους 
«Ἕλληνας, “ἀριστείδης ὃ «4υσιμάχου. 2) | — 


“ber gehbren auch die Stellen, die Fisch. ad Well. 5, bp 155. 


Pal, p. 49. 712.) und aus diefem fpdtern Spradgebrauns | 
int die Refart entſtanden zu feyn ® h. A ange dd- 


1) Valck ad Herod. 6, 100. p. 48%, 43. Abresch. diluc, Thue. 
P- 492 ος. . 

Z) Heind. ad Plat. Gorg. p- 27% Brot. Ρ. 471. . Biomf. ad Pers. 
266. Fisch. 3, ο, δ. 102 μα. . ’ 


/ 
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e. Oft heißt εδ daher in Anſehung, quod attinet ad, 
weldhe allgemeine Beziehung im Deutſchen oft durch die δε: 
flimmtern wegen, zufolge bezeichnet wird. φοβεῖσθαι εἲς 

τι Soph, Oed. T. 980. δυστὐχεῖν sis zs Id. Oed. C. 800. 
wie Eur. Or. 533. ἐγὼ δὲ valla µακάριος πέφνὲ ἀνήρ, πλὲν 
εἲς θνγατέρας. Vgi. Troad. 1170. m) ὀνειδίζενν τινὲ sig τι 
Eur. Med. 1163. ὑβριστῆς εἴς τι id. Andr. 979. Aosdopeis 
«τινα εἲς τι Thuc. 8, 88. ©. die Note. πιστεύειν τενὲ εἰς 
φίκην id. 1, Ay Φαυμάζαιν sig τν ib, 128. ἐπὰμνεῖν τινα is 
τε Plat. Alcib. 1. Ῥ. 111. A. Lach. Ῥ. 181. B. πλἐονεκτεῖν 
eig τε Gorg. p. 490. D. φρόνιμορ eis τν ib. p. 4A90. Β. 491. 
A. C. ὁμόλογεῖν Alcib. 1. p. 111. C. εὐδόκιιος εἷς το 
Apol. 8. p. 29. D. Leg. 6. p. 784. E. eis πάφτὰ πρῶτον 
εἶναι, in allem, Plato Charm. p. 158. A. ®gl. Aesch. Pers. 
324. διαφορὰ ἐπιστημῶν sis σαφήνειαν. n) Plat. Phil.p. 57.C. 
wie διαφέρειν eig üperny Plat. Apol. S. p. 35. B. was Ai. 
hieß διαφέρειν ἄρετῃ.. Vgl. Xen. Cyr. .ı, ı, 6. eig µαλα- 
xlav oxunzeww.zıya Demosth. p. 308, 18. Auch wo feine 
‚eigentliche Richtung gedacht wird Eur. El. 39. ἐρ μὲν γαρ 
ἄγδρα σκῆψιν ely ὁλωλότα, in Anfehung, wegen, des οι 
des ihres Mannes hatte fie einen Vorwand. Soph. Ocd. 
C. 1111. änlorauaı γὰρ τήνδα τὴν ἓς τάσδε nos τέρψιν παῤ 
ἂἆλλου μηδενὸς πεφαοµένην, nicht. eine Freude, die auf fie 
übergeht, fondern die mir durch ihre Rettung wird. Eur. 
Hetc. f. 63. ἔγω γὰρ our εἷς πατέρ ἀπηλάθην τύχης, von 
Seiten meines Vaters. Auch ſteht eis in dieſer Bedeutung 
nicht bloß in Beziehung auf ein einzelnes Verbum, Adj. ας, 
. fondern auf einen ganzen Sat Eur. Ion, 581. ὃς μὲν σὴν 
ἀνεύρεσιν Φεὺς ὀρθῶς ἔκρανα, Plat. Leg. 6. p. 774. Β. ss 
μὲν. οὖν χρήµωτα, ὃ μὴ ὃδλων γαμεῖν ταῦτα ζημιούσθα. ο) 


Der Begriff einer Richtung oder “ Beziehung Περί 
auch zum Grunde in folgenden Verbindungen: Eur. Heracl 
814. sic ἁπαλλαγὰς πόνων καλῶρ λελέχδαν μῦθον, paſſend, 
gweckmaͤßig zur Befreiung von Nlühfeligkeiten, wo in den 

Figenven orten eig 7 εὐψυχιᾶν sic in Anfehung bedeutet, 
wie ad pft bei Cicero, 3. B. Or. ı, 32, 146. est enim, eti- 
amsi minus necessarium ad bene dicendum (Richtung) t=- 
men ad cognoscendum (in Auſehung) non illiberale. Eur 


x ᾽ 


ne — 


m) Herm. ad Soph, Oed. T. 1191. nr 
n) Valck. ad Eur. Phoen. 624. Fisch. 3, b. pı 153. 15% 
»o) Heind. ad Plat. Lys. p.:ı9. Buttm, ad Plat. Alcib. 1. ο. 
Reflig. ad Soph. Oed. ἆ exeg. 796. Stallb. ad Phil, p. 188. 
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El. 3472 εἷς ὥποπτα μολεῖν zur,‘ Argwohn gegen jemand 
faſſen. Andr. 684. ἔβησαν ἕς # ἀθδρεῖον, Tapferkeit zei⸗ 
gen, ‚sic‘ Ev Euridvan,.. sufammentomrmen. fich vereinigen, εἷς 
ταὐτὸν ἤκειν, in denfelben Sal kommen, in derfelben Las ΄ 
ge feyn. ϱ) Eurip. Med, 408. si τὸ δεινὸν ἔρπειν mit 
Eimäl. N. V. 397. Plat. Lys. p. 210. B. νοῦν κτήσασθαν 
‚sis το ZU etwas; Theocr. 16, 45. sis. Bupßızov φωναῖν ferner. 
in den: Redensarten ἐς τοῦτο ἐλθεῖν, dahin, eo, ‚is τοσθῦτον, 
[ο weit, foviel, hactenue, ( Herod, 8, 107. ταύτην μὲν εὖν 
quéonv ὃς τοσοῦεο ἐγέκετο, sc. τὸ πρημα ‚ wurden die Sa⸗ 
den fo weir gebracht, geſchah foviel) oder fo fehr; in den 
Verbindungen 341.  Soph. Oed. . 548. αἲδρις εἰς 200° 


(τὸ πατέρα φονεύειν ) ἠλύον, wie ib.'524. ἀλλ ἐς τέ; sc... 


Ίλθερ, quousque progressus es. Vergl. Eur. Hipp. 1312. 
ferner wenn εἰς zur Bezeichnung einer Wirkung oder Folge, 
und daher auch einer Abſicht, eines Zweckes gebraucht wird, 
4. B. 1. ἐ, 102. eig ἆγαῦ ὃν εἰπεῖν, oder ὦ, 305. εἷς ἀγαδὰ. , 
μυθεῖσθαι, zum Önten reden, d. h. etwas, woburd) Gutes 
bewirkt wird. Soph. Phil. 111. eig κέρδος τν δμᾶν, ‚ pm eis : 
nen Dortbeil zu gewinnen. Eur. Heracl. 351. eig εὐπρα- ΄ 
ξίαν ὑπάρχειν.' Hipp..279. ἀσιτεῖ δ᾽ εἰς ᾿ἀἁπόστασιν βίου, ὃ. 
h. Όσο ἀποατῆ βίου. Bacch. 1161. τὺν καλλίνικον κλειγὸν 
Ζξεπραξατο ei ydor, sig δάκρυα η) fo daß Wehklagen und. 
Thraͤnen erfolgen. Hel. 913. τὰ κτητὰ δὲ αιᾶσθαι κελαύδν 
ππντας, οὐκ eig ἁρπαγάς d. h. οὗγ ὥστε ἁρπάζειν αὗτά. äb. 
1585. sig κέλευσµα ἑλθεῖν, geben um den Befehl auszu⸗ 
μι Iph. T. 1482. ψήφους ἴσας κρίνασα, — καὶ νό- 
μ als ταὐτό 76, νικᾶν ἰσήρεις ὅσεις ἂν ψήφους λαβῃ, (ο. 
—8* daſſelbe Geſetz beſteht. g) Troad. 1209. ou γὰρ sig » 
φάλλος τύχας δαίµαιν δίδωσε, ein Geſchick, das. uns Blanz 
. und Schmud gewährt. ib.«ı219. sis πληομονὰς Inpücdas, 
fo daß Sättigung, Ueberdruß daraus erfolgt, bis zum 
Ueberdruß. Daber vielleicht Iph. A. 955. οὐχ ἄψειω eis 
«υγατρὸς “4γαμέμνων ἄναξ οὐδ' εἷρ ἄκραν zeig ώστε προσ- 
βαλεῖν πέπλοις d. h. οὐδ' ὥστε ἄκραν χεῖρα προσβαλεῖν, was 
dann ber Erklärung wegen πο hinzugefügt iſt. Daher auch 
eis τί, warum? (zu weldiem Ende?) Soph. Trach. 403. . 
sic 5 guare, deswegen Herod. 2, 16. r) 


x 





alck. ad Eur. ο . . ο Ds 0 
—* Aloe r, Hipp * ‚Wolf ad ‚Demosch Lept p 338, 
-9) 6. meine Note zu Eur. Iph. A. -- 
2) Valck. in N. T. p. 361 49. Ast ad Plat. Leg 5 p- 46. 
| D ddd 


N 


», 


. \ 
/ 


146 | Spntar.  Eonftenction der Pühpofitionen. 
ᾱ- Daher fieht sis mit  feinens Gafu oft in‘ abverbiati- 


ſcher Bedeutung. Herod. 8, 144. τιµωρέειν ἐς τὰ µόγιοτα. 


εἰς καλόν, fl. καλῶς, τουῖε, ορροχίαπο Soph. Oed. T. 78. ») 
sic τὸ nur, gänzlid,. durchaus. #) "sig. τάχος fi. ταχέως 


. woher aud) εἷς τώχος, tig κάλλος γράφειν, wofür die Gpatern 


rayuypageir, καλλιγραφᾶν fagten. u) Eurip. Phoeii.. 12%. 
τοῦτ εἰς ὕποπτον sinus. Pind. Ol. ı, 122. eis χάριν τέλ- 
λεσθωι β. χαρίεντα elvas. Aehnlich iſt εἷς ἀκρίβειαν τοῦ µα- 
Φήµατος idvas Plat. Leg. 7. Ρ. 8ο9. E. fl. ἀκριβῶρ µανθάνευ. 


e. Auch bei Namen von Perſonen wird eis gebraudt. 

1]. 9, 402. ensvdoum εἷς Ayıılna,. zum Achill. Vergl. ϱ, 
709. x) — Bei Zeitbeflimmungen heißt ed bis, 5. B. ἐς :ί, 
guousque, Ἡ. &, 465. ἐρ ὅ donec, sisoxs, wofür Herod. ı, 
67. 3, δι. aud) ἐς οὗ fagt. Daher ἕς τε αἶδ Conjunction, 
$. 480.7) Es wird daher bei Zeitbeflimmungen in ber 
Bedeutung gegen gebraucht, εἷς ἑσπέραν, gegen Abend, :) 
oft aber bezeichnet ed. eine Dauer, wie εἷς. ἐνιαυκόν, ein gan: 
3e8 Jahr lang; auch einen Zeitpunkt, wie ἐς «Φόρος, ἐς 
ὀπώρην Od. ξ, 384. im Sommer, im Spätiahr, ἐς τὦ 
Herod. 9, 46. des Morgens, mit Tagesanbrug. So auf 
eig τὴν ὑστεραίαν, auf den andern Tag, sic ερίτην ἡμέρα: 
αιιΦ ohne ἡμέραν, Eur. Alc. 323. Xen. Cyr. 5, 3, 27.) 
bermorgen. a) So wird es auch mit Adverbien, befonderd 


der Zeit, verbunden, εἷς ἅπαξ, einmal, εἰς. ἀεί, auf immer, 


sis ὅτο, ὃς τῆμος, ds αὕριον bei Homer, 


f. Bei Numeralien heißt ed theils ungefähr, Thuc, ı, 
74. ναῦν dc τὰς πετρακοσίας, gegen 4οο Schiffe Vgl. ib. 
zoo.’ 3, 20. 7, 1. Herod. 9, 1327. Plat. Leg. 4. p. 70i. 
B. Xen. Cyr. 2, ı, 5. 3, ı, 33. wo εδ auch mit Air. 
verbunden wird, wie εἰς τρίς, dreimal, Xen. Cyr. 7, 1, &. 
etc. theils macht εδ die distributiva, wie εἰς δύο, bini, Xen. 
Cyr. 7, 5, ı7. sis &xaror, centeni, ib. 6, 3, 23. 52) 





s) Heind. ad Plat. Euthyd. p. διδ. ad Ῥμάθάου, pP 95 

ϱ) Bergler ad Arist. Plut. 273. Blomf. gloss. Choeph. -672. 

u) Bergl. et Elmsl. ad Arist. Ach. (686.) 694. Lobeck ad Phrya. 
pP» 1 22 

x) Fisch. 3, b. p. ı50. 151. Bergl. al Arist, Plut. 237. 

y) Fisch. ib. p- 191. 

z) Fisch. 5, b. pP» 156. : 

a) Piers, ad Moerid. Ῥ. 11. ο 

δ) Mus£r. ad Eur. Bacch. 844. Lobeck ad Phryn. p. 46. 

bb) Fisch. 5, h. Ρ. 166. ͵ \ , Pr 
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. ΘΑ fehlt das Nomen, das von ac regiert iſt, und 


ον g* bloß δες Genitiv, der von jenem Nomen abhaͤngt, 


. B. εἷς «4ἰγύπεοιο sc. ῥόον ᾿Οὰ. δ, 581. εἰς διδασκαλών,, 
ὃς δώματα, zu Lehrern, Plat. Protag. p. 325. D. anftatt. 
defien p. S29. C. εἰς διδασκαλίαν rest. eis παιδοτρίβου ib. 
. p- 326, B. Bel. $. 380. Anm. 5. ο) 


h. Statt als, wenn es eine — Bewegun aus⸗ 


druͤckt, βεθί oft aig, meiſtens bei lebenden Weſen, 3. ©. Od. 


0,218. ὡς als) τὸν Onolor. a δν Φεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον.. Herod. 
2, 131, 5. ᾿ἐσελθόντα δὲ ὧς τοῦ ΄ βασιλέος τὴν Ὀυγατέρα. 
Arist. Pac. 104: ὡς τὸν AP el; τὸν οὐρανύόν. Belten ſteht 
es bei lebloſen Dingen, wie ὥς «4βὺδον Thuc. 8, 103. 
Wahrſcheinlich iſt diefer Oprachgebrauch daher entſtanden, 
daß man oft ὡς sl; verband, 3. B. Xen. Ages. ı, ı4. d) - 


Anm. 1. Die Aeolier gebraudten ἐν ft. εἰς, wie baun beiden 
Präpofitionen die alte Form ἕνε gum- Grande lag; » ® Pind., 
Pyth. ὃν 50. iv κουλύπεδον Φάπιου Haas. ο)... 


Anm. 2. Statt eis wird ang % zeſchrieben, bei Harobot und 
Thucpdides regelmäßig, ausgenommen bei legterem nad) der Endung 
— ἐς. und in ben Zufammenfegungen draus‘ — mit folgender ˖ kurzer 
Spibe f), alſo wohl des‘ Wohltlange wegen, Bel Homer wechſeln 
εἰς und ds nab dem Bebürfniß des Metrums. So and bei den 
Tragisern, bei denen es aber wegen ber Abweichungen der Handſchr. 
und Ausg. zwelfelhaft iſt, ob es bei folgenden Couſonanten εἰς ober 
ἐς heiſſen muß, εἰσπεσεῖν Oder ἐσπεσεῖν. Letzteres ift wahrſcheinlicher, 
da ds dem alt-attiſchen, mit dem ionifhen nahe verwandten, Dia⸗ 
lecte, in bem die Tragifer ſchrieben; auzugehören fheint, wogegen. 


Ariftophanes nur sus, nicht ἐς, gebraudt. 8) 8 


Ey κ. 


I. Zwei Caſus regieren ἄνά, διά, κατά, ὑπέρ. ᾿ | 579: 
1. ἄνά regiert bloß bei ep und lyriſchen Dichtern 





ο) Hesmst, ad Lac. T. 1. Ρ. 168, Kon. ‚ad Greg.. ps 1.) * 
Fisch. 3, b. p. 186. 

9 Thom. M. Ρ. 953 et ibi Oudendorp. Koen. ad pureg. er (33) 

. Hemät. Obss. misc. 5, 3. Valck. ad Eur. P 

ad Herotd. 2, ı35. Pors. ad Eur. Ph. 1415. Mar ο Kari. 
Suppl. δαι. "Wyttenb. ad Julfan. ch 168. ed. 8 af. Horm. κά 
Soph. Trach. 565. ad Vig. p. 8 

e) Heyne ad Piud. Pyth. 2, αι. Boeekh ih. .z, -I« „ Hersm. de 
dial. Pind. p. (2ı.) 272. κ 

‚f) Poppo Prol. ad Thuc. Ρ. 111. coll. 07 
Elimsl, ad Eur. Med. 88. gl. Osaun Inden er. i. p. 13. 


Φὺδὺ 2 


Sn 


500. Fisch. 3, "bh. pP 160% 


“ 


-” 


1148. Gpatar: . Couſtructlon der Proͤpoſitionen. 


einen tiv. N. a, 25. χρυσέφ ἀνὰ σχήπερῳ, β. ir, an 
dem Stabe, &, 352. όν 152. ἀνὰ Γαργάρφ ἄκρῳ. Pind. 
Ol. 2, 66. χρυσές ar ἵππφις, fl. m χο: 7. wie Eur. EL 
469. ἶπποις ἂν πτεροέσσαιϱ. 13, 106. aya βωμῷ δες ποι- 
κάξατο. Id. Pyth.. }, χο. εὖδοι ὃ ἀνὰ φκάπεῳ 4ιὸς αἰετός, 
auf dem Scepter. Eur. Iph. A. 759. ἀνὰ savair, in 
Schiffen, ib. 1064. ira ἁλάσαισι στεφανωδει τε χλος, wie 


* στεφᾶνοις. h) In diefer Bedeutung entfpricht” ara dem 
om. 


"Sonft regiert es nur den Nccuſativ und druͤckt 1. eine 
Daheh, Sortfeßung aus, wie das ‚lat. ‚per, δει Zeit fomohl, 


‚8 dem Raume nad). Herod. 8, 123. ἀνὰ τὸν πό 


εοῦτον, diefen Brieg bindurd, während biefes ganzem 
Brieges., ld. 2, 130. ἀνὰ πᾶσαν ἠμέρην, täglidh. 2) ara 
δώμα og Π. ἆ a, 570. 6, 101. per domum L. im ganzen 
Saale. . ἁλὰ Öfiuov Od.: ß', agı. Pind. Pyth. 2, 110. @ 
Ἑλλλα, Eur. Phoen. 1609. nos παρᾶ ενῶνας ἐκλιποῦσ; — 


Gyhà σερατόν, zum Seere, aber .mit.der Andeutung, daß fi fi 


das Her durchwandern wolle. Sonſt heißt es bloß auf, 
wie ἄνά mit dem Dativ Eur: Iph. A; 1046. ära Πήλιον. 


“2. gegen, wie ἂνὰ τὸν ποταµόν, sem Sin aufwärts, 


gegen den Strom. ἀνὰ ngodugor τεοεραµµόνοο nach dem 
Dorbofe zu U. €, aı2. 2) 

3. mit Rumeralien acht es die distributiva Xen. 
Anıb. 4, 6, 4. Ava πέντε παρασάγγας τῆς ἠμόρας, quinas 
perasangas die, 2) 

4. in, in den Dedensarten ὁ ἀνὰ «Φυμόν δεί Homer Od. 

ν 116. 196. etc. mas ſonſt κατὰ θυμόν heißt, üra oröp 

ή im Wunde führen. Eur, Ion. 1477. τὴ ἂνὰ γερα 

ἔβα Aakiov liegt bie Bedeutung durch zum Grunde. 
De ara κρότορ macht es ein Adverbium aus, mit Kraft. 


Aum dvd ſteht mit dem Genitiv nur Od. ῥ’, 4ιδ. er 
. ὅ ἄρα Ὑηλέμαχος umis βαἴνα, {, 177. era νηὸς ἔβην. Vergl. ὁ, 


284. wobei man ὠπιβαίνοιν gebadt zu baden ſcheint: : eraßatvur ind ' 


me ende. 





&) Koen. ad Greg. p. (91) 207. Musgr..ad Kur. lc. Fisch. 
5, δ. Pe ὰ 163. 

4) Fisch, 3,5. p. 161 = - 

3) Valcken. ad Herod. 3, 15. p. 199, 98. 

!) Flach, ib. p. 165, 





\ | u | 
‚Gyntor. Conſtruction der Präpofitionen. 1149 
2. διά (in ben lyriſchen Städten der Trag. δεί Aefchyl. 
auch διαί.) m) regiert den Genitiv in folgenden Bedentungen: 
α. durch, per, von räumlichen Berbättniffen, διὰ nole- 


Mag nepevsedu Xen. Hier. 2,.8. Daher in, aber mit der- 


Bedeutung des durch alles durchgehenden Plat. Soph. p. 240. 
A. ©. Heind. ©, 357. Pind. Istkm. 4, 64. Ὅμηρος το- 
τίµακε δὲ ἀνθρώπων, fama per homines sparsa, und bie 
Nedendarten, ds” ruspag, διὰ νυκτόρ, ds ἔτονς, den ganzen 
Tag ας. hindurch. rn). .. 


b. Auch in, in andern Verbindungen, wie δὰ γαρ 
mit. 


ἔχει, in ber Hand haben, gewöhnlich metaphoriich, 

etwas befchäftigen. ο). Soph. Ant. 639. διὰ στέρνων ἔχειν 
ib. 1060. διὰ φρινῶν. Eur. Iph. A. 953. -μὰ τὸν δὲ ἀγρὼ 
κυμάτων τοθβαμμένον Nnoda. Daher δὲ ἁστολίας MA 
ἦλθον ἐπὶ τόδε Bekk. anecd. p. 36, δι. fl. ἀσχολίας mm 
πολλῆς οὕσης. Soph. Oed. C. 584. δι οὐδενὸς ποιεῖσθαν, für 


nichts achten, 


68ο. 


Ἶ 


ο. Auf die Bedentung durch gründen ſich auch die Res . 


dendarten διὰ δικαιοσύνης ἰέναι, δια τοῦ δικαίου παρευἑσθαν, . 


auf dem Wege der Berechtigkeit wandeln. S. Heind. zu 
Plat. Prot. 36. p. 512. und daher macht διά mit den Verbis 
eivus, γίγνεσθαι, ἔχειν, λαμβάνει», beionder& Ἰέναι, äpysodas, 
mancherlei Umkchreibungen, 3. B. διὰ φόβου εἶναι, ſtatt φο- 
βεῖσθαι Thuc. 6, 59. διὰ φόβου ἔρχεσθαι Eur. Or. 717, 
δὲ ἔχὣρας γίγνεσθαί τιν», jemandes Seind feyn, auch von ihm 
feindfelig behandelt werden. διὰ φιλίας ἱέναι zum d. h. 
φίλον εἶναι Xen. Anab. 3, 2, 8. δὲ ὀργῆς ἔχειν τινά, Thuc. 
5, 29. dder δὲ 5. ἥκειν Soph. Oed. C. 905. ft. ὄργισθῆναί 
τινε, δὲ αἰδοῦς ὃμμ ἔχειν, einen verfhämten Blid haben, 
Eur, Iph. A. 1000. δὲ οἴκτον λαβεῖν Eur. Suppl. 196. oder 
ἔγαιν Hec. 961. ft. οἰκεείρειν, διὰ τύχης ἰέναι, β. ἐν τύχῃ 
εἶναι, Soph. Οεἆ, T. 775. διὰ μάχης ἰέχαι, ἀφικέσθαν τινί 
Herod. 1, 169. ein Gefecht liefern. διὰ γλὠσσης levas, τε, 
den, Eur. Suppl. 114. mit Markt, und Musgr. Noten. δὲ 
ὄχλου εἶναυ, d.h. ὀχληρὸν εἶναι Thuc. 1, 73. Alcib. in. ı. >) 





m) Seidl. de v. dochm. p. 94. Biomf, ad Aesch, Ag. 435, 
σι) Wessel. ad Herod. 2, 115. p. 188. Valck. ib. 6, 14. p« 443, 


47. Ast ad Plat. . Ῥ. 209, | 
ο) Fisch, ib. 6 Bol Musgr. ad Eur. Ph. 58%. 


p) Valck. ad arip. Ph. ν. 482. Wyttenb. ad Ecl. hist. R ας 
. 005. 


Bergl. ad Arist, Ran, ı459. Brunck. ad Soph. Oed. 
Elmsli. ad Med. 842. \ 


“ 


| 
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sank τοῦ Φιοῦ, (vol. Lysias p. 164, 41.) von der Gott⸗ 
beit ta etwas vorgeben, ferner um zu tabeln, 199 εδ 
gegen überfett wird, oder auch in anderer Abfuhr, wie De- 
mosth.. Phil. 2. p. 68, 2. ὃ sai µέγισταν ἦν καθ ὑμῶν ἐγ- 
möuor, | in Anfehung eurer, auf-euch. gi. Plat. Phhaedon. 
p- δι. A. 70. D.- Aeschin. in Otes. p. 459. mit Zaylor’s 
Note. & Plat. Μεποπ. p. 72. D. eimeg- &v 74 τιν ζητες 
κατὰ πάντων, was alle betrifft ‚auf alle paßt. Bergl. Ρ. 

76. A. κατὰ πασών τῶν τεχνῶν, in, bei, allen Bünften id. 
Ion. Ρ. 557. E. a). . ‘ 


Befonders wird εδ bei Bewegungen von oben nach uns 


‚ven ‚gebraucht, und entſpricht dann dem Lat. de, 3. B. βῇ δὲ 


war Οὐλύμποιο καρήνων, καὶ ὀφθαλμῶν κέχυε ἀχλυς, über 


die Augen herab Il. 6,659. 606. ἄατὰ gran στάζειν Π. τ, 


59. in die Ylafe von oben herab. καν ἄχρης, κα *F 
(κατάκρας ) eig. von oben herab, von ber Zerſtoͤrung ber 


᾿Θιάδιε, deren Gebäude von oben herab eingeſtuͤrzt werten, 


wogegen bie Latein. funditus delere fagen. Il. v, 772. νῦν 
ὤλετο πᾶσα war ἄκρης "Ikuos αἰπεινή. auch in eigentficher 
Bedeutung Od. &, 313. ἔλασεν μέγα χὔμα καὶ ἄκρης. b) Das 
ber κατὰ χευφός Oder κ. χειρῶν ὥδωρ διδόναι, Waſſer auf die 
eben a gießen. c) κατὰ γῆς Kira, Öüras, unter die Erde 
geben. α 


Zu ‚merken find noch die Redensarten οὔχοόθαν κατὰ 


| Bois, καθ ἑκατόμβηρ, κατὰ χιλίων χιµάρων, einen Stier, 


eine Setakombe ας. geloben. «) Berfchieden iſt nad” ἑαρῶν 
τελείων ὀμόσαι, bei Opferthieren, mit Berührung: derſel⸗ 


ben, ſchwoͤren. f) 


b. mit dem Accuſativ bezeichnet εδ vorzuͤglich irgend 
eine Ruͤckſicht, und heißt 


was betrifft, in Anſehung, nach, zufolge. Herod. 1, 


49. κατὰ δὲ τήν “άμφιάρεω τοῦ μανεηῖου απόκρισιν οὖκ ἔχω 


‘ εἶπαι, quod ad Amph. responsum attinet, Thuc. 3, 128. 





α) Fisch. 3, b. p. 178. Schaef, app. Dem. 1. p. 4ı2 
b) Valck. ad —E ı, 118. (10. Id.) Vgl. Fisch. 5, pP 177. 


ϱ) Piers. ad Moer. p. 256. gl. Interp. ad Thom. M. p. 810. 
a Kalcken. ad Eur. Hippol, 1366. Wessel. ad Herod. 7, 6, p. 


9 
9) Kuster. ad Ariet. Equ. 657. (Brunck. ib, 660.) Valck. ad 
Dur. Phoen. Schol. 1416. p- 769. Vergl. Huschke Anal, cr. 


133. 
N: Misc. Phil. ı. Ρ. 163. not, 36. Vgl. Index Demosth. v. wars. 


ιό 
4 
® 
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xü κατὰ ΤἸαυσανίαν καὶ Θεμιστυκλέα, τοῦ Ῥαπε. ot Them. 
Ἡοτοί]. 2, 3. κατὰ τὴν τροφή» τῶν παίδων εοδαῦτα ἔλιγον, 
foviel ald περὶ τῆς εροφῆς, — Boph.. Trach, 379. 4ᷓ κάρεα 
λάμπρὰ καὶ var ὄμμα (dem Anblid® nach) καὶ φύσιν, viels 
teicht auch ib. 102. ὦ κρατιστεύων καὶ Oma β. Onparı. 6. 
Herm. Note. Oed. T. 1087. κατὰ γνώµην ἵδρις fi. des 
blößen yrauav. Herod. 1, 133. κατὰ μὲν τὴν τούτου προ- 
Φυμίην τέθνηκας, vo δὲ κατὰ Θεούς τα καὶ Aus πορίεις, foviel 
auf feinen Willen ankam. 7,198. τὸ καὲ ὑμέας τάδε πάντα 
ὑπὸ βαρβάροισε φέµεται. κατὰ 9009, vous, Θυμµόν, nach eis 
nes Sinn. κατὰ τὰς Θεμιστοχλέου ὀἑντολάς,' zufolge des 
Auftrags des Th. Herod. 8, 8δ. ϱ) Daher κατὰ τὸν αὐτὸν 
τρόπον Herod. 2, 176. $. 425. 5. κατὰ Πνδαρον Plat. 
Phaedr. p. 227. B. secundum Pind. wie P. fagt. Aehn⸗ 
lich ift Plat. Alcib. 1. p. 115. B. τὴν τοιαύτην βὀήθειαν 
καλήἠν μὲν λέγεις, κατὰ τὴν ὀπιχείρησιν τοῦ σῶσαν οὓς δεῖ, 
infofern man retten will. Daher: καθ’ ἃσον, infofern, 
quatenus Plat. ib. p. ı31. A. κατ Φιόν, zufolge, durch, 
goͤttliche Schickung, von ungefähr. 4) oder zufolge des 
göttlihen Befehls Plat. Apol. 9. p. 14. A. in Anfehung, 
‚in, wie διαφέρειν κατά τν Lysias epitaph, Ä 

wegen: Herod. 9, 37. sata τὸ ἔχθου τὸ Aaxsdano- 
φίω», wegen des Hafles, aus Haß, gegen bie Lacedämos 
nier. gl. 7, 143. :Soph. El. 568. ‚Antig. 174. Plat. Gorg. 
p. 474. D. i) Daher fieht εδ oft bei den Verbis ber Bes 
wegung, um den Zwed derſelben anzuzeigen. Ηετοά. 2, 123. 
ἀναγκαίη κατέλαβε ᾿Ιωνάς τε καὶ Κἄρας, κατὰ ληΐην ἐκπλω- 
σανταρ ἄπενειχθῆναι ἐς «4ἴγυπτον, um Beute zu machen, 
Id. 8, 83. τριήρης, 7 κατὰ τοὺς «4ἰακίδας ἀπεδήμησε. (6. - 
ο. 64.) ®gl. Thuc. 2, 87. κατὰ θέαν ἤκειν Thuc. 6, δι. 
visendi causa, spectatam. «(660 dad Homeriſche ἡ τι κατὰ 
πρῆξιν — ἀλάλησθε, κατὰ Λήδα Od. y, 106. Daher κατὰ 
πέν warum? . .. 

zum Ausdrud einer Aehnlichkeit, Mebereinftimmung. 
Herod. ı, 13λ. πατέρα Ἱ8δ καὶ µητέρα εὑρήσεις, οὗ κατὰ 
Λ{ιβραδάτην τὰ τὸν βουκόλον καὶ τὴν γυναῖϊκά αὐτοῦ, ganz 
andere Leute, als ΤΠ. Bol. 2, 10. Thuc. 2, 62. Flat. 
Rep. 8. p. 555. A. ἀπιστοῦμεν μὴ κατὰ τὴν ὀλιγαρχουμέ-- 
‚vojv πόλιν ὁμοιότατον τὸν φειδωλόν τα καὶ χρηµατιστην Te- 


x 


δλ Fisch. 5, b Ρ. 180. ° u 
h) Valck. ad Herod. 3, 152. p. 27 11. \ 
3) Valck. ad Herod. B, so. p- 653, 97. Fisch. 5, b, p. 282. 
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1154 Ενώ. Conſtruction ber Praͤpoſitionen. 
πάχθαι. Vergl. ib. 9. p. 676. ο Symp p. 303. D. aıı. 

1). Gorg. p. 5123. B. Apol. S. p. 17. B. Parm. p. 126. C. 
Arist. Αν. 1002. &) Daher καὶ ἀἁμαυτόν, nach meiner 

Art Plat. Symp. p. 199. B. οἱ καθ ἡμᾶς, Menſchen ım: 

ſers Standes, unſeres Characters. 1) und bei Comparativen, 

µαίζων ἢ καὶ . ἄνθρωπον $. 449. κατ ἄγθρωπον «φφονεν 

$oph. Ar. 761. 717. ἃ δή war ἄνδρα }ίγνεταν φεανέαν, [0 

viel m den Bräften eines Jünglings ſteht. Eur. Iph. A. 
938. η . 

in, auf, bei, bei Ortöbeflimmungen, πατὰ σερατόν L. 

‚2 370. im Heer, Lager. καὶ Agyog, in Χ. Eur. Iph. A. 
3463. mit Marli.- N. 1454. κατὰ γῆν, Φάλασσαν srogsus- 
σθαι, zu Lande, zur See, κατὰ τὸν πλοῦν, auf der Sabrt. 

Herod. 3, 14. παρῄεσαν ai παρθένοι κατὰ τοὺς πατέρας, 
da wo ihre Väter faßen. Σ, 8ο. κατὰ Φωκαίην πόλεν, bei, in 
der Begenb von Phocaͤa. 9; 53. Ἰένὰν. κατὰ τοὺς ἄλλους τοὲς 
.προϊόντας, da wo die andern marfcirten. n) Sopl.Ai. 775. 
καθ) ἡμᾶς οὗπος ἐκρηξεν μάχη, ibi nbi nös constiterimus 
‘ pugna non erumpet, hostes aciem nostram non aggredien- 
tur. Denn der Feind pflegt nicht da anzugreifen, wo der 
Kern des Heeres, bier Ajax ; flieht. Daber auch die Home: 
sifchen Verbindungen ywousvog κατὰ Ὀνμό», im Herzen, xara 
φθένας ἵμερος αἱρεῖ Φι 421. Anm. 5. ar ὄμμα, vor UN: 
fern Augen. ©. Herm. ad.Soph. Trach. 102. 

. während, bei Zeitbefiimmungen. Herod. 7, 137. κάτὰ 
τὸν πόλεμο», zur Zeit des Krieged. 1; 67. καιὰ τὸν κατά 
ο. Κροῖσον χρόνον. Xen. Mem. 9. 3,-5. 1ο. οἱ παθ ἑαντεούς 

"ἄνθρωπου, ihre Zeitgenoflen; fo aud) ol καθ’ ἡμᾶς. ο) 

' ungefähr. Herod. 2, 145. κατά ἑξήκοντα ἔτεα καὶ 

χίλια. Vgl. 6, 117. — 
Beſonders dient es bei Zahlwoͤrkern zur Bezeichnung 

der Lat. distributiva, wenn eine gewiſſe Zahl jedesmal ſtatt 

figdet.. Herod. 7, 104. «{ακεδαιμόνιοι, ara’ μὲν ἕνα µαχεο- 

μενου, ουδαμῶν εἶσε xaxioreg ἀνδρῶ», einzeln, singuli, ἴπις 

mer nur einer. Vgl. Thuc. 4, 32. auch zufammen ges 

nommen Plat. Leg. 5. Ῥ. 759: D. Xen. Rep. Lac, 4, 5. 





ἓν Heind. ad Plat. Gorg. p. 225 84. Fisch. 5, b. p. 181. 186. 
1) Leunep, ad Phal. p. 94. Valck. ad Io, Chrysost, p. ΧΧΧ. 
m) Blomfield gloss. Agam. 342. . 
") ‚Fisch, ὃν hr p- 192. 187. Valck, ad.Her. 3, 14. p. 200, 27. 
ν 359. Ῥ. 424, 7. ‘ 
o) Fisch. 3, ἐν Ρ. 179 84. Valck. ad Herod. 3, 126. Ρ. 261, 40. 
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κα änza, je fieben. Arist. Αν. 1079: — Thac. 3, 78. 
οὗ Κρρκυραῖοι, κακῶς τα καὶ war ὀλίγας (ναῦς) προσπίπτον- 


τες, jedesmal mit wenigen Sciffen, (au) καὶ öAlyor.) ρ ) 


auch als Subject $. 308. Auch ohne Zahlwörter; κατὰ μῆ- 


sa, καὶ ἐνιαυτόν, καθ ἡμέρων, (καὶ ἦμαρ Eurjp. Troad, 


396.) jeden Monat, jedes Jabr, jeden Tag, täglich, sin-. 


gulis mensibus, annis, quotidie, wobei auch uweilen ἕκαστος 
ſteht. Thuc. 1, 122. πρὸς Ev παντάς se ἡμᾶς καὶ κατὰ πο- 
‚Av , singulis civitatibus, χατά πολεις, κατὰ zung, oder κα- 
τὰ zung ἑκάστας' Herod. ı, 196. oppidatim, vicatim. y) 


Dft wird ed mit ‚feinem Caſus durch ein Adverbium 
audgedrädt, 3. ©. κατὰ neigen, bei Homer, ſchicklich, ges 
börig. κατά μικρόν, allmä ihlig. κατά κράτος ‚ vehementer. 
oder mit Gewalt, 3. B. κατὰ κρήτος αἱρεῖν πόλιν, mit Sturm 


einnehmen. «κατὰ µέρος, vicissim, abwechfelnd , nad) der. ΄ 


Reihe, κατὰ πόδα, ſogleich, Xen. Hall. ο, 1, 20. 'zurd 
sb ἰσχυρόν, vi, mit Bemalt, oder valde, Herod. 9, 2. 


καθ” ἑαυτόν heißt für πώ, allein, wobei ‘oft noch av- 
τόρ ftebt, αὐτὸς ad” ἑαυτύν, ‚per, se solus. Arist. Vesp. 


786. κατ ἐμαυτὸν, κοῦ μεῦ᾽ εέρου. Vergl. Plat. Gorg. p. 
505. D.) 


Anm. In κατὰ 861106 ἕβαινον' A fie fliegen die Mauer berab 
IL, v; 737% 0, 384. gebört κατέβαινον zufamnıen, ' 65. 5.578. um. 3. 


4. ὑπέρ τεβίε den Genitiv in folgenden Bedeutungen: 582 


für, anſtatt. Plat. Apol. δ. p. 22. E. ἑαυτὸν ἄνερω- ᾿ 
τᾶν ὑπὲρ τοῦ χθησμοῦ. Eur. Alc. 701. μὴ Iyioy ὑπὲρ 
. 000° ἀνδρὺς, οὐδ᾽ ἐγὼ πρὸ σοῦ, wo jedoch auch bie [οί 
gende Bedeutung paßt. - Aber Soph. Phil. 2293. ἐγὼ δ᾽ 
ἀπαυδῶ ὑπέρ τ ᾿4ιρειδῶν τοῦ τε ὀύμπαττος σερατοῦ, - an⸗ 


ftatt, d. 4. im Vamen, der Atriden. 
für, zu jemandes Velten, θύειν ὑπὲρ τῆς πόλεως Xen. 


Mem. 5. 2, 2, 12. µάχεσθαι ὑπέρ τινος ‚ete. Daher δεδιέναι . 


ὑπέρ vo timere alicui. 7) τιμιωρεῖν ὑπέρ' τιγος — 8. 





Duker. ad Thuc; 6, 34. Valck; ad Herod. 178. Ρ. 58. 
Don ibid. 8, 113. Ῥ. 675, 50. r 2 


9) Wessel. ad Diod. 8. T. =. p. δι. 372. Fisch. 5, b. p. 184 
θ4ᾳ. 189 sg. Herm. ad Vig. Ρε 860, 402. 


3) Wessel. ad Diöd. Sie. ı3, 72. Dorvill. ad Charit. Ρ. Io. 


Fisch, 3, b. Ρ. 18% 
rr) Fisch. 3, b. Ῥ. 206 sqq. Heind, ad Phaedon. 84. Ρ. 141. 


„R. 


— 
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1236 Sontarx. Conſtruction der Praͤpoſitionen. 
133, 28. 33. 134, 26, 196, 40. Aber Soph. Oed. T. 166. 
einore καὶ πρὀτέρας, ἄτας ὕπερ ὀρννμένας ᾿πόλει Trusar 
ἑκτοπίαν φλόγα πήµατορ heißt ὑπὲρ ἄτας. ad calamitateın ar- 

cendam. Vgl. 188. oo | 
‚, wegen. Eur. Ph. 1345. ἤκουσα τέκνα µονοµάχφ μέ]. 
‚paw δορὶ εἷς ἁσπίδ' ἥψειν βασιλικῶν ὅόμων ὕπερ. 5) Bes 
fonders mit dem Infinitiv. υπὲρ τοῦ un ποιεῖν τὸ προστατ- 
τόµενον, um nidht zu thun. ©. $. 54ο. Vgl. Demosth. 
pro cor. p. 296, 7. 19. Daher. Eur. Andr. 490. κεεένε 
δὲ τὴν τἆλαιναν ᾽Γλιάδα κύραν παϊδο τε δύσφροτος ἔρεδος 
ὕπερ. Suppl. 2129. βάρος μὲν οὐκ ἀβριθὲς ἀλγέων ὕπερ. ε) 
von, de, gewöhnlich mit dem Mebenbegriff der Abficht 


‚etwa® abzuwenden oder etwas zu erhalten, zu ſchuͤtzen. 
Xen. Mem. 5. 4, 3, 12. ἀδυνατοῦμεν τὰ συμφέροντα προ- 


"σφοεῖσθαι ὑπὲρ τῶν µολλόνιων, ad res futuras bene consti- 


tuondas. Doch fieht εδ auch oft flat περί überhaupt. =) ΄ 

über. Xen. Mem. S. 3, 8, 9. ὃ ἥλιος τοῦ Φέρους 
ὑπὲρ ἡμῶν καὶ τῶν στεγῶν πορευόµενος σκιὰν αὐτῶν παρί- 
u. x) Daher mehr als. Pind. Nem. 9, 129. εὔχομαι 
υπὲρ πολλῶν τιμαλφεῖν Λόγοι vixay, prae multis aliis. 
Isthm. 2, 53. ὀργὰν Ἀδινοκράτης ὑπὲρ ἂνθρώπων γλυκεζαν 
ἔσχεν. Daher auch von-der Lage von Städten und Dertern 
an Fluͤſſen oder am Meere, weil jene höher αἴδ diefe liegen. 
Pind. Nem. 7, 95. «4χαιὸς arg ᾽Ιονίας ὑπὲρ ἁλὸς οἰκέων. 
Thuc. 1, 46. ἔστι δὲ Λιµήν καὶ πόλις ὑπὲρ αὐτοῦ. γ) 

bei, in Bitten. I. a, 466. πα µιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ 


". µητέρος ἠὐκόμοιο λέσσεο zus τέκεορ, um feiner Eltern wils 


' len. x) 


b. mit dem Accufativ Heißt es 


über. Herod. 4, 188. ῥμπτέουσε ὑπὲρ τὸν δύμον, über 
'δ46 Haus weg. Eur. Ion. 46. ὑπὲρ δὲ Hundias διορίσων 


πρόθυμος ἦν. Auch an, mie mil dem Genit. Xen. Anab. 
3,1, 9. τοῖς Θθραξὺ τοῖς ὑπὲρ Ελλήσποντον olxovar. 


/ 





s) Valck. Brunck. ad Eur. Phoen, 1336. Markl. ad Eur, Suppl 
1129 x , ἳ 
ε) Morhl. ad Eur. Suppl. 1115. 
“ Markl ad Lys- p. 123. 1019 
x) Fisch, % Ὁ. p. 108. 
y) Dissen explic. Pind. Ρ. 431. 
29 Brunck. ad Apoll. Ah. 5, 701. Append. 
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ber, dr he mehr ais. FHetod. 5, 64. -ὑπὲρ τὰ, τεοσλ». 
euer η ο) ον 

gegen, im @egenfat; von κατά. "Da. &, 34. into nen . 
g07, dem Schickſal zuwider. ὑπὲρ «4{ιὸς αἶσαν IL ϱ, δα. _ 
ὑπὲρ Φεόδ.{Ρ. S27. .... ed 

wegen, Pind, Isthm, 6, 42. Ἠε]αμῶνα äyev ig Τροία _ 
Aiopsdohrlar ὑπὲρ ἁμπλακίαν "ἀλκμήτας τέκος. . 5 κά ι 


I. Diel Cafüs,, den Genitiv, Datie und Arcufatio ο8 


regieren ἄμφί, ἐπί µετά, παρά, περ πρὀς, ὑπὸ. 
„ze -ᾱμϕί bat faft. alle Bebentungen von πορί ı 


a. mit Genitiv, von, das Lat. de, quod attinet ad.’ 
Eur. Hec. 72. ἀποπέμπομαι ἔννυχον ὄψιν, ἂν πορὺ παιδὸξ 
ἐμοῦ, τοῦ σωζοµένου κατὰ .Θρῄκην, ἀμφὲἑ Πολυξµνης τε φί- 
Ans Φυγατρὸρ δν ὀνείρων εἶδον. 

um, circa, wie Herod. 8, 104. τοῖσι ἀμφωιτίοσι Tg, 
τοῖσό ἀμφὲ ταύτης οἰκέουσι zig πόλιος --- —. ο) Hier druͤckt 
der Senitio zumeilen bad Umgebende aus, wie b. um, Ear. 
Or. 1470. ἀμφὲ πορφυρέων πέπλων ξίφφ σπάσαντας, wo dab 5 
Kleid gps Schwerdt und dad Ziehen deffelden verbedt, uns :: 
ter. ©. Schaͤfers zu V. 1459. Por, 


b. mit dem Dativ 


. ᾱ um; auf die Brage wo? auch wo etwas eine Sache _ 
nicht "ganz, fondern nur zum Theil umgiebt, wie Aesch. Prom. . 
Τι. ἀμφὲ πλευραῖς µασχαλιστῆρας βάλε. 1. β, 388. guck 
μέν τευ τολαμών ἀμφὶ στήθεσσι, an ber Bruft, in allem 
Faͤllen, wo eine Umgebung gedacht werden. kann, wie κρέα 
app ὀβελοῖσιν ἔπιραν an die Bratſpieſſe, ſo Daß diefe von . - _ 
dem Zleifche umgeben find.- vgl. Eur. Cycl. 302. So aud) | 
Hesiod. ἔργ. 203. ἀηδὼν γναμπτοῖσν πεπαρµένη ἂμφ ὀνύχεσσι. -., 
ἀμφὲ φάλῳ ξίφος διερύφη Ἡ. y, ὅθα. am. Kegel des ῥεῖς 
mes, um welchen die Stuͤcke des zertrümmerten Schweroͤtes 
zerfplitterten. Daher Pind. Pyth. ı, 31. κῇλα δὲ καὶ δαιµό-. J 
vorm Φέλγεν φρένας ἀμφί τὸ «{ατοίδα σοφίᾳ βαθυκόλπων τα 
Μοισᾶν, in Verbindung mit oder durch die Runft, infofern 
die Kunft die and in fich {αβεπὸ beherricht. ἂμφ ἀἄέθλοις ' 
id. Isthm, 1, 71. durch Kaͤmpfe oder fih mit Kämpfen 


N 


v ΄ 


έ 


4 
» 





2 Heind. ad Plat. Parm. p. 194. 
ὁ Fisch. 5 b. pP 209. u . 
ϱ) Schaaf. ad Dion. Hal. p. 551. - 
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de welche Ihnen. beitraten. e—) λαο, 8, 105. οὗ weg) θ- 
ῥβουλον, Ihe. mis- feinen Soldaten. Plat. Crat. p. 400. 
©. οἱ ἀμφὶ Ὀρφέα, Orpheus mie feinen Schülern, den 
Orphikern. ‚Xen. Mem. S. 3, 5, 1ο. οἱ περὺ Kingona, Le 
krops und feine Beiſitzer im Gericht, hist. gr. 5, 6,2 
ας ἐγραμκάκευς τοῖρ περὺ Agyiar-nolsuapyos. Auch 

zeigt ed eine Uchnlichkeit an, sole οἱ ἀμφὶ «ὐθύφρονα, Leu: 
ten von Euthyphrons Art Plat. Crat. Ρ, 399. . 
Heindorf 6. 58. Achulich find fchon bei Homer die Stel 
Od. {, 162, οἱ μὲν ἀποσερέψαντερ ἔβαν νέας ἀμφωλίστα, 
u? Odvaja ἄνακτα — — die einen, nämlidy Odyſſeus 
mit.feinen Oendſſen. D. ἐν 8ο ff. ὃν δὲ gulaxzijgs ou 
τεύχεσιν dassvorio, ἀμφί ze Naor ίδην Θρασυμήδεα — — 
wodie Nom. propria die Hauptperjonen, die ἑπτὰ ἠγεαύνα 
φυλάκων B. 85. die ganze Redensart aber diefe mebft den 
Waͤchtern, die fie führten (ἑκατὸν δὲ, ἑκάστῳ κοῦροι ἅμα 


στεῖχον V. 96.) bezeichnet. Bol. Π. 7, 435. Die Haupi: 
perfonen find eben fo durch ἁμφί bezeichnet Hlesiod. Sc. 
erc. 178. du 0° ἦν ὑσμίνη danıduny αἰχμητάων Κανα 


€ ἀμφὶ aranıa 4ρύαντά τα ΙΠειρίθούν ze. 


2. Da bier das: Nomen propriam die Hauptperfon au 


‚zeigt, fo gebrauchte man auch, jedoch erſt fpater, δίε[ε Kormel, 


‘ 


ohne fich mehr als jene Hauptperfon dabei zu denken. Plat 
Hipp. mai. p. 281. C. οὗ παλαιοὶ ὀκεῖνου, ὧν ὀνόματα pt- 

la λέγεται di σοφία, Ilsszaxov τα καὶ Ἀίαντος καὶ τῶ 
ἀμφὶ τὸν ιλήσιον θαλῆν — = φαίβονται ἀπεχόμονου τῶ 
πολιτικῶν πράξεων, wenn bier nicht, Thales zwar vorzuge⸗ 
weile, aber zugleich mit ihm feine Nachfolger, die ionifces 


Philofophen, gemeint find; Thales mit feinen Schülern, 


zur Unterfheidung bon Pirtafus und Bias, die Feine Schr— 
[en flifteten. Id. epist. 9. in. p. 357. D. ἀφίκοντο πρὸ 
ἡμᾶς οἳ περὶ Agyınnov' καὶ Φιλωνίδην. Doch bier iſt vie: 
leicht au) dad Gefolge der Gefandten zu verftehen. Arit 
Vesp. 1201. xairoı παρῆν Ίππυλος, “άντιφῶν, Avxon, Av- 
olorparog, Θούφραστος, οἱ περὶ Φρύνιχο. Doch kann hie 
auch Phryn. mit feinen Begleitern gemeint feyn. Beſonders 
kommt die Redensdart in diefer Bedeutung bei Spätern, vors 
züglih den Grammatifern, vor. f) D. y, 146. ff. 05 





΄ 


e) Diefe Erklaͤrung gehört H. Prof. Geel In Leyden. 6. Biblio. 


ori, nov. 1. p. 132 


1) Valck. ad Eur. Phoen, Schol. 191. p. 618, Casauh. ad Dies. | 


: 1. 3, 42. Em. ad Xem, Mem. S. ı, ı, εθ, Fisch. 3 bP 
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ἀμφὺ Πρίαμον a) Πάνθοον ἠδὲ Θυμοίτην Acunov το Κλυ- 
τίον 9’ "Iusıaoya ἐ, ὄζον Agnos, Οὐκαλέγων τε καὶ άντή-- 
φωρ, πεπφυµένω ἄμφώ, οἵατο δημογέροντες ἐπὶ Σκαιζσι πύλῃ- 
σι», find Ukalegon und Untenor durch den Zuſatz πεπ». ἄμφω auß 
der fibrigen Zahl Hesandgehoben, und der Sinn fcheint zu feyn: 
fie aber, nämlich ΗΕ. und Ant: faßen' um den Priamus ꝛc. 

, 9. Auch bezeichnet das Nomen proprinm' die’ Neben: 
perfon, die nur geuannt wird, um die eigentlidy 'gemeinten 
dadurch beflimmter. anzugeben, 3. 3. Xen: h. gr,.7, 5, 13. 
οἳ περὶ Apyidauov, die Begleiter des Archid. ohne ihn ſelbſt. 
Anftatt deſſen fagt Plat. Soph. in. οἱ περὶ Παρμοίδὴν καὶ 
Ζήνωνα ἕταῖρον. 0 


παπι Hievon. find bie Fälle zu, unterſcheiden, wo ασί die Praͤ⸗ 
pofltionen fein nomen proprium, fondery ein, andres Subftantiv 
folgt, oder .der Artitel Im Neutro ſteht. οἱ περὶ Φφιλοσοφήχ», die fich 
wir der Philoſophie befchäftigen. αἱ περὶ τὴν θήραν Plat. Soph. 
Ρ. 219. D. die Jäger. οἱ περὶ τῇ». σοφίαν Id. Hipp. maj. Ρ. 281. D. 
τὰ aug) τὸν nölsuo» Ken. Cyr. 2, 1, 31. 1996 den Ἅτίες betrifft, τὰ 
πολεμικᾶ. τὰ περὶ Aduyaxov Xen. Heil. 2, ı, ao. der Vorfall bei 
Lampſacus. τὰ περὶ Θηβαΐρυς Isocr. ad Phil. p. 92. Ἐ, die Lage, 
Derfaffung der Thebaner. Zuweilen ift es από .eine. bloße Um: 
fhreibung, 3. ®. τὰ περὶ τὴν dnapriay Plät. Cratyl. p,420. D. fl, 7 
ἁμαρτία. Thuc. 1, 110. τὰ κατὰ τὴν μεγάλην οτρατιίαν 4θηναίων. 


gegen, von ber Zeit, z. B. auge ῥείλην, gegen Abend, 
Xen. Cyr. 5, 4, 160. . TE 
ungefähr, 3. B. ἀμφὶ τὰ ἐκκαίδεκα ἔρη γινόμωος” Xen. 
Cyr. 1, 4, 16. Zr 
mas betrifft, befonderd in Umfchreibungen, τὰ ἀμφὶ τὸν 
ππόλομον, ft. τὰ sioleusna,. ϱ) Daher von, de. Pind. Pyth. 
2, 27. ssAadeortı μὲν ἀμφὶ Κινύραν πολλάκι φᾶμαν Ku- 
πρίων. Eur. Tiroad, 515. üupi ua Ἴλιον, ὦ Μοῦαα, ἄεισον. 
. ᾠδὰν ἐπεκήδειον, und fo wird ἀμφί vorzüglich im Unfang 
- von Hymnen gebraucht, 3. B. h. Hom. 6. ἀμφὶ 4.ιώνυσο — 
µνήσοµαι. ib, 18. 2r. 33. Auch wegen Pind. Isthm. 7, 
12. 9 08 ἂμφ ᾿1όλαον ἱππόμητιν, wo ed mit dem Dativ 
wechſelt. τω W 





220 646. "Hooger. ot Zeune ad Viger. Ῥ. νου. Herm. ib. 
Ρ. 700. . en | 
g) Fisch. 3, b. Ρ. 413 — 225. | 
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‚ Not. Bel Hemer findet Κά auch δίε Form aupic. 6.5. 594. 1. 
-, Ent: | ol , 
4. mit dem Genitiv: 


a. in, auf, bei, bei ο auf die Frage wo? 
Od. v, 346. ὁπὶ αφακὰς Λιμέτρς τονύυφυλλος ἑλαίη, Α auf dem 
Ende/ der innerſten Bucht. Herod. 2, ὅδ. τὰ ἄχθια οἱ 
μὲν ἄνθρες ἐπὶ τῶν καφαλέων' φορέουσι, al δὲ γυναῖκες Ins 
τῶν ὠμων. Id. 5, 92, 3. ἑστεῶτες ini τῶν θυρέων, bei, 
an δεῖ Thür. Xen. Anab. 4, 3, 28. μεῖναι ἐπὶ τοῦ ποτα- 
wol, am Fluß. A) Daber die Redendart, ἐπὲ τῶν τοµέων 
ὀμρύνων, dabei ſtehend ſchwoͤren. ἐ) 


B. Auch auf die Frage wohin? Thuc.ı, 116. πλεῖν ἐπὶ 
Σάμου. Xen. Cyr. 7, 2, 1. «ἐπὶ Σάρδεων φοῦγενν- Bel. 6, 
1,31 4, 5,5% 3,3, 27. Daher ὁδὸς η ἐπὶ Καρίης 
φέρουσα Flerod. 7, 31. und mit Yublaffung von ὁδός, Σένω 
τὴν ind Κιλικίας. &) Herod. 9, 47: wechſelt der Genitiv 
mit dem Accuſ. 6 Havoosing ὑπίσω ἦγο τοὺς Σπαρτεήτας 
ἐπὶ z0 δεξιὸν πόρας ὡς 6 αὕτως καὶ © Hagdönos ἐπὲ τοῦ 
_ εὐωνύμον. (8. τὸ εὐώνυμον.) 


y. unter, während, bei Beitbeftimmungen, ἐπὶ Κέαροπος, 
zur Zeit des Cecrops, Herod. 8, 44. dr εἰρήνης, in Strie 
 bensgeiten, Ἡ. ϱ, 797. ἐπὶ * ἡμετέρων προβύνων Xen. 

Eyr. 1, 6, 31.) Zumeilen heißt ἐπί τινος auſſerdem noch 
auf Deranlaffung, ; 3. 39. 7 ἐπὶ 4νκαλκίδου εἰρήνη, eig. der 
δα δείς ή Antalfk. daher der durch diefen: geſchloſſene 

edeẽ. m 


8. von, de, bei den Verbis fagen. Plat. Charın. p. 155. 
D. ἐπὶ τοῦ καλοῦ «λέγων παιδός. Leg. 7. Ρ. 793. Ἑ. ὅπερ 
ἐπὶ τῶν δούλων ή. ἐλόγὸμεν, ) Soph. Oed;.C. 416, παὶ 
τοὺς ἐφ ἡμῖν Φοῖῤορ βἰρηκὼς αυρεῦ; Ai. 797. wand τῷ 
λέγε, τάδε; 

ο. von, nad, ⸗, bei ben Werbis nennen, genannt wer⸗ 
den, ἔχειν ὄνομα ini τινος Herod. 4, 45. τὴν ἐπωνυμίην 


7) Fisch. 5, b. F 228. 229, 
να Misc. „pi, 1. p. 163, 36. 
Obss mise, 3 29. Fisch, b. p. 230. Brunck. ad 
ur lomfield ib. ὃν. 
!) τῶν δὴ Theocr. ld. 1ο. Ῥ. 115. Fisch. 3 
σα) (Markl. et) Wolf. ad Derkosth. Lapt, p. —8 Ei ru "Sohnef. 
app. 5. p Ρ. 144. 
π) Heind. ad Charm. L cp. 62. 


Pa , . 





’ 
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«ποήῖσθαι Anh wog Id: 1 16, 9. [. 4, 57. 9) 88. 
Daher Herod. 4, 45. οὐκ Hu —S— Sa Ben υ μη 
— ——— τριφάσια κέεται, warum? 


ζ- in, bei, an, bei Subſtant. die irgend einen zall anzeis 


gen, der zum Beifpiel bienei Tann, und den Verbis zeigen, 
 feben, betradhten.:c, Isocr. adNic.p. 25. A. Im τῶν καιρῶφ 
Θεωραῖν τοὺς συμῥονλεύονιας, So σκοπεῖν ἐπί τινος. Ὁ 

Xen. Cyr. ı, 6, 25. ἐπὶ πῶν πράξεων. Plat. Rep. 5. Ῥν ΄ 
475. A. ἐπ ἐμοῦ, an meinem Beifpiel. Auch —*3 
Sal τινος Eur. Iph. A. 907. 1946 font ἐπν τιν heißt, „, _ 


m. Oft druͤckt es eine Verbindung, Begleitung, ein ſam⸗ 
menfepn, Verſehenſeyn aus, ſowohl mit Sachen, wie Πρτοῇι 
ες 9, 11. εἶπαν ἐπ ὅρκον, interposito iureiurando. ‚Soph. Ai 
1268. σοῦ 00’ ἂνὴρ οἳδ) ἐπὶ σμικρῶν λόγων Er. ἔσγει μή 
στι», mit wenigen worten, — daß er nur ‚wenige ÜBortefägte, 
Eur. Phoen. 1505. καθῆστο Κάδμου λαὸς ἀσπίδων Em, οἱ 
instructus, bem im folg. V. entgegengefebt ift σερατὸς οὕπω 
' πεύχεσε —— als auch mit Perſonen. Bopk. Ὀεά, ©; 746, - 
ἐπὶ πῥασπόλου μιᾶς γωρεῖν, von’eineriDienerin begleiten “Lye. 
Ρ. 184, 5ο. ἐπὶ προστάτου οἰκοῖν, Λαδίίαγε patrortum haberteiir; 
Darauf gründet ſich vielleicht Soph. Ant. 787. κάί ὃ ουξ, 
ἀ θανάτων φύξιμος οὐδεὶς, 009” ἁμερίων ἐπὶ ἀνθρώπωνα Μη) 


"ter den Menſchen. Daher vor, coram, wie Helden. -6, 5, 


38. ἐπὶ μαρτύρων, testibus adhibitis. .Demosth. de cor. p. 
27 8. ἐπωμόσαντο ἐπὲ τῶν σερατη}ῶν. Vergl. Plat. "Le 

8. p. 846. Β. C. p) und fo umfchreibt & auch ein ac 
woie ἐπ ἁδείας, ficher, ἀδεῶς, Ir ἐξονοίας, mir Bedipfit. q,) - 


9. 6ο fcheinen auch bie ebensarten entfiandenz . 


3 ἑαυτοῦ, für πώ , beſonders. Herod.' 1, 163. al 
δυώδεχα πόλιες — ἐρὸν ἱδυύσαντο ἐπὶ σφέων αὐτῶν. ὁ, ὅδ. 
εἶχον καὶ οἱ ra τῶν ερσέών ἀόντες "Έλληνες in wire 
narıy ἹἹππόμαχον. Wet: I, 203. 2, 2. Thuc. 5, 67. κά- 
θας μὲν ἑὐώνυμον Σκιρῖταν büroig καθ[στὰντο, Ach τἀύτήφ 
τὴκ τάξιν μόνοι «{ακεδαιμονίὼν ἐπὶ σφῶν hüray Ares 
für ſich, ohne mit andern vermiſcht zum feyn, Vergl. 8, 6 

So fon. D. Ns 194. εὔχεσθε — ar) ἐφ πλ ρ Da ri 


7 “ - m 
x 


ο) Schaef. ap Demauth. 2. p. 284. 

p) Dorn, ad ad αν dep Valck. ad Eur. Hipp. 213; "Wessel. 
a 

4) — η erit, Be > p. 7. Schaef. π]οὰ p. 86.’ 
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dp αὐτῶν εἰκῇ noarrooın, wenn fie fi ſelbſt überlaffen 


find. Leg. 13. p. 941. A. αὐτὸν ἐφ ἐἑλντρῦ τε Μαδὰ µόνας 
ὁρᾶν», was ib. C. heißt χωρίς τι. τῶν ἄλλων πῥάτεειν. Vgl. 
Demosth. de cor. Ῥ. 320, ı4. Daher ἐφ ἑαυτοῖ οἶπεῖν, 
auch von Staͤdten, für fidy; von andern unabhängig feyn, 
eine eigne Derfaffung ' haben. Thuc. 2, 63. r) ber 
Thuc. 1, 17. τὸ ἐφ ἑαυτῶν µόνον προοράµενο», 908 den Ty⸗ 


. ratınen, beißt was nur fie anging, ihr Privatintereffe, im 


Gegeufag der Ruͤckſicht auf das gemeine Wohl,. und wird 
erklärt Durch bie Worte ἔᾳ τε τὸ σῶμα καὶ ἐς τὸ τὸν ἔδιον 
οἶκον αὔξει». αυ... 

ὁπὶ τριῶν, τεστάρων, ἓφ Erög τετάχθαι, στῆναν, drei, vier, 


eiien Mann hoch. Tihuc.2, 9ο: Xen. Cyr. 2, 4,2. 8, 3, 18. 


"Au.1,3,15.' Ibid. 5, 2,6. ἓφ ἑνὸς ἡ κατάβασις mr, εδ. Eonns 
te immer nur einer binunterfteigen, Cbendaf, 4, 8, 11. 
wechfelt‘ ver Genitiv mit dem Accuſ. ἐπὶ πολλούς τδταγµένοι 


nnd En’; ὀλίγων τας. 


585 


‚ +» Mit dene Namen eined Befchäftes,. Amtes zeigt εδ die 
Derwaltung .defieldben an, δι. ©. οἱ ἐπὶ ı09 πραγμάτων», 
qui:summae rerum praefecti sunt, Demosth. p. 2ο, 9. bes 
ſonders bei ſpaͤtern Schriftitellern, di ἐπὲ zur ἐπιφεολῶν, ab 


‚ epistolis. 5) ' 


"bi Mit dem Dativ druͤckt ed beſonders eine Unterord⸗ 
— in der Gewalt jemandes feyn, und εἶπε Bedingung 
au . W 
Unterondnung, wo es had Lat. panes ausdruͤckt, 3. 


rõy Όντων τὰ μὲν ἐσεὶν. ἐφ ἡμῖν, τὰ ὃ) οὐκ dp ἡωῖν, 


ſtehen in unſerer Gewalt, Macht. Soph. Phil. 1003. µη 


"ni τῷδ) ἔστω τάδα. ἐπὶ narızcıy αἶναι, von den Wahr⸗ 
fagern abhängen, ſich ganz, von ihnen leiten laffen, Xen. 
Ὀνε. 1, 6, 2. ποιον τε ἐπί τιν, einem etwas überlaffen, 
Plat. Περ. 5. Ῥ. 46ο. A. Daher Soph. Ίτ, 656. οὗ τἀπὲ 
ιών. „. 000° ἐπὶ Ὀμφάλῃ πὀγὼν λατρούματα.. τὸ ἆπ' ἔμοί, 
[ο ‚viel auf mich anfömmt. ε) . 

.- νβ. -Bedingung, befonders ih ber Körmel ZI ὁ oder Ze 
Are; Φ.ΔΛ9. ἐἱ τοῖσδε Eur. Alc. 382. οι 847. ἐφ οἷς, Here. Ε. 
308. MS Bedingung wird auch dasjenige betrachtet „ wegen 





r) Valck. ad Herod. 8, 32. p. 65%, 19. Fisch. 5, b. Ρ. 25ı. 
‘ =) Lenuep. ad Phalar. p. 506. Fisch. 5, b. Ρ. 244 sg. 


2) Fisch» 3, b. Ῥ. 238. 
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defien, um es zu erlangen, man-etwaß thut, was der Preis oder 
die vorbergeiehene Folge der Handlung -ift. N. ἐ, 602. ἐπὸ 
δώροις ἔρχεο, der verfprochenen Geſchenke halber, als Preis 

des Kommens. x, 304. δώρῷ ἐπὲ µεγάλῳ, gegen ein gro 
Bes Geſch. Ἠετοά. 1) 60. ΙΜεγακλέης ἐπεκηρυκεύξτὸ Ilsor- - 
σεράτω, ei βούλοιτο οί την Φυγατέρα ἔχευν im τῇ τυραννίδν.. 
Soph. Ant. 232. καὶ τοῦ ἐπ ἂργυρῳ 78. τὴν ψυχἠν 'προ- 
δούς, für Beld. -ib. 1061. ἐπὲ κέρδεσιν λέγειν, in ber Er⸗ 
wärtung eines Dorthbeils, wegen eines Vortheils. Arkt. 
Äch. ı3. ἐπὶ βόσχῳ ἄδειν, um den Preis eines Ralbes, 
©. Brunck. Plat. Alc. 1. Ρ. r05. C. ἐπὶ τούτοις μόνοι 
ζῆν, unter dee Bedingung, daß du nur diefes haͤtteſt. 
Leg. 5. Ρ. 745. A. day τις Anadn τούτῳ τῷ νόµμῳ, φανεῖ 
μὲν ὃ βουλόµενος ἐπὲ τοῖς ἡμίσεσινι- fo daß er bie Hälfte 
zufolge eined MVeriprechend bekommt. Aeschin, in Otes., p. 
499. χωραν ἀναθεῖναι “ἀπόλλωνι ἐπὶ πάση ἀεργίᾳ, {ο daß. 
er gar nicht angebaut wird. Xen. Mem. 2, 2, 8. Αάγεν, 
a οὐκ ἄν τις ἐπὶ τῷ βίῳ παντὶ βούλοιτο ἀκοῦσα,, für fein 

Leben, wenn ihm gleich) dad Leben verfprochen würde, das 
er bei Nichterfüllung der Bedingung verlieren müßte. So 
aud) ἐπὲ πόσῳ ἂν — ἐφέλοις, δέξαιο, um wie vieles 
mödhteft δι. dad Lat. quid mereri velis, mexearis? Id, 
Symp. 1, 5. Πρωταγόρα πολὺ ἀργύριον δέδωκας ἐπὶ σοφία, _ 
unter der Bedingung, δαβ ες dich Weisheit lehrte. Isoer. 
Panath. p. 234. C. τούτων ἁπάντῶν µοι συµβεβηκότων, τῶν ᾿ 
μὲν ὑπερβαλχόντως, τῶν δὲ ἐξαρκούντως, 008 ἀγαπώ ζών 
τούτοις, unter der Bedingung, mit δες Ausſicht δίείε zu 
befigen, ungeachtet ich dieſes befigen ſollte. Thue. ı, 74. 
ὑμεῖς ἐπὲ τῷ τὸ λοιπὸν κέµεσθαι EBondnouzs, mit ber Aus: 
fidit, oder um. 2, Bo. ἐπ  ἑτησίῳ προστασίᾳ ἡγεῖσθαι. u) 
Daher Pind. Pyth. 4, 351. ini καὶ Φανάτῳ φάρµακον düg 
ügeräg εὑρέσθαι νοὶ morto proposita. ) .. 

Daher druͤckt 6δ oft eihe Abfichty einen Zweck / aus, in⸗ 
ſofern dieſer die Bedingung iſt, unter der die Handlung ge⸗ 

- than wird. Herod. 1, 4ı. μή τινες κα: ὑὁδὸν κλὠπες κα- 
κοὔῦργοι End δηλήσευν φανέωσι ὑμῖν, um euch Böfes zu 
thun. Bel. 2, ı21. 6, 67. Eur. Here. f. 5gı. οἱ στάσυν 
ἔθηκαν nal διώλεσαν πόλιν ἐφ ἁρπαγαῖσι τῶν ἠέλὰς. Plat. ᾿ 
Protag. p. 312. B. τούτων γὰρ σὺ ἑκάστην οὔν- ἐπὸ «τόχνη 
ἔμαθεςι ὡς δημιουρχὸς ἐπόμενος, ἀλλ Int παιδείᾳ, ὡς τόν 





u) Ruhuk. ad Xen. Mem. 9. 3, 2,8, Villois. ad Long. Ρ. 197. | 
Fisch, 3, ;b. Ῥ. 239g. ° ' . 
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ἰδιώσην «αἱ. τόν ἐλεύθερον weinen, um ε6 als Handwerk zu 
treiben. Vgl. ib. Ρ. 315. A. Apol. 8. p. 3% D. ἐπὲ τῇ 
ὠμοτέρα παραινόσαε, um euch zur Tugend zu ermahnen, 
Bel. Arist. Lys. 630. Daher συλλαμβάνειν τινὰ ἐπὶ Ja- 
φάτῳ, ἄγειν ἐπὶ 9. in der Abſicht, um ibn binzuridpten. =) 
Und da der unheabfichtigte Erfolg mit dem beabjichtigten ,. d. 
b. dem Zweck oft verwechfelt wird, Eur. Hep. 649. (ἐκρίθη 
8” ἔρις, ἂν dv "Ida κρίνει ερισσὰς µακάρωφ. παῖδας ἄνηρ βου- 
τας) ἐπὶ. δορὺ καὶ φόνῳ was ὁμῶν µελάθρων λώῤα, mit der 

. Solge, daß Brieg und Mord. und Derwäflug daraus ent: 
ftand. Vergl. Phoen, 548. Hipp, 516. αἆ α our ἐπ ai- 
σχροῖς, ove ἐπὶ βλάβῃ φρθνῶν naucss κόσον τῇσδα, [ο daß es 
δίς Unehre braͤchte. gl. Hec. 822. mit meiner. Note V. 
805. Xen. Mem. 9. 2, 3, 19. oix. ἂν πολλὴ ἁμαθία sy 
καὺ κακοδαιµονία τοῖς ἐπ. ὠφελέίᾳ (Abſicht) πεπονηµένοις ἐπὶ 
βλάβη (Solge) χρῇσδαι,; 


Daher beißt es oft. Bloß wegen. Xen. Mem. 3, 14, 2 
Iyosuer ἂν εἰπεῖν, änd ποίῳ ποτὲ ἔθγῳ ἄνθρωπος ὁ : 
καλεῖχαι; So auch Φαυμάζεσθαι ἐπί τινι Plat. Menon. in. 
φρονεῖν End τιν Über etwas βοῖς feyn. Id. Symp. p. 217. 
A. ἆφιᾶσθαι ἐπί ıwi.y) ἀνεπτερώαθαν ἐπὶ τραγῳδία, lei: 
denfchaftlidy Heben, Arist. Αν. 1444 τα. in Anfehung, 
iwegen, de. Herod. ı, 66. Anxsdmuoros 'ἐχρηστηρθιαζο»το 
ἓν AsAyoloı ἐπὲ πάσῃ τῇ “«ρχάδων ywoy. id. 9, 10. Huur 
ἐπὶ τῷ Πέρσῃ, eig. in der Abficht, ganz Ark. zw erobern, 
die Perfer anzugreifen, 


ss. 12 Es heißt auch bei, theils als Ortsbeſtimmung/ (wie 
Thuc. 3, 99. περυπόλιον ἐπὶ τῷ Alyas ποταμῷ.) theild um 
überhaupt eine. Verbindung, ein. Zufammenfepn. eigen. 
Sieber: gehören δἱε Nedendarten ζῆ», τολευκῆσαι, Ins. παισίν, 
vivere, mori liberos habentem. 5) — yuusiy ἄλλην, γυνοῦκο 
ἐπὶ θυγατρὸ — Herod. 4, 15%. vgl. Eur. Alc. 380. 
 nallanıy ἔχειν ἐπὶ ἐλευθέροις παισίν, Dem. p. 637, δ. α) 
Eur. Med. 135. {mv ἐπὶ ἴσοισιν, viv. aeguo cum als ἵπτο 
fruentem. gl, Isocr. Paneg. p. 48. B. (ο. 10.) — ἐσθδίειν 
ἐπὶ τῷ σίτῳ ὄψον, zum τοῦ effen, Xen. Mem. 8. 3, 14, 2. 
δρ. Cyr. 1, 2, 11.5) ὁπὲ τῷ σίτῳ πίνειν, Id: Cyr. 6, 3, 





x) Wessel. ad_Diod. Θ. 1. p. 86. Heind, ad Plat. Gorg. $. 27. 
y) Hemst. ad Luc. T. 1. p. 258, Fisch. 3, b. p. 238. 
z) Hemst. ad Luc. T. 2. p. 455. Herm, ad Vig. p. 860, 397. 
a) Valck, ad Herod, 4, 184. p. —28 
ϐ) Bergl. ad Arist, Plut. 628. ‘Ach. 836. , 
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27. %8al.-Plet. Pliaedr. p: 347. E. ) End τῇ wie ἄδειν, 


Plat.Symp.p.214.B. Daher auch 11. ν΄, 485.. sl jap ὁμηλικίῇ | 


ya yavolusda. τῷδ᾽ ἐπὶ Φυμῷ, mit diefer Geſinnung. Od. 
0, 308. εὖ δὲ καὶ sayus ἔσκε θέοιν In οἴδευ τῷδε; bei-bies 


fer Geſtalt. Wergt, Hesiod. Th. 153. So ſcheinen IL «, 


104. Mopos aurax ᾖἡλάσκφυσαι ἀνάλκιδες old” Ani χἁραη bie 
Worte οὐδ᾽ ἐπὶ χ. bie Stelle εἶπεδ dem ἀνάλκρδες. entgegens 


gefeten Adj. zu vertreten, οὐδ᾽ ἐπὶ χάρµη -ὄντες, nicht freus 
dig zum Angriff. d) Thuc. 2, 101. ὑποσχόμονος ἁδελφὴν ᾽ 


ἑαυτοῦ δώσειν καὶ χρήματα ἐπ αὐτῇ, mit ihr. καθῆσθαν 
ἐπὶ δακρύοις Eur. Iph. A. 1184. oder ἐπὶ δάκρυσι΄ Troad, 
315. fl. δακρύουσαν. Iph. A. 542. ὥς ἐπ ἐλφχίστοις .δα- 
κρύοις πρώσσω κἀκῶς, mit den wenigften Thr.' Soph. EI. 
108, ini κωκντῷ, mit Wehllagen. ‚Ant. 759. ἐπὺ ψόγοισν 
δεννάσεις dus d. h. yıdyopoa. ‚ib. 555. οὐκ ἐπ ἀῤῥήτοις γ8 
τοῖς ἆμοῖς λόγοις, nicht ohne daß ich geredet habe. Eur. 
Ion. 235. ἐπὶ ἄσφάχεοι µήλοισε, ohne geopfert zu haben. 
Eur. Or. 632. ποῖ σὺν πὀδ ἐπὶ ovvrölg κυκλεῖρι wad 634. 
beißt zu ovvroouusyog. Demosth. de..cor. p. 519, 16. Lys. 
p- 165,_.13. ἐπ εὐνοίῳ λέγει», Soph. Ai. 142. μεγάλοι ὃό- 
gußos κατέχουσό ἡμᾶς ἐπὶ δνσκλεία, mit Schande, foviel als 
φημαιν δυσκλεεῖς κατ. 7. ἐπὶ γέλῶτι Herod. 9, 82: fann 
heißen mit Cachen, aber auch, um Lachen zu erregen, zum 
Spaß. Eur. Phoen. 1596. οὐκ ἐπ ὀνείδεσιν, οὐδ ἐπίχάρ- 
paow, ἆλλ ὀδύναισε λέγω, kann das erftere heiffen nicht um 


dich zu ſchmaͤhen noch um ſchadenfroh zu feyn, aber au) 


ſtatt οὖν ὀνειδίζουσα, οὐδ᾽ ἐπιχαίρουρα, dab lehte ἐπ ῥδύγαιου 
kaun bloß mit Schmerz bedeuten, ὀδυνωμένη. ᾽ . 


ft drückt εδ nicht ſowohl ein Nebeneinanderſeyn, als 


ein Wacheinanderfeyn (Verbindung in der Zeit und im 
Raume) aut. Od. A, 287. τοῖσι 8’: ἐπ Ἰφθίμην Ilnod 
τέκε. Kem Cyr. 2, 3, 7. ardoıy ἐπ αὐτῷ Φεραύλας, gleich 


nah ihm. %Wgl. 22; Eur. Or. 887, 898. goa. Eiue uns 


mittelbare Folge im Raume, ein Hinzulommen drüdt εδ. auch 


ρ 


aus Od. ή, 120. ὄγχνη dm’ ὄχγνῃ γηράσκει, Birne an Birne. 


Eur.Iph, 197. T. φόναρ ἐπὶ φόνῳ, Mord auf Mord, Troad, 
595. ἐπὶ 0’ ἄλγοφιν ἄλγοα neizas Bol. 173.0) Daher ἐπὶ 
ὀξοργωσμένοισι Φ. 565. Anm. Auch außer, praoter. Il: 4, 


639. ἄλλα το πὀλΆ ἐπὶ τσι. Wok: Od. {, 115. ον :ı277- 





. |] ⸗ 
ο) Ῥεμοῖς, ad Ariat. Plut. 10060. ur 
d) Jatobs ad anth. Pal Ρ. 565. " 
e) Fisch. 5, b: Ῥ. 237. 


\ 


4 


- 
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rx. 264. u τούτοις, prasterea, überdies, no dazu, Χαι, 


ιο 9 1D 

. 5. Oft beißt ἐπί mit dem Dativ gegen, von einem 
feindfeligen Verhaͤltniß. Eur. Phoen, 1417. δξω δρόμημα 

δεινὸν ἠλλήλοις ἅπι. Rhes. 577, 4ύλων, ἓφ ᾧπερ ἕ 
«Ἰλκνσται ἐόδα. 580, ἔσιο ἐφ ἡμῖν µηχανὴν σεήσων τινά. /) 
e In vielen Fällen bat ἐπ) πι dem Dativ diefelbe oder 
eine ähnliche Bedeutung, wie mit dem Genitiv, 3. 3. ἐπ 
χθονίς auf der Erde. ἐπὶ νυκεί Ἡ. δ΄, 529. in der Nadcht. 
Herod, δ, 12. ἄγγος ἓπὺ τῇ κεφαλῇ ἔχουσαν. Id. 3, 14. 
τωὺτὸ ἐποίησα τὸ καὶ ἐπὶ τῇ Δυγατρύ, bei feiner Tochter, 
I. τ’, 181. σὺ δ' ἔπειτα δικαιότερος καὶ ἐπὶ ἄλλῳ ἔσσεαι, 
bei einem andern. In der Nedensart-Int τινι εἰπεῖν Pla. 
Menex. p. 23%. Β. Thuc. 2, 34. Demosth. de cor. p. 320, 
35. eine Lobrede auf jemand halten, ſcheint man [1 eine 


DOrtöbeftimmung gedacht zu haben, bei oder auf jemants 


Grabe ſtehend reden. „So Herod. 7, 225. 6 Λίθινος λέων 
ἔατηκεν ἐπὶ 4εωνίδη. ϱ) νόµου, τίθεσθαι ἐπί τενε, bei εἰ 
nem, in Betreff eines, d. b. für, Plat. Gorg. p. 488. 
Ὦ. Heind. 6. 147. der ἐπί von der Richtung, Abftche erklärt, 

δ.. Auf. diefen Gebrauch gruͤndet ſich auch wahrfdein: 
lich die Eonftruction ὀνομάζειν ἐπί τινε, einer Sache einem 
Ylamen geben, 3. B. Plat, Rep. p. 493. C. ὀνομάζοι δὲ 
πάντα ταῦτα Eni ταῖς τοῦ µεχάλου ζωου δόξαι, ©. 6. 42ο, 

. b. 6. 770. , . ’ 


Mit dem Dativ ſteht εδ auch, um @efchäfte und Bar | 


- sichtungen audzudrüden. Xen. Cyr. 6, 3, 38. ο) ἐπὶ τῶι 
µφχαναῖν,; qui machinis bellicis praefecti sont. Daher Thuc- 


\ 


6,29. πέµπεν τυνὰ ἐπὲ, στρατεύμαει; als Befehlshaber ei 


ter Armee. 


οσον τι Mit dem Acenſ. heißt εδ befonderd auf, nach, ge 
gen, auf die Frage wohin? in den Fällen, wo im fat, in 
mit dem Xceufativ fleht, 3. B. ἄναβαίνειν ἓφ ἵππον, dm 
Φρόνον Herod. 7, 40. Xen. Mem. S. 2, 3, 10. αὐδὲν nor 
siAor δεῖ ἐπ αὐτὸν umauedas, gegen ibn. . So fdeint 
man in ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, pedem referre, ſich zurüdkziehen, 
ὃπὸ σκέλος malıy χωρεῖν Eurip. Phoen. 1408. 946 Zuridh 


treten ir den Ort, den ber Fuß früher einnahm, beruͤckſich⸗ 





) Schaef, ad Soph: Ant. 57. Pindorf comm. in Arin. com. 1. 
7. 1. p. 415. V. 344. 
) Valck. ad Herod. 4, 87. p. 321, 91. Fisch, 5, h. p. 149, 
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{ ' 
tigt zu haben. Daher flieht εδ oft nach Verbis der Bewe⸗ 
gung bei Subflantiven, die nicht einen Ort, fondern eine 
Handlung anzeigen, welche der Zweck des Gehens ας. ift, wie 
ders ἐπὶ Φήρων Herod. ı, 37. ἐπὺ Φεωρίαν Plat. ΟΕ. p. -: . 
«52. B. ᾖἸέναι ἐπὶ ὕδωρ Herod. 3, 14. Xen. Oecon. “ 
2, 15. um Waſſer zu holen, nah Waffer. Xen. Cyr. 1, 
6, 14. ἐπὶ ἀργύριον, um Geld zu holen. 4) Daher ἐπὶ zi, 
zu weldem Ende, warum? Arist. Nub. 255. ἐπ αὐτό γε 
ποῦτο πάρεσµε», ag ἐπιδοίξοντε καὶ διδάξοντε Plat. Euthyd. 

ο δ. 274. A. | . .. 
Doch flieht εδ auch zuweilen auf bie Trage wo? wie 
εἷς, 3. B. ἴζεσθαι ἐπί τι Herod. 2, 55. 8, 52. irgend wo⸗ 
bin gehen, um ſich dort zu ſetzen. ἐπὶ δεξιά, ἐπ .ἀρισεερὰ 
κεῖσθαι Herod. 1, 51. Wgl. 3, 9ο.’ -Soph. Oed. C. 1495. 
ἄκραν ὃπ αἰγιαλὸν Φδεῷ ᾿ενγχάνεις βούθυτον ἑστίαν ἁγίζων. 
. Eur, Iph, A. 812. Φάσσουό ἐπ ἀκτάς. 5) Aber Thuc. 7, 
37. ob μὲν ἐπὲ τὰ τείχη καὶ πρὸ τῶν τδιχῶν τοῖς προσι.- 
οὔσιν ἀντιπαρετάσσοντο Περὶ in ἀπὸ τὰ τείχη wohl zugleich 
des Begriff ἀναβάντες. _ J 
Bei Zeitbeſtimmungen ſtebt εδ anf die Frage wie lang? 
ἐπὶ γρόνα», eine Zeit lang, aliquamdiu, I. f', 299. ἐπὲ δύο 
ἡμέραρ, zwei Tage lang, Thuc: 2, 35. ἐφ ἡμέρον, im 
αρ, auf einen Tag. k) Auch bei Ortöbeflimmungen. - Ib 
- τεσραράκονεαω στάδια διήκειν Xen. Mem. 8. 1, 4, 17. Anab. 
αν 7, 19. Bei. Zablwörtern heißt es ungefähre Herod. 6, 
298. ini τριηκόδια gegen dreihundert. | 


66 heißt auch was betrifft in der Formel. τὸ dm ἐμέ. 
oph. Antig. 889. τοὐπὶ znrds τὴν κόρη». 2) — In λέγειν 
μῦθον ἐπὶ πολλού, Eur. Suppl. 1069. (65. Markt. Note) 
wird εδ wie εἰς gebraucht. So auch Herod. 3, 82. σιγῷτο ' 
ἂν βονλεύματα ἐπὶ δυσµενέας ἄνδρας οὗτα μάλιστα, wo εδ 
βουλ. τὰ ἐπὶ δυσμ. a. heiſſen müßte, wenn ἐπὶ dvon. ἄ. zu 
βουλ, gehörte. inerlei Bedeutung hat ini mit dem Accul. 
und Genit. in ἐπὺ πολλούς τεταγµένοι Ken. Anab. 4, 8, 11. 
wo vorher ἐπ ὄλίγων τετ. ftand. Auch bat ἐπέ mit dem 
Accuſ. oder einem Adv. adverbialifche Bedeutung: ἐπὶ πλέον, , 


. 


΄ 





3) Valck. μά Herod. 7, 193. Ῥ. 596, 72. Pgl. id. ad Phoen. 79. 
i) Wessel. ad Herod. 6, 32. p. 452; 14. Herm. ad Hom, h. in 
Merc. 618. Schaef. ad Long. p. 427. 


k) Seidl. ad Eur. El. 426. ' 
3) Porson. nd Eur. Or. 3338. ° 
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um eine Befellfchaft, eing Verbindung auszubrüden, mie 


- 


“ 
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Em κεῖξον, ἐπὲ μᾶλλον, mehr, ἐπ ἴσα ft. ἴσως Pind. Ναι. 
7 7 . m) . f , N ' 
3. Mesa, hedeutet α. mit dem Genitiv mit, wie om, 


καθῆσθαι μετὰ τῶν ἄλλων, bei ben Übrigen Plat. Rep. 1. 
Ῥ., 259. E. Daher µετώ τινος εἶναι, auf jemandes Saite 
feyn Tkuo. 3, 56. 7, 52. Mit den V. ftreiten, kaͤmpfen, 


‚Brieg führen drüct µετά ben befreundeten Theil aus, 2. 


Thuc.:ı, 18. Daher mannigfaltige Conftructionen, in denen 
der Begriff einer Verbindung zum Grunde Tiegt, der aber in 
andern Sprachen durch andere Ruͤckſichten beffimmit wird, 
3. B. μετὰ πολιτείας olxsiy, reip. formam habere Isocr. Pa- 
neg. ο. 30. μετὰ τοῦ Λόγου Plat. Phaedon. Ρ. 66. B. duc 


. ratione, μετὰ τῶν νόµων Sufolge der Befege Dem. Lept. |. 


90: p. 490, 13. aber μετὰ τοῦ νόµου καὶ τοῦ δικαίού διακινὸν- 
φεύειν, in der Vertbeidigung des Geſetzes Plat. Apol. 8. 


u p. 32. B. peru κυγδύνων ταρ µελέταρ ποιούμενοι, unter 


- Gefahren Thuc 1, 18 extr, μετά μισθοῦ ib, 7, 57. um 


Kohn, vorher µισθῷ πεισθέντοο. Soph. Oed. C. 1636. ᾱ- 
%rov µέτα, jammernd. Thue. 6, 28, μετὰ παιδιᾶς κὠ 
οὔνου, in: Scherz. und Truntenheit, tie. wer οἴνου ἐλθδν 
Yysias p, 101, 17. per ἀρετῆρ mowreusy Xen. Mem. S. 


5, 5, 8. ei ἐλπίδα τινὰ λάβοιµε, τῷ φίλφ πανδὲ τιμωρίας ar 


τινορ μοτὰ σοῦ ευχεῖν, mit deiner Hülfe, id. Cyrop. 4,6. 


7.n) Daher mit Plural. unter Ἑμείρ. Hec. 209. μετ 
φεκρῶν κείσοµαι. Zur, Andr. 591 f. wechfelt μεε ürden 
mit dv ἀνδράσιν. 


db. Mit dem Dativ bloß bei Dichtern, unter, IL 


252. μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν. wofür Od. ή, 62. ſteht 
06 ἐν Φαίηξιν ἄνασσεν, und bei Singul. die eine Mehrzafl 


ausdruͤcken Il. X; 49. μετὰ σερατῷ. 8, 50, usra πρώτῇ *8 | 


j, in. Od. ϐ, 156. νῦν ds µεδ' ὑμετέρῇ ἀγορῇ — ἥμα 
Daher überhaupt in. Od. y', 281. πηδόλλον μετὰ yapalr — 
ἔχοντα. vgl. U. &, 344. Soph. Phil. 1110. Hesiod. So. H. 
82. ἄλλην μῆειν ὕφαινε μετὰ φρεσί»., wad- fonft ἐνὲ φρεσίν 
beißt. Ferner mit. Od. β’, 148. ἐπέεφνχο μετὰ, πνοιῖίς ἀνέ- 


- 400, was fonft ἅμα πν. ar. heißt. 
0, mit dem Accuſ. nach, post, wovon fich überall εδ: 
fpiele finden. "Dann fieht- zumeilen nur bad Hauptwort dei 





heck ad Phryn, . 


m) Heind, ad Plat. Gorg. $. 17. Ast ad Plat. Leg. p. 13, Io 
p 48, - 
n) Duker, ad Thuc. 8, 75. Fisch, 3, b. p. 198 sg. 
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es Plat. Leg. 5. p. 766. D. οὔν δὴ τοῦ αὐτό προθυ- 
** Ιδῶν ven * όξον τῆς ον δώδοια μερών δία» 


φομῆς fl, ἐπειδὴ ἔδοξεν Ἱμῖν διαφέµειν, ib. 7. Ῥ. 79% Ο, : 


μετὰ τὸν ἑξέτη, καὶ τὴν ἐξέεν, nachdem ein; Ἐπαῦε oder 
ein Mädchen ſechs Jahr alt geworden ift, beſonders bei 
den [ράτεια Atticiſten. o). Yehnlidy ift (ῴου 1 .ϱ, 605. µετά 
«ήϊΐτον ὁρμηθέντα. Vol. ὦ, 575. μετὰ Σόλωνα οἰχόμενον 
Herod. ı, 34. Bergl. 6, 98. Daher αι ἔπεσθαι μετά 
τινα I. Φ’, 492. ὥσεύ 18: μετὰ aıllon ἕσπωο μῆλα u. ὅ, 


und biefed Nachfolgen, im Raum auf das ethifche Nachfol⸗ 


gen, fidy nad) jemand richten übelgetragen IL. ὁν 52. τῷ. κα 


ΠΠοσειδάων γε ---αἶψα. µετασερέψειο νόον μετὰ 009 καὶ ἐμὸν 
κῆρ nach deinem und meinem Sinn, gemäß, μετὰ αλέος 
στο 


- 


µου ἔρχεσθαι Ἡ, M, 227. ν’, 364. dem Rufe nachgehn, 


d. 5. dahin gehn, wohin der Ruf ihn zu geben auffordert. 
Auch wird es befonderd von Attikern mit ἡμέρα allein ober 
mit einer Ordinalzahl verbunden: us ἡμέόραν,, am Tage, 
Eur. Or. 58. Plat. Phaedr. p. 251. Ἑ. οὔτα νυκτὺς οὔτε 
ned? ἡμέραν. μετὰ νύκτας, des VNachts Pind. Nem. 6, 11. 
μετὰ τρίτην ἡμέραν, am dritten Tage, >) 


Befonderd bei Homer unter mehrern bei Φίατ, ‚oder 


Collectivwoͤrtern, theiis wo eine Ruhe bezeichnet wird, wie b- 


Ἡ. ἐν 54. μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ᾿ἄριστος ϱ, 149. 
μεθ’ ὅμελον, im Haufen. Bgl. 4, 143. theüs δεί V. der Bes 


J , 


wegung, 31, nach. Ἡ. ὅ, Το. 2493 μετὰ Tomas καὶ “4χαιούς. 


BVgi. 0, 458. 46ο. und in übergetragener Bedeutung 1. ᾖ, 576. 


ὅς µε war ἀπρήκτουρ ἔριδας καὶ νείκεα ῥάλλει Od. /, 308. 
μετὰ πατρὸς ἀκονην, um vom Vater Vachricht einzuziehen. 
Eur. Α]ο 67. «Ἀὐρυσθέωρ πέµψαντος Innewy µέτα ὄχημα, 


um das Befpann zu holen, μετὰ στέφανον. Ἰέναι Pind. OL 
4, 36. auch in feindlicher Abfiht IL &, 1δα, u, 497. u. 


G. ) Daher μετεἈθεῖν τινα arcossere. 


‘ 


ν Seltner ift die Bedeutung in . B. μετὰ χαῖρας ἔχειν 
Herod. 7, 16. 'Thuc. 1, 258. ( Daher. μεταχειρίζεσθαι ). r) 





ο) Ast ad Plat. Leg. p. 276 f. und bie dort citirten Wernsd. ad 
Himer. p. 4ı sq. Boissonad, ad Philostr. p, 429. Jacobs ad 
Athen. p. 218 sq. 

M Valck. ad-IL 2, p. 63 eg. Fisch. 5, b. Ρο 391. - 

Valck, ad Eur. Ph. 191). gl. ad Herod. 7, 193. p, 506, 72. 

τος. ad Apoll, Rh, 2, & App. . 98 P ο 1 

r) Obss. mise. 10 ,P, 340 δει 
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4. Σαρά. ο. ‚mit dem Genitiv heißt von, a, ab, und 
brädt eine Bewegung von einem Orte her anf, wie 

ἑρύσσατο παρὰ μηροῦ.. ᾿4ργὼ nag «Ἀϊήταο πλέουσα Od. Kr 
7ο. andy‘ von etwas weg Burip. Bacch. καθ. ὄχλος ap 
ἰσκῶν, παρὰ κερκίδων 7 οἰστρηθοὶς «4ιονύσῳ, infofern {Πε 
vorher παρὰ κοραίοι geweien Waren. Daher zeigt fie bat 
von jemand berrührende ‚ ausgehende an: a. bei Werb 


‚activis und neutris, befonder& hören, erfabren / —— 


gen 2c. und zwar bei lebenden Weſen: μαθεῖν παρά zes. 


᾽ἀγγέλλαιν παρά τινος. 3) Daher auch bei verwandten Sub; 


ſtantiven: : ob παρὰ τῶν Περσῶν ἄγγολοι- ϱ) — 

So auch in den Redensarten : παρ ἑαυτοῦ dıdovas Herold. 
2, 129. 7, 29. 8, 5. aus feinem Dermögen, feinem Deu 
etwas geben. x) παρ αὐτοῦ, auf feinen Befehl Xen. 
gr. 2, 1, 27. nach dem wa jemand augegeben hat δω 
Gorg..p. 489. A. S. Heind. ©, 141. Λόγος παρὰ -Adr- 
valoy eine von den Ath. ausgehende Sage Herod. 8, 55, 


‚ Plat, Menex. P- 236. E. µγήµη καὺ κόσμος τοῖς πρώξαεν 


γίγνεταν παρὰ τῶν ἀκουσάγτων, VON Seiteh derer, Die die 
Rede hörten. So aud) πλεονεκτεῖν παρὰ Fer, παρ ἀνθρω 
πων Isocr. τε. ἀνειδ. |. 391. Won unbelebten Weſen bat e * 
Herodot 7, 182. πυνθάνεσθαν παρὰ πυρσῶ», wo die San | 
croftſche Handſchr. die Correctur εἶμεδ Grammatikers διὰ 
πυρσῶν bat. 


Zuweilen heißt παρά mit, dert Genitiv anch bei, beſon⸗ 


ders δεί Dichtern, z. B. παρ ἄσπίδος Ἡ. &, 468. τὰ ni 


ποδὸς Pind. Pyth. 10, 97. Soph. Antig. 966. 1123. x) 


b. mit dem Dativ: bei auf die Grage wo? 3. B. Od. 
a, 154. Φημίῳ, og 6 Hude παρὰ μνἠστῆροιν ἀνάγκ. Anch 
von Eigenſchaften, wie vr lat. in. Demosth. de cor. p. 


‚318, 12. εἰ ὃ οὖν ἔσεν nal og ἐμοί τι ἐμπειρία zoravır, 


si quid est in me ingenii. Mit δοκεῖν verbindet «6 δυμ. 
Trach. 589. f. bes bloßen Dativs, und ber Dear des ὅ-- 
netv lient in παρὰ Angelo κριτῇ 6. 388. a. Not. &. παρὰ 
fl. ἐν Pind. Pyth. 2, 159. παρὰ Συ ασε 





4) Stallb. ad Plat, Euth. Ρ. 10%. 


ϱ) Valcken. ad Herod. 7, 181, Ρ. 590, 1ο u nov. test, p, δ4:. 
Fisch. 3, b. Ῥ. 264 8. 


u) ‘Wessel. ad Herod. δ, 5. p. 621, 56 
x) Schaef. ad Dion. H. p. 118. ad Soph. Autig. 1115, 
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ο.- mit dem Aec. heißt es --α. neben, zu; nach, auf Die 


age wohin? Il.a, 347. zo 0° αὖτις irnr παρὰ νῆας "Ayar- 
‚, zu den Schiffen. Herod, 3, 15. ἦγον παρὰ Καμβόσυα, 
m R. aud vorbei Xen. Cyr.5,2,29. παρὰ τὴν Βαβυλώνα 
εριέναι. Vgl. Π.χ, 145. Υ, 172. Daher Herod. ı, 190. παρὰ 


unge καὺ εὖν λογίων Aus ἔνια κεχώρηκε, was nachher heißt 


Have ἔρχεσθαι. Nicht felten ſteht εδ auch fo auf die Frage 
0? Od. µ, 32. οἵ μὲν αουμήσαντυ παρὰ «τρυµνήσια φηός.᾽ 
gl. Υ, 465. 0, 333. Herod. 8, 149. πυνθάνεσθε τὴν πα 
18 νῦψ ἐοῦσαν δύναμιν. -Soph. El. 183. ὁ παρὰ. τὸν ᾽4χέ- 
ντα θΘεὸς ἀνάσσων. Thuc. 7, 39. παρὰ τὰς φαῦς ἄριστο-- 
ονεῖσθαι. Vgl. Pind. Nem. 7, ϐ67.. & auch "Eur. Ηετς. 
694. ἀείσω παρά τα Βρόμιον οἰνοδόταν παρᾶ τὸ χέλυος 
ττατόνου μολπὰν καὶ «4ίβυν αὐλόν, zum Wein, zur Leyer, 
nd öfter. Υ) Hiervon ift der Gebrauch von παρά bei den 
zerbis betrachten, prüfen, unterfuchen abgeleite, Plat. 
ερ. 'B. Ρ. 550. A. ὁωρῶν τὰ ἐπιτηδεύμαία αὐεῶν ἐγγύθεν 
apa τὰ τῶν ἄλλων, daneben haltend vergleichen. Phaedr. 
. 376. E. παγκάλην λέγδις παρὰ φαύλην παιδιάν, daneben 
ellend. Pind. Pyth.. 9, 88. πὰρ σοφὀν ἀντιφερίξαι, Dar 
er auch Pind. Pyth. 3, 145. ἓν πὰρ dolov πήµατα σύνδυα 
avovsas βροτοῖς ἀθάνατοι, gegen ein Gluͤck, fo daß zwei 
lebel ‘mit einem Gute abwechſeln, wie. in den Redensarten 
ag ἦμαρ, Soph. Oed. C. 1455. Arist. Ran. 643, oder παρ, 
µέραν, einen um den andern Tag, aber auch auf einen 


Sag Demosth. de cor. p. 107. 8.4) . &o auch πληγὴν παρὰ . 


Anyıv, Schlag um Schlag, Arist. Han. 643. Daher wird 
8 überhaupt bei. Vergleichungen gebraucht, befonder& wenn 
ad More, welches von παρά regiert wird, verneint werden 
oll. Xen. Mem. δ. ı, 4, 14. παρὴ τὰ ἄλλα Ina, ὥσπορ 
}εοὶ, οἳ ἄνθρωπαι Biozsvouss, in Vergleichung mit, vor 
ven andern Beichöpfen. Plat. Theag. p. ı28. B. τοῦτο 
ιέντοι τὸ µάθηµα πας Oyrırovy ποιοῦμαι Ösırös εἶναι, Ὁ. Ὁ. 
Ιεινὸς, ag Οὖδείο, Ion. p. 539. E. ἃ τῷ ῥαψωδῷ προσήκεφ 
al σχοπᾶσθαι καὶ διακρίνει παρὰ τοὺς ἄλλους ἀγθρώπους, 
. 0.’ μᾶλλον ἢ τοῖς a. ἂνθρώποι. Daher nad ἔλαιτον 
οὔ δέοντος ἡγεῖσθαί τι’ Plat. Rep. 8. p. 546. D. Auch 





y) Valck. ad Herod. 8, 140. p. 687, 57. Dorv. ad Charit. p. 506. 
Brunck. ad Assch. Prom. 3:8. ad Apoli. Rh. 2, 4gb. App. 
ad Arist. Ran. 1068. Fisch. 35, b. Ρ. 267. 268. 


z) Schäef. ad Long. p. 359. app. Demosth. 1.'p. 540. Lobeck 
x Soph. Ai 473. Herm, a Soph, Oed. ο ]. © p» 387. 


. 470. j 


S 


ι 


⸗ 


a | 


* 


1174 Syntar. Conſtruction der Peäpefitionen: 
mach Condparativen flatt ἢ ααἰἀ. Hæerod. 7, 108. γα 
ἂν ααἱ «αρὰ εὖν ἑαυτῶν φύσιν ἀμείνονο. Thuc. 1, 17. 
ᾗλίου ἀκλείψαις πυκνύτερα παρὰ τὰ ἕκ ταῦ πρὶν Τρόην 
μοημαάυόµενα ξυνέβησαν, und nach ἄλλος. Plat. Phaedon.p. 
93. A. οὐδὲ μῆν ποιεν το οὖὐδέ τι πά ἆλλο κα ü 
ἂν ἑκῦνα ἢ ne) ἢ πάσχη. Daher Plat. Apol. 8. p. 29.46 


N 
ἀχιλλευς τοσοῦτον τοῦ MWÖUFOU κατεφρόνησε παρὰ τὸ ᾱ- 


σχθόν τν ὑπομανας, asıt, polius quam turpe quid οοσική- 
teret.: Daber 

außer. Ασε Nub. 698: οὖκ στι παρὰ raür & 
Plat. Phil. p. 32. E.- οὐκοῦν ἔσει τις τρίτη ἡμῶν 7 τοιατ 
διάθεσις παρά ce τὴν τοῦ zgalpurıog καὶ παρὰ τὴν τοῦ Ir 
πουµένου; a) Daher Herod. 9, 33. παρὰ Er πάλαισµα ἴὃρι- 
ns νικᾶν Ολυμπιάδα, das einzige Ringen ausgenommen: 
wobei zugleich die eigentliche Bedeutung des τρέχειν παρα n, 
bei etwas vorbei Jaufen, berüdfichtigt zu ſeyn ſcheint. 


Daher auch παρὰ πολύ, παρὰ μακρόν rag λίγο, Ρ 
Apol.8.p.36.A. um vieles, um weniges, d. h. fo daß till, 
wenig daran fehlt. Tihuc. 7,71. παρ ὀλίγον διέφενγον. ze 
οὐδέν, fo viel wie gar nicht Soph. El. 1327. Oxd. T. 99. 
Ant. 35. 466. Eur. Or. 669. 5) beſonders mit den Verb 
ὄρχερθαι, ἥκενν, weldhe auch einen negativen Sinn babe, 
es fehlt viel, wenig daran. Isocr. Aegin. p. 388. E. παρ. 
μικρόν ἦλθον ἀποθανεν. Thuc. 6, 37. παρὰ τοσοῦτον 7 
]νώσκω, tantum abest, ut ifa sentiam. 3, 49. παρὰ τοσο- 
τον % Μυτιλήνη ἤλθε κινδύνου. ο) ' 

B. länge, IL a, 34. βῇ 8° ἄκέων παρὰ θ ἵνα Jalasıı; 
längs dem Ufer, παρὰ νΠὰρ Ἱέναν [πρό den Schiffen 
nicht zu den Sch. Eur. Bacch. 17. ᾿Ασία, ἡ sag alu" 
ἅλα κοῖται.α) Daher auch von ber Zeit während, per, πα 
ὅλον τὸν βίον, das ganze Leben hindurch. Herod. 7, * 
ἕτερα τούτου παρὰ τὴν ζόην πεπόνθαμεν οἰκτρότερα. EU: 
Alc. 947. πα suruyh πότμον. Beſonders wenn ein |» 
fiimmter Augenblick angegeben wird.. Herod. 2, 134, ὁ 
παρὰ τὴν πόσιν, inter potandum, beim Trinfen, Demos 


a) Schaef. ad Dion. H. ῥ. 117 st Heind. ad Plat. Phaedon: } 
116. Ast ad Leg.’ p. 539. Stallb. ad Phil, Ρ. δι. 

&) Blonif. gloss. Aesch. Agam. 221. 

c) Valck. ad Herod. 9, 33. p. 708; 9. ad mov. test, p. 546. Vi 
p: 646 gg. Paſſow griech. Koͤrt. παρά | Ἡ 7. b. B 

d) Blomf. ad Aosch. Ag. 835. - 


Ν 


ενα, Eonftructien ber Präpofisionen. 1375 
. 229, 19. Tag avza'za ἀδικήματα, geräbe bei der unge 


echten Handlung, in demfelben Augenblick, da diefe ver 
ibt wird. Vgl. Ῥ. 966. e) | 


« 


y. wider, anders, als, praater, 3. B. παρὰ δόξαν, 


waeter opinionem,- παθὰ φύσιν, παρὰ τὸ δίκαιον, Plat. Rep. 
. Ἑ. 529. C. πῶς δὴ ἆλεγεο δεῖν ἄστρονομίαν µανθάνειν 


apa ἃ ῦν µανθάνονσι, anders als man Πε Περι lernt, 


ach einer andern Methode.) Hier iſt εδ das Gegentheil 
ΦΙΗ.νατό, z. DB, παρὰ δύναμιν, anders als man kann, wel⸗ 
bed über feine Kräfte, aber auch weniger als feine Kräfte 
rlauben, heißen kann, ' 


0. wegen, burd). Thuc. 1, 141. ἕκαστος οὗ παρὰ τὴν 


αυτοῦ ἀμέλειαν οὕεται βλάψειν. Xen, Mem. 8. 8, 1, 2. Der 
nosth. Phil. 1. p. 43, τά. οὐδὲ γὰρ ᾿οὗτος παρά τὴν αὑτοῦ 
Ἰώμην τοσοῦτον  ἐπηύξηται, ὅσον παρὰ τὴν ἡμετέραν ἀμέλει- 


(ν. ταρὰ «τί; weswegen?! ) Daher Isocr, Archid. δ. 
26. E. εἰ eis μόνος «Μακ. βοηθήσειε, ὑπὸ πάντων ὢν ᾽ 
ὑμολογεῖτο παρὰ τοῦτον γονέσθαε τὴν σωτηρίαν αὐτοῖς, Ῥος ΄ 


ıunc stetisse, ut servaretur. Demosth, de cor. p. 305. 3. 
ιορὰ τοῦτο γέχονε su “Ελλήνων πράγµάτα, 1948 Cicero Orat. 
) 27. überfeßt in eo positas esse fortunas Graeciae. ᾖ) 

5. Παρί a. mit dem Genitiv, ift beſonders das latein. 
le, von, 3. B. περί τινος λέγειν. Die allgemeinfte Beden⸗ 
ung ift in Anſehung, was betrifft, Herod. 2, 1ο. oudelg 
ιὐτῶν πλήθεος πέρι ἄξιος συμβληθΊναυ ἐστι. Xen. Mem. 


589 


ὁ 1, 3, 15. περὶ μὸν δὴ βρώσεως καὶ πόσεως Καὶ ἀφροφισίων - 


Urn κατεσκευασµένος ἦν.. Dann macht es mit feinem Ca⸗ 
us zuweilen einen Gaß für ſich ans, Herod, 2, 102. ägı- 
)μοῦ δὲ πέρι, ur πύὺῦῃ etc, quod vero ad numerum atti- 


εί, ib. 237. κακολογίηρ πέρι. Vgl. 1, 157. Diefe [ερ 


uch in folgenden Redensarten zum Grunde, wo. man aber 
m Lat. und Dentfchen gewöhnlich ftatt dieſes allgemeinen 
Berhältniffes ein befonderes durch eine andre beftimmte Präs 
‚ofition bezeichiiet, wie µάχεσθαι περὶ πατρίδος, Il. ὦ, 500. 


2ᾶ. wo, 115. Herod. 1, 169. für δᾳ6 Vaterland, Eur. Ale. 


(76. περὶ παίδων θνήσκειν, was fonft ὑπέρ heißt. 2) und fo 
vechfeln auch [οπβ περί und ὑπέρ mit einander, Xen. Cyr. 





e) Fisch, 3, b. p. 269: Heind. ad Plat. Prot. p. 531. ' 

f) Fisch. ib. Ῥ. 269 84. ' 

8) Schaef. ad Julian. p. VIII. | \ 
) Schaef, app. Demosth, 2, Ῥ. 509 sq. 

i) Fisch. 5, b. p. 215. 
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3, 3, 44. οῦν γὰρ ὑπὲρ φυχῶν τῶν ὑμετέρων ô ἀγὼν κ 


ὑπὲρ γῆς καὶ ὑπὲρ οἴκων, καὶ περὶ γυναικών δέ etc. Vergl. 


Isocr. Ότ. ἄντιδ. Φ. 299. ii) Eur. Plioen.: 534. εἶπερ 100 
ὑδωιοῖν χρὴ, τυραννίδος πέρι wallıoror ἀδικεν, im Anfehung 
δες Herrichaft,_d. h. wegen, um die Herrichaft, regnandi 
gratia, wie τιµωρήδαφθαί τινα περί zırog. Lysias ο. Alcib. 
Ῥ. 139, 36. 4) Daher. audy von einem innern Antriebe περ 
έριδος wärsoden, aus Zwift, ΙΙ. ή, 5οι. u. oͤ. Aber Τμ 
4, 130. heißt εδ, jt. περὶ ὀργῆε Ίεβί περιοργής. δεδιένω πι 


τα ινὰςς 3. B. Plat. Prot. p. 320. A, wo fonft gewoͤhnlich der 


Dativ fieht, περί zum. 2) 


μην Zur Bezeichnung eined Werthes bienen die Redenkan 


ten: ποιβῖσθαι oder ἡγεῖσθαί τν περὶ πολλοῦ, πλείονος, πλεί- 
στου, μικροῦ, ἑλάτεονος, ἐλαχίοιου οὐδενός, magni, pluris 
pluripi, parti, minoris, minimi, nihili aliquid facere, m 
ist παρί der Begriff von ἀντό zu liegen fcheint. Thuc. 6, 8 
05.8’. ἐχώρουν, Συράκούσιον μὲν περί ve πατρίδος μαχούμεν 
--᾽4δηναῖοι δὲ περί τα τῆς ἄλλοτρίας οἰκείαν σχεῖν, ιν 
zu περὶ τῆς ἀλλοτρίας µαχούβενοι fupplirt werden, um 16 
gen eines fremden Landes zu Pämpfen, und οἰκοίω air 
fteht fi. ὥστε olx. σχ.. oo | 
Bei Homer heißt περί oft, prae,. und druͤckt einen Ber 
zug aus. Il. a, 287. all 00° ἀνὴρ ἐθέλεν πὲρὸ πάντων &- 
neras ἄλλων, Über alle feyn. Vergl. 8, 257. 375. &, 325 
u. 0. Pind. Ol. 5, 84. περὶ Φνατῶν 8” ἔσεσθαν µάντυ far 
εΘο»ίοις Ζξοχο», und mit Superlat, Il. 9, 389. πορὸ 8’ ἔπὃ 
Ayasör φέρτατόφ detı. vgl. 9, 27. .m) 
Auch heißt. περί mit dem Genit. um, wie ἄμφί. Οἱ ὁ 

68. τετάνυστο περὶ omeiovg γλαφυροῖο 'Nuspig., - Eur. Trust. 
824. τείχη περὶ: Ampdarlag φονία κατέλυσεν αἰχμά. π) 
p. mit. dem Dativ heißt es a. befonders um, auf die 
Srage wo? Plat. Rep. 2. p. 35g. D. περὶ εὔ yap 109 
σοῦν δακτύλιον 'pegsy. oft wenn etwas dad im Dativ fie 
hende Wort umgiebt, D. », 570. περὶ δουρὲ ἤσπαιρει am 
Spieße, fo daß Diefer von dem Körper bed Getroffenen um 
geben ift, Vgl. 0, 86. y, 44]. φ, 577. περὺ δουρὲ πεπαρ” 





ii) Schaef. app. Demasth. 1. p. 100. 570. 817. 
k) Ast ad Plat. Leg. p. 473.. 
I) Heind. ad Plat. Euthyd. p. 11 iq. 
m) Heyne ad Il. d, 28. 
n) Schaef. ad Dion. H. p. 351. 
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µέγη. Soph. Ai. 828. πεπτῶτα τῷδε περὶ φεοῤῥάντῳ £ 
αλα ‚Pind. Nem. 8, 40. fagt φθόνος Τελαμῶνος Bayer 33 | 
φασγάνφ ἀμφικυλίσσα. So auch bei der allgemeinen Bes 
zeichnung eined Ortes Il.:o, 453. µάρναντο σερὲ Σκαιῇσι 
πύλῃσι, in ber Begend des SE. Th. und daher wahrfcheins 
lich Herod. 9, 101. un περὶ Μαρδονίῳ ἠταίση ἤ ἛἙλλάςρ 
eig. an dem Mardoniud, wie an einer Kippe, ſcheitern. 
Thuc. ı, 69. περὶ ἑαυτῷ σφἀάλλεσθαε, sua culpa res male 
gerere.' Plat. Prot. p. 313 extr. ὅρα μὴ περὶ τοῖρ φιλτά- 
τοι κυβεύῃς τε zul «ινδυνεύης. | 


für, eig. in Anfebuhg, befonderd mit den VBerbis 
fürchten. περ .yag die nosudrs λαῶν Ἡ. ὁ, 566. So au. 
«αῤῥεῖν περί τιν Plat. Phaedon. p. 114. D. Mit 
andern Verbis ift ed in dieſer Bedeutung meiftend nur 
dichterifch , 3. B. µαχέσασθαι περὶ δαιτί fi. δαιτὀός Od, β, 
208. 0, 471. d, 302. Pind, Nem. 5, 86. µάρνασθαν περὲ 
ἑσλοῖσι. 


β. Bei. Dichtern Heißt περί mit dem Dativ and oft 
prae, 5 Ῥ. περὶ φόβῳ, var, aus, Surdit, prae metu. S. 
$ 497. Annı, 2, Auch ſt. des bloßen Dativd Pind. Pyth, 
2, 109. ei δέ τις ἤδη κτδάτασαί τα καὶ περὶ τιμᾶ. λέγει ἔτο- 
θόν τινα γενέσθαι ὑπέρτερο», 100 ed eigentlich wegen zu bes 
deuten fcheint, wie ἀμφί $. 583. b. β. wie in. περὶ πλόγµατρ ᾿ 
yadst Theocr. ı, 54. | | 


ο, mit dem Accuſativ beißt es beſonders um, auf bie 
Zrage wo? und wohn? Hier wird εδ gebraucht, wie ἀμ- 
φί.Φ. 583. 1. c. Thuc. 6, 2. ᾠᾧκουν Φοίνικες megt πᾶσαν 
τὴν Σικελίαν, in ganz Sicillen umber. Plat. Lach. p. 
183. Β. κύκλῳ περὶ τὴν ᾽άττικὴν κατὰ τὰς ἄλλας πόλεις. 
ἐπιδεικνύμετος περιέρχεται, Vgl. Herod. 7, 102. 9, 31 extr. 
auch bei einer allgemeinen Angabe eines Ortes Herod. 6, 105. 
στερὺ τὸ ΓΠαρθένιον οὗρορ. 8, 114. Ξέρξης ἦν περὶ Θεσσα- 
λίην, in der. Gegend des Ῥ. Berges, irgendwo in Theflas 
lien. ο) Dann ſteht εδ oft bei EG |. 35. περὸ . 
τούτους τοὺς χρόνους, um diefe Zeit, περὶ Av ἀφάς, πε 
στλἠθουόαν ἀγοράν. pP) Mit Zahlwörtern beißt ed ‚gegen, 
ungefaͤhr, περὲ τρισχιλίους. g) Bon οὗ περί f. Φ.. 583 ο. 





’ 


raz Sat. &. 149 
p) Fisch. 5, b. Ρ. 217. κ. ͵ 
q) Fisch. ib. p. 118, Lobeck ad Phryn. p. 419. 
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0) Haind. ad Plat. Theset. p. 413. ad Phaedon. p. 8Ιδ. ju He: 
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τι 18 υπ. Conftruction ber Präpofitiomen. 


Sonft heißt es auch in Anfehung, wenn dieſes mit 
in, von, gegen, mit verwechlele werben Tann, 3. B. πόνη- | 
περί ss Plato Hep. 5. in. πορὶ δὲ Ψυχην οὐχ ὁ αὐτὸς 


ο zgömog Gorg. Ρ. 505. A. ἐξαμαρτάνδιν περί τινα, Xen. Au 


5, 2, 20. ſich gegen: jemand vergehen. ἄδικορ περί των 
Xen. Anab. 1,6, 8, r) isocr. π. ἄντιδ. $. 106. ἄνδρα ἀγν- 


. How γίγνεσθω περὶ τὴν πόλιν. - Plat. Gorg. p. 49ο. E. mis 


σιτία λέγειν. DBgl. Phaedon. p. 109. B. laucr. π. ἀντιδ. Φ. 66. 
332. D.) τοὺς γράψαντας περὶ τὴν ὑπύθεσιν ταύτην. 10 «9-δὲ. 
σπουδάζειν περί τε. Xen. Mem. 8. Σ, 1,20. 'σωφρονεῖν zug 
ποὺς Θεούς. Wgl. Plat. Gorg. p. 508. A.B.527.C. Alcib. ı.?. 


ο 146. C. γνώµην περὶ τὸν πατέρα ἔχειν Lysies p. 119, 19.9) 


590 


Daher περί το εἶναυ oder ὄχει», mit etwas befchäftigt fen, 
wie ἔχειν anpl.zu $. 585. ο. : _ 

ſivis. Herod. 7, 209. τὸ ποιευµενον πρὸς «4απεδαιηκογίω, 
auch bei Neutrid, wenn dieſe ald durch etwas bewirkt bar 
θεβεᾶε werden follen, 3. B. Soph. Oed. T. 1488. βίον βό- 


var πρὸς ἀνθρώπων. Auch in andern Fällen, wie οἴναν πρὸ 


τινος, auf jemandes Seite feyn, stare ab aliquo, Her 

α 134. etc. Plat. Rep. 4. p. 44ο. E. είθεσθαι τὰ ὅπία 
πρὸς τοῦ λογιατικοῦ. ) Daher πρός τινος εἶναι, zu jeman⸗ 
des Dortbeil feyn. Eur. Alc. 58. πρὸς τῶν ἐχόνεων, Pı- 
Be, τὸν νόµον τίθης. ©. Monk. Thuc. 3, 38. ὃ deri πρὸς 
τῶν ἠδικηκότων μᾶλλον. Vergl. ib. 59. Soph. Tr. 119 
τὸ πρὸς κείνου, was für jenen fpricht, zu feiner Entſchul⸗ 


digung dient. Plat. Gorg. p. 459. C. dur τε ἡμὸν me® 


λόγου ᾖ, wenn es 3u unſerm Zwecke dient, κε) — πρὸς ar- 
ὑρὸς σοφοῦ ἐστι, sapientis est. Soph. Aj. Sıg. πρὸς πα 
κακοῦ τα zul βαρυ ψύχου γόους τοιούσδ” ἀεί πο ande 
ἐξηγετέ ἔχειν. Xen. Μ. 8. 3, 3, 15. ürona λέγοις καὶ ol 
δαμῶς πρὸς σοῦ, dir geziemend. Daher πρὸς δίκας τε iin 
d. Ὁ. δίκαιον εἶναι Soph. Oed. C. 545 sq. Daher πρὸς dr 


ng; adverbialiſch Soph. Oed. T. 1014. ©. 6. 3196. ἆ 


Aum. x) — πρὸς μητρός, πάτρός, von muütterlicher, väter 


licher Seite. οἱ πρὸς αἵματος, die Blutsverwandten. 7) 
) Fisch. ib. p. 216 29. 218 ος. 216. 
6) Aut ad Pia Leg. p δι. ο. 


x) Fisch. 5, b, p. 252 0. Valok. ad Eur. Phoen. Schal 16% 


. P- 786. 1 
9) Fisch. 3, b. p. 351. 252. 
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Oft. wird das Verhaͤltuiß bed Bewirkten zu dem Bes 
virtenden bloß durch bie Präpofition. — * M. ςᾱ, 
139. αἴτε Φόμιστας πρὸς P. 7% εἰρυάέαν » in. Auftrag des 
zeus. ὅ, 456. πρὺς ἄλλης {στὸν ὑφαένοις , auf einer ans 
ern (Θεῥείβ. Soph. ‚Phil. 95ο f. «φόνον φόνου δὲ ῥύσιον 
som τάλας πρὸς τοῦ δοκοῦκεος οὖδὲν αἰδέναι κακόν, δυτώ 
οἱ Schuld deffen, der τς, — Herod. 7; 139. γνώµην ἐπί- 
Ρθονον πρὸς τῶν πλεόνων ἀνθρώπων, Wegen φῦ ονδζσθ — 
τρός, ὑπό τινος, ᾿ wo wir bei tagen. 4, 144. Minero ἀθά- 
ατον μκήµην πρὸς Ἑλλησπονείων, infofern dad Andenken von 
en Hell. aus ehr. Solon. el. Ες. v. (bei Brunei. Gaom.) 
λβον ἐροὶ πρὸς Φεῶν µακάρων ὃὅτε tburdy die Bötter) nad 
τρὸς ἁπάντων ἀνθρώπων αἱεὶ δόξαν Eyar ἀγαθήν, bei allen 
TI. weil die δόξα auch eig. von den Menſchen ausgeht, wie 
Eur. Heracl. 625. οὐδ' ἀκλεής Φιν δόξα. πρὸς ἀνθρώπων 
ῥποδέξδταν, Daher auch Thus r, δι. ὁδρᾶν οὐδὲν  ἄδικον 
»ῦτα πρὸς Θεῶν οὔτα πρὸς ἀνθρώπων , πα dem Urtheil der 
Bötter, δεί den ©. ſoviel „alg ad. νομεζόμονον πρός.. Ken, 
Anab. 2, 5, 20. τρόπον » ὃς μόνος μὲν πρὸς Θεῶν ἀσεθὴς, 
κόνορ δὲ πρὸς ἀνθρώπων uloygos. Bol. 1, 6, 6. «) 


Oft druͤckt πρός daB mittelbar bewirkende aus. Boph. 
Ant. δι. πρὸρ αὐτοφώρων ἄμπλακημάεων διπλᾶρ ( όψεις 
sag wegen der Miſſethaten. Id. Andr. 1146. . πο υ- 
uas πρὸς alziag. In beiden Stellen werden die Mi vihaten 
und die Beichuldigung als ſelbſtthaͤtig dargeftellt; welche Be 
ſchuldigung ſtuͤrzt, ‚vernichtet mid? Soph. —* 935. οὗ- 
yaxa ἄκουσα πρὸς τοῦ Φηρὸς dotue⸗ τάδε, auf des Centau⸗ 
en (Φερείβ. a) 

β. Sehr gewoͤhnlich iſt auch ngös mit dem Genitiv bei 
Bitten, Schwüren. Soph. Aj. 588. καὶ σὲ πρὸς τοῦ σοῦ 
τέχνου καὺ Hear ἱκνοῦμα, » μὴ προδοὺς ἡμᾶς yern, per te 
filium οσο. Il u, 1969. ἀἐπιορκεῖν πρὸς δαίμονος.ϐ) Daher 
D. α, 338. τώ Ö° αὐτὼ μαρτύρο ἔστων πρός τε Φοῶν μακᾶ- 
gur, πρός τε θνητών ἀνθρώπων, πρόρ αὐτοῦ βασι]ῆορ 
ἀπηνίου, bei. 

y. gegen, verms. Ἡ. Υ, 198. ποτὲ πτόλιος, nad) ber 
Stadt in Herod. 2, 99. zöv pop µεσαμβρίης ἀγχῶνα, 
7,115 πρὸς ἡλίου — 4, 37. nes βορέου Zrduen. 





z) Ast ad Plat. Leg. Ρ. 465. 506. 

α) Herm. ad Soph. Oed. T. 496. _ 

b) Fisch. ib. Ρ. 254. ‘ κ. 
Seife 
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1180 SEhntaxr. Conſtkuction der Präpofittoren: 
εν Anab. 4, 3, 26. (ἔκάλευσε τοὺς μὲν Ασχαγοὺό πρὸς τῶν 
Καῦδούχυν Ἴέναι, ὀὐῥαγοὺς δὲ καταστήσασθαν πρὸς τοῦ πο- 
ταμοῦ. Mit dem Accuf. wechſelt «6 Herod. 8, 85. κωτὰ per 
«δὴ A9myaidus' ἐκετάχατο' Φοίνικες (οὗτοι γὰρ εἶχον τὸ πρὀ 
Ἐλεύσϊνό τα καὶ ἑσπέρῃς κέρας) κατὰ δὲ «4ακεδαιμοήος 
Ἰωνε' «οὗτοι δ᾽ 'εἶχον FO πρὸς τὴν ἠῶ τε κα τὸν Περι 


6ι 6. 591. ο. ae) 


b. mit dem. Dativ heißt es vorzüglich theils bei, af 
die Φιάθε wo? Soph, Oad, C. 1269. Ἱερὸρ σοὺ παρασταθη- 
so.. (mie auch in der Kormel. πρός τιν εἶναι fidy auf etwas 
legen, beienten. d) theild außer, praeter. Herod. ı, 32 
δὖ ἂὲ πρὸς Touzasgı ἔτι. τελευσήσει τὸν βίον εὖ, Überdies, 
Plat. Hippargh, Ῥ. 227. Β. α) πρὺρ ἐμοὶ καὶ cool, auſſer 
mir und. dir... Dann. [Περι zuweilen das Adjectiv allein fl. 
des Adj. und bei V, εἶναι, 3. B. Flat.Symp.p. 195.C. σὺ 


. μὲν οὖν 'ἔστικ πρὸς δὲ τῷ νἐῳ απαλός, fl. πρὸς τῷ νέος εἶνο, 


sg. 


. 


aufferdem daß er jung ift./) Zuweilen ſteht εδ flatt in 
wie ἐν ft. nous ſteht Soph. Trach. 371. πρὸρ µέσῃ Toon 
νίὼων ἀγορᾷ, was 423, ἓν µέσῃ To. ὤγορῷ heißt. 

ὁ, mitsdem Accuſativ drudt es 

-α. das lateiniſche ad dus, nach, zu, auf die Frage wi 
bin? — ἄπέβη πρὸς μακρὸδ Ὄλυμπον. Eur. Ph. 849. mot; 
rturego, τὸν σὀν. Oft aber brüdt εδ überhaupt eine Nik: 
tung anf einen Gegenftaud ae, nach etwas zu, versus, & 


in örtlichen Verhältniffen: Herod. 7, 55. wo εδ hei Herodet 


oft mir dem Genitiv wechlelt, 3. B. 4, 122. πρὸς gu τ 
καὶ τοῦ Τανάίδος. ©. Weſſelings Note. Bergl. 7,55 ὃν 


- 85. σαΐνενν πρός τινῳ Pind. Ol. 4, 9. b. in übergetragent 


Bedentungs λέγειν eos τινα Plat. Hipp. min. p. 370. D: 
διαλέγεσθαι πρός τινά Isocr. ep. p. 418. C. σκοπεῖν, an 
βλέπειν πρός τε auf etwas fehen, Kuͤckſicht nehmen, PFlit 
Hipp: mai. p. 295. D: wofür Gorg. p. 674. D. fleht ur 
βλέπειν gig το. Dieſer Begriff des oxomeiv.liegt far allen 
folgenden Bedeutungen zum Grunde. Daher Plat. Hipp 
min. p..371. A. Achilles τοῦ ᾿Ὀδυσσέως τοσοῦσον Yyalrsıa 
genrsiv πλέον πρὸς τὸ ῥᾳδίως λανθάνειν ἁλαζονευόμενου, UM 


e) Fisch. ib. p. 255, 256. Herm. ad Vig. Ρ. 865. 

d) Wytteub. ad Piut, de Ss num, vind, pP. 21. ad p haedon- Ρ. 
ο 310. Schaef. ad Dion. H. Ῥ. 145. Heind. ad Phaodon. 7% 
9) Fisch, 5, b. p. 255. 

f) Wyitenb. ad Plut. p. 115. B. p. 766. 


͵ 





on 
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leicht unentdedt zu bleiben. Afyay προ τὸ . βέλτιστον, 
‚um Beften reden, mit Ruͤckſicht aͤuf das Beſie, wyo dieſes 
νετ Zweck iſt. Plat. Alcib. 1. p. 105. D. τί δἠ οὖν τοῦτο | 
ἰσεὶ πρὸς τὺν λόγον, ὃν ἔφησθα ἐρεῖν, was gehört dieſes 
‚ur Sache. €) Daber Ιάβι es fich oft geben: Fa 

β. wegen. Herod. 2, 38. eds an τὴν ὄψιν ταύτην 
09 γάμον του τοῦτον ἔσπενσα. Plat. Hipp. min. p. 370., 
»xtr. λάγδις δὲ δὴ τό καὶ πρὸς τί; d. h. πρὸς εί σκοπῶν, 
ορ. α. p. ὅδι. A. πρὸς δὴ τοῦ ἔγωγα τίθηµι “τὴν τῶν 
Ιρηµάτων schw πλείστου ἀξίαν εἶναι, deswegen, in diefer 
sinficht. «Φαυμάδειν πρὀς ει Soph. Oed. Ο. 1119. φοβεῖ- 
"das πρός ss id. Trach. 1221. mit Musgrave's Note. A) ᾽ 
3;oph. Ai. 1018. πρὸς οὔδόν, um nichts, mulla de.causa. 
ερὸς τί, warum? Soph.:Ai. 40. Eur. Hel. 464. i) 'είοις 
verd wird πρὸς ταῦτα fo gebraucht, 3. DB. Soph. El. 382. 
ερὸς ταῦτα φράζου, demnach, daher überlege: Vgl. Eur. 
21. 689. Plat. Apol. 8. p. 30. Β. &) Oft aber druͤckt biefe 
Revendart nicht eine Urſache aus, fondern entfpricht ‘mit fole 
vendem Imperativ dent Lateiniſchen nunc, jam, wenn man 
inen feften Entihluß angefündigt Hat, und ſich in alle Fol⸗ 
ven defielben ergiebt, oder anzeigt, daß alled, was ein ande⸗ 
er thut, ihn dagegen nicht [chüßen wird. Soph.El.820. πρὸς 
αὗτα καινέτω Tig, el βαρύνθταε, τῶν Evdoy ὄνεων. Οοά. T. 
‚26. πρὸς ταῦτα καὶ Ἀρέοντα καὶ τομὸν στόμα προπηλάκι- 
ε. Vergl. Oed. C. 455. Ant. 658, πρὸς ταῦι ἐφιμνείτο 
Ira Σύναιμον. et 

y. in Unfebung. Plat. Hipp. mai.p.295.C. καλὸρ πρὸς 
ρόμο», πρὸς παλην, wofür. nachher παλοῦμεν ἀποβλέπονεες πρὀς 
teht, wie Gorg.p: 474. D. Plat. Alcib. 1. p. 120.E. τάλεος αρὸς 
(ροτήν, Plat.Apol.S.p.23.B. οὐδενὺς ἄξιός darı πρὸς σοφίαν 
ιάπι[, ἀποβλόποντι. Phaedon. p. 111. RB. ἀφεστάναι πρὸς κα- 
)αρότητα, Isocr. Ῥ. 155. A. διαφέρεν πρὸς ἀρετήν. Det 
igentliche Begriff der Richtung liegt zugleich mit in σπουδα- 
sw πρὀρ 51, nach etwas fireben, und πώ in Anfehung, we⸗ 
ven’, einer Sache bemühen, Plat. Gorg. p. διο. C. Isoor. 
pist. p. 418. E. ἢ) Daher wird es beionders bei Wergleis 





8) Heind. ad Plat. Euthyd. 'p. 579. Vergl. ad Lysid..p. 35. 24 
org. Ῥ. 192. | 
A) Jacobs ad Athen. p. 83. n. 1δι. 
3) Elmsl, ad Soph. Oed. Ο. 7ι. Jacobs ad Anth. Pal.-p; 83. _ 
k) Valck. ad Eur. Ph. 52% DBergl. ad Arist, Ach. 669. Hera. . 

ad Vig. Ρ. 863, 425. Ze 
ὓ Fisch, ib. Ρ. 256 μα. . ᾿ 





\ 


x 
4 


\ 


59: 


« 


ν 


1160 Θα ι Confttuction der Praͤpoſitionen. 


Ken Anap ᾱ, 5,16. Σήχευσε τοὺς μὲν λοχαγοὺς πρὸς τῶν 


Καῦδούχὺν Ἴέναι, οὐῥαγοὺς δὲ καταστήσασθαν πρὸς τοῦ πο- 
ταμοῦ. Mit dem Accuſ. wechfelt εδ Herod. 8, 85. zura μὲν 
“δὴ ᾿4θηνιίὸυς ἐτετάχατο' Φοίνικες (οὗτοι γὰρ εἶχὸν τὸ πρός 
᾿Ελεοϊνός τα καὶ ἑσπέρης κέρας) κατὰ δὲ {ακεδαιμονίους 
ωνα" «οὔτδι δ 'εἶχον FO πρὸς τὴν ἠῶ τε καὶ τὸν ΣΠερανα 
6ο, δ. 591. ame) Ὁ — N" 

. δ. mit dem. Dativ heißt es vorzüglich theils bei, am 
die Frage wo? Soph, Dad. C. 1269. πρὸς σοὲ παρασταῦτ- 
τω.. (mie auch in der Formel; πρός τιν elras, fi) auf etwas 
legen, bedenken. d).theilö außer, praeter. Herod. ı, 32. 
eb dA πρὸς τούτορφυ ἔτι. τελευτήαει τὸν βίον.εὖ, Überdies, 
PIat. Hipparenh, ῥ. 227. B. ea). πρὺρ ἐμοὶ καὶ σοΐ, auſſer 
mir und ὁίσ.. Bann. fteht zuweilen das Adjectiv allein ft. 
des Adj. und be& V. εἶναι, 3. δ. Flat.Symp.p. 195.C. σέος 
μὲν οὖν ἐστι πρὸς δὲ τῷ way ἁπαλός, fl. πρὸς τῷ νέος εἶναι, 
aufferdem daß er jung ift./) Zuweilen fieht εδ [αις ἐν, 
wie ἐν ft. ngog [εί Soph. Trach. 371. πρὸς µέσῃ Τρακ- 
νέων Gyogi, WAB 423, ἐν μέσῃ Te- ἄγορᾷ heißt. 


εν ὁ, mitdem Accuſativ druͤckt εδ 


) -α. daB lateiniſche ad aus, nach, zu, auf bie Frage wo: 
‚bin? — üteßn πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον. Eur. Ph. 849. πρὸς 
Πατέρα τὸν σὀν. Dft aber druͤckt es überhaupt eine Rich: 
tung auf einen Gegenftaud ae, nad) etwäs zu, versus, a 
in örtlichen Verhaͤltniſſen: Herod. 7, 55. wo εδ bei Herodot 
oft mit dem Genitiv wechfelt, 3. B. 4, 122. πρὸς φῶ τι 
καὶ τοῦ Τανάϊδοο. ©. Weffelings Note. Berg. 7, ὃς. 8, 


- 85. σαΐνενν πρός τιν Pind. Ol. 4, 9. b. in übergetragene 


Bedentung: λέγειν πρός τινα Plat. Hipp. min. p. 370, D. 
δυιλέγεσθαιν πρόδ. τινα Isoor. ep. p. 418. C. σκοπεῖο, ame- 
βλέπειν noog ει, auf etwas ſehen, Rüdfiyt nehmen, Piat. 
Fr mai. p. 295. D: wofür Gorg. p. 474. D. flieht ἄπο- 
βλβπειν sis zu. - Diefer Begriff des oxonev.liegt faſt allen 
folgenden Bedeutungen zum Grunde. Daher Plat. Hipp. 
min. p..371. A. Achilles τοῦ Ὀδυσσέως τοσοῦτον φαίνεται 
genreiy πλέον πρὸς τὸ ῥᾳδίως λανθάνειν ἀλαζονευόμενος, UM 
ο... -_ 

ε) Fisch. ib. Ρ. 253, 256. Herm. ad Vig. Ρ. 805. 

d) Wyttenb. ad Plut, de s. num. vind. p. 11. ad Ῥ]ιοθάοα. p. 
‚ 22%. Schaef. ad Dion. H. p. 145. Heiud. ad Phaedom. |. 76. 

9) Fisch. 5, b. Ρ. 2355. 

f) Wyttenb. ad Plut. p. 115. B. p. 766. 


/ 
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leicht unentdedt zu bleiben. Ayew. πρὸο . τὸ . βέλτιστο», 
zum Beſten reden, mit Rüti ht auf das Sehe, 19. diefeß 
der Zweck iſt. Plat. Aeib 1. p 105. D 


zur Sache. ϱ) aber läßt εδ fich oft geben: 

P. wegen. Herod. 2, 38. πρὸς ὤν τὴν. ὄψιν ταύτην 
τὸν yauov του τοῦτον ἔσπευσα. Τα, Hipp. mix. p. 370. 
extr. λέγει δὲ δή = καὺ πρὸς τί; d. h. πρὸς εί σκαπῶν, 
Rep. α. p. ὅδι. A. πρὸς δὴ τοῦ) ἔχωγε τύθηµι "τὴν τῶν 


ουν τοῦτο 


dor πρὸς τὸν Aaron, ὃν ἔφησθα ἐρεῖν, was HH — dieſes 


χρημάτων κτῆσιν πλαίστου ἀξίαν alvas, deswegen, in —* 


Binſicht. Φαυμάζων πρὀρ τι Soph. Oed. C. 2419. 

adas πρός τν id. Trach, 1021. mit Mnögrane's Moke, 5 
Soph. Ai. 1018. πρὸς οὐδέν, um nichts, mulla de causa. 
πρὸς τί, warum ἓ Soph. ΑΙ, 40. Eur. Hel. 464. i) "Wefon« 
ders wird πρὸς ταῦτα fo gebraudt, 3 B. Soph. EI. 382. 
πρὸς ταῦτα φράζου, demnach, daher uͤberlege. Dt. Bur. 
El. 689. Plat. Apol. 8. p. 30, B. *) Oft aber druͤckt biefe 
Redendart nicht eine Urſache aus, ſondern entſpricht ˖ mit [οἱ 
gendem Imperativ dem Yateinifchen nunc, jam, wenn "man 
einen feften Entſchluß angefündigt Hat, und ſich in alle Fol⸗ 
gen defielben ergiebt, ober amzeigt, daß alles, was ein andes 
rer thut, ihn dagegen nicht ſchuͤtzen wird. Soph.El, 820. πρὸς 
ταῦτα καννέτω τις, sl βαρύνεταν, τῶν ἔνδον 6 ὄνεων. Oed. 1. 
426. πρὸς ταῦτα καὶ Κρέοντα καὶ τοὐμὸν στόμο. προπηλάκε- _ 
te. Vergl. Oed. Ο. 455. Ant, 658. πρὸς ταῦς * 

dia ξύναιμον. 

y. in Anfebung. Plat. Hipp: mai. .P-295.C. μαλὸς πρὸς 
ὀρόμο», πρὸς παλην, wofür nachher «αλοῦμεν ἀποβλέπονεες πρός 
ſteht, wie Oorg. p. 474. D. Plat. Alcib, ı. p- 120. E. τόλεος αρὸς 
ἄροτήν, Plat. Apol.S.p.23.B. οὐδονὸς —8 ἔστν πρὸς σοφίαν 
— ἀποβλόποντι. Phaedon. p. 111. R ἀφοστάναν πρὸς κα- 

αρότητα. Isocr. p. 155. A, διαφόρων πρὸς ἀρενήν. Der 
eigetiige Begriff ber Nichtung liegt zugleich mit in σπουδα- 
ζουν πρός si, mach etwas fireben, und ſich in Anfehung, 158: 
gen’, einer Sache bemuͤhen, Plat. Gorg. p.. 510. Ο, Isoer. 
epist. p. 418. E. ϐ ‚Daher wird es heſonders bei αν 





εκ, = ad Plat. Euthyd. 'p. 579, Vergl. ad Lysid..p. 56, r 


ἡ) Jacobs ad Athen, p. &3. κ. 151. ' 

3) Elmsl, ad Soph. Oed, ©. 7ı. Jacobs ad Anth. Ρα]. p. urn 

k) Valck. ad Eur. Ph. διά. Bergl. ad Arist. Ach. 669. Hera. 
ad Vig. Ρ. 863, 425. 

D) Fisch, ib. Ρ. 256 sq. 


φυμνείτω . 
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rıg3 Syntar. Conſtruction ber Präppfirionen, 
dungen gebraucht, Thuc. 3, 113. ἄπιστον τὸ πλῆθος 1έ- 
γτιαι ἀπολέσθαω ὡς πρὸς τὸ µέγεῦος τῆς πόλεως. δε 
Hipp. πια]. p. 481. D. εἶναι τῶν ἀρχαίων τοὺς «περὶ τῷ 
σοφίαν φανλὸυς πρὸς υὑμᾶς, in Vergleichung mit euch. Bgl. 
Prot. p. 327. C. Daher au αρίνειν το πρὀς ze nad) etwes 
beurtbeilen. m) So auch ὃν πρὸς ὃν, eins gegen das atı 
dere gebalten.n) Soph. Ant, 1170. τάλλ dym καπνοῦ σπῶς 
' οὗκ ἂν πριαίµην ἀνδρὺ πρὸς τὴν ndorne, wo auch ἀντὶ τῷ 
ᾖδ. ftehen könnte, wie Plato Leg. 4. p. 705. B. ft. ἓν mi; 
äv fagt ar” ὄνος ἕν, und ἀμείβειν τε πρὸς su nicht felten ih, 
3. B. 1.7’, 235. Plat. Phaedon. p. 69. A. Gelb hi 
Eomparativen. Thuc. 3, 37. οἳ φαυλότδρου τῶν ἀνθροτω 

ig τοὺς ξυκετωτέροὺς ὡς ἐπὶ τὸ πλεζστον ἄμαινον οἰκοῦι 
τὰς πόλει. ©. 6. 455. 4. Zuweilen druͤckt biefe δαύ 
dung aus, daß einer vorzugsweile vor andern etwas (δει 
Herod. 3, 94. φύρον ἀπαγίνευν πρὸς πάντας τοὺς u 
ἑξήποντα καὶ εριηκόσια τόλαντα, Ῥταῦ coteris omnibus, δή 
8, 44 

0. zufolge, gemäß, nach, secundum, auf Veranlafung 

Herod. 3, 153. καί οἳ πρὺς τὰ τοῦ Βαβυλωνίου ῥήμαια, K 
καὶ ἀρχὰς ἔφησε, ἐποᾶν περ ἡμίονου τέκωσν, τότο σὸ εν 
ἁλώσεσθαι, πρὸς ταύτην τὴν φήµην Ζωπύρῳ ἁδόκεε ἅλων- 
pog εἶνω ἤ Βαβνλών. ' Eur. Hipp. 708. πρὸς τὰς τύχας 4 
züg φρένας κεκεήµοθα, nad) dem Erfolg, wo Musgt. He 
329. vergleicht. Thuc. 7, 47. ol τῶν “4θηναίων egal 
ἓν τσύτῳ ἐβουλεύοντο πρός τα τὴν γεγενηµένην ξυμφορὼ 5 
πρὸς τὴν παροῦσαν ἀῤῥωσείαν, wie es die Vlederlage M 
forderte, mad 4, 15. heißt βουλεύειν πρὸς τὸ χρῆμα Oper 
φας. Vergl. Herod, 7, 173. 175. Plat.. Symp- p- 199. B 
τα γε Andi ἐδέλω εἰπεῖν καὶ ἐμαυτόν, οὗ προς τοὺς ὑμέ- 
0ουρ’λόγουρ, indem id) nicht eure Reden zum Wlaapftab ned 
me. Daber πρὀρ τινα πολιτεύεσθαι, ad'alicuius yoluntalea 
remp. administrare. ο) So ſteht es auch ohne Verb. Sopl 
Trach, 308. πρὸς μέν γὰρ φύσιν... πάντων 'änsgog zürh 
wenn. man auf ihr Aeußeres fiebt. ϱ) 


Ä s. Derielbe Begriff des σνοπεῖν mode zo oder der ο 
einer Richtung überhaupt Tiegt auch in_folgenden Fällen jur 











m) Ions. ad Luc. 1. p. 368 04. M ‘ad Eur, Iph. A, 117% 
Ion. ı553, Stallb; η Phil », Fe ὁ : 5 

π) Ast ad Plat. Leg. p. δι, | : 

3 Wytienb. ad Pe ο. p 351, _ 

Ρ) Fisch. Ib. Ρ. 361. j 


“. 
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Srunde, wo man in. andern Sprachen das befondre unters 
ienenı allgemeinen enthaltne Berbältniß durch eigne Präpofis 
ionen ausdrädt, wie an, auf, bei. Eur. Hec. 225. dgakas | 
τρὸς ὁρθὸν yam "4χιλλείου τάφου, dahin gekehrt. Thuc. 
1, 18. διεκρίθησαν. πρὀς Te 49 νς κα {ακεδαιμονίους 
5 Ἕλληνες, d. Ὁ. διακρινθόντες ἔχωρουν πρός od. wie eb ἔωτ) 
yaranf heißt, trennten πώ, indem die einen fich zu den 
Krh., die andern zu den Caced. bielten. Cine Richtung 
wer Beziehung [Φείπε auch gedacht zu ſeyn Eur. Or. 30. 
εητέρα xıeivas, πρὸς οὐχ ἅπαντας εὔκλειαν φέρω», bei allen. 
Plat. Apol. S. p. 18. A. πολλή uos ἀπέχθεια γέγονε καὶ 
τρὸς πολλούς. Eur. Hec. 745. dg ἐκλογίζομαί ys πρὸς τὸ 
)υσμενὲς μᾶλλον φρέγαρ τοῦδε, d. h. ἔκλογ. τρέπόνσα oder 
ἱκλογιξομένη τρέπω. — gegen Χοη. Mem. 3. 2, 3, 1ο. οὖν 
χω Eyays τοσαύτην σοφίαν, wars Χαιριφῶντα πονῇσω πρὸς 
ἡμὲ οἷον δεῖ. Thuc. 1, 96. παρέχειν χρήματα πρὸς τὸν βαρ- 
Φαρον fl. κατὰ τοῦ βαρβᾶρου. So auch µάχεσθαε, πολαμεῖν 
πρός τινα. µάχη Μήδων πρὸφ 4θηναίους Thuc. 1, 18. πρός 
seztichnet dann den Gegner, µετά ben Verbündeten, id. ib. 
3 Aus. καὶ οἱ Ad. ἐπολέμησαν μετὰ τῶν Συμμάχων πρὸς 
zAlndaug. — mit Thuc. 4, 15. σπονδὰς ποιήσασθαι πρὸς 
τοὺς στρατηγοὺς τῶν Adıwalır. q) — gegen, von der Zeit, . 
πρὺς ἡμέραν Ken. Anab. 4, 5, 41. gegen Tagesanbruch. 
πρὸς ἕω Arist. Ἑοε]. 312. Herod. 8, 85. wo εδ mis dem 
Genitiv wechſelt. 


Hierauf gründen fi die Medensarten mod. sd δεινὸν 
ἔρχεσθαν Eur. Hec. 516. graufem, hart verfahren, wie in. 
eigentlicher Bedeutung Eur. Suppl. 885. πρὸς τὸ. µαλθακὸν 
βίου τραπέσθα. r) und daher vielleicht der Gebrauch des 
πρός mit dem Accuf. in adverbialifcher Bedeutung 3, B. πρὸς 
τὸ καρτρόν, gewalttbätig, Aesch. Prom. 413. Eur. Süppl, 
836 f. σκληρὰ τῇ φύσει διδοὺς ἔχαιρε πρὸς τἀνδρεῖον Ὁ. δ. | 
ἀνδρείως. Soph. El. 464. πρὸς εὐσέβειαν ἡ κόρη λέγει d. 
h. εὐσεβῶς, eig. der Pietät gemäß. πρὸς τᾶχαιδές d. h. ἄναι- 
δῶς Eur. Iph. A. 379. πρὸς βίαν mit Gewalt Soph. Oed. 
T. 805. Eur. Hec. 406. Andr. 731. oder gezwungen, wis 
der Willen, wie in dem Fragment des Alcäuß, Für yon -us- 
Φύσκευν as τινὰ πρὀρ βίαν πίνει. gl. Soph. ap. Athen. 
1Ο. Ρ. 428. A. Eur. Ο7ο]. 112. Arist, Ach. 5. ᾿ πρὺς 


= - 





ϱ) Fisch, 5, δ. p- 258. 269. - 
r) Elmsl, ad Med, 397. _ 


’ 
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1194 Syntar. Conſtruction der Praͤpoſitionen. 
ἠδονήν, ο χάριν, nad) οἵμβ, Soph. Phil 
μμ ã λέγων —— — a περὸς 
χάριν βορᾶρ Soph. Ant. 30. fl. βορᾶς ἕνεκα. πρὸς loyin; 
Inf sv Eur. Med. 541. foviel wie loyvi. πρὸς τάχος 9 zal- 
& 


| ἀπηκριῤῶσθαι τὸ. γράψαι Plat. Leg. 7. Ρ. διο. B. fi. 
ταχέως, καλῶς, wie al; τάχος, als κάλλος |. 678. d. 


t. Bel Zahlwörtern heißt πρὀς mit dem Accuf. gegen, 


ungefähr, wo eine Annäherung an eine beftimmte Zahl aui: 
gedrudt wird. Vgl. sic. ας 


ᾖ. Auch ſteht πρός mit dem Accuſ. um “einen Zuſtand 
der, Ruhe an; ρα, bei, alſo ſtatt des Dativ. IL m, 64 
σκόλοπες iv αὐτῆ ὀξέεςρ ἑστᾶσιν. nord ὃ) αὐτοὺς zeige; 
—— wobei der —* wohl nexdauivo⸗ im Sinne hatte. 
ΑοιοἩ. Prom. 348. Ἱάελαντος, ὃς πρὸς ἑσπέρους τόπους 
ἕστηκε. ©, Bruncks Rote. Soph.El. 93 1. τὰ πολλὰ πατρὸς 
πρὸς τάφου ᾽ατερίσματα. fl. πρὸς τάφῳ t) Beide Safıs 
wechfeln bei Xen. hist. gr. 2, 1, 35. Aluaöng, κατιδὼν 
τοὺς μὲν ᾿4θηναίουρ ὃ ορμοῦντας πβὸς οὐδεμιᾷ πόλαε, -- 
τοὺς δὲ πολεµίους ἓν Λιμένι καὶ πρὸς πόλιν, Statt eirch 
oder ἔχευν πρὸς zırl Φ. 59ο. b. beißt εδ auch oft εἶναι, äyur 
«πρός τι. Pind. Οἱ. 1, 109. πρὺς εὐάνθαμον ὃ ὅτε gu 
1 vv μέλαν γένειον ἓ ἔρεφον [θείας πρὸς εὖ. ©. nicht fl. 


πώς (b- ϱ, ἐν) εὐανθέμφ φυᾷ ‚u ſtehen, ſondern ἀφίπετο 


gedacht zu ſeyn: ὅτο αὐτὸν ἀφικόμενοῦ 48 εὐάνθεμον gu 

os ἔρεφον. Eur. Or. 475. πρὸς δεξιὰν αὐτοῦ στάς if 

— vergleichen mit στῆναι eig τόπον Φ. 578. α. In den 
ρὸς ἑαυτὸν ἅδειν, ἃ net. ſ. 

λα Ὃ mes für fih fingen, leſen ſcheint darauf I 

fit genommen zu feyn, daß ber für ſich fingende das Sins 

gen nicht an einen andern, als Zuhörer, richtet. Daher ατρὸς 





2 Jacobs ad Anth. Pal. p. 756. Dorv. ad Charit. p. 
ad Απ Ran. 1029. Ach. 75. Brunck, ad Arısı Pam, 1457. 


‚Acarn. 75. Herm. ad Soph. Antig. 30. Blomf lose, Agam. 
573. Fisch. ib. Ρ. 263. ’ us 


3 Die Stellen, bie Musgr. zu Eu Eurip. Iph. A. 1188. anfuͤhrt, ge: 
bören nicht bieber ; denn . vit. Hom, c. 2, εὖν ass 
un πρὸς τοὺς πολίτας umd, Pla. comp. Lyc. ο. Numa ς, 
«ην τιμἠν ἐτήρησε πρὀς Cor dyöpar gehören w ben oben =. en: 
—** en *2* φέρευν πρός zu. 5* us 

a πρὸς πολ 17. τὸν. πρὸς τοὺς- 

—* ο) ih up bie N oa. αονόννεύεεν, wie re πο * 
ne sro. In keinem biefer Faͤlle Könnte πρὀε mit dem 
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Star, Conſtruction dee Präpofitionen: zı85. = 
αὗτὸν διανοεῖζρθαι Isocr. m. ἄντιδ. $. 205. Aber Xen. Cyr:3, 3, 


34. πρὸς τὰ Ἱρρὰ παρεῖναι heißt παριῖνω Tommen, wie bei - 


εἰς $. 578. & 


7. Υπό. (bei Homer, den Tragikern und ‚Komilern, 4. 
3. Arist. Ach. 970. ὑπαί) u) a. mit dem Genitiv, a. von, 
a, ab, bei Paſſivis (daher Herod. 9, 78. ἔπαινον ἔχενν 


592 .- 


uno τικος fl. ἐπαινῖσθα. Ken. Cyr. 5, 1, 22. δίκην die ' 


Joras ὕπο τ.) und bei Teutris, wenn das, was die Hand! 


ς um 
bewirkt, angegeben wird, 3. B. ἀποθανεῖν ὑπό "τινος, ie 


ἀγγέλων πορεύεσθαν Soph. Trach. ögı. $. 496, 3. φεύγειν | 


ὑπό τινος 1. σ, 149. ὑπ «4χαιῶν Ἔλιον εἰσαναβῆναι (vergl. 
Herod. 5, 61.) ϱ. 319. 336. ὑπ ἴρηκος εἰσέπτατο πέτρην 


2, 94. ἄελλα υπὸ βροντῆς πατρὸς Ads alas πέδονδε y, 


796. gl. Soph. Ant. 223. εὖ πράσσεῳ ὑπό τινος Soph. 
Oed. C. 3gı. El. 711. χαλκῆς ὑπαὶ σάλπιγγος ἦξαν. ἔπι- 
Αανθάᾶνεσθαι ὑπό τινος, Über etwas. vergeffen Plat. Apol. 8. 
in. Prot. p. 310. C. — Leg.3,p.695.B. Καμβύσης αὐτὸς µαι- 
«όμενος ὑπὸ µέθης το καὶ ἀπαιδευσίας , zip ἄρχὴν ἅπώ- 
λεσεν ὑπὸ Mndaw. Ἠετοά. 7,δθ. ὑπὸ µαστίγων διαβαίνενν. 
Wgl. Soph.' Ai. 1253. Selbſt ſteht εδ dann hei Xctivis, um 
dad audzubrüden, wodurch die Handlung bewirkt wird, wie 
Soph. Ant. 331. ὑπ ὀἑλπίδων ἄνδρας τὸ κέρδος πολλάκις 
διώλεσεν, durch. Eur. Troad. . τί δτα μ ὀρθοῦε; 
ἐλπίδων ποίων Uno; mit weldhen Hoffnungen. δορὶ. Oed. 
C. 650. ovsos ὃ ὑφ' ὅρκου 7, ag κακὸν, πισεώσοµαε, wo 
fonft ὅρκῳ ſteht, 3. B. Thuc. 4, 88. hier aber dad πιστοῦ-- 
odas, als durch ben Eid bewirkt dargeftellt wird. Eurip. 
Troad. 350. eg οὐγ um αἰχμῆς, οὖδ ὑπ Aoyslov δορὸς 
γάμους γαμεῖσθαι τούσδ’ ἐδόξαξόν ποτε, durch Briechenfpeere 
geswungen. Thuc. 7, 48. «ὑπὸ χρημάτων καταπροδύντες ol 
στρατηγού ἀπήλθον, durch Beld beftodhen. «) So auch He 


rod. 7, 336. ol βάρβαροι τὸν ἥλιον ὑπὸ τοῦ πλήθεος τῶν ir Ä 


στων ἀποκρύπτουσε, ' ῶλπο, 6, 32.010 κήρυκος εὐχᾶς noslodan 
Del. Herod. 9, 98. Eur.Alcest. 749. ὑπὸ ἀγγέλων ρύζι» Plat. 
Phil. p. 66. A. τουο praedonis, per nuntios. 

3. Ρ. 669. A. ἄνθρωπος — Ίθώματα ἅμα καὶ σχήματα ἀπὸί-- 
ληφεν ὑπὸ zig τόχνη. Daher Lysias.p. 151, 30. ὑπὸ τῶν 
τριάκοντα ΄κώνειον πιόντες, auf Befehl der Dreißig. Eben fo 
ſteht der Genitiv mit ὑπό bei Subſt. Plat. Rep, 2.p.378.D. 


lat. Leg. ες 


Hoag δὲ δεσμοὺς ὑπὸ υέωςρ καὺ “Ηφαίστου ῥίψει ὑπὸ πα- . 





u) Blomf. ad ΑθεοἩ. ΑΡ. 455. gloss. 917. 
3) Del. Heind. ad Prot. P⸗ 462, 


N 
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1 186 Syntax. να der Pröpofitionen. 


ερός etc. y) Daher brüdt εδ oft einen in irgend einem ins 
tern, oder duflern Umflande, einer Gemuͤthsſtimmung ıc. lies 
genden Grund aus, und entfpricht. dem Lat. prae. Soph. 
Antig. 648. μη νύν πο, anal, sag φρένας vo „doris, 
zuvands ὀύνεν ἐκβάλῃς. Thuc. 4, 8. ἢ νεότης --οὖκ ἅπον- 
σίως ὑπὸ ἀπειρίας ἤπτετο τοῦ πολέμου, aus Unerfahren⸗ 
beit. Plat. Protag. p. 332. D. „uno σωφροσύνης, ἀφροσύτης 
πράττασθαν, 1948 ib. B. ἀφροσύνῃ , σωφροσύνη πράστεσθα 
bieß. «) Und fo Tann eb. oft überhaupt wegen, gegeben 
werden. Eur. Ion. 58. Κρέουσα Ξούῦῳ yaysiras συμφορᾶς 
τοιᾷσδ᾽ ὑπό. Vgl. Herod. ı, 85. Herod. 7, 161. προβάλ- 
Άουσι σφόας αὐτοὺς ὑπὸ τοῦ κακοῦ τοῦ κεχρησµένου. Thuc. 
2, 85. extr. uno ἀνέμων καὶ ὑπὸ ἅἁπλοίας ἐνδιότριφεν οὖν 
ὀλόγον ᾿ χρόνον, Del. 4, 4.7, 78. extr. dün Fir ἀποχωρεῖν 
οἷόν T ἦν ὑπὸ τῶν ἑππέων, νοῖ δες Reuterei, wie Arist 
Lysistr. 3, οὖδ ἂν διελθεῖν ὃν ἂν ὑπὸ τῶν τυµπάνων. 
Herod. 5, ı0. ὑπὸ µελιστέων οὐκ εἶναν διελθοἳν προσωτέρα. 
Lysias p. 110, 14. ὑπὸ τῇς dung δυνάµοως καὶ τῶν ἐμῶν 
χρημάτων οὐδοαὶρ ἐθέλει σοι μαρτυρεῖν. a) 
4. Die zweite KHauptbedeutung it unter als Ortsbe 
mun auf die Frage wo? ὑπὸ γῆς, unter. der. Erde, 
Kim ttifcher feyn ſoll ald ὑπὸ γῇ. b) Dann drudt es 
zumellen, wie das lat. sub die Nähe, bei einem böbern Orte 
aus, Eur. Hipp. 1209. πρόσπολοι δ᾽ ὑφ ἅρματορ πέλας χαλινῶν 
πύμεσθα δισπότη. Oft aber heißt εδ unter etwas bervor, 
unde Hesiod. Th. 669. οὓς χε Zeug ᾿Ερέβενσφιν ὑπὸ 
αΘονὺὸς ἥκε φόωσδε, aus ber Unterwelt, Pind. Nem. ı, 
53. ἐπεὶ σπλάγχνων ὑπὸ µατέρος — ‚nöker. gl. Pyth. ı2, 
27. Eur, Andr. 441. ᾗ καὶ φεοσσὸν τόνδ ὑπὸ πτερῶν 


σπάσας ; ”gl. Hec: 53. Here. £ 295: 0) Aehulich if uno 


änmung λύειν Ίππους Od. ή, 5. 


Auf eine Verbindung biefer mit ber- ‚vorigen Bedeutung 
fheinen ſich die Redensarten zu gründen, ὑπὸ φορμέγγων χο- 
ρεύειν, un αὐλοῦ κωμάζεν», zur Cither, zur Slöte. „Heeiod. 
Sc. Herc. 280. νύμφας 0’ θαλάμων, δαΐδων Uno λαμ- 
ποµενάων, ἠγύνεον ἀνὰ ἄστν 1 σ, 492. Einestheils πιό 





4). Heind. ad Phandon. Ρ. 188: 6, 310. Wyttenb, ib, p. 261. ad 
Plut. 1ο. E. p. 213 9% 


z) Fisch. 5, b. p. 176. 
a) Markl. ad Eur. Buppl. 11340. Fisch. ib. p. 176. 


56) Thom, Μι p. 868. Fisch. ib. p. 377. 
ε) Herm. ad Eur. Hec. 55. p 67. 


’ 
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θα, Cenſtruetion der Peaͤpoſitionen. 2187. . 


ruͤckt $ier die Präpofition mit ihrein Caſu eine Art bon Uns 


rordeung aus, infofern fi) das Subject der Handlung nadp | 


em Subftantiv, dad yon ber Präpofition regiert iſt, richtet; 
aher auch der Dativ nach ὑπό hier eben fo gebräuchlich ift; 
nd anderntheild wird die Handlung durch das Subſtantiv 
ın Genitiv bewirkt, ober wenigftend beftimme, wie’ bei dei 
Sonftruction der Ῥαβίνα mit υπό und dem Genitiv. Im 
'atein. und Deutfch. hebt man bloß dad Verbälmiß der Ders 
indung aus durd) zu, bei, mit. Am beutlichften ift dieſe dop⸗ 


yelte Beziehung in τᾶς' άμφιονίας λύρας ὕπο πύργος andere 


Eur. ‚Phoerl. 858. Daher ὑπὸ φορμίγγων, ὑπ αὐλῶν Eur, 
ph. A. 10642. εἰ ag vusvasıs διὰ Auzou Alßvos µετά τα 
pıloyögav κιθάρας, συρίγγων 3” ὑπὸ καλαµόίσσαν ἔστασὰν 
‚auyar ; wo die Abwechſelung von διά, µετά, υπό bemerkends 
werth ift. Vergl. Pind. Ol. 4, 4. Eur. Bgech. 166. Ion. 
510. , 1494. und λαμπάδων, d) Daher dient es bloß zum 
Ausdruck einer. Begleitung, ohne daß weiter an eine Unter⸗ 
ordnung oder ein Bewirktwerden gedacht wird. — un’ εὐφήν 
µου Boljs Φῦσαι Soph. El. 62ο. wie ὑπὶ ὁζωνῶν καλῶν Eur. 
Ion. 1353. ὑπ εὐκλεας Φανεῖν von gutem Rufe begleitet 
fterben Eur..Hipp. 1313. Herod. 2, 45. ὑπὸ sounds ἑξά- 
Υδιν τινά In einem feierlichen Zuge. Sonderbar ift Soph. 
Trach, 619. ἣν ὑπὶ ayvolag ὁρᾶς, quam cum ignoratione ὃ. 
h. simulans te eam ignorare, vides, 

b. Mit dem Dativ bat ed oft diefelben Bedeutungen, 
wie mit dan Genitiv, 3. DB. bei Paſſivis in der Bedentung 
a, ab. 6. $. 395. Unm. e) in den Formelu ὑπὸ βαρβίτῳ 


N, 


χορεύδιν, ὑπ ανλητῆρι bey Hesiod. Sc. H. 283. Un 8U- ' 


χαῖς λίσσισθαι Pind, Isthm. 6, 64. f) Beſonders aber heißt 
es unter oft mit dem Begriff der Unterordnung, Unterwürs 
figfeit, wie in ὑπό τινι εἶναι obsequi, Eur. Or. 879. ποιεῖν 
τι ὑπό zım, einem etwas unterwerfen, und dp ἕαυτῷ 
ποιεΐσθαι. , 
ο. Mit dem Aceufativ heißt εδ unter, nach, sub, auf 
die Frage wohin? ὑπὸ Ἴλιον ᾖλθον. Auch bei Zeitbeflims 
mungen, ὑπὸ τὀὺς αὐτοὺς χρόνους Thuc. 2, 27. sub idem 
tempus, gegen diefelbe Zeit. Aber Herod. 9, 58. heißt 


ὑπὸ νύκτα, waß ib. 52. φυκτὸὺς δὴ γενοµόνης hieß. Zumellen 





d) Valck. ad Herod. 7, 21. Ps 52%, 27. Wessel. ib. 1, 17. p. 8 
Herm. ad Eur. Hec. p. 97. Ast ad Ῥ]αι, Leg. p. 557. Wyt- 
tenb. ad Plut, 41. Ο. p. 549 

e) Fisch. 5, b. p. 276. 


1188 Θα. Conſtructlen ber Präpofitienen. 

findet es füh mit bem Acufetio auf die Frage wo? He 
τοὰ. 2, 127. οὗτ Unser οἴκήματα uud γῆν. Wal. 7, 1ος. 
314. Pind. Pyth. 9, 142. 20, 24 ag, Xen. Cyr. 3, 3,6. 
at τινας ἄγαιντο τῶν vo ἑαυτούς.) Daber ὑπ αὐγὼς ὁρᾶν τν 
Eur. Hec. 1144. etwas betrachten, indem man εδ gegen 
698 zit haͤlt. ὑπό τε, gewiffermaßen, Plat. Gorg. p 
495. C. (ed. Heind. p. 160.) Phaedr. p, 242. D. SRBergi. 
Arist. Vesp. ıag0.h) . ' 

Bei Namen von Oertern druͤckt es, wie das Lat. sub, 
eine Nähe aus, aber bie eined höhern Gegenſtandes. Daher 
vielleicht ὑπὸ δικαστήριον ἄγειν wa Herod. 6, 10%. fl. ες 
δις. 3.) weil unter dis. die wahrſcheinlich auf, einer Erhöhung 
ſitzenden Richter bezeichnet werben. Auch drüdt εδ eine Bes 

- gleitung aus, wie Plat. Leg. 2. p. 669 sq. αὐλήσεν χρῆσδα 
καὶ κεθαρίσει πλὴν ὑπὸ ὄρχησίν τε καὶ ᾧδην. & 


' Yußer diefen Bemerkungen über einzelne Präpofitione 
5 find * folgende allgemeine Fälle zu. — : Pröpofii 


5. Die Präpofitionen ftehen oft aldi Adverbia ohne eimen 
„Caſus, beſonders ἐν bei Joniern und attiſchen Dichter. 
Herod. 3, 39. συχνὰς μὲν δὴ τῶν νήσων alone — ἐν δὲ 
δὲ καὶ Asoßloug --ιεἶλα, unter andern. 2) ©. Schweigh. 
* ἐν nr. 3. Soph. Oed. T. ο). öv δ᾽ 5 πυρφόρος Hei 
ἐλάύνει, λοιμὸς ἔχθιστος. πθἈνν, und darunter, un) 
Babel. m) bei Attilern vor δν πρός, überdies. Ἐατ. Or. 
622. δ/ενέλαε, σοὲ δὲ ra ὁράσω τα πρός. Phoen. 
614. Kal «κατακτενῶ 8 πρός, "Pet, ‚Euthyd. ‚p. 3946. A. 
Prot. p. 321. D.n) Auch ow II. ϕ, 879. avrap ἡ ὄρνις 
--- αὐχέ ἀπεκρέμασεν, σὺν δὲ ik πυκνὰ λίασθεν day, und 
zugleich. Soph. Ant. 85. xpupi δὲ weüde“ σὺν 0" αὕτω 
έχω. ya bei Fi ftehen fo: 4a Π. σ, 562. μέλανις 
Eins — ἦσαν, und daran. —— Ἐκ 11.0’, 480. gs 
0 —* βάλλε φα δινήν — ὂκ ὃ ἀργύροον τελαμῶνα, und 
daran, fi. ἐκ 9° αὐτῆρ, Aupl bloß in den Verbindungen 
'ἀμσὺ περέ, ringe herum D. 9, 1ο. ὄχθαι δ) äugi περὲ µε- 





2) Fisch. 3, b. p. 277 sq.' 
) Heind. ad Gorg. p. 160. Schneider ad Xen. er 4, 1, 15. 
&) Valck. ad Herod, 9, 9 p. 754, 64 
Wal. 3 Herod, 2, 8 . Rubak, σρίω. 
60086]. A 9 235 oe De 124, 9 οι. 
Schaef. ad Lamb. B Pdn. ’ r 
m) Schaf. ad Alle, Oed. C. 55. Elmsl. ad Oed. T. 37. 


») Wessel ad Herod. 1, 56. Ρ. 75, 92. Ast ad Plat. Leg, p 271. 
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ἀλ ἴσχο. (neplaye Ἠοιοᾶ, Th. 678.) und περί 7 ἀμφί 
8 Hom. h. Cer, 277. welches aber auch ale Präp. mit dem 
Yariv und Wecuf. verbunden wird, wie ἄμφὲ περὶ στήθεσσιν 
)d. A, 608. ἂμφὶ περὶ κρῄνην Ἡ. β, 305. Gonft hat es 
18 Adverb. die Form ἀμφίς, welches aber auch als Präpof. 
nit dem Genitiv vorkommt, 3. B. üppig ὁδοῦ Ἡ. y, 303. 


ur Seite des Weges. Als Adverb. dem Sinne und als 
ῥτάρο[. der Conſtruction nach fcheint εδ zu flehen IL 0,384, _ 


guarog ἀμφὺς 1δ6ν, wohl an den Wagen umber. : Επί 
1. σ΄, 529. ατεῖνον ὃ ἐπὲ µηλοβοτῆρας, dabei, daneben, ft, 
π autolg. Hetod.7,219. ἐπὶ δὲ καὶ αὐτόμολον ἤϊσα», dazu, 
‚ufferdem, aud) —* Π. ’, 500. Μετά ib. 515. μετὰ 0° ἀνέρες 
[.μοτ αὐτοῖρ δ ἠσαν ἂν. befonderd πέέρι anaftrophirt fl. περισσῶς, 
n hohem ταδε, auch In den Verbindungen πέρι κἤρο, περὸ 


Ῥυμῷ wo ber Dativ vom Verbo, nicht vo dos abhängt. 6ο 


ann auch genommen werben περὸ σθένε ῥλομαιίνει Ἡ. ϱ) 


(3. aber auch als Praͤpoſ. nach $. 589. b. β. herum beißt _ 


- 


8 in der Verbindung ep! = ἀμφί το Hom. Hi. im Eer. 277. . 


Bei Herodot hat εδ in diefer Bedeutung bie Form πέριξ. loc, 


[4 


yoran, I. #, 500. 

Daher stehen fie δεί Joniſchen Schrtiftſtellern oft dops 
elt, einmal ohne Cafus als Adverbia, und dad andere Mat 
nit ihreni Caſus oder in Zufammenfegung mit einem Verbo. 
l. y, 709. ἂν 0° Ὀδυσεὺς πολύμητι ἄνίστάτο. Od. 4, 
‚60. ἓν ὃ ὑπέρας τα κάλομρ τε πόδας ἓ ἐνέδησον dr a- 
ᾗ. Herod. 2, 176. ἓν δὲ καὶ ἓν Miugs. ο) Verſchleden iſt 
er Fall bei Plat. Rep. 9. P. 578. A. ἓν ἀνδρὶ δὲ ἡγῇ τὰ 


οιαῦτα dr ἅλλῳ τινὶ πλοίω εἶναν, wo Er ἄλλῳ zus eine ges. 


‚auere Beflimmung des allgemeinen dv ἀνδρί enthält. 


a. In der Zufammenfegung mit Verbis flehen bie Praͤ⸗ 
yofitionen immer abverbialiih. In der Altern Sprache, bei 
Homer, Herodot, ift εδ daher fehr gebräuchlich, daß Präpos 
ition und Verbum durch andre Worte getrennt find, und 


ie erſtere zuweilen erfl nach dem Verbo folgt, z. B. ἡμῶν. 


στὸ λοιγὸν ἀμῦναι Ἡ. ᾱ, 67. πρ ἀπὸ πατρὶ. φίλῳ done- 


2 3 40 


‚os ἑλινωπιδα μκούρην. ib. 98. ὀνάριζον ἀπὶ ἕντεα Ἡ. μ ' 


‚95. Herod. 3, 36. ἀπὸ μὲν σεωῦτὸν ὤλεσας. 8, 89. ἀπὸ 
ιἐν ἔθανε 6 σερατηγός. 2, 39. ἀπ ὧν Zorso. ib. ὧο, ἓξ 
ὑν εἶλὸν. 4. ἄπὶ ar ἔβαψε. Gebr felten jedoch flehen bei 
Herodot mehrere Wörter zwifchen Präpof. und Verbum, wie 
164, extr. ἄπο nasıa τὰ χρήματα ἅἉγὼν. ϱ) Wenn baber 


ο) Herm. ad Vig: p. 85%. 
P) Wessel. ad Herod. 7, 10, 5. p. 51%. in. Rühuk, ep. crit. p. 135, 


Ν 


- 


ısgo (Οψλία. Conuſtruction ber Präpofitionen: 

baffelbe. zufammengefegte Wort Imebreremal wieberhoit werben 
follfe, fo [εί nach dem eriien Male oft nur die Prapofition, 
3. δ. DO. ἡ, 16: sqg. 1θ8..Ψ, 798 f. αβεὰρ.Πηλείδης κα- 
τὰ μὲν δοἀχόσκιον ἔγχος θῆκ ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ ὃ 
ἀσπίδα καὶ ερυφάλαιαν. Herod. 8, 33. ααπιὰ μὲν ἄπανοιν 
άρυμὸν πόλιν. κατὰ da Χαράδρα». SBergl. ib. 8g. 9, 5. g) 
Eur. Herc. £. 1056 f. ἀπολεῖ πόλιν, ἀπὸ δὲ παιέρα. απ 
ohne daß ein mit der Präpofition zufammengefegie& Wort 
poraudgeht IL. y,- 267 f. ὥρνυτο δ᾽ auriz ἔπειτα ἄναξ or- 
ὁρῶν Ayapduvor, ἂν 8° ᾿Ὀδυσεὺς πολύµητις. vgl. w, 756 fı 


ammenfegung gebräuchlichen Wortö, fondern die Präpofitic: 
en allen nad aid währe Abverbia, die man zu ben adırk 


daß zwiſchen Praͤp. und Verbum ein einfülbiges Wort einges 





tet iſt, 3. B. Phoen. go4. ἐκ 6° ἔπνευσε. Ion. 1213. 


ἄρ ὁλωλαμεν Hipp. 1373. διά 23 ἐφθαρας; κατὰ 0’ ἕκτιι- 


φας. Herc. f. 1081. φέρε πρὸς οὓς βάλω, feltner mit nade 


gefehter Präp., boch and) Bacch. 80. ἀνὰ Φύροον τα τινάσ- 
σων. 96. ward μηρῷ δὲ παλυψας beides in einem Iprifchen 





q) Fisch, ὃν ὃν 97 sg. Koem. ad Grog. Ρ, (211.) 449 
a ac at 58. Fisch. 1, p. 509. _ 
s) Herm, de emend. Gr. gr. p. 114 aqq. 
2) Blomf. gloss. Ag. 569. Schaef.. app. Dem. 1. p. 556. melet. 
Fi Ast ad Plat. Leg. p. 64. ουν ad "Phrya. PR * 
Stallb. ad P hil, De 227. 
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Syntar. Conſtruction ber Präpofitionen. ετος 

Städe. Gelten wird die Präpof, nachgeſetzt Acsch, 8. ο, 

Th. 187. βρέτη πεσούσας σρὸς πολισσούχων Φεῶν. Saph. 
Urach. 1260. πρὸς τῶν ἠνεόντων μηδενὸς Φανεῖν ano. Eur. 

Jec. 508. ᾽4γαμέμνονος πόμψαντος, ὦ γύναρ µέτα. Bacch. 

>54. ᾿τινάσσων ara Φύρσον. u) Go muß εδ vielleicht Eur. 
Jipp. 554. heißen: οἴνων ζεύξαῦ ἄπ' sigeoig, (navigatione, 

ıavi, domo abreptam. Vgl. Hec. 46p. Phoen. 215. Iph, 
4. 771.) ὁρομάδα τν Aidog wos τε Baxyav. . 


3. Die Präprfitionen werben oft von ihren Caſu ges 505. 


rennt, Ἠετοά. 6, 69. dv γάρ os τῇ uni ταυτῃ ἀναιρέο-, 
ıas, befouderd wenn ein Wort zweimal in zwei verfchiednen _ 
Safus fleßt. Od. έ, 155. ag οὖκ ἐθέλων ἐθελούσῃ. Dal, 
b. 224. i, 535. Pind. Pyth. ı0, 83. ἐπ ἄλλοε ἄλλον. 
Bgl. Aesch. Prom. 276. ‘ Plat, Phaedon. p. 71. C. μετὰξὺ 
Ivo δυοῖν ὄντοι. Vergl. Φ. 468. 6. Bei den Attikern ift. 
ieſes regelmäßig bei ben Conjunctionen μέν, dd, γάρ, οὖν, j 
B. dv μὲν eionvy, ὃν μὲν γὰρ εἱρήνη, ἐς μὲν οὖν τὰς ᾿4δή- 
ον und δεί πρὀς mit bem Genitiv, wenn εδ per, bei heiße. 
. 405, 3. . ' 

Oft werben auch Proͤpoſitionen nad) ihrem Caſu geſetzt, 
z. B. νεῶν ἄπο: καὶ κλισιάων, beſonders bei Joniſchen und 
Doriſchen Schriftſtellern und Attiſchen Dichtern. 9) Bel den 
Attiſchen Proſaikern geſchieht dieſes nur, und zwar haͤufig, 
hei περέ mit dem Genitiv, y)- ’ 


4 Wenn eine Präpofition zweimal bei zwei verfchiedes 
nen Nominibus ſtehen follte, fo wird fie bei Dichrern oft nur 
einmal, und zwar erft bei dem zweiten Nomen geſetzt. Od. 
μ, 27. A ἁλὸς ἢ ἐπὲ γῆς, Pind. Pyth. 4, 16. ἑβδόμα καὶ 
σὺν δεκάτα γενεᾷ. Soph. Oed. T. 733. σχιστὴ ὅ᾽ ὁδὸς ἓς 
ταὐτὸ «4ελφῶν κἀπὸ «Δαυλίας ἄγε. Ant. 367. ποτὲ μὲν κα-- 
x09, ἆλλος ἐπὶ {σθλὺν done. Bol. 1176. Eur. Ph. 491 
µανεεῖα σιμνὰ Aokiov τ ἐπ ἐσχάρα. ib. 372: οὕτω 
τάρβος al; φύβον 7 ἀφικόμην fi. als τάρβος φθβον τα. =) 


, 





u) Valck. ad Eur, Hipp. 954. 1961. i 
x) Reiz de incl, aoc. p. 122 “2 Herm. de emend. Gr. gr. Ρ. 
‚ıor 066. Fisch. 1, Ῥ, 530g. Musgr. ad Soph, Ai. 790, : 
) Wass. ad Thuc. 5, 5. Ast ad Plat. Leg. p- 64. . 

2) Bentl. ad Horat. Od. 5, 25, 5. YValck. in Callim. El. p. 178 
sg. Ruhnk. ep. crit. 130, Lobeck ad Soph. Ai, μα Ῥ. . 
238, Monk, ad Eur. Alc, αλά Herm. ad Viger p. 85%. Er- 
furdt ad Soph. Aut. 504. , . 


ı- 
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Bei Artifchen Profaitern findet nur der Fall flatt, daß 
die Präpofitionen bei zwei verbundenen Gubfl, daS zweite 
Mal ausgelaffen wird, wenn fie dad erfte Mat ſtand, arch 
wenn bad zweite Nomen in der Appofition zu dem erfters 
fteht. Isocr. Pac. 161. E. πρὺς δὲ τοὺς ἐπιπλήστοντας καὶ 
νουθετοῦντας * ών —— δυσκόλως, ὡς τοὺς am 
τι τὴν nö ομένους. fl. ὥς πρὀὀ τούς etc. Bgl. de 
big. Ῥ. 354. D. wo die Urbinifche Handſchr. ein zweites «αρὸς 
einichiebt. Plat. Rep. 1. Ρ. 330. C, περὶ τὰ γθήµατα σπον- 
δάζονσινι as ἔργον ἑαυτῶν.. Wenn die verbundenen Gabi. 
zu einem Sauptbegriffe gehören, fo wird der Artikel αἰάχ 
nieberholt. a) Mucz firht Die Präpofition bei dem Subft, ver 


Appofition und nicht dem‘ Hauptnomen, wenn jened voran 


ebt. . Thuc. 1, 84. üsl δὲ ὡς πρὸς οὗ βουλευοµένους το 
—2 ἔργῳ παρασκευαζόμοθα. fl. πρὸς τοὺς ἐναντόους ὡς 
ατρὸς sd β. Plat. Rep. 7. Ρ. 520. E. παντὸς μᾶλλον ας 
In ἀναγκαῖον αὐτῶν ἕκαστορ εἶσε τὸ ἄρχοιν. 5) Dagegen wir 
der Artikel oft bei Subſt. oder Infin. mit dem Artikel wie 
derholt, wenn diefe zur Erflärung eines vorhergehenden Pren. 
demonstr. mit demſelben Artifel dienen, 3. B. Plat. Rep. ı. 
p. 341. D. ἡ αέχνη ἐπὶ τούτῳ πέφυκεν ἐπὶ τῷ εὸ ξυμφέρα 
ἕκαστῳ ζητεῖν. ο) . 
Aehnlich ift der Fall, wenn bei einem Relativo, das fid 
auf ein mir einer Prapofition verbundenes Nomen oder Pros 
nomen bezieht, dieſe Präpofition audgelaffen wird. Kurip 
Hipp. 474 {. ἐς δὲ τὴν τύχην πεσοῦσ, ὕσην σὗ, πῶς ww 


ἐκνεῦσαι doxsig; Thuc. 1, 28. δίκας ᾖθελον δοῦναι du Πε 
λοποννήσῳ παρὰ πόλεσιν, αἷς ἄν ἄμφότεροι ξυμβῶσιν. βὲ. παρ | 


ab. d) Ἰαβείδε geſchieht in Tragen, die fi auf das vorige 


beziehen, und Antworten. Plat. Polit. p. 297. E. ale δὴ τα 


εἰκόνας ἐπανίωμεν nalıy — — IIolas; Cratyl. p. 408. D. 


| ἀπαλλαγῶμεν ix τῶν Φεῶν.. Τῶν ys τοιούτων, ὦ Σώκρατος.ε) 


5. Die Präpofitionen, bie eine Entfernung, Ableitung 


Bewegung von einem Orte anzeigen, ἀπὸ, ds, {ο wie dit, 
weiche eine Bewegung nad) einem Orte bedeuten, wie εἰς 





α) Stallb. ad Phil. Ρ. 256. | 
5) Heind. ad Ῥ]εε Theaet. p. 577. ad Phaedon. $: 23 exır. 
c) Heind. ad Plat. Prot: $. 113: p. 618. ' 


d) Heind. ad Plat. Gorg. p. 240. ad’ Phaedon: f. 57. Ρ. οι. 
Schaef. ad Soph. Oed. C. 749. “bp Dem. 2. p. 200. Ast a 
Plat. Leg. - 108. Stulb. ud p hi Ρ. δὲ, Fisch. 5, b. δ. 9% 

9) Heind. ad Plat: Soph. |. 6ο, p 371. 











' ' 


/ 


. , ' κ , J 
Syntar. Conſtruction der Praͤpoſttionen. 1193 
verden oft mit denen vertvechfeft, die eine Rufe an einen 
Drie bezeichnen, wie ἐν, und umgekehrt, und zwar meiſtens 
n folgenden Gäln: _ -.' 2 
a. Mad). dent: Artikel, wenn die Präpofitfon -mit Ihrem 
Safu,,: aber ohne Verbum, gewiffermaßen wie ein Adjecdiv 
deht, ($. 272. δ.) follte eigentlich ds, ἐπί fteben, weil ia dem 
kalle olme beigefügted Berbum nur eine Ruhe bezeichnet 
verden kannz aber man nimmt oft Rädficht auf das Haupt⸗ 


serbum ded Satzes, und feht de, ἀπὸ, wenn δἱε[εθ die Φου» 


truction mit Bieten Praͤp. zulaͤßt. Herod. 6, 46. du adv y6 
ιῶν ἐκ Σκαπτῇς Bing εῶν χρυσέων μετάλλων τό ἑπμτάν ὃγ- 
Ἰώχοντα τάλαντα προσηϊε, ft, τῶν ἓν Φκαπτῇ ὅλῃ, wegen 
τροσήτε  Bgl, ῥ- 36. Thug, 6, 7. ὑπὸ δὲ νύκτα ---ἔκδι- 
Ἰράσκουσιν οὐ AR τῶν | 

{ημοαθένης τότε ἀποπλέων μετὰ τήν Ex τῆς 4ακργικῆς 
Γδέχισιν. 'Theophr. char. 4. πάφτά, τὰ ἀπὸ τῆς, ἔκκλησίας 
διηγεῖσθαι. Plat. Cratyl. Ῥ. 410. B. 6 ang ἄρώ γε ὅτι αἴρεν 
ιὰ ἀπὸ τῆς γζο, ang κέκληται; f) Dagegen jagt Hexod, 3, 
ı50, ἔλεγον δὲ ol ὀπιχώριου καὶ ὡς ἐς τὴν Σύρις τὴ» ἐς 
Außugr ὀκδιδοῖ fi ] adın. Thuc. 7, 73 extr. προσα- 
πωλλυντο αὐταῖς καὶ ντ, 


οἱ διαβερ. pic αὐτήν. 


τῇ via ἄνδρρ διαβεβημότες ſt. 


τῶν ᾿Ὀρνέων, wegen ἀκδιδρ, 7, δα. ὃ δὲ. 


- b. Bei vielen Verbis, die keiue eigentliche: Vewogung 


son einem Ort zum andern anzeigen, ninmt man RKuͤckſicht 


auf die Richtung der Handlung nad) εἶπεπι von ben, wo fie. 


zeſchieht, verſchiednen Drie, 4 B. τὼ μὲ ap inmwosiv, 


zu Pferde, auf dem Wagen) 5 8’ ἀπὸ {9 ονὺς ὤρνυτο 
πεζύς Ἡ. 6, 23. $. 57 . Dabhin gehören auch folgende Stel⸗ 
3, «/ en δ᾽ 


en, Ἡ. ἕν 16 εἰσιῖδε. χρυσόΏρονος ὀφθαλμοῖόι 
szüc ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίου. Eur. Trosd. 527. ἀνὰ 0’ 
ἔβόασεν λεὼς Τρωάδος ἀπὸ πέτρας σταθεί. Phoen. 1238. 
Ετεοκλέης δ᾽ ὑπῆρξ ἀπ ὁρθίου σταθεὶς πύργου (sc. λέγειν 
ἐς κοινόν). 6. Schäfers Note zu V. 5023. ed. Pors. wo bie 
Verba noch dabei fiehen, weiche die Conftruckton mit dx ober 


ἀπό eigentlid; annehmen, αἰσιδεῖν, ἀναβοᾶν, inagyar, Adyar, 


obgleich diefe zumächft zu Ben Werbo.2orasdas genommen wer⸗ 
den 
zu reden ifi Herod. 8, 94. ὡς δὲ᾽ ἀγχοῦ yerdodan var νηῶὸ, 


σοὺς ἀπὸ τοῦ κόλητορ λέγειν τάδε. fl. τοὺς ἓν τῷ nid, λέγων ᾿ 





f) Dorr. ad Charit. p. 365. 631. Fisch, 5, b. p. 9Ά ag. Heind, 
ad Plat. Crat. ῥ. 89 sq. ad Phaedon. p. 91. Herm. ad Soph. 
El. 135. Miscell. phil. 2, 2 P- 87 υᾳ. “ Du ο”... 

6ρ06 
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turam, od diefe Verbindung alelch im Latein: getndhnlich nur durch 
diefed Tempus außgedrücdt werden kann,) 1) fondern, diefelbe 
Bedentung, die bei der Anfldfung ‚durch das V. finitum ver 
Optatlv, Conjunctiv oder Indicativ mit dr haben würden. 


a. Safinifiv mit ἄν. Herod. 3, 22. οὐδὲ γὰρ ἂν. τοσαῦτα 
ὄννασθαι Lay σφέας». es un zo πόµαιο τῷδε ürdpugor, ὃ. 
ῥ. oux dduvarıo ἄν, nicht ſtatt δυνήσεσθαι Mol. Thuc. 2, 
18.3, λλ. Ib. 89. ἄγευ σεισμοῦ ou ἂν os δοκεῖ τὸ τοι- 
οὔτο ξυμβῆναι γεγέσθιον {ο viel als οὐκ ἂν ξυνέβη, wo die 
Bedingung in ἄνεν σεισμοῦ, d, δ. sl’ μὴ σεισμὸς ἦν, liegt. 


Do. Plat. Rep. 7. ν..διδ. G. «9. Ρ. 57%. Ο. Thuc. 2, 49. 


«τὰ ὀντὸς οὕτωρ ὀκαίετφ, ὥστε ---ἤδιστα a9 ἐς ὕδωρ φυχθὸν 


σφᾶς αὐτοὺς ῥέπεδωκ, ἶ. :δ. ὥστε ἔῤῥνπτον ἄν, fie 
ſich ftärzen mögen. ib. 20. τοὺς ᾿4θηναίους ἠλπιζεν ἴσως 
ὢν ἐπεξελθδεῖν καὶ. τὴν gay οὐκ ἂν ποριέδεῖν τμηθὴ- 
var, d. ϐϱ./ὅτι ἐπεξέλθουεν ἄν — περβδοιεν ἄν, unbeflinsmter 
als περιόψεσθαι. Bgl. ib. d3. 6, 18. ἀνάγκη τοῖς μὲν ἔπι- 
βυυλεύειν, εοὺς δὲ un ἀνιένὰι, διὰ rd ἀργθῆναι ἂν ὑφ ἑτέ- 
αὐτοῖς αίνδυνον εὔνάν, οἱ μὴ αὐτοὶ ἄλλων ἄρχοιμοεν. 
k 7, 63.’ Xen. Μσαι. 8. ı, 1, 14. nal τοῖς μὲν Ge πι- 
ψεσθαν «πάντα «δοκεῖν, . τοῖς δὲ οὐδὲν ἄν ποτο κινηθη- 


. vas,: καὶ τοῖς μὲν λώδια γίγνεόθα.τε καὶ ἀπόλλυσθαε, τοῖς 


- 


δὲ our ἂν γενέσθὰι ποτὲ οὐδὲν οὔτε ἀπολέσθαν, hat eb 
die Vedeutung des Optativs Φ. 511. οὐδὲν ἄν ποτο zen- 
Hein, γένοιτο, ἀπόλοιτο, dürfte nie bewegt werden. ου 
ügfich deutlich find folgende Stellen: Plat. Prot. p. 341. BE. 

yas γὰρ 5 Σιμωνίδης, Urs Θεὺρ ἂν μόνος 4704 τοῦτο γέ- 
ϱας΄ οὐ ἃή που τοῦτό ya λέγων κακὺν ἐσθλὸν ὄμμεναι, εἶτα 
τὸν Θεόν φησο µόνον «τοῦτο ἂν ἔχειν. p. 357. A. ὅμολο- 
yoisv ἂν ἡμῖν ol ἂνθρωποι 7 ob; :'Εδύκου ἂν καὶ τῷ 
Πρωταγόρᾳ ὅμολογετν. Wergl. Gorg. p: 521 εᾳ. Aush 
mit bern Infin. Fatori. Soph. Ant. 20ο. σχοξῇ mod’ ἥξειν 
deig ἂν ἐξηύχουν ἐγώ. Vgl, Oed. C. 1076. Tue. 2, 60 


aoxtr. youllorres, el τιρωτὴν ταύεην λάβοιεν, ῥᾳδίως ἂν σφίο 


τἄλλα προδχωρήσεοφ.᾽ ᾿εου. Panath; p. 34δ. C. οἶμα 
δὲ τοὺς ἀηδῶς ἀκούονταςρ τῶν Άόγων᾽ τούτων τοῖς μὲν εἴρη- 
µένοις ὀὐδὲν ἂν ἀντερεῖν. "Busir. p. 226. Ὦ. ἑνόμιξζε γαρ 
«τοὺς μὲν τούτων ὀλιγωροῦντας ευχὸν ἂν καὶ τῶν µειζόνων 
κσταφρονήσοιν, ‚wo, die Urbin. Hanhſch. ἄν auslaͤßt. 
Archid. p. 135. E. el; ἂς (πανηγύρει) εἶνας ἂν τολµη- 


5 Dawes. Miso.' orit. 83 sa. Brunck, d Aristoph. Piut, 505, 
er Bull En ον Arte 
fı 


J 
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σειν ἡμῶν οἵεοθε ἐλθεῖν; (Urbin. -Dandfchr. τί ὃν ὀλθαν . 
πολμήσομό, offenbar Correctur des Gramui.) Plat. Crat. ρ. 
391. A. δοκῶ µοι ὧδε ἂν μᾶλλον πεισθ ήσοσθαί σοι. 

b. Partieiplum mit ἄν. Soph. Oed. C. 76ν.. ὦ πάντα 
τολμῶν κἀπὸ παντὸς ἂν φέρων λόγον δικαίου μηχάνημα mei- 
φέλον, d.h. ὃς φέροιρ ἄν quem probabile est sumere. Plat. 
Euthyd. p. 304. Ο. «ινδυνεύω κἀγὼ -εἷς lem — τῶν. {διον 
ἂν ἐξελεγχομένων ὑπὸ τῶν τοιδύτων λόγων ἢ 2βελογγον. 
των. fl. ἔκείτων, οἳ ἂν ἐξολέγχσιντο — ἐξελέγχοιε. BVergl. 
Rep. 1. p. δ44. A. 8. Ῥ. 562. A. ‘Leg. 10. Ρ 900. Α. 
Isocr. Panath. p. 255. C: 260. D. 261. A. 360. B: ἓ 
Isocr. Areop. p. 143. C. Ib: p. 143. A. εὑρίσκω ταύτην 
ἂν µόνην γενοµόνην τῶν nelloyror κινδύνων ἀποτρυύπήν. ᾿ 
Bol. Archid. p. 139. A: ἐπίσταμαι ἂν βονλευσομένας. — 
Thuc. 6, 38. ἐνθόνδε ὤνδρες οὔτε ὄντα, οὔτε ἂν γινόμενα 
(ἃ οὐψ ἂν γἐνοιτο) λογοποισῦσιν. Vergl. Plat.: Rep. 3. p. 
414. C. Xen. Cyr. 1, 6,.9. Mem. S. 4, 4, 4. Thuc. 

3, 37. ὥς dr ἄλλοις µείζοσιν οὖκ ἂν δηλώσαντες τὴν γνώμης, 
d. ὃ. ὡς el οὐκ ἂν δηλωσεκὰν, quasi non possint ostendere. 
Mol. ‚Isocr. Panath. Ρ. 245. D. . τὰ δικαίως ἂν ῥαΜέντα. £& 

ἃ δικαίως ἂν ῥηθείη. ib. p. 277. D. &o auch im Nachs 
fage eines bedingten Satzes Thuc, 7, 42. Ὁρῶν τὰ παρα- 
τείχισµα τῶν Συρακρσίων, — ἁπλοῦν τε Or, καὶ, εἰ ἔπικρας 
nous τις τῶν τε ᾿Ἐπυπολῶν τῆς ἄγαβάσεως καὶ αὖθις τοῦ ) 
ἓν αὐερῖς στρατοπέδον, ῥᾳδίως ἂν αὐτὸ ληφθόν. Plat. 
Leg. 6. p. 751. A. πολὺ ἅμαιον ἂν ἔχοντα,, εἶ κόµων . 
ἔτυχαν. Demasth. p. 30, 24. χωρὶς τῆς περιστόσης län 
ἡμᾶς αἰσχύνης, οὗ καθυφείµεθα. fi. 7 περιέστη ἄν ἡμᾶς. 
Vgl. Xen. Mom, S. 4, 4, 4. Anch flatt ai mit dem Verbo 
finito. Thuc. 6, 18. νοµίσατα, τό ze φαῦλον καὶ τὸ µέσον 
φαὺ τὸ πάνυ ἀκριβὲρ ἂν ξυγκραθὲν μάλιστ ἂν ἴσχύειφ, fi. ὅτο - 
nalısr ἂν Ἰσχύου, ei ξνγκραθαίη. Mol. ib. 64. Plat. Rep. 
10. Ῥ. 598. 6. γράψας ἂν ἑξαπατῳη av. Bgl. Soph. Oed. 
T. 339. 445. -Plat. Hipp. min. p. 366. extr. Xen, Cyr. 
ı, 6, 18. Isocr. Panath. p. 365. E. ) | .. 


ο 2% Beim Indteativ hat es auſſer der oben erklaͤrten 599 
noch folgende Bedeutungen: | 

a. beim Indicativ vorzüglich des Imperfects, druͤckt εδ 
eine oft wiederholte Handlung, ein Pflegen aus, weil dadurch 





k) Stallb.ad Phil. p. 6. ... 
D) Schasf, malet. p. 136, 78. Ast ad .Plat. Rep. p. 438. 
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| _ ' 
die Syanblang in eine unbeſtimmte Zeit gefet wirb. Ἡοτοᾶ, 
3, 51. 6'08, ὅκως ἁπελαννόμενοο ἔλθουι dc ἄλλην οἴκίην, 
ἁπελαύνατ ἂν καὶ ἀπὸ ταύτηο. — — ἀπελαυνόμενος ὃ᾽ 
ör,gis ἐπὶ ἑτέρην τῶν ὑταίρων. Bol, I, 42. 196. 3, 110. 
7, 211, Plat. Apol..S. p. 22. B. διηρώτων ἂν αὐτοὺς, u 

yosev. Vergl. Symp. Ρ.΄ 307. Ὁ. 317. Β. Xen. Mom. S. 
ᾱ, 1,2. πολλάκι ἔφη μὲν ἄν τινος ἐρᾶν Ib. 6, 15. 4 
δέ τις. αὐτῷ πορί του ἀντιλέγοι, ---δπὶ τὴν ὑπόθεσιν ἅπα- 
rüyer ἂν πάντα τὸν λόγον. Auch beim Abriſto. Thuc.7, 
71. ἀνοθάρσησάν τε ἂν καὶ πρὸς ἀνάκλησιν ΦΘεῶν ἐτρέποντο. 
Xen. Cyr. 7, ı, 20. ἅπύτε προσβλέψειά was τῶν dv ταῖς 
τὔξεσε- zoze μὲν εἶπεν ἄν, — — Türe 0’ av ἓν ἄλλοις ἂν 
ἔλεξον. gl. Arist. Ran. 923. 948. Piut, 982 f. 2179 f. 
Vesp. 278 sqq.. Isocn π. arsıd. $. 132. Xen. Απαῦ. ı, 
9, ı9. m) Der Xorift drüdt bier auß, daß die wiederhelte 
Handlung jedesmal in-einem Zeitpunkte vollendet iſt. 

b. Auf’ eine. verfchwiegene Bedingung gründet fich der 


Gebrauch des Indic. mit ἄν bei vergarigenen Handlungen, 
wo ein Rönnen ausgedruͤckt werden fol. . Iph. A. 15gı. 


manyije «τύπου γὰρ πᾶς τις ἠσθετ᾽ ἂν σαφῶς, (ᾖσθεί im 


si παρῆν) Ponnte-bören, hörte wohl; vgl. ib. 438. Bacch. 
15). 1085. Plat. Theaet. p. 126. A: ἐγὼ μὲν eur ἂν 
Φόμην yerdadas, οὔτε ὁρῶῷ γιγνοµένους, hätte ich nicht ges 
glaubt, nämlich wenn mir εδ einer gefagt hätte. Xen. ΟΥ. 
7, 1, 58. ἔνθα δὺ ἔγνω ἄν τις, ὅσου -ἄξιον sin τὸ guls- 
σθαι ἄρχοντα ὑπὰ τῶν ἁβχομόνων, Απεῦ. 4, 2, 10. sa an 
τοὶ μὲν ἂν ἐπορεύ 
οὖκ ἦν ἄλλῃ ἢ ταύτη ἐκβῆναι. --hist. gr. 6, 4, 16. τῇ di 
ὑστεραίᾳ ἦν ὁρᾶν, ar μὲν ἐτόθνασαν ο) προσήκοντας, Άνπο- 
ροὺς καὶ φαδροὺρ ἓν τῷ φανερῷ ἁνασερεφομένου», ὧν di 
ζῶντερ ἠγγελμένοι ἦσαν, ὄλίγους ἂν εἶδ-ες — — Da 
Eur. Iph. T. 386. οὖκ 269, ὅπως ἔτεκεν ἂν ᾗ «ιὸς δάµαρ 
Aare τοσαύτην ἀμαδίαν, Reinegwegs würde C. geboren 
aben. ' ι j 
ο. Zuweilen fcheint av der Rede den Ausdruck des blog 


Möglichen oder MWahrfcheinlichen, einer bloßen Vermuthung, 


einst mildernden Unbeftimmtheit zu geben. Od. ὅ, 546. 4 
ag µιν ᾧιόν ya κιχήσεαι, 9 κεν Ὀρέστης κερῖνεν ὑποφθάμι- 





m) Brunck. ad Soph. Phil 290. Porson ad Eur, Phoen, 412. 
Bibl. crit. 3, 4. p. 35. Herm. ad Vig. p. 820. Miscell. phil. 
4, 1. Ῥ. 4) οᾳ. 5,984. .. 





noay, (würben marſchirt feyn, 
‚hätten marſchiren Bönnen) ἧπερ ol ἄλλοι, τὰ δ᾽ ὑποζύγια | 
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νου, hat ihn vielleicht getödret. Soph. Phil. 572. πρὸς 
rotov ἂν τόνδ αὐτὸς οὐ δυσαεὺς. ἔπλει; möchte, follter 
wohl gefchifft feyn? : Id. Oed. T. 523. ἀλλ ᾖλθε μὲν δὴ ᾽ 
ποῦτο νοὔῦκειδος ray ἂν ὄργῇ βιασθὲν μᾶλλον, 4 γνώµη φρε- . 
vor, 199ι wenn man mit Herm. ἄν zu βιασθἐν ziehen wollte, 
es wohl eher heiffen müßte τὰ ἂν ὀργῇ ἐβιάσθη, weil die ' 
fe& etwas vergangenes ift, αἵδ βιασθείη, Überhaupt aber ᾖλ- . 
Is βιασθέν eine Umfchreibung ift fl. ἐβιάσθη. "So ſteht ἂν 
vft in Saͤtzen mit τάχα, vieleicht, fowohl beim Optatig, 3. 
B. Plat. Phaedr. p. 257. C. vgl: Apol. 8. Ῥ. 31. Α. wie 
beim Indic. Patticip ıc. 3. B. Soph. Oed, C. 965. «Φεοῖς 
yüp ἦν οὕτω φίλον, zay ἂν τι µηνίουσιν εἷς γένος πάλαι d. 
b. οἳ τάχα ἂν µηνίοιεν. Hier jcheint εδ eigentlich gefeßt 44 . 
feyn, um bie Bedeutung des τάχα zu unterftügen und θες 
oorzubeben, und zum Berbo im Opt. Indic. zu gehören; 
durch die, häufige Verbindung ded ἄν mit τᾶχα geſchah εδ 
aber, daB man nicht mehr auf das Verbum ſah, fondern . 
af ἂν als gleichbedeutend verband, z. ©. Plat. Phaedr. 5 
265; B. ἴσως μὲν ἀληθοῦς τινὸς ἐφαπτόμενοι, Türe ὃ᾽ 
nal ἄλλοσε παρἀφερόμεθυν — ---προσεπαίσαµεν. n)  " 


ο ᾱ, Auch bei dem Futur. Indic. ſteht zuweilen ar, um 
das, was das Futur, allein als beſtimmt zukünftig darftellen 
würde, als bloß wahrſcheinlich zu bezeichnen. IE, 109. 
ἔνθα «ε on βουλὴ δηλήσεται. y, 42. τάχα κάν ὁ κύνοῦ καὺ 
γὔπες ἔδονεαι κείµενον. DBergl, ὦ, 139. 175. &, 176. ‚coll. 
183. Od. 6, 36.. x, 433. u. $, wenn bier das Futur. αἱ 
eine andere Form des Eonjunet. iſt $. 201, ο, und der ˖ Conj. 
bier ſteht, wie 6, 517. Anm. 5 und 6, Auffallend ik die 
Stelle I. ὁ, 311. GAR ὥτοι νῦν μέν κε φεμοσσηθεὶς ὑποείξω, 
wo δεί der Ankündigung des eignen Vorſatzes der Ausdruck 
der bloßen Wahrſcheinlichkeit unpaſſend feyn wuͤrbe, weswe⸗ 
gen dann auch Ariſtarch wohl νὺν μέν ye ſchrieb. Pind. 
Nem. 7, 100. μαθώὼν δέ τις ἂν dgei, wie IL ὅ, 176, mas 
κά :ıg ὧδ ὀρέει. Eur. Andr, 465. οὐδέ nor, ἂν «δίδυμα 
λέκερ ἐπαινέσω βροτῶν. (Iph. T. 9ος. .τές ἂν οὖν zad’ ἄν 
— garsi. kann die Folge eined Anakoluthon ſeyn. S. meine 
Tote zu V. 864.) EI..487 ff, κἂν It ἔτι φόνιον ὑπὸ. Δέ- 
car ὄψομαν ᾽αἷμα χυθὲν σιδάρφ. (Vergl. die Stellen Ges 
Soph. Oed. Ο. 1076. Ant, 390. oben $..397. a.) Arist. 





Daß ray ὧν ufammen ebören behauptete Safer ad Soph, 
N 3 265. — ad —3 4. Dagegen Hexm. ad Soph. 
oc, Vol. Reisig enarr. 0964, C. 960. 


ι 
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: Vesp. 944. οὖν ἂν σὺ navan, to Invern. wahrfcheiniich aus 
der Ravenn. Handichr. οὖκ αὖ σὺ παύσει, Dind. οὕκουν σὺ 
se. haben. Ach: 392. ὥς σκῆψιν ἂν ἁγὼν οὗτος οὖν ἐσδέξο- 
ταν, 199 Porfon Änderte ag σκῆψιν ἆ γών. &. Elmsley za 
V. 39% Xen. Gyr. 7, 5, 81. ὅταν δὲ καὶ αἴσθωνταυ ἡμᾶς 
ἄνδον όνταρ, πολὺ ἂν ἔτν μᾶλλον, ij νῦν ἄχρεῖοι ἔσοντα. 
Anab. 2, 5, ı3. οὗχ ὁρῷ ποία δυνάµευ συμμά μενα 


"μᾶλλον ἂν κολασεσθε ------.. Verfchieden find die Stel 


fen, wo der, Jufin. oder das Portic. Fut. ἂν bei πώ Hat,» 


B. Tbuc. 5, δα. φοµίζων µέγιστον ἂν σφᾶς ὠφελῆσαι. Xen 
Cyr. 1, 5,2. ὀνόμιζο, εἰ τοὺς Μήδους ἀσθενεῖς ποιήσειι 
πάντων γε ἂν τῶν πέριξ ῥᾳδίως ἄρξαυν. Vgl. Plat. Crat. 
Ρ. ὅ9ι, A. Lysias p. 188, Aa. εὖ ᾖδει αὐτὸν οὐδὲ διὰ 16 
“ προσηκεν αὐτῇ τὰ δέοντα ἂν ποιήῄσοντα. Isocr. Archid. ρ. 
129. A. ᾿ ἐπίσταμαι τοὺς «4θηναίους ὑπέρ Ye τῆς σωτηβία 
τῆς ἡμετέραρ ὀτιοῦν ἂν ποιήῄσοντας und nachher ὁμοίως ἂν 
βουλουσομένας --- ---προθύμως ἂν ἡμῖν ὀπικουρήσοντας. Xon. 
Mem. 9. 2, 2, 3. og ois ἂν ueilovog κακοῦ φόβῳ τὴν üdı- 
πίαν παύσοντες, ο) Denn dieſe können —* werden ὅτι 
(µέγιστον ἂν ὠφελῆσοι, ὅτι ἂν ἄρξοι, = πονήσει, ὅτο ἂν ποιη- 
σοι, vonilorssg ὅτι οὖκ ἄν παύσοιεν. Aber au den meillen 
Stellen weichen die Handſchr. von einander ab, wie Όαπα 
Arist, Nub. 465. bloß eine Handſchr. bei Brund Die von 
ihm aufgenommene Lefart ἀρά γε τοῦε ἂν ἐγώ πο ὄψομαι, 
die Äbrigen ἂρά γε τοῦς ἄρ ἐγώ — — haben und Ach 





ο) Vgl. Bremi in Schaͤf. Appar. Dem. 2. p. bot. 
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Ps Bon ben Abdabiu a αοξ | 


ı 46. fehlt ἄν in mehren, Daher | 
Ri es. —E fehr —S ob die Achten Attiker je ἂν mit 
ven Futuro JIndic. verbunden haben; denn bei Euripides 
inder es ſich nur in lyriſchen Etellen, und vielleicht wer ε6 
n der; alten Sprache noch gebräuchlich. ϱ) 


ο. Eben fo ſchwankend if die Lelart an den EStelien, 
wo ἂν mit dem Indicativ Praͤſentis verbunden iſt, 4) und 
dadurch werden auch die Stellen verdaͤchtig, wo ἂν ohne: Das 
riante fo ſteht, wie Ariat. Av. 1069. ἔρπετά το καὶ δακοθ; 
ὑπόσα περ ar ἔστιν (’Pors, daxsıa au” 000 πέρ dos) \ 
Plat. Leg. 1. Ρ. 647. A. 40 οὖν οὖκ ἂν (Ast οὗ καὶ you.) ᾿ 
φοµοθέτη: — εοῦτον τὸν φόβον ἐν τιμῇ µεγίσε σέβον 
Noch weniger findet ar beim Imperativ ftatt; denn Od. gm, 
δι. ἧπερ ἂν ὑμεῖ via παρὰ γλαφυρὴν Ιθύνετα kann 9 ύνετο 
auch die alte Form des ου], feyn, wo dann bie Stelle nad). 
$. 517. Anm. 5. zu erklaͤren wäre; Soph. Oed. ‚T. 1438. 
ἔδρας ἂν su τοὺς 09° ἄν iſt ar verdoppelt nad). $. ‚600. 
Plat. Alcib. 1. p. ı22. D. gründet ſich μηδὲ τοῦτο ἂν ἡμῖν 
ἄθῥητον ἔστω bloß auf die Lyoner Ausgabe, da in den ältern 
uw fehlt, (6. Buttm. praef. ad diel. IV. p, IK.) Xen. 
Απαῦ. ı, 4, 8. . ἀλλὰ ἰόντων ἂν εἰδότες etc. haben fünf 
Handſchr. ἰέτωσαν ohne as, fo daß ed ſcheint, aus der aͤchten 
Kefart ᾱλλ ἔτωσαν κ 310. 2.) εἰδότες fey nad) Veraͤn⸗ 

derung des ἴτωσαν in ἑόντων in einigen Abſchiiften ar übrig 
geblieben. r) | 


Die Stellung der Partikel ἄν. fcheint durch raͤckſich⸗ 
ten auf den Woblklang beftimmt zu ſeyn; fie fteht gewöhns 
lich nach dem Verbum, zu dem fie gehört, oft aber auch vor 
demfelben, nur sticht zu Anfang eined Satzes oder Sapglies 
des. «), Selbſt verſetzt wird ἄν, wie in den Formeln οὖκ old 


ϱ) Da) bas Fut. 5 av zu ſich nehme, lengnete Dawos Misc. ' 
erit. Ῥ. 104%. und mit k dm bie meiften oslüiden Kritiker. 394: 
gegen Brunck. ad welchem Schaef, ad 
Greg. un beitritie be der fd ber in Appar. crit. ad Demosth. 
—2 ausdruͤckt, wie Wolf. ad Demosth, Lept.. 
πλ eind. ad Plat. Phaedon. $. ı3 
* Τουρ. Em * Suid. — wollte δεν, ar ‚in mebrere 
Erden — Be folgte Brund ad Arist. Plut. 885, Nub, 
Equ, 113 > agegen f. Porson App. ad Toup. T. 4. Ρ. 
ος, ad Arist. ._ Reisig de part. ἂν p. 131 2q.: 98. 
«Wolf, ad Dem, Pat. » * Heind. ad Gatyl. Ρ. 27. 
r) Bgl. Reisig. 1. ο. p. 
s) Die Stellen, bie παν, ® Plat. Phaedon. |. 3. 6 14. 
" 8 um. auch κα zu beweifen, Bud nur fein μας 


. 





202 : Gyntar. Ben den Adoerbiis. 
Ὃν ei πείσαφω Eur. Med 946, Alc: 88. wo ἄν zu weis 


gebört (alfo Fein Eomma hinter ἂν ſtehen barf) wie Όασα 
Arist. Av. 1018. ſagt oðᷣu olöd y al φθαίης ἃ ἂν, und Xen 
'Cyr. 1, 6, 41. οὖκ old Έγωγε, οὗ τννα λίποις & ar τῶν ssols- 
μίων. © „auch Plat, Tim. Ρ. 26. B. ἐγὼ γὰρ & μὲν 295 
ἠκούσα, αὖκ ἂν alda s > dualune ἅπαντα ἐν μνήμη sahr 
λαβεῖν. t) 

4. Zuweilen fehlt dad Verbum, wenn biefes Teicht ans 
dem Sufammenhange füpplirt werden kann, wie ‚Soph. Οεὰ, 
‚T. 955. τά ἂν 7 δοιο µέν — πῶς ὃ οὐκ ἂν (sc. 8500); 
— ἀσχάλλοις 8° ἴσως, Plat. Parm. p. 137. 6 . εἶ ἓν ἔστιν 
ἄλλο τν οὐκ Ἐν ein πολλὰ τὸ Ev; Πῶς γὰρ av; Prot. p. 337 
.ᾳ. ὥσπερ ἂν el ζητοῖς τίς διδάσκαλος τοῦ ἑλληνίδειν, οὐδ 
ἂν sis φωνείη, οὖδέ 7 ἄν, οἷμαι, εὖ ξητοῖρ τίς ἃ ἂν ἡμᾶς δνδαξει 
_—. ‚Soph. Trach. 461. κοὔπω τις αὐτῶν ex * ἐμοῦ λόγον 
κὐκὸν ἠνέγκαι οὗδ᾽ ὄνειδος, δε * οὐδ) ἂν el νάρτ ἐντακείη 
τῷ ὦ φιλεῖν d. δ. δε τε Ἀακὸν λόγον οὔκ ἂν ἐνόγκαιτο οὐδ” εἷ- Ih. 
1314. ᾗ καὶ πυρᾶς πλήρωματῆς αἱρημένης ; Ὅσονγ ἂν αὑτὸς μὲ 
ποτιψαύων χεροῖν D. h. ὅσον 4 ἂν πληρώσαιμε. δει εδ wird 
ein allgemeines Berbum , πουεῖν, eye, auögelaffen, Arist. 
Nub. 154. τί ἐπ ὃ αν, ὅτερον wow 2 ςωκράτους σύφισμα; 
d. δ. τί δῇὲ ἂν λέγοις. u) —8 Acht 6 bei αν ein bie 
Eu ος wo N ‚ge "Part. hinzugedacht werden. muß. 

ur. Alc. 179. σὲ ὃ ἄλλη Tiggyuon κεκτ Ίσεται, σώφρων μὲν 
οὖκ ἂν μᾶλλον, εὐτυχὴς I Dong fl. οὖν Kr: μᾶλλον οὖσα ὃ. 


"5.9 ix ἂν μᾶλλον σώφρων sin. Plat. Rep. 9. p. 577. B. 


BovAsı οὖν προσποιησώµοθα ἡμεῖς εἶναι τῶν δυνατῶν ἂν 
κρῖναι sc. γδνομένων d.. h. — 2 ot δυνατοὺ ἂν γένοιντο. 


‘ Demosth. pro σος. p. 322, 36. τῶν συκβεβηκότων τότε τὸ 


- 


΄“ 


όλον μνησθεὶς οὔχ, ὡς ἂν οὔνους was «δίκαιος πολέτης, ἔστε 
τὴν γνωµην. fl. ὡς ἂν ἔχοι «) Daß bei ὥσπερ ἂν si dab 





grändungen ‚ ba bie Griechen durch keine Interyunttion einge 
ſchraͤnkt, zuſammen nahmen, was pie trennen mäfen. ©. 6, 
'58. gl. Erfurdt ad Soph. Oed. T. 929. 


ϱ) Elmal. -ad Eur. Med. gıı. gl, Ast ad Plat. Leg. Ῥ. 8ο. 
Mit οἶδα verbinden ἂν Brunck, ad Soph, Oed. T. 1438, δίε 
Gelehrter. in Quart. rev. nr. 29. Ρ. 117. "vergleicht die Conſtra⸗ 
etion mit ὥσπερ ἂν ei τις einos, allein bier gehört ar wicht zu 
εἶποι, ſondern zu em folgenden oder aus dem Vorigen τα er: 
gänzenden DOptativ. ©. $. 523. 4. _ 


u) Elnisl, ad Arist Ach. 1024. 
3) Schaef. app. Dem, 2. p. 268. Elmsl. ad Eur. Med. 1131. 
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| Syntax. οι ben Χα, 1203 
zu ἄν gehbrende Verbum oft audgelaffen wird, iſt oben 6, 5 
523. 2. erinnert worden, wo dann auch Part. damit verbun⸗ 
den werben, wie Lysias' Ρ. 141, 2. ὀὕτωρ εἷς ἡμᾶφ διὰ τὰ 
χρήματα ἐβημάρτανον, ὥσπερ ὢν ἕτεροι μοράλων] ἁδικημάτων: - 
ὀργὴν ἔχοντες fl. ὥσπερ ἂν ἕτοροι «ὀργὴν ἔχοιεν oder ὀργίζούνεο 
ἔχοντεο. Daher wird im fpätern Sprachgebrauch ὥσπερ ἂν 
si ald eine zufammengehörende Formel betrachtet, δεί weicher 
weder ἂν πο ei Einfluß auf die Eonftruction hat, wie bei 
Demosth. de cor, p. 299, 20. ὑμᾶς δὲ δέδοικα, μὴ, ὥσπερ 
ἂν si κατακλυσμὸὺν ἠγούμενοι γεγενῆσθα, τῶν πραγμάτων µά- 
ταιον ὄχλον τοὺς ποθὲ τούτων Λόγουρ νοµίσητα 


ο Rad) ben gegebnen Bemerkungen laſſen fid, viele der 600 
Fälle erliären, wo ἄν in einem Gate oder einem Gliede 
εἶπεδ Sa zweimal ſteht. Oft ſteht nämlich in einem 
Sage auſſer dem Verbo finito ein Particip oder ein Infini⸗ 
tiv, und das doppelt ſtehende ἂν gehört dann einmal zum 
V. finito, und das anderemal zu dem Partieipio oder πας 
nitiv, 5. 9. Herod. 7, 139. ὁρῶντερ ἂν ἀγθήσαντο ἄν fi. si 
ἕωρωνν Vexgl. Plat. Rep. 1ο. p. 598. GC. Leg. 6. p. 766. 
B. Aber doch ſteht ἂν zuweilen überflüffig, nicht nur wenn 
der Hauptfag, zu dem ἄν gehört, durch einen Zwiſcheuſatz 
getrennt ift,-wie Soph. Ant. 466. ad ἂν, si τὸν ἐξ ἁμῆς 
μητρὸς Hanövr ἄθαπτον ἐσγόμην virus, «αἰνοί ἂψ ἤλγουν. ᾿ 
Thuc. 1, 126. ἐκεῖνον ὅ ἂν, οἱ ἐκδοίη αὐτόν (εἰπὼν Ih 
ᾧ καὶ ὑφ ὧν διώκεται) σωτηρίας ἂν τῆς Ψψυχῆς ἀπόστιερῆσαν. 
fondern auch in andern Fällen, 3. δ. Soph. Oed. T. 159. 
ὅρτι, γὰρ ἦν ἐκεῖνον Ö κτάκών, τὰ ἂν κἂμ ἂν τοιάύεῃ 
χειρὺ τυμωρεῖν ΦΘέλοι. 602. aus ἂν ner ἄλλου ὁρῶντος ἂν 
τλαίηγ nord. etc. Eur. Andr. 936. ua τήν ἄνασσαν, οὖκ 
ἂν iv } ἐμοῖς ὅόμοι βλέπουό ὃν αὐγὰς Tau äxapnoür ἂν 
Λέχη. Troad. 1252. ἀφαγεῖς ἂν ὄντες οὖκ ἂν ὑμνηθεῖμεν 
ἄν. Man könnte hier zwar dad eine ἂν in der eritern Stelle 
zu κἀμέ, mid) etwa, in ber andern zu use ἄλλον δρῶντοφ, 
mit eiunem andern etwa, ziehen; aber auch dann würde bie 
Partikel bei diefen Wörtern die Bedeutung nicht anders mo⸗ 
dificiren, als dieled fchon durch das einfache ar beim Verbo 
finito gefchehen war; denn bie Einfchränfung des Hauptverbi 
ſchraͤnkt zugleich deu ganzen Sat und alle Worte dieſes Satzes 
ein. Auch würde dieſe Erklärung erft dann Zugelaffen wer⸗ 
den Finnen, wenn ſich Stellen fäuden, wo ἄν unbezweifelt 
zu Adverbiis, Präpofitionen mit ihrem Cafu, oder Subſtan⸗ 
tiven ‚gehörte, wie ys; aber überall, wo ἂν auch nur einmal 
vorkoͤmmt, bezieht es ſich auf ein 19. Znitum, ein Particis 


+ 





/ 


D 


1204 EShrdor . Men den Abverbus 
giem odet einen Faflnitiv. Ein ſolches doppeltes ober dred⸗ 


ἂν finder fi) am bäufigkten beim Optativ, umdb zwar 


"Bicht wur bei den Δίον Dichter, fondern auch bei Prw 


faltern, 3. ®. Plat. Alc. 2. p. 1642. Ο. ol πολλοὺ οὔτε @ 


πνραννίδος διδοµένης ἁπόοχοιντο üy— — alla nur ausm 
ἂν γενέσθα,. Vergl. ib. D. Gorg.. δ. 475, E. Rep. 7. ΡΕ. 


616. C. Leg. 7. p. 8οο. A. C. 803. Β. Thuc. a, 77. Χα 
Αποῦι ı, 3, 6. Φα fcheinen folgeube Stellen bieher zu ge 
δρα wo .mwenigkend die Verbindung der Partikel sit dem 
Participio nicht den gewöhnlihen Sinn giebt: Apol. 8. ο 
δι. A. ὑμεῖς 0’ ἴσως τά ἂν ἀχθόμενοι, ὥσπερ οὗ νυστα- 
Ὄστος, ἐγειρόμενοι, κρούσαντες ἂν µε, πἐιθόµενου άνόια, 
ῥαδίως ἂν ἀποκτδίναιτο. Theact, p. 165. Ὦ. à ἑλλοχῶν ἂν 
πελταοτικὸ ἀνὺρ μισθοφόρος ἐν λόγοις --ἔμβαλων ἂν ἐς 
«τὸ ἀκούειν καὶ ὀσφρανεσθαι καὶ τὰρ τοιαύτας αἰσθήσα 
ᾖλεγχεν ἄν. Phaedr. p. 276. B. ὃἐφ ' ος δὲ ῥὁσπεί- 


"dans, τῇ γεωργικῇ ἂπ χθώμµενορ ἂν τόχνῃ σπείρας ei; τἰ 


ὕοι ' 


' s) Seidler. ad Εαν. Iph. Τ. 516. Reisig observ, crit, in Oed. C. 
κ p.. 360 46. 


προσῆκον ἀγαποηῃ ἂν dv ὀγδόῳ μηνὶ, ὅσα ἔσπωρα, τέλος ie 
βοντεα. 7) Seltner wird ed beim Indicativ verboppelt, } 
B. Soph. El. 441. Ηοτοᾶ. 7, 129. -Plat. Gorg. p. 516. A. 


Charm. p. 155., A. Lysias p. 158, 37. und nad) $. Sgg.a 


Xen., Heilen. 6, 4, 11. beim JInfinit. Thuc. 1, 76. extr. 
ἄλλονς 4). ἂν aus οἱόμεθα τὰ ἡμέτερα λαβόντας δεδξαρ ἂν 
µαλιότα. id. 6, 99. Plat. Rep. 9. Ρ. 578. E (ehr (ενα 


‘heim Conj, wie Arist. Equ. 11068. ὁποτερος ἂν αφῷν οὗ pi 
«μᾶλλον ἂν ποιῇ ohne Bar. aber Dind. αὖ ποιῄ. 

Ad, (Homer. dichter. ause) αὖθις (Fon, αὗτις) 5), aufs 
‚wärts, zuruͤck, wie in av ἐρύειν, den Hals des Opferrbie 
res beim Schlachten zurädziehn. Auch in Anfehung te 
Zeit, wieder. Il. a, 540, τίρ δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, Φιῶ 


| 





συµφράσσωτο Bovkas. Daher zweitens in Bezug auf πρῶτε 
- Herod. 8, 102. πρῶτα µέν — αὖτις δέ. Dft beißt ed ὃς 


gegen, nicht bloß um etwas wirklich entgegengefetes zu be 
' zeichnen, fondern auch um etwas dem, Vorigen en 
des, ein gleiche® wiederkehrendes Verhaͤltniß auszudruͤcken; 
in dem [εβίετα δα kann εδ Öfterd eben fo gegeben werden. 





y) Abresch. ad Asschyl. T. 1. Ῥ. 224. T. 4. Ῥ. 192. Koes. οὐ 

j Gregor. ps (18.) 45. Elmal. ad Eur. Med. 1257. Blomf. ο 
Aesch. Prom. 705. Stallb. ad Blat. Phil Ρ. 11. 192. ad Eu 
thyphr. Ρ. 49. Fisch. 5, b. p. 284. Dagegen Herm. ad Τις. 
Ῥ. διά 9ᾳᾳ. 





Enter. Bon den Abverblis. | u ο . 
Daber fteht es oft ſtait ai a fey daß ud vorbergeht, oder 
aicht. U. A, 208." vor: ὑπὲρ 'nafolo κατὰ στῆθος βάλε' 
Jovgl, 4ντιφον. dv παρὰ μα Duos ξέφει.. 9,493. ἀρχοὺς αὖ- 


nö ἀρέω» υΠάς το προΛάσὰς, in Berg auf v· 488. nln- 
div ὃ᾽ οὖκ ἂν ἐγὼ ru ieonen 


ον παρὰ . 
r mual κορωνίσι κείσεον αὕτως,. Ai, du δὴ biR, unbegrabene .. 
1 &, 255. ὀχνείω 3’ ἴπσον ἀπιβρινόμος, ἀλλὰ καὶ αὕτας .. 
ohne Wagen) ἀντίος aid αὐτῶν, wie ih. 198. avsag, Ohne 
Maffen. Ψν 268. τρίποδα Asuxör Er .auımg, wie er ufs-, 
pruͤnglich war, noch nicht vom Geyer geſchwaͤrzt. „55. ; 
η δέ σὺ under αὔτως ἀγδρῶν, als ob. nichts vorge allen 
väre, ober ohne Urſache. "A. E, 18: (a ag: δ᾽, ὅτα πορφήρη 
τέλαγος μέγα κόμάχι “up --- -) αὕτως, od’ ἅ Een δν 
zgoxviindasas ἀμφατάρωσο. Daher Il. 4 98. = 
ὐκέτν, δῶρ ἑτέλασσων — - κακὸν ὃ) quure καὶ —** | 
‚he Geſchenke empfangen zu baben. a, 520. n δὲ * 
εὔεως . αἰεὺ .ἓν, ἀθαχήτφιον Φεοῖσε' γεωῖ νι 9 ohne, Deranlafs, 
ung, auch ſonſt. en bao. δίδωµε δέ σὺν. τὰδ᾽ — ας | 
ro, ohne daß dis dich in sinen: Bampf Be σεν 
‚he weiteres, obne Umſtaͤnde (mir nich dir. — 
er gemeinen Oprechart 1. ά ᾱι 32 6 ἐθί εις, μα α 
ιὸς Eyng Ὑέραςν αὐτὰρ iu —** no δω δευόμενο», 
260. ἐκ τόσσων ὃδ ἀέκητυ νέος mals, oĩxato αὔτως, or 
hinlänglichen ) Grund, temere: Il. #',. 810. ‚in .öudieogms - 
ὔτως ᾽αργείους, d. Ὁ. aus Muthwillen. ϱ, 145: Ἐκεόρ cm. 
--ἡ ὁ αὔτως ἀλέος ἐσθλὸν Eye φύξηῖον ἀόντα: Α, 342. 
εὔσως γάρ 6’ * ἐριδαίομεν, οὐδά zu μήχορ δμρέμάᾶναν 
νυνάμεσθα, d. b. vergeblich. 6, 128. ᾖ φύκοι. aus αὔας, 


. 1208 | δικο, "ου den‘ Abverblis.. 


rod. 1, 34 an μὲν, ὦ. πάτερ, wos, Ἰθόντο γε  ὄψι 
τδιαύτην, π μὲ φυλωνὴν 'ἔχέν, wo wir nämlich fagen 
würden. Id) 7, 1οδ.. κῶρ ἂν Öwralaro ποντακισµύρεοι, ἐόν- 

Ὅπες ys ἐλεύθεροι, ουράτφ «οσῳδέ ἀντνστῆναι; da Πε (mäns 

Ih, fa) frey find, und obue ein .Particip: Plat. Rep. 8. 
in. ἀλλὰ ρνημονεύω, ἔφη, Un ya οὐδὲν οὐδένα, φόμοθα dur 

umher | 

Defters ſteht auch ya in einem und bemfelben δει 
doppelt, wenn er nämlich mehrere Wörter enthält, die beten 
ıberden möüffen.  Herod. 1,,187, ud µένεοι ya.mı) σπανίσας 

Υέ ἄλλως ἀνρίξη, voo das erſte Mal dad Verbot, umd te 
zweite Mal die in dem NPartic. enthaltene Bedingung hei 
vorgehoben wird, Soph. Oed. Ὁ, 977: “πῶς J. ὤν τὸ Υ am 
nz ἂν εἴκότως Ψέγοι, ) nn 

603 Aal wird in ber Umganssfpradhe, feltener im Höhe 
Styl, bei Fragen der Verwundesung gebraucht, τέ das ; mus 
denn, wie fo? Plat.. Gurg. p. 470. D. wo ed Cic. Tux. 

- Dispp. 5, 14, 26. überfegf: Ain tu? ‚öfter was dann font! 
wo, wie auch foufl, ἄλλο dabei gedacht wird. m) 

Aij hat die demonſtrative Kraft, das Geſagte durch be 
flimmmtes Hinmweiſen zu verftärken oder zu befräffigen; unge 
fähr wie in- der Char, wahrlid, traun, wiewohl dirfe Be 
kraͤftigung "im andern Sprachen nie in allen den Ballen 
durch eigue Partikeln ausgebrädt zu "werben, pflegt: Soph. 

Ai. 49. καὶ δὴ nd δισσαΐς ἦν σερατήγίοιν πύλαιςο. Dich | 
bei Homer und: Pindar ftebt es zu Anfang eines Satzes tr. 
Saßglieded Il. 7, δι}. δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον, in der. That 
zuͤrnte er ibm. 6ο ſteht εδ oft bei Imperativen, wo ϱ 
etwa dem Lateinifchen quasso entTpricht, οσκόπει δή, οοπςὶ- 

‚ dera, quaeso, beſounders φέρε δή, uya δή, id δή. 9) bei εν 








\ 9) ine von den obigen Vedeutungen bat γε auch, wenn es mi 
enbern Warsiteln verbunden HT rn es π Bader να αεί 

ε Merbindungen befonders aufzn ‚Ueber ganzer 
αι dar. Herin. ad Viger. p. Be | 
ἢ) Valck, ad Phoon- 551. Kobeck, ad ΔΙ. p. 505. , Stallb. κε 
ο Phil. Ar 213 99. Vgl. meine Note zu.Eum Phoen. 55%. Med. 


ν 146, Ze N 
σι) Scharf.’ ad Dion. Hp: ‘100. 'ad Soph. Trach. 590, 'Sıallh, 
TE πες σα. 
erw nicht ˖ το ändern ſep ή ze ann a 
gegen Porson ad Eur. Med. 1008, * 
κ) Lennep. ad Phai.-p. 346 ektr. (4276. Lips.) Boigson, ad Pk- 
lostr. p. 350. Boeckh, ad Play, De ὁδι 14). . 
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dringlichen Ermuhnungen Time, 1, Bi. μὴ γὴρ δὴ ἑκείνη ya 
τῇ Unis ἐπωρώροθα, Tat uns ja. nicht τε, Chönfo me - 


Kragen, τίσι δή nors λόγοις Adıwaloug ἔπεισαν DE yoatpaus- 
vos Σωκράτη, quibus tanderh argumenfis, durdy welche 
Reden Überrederen fie wohl; Es Άεδι daher oft δεί δα, 


perlativen and andern Wörtern‘, bereit Bedeutung hervarg 


hoben werden foll, 3. B. μόνος da, πολλοὺ δή, u) νῦν δή, 2 
wo jept, fo eben durch den Accent ‘gehoben werden tuuß, 
wogegen: νῦν. dab dem δή vorangebende Wort heraüshebt; 
πάλαι δή. g) und fo auch oft inr Naihfate, wie’ Plat- Rep. 
6. p. 492. C. ὅταν ξυγκαθεζόμενόν πολλόί — φέγώσι — ἐν 


δή τῷ τοιούτῳφ τὸν veor, Χὸ Λεγόμενον, είνα oiss καρδίαν . 


ἴσχειν, bei Homer befonderd nach Vorberfähen, die eine Zeits 
beftimmung enthalten, [εδ zu Anfang des Nachſatzes, dij 
τότε κοιµηθηµεν ἐπὶ πρυµνήσια 9706: auch Xen. Anab. ı, 
10, 10. ἐν ᾧ δὲ ἑαῦτα ἐβουλεύοντὸ, καὶ In βασιλεὺς ---. — 
κατέστησε», da ftellte der Rönig, nicht Ἱερι. Oft ſteht καὶ 
δή in einem Sage, der blos eine Vorausſetzung enthaͤlt, Und 


δη heißt dam eigentlich in der Char; 3. B. Eur. Med. 388, . 


καὶ δὴ τοῦνᾶοι. zig µε δέχεται nökıs; gefegt nun, fie wa⸗ 
ren todt, wo daß geſetzt nicht in χαὶ δή, fondern in dem 


Verhaͤltniß des ganzen Satzes zu dem übrigen liegt. -S. $. - 


510. 7. Conft heißt καὶ δή (und) in der That und wird 
dann oft, getrennt, gebraucht, wen etwas ftärkere& hinzus 
gefügt wird 4 B. καὶ τὸ δὴ µέγσιον In vielen Fällen 
ſcheint δή fpviel zu feyn, wie our, daher, dem zufölge, wie 
Pfat. Rep. 6.΄Ῥ. 494. A. & δὴ τούτων τίνα ὁμᾶς σωτηρίαν 
φιλοσόφῳ φύσει; Vergl. Xen. Mem. S. 2, 6, 20. und da 
wird ed danın ebenſo, wie DDr, nach Όστες, ὅπου, ὅσος, und 
andern Relativid gefeut in: der Bedeutung, wer, wo es auch 


feyn mag, und wie οὗν, wann die unterbrochene Rede wieder . 





ψ 


9) Heind. ad Phaedon, Ῥ. 224. 


p) Yalck,. ad Εαν. Hipp. 238, ‘Wyttenh. ad. Phaedon. p 151. 


| ad ων 
Heind. ad Ῥ]ει. Sop 14. ad: Charm. $, 9. ad Gorg. $. 5. 
7. "ΑΙ. Stall. ad Phil. p. 105. : 6. νῦν. Baur demonſtra⸗ 


iven Verſtärkung dient ἂν. auch in den Verbindungen, die Heind. ' 


PAdon. p. 220, Stailb, ad 'Phil. B 159. anführen, Bergl. 
Herm: at’Soph. Ant. 158. Daß δή das Präteritum erforderte, 
wie‘ Reisig. ΄ comm. crit. in Oed,‘C, p. 286. dehauptet, bes 
zweifle Ib.  Ἱ : .. oo 


g) Elmsl, ad Eur. Med, 1086. 


9666 


— 


͵ 


- 
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aufgenommen wird, r) oder warm dad, was ſchon vorher im 
Algemeinen angegeben war, -ıtyn beſtimmt aus. einamber ge 
var wird, wie in ber Homeriſchen Formel ol δ᾽ ὅτε da οχε- 
dor ρα ἐπ ἀλλήλοισιν. lövssg, wie- fie nun ( wie_vorber 
gelagt. morden ). So auch bei εὔτε. Plat. Rep. 6, p. 495. 
D. εί ἐν. Ἰραφικῇ, ‚sig ἓν µουσικῇ, era δῇ Er most. 
Auſſerdein wirb δή in der. „Ironie gebraucht, wie das Latein. 
aciligek. Ερσοά. 9, 59-. ἦγε εφὺς ΓΠέρσας κατα: στίβον τῶν 
Ελλήνω», ο. ἀποδιδρησκόνεων. Thure. 6, 8ο. τους "49H 
φαίαυς φίλονς Ἶ, ὄντας μὴ ἑᾷσα, ἁμαρτεῖν, Xen. Hell 5, 
4, 4, 6. elanyays ei ἑταιρίδαρ δή. ο) 


Die von δή abgeleiteten oder damit zuſammengeſetin 
Partikeln, δῇ9εν, δήπου, Inmouder, δῆτα haben verwuanit 
Bedeutungen: 


ο δῇθεν hat beſonders die ironiſche Kraft, wie δή, vo 
geblich. Herod. ı, Sg. Pifi ſtratus τρωµαιίαας ἑωντόν τι 
καὶ ἡμιάνους ’ ἤλασεν. ἐς τὴν ἁγορήν τὸ ζεῦγος, ως dunager 
zeig τοὺς ἐχβρους, οἵ ner ἐλαύνονεα ds ἀγρὸν ἠδέλησαν ὅκν 
«λέσαι δήθεν, scilicet. κα Thu. 1, 92. 3, 111. Bunp 
Or. 1125. Ion. 849. ϱ) _ 


- dinou, δήπουθεν dienen " zur, Bekraͤftigung εἶπθε vorge⸗ 
tragenen Vermuthung, 3. B. Demosth. p. 187. ängivo 1 
δήπονθεν ἅπαντὲς ἐπίστασθε, dieſes wißt ihr obne Zwei 
el wohl. In der Frage wird es mit οὐ gebraucht, wem 
- man anzeigen will, daß man eine. verneinende Antwort es 
Wartet Xen. Mem. 8. 3, 3, ı. οὗ önnov was σὺ sl τὸ 
zowvror ἀνθρώπων, bu bift doch nicht etwa — —. BE. 
4, 2, 11. 

ο δῆτα wird ‚auch, tie. dns: bei Verficherungen oder ο 
fräftigungen gebraucht, 3. ®. Saph. Trach. 1119. τὴν Ei- 
gvralar οἶσθα Hin παρθόνον. du Eennft ohne Zweifel, οἳ 


— — — 


r) Schäef. ad Dion. H. p. 290. Hosaat. ad Luc. 2. Ῥ. 583 I 


.. 8 . 
Schaef. app. Demeath. 1. p. 336. ba N A| h mie Fa keine Bi 
. dafür dinge führten Etellen —* Denn auch das bei 
dot fe Di {ο häufige war δή feine nicht ſchon, ſondern wirkli 


ϱ) Erd. ad 1 Soph, Trach. 583. 
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δῆτα, nein gewiß nicht. ) bei Bitten Fragen 1ε Eur. Hoc. 
828. ποῦ τὰς ὃ ᾗ ἓ εὐφρόνας είδες, Graf; Vergl. 
Phoon. 929. 937. Iph. T. 1184. nuch mit dem fragenden 
ἠ. Eur. Iph. A. 867. 7 µύνω πΠάροιῷα δῆιῳ ταῖσδ ἐφάό- . 
οτατον nulug; ) . WB 


. Elta, ἔπειτα darauf, um eine- Zeitfolge zu. bezeich 

nen, auch nach Partieipien, wie Plat.Gorg. p. 466. D. ἐάν τις 

εἰς παλαίσεραν Φφοιτήσας, au ἔχων τὸ σῶμα καὶ πυκέικὀς ya- 
νόµενορ ἔποδιτα τὸν πατέρα Ἐὐπέη. y) nach Bedingungspar⸗ 
θεία ib. p. 401. B. aber auch hei Aufzaͤhlungen, dann, 
ſelbſt mebrmal nad). einander, wie dad Lat. deinde, 5. B. 
Plat. Phaedon. p. Bg. A. ἔγωγε μάλιστα ἐφαύμααω αὐτοῦ 
τρῶτον μὲν τοῦτο -----«ὄπειτα ------ ὄπεια. ©. Heindorfs 
Note S. 144. Vergl. Soph. EL 361. 62. 66. Daher 1. 
jur Bezeichnung einer Gedankenfolge, demnach, daher Soph, 
El. 345. ἔπειθ ἐλοῦ yo Φάτερα. 2. in Fragen: des Unwil⸗ 
end, des Spottes. Eur. Phoen. 560. sid! Hiksog μὲν νύξ 

is δουλεύει βροτοῖς, ou ὃ᾽ οὖν ἀνέξε, — —; Mergl. Plat. 
Δρο]. S. p. 28: B. Xen, Mem. 8. 2, 7, 5. 6. 7. 13. «) .Εἱβ. ο 
ınter diefen Umftänden, nach diefen Dosgängen. 3. nad 
infchräntenden Sägen, wo wir tamen, doch gebraudjen.. 
ↄlat. Gorg. p. 519. E. µέμφεσθαι τούτῳ, ὅτι, ἀφ davroü 
γαθὸς γεγονώρ το καὶ ὢν ἔπωτα πογηρόρ dosw. ©, Φ. 
‚606. α κ. J 


H, τ. wahrlich, geroiß, in der That. 5). α..ἰβ.εβ 604 
ine Fragpartikel in directen und. einfachen Fragen, 
eſonders mit γαρ, ο) 3. B. Plat. Hipp. p. 363. C. ἡ. γὰρ, 

ı Innia, dur το ἔρωτᾷ as Σωκράτης, ἀποκριεῖ; Dft fieht 
8 ganz allein, 3. B. Plat. Phaedr. p. 265. A. µανίαν yap 
a ἐφήσαμεν τὸν ἔρωτα εἶναι n γάρ, nicht wahr? wo ἐδ' 
‚olftändig.heißen follte: η γὰρ ἐφήσαμον; Oft wird es duch . 


u) Elmsi. ad Eur. Heracl. 987. — 

x) Porson Adv. p. 272. (260. Lips.) .. 

2) Heiud. ad Plat. Phaedon. {. 71. Ρ. 115. $. 89. p. 15ο. Crat. 
$. 60. Ῥ. 9. Kern. ad Vig. p. 772. 

z) Valcken. ad Phoen. 549. p. 205 ag. ... , 

a) Koen. ad Gregor. p. (61 οᾳ.) 146 sg. Wolf ad Demosth, 
Lept. p. 553. ’ 

5) Elmal. ad Eur. Med. 566. Add, 

ο) Elmsl. ad Eur. Med. 678. κ , 
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1. GSynutax. Bon ben, Χο. _ _ 
mit’ ὀλλά' varbunden, SAL ᾖ, wenw die Frege εὔφαῦ tem 
‚Worigen Fargegengefeted entpält, d) ης ἡ $. 619. 


4 µήν (bei Joniern ἤ μέν e) dient zur, ſtaͤrkern Verfi 
derung wie Eur. Alc. 64. n μὴν al παύόδε, wahrlidy; f} 


beſonders wir ed in Schwuͤren zur Bekraͤftigung gebranchi 


Xen. Cyr. 4, 3, 8. ἐκ τούσαυ τὰ na ῥίδωοιν αὐτοῖς, ἡ 
μή — — ag φίλρις καὶ πιφτοῖς χρησεσθαᾳα αὐτοῖο,. Vol. He- 
rod. 4 154. Fr 


ἡ που dient ebenfalls zur. Derfiherum, bob fo, daß που 


δε in Όεπι enthaltene Verficherung maͤßigt, gewiß, oem 


ich πώς tere, ὃν 2. 8ορᾶ. Ai, 382. (teuren Δαρείου) ῆπου 
πολὺν γέλωθ᾽ up ἡδυνῆς ἄγεις, gewiß erbebft dis wohl ein 
lautes Gelächter. Bel. Plat. Phaedon. Ρ. 84 E. Borzig 
lich dient / es im Nachfage nad) ‚ober im Gegenfatze zu bebinz: 
ten Sägen oder andern Vorausſetzungen, um enva® ſtaͤrkeres, 


das aber aus dem vorigen folgt, binzagufügen (im argumento 


α minori ad majus.) Isoer. Pac, pı 184: A. ὅπου ‚re 


u "Admrödogog καὶ Καλλίσερανος — — οἰκίσαν. πόλεις so 


γαγόνασι, ἤ που βουληθένιὸς ἡμεῖς πολλούς ἂν τόπους τοι- 
σύτους. δὐνηθείηµεν κἀκασχεῖν, wo man ed arulto magis 
giebt. Bgl. π. ὠνειδ. p- 343. A. Thno. ı, 142. So auch 
nach negativen Saͤtzen. Thuc. 6, 37. μόλις & an µου δακοῦαιν 
— — οὐκ ἂν παντάπασιν διαφθαρῆναι, ὁ n πού γε δὴ ἐν πα- 
on ποχεμία Σικελία. Sonſt ſteht εδ auch in Fragen, wens 
man eine verneinende Antwort ‚erwartet, doch nicht „etwa, 


- num forte. Eur. On 435, είς 8’ alla; ἢ που τῶν on 


Alylodov φίλω»; Dgl. Phoen. 393. Hel. 583. ϱ) 
N του, gewiß, obne Zweifel ſchmitzt oft mit einem fol⸗ 


- genden ci durch die Craſis zufammen ἤ τᾶν, N τάρα fl. 3 


του ἄν, 310 άρα. h) Homer gebraucht oft qjto⸗ Od, ο τοι in 
Erzählungen und Anfzählungen, vie wir nun. 3. δ. IL 6, 
68. ἤτοι 07 ag εἶπων καὶ ag ἔξοιο τοῖσι δ᾽ ἀνέαεη, die 


ſer nun, wo es oft durch μέν erſetzt werden koͤnnte wie 1l. 


/ 


d) Valck. ad Hip 2. Bergl. ad Απ. Ach. τὰ ı0. Elmal. ad 
eracl. 416. Blomf. ad Choeph. 7 
9) Koen. ad Greg. p: (1119) #71. 
JS) Blomf. gloss. Prom. 174. Monk. ad Eur. Ale. & ϱ. ο χμ 
jeden es nihilominus, weide Bedeutung: aber. wohl fi 
en — ο η obaleich wir in ſolchen Faͤllen den —— 
g) Elmsl, ad Eur. Hersc ο 56. ad Med. 678, 1255 Herm. ib. p 
558, Lips, meine Note 3u Eur. Med. 690, 
* Valck. ad’ Eur. Hipp. 480, 
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4, 813. τὴν του ἄν δρεὀ Ῥατίμάν κικλήσνονσν», Adi 


νατου δό-τι σῆμα, oft aber noch μέν nad) πό hat, u B. 
ΠΒ. µ’ 141. . 2 


Ma eine Detheurungepartitel, die aber bloß im negatis 605 
ven Saͤtzen gebraucht wird, entweder allein, 3. B. Ἐωήρ. 
Med. 1067. Ma τοὺς mag ἄδην φερτίρους, ἄλαστορας, oð ro⸗ 
ποτ ἕστῃι τοῦτο, auch ohne daß das Berdum mit οὗ folgt. 

Arist. Thesm. 748. ἀπόδος wurd. MN. Μά τὸν — 

tout ov sc. οὐκ ἀποδώσω, i) oder mit vorhergehenden οὗ, 

ll. a, 86. οὐ ua ‚rag Anollora etc. Arist. Egn. 235. οὗ- . | 
τον μὰ τοὺς — Auch wird na beim Accuſ. ausgelaſſen, 
vie Soph, Οεᾶ. T. 660. οὗ τὸν πάντων Φεῶν Φεὸν προμον 
ἁλιο». k), με aber ναί vorhergeht, val pa τὸ!) dia, ſo 
ieht ed in affirmativen Sägen. Vom Accuſ. ſ. $. 413. 9. 


Mala. febr, μᾶλλον mehr, μάλιστα am meiften, Aufs’ 
er dem, wa& oben vorgekommen, ift bier vorzüglich zu mer⸗ 
Ion? ‚nafrog μᾶλλαν allerdings, auf jeden Sall, eigentlich — 
nehr, als etwas anderes, beſonders bei Plato, 3 ‚2. Charm, 

» 162. B. auſtatt deſſen aud) πάγτων nähern fieht 14, - 
Phil. p. 11. ©. auch in negativen, Sägen. Plat. Phaedr. 
3. 228..D. ππανιὸρ μᾶλλον τώ 78 ῥήματα οὐκ ἐξέμωφο», gar 
Φε. Μαλιστα wird oft zu Numeralien geſetzt, wenn man 
ine Zahl ungefähr (ῴάδι, aber die vermuthlich boͤchſte εν 
ıdmodum. Thnèé. 7, 32. φόρων ἐᾳ ὁδεωμοσίον». µ 

n allem ungefähr 8οο, on 


Mg f. $. 608. 

Alijv dient zur —— ober Bekräftigung, des d. 
fagten.: (& ἡ n μήν.) Ἡ. τ (καί ‚6 οἵπερ το πάρος ye 
νεῶν ἐν ἀγῶνε  µένεσκον — —) καὶ μὴν οὗ τότα Y ale ἄγο- 
pmv σαν. Boph. Oed. T. 1004. ( δη. ἔγωγ, οὗ τοῦδα. 
ιοῦ φότου ὁ --ο ἐξελυσάµην;) zus. μὴν χάριν } ἂν ἀξίαφ. 
λάβοις . ἐμοῦ. „El. 356. «καὶ µην ἐφίημι, gut, ich geftatte es, 
Dieſeg zul µήν wird, daher auch gebraucht bei Aufzählungen. 
Od. Λ’, 582. καὶ μὴν Ίάνταλύν siosidor — —: Mol. 593: 
Eur, Suppl. 927. nachdem bie übrigen Helden ‚gerbiltert on. 
ind: καὶ μὴν τὸν Οἰκλέους γὰ yayralov χάκον Φεοί ----εὺ 
γοῦσιν ἐμφανῶς, oder wenn fonft eiwas neued, noch nicht bes 
merbte geſast wird. Eur. Hipp. 594. καὶ μὴν σαφῶς 78. τὴν. 


[ 


4 


ἢ Reisig coni. in Arie p- 106 οᾳ. Seal ad Phi p. 104. 


k) Valck. epist. ad Hoer. p. 28.. Koeı. ad Gregot. Ρ. (117.) 257. 
"Brunck. ad Sopb. I 1. ο. | 
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πακῶν. προμνήστριαν — Savda. Vgl. Plat. Ale. f. p. 12ο. 
A. beſonders bei den Tragifern, menu eine neu auftretende 
Perſon ‚angehündigt, wird, Z) wo:felten un» allein ficht, 3. B. 
Soph. Ant. 626. ὅδε av Nino. Zur Derftärtung ‚dient εὔ 
auch in ἀλλ οὔτυ μη» Soph. ΕΙ. 817. in ἆλλα μήν Soph. 
Ocd. C. 28. «(οὖπερ ἐσεί Υ ἐξοικήσιμος ô τόπος.) ἀλλ᾽ ἐστι 
μὴν οἰκητός, befonderd im Unterſatze eined Schluſſes, atqui, 
bei Plato 5. B. Alc. 1. p. 154, D. E. m) Auſſerdem aber 
beißt μήν δοῷ, Soph. Oed. 6, 587. (ἀλλ ἐν βραχεῖ δὴ 
τήνόδο μὲ ἐξαιτῃ χάριν.) ὅρα γε μήν’ οὔ σμικρὸς ‚ οὓς, ἄγων 
dde.. Vgl. Eur. Ale. 527. Soph.Oed. T. 987. καὶ μὴν µέχας y 
ὀφθαλμὸς οἱ πατρὸς τάφοι. Vgl. Eur. Iph. A. 20.0. $. 621. 
ferner im Gegenſatze nad μέν Plat. Soph. p. 216. B. καί 

nos δοκεῖ Θεὸς μὲν ἀνὴρ οὐδαμῶς εἶναι, Φεῖος μην. 2) um 
ohne daß μέν, voraußgeht Plat. Prot. p. 361. E. ὧν ἔντυγ- 


are πολὺ μάλιστα & ἄγαμαν σὲ, τῶν μην τηλικούτουν παἱ σπα- 


vu. 9) Eur. Alc. 669. οὗ μὴν ἐρεῖς γέ u, ‚os ἀτιμάζων τὸ 
σὸν γῆρας Φανεῖν προύὐδωκά σε. beſonders οὗ priv ἀλλά , του 
οὗ µήν dab Vorhergehende leugnet, und ὀλλά das entgegen: 
geſetzte bezeichnet. ϱ) Soph. Oed. G. 608. µόνοις οὗ γύώνι- 


. ταν Φεοῖσν γῆρας, δὐδὲ μὴν Havsir nors. noch aber. Vgl. 
ο 


ed. T. 870. Plat. Phaedon. 93. A. Alcib. α. p 
131. Ὦ. 155. E. Die Bedeutung doch, aber [Φείπε εδ auch 
haben in der Formel τί unv; was aber fonft, häufig bei 
Date B. Alcib, κι p. 126. D. 139. B. 130. A. 133. 
E. in; Antworten, d. 5. freilih, allerdings.g) οὐ μή 
wird auch in der Frage gebraucht Eur. Alc. 529. οὗ μὴν 
ge Y ὅλωλεν Alumarıs σέθεν; it doch nicht geftorben? 


ergl. Rhes. 175. Das γεν welches fi Φ ſehr oft in Ver⸗ 


bindung befonderd mit κὠ µήν, ἀλλὰ µήν, aber durch ein 
anderes Wort davon getrennt findet, γε µήν etc. hat auf bie 
Bedeutung jener Partileln Leinen Einfluß, fondern dient nm 
dazu, daß Wort, binter welchem es ſteht, flärker zu betonen, 


ſtimmt. 


während us μή» etc. bie Modalitaͤt des ‚ganzen Sage ber 





2) 6. melne Note gu Eur. Alc. 1128, 
m) Wgl. Blomf. ad Aesch, Pers. 251. 

n) Ast ad Plat, Leg. p. 250, 

0) Ast ad Diat, Leg. Ρ. 148. 

p) Ast ad Plat. Leg. p. 53. 

2 oem. ad Gregor. Ρ. (109.) 256. Schaef. ad Soph. Track. 








Eyntar. . Bon den Adverbiis. τδις 
Blog dem Diafeet nach fcheihen verſchieden zu ſeyn das 
ioniſthe air ({. J αρ und das ὑοεί[ώε µάν. Jenes komme 
bLoß bei Homer nnd Herodot in der verftärfenden Bebentung 
or, 3. B. 7 μέν Herod. g, gı.:ob μὲν Φὐδέ ib. 7. Diefed 
sei Homer, Pindar und den: Tragikern, auch, ‚bei: ſtatlen 
Berficyerungen, oder zur Berftärkung; 352. 1.9,373. ἔσται 
1ar, ὃτ ie αὖτε φίλην γλαυκώπιδα αἴπῃ. τε, 14. ζώειν μὰν - © 
«τι Φασὶ Mlsvoitiov, man fagt doc. Pind. Isthm. 3, a4. | 
+, 58. ἴστε μᾶν, ihre kennt ια. ib. 3, 3i. ἄτρωτοί η mir 
τωΐδες Θεῶν. οὐ µάν, ἀλλ οὗ μάν wahrlich nicht. IL &. 
395. a, 318. 2) 9 "pay Ἡ. v, 354. ϱ, 439. N n δὴ μόν 0, | 
558. bei Wünfchen µὴ μὰν ἀπολοίμην Il. ὁ, 176. y, 308. | | 
sei Imperativen ayges μᾶν Ἡ. 6, 765. 7, 459. ἔπεο par W— 
soph. Oed. C. ı82. in ber Brage, Soph. Öed. C. 1468. τί | 
say ἀφήσει τέλος; wie zu δή; - | 


Μῶν, eine befonber& bei dem, Attikern geßräuchtiche Frag⸗ 606 
oartikel, wahrſcheinlich aus μὴ οὗ» zuſammengeſchmotzen, ſo 
yaß ‚fie eigentlich doch nicht etwa bedeutete; fie wird aber 
zewoͤhnlich als einfache Fragpartikel gebraucht, wo man im | 
Deutichen in ber, διαρε etwa gebraucht. Eur, Hec. 754. N 
eb χρῆμα µαστεύουσα! μῶν ἐλεύθερον αἰῶνα Φέσθαι; ῥᾷδεο 
γὰρ ἑοτέ σοι) wo ed doch nicht. etwa frei zu feyn oder εἲ- 
wa frei zu feyn überfet werden fan. Plat.,Lys p. 308. \ 
C. ἄρχου τις 000; ‘Oo Όδε παιδαγωγὺςᾳ, ἔφη. Mir δυῦλος ὧν; “ 
4λλά τί µήν; ρἡμέτερός γε, dpn. Auf die Entflehung der 
Partikel aus un ‚gründet, fich der Gebrauch des Eon;.: :Aesch. 

Choeph. πάς μῶν οὖν ᾿Ορέστου αρίβδα δῶρον 7 τόδαο; ©: x 

$. 608. 5. Anm. 3. Da aber der Sprachgebraud diefen . 

Urfprung vermifcht hatte, fo wurden oft die Partikeln οὖν 

und. un (ale. Sragpartifel) noch ‚damit berbunden. Eur. An- . 

drom. 81. μῶν αὖν δοκεῖς -σοῦ φρφντίσαν τό ἀγγέλων, #) 
Plat. Lys. Ἱ. ο. μῶν μὴ καὶ. οὗτου σοῦ ἄρχουσιν, οἱ οἳ ἀιδάσκα- 
Aos; ; Πάντος δή που. — Min un τι ἠδίνηκας. τὸε πατέρα. 
ἢ τὴν µητέρα; Ma Ai, οὖκ ἔγωγε, ἔφη. - 

Nas entfpricht groͤßtentheils dem beutfchen τα, Alles x 
dinge, alfo bei Bejahungen, auch) Plat. Rep. a. P- 38: * | 
φοχήν δὲ αὐτὴν οὗ τὴν ἀνδρειοτάέην παὺ ὁ φρονιµωκάτηκ ἥκισ 
ἂν τι ἔξωθόὲν πάθος ταράσειά, τὸ καὶ ἄλλοιῶσεις; Ναί, Ars 
Bejahung des nuor ἂν vagdzen. Alc. 1. p. 149. Β. τῷ 








r) Wessel. ad Herod. 1, 191, p. 90 68. 
s) Ast. ad Plat. Leg. p. 7. 
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Ν 
διαλόγῃ -ὖ νῦν; all ri ἢ ἐμοί; Ναί ὃ. ϱ. οὖν alle Ἱ 
σοί, oder Nas σοί. Beſonders wird ed in Betbeurumgen ver 
pa gebraucht in bejahenden Saͤtzen, 5. δ. U. a, 235. sei na 


rôde ακῆπτρον —-— nor ᾽αχιλλῆος ποθὴ ἴξστα.. And 
‚findet e& ſich bei Bitten Eur. Phoen. 1708. φαὸ «ερὸς οἱ 
τῇσδα μητρὸς ᾿Γοκάστηρ Kosor.. Bel. Iph. A. 1257. %) 


Νή wird ebenfalls bei Betheurungen gebraucht; im af 
firmativen Sägen. aber ohne pa, fo daß alfo νὴ τὸν Ak 
viel ἰῇ, alß vor μὰ Aa. ja 


ο Nov (rwi) jest, bezeichnet aber nicht bloß die Gegms 
wart, ſohdern auch das (ο eben vergangene, und, wie des 
lat. iam, das unmittelbar und ſogleich bevorfichende. In der 
Bedeutung fo eben, wird εδ oft mit δή verbunden, als Ber 
ftärtungepartifel. x) vuvi aber, wo das ε, wie in ὁδέ, οὗτος, 
die bejiimmtere Bezeichnung ausdruͤckt (Φ. 150. Anm. 4.) 
wird gewöhnlich ‚nur mit dem Praͤſens gefunden. =) Sit 
aber [εί εδ, wie nunc im Lateinifcyen, mit δέ, da füch die | 
Sache fo verhält, unter diefen Umſtaͤnden, Isocr. Archid. 
Ῥ. 116, A. ἐγὼ δὲ, el µέν τις ἄλλος τῆς πόλεως zw ἀξίας 
along, ἡσυχίαν ἂν ᾖγον' νῦν δὲ ὁρῶν τοὺς μὲν συραγορευ- 
οντας — — ἀνέατην ἀποφηνάμενος etc. und dient Dann übers 
haupt zum Ausdruck eines Gegenſatzes. Herod.‘3, 25. ε 
μὲν νῦν μαθὼν ταῦτα 6 Kaußvang ὄγγωσιμάχει, — — ἦν ἂν 
σοφὸς Arno“ νῦν δὲ οὐδέμα λόγον ποιεύµενος mie αἰεὶ ἐς τὸ 
πρόσω, dagegen. Vergl. Plat. Rhaedon. p. 108. A. Dft 
vann νῦν δέ, ohue daß ver Gaß, zu dem νῦν de gehört, voll: 
fländig gemacht wird, entweder weil ber Affect oder eine au: 


dere Urfache die Rede abbricht, wie Ἡ. σ, 1ος. wo auf οὖν 


δέ eigentlich gleich folgen follte, was erft V. 114. folgt, oder 
weil etwas aus dem Vorhergehenden dabei gedacht wird, mit 
ibil. 88. νῦν 0’, ἵνα καὶ. σοὲ πένθος sin, nänlich βροτοῦ 
ἄνέρος ἔμβαλέ οἳ εὐνῇ WB, 85. Beſonders ift dieſes ὑάαβι 
bei Φίαιο, wo dann gewöhntich im folgenden Gate γάρ folgt. 
Eigentlich wird dann der Bat zu dem νῦν δέ gehört, durch 
den Cauſalſatz unserbrochen; anftatt aber, daß nach δἰείσα 
die Couftraction wieder an νῦν δέ getnapfe werden folln, 
wird der folgende Bat bloß in feinem Verbältniffe zu dem Caus 


ſalſatze ausgebrüdt ($. 632). Plat.Lach.p. 184.D, al μὲν zug 





2) Valck. ad Phoen. 1659. 


w) Ast ad Blat. Leg. 4, 14. p. 230. Stallb. ad Phil, p. ı05. kann 
ic nicht beiflimmen. 7 u 
#) Bornem. ad Xen. Symp. Ρ. 118. 
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υνεφερέσθην vöde, ᾖέτον ἂν τοῦ τὀιούξον Bar. νῦν δέ ---εὖν 
ραντίαν yup, ὡς δρᾶς, «Ἀάχης Νικία ἔθετο΄ εὖ «δὴ ἔχεν «καὶ - 
‚od ἀκοῦσαε, anſtatt νῦν δὲ εὖ ἔχει καὶ σοῦ ἀκοῦσαι"'. τὖν ° - 
ναντίαν γὰρ etc. Val. Ib. p. 309. E. sg. y) Auf ähnliche 
Urt gebraucht Plato ὅμως δὲ Parm. p. 137. A. * 

Nw, eine Enclitica, die bloß in der epiſchen Poeſſe, bei 
Joniern, 3. B. Herodot, und Tragikern vorkommt, heißt als 
Ὁ, wie οὖν, δή, anftatt deffen wir auch nun, fagen. «) Eür. 
ου. 566. zo0r ἐκεῖ νυν ἐσπάρημον. Eurip. Phoen. 939. 
ixous δή (quaeso) νυν (igitur). S. Bald. zu 919. Die 
Form vv kommt bioß bei Homer vor, Aus νυν ift τοίνυν 
sigentl, τῷ Fur ‚juiammengefet- Auch finder fih vor β, νῦν ΄ 
bei Pindar z. B. Pyth. 4, 74. κα φυν de τᾷδ' ἄφθιτο 
νάσῳ κέχυτω. auch Soph. Ant. 1140, in einem Ehorgefünge a)’ 
wo zu Anfang ein Trochaͤus erforbert wird. .- -- .. 


Bon den’ Verneinungspartikeln. 


Es giebt im. Griechiſchen zwei einfache Verneinungkpar⸗ 608 
tikeln, mit Denen alle übrigen. Verneinungen zuſammengeſetzt 
werden, av (vor einem Mocal mit dem sp. lenis οὐκ, vor, eis 
nem afpirirten Vocal οῦχ, font auch οὐχί bei den Attikern) 
und un. „Daher οὐδέ, und‘, οὔτε, μήτε, οὐδέίς, µήδείς, οὔ-- 
rore, unnore, οὐδαμοῦ, μηδαμοῦ, und was daher von jenen- 
erftern bier gefagt wird, gilt auch vom biefen Ιεβιετα, 


‚ „95 verneint eine Sache an und für fih, als δα, 
pn bingegen nur in Beziehung Auf eine vorher ausgedrüdte 
oder dem Sinne nad) in dem Vorhergehenden liegende Vor⸗ 
flellung oder Auficht von der Sache, 5) Daher Περι 


τ. οὐ bei einzelnen Verbis oder Subſtantivié, bie | 
ſchlechthin verneint werden follen, fo daß Negatidn und Vers 
bunt oder Subftantio einen Begriff ausmachen, wie. οὗ φηµι, 
. . . un v | ο , 

΄ ΄ . ’ ' ’ x " 

y) Heusde  specim. crit. in Plat. p. 9. Stallb. ad Plat. Phileb.' 

το ΠΡ. 207. Buthyphr. p. 723 sq. ” 

æ) Valck. ad Eur. Hipp. 20. . Ä 
α) Roeckh ad Pind. Pyıb. 3, 58. Herm. ad Soph. El. 1488, 

Mont glaubt jenes. vor alfo, laug zu finden bei ben Tragikern. 


ad Eur. Alc. 1096... . 
5) 6. Herm. ad Vig. p. 80% qq. 
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neo, ich leugne, verneine, weitere mich, οὖκ Um, ψεία 

ich. verbiete, οὖν ἀξιόω, ſo viel als ἀνάξιόν τι οἶναί Φτκι, 
Thuc. ı, 156. οὐχ ὑπισχνοῦντο συνδοιπνήσειν Xen. Symp. 
1, 7. fagten εδ ab. n τῶν γαεφυρῶν gu διάλυσες Thuc. ı, 
137. ἢ οὐ περιτείχισες id. 3, 95. 896 Nicht⸗ Abbrechen, 
die Nicht⸗Blockirung. So verwandelt οὗ dab. dabeiſtehende 
Wort ganz in das Gegentheil in οὐχ ἥκιστα » πόλεως οὐ τὸ; 


ANAazlorux $. 463. 


. 2. In allen felbftändigen unabhängigen Saͤtzen, in be 
nen etwas geradezu verneint wird, fteht οὗ, auch wenn ein 
objectivguͤltiges Urtheil nad $. 513. als δίοβε fubjerzive 
ο Borftelung außgedrüdt wird, DB; οὐκ ἂν ἔτι ren 
οὐκ ἂν ἀριστήσαων, NUXEE ἂν κρύψαιμε, οὐκ ἂν ἆμελαξν δίοι, 
weil‘ dieſes Doch bloße Einkleidung ill. 

3. Wenn ein folder Sat, ohne feine Natur als Dar: 
fiellung eines Facti zu verändern, von einem andern abhän: 
gig wird, alfo die oratio obliqua ober ὅτε, ὡς mit- dem Verbe 
ο finito eintritt, fo bleibt οὐ unverändert, 3. B. Plat. Phaedon. 
p: 63. D. φησὶ δεῖν οὐδὲν τοιοῦτον προσφέρειν τῷ Φαρμά- 
xy. ib, Ρ. 70.D. al τῷ ὄντν Φφανερὸν΄ γίγκοιτα, ὅτε οὐδακό- 
Her ἄλλοθεν ylyvorım οἱ ζῶντερ etc. So auch nad) den 
Berbis glauben. Doch ſcheint hier vieles von der Willkuͤhr 
des Redenden abzuhaͤngen indem es nicht nothwendig iſt, 
einen ſolchen Satz als fuͤr ſich beſtehend, bloß als Gegenftand 
eine® vorhergehenden Worts zu betrachten, fondern man ihn 
auch in Verhättniß auf die Vorftellung eined andern darſiel⸗ 
Ien kann. So fagt Plato Phaedon.. p. 98. D. προωμολόγη- 

ται, under μᾶλλον und’ Arcor ἕτέραν ἑτέρας wurde ψυχῆς 
Ἱ. εἶναι etc. ’ (Vgl. Ῥ. 106. D.) weil diefed bier bloß als eine 
Borausfegung betrachtet wird. Gleich Darauf aber betrach⸗ 
tet er es als eine fuͤr ſich ‚beftebende Mahrheit: οὐκοῦν φν- 
χή, ἐπειδὴ οὐδὲν μᾶλλον οὐδὲ ήττον ἄλλη ἄλλης αὐτὸ τοῦτοι 
φυχή έστιν etc. Verſchieden iſt der Fall ib. 5. 68. A. B. 
λαβων τις τὴν αὐτὴν ταύτην ἐλπέδα, μηδαμοῦ ἄλλοθι ἔντεν- 
ἄεσθαι φρονησει. — σφόδρα γὰρ αὐτῷ τοῦτο δόξει μηδακοῦ 
ἄλλοδι «αθαρῶς ἐντεύξεσθαι φρονήσεε, weil dieſes nad) δια. 
to's Vorſtellung nicht auffer der Hoffaung beſteht, ſo viel 
dieſe auch für fi) haben mag. 
4.. In allen Saͤtzen, die oßne von einem andern abbäns 
aig η fenn doch nur etwas Gedachtes ausfagen, alſo die 
einen Wunſch (Dpt. ohne ἂν $. 513, 4.), ein Verbot, eine 
Bitte (Eonj. $. 5177 2.) enthalten, ftebt „7. Soph. Antig. 
685 . ἔγω 0’ c ὅπως σὺ μή, Kern ὑρθῶςρ τάδε, aus ἂν ὃν- 


[ 
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‚alıme, μήν ἐπισταίμην λέγει», ich kann es nicht, und mag 
6 auch nicht verfiehn. Vgl. ib. 500. 927. Herod. 9, 79. 
Aeschin. in Ctes. p. 518. Arist: Vesp. 758. ®o aud) µη- 
)εγὲ τὸν λόγον τοῦτον αἴπης oder mit dem {Imperativ µηδε- 
ri — Asys. Φ. 511. 4. ο) Daher Πεθι aud) µή bei einem 
zurch das Futur. audgebrüdten Verbot Soph. Ai. 572. 

5. Abhängige Saͤtze tönen von doppelter Art (ση 
entweder ftellen fie etwas als für ſich, auffer den Gedanken 
des Redenden, beftebend dar, oder als abhängig von der: . 
Vorſtellang deſſelben, und baber fteht im 'erftern Falle οὐ, im 
jmeiten µή. Iaoer. Paneg.p.425q.c.1.extr. 86 τις ruugn καὸ 
θαυμάζοι un τοὺς Trage τούτων ζητοῦντάρ τι λέγειν, περὶ. ὧν 
μηδδὶς πρότερον εὔρηκεν, ἀλλὰ τοὺς οὕτως ἐπισταμένους εἷ- 
πεῖν, ὡς οὐδεὶς ἂν ἄλλος δύναντο, Hier gehört περὶ ὦν µη- 
δείς etc. zu den Gedanken ber ζητοῦὔντέρ τι λέγειν, wo im 
Bateinifchen der Conjunctiv fiehen würde, qui de iis dicere 
cupiunt, de quibus nemo antca dixerit, die Worte ws οὖδεις 
etc. enthalten ein objestived Urtheil. So auch ib.p.58.E.c.25.. 
vom Zerreß: βουληθεὶς τοιοῦτον μνημεῖον καταλιπεῖν, 6 un 
rg ἂνθρωπίνης φύσεως ἐστιν, quod non esset, ald Morftels 
ung des X. Soph- El. 380. µέλλονσί σ --- ἐνταῦθα πέµ.- 
war, ἔνθα µή ποῦ᾽ ἡλίου φύγγος πφοσόψει als Gedanfe 
yerer, bie fie ſchicken wollen, in orat. obliqua, ubi nunquam. | 
zspicias d. h. ubi te nunguam visuram, putant. ib. 436, 
κούψο» Φιν ἔνθα µή ποὲ εἷς ευνὴν πατρὀρ τούτων πρόσειοι 
μηδέν, unde nunquam quidquam in sep. p. a/feratur. Eur. 
Med. 8ı9 sg. σοὲ δὲ συγγνωµη λέγειν 'zad dori, μή πάοχου- 
σαν, og ἐγω, κακῶς, die [τῷ M. ald foldye denkt, quae malia 
non labores. d)- Golgendes find noch beftimmtere Regeln: 


a. Jede Abſicht gründet ſich auf die Vorftellung irgend 
eined Subjectes; daher folgt nad) ἴνα, ὄφρα, .ὅπωρ nicht ou 
fondern µή. 3. B. Herod. ı, 29. Σύλων ἀπεδήμησε ἔτια 
δέκα, ἴγα δὴ µή τινα τῶν νόμων ἀναγκασθῇ λῦσαι, τῶν ἐθετο. 
[socr. Arcop. Ρ. 146. Ο. ὀκεῖνο µόνον ἐτήρουν, ὅπως under 





ϱ) Schaef, ad Dion. H. p. 91. appar. Dem. p. 537. Il. 6, 426. 
οὐδ ἄρ ἔτι δὴν ahlıkous πτώσσθεμεν. Od. ἕ ‚122, οὔτε κεῖνον 
dvie αλαλήμενος ἐλθὼν ayylilum πείσει» γυναῖκα iſt fein Wunſch 
ausgebrüdt, ſondern der Opt. bei dem a» fehlt, iit eine wil⸗ 
bernde Wendung ft. des Fut. wie id ber Stelle des Soph. 

ind. Pyth. 4, 209 f. οὐ ξείναν inoluay χγαῖαν ἄλλων, Theoct. 
22, 76. οὐκ ἄλλῳ γε pazscaiusch am αέθλφ, leuguet οὐ bloß 
ξείναν und alle. 

d) Schaef. app. Demosth. 1. p. 529 64. 590 2% 
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Eyeior, Wen don Verneimmgsparitein. μοι 


regular, ὅταν nicht οὐ, fonbern µή, 3. B. αμήν nisi. ὅκαν 
veny under παραλυπῇ Plat. Phaedon. p. 65.6. Bei όταν, 
πεεδᾶν ἔοτααιε noch. hinzu, ˖ daß fie zur Bezeichnung unbes- 
timmter Faͤlle gebraucht werden ($. 521.), wovon n. ο, 
(ber due, ἐπειδὴ, Ότο ald Zeit s und Taufalpartifelu, wie, 
ls, ds, nehmen οὐ zu fih. ©. die Stelle Plat.n. 3. Auch 
eht ou nach si, wenn die Negation nicht die Bedingung 
15, ſoudern bloß ein einzeines Wort Ieugnet, wie oben nr; 
. wo im.£at. si non ſteht, Soph. Ai. 1131. ai τοὺς Ya- 
όντας οὐκ ἐᾷς. (Β. h. ἄπαγορευεις) Φάπτειν παρώγ. ’ ı Dages 
en ib. 1183. κἂν μηδεὶς da, wird die Bedingung felbft ges 
sugnet.) gl. Il. 0,'ı62,. ‚u, 139, Herod, 6, 9. el δὲ zaü- 
α μὲν οὗ nomeovos. Eura Cycl. 428. οὔτε yonler, εἰς. ou 
οήζετρ. Lysias in Agor. p. 195, 27. εἶ μὲν οὗ πολλοὺ 
παν. Ῥ. 137, 3. dar d’ οὐ φάσκη. Hieher gehören. aber 
ie Stellen nicht, wo ei nicht eine Bedingung, fondern nur ' 


inen angenommenen all anzeigt, wie παΦ Φαυμάξζω, dsvor , 


πε 3. B. Herod. 7, 9. Andoc. de myst. p. δι. Reisk. 
‚eschin. in Ctes» p. 641 η.) 
το, Bei Sägen, die mit dem Relativo aufangem, ἴοπνκιβ 
3 darauf an, ob dad Relativum auf beflimmte Perſonen od4 
Sachen geht, von denen etwas beſtimmt verneint wird, oder 
b fie ſich auf unbeſtimmte, die.nur im allgemeinen gemeint, 
(jo nur in der Vorkelung zufanamengefaßt find, (mo im. 


at..si quis fiehen könnte), beziehen. Im erfiern Falle fiche: . 


3, im. zweiten u. So fieht un nad) ὃρ ἄν. mit Conj. oder 
; mit Dptat. Thuc. 2, 34. οἳ ἂν un εὑρεθῶσιν --ι — ὃᾳ 
ν δοχῇ μὴ ἀξύνετος εἶναι. Plat. Phaedon. p, 65. A. δοκεῖν 
| μηδέν ἠδὺ τῶκ τοιούτων, μηδὲ µετάχει αὐεῶν, οὖκ ἄξιον, 
sa, bin. Dagegen Isocr. Βαπεᾳ. p. 21. B. (ο. 42.) λαβόν-, 
ες sun. Ελλήνων — οἳ ἐν ταῖς αὐτῶν οὗ χ οἷού α ᾖσαν. lien 


Daffeibe ift der Fall beim Artikel, wenn er mit feinem‘ : 


[djectivo over Participio ſich in einen relativiſchen Satz aufs 
zſen läßt 3. B. Plat. Phaedon. p. δι. D. ad ψνχαὶ ai μὴ 
αθαρῶὼς ἀπολυθεῖσαν Ὁ.. h. αἳ ἂν μὴ καλῶρ ἀπολύθῶνιν. 
ben. fo. bei bloßen Adjertiven. Plat. Phaedon. 29 B. 

d. h. ὃς 


4 «αθοφρῷ καθαροῦ. ἐφάπτεσθαι μὴ οὗ Θὰμιτὸν 


» μἡ-καθαρὺς ᾖ- Und dieſes geichieht nicht‘ bloß bei Auf. 


jungen wit. & und. dem Conj. oder Dptat., fondern wenn 


\ 4 





+ 


Fa) Hern. sd Vig. Ρ. ge: 833, nor. 360. ad’Efmel. ed. Med. p. 


346. 361. 
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das’ Relativum, oder an feiner Statt der Artikel mit dem 
Participio ꝛc. auf Gegenflände einer‘ Claſſe überhaupt, unbe⸗ 
ſtimmt welche, ‚gebt. Uebrigens (Φείπι εδ, fo wie εδ in vie 
[ει Fällen gleichguͤltig iſt, ob man ὃς mit dem Gonj. οὓς 
Optativ, oder auch mit dem Indicativ ſetzen will, auch bier 
von δες Willführ des-Schriftfiellers abzuhängen, ob er das 
Melativum auf beſtimme oder unbeſtimmt gedachte Gegenitände 
bejichen will. So fagt Plat. Phaedon. p. 79. C. ἑλέγομι 
ὅτι ἡ yuyn ἕλκέταί alg τὰ οὐδόποτε κατὰ Taurs ἔχοντα, aber 
p. 8ο. Β. ονύπεν, si x πάντων τῶν εἱρημένων τάδε ἡμῖν 
Συμβαίνει, τῷ ἀνθρωπιῷ — — xal µἠδόποτε κατὰ τὰ αὐτὰ 
ἔχόντι ἑαυτῷ ὁμοιόταξον εἶναι σῶμα. 

+ d. Patticipia druden entweder bloß den, Gegenſtand 
εἶπεδ vorhergehenden Verbi aus ($. 548 — 552.), oder fie 
fiehen absolute (Φ. 560. ff.). Im eriten Falle iſt der Ges 
genſtand meiftentheild ein Factum, und daher fieht οὐ. Sm 
zweiten Kalle trüden fie ein Factum aus, wenigflend etwas, 
das als nicht abhängig von der Vorftellung eines Subjects 


vorgeftellt wird, wenn fie Zeitbeflimmungen enthalten, oder 


ſich durch obgleich, da oder weil, dadurdy, daß auflöfen 


laſſen. Plat. Phaedon. p. 83. C. 20 ἡγεῖσθαι, τοῦτο ἔναρ- 


ydarasoy καὶ ἀληθέσεατον οἶναι, οὗγ οὕτως ὅχον, da es doch 
nicht fo ift. ib. p. 8ο. E. ἐὰν μέν καθαρά ἁπαλλάετηται, 
μηδὲν τοῦ σώματος συνεφέλκουσα, ἅτε οὐδὲν κοινωνοῦσα αὐτῷ, 
δα fie mit ihm Peine Bemeinfchaft hatte. So auch bei 
Genit. absol.. Entipricht dagegen die Participialconfiruerien 
einem bedingten Gabe mit'si, fo ſteht un. Blat. Phaedon. 
p: 70. D. «οὗ γὰρ ἂν που nal ἐγίγνοντο, un οὖσαι, d. ὃ. 
ei μὴ ἠσαν. Isocr. epiat. p. 408. C. ἔσιι δ᾽ ὁμοίως ai- 
' σγθὸκ περιστάντων τα χῶν πολεµίων un διαφέρογτα γενέσθαι 
ζλλο,, μηδομιᾶς τὲ συμπεσούσης avayıız αὐτὸν ἐμβαλεῖν ες 
τοιούτους ἀγῶνας fl. si μὴ ἄν. συνέπεσε. 
ἐν ο. Jedes einzelne Wort eined Satzes, das nicht als 
(ήν fich beftehend, zu der Darfiellung eines Faetums 
gebörend, ſondern ald durch bie: Vorſtellung, die Gedans 
ken, den Willen eines. Subjects beftimmt gedacht wird, ) 
nimmt, wenn εδ verneint werben (οἳ, µή zu πώ, 3. B. alle 
Sufinitive, fie mögen mit dem Artikel als Subftantiva flehen, 
ades von -einem andern Worte regisrt werben, fobald die Mes 
gation nur fie Betrifft. Plat. Phaedon. p. 63. Ο. 1). οὗ γάρ 


— — — 


8) Dieſes drüdt Hermanu zu Soph. Phil. 706. fo and; my 
ο να A dubitan er —* οι, m 


Ν 
= 
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φασε Θομιτὸν dran — :TIög τοδο.,λέγεις, τὰ ιμὺ Θαμιτὸν el- . 
φαι. ibt p. 64. B. ὅτι σφᾶς 4ε οὗ Adna... ij min. 


γε τοῦ opus μή. λεληέναις:΄ Ἰκος.. Paneg..p.. 6ου A. :c. 361 
ἐξὸν αὐτοῖρ,: μὴ µόνον. τους παρόντας κινδύνους: διαφυγεῖνν 
ἀλλὰ καὶ ειμὰς «ἐξαιρέτους Δαβεῖν, wo εδ, wenn die Negation 
auch auf. ἐξάν geben koͤnnte, heißen muͤßte οὖν ἐδὸν αὐεοῖρ. 
Doch fagt Thaccr. 21, 59. ὦμοάα ὃὁ οὐλέει λοιπὸν ὑπὲρ 
nıslayous aoda Beiris. ©. Schäfer zu ven St. So folge 
auf aors,.wenn εδ. den Sufinisio zu fich nimmt, μή (f. Plat. 
Phaedeon. p. 66. D. 105. Β. Isocr. ‚Paneg. Ρ. 57. Β. ο. 

23. im), wenn eb aber den Indicativ nad) ſich bat, ου. 
(fe Plat. Phaedon. p. 66. D. .lsocr. Paneg- pi. 46.. C.. (ο, 

6.):p-.70. C. (ο 40.)) Wenn dab Gegentheil des vorher 

Geſagten durch 7 hinzugefügt werden ſoll, fo. fteht οὐ, wenn 

das Hauptwort ded vorhergehenden Satzes und. fomit ber 

ganze. Sag, µη aber, wenn bloß ein Wort oder ein Theil 

defielben perneint werben fol, Plat. Rep..6.,p. 485. extr. ᾿ 
«φυχὴν σκυπῶν φιλόσοφον Kal un, d. h. καὶ μὴ φιλόσ. aber 

Phaedon. p. 24. Β. πότε μὲν ἴσα φαίνεχας, Ἱοτα ὅ᾽ οὗ sc. 

φαίνεται. τότε δὲ um würde heißen τότε δὲ μὴ ἴσαι d. h. 

ἄνγισα. Go auch id. ib. p. 95. O. οὐδὲν κωλύειν φῆς πάνιῳ’ 
ταῦτα μηνύειν ἀθανασίαν μὲν un, Ότι δὲ πολυχρονιόν ἐστιν 

9 ψυχή: Xen. Hell. 3, 2, 19. ἐνόμίσαν αὐτὸν μὴ βούλα» 

‚odas μᾶλλον ἢ μὴ δύνασθας wo ἐνόμισαν pofitive ficht, 
und bloß βούλεσθαι, δύγᾳσθαν verneint werden. J 


anderer: mit δέ folgt, z. B. Xen. Auab. #; 8, 2. ἦν δὲ οὐ- 
τορ δαόὺς. δένδροις, πὶχόσε. μὲν οὗ, πυκνοῖς d.h) Auch 
wird ein horhergehendes οὗ durch ein am Schluffe hinzugefügtes 
ou noch verſtaͤrkt, z. B. Soph. Ai. 970.. Θεοῖς zedrnner 
οὗτος, οὗ κεύνονσι», οὗ. und in ‚ber Frage: Arist. Ran. 1308, 
αὕτη 000° ἡ Move oum, ἑλεαβίαζον; οὖκ; Oft folgt danıt 
ein Sat mit ἀλλά 3. B. Arist, Ach, 421. οὗ Φοίνικος, οὔν' 
all ἕτερος ἦν Φοίνικος ἄθλιώκερος, befonderd bei Demofth, 
3 ©. περ παραπρ. p. 373, 13. οὗ γὰρ 4ἰσχίης ὑπὲρ zig 
δἱρήνης κρίνεται, οὗ. ἀλλ 7 εἰρήνη ὃν «ἰσχίνην διαβέβλη- 
ται Vgl. p. 599, 34. 413, 16. 421, 17.3) — 


Oft ſteht μὲν οὗ am, Ende eines Satzes, worauf ein 





A) Valck. ad Herod. , acss. | 

i) Reisk. ind. graec. Dem. Heind, ad Plat. Hipp. -mai. {. 27. . 
‚Bosckh ad Pind. Pyth. 5,1705. . Elmsl: Musæ. erit. Ὁ ke 1% 
Ρ. 479. N BE EZ 


/ 


* «Phil. 996. .Oed. ©. 1430, auch καὶ οὐ Soph. Oxd. C.. 1125. 
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Wenn einem pofitinen Gate ein negativer- enig 


κόι, und das veruriut wird, was vorker beiahend ausgedruͤckt 


tvar (mo im Lat. das bloße non flieht. ©. meine Note τε 


' Cie. pro S. Roec. 6.92.) da. ſteht im Griech. nicht bloß ος 


oder µή 3: B. Soph. Ai. 20. Oed. C. ı368. Eur. Med. 
543. . Hipp. 365 foudern auch οὐδέ μηδέ, 5; B. Il. ὅ, 280. 
Soph. Oed.. T. 399. 949. El. 997. .(&. Herm. za W. 985.) 
eb Jug κιν ἐξέσωσας, οὐκ aldog βρότῶν, δει. 1139. Ze pi 
ὦ γω διὰ σὲ, κοὺν ἄλλον βρονὼν. Ὀειβί. 1269. Ai. 2; 

Isocr. Areop. p. 149. Ὦ. und aid «οὗ Isocr. Areop. p. 15%. 


EB. wie die Urbin. Handſch. auch p. 149. D. bat. Was ka 


‘Eur. Hipp. 355. hieß -soü εάδ᾽, οὖν ἐμοῦ, Ausg, drädı 


Plato Alcib. 1. Ρ. 113. C. aus σοῦ τάδε κιδυνεύαις, ali 
vux ἐμοῦ, ἀκηκοόμα,. ἔ) - 
Aus οὗ und µή zufammengefegt find (außer οὔδαίς, wr- 


δείς, οὐδαμοῦ, μηδαμοῦ ) οὔδέ, μηδέ Und οὔτε, µήτα. Oi 


und µήτε dienen bloß zur Verbihdung verneineuder Εάρι, 
ούτε - οὔτε.- weder - noch. οὐδέ und µηδέ aber verftärfe 
die Verneinung oder fügen etwas Örärferes hinzu, auch nic, 
ποῷ and), 3. ®. Od. ζ, 301. οὐκ ὁσφ οὗτος ἂνῆρ dcs 
ῥψοτὸς, οὖδε γένηται, und wird aud nicht feyn. Oid, 


"ande, ohne enrfprechended οὐ od. µή, heißt auch nicht, nic 


einmal, ne — quidem. So entſprechen ſich nicht nur ocu 
— oðre, μήτε — units, οὖὐδέ --- οὐδέ, μηδέ, unde, fonder 
au '  _ | 

οὗ — οὔτβ, μη — μήτα, wie Eur. Med. 1365 ff. av 


οὖκ ἔμελλες τᾶμ ἀτιμάσας Adyy, τδρπνὸν διάξειν Biore, 


ἐγγελῶν ἐμοὶ, 009” 77 τύραννος, οὐ δ᾽ ὁ κ. τ. A. 2) 
Zuweilen drücken μήτε — μήτε die. Unterabteilus 
gen de durch ande angegebnet aus, wie Aeschin. in Τις, 
p. 44. ἂν τις Adnraiar ἑταιρησῃ, μή ὀξέστω αὐτῷ τῶν ir 
ven ἀρχόντων χονέσδαι, und ἱερωσύνην Ἱεράσασθαε, μτὲ 
ὑυνδικησάτω τῷ δηµοσίῳ, μηδὲ ἀρξάτω ἀρχὴν μηδεμῖαν undi- 
«υτε μήξ ἔνδημον, «μήτε ὑπεβόριον, ᾿µήτε κληρωτήν, pin 
χειροτονητήν μηδὲ κηρυχευσάτω etc. μηδὲ γνώµην almam 


- 





8) Heindorf_ vertaunte diefei Gebrauch ad Plat. Prot. $. 68. p 


9 {. 

ὃ Diefes haͤlt Elinsley zu Eun Med. 45 A Ὁοὰ T. 8ır. 
C. 1777: füx Loloecıhm. Dagegen Herm. αᾱ Med. p. 5% 

| mot. cait. im Pind. 


sqq. 400 04. ad Oed. ο. 177% 





δρ, Won de Berrniumgsparifein. lass, | 


μηδέουτε, ην Φήμφ;.μῄεο In: βουλβ, μήθ᾽ ἂν dei 

φύτανος ᾖ-Άόχων θηνωίω. Much ο οσα, . 
όδιοι — οὔδέ»᾿ οὔτοὶ — οὔχε.  Ἐπς, Med. 474. οὔτὸν | 

᾿Φράσος, τόδ᾽ Eoziy, οὐδ” εὐτολμία,' Soph. ΑΙ. 438. οὔτου ὅ. 

5 ἀπαίργῶν, og ὅπως ἑῶ λέγειν, ὄχω. το) * 


er oe Ἡ: ᾱ, 414, ine οὔ FR YA ‚kom ya 
eo, οὗ Adnan, οἳὃδὲ. φνὴν, our Αρ. φρένας, οὔχε τε ἔργα... Eur. 
Troad. 733 ff. ούλων" oursd οὗ µάχηρ ο ἐρῶν, οὖδ αἲ- 
σχρὸν οὐδὲνν οὐδ' — os δρᾶν, ou? αὖ d —— 
Er Glwzuın ἀράς. Auch od — οὔτε, μή — — μήτε — | 
ed. C. 495. λείπσµαι 1ὰρ ἐν τῷ μὴ δύνωσθαι ko”, 
©. Sem. Rote) wo μὴ dei nicht das ſtaͤrkere iſt. 


οὔτᾶ — αὖ μήτε — μή Herod. 8, 98. τοὺς οὔτε - 
φετὸρ, οὖκ ὄμβρος, οὗ «αὔμα, οὗ ὺξ δέργι. Eur. Or. 4κ {. 
ὧν. οὔκε οὕτω διὰ δέρης ἐδέξατο, οὗ λούτρ. ἔδωκε χρω», ib. - 
46 {. ass δ᾽ Apya τῷδε, μηθ’ ἡμᾶς 5 an πυρὸ δ6- 
χισθαυ μήτε — — 1Βρί. Med. 1359 { Iph. T: 1340. Soph. 
Ant. 349 f. Eur. Or. 1003 {. und” alu μον δέξωτα Küg- 
πιμόχ πέδον, un λαμπρὸ αἰθήρ. 9) Auch ouss— οὗ --'- οὐδέ Εία- ΄ 
rod. 1,138. ἐς noraper δὲ od rs ἀναυρέουσι, οὗ 3 a ὀμήτύουσε, 
οὗ χεῖρως ἔναπονέζοντοω o ὃ ὲ. ἄλλον οὐδένα ποριορέωσι Eur. 
Hipp. 1566. ὃς οὔτα. law οὔτα 'μάντεων ang .ἔμεισας, 


on Marks, οὗ χρόκῳ μακρῷ. ὀκέψεν | ἔνειῤας. 


οὔτε ---οὐδέ, μήτε -- - und. Eur. Andy, 568. οὔτε, τῷ 
δίκῃ «ρίχαντες, οὐδὲ τφὺς  ἀπόντας. ἐν δόµων μενανταρ. Plat. 
Rep. 6. p- 499. Ὡς οὗτα, πόλις, opra πολιτεία, οὐδέ z ‚7 ἀνὴρ ν 
ὁμοίωρ µήποτα Τένητω πέλεος. Jb. 10. p. 608. B. aura τιμῇ 
ἐπαρθέατα, οὔκα χρήμασιν, σύτα ἀρχῇ οὐδεμιᾷ, οὗδέ- γα nom. 
τικῷ ἄδιον ἆ σαι δικαιοσύνης. Gorg. ‚P- ‚500. 8. μήτε 
αὐτὸς οἵου. ἀεῖν πρὺς ἐμὲ παΐζευν, μήδ᾽ ὅτι ἂν τύχῃρ. ὃς αν 
τά δεόνεα ἀπαχρίγου. ‚Protag. p. 327. D. „wehren δαν 
ἀνθρώπους, ois υμήτὲ παιδεία. ἐοτὲ, μητ τε a fi 
‚vonos, μηδὲ ἀνόγκη µηδεµέα. ο) auch — — * 





m) οὔτε im weiten Slide Säle für - Ελ], Soph. AL 
(6. Eur: Suppl. ed, Markl. Lipa: ὃν rd agagen Herm, 
ad Med. p. 350 sqg. ad Soph. Ai, 4 
ας Elmsl. ad Eur. era. 615. ai Med, 131% ‚Schach: Lamb. 
ἵδι 6 ασ) ag. ια Sopk. «Ὁφά, Ο, 972. Erfurät ied.Boph. Ant. 
δν Heisin. nor. οι. ad Soph. ‚Od. 0. Ρ. ὅσα. Bey meine 
' to gu 
ο) Dorville Dorville ad ——— Schaef. ad Bica. p. 86. 299 q. 
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' Lag- 8: 9. 840. A. οὔτε τωὸς.πώπονα πχυνοκὺς ὕψατο, οὐδ' 
ad —8 Mo aber dad Staäͤrkere, von dem ˖vori 


verſchiedne nicht. beigefügt wird (weiches in allen diefen Stel: 


‚Ien der Tall war, weswegen aud) μηδέ zumellea- ya, zu fih 
nahm.) "kant undd wicht. folgen, wie, 'Thuc, 7, 77. Xen. 
Cyr. 8, 7, 25. Darum findet ſich auch nicht μηδέ — μήτε 
weil das Stärfere nicht voranſtehen Fans, ſo enig wie we 
der auch, ‚nagne-vero: Eur. Hipp. 652. Thac 5, 48. het 
die Mehrzahl der Handſch. unse „unse. ϱ) ..  ; 
. 4 οὔτε — 78 οὗ, Eur. Hipp. 30% {. oure γὰρ.τότο λόγος 
" Δεέγγεθ' Ode, νῦν οὗ παίῶσται fl. ours vun παθοται.4) Auch 
ed οὐ = τό. Eur, Iph. T. 1978. κοῦνού ss γὰρ σεδηρυν οὓς 
εἶχον χεροῖν, .ἡμεῖς το. Auch ſteht «οὔτο ----εό, der Sag mit τέ 
in negativer Bedeutung, wenn beide Glieder ein gemeinfchaftits 
ches Hauptwort Haben; wie Il. a, 602. οὐδέ τεθυμὸς ὁδεύετο 
δαιεὸς ίσης, οὐ .μὲν φόρµεγγος. πδρικαλλέος, ἣν ἓχ '««πόλλων, 
.Movodws zs.ft. ovzs ᾖ{ουσάων. Eur. Herc. f. 1106. ἀλί 
«οὔτε ' Ζισύψειον slsopw πέτρον Πλούτωνα 7, οὐδὲ σκῆπιρα 
etc.‘ Hat ‘aber. dad. zweite Blied ein eigened Hauptwon, 
-fo hat vd bejahende Bedeutung. Aesch. Prom. 260. ἧμαρ- 
Tg, ὥς ὃ”- ἥμαρτες, our ἐμοὺ λέγειν nad” ἡδρνήν wol ἑ αἱ- 
(Φος. Heorod. 6; ἐν. οὔτε γὰρ οἳ βάρβαροι ἄλκιμοί οὖσι, ὑμεῖς 
ο νε τὰ δρ vor πόλεμον ἓρ τὰ μέγιστα ἀνήκετο ἀριτῆς στέρι. 
- Thuc.. 2, 1. im: 'οὔτρ ἐπεμίγνυνεο ἔτι ἀκηρυκτὶ ‚allı 
λους, καταστάγτερ τε ξυνεχῶς ἐπολέρουν, wie πώ im Latein. 
neque,— et, et — 'neque enfiprechen. Hat dad zweite πες 
"gative Glied ein eignes Hauptwort, fo wird die Negation 
wiederholt, wie Eur. Herc. £. 1344 {. Statt τα βεδι aub 
'καύ Eur. Iph. T. 595 f. εἶ yao σύτε δυσγενής, καὶ τᾶς Mı- 
κήνας oda —; 7) Daſſelbe ift der Fall mit οὔτε (ur- 
χε) —"ö8, ο) wie Soph. Oed. C. 421. all ol Φεοί σφι µήτε 
τὴν πεπρωµένην ἔριν καεασβέσέέαν, ἐν ὃ ἐμοὶ τέλος μάχης 
Ἰγένοιτο -----ὸ Vergl. Oed. C. 636. g4ı. Eur. Or. 392. 
«744. Pind. Pyth. 4, 550. Plat. Leg. ı. p. 699. C. 6% 
en ἑωρακὼς sin ποὺ ὀρθῶς αὐτὴν αὐτῇ ποινωνοῦσαν mer 
ἄρχόνέος, ἀεὶ δὲ ἄγαρχον — . Bgi. Plat. Rep. 3. p. 386. Ε. (, 


Brunck. ad Eur. Orest. 2 5. oeckh ad ind. F τὰ, 5, 48, 
“ . \Ast ad Plau Leg. p. δὲ. * . * * 


6) Schaef. ad Dion. Hal, p. 297. Bosckh ad «ια, 
- Ast εὰ δ]ω, Leg: Pa * Yu Down 


/ 
x 


"Star: Ben. den Verneinungspartikeln. 2227 


Zuweilen iſt ber erſte Satz bejahend, und ber gweits 
erſt vernalnenp, ‚wie Eür. Iph. T. 703,. ἂφομά = ἐμοῦ γένοισ. 


ἂν, οὐδ᾽ ἄπαις δόμος πατρῷος a Me: ἀξαλειφθείῇ. πό: ἄν. 


Soph.. Oed. Ο. 367. Κρίονιύ τε Ὀρόνους, daran µη de ἐραίή ' 


φεσθαν πόλιν. Auch Πεβε ze — το οὗ fl, οὔτε — οὔτε wenns 
beide : Sieber. ein ee Hauptwort., heben. 4) 
Eur. ib. 2489. Ge ? . Odorn: ὁ A * οὐχὸ, όν: 
μοῦμαιν - οι 


- i- 


Auch wird ei das eftemat —* Eur. Troad. | 


481. οὓς Toyas,oud” "Elänvig, αὐδὲ —* γυνὴ τεκοῦσα 


κομπάσειεν ἄν ποτα, fl, οὔτο Τρ. Mol, P Pind. By. 20; 46 . 
64. Aesch. Ag. 543. u) “ 


Zwei Negationen derſelben Art heben fi ;' wie ii at. 
gegenſeitig anf. wo dann οὗ «οι nicht nur das fie Sets 
glied, fondern auch dad mit einer Nega u folgende verueint 
3. B. Soph. Antig. 377. καὶ μὴ Φεοὺὶς ειμῶντορ δἶτὰ τῶν 
« εῶν' pay ποιῖσθε µ ηδαμῶς» nolite deos: non ἐν 
Plat. Alcib. 1. Ρ. 324. Ο. ἐγὼ up or οὐ περὲ. ner: σοῦ 
Άέγω wc χρὴ παιδευθῆναι, Bi ἐμοῦ δὲ od. d. b: Ich fage 
* nicht allein von dir, ſondern auch von mir, und {ο 
bei Dem. pro cor. p: 288, 7, οὐν, εἶπον μὲν ταῦτα, "on 
ἔγῥαψα 88° οὐδ' dygayn μὲν, οὖπ ἐπρέσβευσα dd eo” Inps- 
σβευσα μὲν; οὖκ ἔπεισα δὲ Θηβαίους, εδ war nicht etrwa der 
Sall, daß ich 88 vorgetragen, aber Eeinen Beſchluß darz 
über abgefaßt hätte ze. und fo in der Regel in zwei Satz⸗ 
glieyern , deren ‚jeder eine Negation bat, - Teoor. Ρ. 130. Bs 
οὐδὲν γὰρ ὅ τι τῶν δεινῶν 7 3 τῶν χαλεφῶρ.( 0 haben CGoray 
und Bekker geſtrichen) oün ἐνταῦθα συνδεδράµηκεν. d. h. 
πάντα συγδεδρ. Zuwellen aber verftärken ſich zwei Negatioa 
nen, Soph, „Anti 5 f. οὐδέν 209” ὅποῖον οὐ τῶν σῶν τε 
κἀμῶν οὖν Ὁπωπ ἐγὼ κακῶν. ©. Erfurdt und Herm. zu 
ber St. und nad) einem Zwifchenfage Herod, 7, 201. bU 
γὰρ; 7 ἐγὼ δοκέω, od) εἶ πάντες Ἕλληνες - — συ]λεχθείη- 
σαν οὖν ἀξιόμαχοί in — —. 99 auch bei 8 na, Theocr. 
‚11 29. ziv δ᾽ 60 µέλει οὐ ua Ai οὐδέν. μα $. 605% 
In der Regel aber verftärken fi) die einfache an die zus 
fommengefeßten Negationen, οὐδέ, οὔτε, μηδέ, unse, auch 
zwei zujammengefegte: Degationen, wie bei Homer. RT -- 





I * ) 
N 


:) Elmsl. ad Soph. Oed. C. 367. en - 


‚.u);Henm, ad 8 At. 239: Schad, ad Tumbi Bes, ” Το 
Reisig —— in —— — Ρ. Bu . ” 


ΠΡ 


- 





1338 Shutar. Won ven Verkeimiähsporrilels: 
obd$: * Ir: > Bo: οὐδὲ οὐδὲ reg vide, 
\ * δὴ» ὃν —* σε ὅδί οὐδὸ γὰρ. οὐδ', κε. 
ον ών. λα 9: πάσας αἰγιαλὸς νῆαρ. έν. "auch 
Em. Gy; 7, 8, a0. aber mit Var. Sopl Antig. 702. 
re ἔστιν οὐδὲν «οὔμα τομὰώτερσν. 965.. οὗ γάρ wer. οὐ 
Er, 0, τάκνὼν µήρηρ ἔφύν, οὐ εἳ Ἀόοις µου κατθαφὼν ari- 
αυτο, „Bla πολιτῶν zord ἂν ἠρόμην wor. Tracks 258. 
ξυνθήμαό” ἆ pol πρὀσθεν οὖκ ἔτλη ποτέ — ---οὕπω 
om auch in verſchiednen Öliebern eined-Saßes Ant. 116. 


οὖν 2 Ιδπὐτον ἱστάνξ ᾿ ώπων βίον ol? αἰνέσαι 
ἂν, οὔτε —RX mare, δ. * οὐδέρα βίον otr ale. Piat. 
Apol. 8. . 31 ὃ }άρ᾽ ἐστιν ὅστις ἀνθρώπων σωθήσε- 


ται οὔτε —* οὔτε ET οὐδενν nAmdei yrnalos Σνάντιούμε- 
eos.” Bar.’ Alc. 324. a au ae Ῥήτηρ ‚Hure φυμφαύσου sorz, 
eur ἓν τόκοισι σοΐσι Φαρσύγᾳι, {όχνργ. . Vgl. 339. 352. und 
fo werden im einem verneinenden Sage alle: allgemeinere 
Beſtimmungen, wie. femand, jemals, iegenbwo ας, wieder 
durch, gulammmengeiegie. ‚Meggtionen anögebriict. Plat. Ῥατα. 
Ῥ. 166. τῶν. µῆ Όντων αὖδαν «οὐδαμῆ οὔδακῶς 
αὐδλμίαν κοριγανίάν iger, ‚religqya zusguam et hullo modo 
- cum quoquam ooru;; quaq noy sunt, —2 commmunionem 
hahent. Rep. 6. p 495. B.. «σμικρὰ φῄσι οὐδὲν μέγα οὐ- 
Denon οὐδένα güss Dduweny φῦτα πόλων δρ. Phileb. Ρ. 19. 
αὐφεὺὶᾳ eg οὐφὲν. οὐδενὸρ ἂν ἡμῶν η ὰ 
—8 ἄξιου,, Doch ſtebt bier auch oft τι . B. Herod. 
5, 67 exte. Plat. Phacdon. in. Soph Amis 204. Vergl. 
Ged. ©, 1528. Eur. Cycl, 120. x) Auch mi. οὗ und οὗ µή 
heben fi fi ch air. gegenfeitig auf. . 


. A) οὗ ſteht 1) nach negativen’ Sagen oder Verdi, 
θά Snfinisioen, die ſelbſt geleugnet werden Φ. 534. 
ον dem Kat. quin oder quominus etc. Kara & 3, 
IIs ίανδρος ὀνδαμίον μηχανην ἔφ εἶναι μὴ οὐ σφι ἐκε- 
οὐ ὗπο ἐσθαι ri. 9, δ. οὖν οἶκός στι “4θηναίους μὴ οὐ 
ο) δίκας wm ἐποίήδας. 9, 14. οὗ δυνατοὶ αὐτὴν ἴόχευ 
εἶσὺ —— ji ᾽οῦκ ξένα wo es vorhet ‚ohne Megation 
605 Hevoh —— coy Σπαρτιήτην μη — ἐξιέναι. Aesch. 
ne. 795 . οὗ ἔναντιῶσομαν το µη ού 6}ωγεῖν πᾶν οσον 
Ἀροσγῤήζοτὲ.᾽. Soph.'Oed. C. 565 sg. Εζνον ἂν ὄνθ' ὥσπερ 
σὺ νῦν —S μὴ οὗ owesowleis. Trach. 88. οἱ- 
δὲν ὀλλείψω τὸ un σὐ πᾶσαν πυθέσθαν un «ἀλήθααν 





b..ad Mat, Phaedo ° 5 
— Aryl der οἱ N ap 10ο. οκ ad Pind. OL ı 











| ο μμ [ο } * 


fo, nihil pueetäumittem; Ania enzummam... Wels Aa 
Pier Gorg. 2. 755 —— I a ren 


ὀὐ καταγέλαστος Aleib. 1. P. ‚130, 4 
Cyr..2,2,-29 ‚| ἀγ K —— κ) τὸν —* 
xul πονοῦντα᾽ καὶ BT τα z0, — ο καὶ αν ar 
hEuodcdas. Yoig nemp- aliter dikerit,, In Ὅ ‚Sporteat € ον 
4, 13, 32, Vgl. αι *3. Ehen | p. Terod. δα 119. ‘u Pur 
ρίησν — μίαν * © erfor Ἐ μή. su ἂν nous fi 

av 


σιλέα 3040 
Auch .a aa. λοβό, Die, ‚die Kegkrt werden, —* 

—E ορδὸν γὰρ αἲκῷ «οὐ — 
πεσεῖν ἄτέμως. Wel; Sapb. Ai 729, — ** — — 
rap. οὗ τρὀρῦσογ.. οὐδὲν, ὁ —XR u —— ον 

Ran. 68. ποῦδείς αηάέ μ ἂν ών μὴ, ob 
λθεῦν in Sxeivoy. .. Bol, ή t. Coitoi, p in Ὁ. οὐ» 
)ἓν αὔτοῖς ἐπιλύέταὶ ἡ δν τὸ μή οὐχί ——e* ii '#a- 


jodon, τύχῃ. Phaedon. Ρ. 88. A. & unkent ολο, τς 06 J 


ı7 οὗ πογεῖν αὐτην — —. Vers ib., B αν 
Woͤrtern in, denen ein. negativer Sinn liegt, wi Yard 5 
ἠσχρύν ἔστι dasjenige ausdruͤckt, was πώ ige, 

d. unſtatthaft if, ‚Herod, 1,.187. Augslo 


ἴναι ‚pn οὗ λαβεῖν τὰ χρήματα. ia. Protag. Bd 
π 


ἰσχρόν ἔστι καὶ ἐμρὺ σοφίαν. nal ἐπιστήμην μὴ ὁ των 
ράτιστον φάναν εἶναι. ©, ., Note, Vergl. Ken. * 
‚aced. 6, 2. Id. Anab. a, 3, 11, Were πᾶσίν "οἰδχύνῃν ο 


αι μῆ οὗ ουσπούδάζοι». .. . 


Wird der Inſm. nicht beſonders fiir ſich —— Pi “ 


ern nur durch das vorhergehende gegalive ©. fo ſteht das ehr 
ache µή. Ausch.Ag.1178. ἄκοβῃ). οὐ ὃν ὁπήρβεσαν τὸ: βή + 
όλον παθαῖν. "Boph. Oed: T. 1387. on ἂν ἑσχόμήν 0 β4 
ποκλεῖσαν τούμὸν, ἄβλιον δέµας , am meiften wenn: dad vo 
ergebende Berbum nicht. απ und für fü > mega atio iß. /Prach, 
36. οὐδέ ὄμματος, φρουρὰ “παρῇ 8 μη — 
τόλον. 
Diefer Sprachgebrauch gruͤndet - auf bie Serie 
. 534. daß nach negativen Verbid, deren vernemende τά 
auch auf den folgenden Infin. erſtreckt, dieſes Verhätte 
iß beider Glieder noch befonder& durch μή bezeichnet wird, 


nftatt daß im Lat. und Deutfchen das „Nedative SG 


icht beſonders hervorgehoben wied · Iſt alſo das zweite 


a Br a 
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39) Von vi — μὴ ον |. Elmsl. ad Εαν. Med, 129g, .: 


- 


- 


N 





ο 














«496 μα, "Wenden — 


Ὃ να φον ae u ueben, ri μάς οὔ Ὃ ο 


Terhieben hierve fen: ‚die Stetten), 








οὗ de 


em: -- 
η auf, oder. Bibi folgt," wie in δέδοικα μὴ er ar, 


r daß. er nicht fterbe. So Χα. 
ᾖναγ) —* BET: 4 οὔτα τῶν ἁδυνά- 





αν μας, 8, 60x — ae 


Bei, „per ἐπ[αϊδ nach negativen Eite, 
—* — 16 elrar x ἀξελεύσεσθαι ἔφασαν, mn οὗ 
πιλήρερο ἐόντος ποῦ -κὐλλοῦ, wenn der Mond nicht νοῦ 
‚wäre. Bol. id. 2; 310. "Söph. Oed. T. 12. δυσάλγητος τρ 

ἂν εἴην τοιάνδὲ μὴ οὗ ἁατόϊκτείρων Edgar. Vol. 221. Mar 
überfeist nisi; allein das wenn liegt nicht in μὴ οὗ, (οπὺσα 
im, Participio $. 596, 4. und da8 eigentlich bier Ratefindene 
um wird mur bar) οὐ verſtackt. Soph. Oed. C. 359. fen; 
γὰρ οὐ κεγή γε — μὴ οὐχὶ δα ἐμοὲ φέρονσά τι verfünt 
ft. ἥκεις ‚rog οὗ x 3 οὗ γὰρ ἂν ἦλθες, μὴ οὐχέ etc. i. 
Ῥ. εἰ μὴ δεῖμά το ἔφερες, "Faneien fehlt Das Particip. 
Demosth. si. παραπὺ. Ῥ. 579, 6. 4. πόλεις πολλαὶ «αὶ χαὶι- 

mai λαβεῖν, μὴ οὗ — 'μὰὲ πολιορχίᾳ΄ sc. ληφθαῖσα. ur 
dient auch hier dazu, das negative —E — Soͤte 
aus zudruͤckes, wie nisi, und οὗ negirt bloß bad. zweite Slied 
ba. aber jened negative Verhältuiß nicht- notiwendig bezeid 
net gu. werden braucht. 6. 534. {ο tritt µή an die Stere 
des vorher oebrauchten οὗ, uud Teugnet dann bloß das Ver 
bum, wie si.non. Soph.. Trach. 592. ἀλλ εἰδένα zei 









δρῶσαν: ὦς 000” εὖ δοκεῖς «ἔχενν ἔχοις ἂν γνῶμα, μὴ πεερωωί ᾿ 


ns. si'non experiarjs. :ὖβ ‚der vorhergehende Sag nidt 
verneinend, fo ann ann νρβι μή, nit μὴ οὗ fiehen, 3. 5. Eur, 








Traad.. 602. . „II: τὴν Διόρ" γηµας δὲ μὴ, σι 
μενού ib ἀῆδος ey ο) ἂν Zn δ) zu ſteht 8 ον 
— J 


- 3)’ Hermann de άρα par 

a) 6. befonder8 Herm, de ellipsi et pleonasmo p. 212 wi | 
-"jeriätigt ad Vig, 9.796. dem ἰά aber nit αι tem, 
mar er ſagt, μή οὐ drüde zweifelnd aus, was μή ftärker de 
5) Vgl. Herta. ed Vig.'p Boa sg: | ' 








⸗ 
ν 


ο ο νο ο 2034: 


xagen, diokintiüngatiden Sic haben, ο nochea 
—* gelewgnet werren fol wie Plut'Phil, MILCH er 
ἂρ «Ἰδύνή ya mdord μὴ’ σδν ' μνόνατόν! ἂν Άι Οάοπιδᾶο ᾿ 
‚eri Bosit‘ (d,‘h. nullo medlo fleri potest) us voluptap‘ von’ 
uptati.mös sit-dimillimea d. δε guin: sit? en σεν 


Οὔ μή ποέἩν abhängigen n bäben, beim ein Gön junchie und: 
Suturo, οὗ un γένηταε, εδ wir döchen, ‚% 
17. or ri. ſt. ρε, — Pracũi 978. ο μὴ 
ξεγερεῖό ------κακκινήσεις etc. wede nidhe:$. 517: Yu, 9. 
5ου auch nach ᷣc Soph. Phil. 6 19,f£ δβόσπέσει τὐπὸ  θοίᾳπέργαμ᾽ 
ως 0U unnora πέρσοιενὃ, ϱ, mg οὗ δδιιὰν. sin, μὴ mim Bel 
Arist. Av. 491. ferner, beim Particip. Isocr. ἓφ eß Pi. 43.B. 
ὥσπερ τὸν :ἀκριβῶς, ἐπιστάμενον λέγε ἁπλῶς ο μὴ. δυ-ι. 
νἀμενόν. εἰπεῖνν welche in oratione..reeta heißen. würde 6 
ἐπισταάμεκος, αὖν .ἂκ μὴ, duanzaı und. mit verſchwiegenem Verbin.) 
Soph. Phil. 1278. . ἀλλ οὔτι μὲ νῶν d. 0. ἀλλ. OR darin, \ 
un νῦν Kann ὦ. jetzt gewiß nicht. λ-- 


In zuſammengeſetzten: Ne genen werben zuweilen, wie⸗ 
wohl. ſelten, die Theile der Zu ammenſetzung perjeßt..; Herod. 
8, 119, dr πυρίῃσν yrouyor μίαν οὖκ ἔχω ἀκείξοον; 8 ovda-; 
μίαν. ‚Saph. Oed. T. 22 ff. wol -τ- ‚raxovglous una. Au-. 
Jar δὲ οὐχ ola ‚ze φοινίου σάλου, ft. οὐνένε  οἵα tori. 
Bol. Trach. 163. Θ0 fcheint zu nehmen. δή ſeyng Epr.. Ale. 
196. ἐκφνγὼν ὃ ἔχει τοσοῦτον ἄλγοςς οὗ wos. οὗ, ‚Aakrionran 
ft, οὗ οὕποτε λεΛ. ο) iD W va ἱ 


'Οὐδέποτὰ wird ſowohl mit , der vecganzeren, als au 
der: zukünftigen” Zeit, ὀύδεποποτε aber nur mit ber dergan⸗ 
genen Zeit: verbunden. d) 


Zu den zufaimmnengefehten Negationen kann man auch 
rechnen οὔτε, ars Und οὗτοι, µήτον, wovon jenp# die Ders 
neinung verftärkt, gar’ nicht, dieſes die η ſelbſt 
verſichert, wahrlich nicht. ) 


Die Regationen οὗ und μή werben auch wider den Ge⸗ 
brauch anderer Sprachen bei bejabendem äbhängigen Saͤtzen geſetzt · 
wenn nur in dem. der Couſtruction nach vorhergehenden ein: 
— 


9) Reisig comm. erit. in 'Soph. Oed. C. Ρ. 58, ρα Ἠα. ad 
Trach. 160. un. 


d) Lobeck ad Phryn. p. 458. Bol. Bekker aneed. p. 53, 2, 
9) on iz ſ. Heind. ad Plat. Phaedon. ϕ. Ίο. Blomf. ad 


. 6. Th. 222, Herm. ad Viger. ‚P- 805 ο. Stallb. 
ad Plat. Phil. p» 16, 


1989: —2 — — 


‚60 


X 


— war. Mon: κό bei πας, S534. 
ee 2. ach. Grmnamatıhr: 4550:dv- Dahl ges 
auch Grellege ie Rlat· Foo Pı 359. D. zes | ᾱν- 


rend Mit οὓκ ανν 9μοΛ rosa, 20. mau — 


bi An * mat N , 
ον Ta μή —— Has, % 9. μὴ σό γέδ. 465.2. 
(us Ion. "1851: μὴ) ταθεὰ’ se: moles. ϱ) Ἐπτ. Trosd. 212. 
2 ἆλθοιμεν τὰν Θηδέως εὔδαίμονα χώραν.) Mij γὰρ 
ἑ 7° Ῥόρωτά, sc. Ἓλθὼμε, wo u —* in εἱ γαρ ( “ 
.J οι und δή der Wirnſch κ rkt. Demosih. pro 
ουσ. μ. 293: 8. 35 οὐχ] κατζήτυόεν ἂν σοῦ; un γὰρ τῖς 
πόλοώς γε, μήδ' ἐμοῦ, ac. Αὐτάπεύσειεν, ais abwendender 
Wunſch, absit, ut. 


2, Aehnfiche Ellipfen- -- δεί μή τι, μή τοι, gewoͤhn⸗ 


πα mit nachfolgenden y&, Wett. Plat, Epist 4: p. Zai. A. 


ἐγώ δὰ πα) ἐν τοῖς Φεάτρὸις ὁρῶ τοὺς ἁ)ωνιστὰς öno τῶν 
—* πὰρυξυνόμένδυἁ, ar ‘ts δὴ ὑπό γε τῶν φίλων, fl. μὴ 
εἴπο, um nicht 34 fagen, von ihren Steunden, d. 5. und 
noch vielmehr, 'wo von dem Schwächern πἀίδων, in einem 
bejahenden Satze an dem Staͤrkern φίλων fortgeſchritten wird. 
Dem. Olynth. p. 24, 21. οὖκ dv αὐτὸν ἀργυῦντα οὐδὲ τοῖς 
φίλοις :ὀπικόκνοιν. ὑπὲρ. (αὐτοῦ αὐ. ποιεῖνν μῇ τί γε δὴ τοὺς 
sole, noch viel weniger, d..h. geſchweige denn, weil ein 
derneinender Sag vorausgeht. Herod. 4, 16. Σονικοξσν δὲ 


"φομαίοισν καὶ οὗτοι αἰνῶς χρᾶσθαι φεύγουσε, µήτι γε ὧν ἅλ- 


λήλών, “Ἑλληνικοῖσέ δὲ καὶ ἥκιστα, um nicht zu fagen, ums 
ter ‚einander, d. 5. nicht nur nicht, Sonſt ſtehen dieſe 
Formeln auch nicht ellipuſch, ſondern in Verbindung mit dem 
uͤbrigen Satze wie Plat. Rep. ı. p. 352. ο 'δῇλον i ὅτι driv 
τι ἀὐτοῖς 'δκοσύνη,᾿ ὑεοὺς ἐποία μή ει ae ἀλλήλους 
γε καὶ ἐφ οὗςρ ᾖεσαν Fe ἀδικεῖν, welche machte, daß fie 
nicht verleiten: 3. p. 388. B.’ δεησόµεθα µήτον: Φεουρ γε 
ποιεῖν ὀδνρομένους. ὴ Eine ähnliche Ellipfe iſt in der δοι: 
mel un ὅτι 3. B. Xen. Mem. $. 2, 6, 21. καΐτοι z0y8 ἱμά- 





f) Herm. ad Soph. Ai. täßge 
6) Heind, ad Plat. Prot. δε 25. 
h) Schaefer app. Dem. 1. p. 265. 











ενας. Me ee 1933 | 
wun.:d "rw. οἶλίαν "ο ὧν nina; αὐβ (ών: 
— 
σὺν τῆς ἀξίας: λα μὴ αἴπο, um micht 
R wide nur sicht. 3):.©. $. 624 * “ 
x 8. οὐ γὰρ ἀλλά ſteht gewoͤhnlich im der Bedeuteng μας 
zuin —* Nathdruck, als wenn man ſagen woms: „den 
es Mn anders, fondem.: Ariſst. Nab. 339, οὗ. yüg 
GAR ἡ γῇ βία. ἕλκει πρὸς αὐτὴν. τὴν λράδὰ ἑάαμάδὰ Bi σον 
Hft βεθι ee του: 2) yap'k)- -- * ei 
4. Ahr ift οὗ μέντοι. übe ν Bad, .B. ια 
Menon. pl p- uch ur * ARE, wir) a 5 7 ἔκεῖνο' 
v Πδιστα, ὅπδρ n0 τὸ πρῶγον, κ Ας ωύσαι” 
µε, jedoch, — es ή nicht anders, ſondern. 
Vergl. Phaedon. p. 62. B. Parmen. p. 127. Ὁι. Οὔ μήν - 


aber heißt doch nicht, δι B. Plat. Rep: 2.p. — I)... 


‚5. Oöxoyr beißt ſowohl daher ritcht; RE" ach bloß dad 
her, und bekommt den Arcent auf. der Syibe, in welcher die 
Haugtbebentung enthalten ift, im erſtern Falle οὕκ our, im 
zweiten οὐ κοῦν. Urfprünglich fcheint εδ aber durchaus best 
deutet zu haben daher nicht, auch in der Frage, wie‘ 

Ai. 79. οὕκουν γέλως ἤδιστορ eis ἐχθροὺς γελῶ; iſt es das 
ber (nad) dem verhergefagten ἔχθρος γε τῷ δα. τὦφδρί ——] 
nicht das angenehmfte? So wie aber in οὗ γὰρ Ban, οὔ. 
µέντον ἀλλά dab zu ber Negation gehörige Verbum ausge⸗ 
laffen wird, und ber Sprachgebrauch allmaͤhlig ſelbſt bie Ber. 
deutung der Megation auffer Acht ließ, und bloß τάρ und 
ἄλλά berücfichtigte, fo fcheint derſelbe δα auch mit οὐκουγ. 
geweſen zu ſeyn , ὃ 5, Soph. Antig. 91. οὐκοῦν, ὅταν δὴ 

n σθένω, πεπαύσοµα», εἶἰβ. οὖκ ἀμηχάνων ‚sen " ὅταν οὖν 
wo aber der Sprachgebrauch die Bedeutung bed οὐκ —* πι) 

6; In birecten Sagen kommt oft οὗ noch mit andern 
Yartitin ‚vor, δ. B. Βορ], El. 1202. 0% δή ned” ἡμῖν. 
Ἑυγγενῆς ἥκειο ποθέν; bu äommſt doch nicht etwa — —?ı 
wodurd man anzeigt, daß man dad, wonach m wen. frägt.: 
als wirllich vermuthet. Del, ib. 1108. Tach. 2 876. auch 


y 





;) Metr Seliele Hat; Zeune zum Viger. p. 458. ἑ -- 


804. 
k) BL Mark]. ad Eur. — 569. Brunck. ad Arist, Ran. ὅδ. 
cl. 386. Elimsl. ad . 784. ‚Hoog. et Zeune ad 
vi er. Ρ. ον ce; ' 


F Eine e αλλο Erklärung Bat Hermann ad Vi ff. Vgl 
Elgl, ad Eur. Heracl. 256. ie m A 


. 
-- 


“ 


«134 Δίας Ben ben Wirueinungsparrikeln 


οὗ δή «lei λα]. 96ο, "Platı Thoast. p..246rA. olzs «του 
δὼ und. φιλολόγίαρ. ἀγροιπίδμαι; ich ‚bin θο ο πάνε unbe: 

fheiden? : ΑΙ Aluib..rn p. 13: D. . Eur. Bel. 95. 483 
δ49.Λ) Vgl. ᾗ που Φ. 606. . Befonderd.ibäufig it «οὗ γαρ, 
(941.11 allein, nicht wahr? monme?: wo bie. WMorte aus 
im wenigen ieberheit: werke, ‚Blat. Gerz. p. 480: ‚A. de 
ἑαυςὸκ. μάλίάτα Φυλάετρῳν. ὅπως en ade. οὐ μα 

So * στῶς. οὗ, «ποἵφια. Xen. Mom- δ. 4. 3, δ. πῶς ϱ 
ὑπὲρ λόγον; ı Vgl. 2, 6, 24.126, . Sehr. oft. Λεβί «ῷ ip der 
Autwort. in der —— nicht ?- δ. 0. "allerdings, 
natürlich, | Xen. Mem.:S οὐκοῦν 6 μὲν τὰ έπαια 
av ἀίκαιος, ὃ δὲ 1%. ολικά Abue⸗ κ. πε ou; δει 

—* 5. P. 456. tr. ο)... 

7. In der Frage wird- ο oft nicht vor bas Serbu, 
ſonden nach demſelben und unwmilftelbar vor die Worte ge⸗ 
ſetzt, wegen . weicher ‚gen, mad ‚gelragt wird. Plat 


Rep. 9. Ρ. 590, A. ἡ :Οὔχ . ὅταν 
τὸ — 3, καὶ ie — * ri ‚202. 6 

 blalporns-,öb όγοι. οὗ Ῥοῦρ DR καὶ λὰ κεκεη- 
μόνους, 


- Olten, οὕτως, p. Zuweilen werben ὡσαύτως οὕτω σε: 


Bunden, 4. B. Plat. Gorg. p. 460. D.-wie 6 αὐτὸς οὗτος. p) 


Wie das Tat. sic (Sic te diva potens Cypri etc.) wird es 
auch bei inftändigen Bitten gebraucht, mit oder ohne folgen: 
Bed ὥς, wenn man-einem etwas ihm vorzüglich angenehmes 


wuͤnſcht, um ihn dadurch zur Gewaͤhrung unſerer Bitte zu 


dewegen. Eur. Med. 719. (ἄντομαί os — — οἴκεδιρόν μα 
— ---) οὕτως ἔρως σοι πρὸς, Hey τελεσφόρος γένοιτο παί- 
δω», καὐτὸς ὕλβιος Φάνοις. | Arist. Ecel. 916. ἀλλ, ὦ μαῖ”, 
ἱκετεύω, κάλει τὸν Ὀρφαγόραν, οὕτω σαυτῆς κατόναι᾽ > ἄντι- 
“θολῶ σε. Dder: bei Betbeuerungen. 1. v, 825. οἱ γὰρ 
ὧν οὕτω γ8᾽ :ἄιὸς παῖς αἰγιόχοιο εἴην ἥματα πάντα --------- 
os νῦν ἡμέρη. Nds. νακὺν φέρει ᾿Αργείοισι πᾶσι µάλα, fo ge: 
wiß id) wänfche ein Sohn ‚des Zeus zu feyn, fo gewiß 
bringt diefer Tag ας, . Auch ſteht e& wie das Homeriſche 
αὔτως, fo ohne weiteres, fogleih, ohne ‚Vorbereitung. Xen. 
Mem. 8. ὃ 7% oün ὁ ἂν ὄχοιμό « σοι οὕτως γε ἀπὸ οτόµατος 





5) Brunck: ad Arist. Ran. 832, Ecel. 756, 
ο) Blomf. gloss. Pers. 1913. 


p) Heind. ad Ῥ]αι, Prot. Ῥ. 615. Daß ed and mit andern ar. 
verbunden wird, wie das Lat. sic, ita und das deutſche jo, ti 
kaum bemerkenswerth. Doc f. Hetad. ad Plat. Gorg. Ρ. αοῦ. 








4, 
\ 


δυο. en Benni eu23 


biseie q) Dann ον :Piato ale: damis ©: 
Stallhaum ad Phil..$. 5. P. 10 ax! feh —* —* He wie 
auzog $. 472. 2. auch nach Participieh, P έτει B 

des, orucks wegen wiederholt, Fi Gorg. ὁ ος 

οὗ ὁμδίως δύνανται οἳ ἄνθρωποι περ Αγ. ἂν επι χειρήσῳὶ 
διαλέγεσθαι » διαρεσάµανὸν᾿ πρὸς ἀλλήλους" καὶ ——— tal 
ὀνδάξάντες . ἑαυτοὺς οὕτω διαλύεσθαν.. τὰς αυλόυσίας. Vergt. 
Herod. 6, 104 exir. Plat. Apol. HE %g. B. r) ) oder τα 
N achiage- nach Partifen Ἡ Herod, 9. dns δὲ ol ἂν µα- 
* ze καὶ σχολαΐσερα, ἠποίοον, ö δδ ἐπιὼν καὶ ἡ ὃν τ η 
Ἠοιωτίῃ — εἶναι, οὕτω δὲ ὑπεξωῤμίθωνεό το τ τ8 — a — 
— —“ 6 $. 368, '1. auch nach el. Cyr. 8, 1,8. 
a) τούνυν μάγισεον ἀγαθὸν «σὺ πανθαμοῖν' —æ κα = κα- 





Kangkitun τὰ ara: κα vers, | du Eau yet 
{ . ο... - ο ον . a τν ν Cie Fir) 
m .S κ ατα ⸗ u. uns: {re * 7 ir il, \ 
„” κ ΄ - 5 2 ang. 5 3 νεο . 0’ “6 ⁊ vo, n 


Bon. den Bragpärtitern πό δεν) wre win | 


on. πότερον,, ποῦ, Mag. 


Die Directe und Indirecte Frage untexfiheiden wie hie 


-- nicht, wie die Lateirier, dusch verfchiedene Modos, (οψ4. 


dern dadurch, Daß: fie in den directen: Fragen die Wörter 
nödey, πὀτα, πόκερον etc, in den indirerten aber diefeiben 
mit vorgeſetztem ὁ t von ὥς entlehut ) 2 gebtaucen , — 
ὁπότε,.ὃὅπ τερον, ὅπου, όποι, Όπως. 69, απῶ zig, 007% 
488.) πηκίκα, ὁπήνικα, πῇ, ὅπῃ. Durch. diefe& ὁ werben. jen 
πε Ndverbia eigentliche Reiativa, bie RA Ahbängige des mit 
ihnen anfangenden Satzes von dem vorigen bezeichnen S. 
$. 261. Zuweilen jedoch ſteht πῶς fl. ἄπως, ποῖος ſt. aͤnotoq 
Arist. Equ. 611. ἀγγαιλον. ἡμῖν πῶρ το σοςγμ' ἠγων[σαι, 


611 


Plat. Gorg. p. ὅσα, A. aͤe οὖν ποντὲς δεδρὸς ἔστιν ö — 


—R ἀγαθὰ zus ἡἠδέων. dori καὶ ὁποῖς κλικ nt 
ber & κ. ὁποῖορ etc. in der direrten Frage find verdaͤch⸗ 
tig. u 


’ τν , * κ Ἆ . j κ. ή 7 
1. 4 
) Heind. ad Plat. Phaddr. 24. ϱ. 2127 δα 8. —* p: . 58. 
2) Heind, ad Plat. Gorg. $. νο: x 209 sq. ad ber ᾖ. 41. Ρ. 
518, ad Phaedon. .f. 15, p 23. Wytteäb. ‘ad Phaedon. B aao. 
Schaef. app. Dem. 1, p. 679. Stalib. —* ass. 
9) Wyttenb. ad Plut. p. 791. 34 
) Elmsl. ad Eur. Med. 11058. ur 
u) -Porson (et Schaef:) ad Eur, Phoen. Pi irist. . Eiecl. ‚66a. 
Εἰπιε], ad Eur. Bacch. 662. ewocos olacı rn Dagegen in 
Schutz Lobeck. ad τα, Ρ. 57. an der- dort: angeführten St. 





1496 δι. ποθκὶ wen: Brügpastifelllind er ꝛc. 
VWon tinigeir iſt πό awas Φε εδ. =) 
ὃν ς ἄν 1ἰδδον otro außer eiher gewhntichen Bedeutung, 
vo er? befonde bau‘, den. Arttlern als nüchdri 
neinung gebraucht, ‚egentt. woher follte das kommen ?. wie 
[οὔτε das augehn‘ Demosth. p- 749, 10. 3 ἃ A οἳ 
T'ınongazes —22 ᾿βουλόμενρ 8 u, keineswegs) 
ad. au συμφόρια, "ἔκρσγος᾽ οἵχμρχὺς “τόν όμον, welches 
Plinius nachahin E ist. 2, 14, a nos. ——— non 


μα severiores 7 τὰ de’ End ? ni ‚sed μία ‚timidores su- 
Inus. rn oder δὲ οὗ; "Heißt bägege rum nicht? al 
Ipröings, Als Euclitita heigt —XR ——— a 


= ως Törager Im. euflan.. Blitde λος; Donpelfrage, wie 
das lat. utrun. a ©. 6- 619. Oft aber. heißt,.nas, * — 
eins von beiden, wie Plat. Phil. p. 20. E. εἶπερ πότερον 
αὐτῶν ἐστὺ τἀγαθόν. ©. Stallbaum Φ. 29. Ρ. 47. 

3. Ποῦ; wo? dagegen * wohin? Sowie man aber 
Ἱστασθαι ο τόπον", ſagte, μον an fih ἑλθόγτα dabei 
dachte ($. 578.), fo Herbanb pri * ‚or mit V. der Muß. 
Eur. Here. f. 1160. not κακῶν' ερὴμίαν —X wo bad fols 


gend µολών fehön.:bei nk: initgenarht wind. ‚nz‘ entſpricht 


dm 65 4861: άρρπν qua να). ἐπ welcher Richtung)? 
wohin, aber auch wat. auch im: "uirfern © Megative Beben; 
tung mit dem Ausdrucke bed: Unwilleus ober des Span 
haben die Formeln iX ἔβαν suyakab; - 1...0’, 229. Was ik 
aus ihnen. gernörden ? d. h. fie find. vereitelt. Bel. 11. ß, 
339. ποῦ ΄στιν di din; Eur. Phoen.. 562. d. 5. ovdamen 
ἐστι. und in dem Falle auch β. mg; Soph. Ai. 1100. nei 
ev σεροτηχεῖε τοῦδὰ;. mod δὲ σὺ «λεν ἔξεσι ἄνασσειν, in 
welchem Salle, d. b. in keinem Falle, οὐδαμῶς. Herod 
3,'12 exir. κοῦ γε δή -----οὔκιᾶν χωσφσίη κύλπος καὶ πολ- 
λῷ μέζων ἔτι, ἀοὐτού ὑπὸ τοσούτου Ta σποκαμοῦ καὶ οὕτως 


ἐργατικοῦ; in weichen Salle wicht, . δν in jedem Sale. 5) 


Eur. Rıhes. 605. ὁποῖοφ εὔχεται muß ed wohl heißen «τοῖον ὅ 
εὔχεται. ποῖον F απ zwei Hendſor Verſchieden iſt ΄ οἷσε δεί 
ας ή *8 Herpd Ir 105. WO and οᾳ., "μα πε 

.:2) Mom: uUnterla lede der. Abo. mas. πρῖ, m ik (ώρα $..261, eini: 

ged erinnent..:Man vol. no Εἰαιε], ad Med: 1258. Blomf. a 
Agam. 1410. Schaef. ad Eur. Hec. In62, Selb. ad Bunayphr 
Ῥ. 94» Vgl, meine Note zu Eur. SupplL Ἴθα. 

Y) Valdk. «Ες, δη Haind. * Σου Gorg. {. 60. 
’ ] 


dk, ad Ariet. Ran. 
z) Eimel, ad. Horech ὅτι.  - :: 











‘ 


γάρ. Ein Hm Φεβ Rode. 8, 3287 : . 
Don vie ἄοθ) Ὅὅπαυ ᾽ {ὁ 6. (488. η, Dat · xcgntiſche 
τού heißt irgendwo, 3. B. an, anch etwa, viel⸗ 
eichty· wien es ſcheint; niei 4ος, μκἔλλω που ἆποφὸ έσθιων 
div rare. se N -- ο μα τε ον . on 

Ὅπου heißt auch δα, quandoquideni. Herod. ı, 68: 4 
(ου. ἂν, ὦ ξεῖνε {ὐκών, εὔταρ εἶδερ sorap ἐγὼ, κάρτα ἂν 2θωύ- 
sales, ὃπρο νῦν οὕτω, τυγχάνει - θωῦμα ποιεύµόνος. vi ei 
Bgl. Χαι. Όσες, 8, 4, δι... 0: en 

4. Πώς; wie? Von πῶρ ge av; allerdings, f. F. 610. 
 πῶρ yap“ift daher, wie nöoder γάρ, Eine nachdrüdkichere 
Berneinung, ft. keineswegs. Zuweilen aber ſteht εδ ft. πῶς 
ὡρ od; alle bejahend, 3: B. Soph: Ai. 279. δέδοικα, an 
Isod πληγή τις en" πῶς γάρ; nicht wie wäre bas möge | 
ih? gewiß nicht, fondern auf jeden Sall. 6. Schäfers ' 
Note. Wie πῶς γὰρ οὗ wird auch καὶ πῶς gebraucht. Eur. 
Ir. 1031. καὶ ag σιωπὼ,; wie foU ich ſchweigen? :d. h. 
ch kann nicht fchweigen. a), Auch in Antworten, Plat. Al- 
ib. 1. Ρε 134. C. Auvasıo ὃ᾽ ἄν zig µεταδιδόναι ὃ μὴ ἔχει; 

— Κα. πῶς, nullo modo. Aus diefem πῶς ſcheint dad At⸗ 
ifche Ἱεώμαλα (πῶς µάλα wie follte das doch möglich feyn?) 
'einesweges, abgeleitet zu feyn. Demosth. P. 857.. ἐπιστο- 
‚ug ἔπεμφεν ὁ Dilınmog δύο παλούσας ὑμᾶς, οὐχ 1 ἐξέλ- ᾿ 
Ins πώμαλα: ἀλλ ἵνα etc. Als Enclitica beißt πως, 
jerniffermangen, auf irgend eine Art, ἄλλως πως, auf 
rgend eine andte Art. ' | | 

Defterd ſieht, beſonders bei Dichtern, daB Fragwort 
ώς zu Anfang des Satzes, fondern nach einen oder einigen 
Wörtern defieiben oder am Ende. Aesch. Prom. 4ı. ἄνη- 
ιουστεῖν δὲ τῶν πατρὸς λόγων οἷόν τε πῶς; Eur. Or. 4oı. 
je ῥὲ λύσσηο πότα; ib. 4ο]. φανερσμάτων δὲ τάδε pooeis 
εοίωφ ὕπο; Xen. Mem. Β. 2,7, 8. duador δὲ ἃ φἠς αὖ- 
ὰς ἀπίστασθαι, πότερον WE Düse χρήσιμα ὅστα. ----τ- — 
ınd in dieſem Falle, 8ος δει Worten, auf weiche ed Ἆεὶ .ber 
zrage eigentlich ankönımt, öfter bei Profailern  ., :. 

Korpig, außer, wir oft als Präpofition gebraucht, mit 
em Genitiv. Gonft heißt ed außerdem, und nimmt dann 
jewoͤhnlich 4 ὅτι mad) ſich. Herod. 4, δι. Ἀέβηταρ μάλιστα 
4soBioics πρητῆθσι πεῤόόειμέλους, .yark; ὃ ὅτε πολλῷ udlovas, 
usgenommen daß fie, nur daß fie viel größer. ᾖπὸ, ὁ)..' 


ια) Blomf: ad Assch, Agam. 1181. Add, RE 
b) Von,zweis ai μή. eto {. Lobeck ad Phryn, Ρ. 659. 


\ 
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πι ο ακους σος CCüjunctiouen 


Averbia ſtehen vucht felgen «δεί: dem Werbe eins uber 
yiyvouus im Prädicat, alſo ſtatt. der. Adjectiva. Eur. Hec. 
6356. -elya näg Jora-Aang.  Herael;370..100 ταῦτα καλῶς 
ἂν ein παρᾶ 7 ed φρογοῦσιν; Isocr. Parleg. ο. ı. or: ὧδη 
Razay elva τὸ μεμγῇῆσθαν περὶ αὐτῶν». gl. $. 309. e- 
Boſonders fiehen oft Adverbia mit dem Verbo ἔχαιν in 
derſelben Bedeutung, wie die jenem Adverbien entipr 
Adjectiva mit dem V. δἶναε, wie «καλῶς ἔχει, d. 6. απαλό; 
ἐστι, : Hierauf. gründen. ſich zym heil bie Medensarten οἳ- 
ως. ἅ a young, πῶς Eyes τάχους, Oft iſt daB Adverbium 
mit ἔχω eine Umjchrfihyäg des dem Adverbio entfprechenden 
Derbi, wie Ölsywpug χω ſt. χω 0 


- 
γω 


9 % 


. Vom Gebrauch' der Conjunctionen. 


“ 
. 
- * 
λ. 
! 


3 ἀλλά druͤckt einen Gegenſatz aus und entſpricht dem 


Deütfchen aber und fondern. Daher wird es im rebnerifchen 
Stpl bei Fragen ded Zweifeld, die einer. andern entgegenges 
fest find, und bei Antworten auf diefe Fragen gebraucht (üno- 
φορά und ἀνθυποφορά), 3. ®. Eur. Phoen. 1959. είς ἥγε- 
µών µου πὀδὸς Öuagenoes τυφλοῦ; 70 ἤ Φανοῦσα; ζῶσα γ. 
Er, σάφ οἶδ'' ὅτι.' ἀλλ εὔτεχνὺς ξυνωρίς» ἆλλ οὐκ ἔστι µοι. 


DIN" ἔτι νεάζων αὐτὸς εὗροιμ ἂν βίον; Vgl. Thuc. ı, 8ο. 


Pat. Apol. 8. p. 37. 6. Xen: Anab. 5, 8, 4. ο) Oft fleht 
εδ im Nachſatze nach si, wenn dad Subject deffelben dem 
Subjecte des Vorderſatzes entgegengefegt wird. U. 9, 153. 
einig γάρ ὁ Ἔκτωρ ya κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσαν, ἀλλ οὗ 
στείσονται Ἔρῶες --- =.'- Herod. 9, 41. ἐπεὶ vu N οὖν 
ἔστα οὐδὲν, ἢ οὐ τολμᾶτε λέγειν, all ἐγὼ ἐρέω, fo will id 


es fagen. Der bedingte Sm, fehlt aud) ‚öfrers, 3, B. Soph. 


€ 


Oed. G. 1276. nupngar add. Ὁμεῖς ya κιωῆσαι πατρός — 
στόμα, fi. ab undeis ἄλλος, ἀλλ ὑμεῖς, verfucht ihr doch 
(Ada) wenigfiens (ya d) Dann werden oft add οὖν verbuns 


:c) Valck. ad Phoen. 1, ο, | " 
d) Elmsl. ad Eur. Heraci:-565. ad Med: 832. 912. ad 'Arist, Ach: 
1046. Heind. ad: Plat. Boph. f. 44. p: 54. ' 











΄ 


- Star. Vom. Gebrundy der. Conjunctlenen. 1339 


den, infofern neben dem Gegenfate auch zugleich bie Folge 
des -Vorhergehenden 'wusgedrädt werben Mdnn,-z, δι Platı 
Phasdon ıp, \gı. B. εἰ Bi μηδέν: ἔσεν ταλονφήδαντεν. GAR: οὖν 
zoßror.ye εὐφί χρόνον Arron ἀηδὴς ἔσομαε, fo. will ich body 
(ἀλλά) aus. diefen Grunde (οὖν) Ίεβι wenigfiens (γε) 


etc.e) :Da in diefen Fallen. meiftendtheild.bei ἀλλά ein Wort - 


ſteht, das durch ‚feinen Gegenfa die vorbergentannten Perfüs 
nen oder Sachen aufhebt, fo ἴάβι πώ aAAd  gumellen we⸗ 
nigftens uͤherſetzen, z. B. Eur. Phoen. 1720. σὺ.δ᾽ ἀλλὰ 
φεκρῷ Λουτρά περιβαλεῖν μ Ba, yoenn du nichts anderes era 


Taubft, fo erlaube doch wenigfters, wiewohl dieſer Begriff -- 


eigentlich nicht in ἀλλά liegt. Iph. A. 1248. ὕμμα δὸς φί-- 
Anus ve, iv ἀλλὰ τοῦτο xurdavoüo ἔχω σέθεν Ὁ, ϐ. ἵνα, eb 
μηδὲν ἄλλο, ἀλλὰ τοῦτο ἔχω.' Zuweilen läßt fich Im Borigen 
οὗ -μόνὸν binzudenten, wie Xen. Mem. 9. 3, ὅ, 8. τὸν τει 
Ῥώμείον ἐμὲ ἀνιᾶν οὐκ ἂν δυναίµήν our εὖ λέγει, ‘our εὖ 


ποιεῖνν ἀλλ οὐδὲ πειράσοµαε, d, h. οὗ µόνον οὗ δυν. ἅλλ ᾿ 


οὐδὲ rap. 100 es das Staͤrkere hinzufügt,;; quid? quod ne 
conabor quidem. Vgl. Isocr. m. wrrıd. $. οδι. f) Daher, 
auch AAN οὐδέ in der Mitte eined Satzes, wo ἀλλά bio 
noch zur Verftärfung der Negstion dient. Arist. Nub. 1395. 
z& δέρµα τῶν γεραιτέρων Λάβοιµεν ἂν, ἀλλ οὐδ' uv- ἔρεβίν--' 


Φου. g) Einen Gegenfat gegen dad Vorbergefagte, Auf wels : 


ches nun Feine Rüdficht mehr genommen werden foll, drückt 
ἆλλά audy aus beim Imperativ, wo die Ermunterung in 


diefem Modus, und nicht‘ in der Partikel liegt, felbft ganz 


zw Anfang einer Rede, wo‘ daB, wozu ἀλλά den Gegenſatz 
ausmacht, bloß gedacht wird, z. B. ἀλλ — Ἡρακλῆος γὰρ 
ἀπικήτόυ γένος dard — Φαρσεῖτα, Tyrt. wo die Bemerkung 
der Muthiofigkeit diefen Gegenfaß hervorbrachte. So aud) 
Thuc. RL 77. ἀλλ öpärs δή, ihr feht ja. Arist.. Vesp. 457. 


ἀλλὰ dos τοῦτο als Gegentheil der vorigen Aeußerung. 


Plat. Alcib. 1. p. 131. D. nach einer Ermahnung: Πθοθυμοῦ. 


. τοίνυν ὅτε κάλλιστος εἶναι — «4λλὰ προθυμήσομαε, wodurch 
gefagt wird, daß ed nicht Yöthig war‘ ihn zu ermuntern. 
Beſonders ſteht jo häufig ἀλλ -aye. Zumeilen fteht auch nach 


Comparativen, oder nach οὐδὲν ἄλλο, ἄλλα ft. 7. ald Gegens., 


fat; zu der vorhergehenden Negation Φ. 455. b. Il. φ, 275. 





8 Bil. ‚Aral. ϐ, Ρ. 37. C, Xen. Mem, 8. 6, 6, a1.mit Schnel⸗ 
r die. - 
N Herm. ad Eur. Suppl. 121. Add. 975. Schaef. äppar, Dem. 
1. P- an .. .. . 
8) Dolree ad Nub. L Φ . . ες κα Er 


’ 


/ 


/ 
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7 7 φθουον ails 
rn Bu μα. μον. ον BR 22 au 
φανείη βο ἀλλ ἀέσγνῶς wos ἄν. οἵοι A) umd daher 


die Verbiudang beider Partllein, ἀλλ 7 im ber: 

außer, als, mach Negationen ober gleichbebeutenben Frag 
fügen, Thue. 7, δρ. ms αὐτοῖς οὔδε ὁ Νωέας ὅτι θβοίος 
ἠνονιιοῦτο, Ad ἢ μὴ φανερῶς 75 ἄξιὼν ηφίμαδος ) © 
wird auch) πλὴν ἄλλα —— ſedoch. AN. ἡ im 

Erage an (num) vero. k) Bon οὗ γὰρ ἄλλα |. $. 610. 3- 


614 dom alſo, folglich, Haber, in SchInßfolgen ſteht immer 
nach einem δες mehrern Anfangswoͤrtern auch am Schlaf 
des Satzes. 2 Von ἦν ἄρα ί 6, 505, 2 πο.) Zum Ans 
druck εἶπεν hluſſes ſteht ed auch Herod. 3, 64. πὸ δὲ 1ρη- 
στήριον τοῖρι ἐν Zupin "Ayßaxayoıcı ἔλεγο ἄρα, wie aus dem 
Dorigen erhellt; . Diefelbe Vebeutung hat ed, wo ed σε 
den Ssommatilern durch ag ἔοικεν erflärt wird, wenn naͤm⸗ 
Lid) etwas ® zufolge bes vorher behaupteten oder erzählten fo 
ſcheint. Daher auch im Nachſatze, wie unfer (o.») Herod. 
9, 9. ἆκούσας δὲ ὃ ὃ Χλλρος, ἔλθγε ἄρα σφι τάδε. Plat. Ak. 
3, P. 451. 9. 3 ἄρα τις ζόγονεν στὴς τοῦ '«λκιβιαδον 
σώματος, οὖν λκιβιάδου & ἄρα ἠράσθη, wo bie eigentliche 
Bebeufung demnach —* deutlich fl. Bol. Xen. Cyr. 
1, 3, ο. Bei el, εἶ Eh tar heißt es auffer wenn alfo, wie 
in der. angef. Gt. des Plato, auch wenn etwa, 3. B. Plat 

Phaedr. p. 238,,.0, doch {ὠείπι es auch dann vielmehr dem: 
aufolge zu bedeuten. Daher dient εδ zuweilen zur kraͤft⸗ 
gern Berfi derung, als wenn jfih diefe auf einen Schiuf 

rünbete, wie Plat. Prot p. 315. D. ἐπεδήμει γὰρ ἄρα IIgs- 
BR 5 Κεῖος. ο) Dei den Atnſchen —* wird die er 
Sylbe auch lang gebraucht, und dann ἄρα geſchrieben. Mi 





* A) Heind. ad Platı του, p. 622.0 


9 Heind..ad Plat. τοι, ᾖ. 108, p. 622. Ζφαπα ad Vig Ρ. 
Herm. ib. ο. 811. ᾿ Ant ad Plat, Leg. Ρ. wo diefe A 
aus ἄλλο erklärt werben. Schaef. app. Dem. 1. I 751 οὐ 


Ὅ % Valck. ad Eur. Hipp, 952. Monk. ib. 956. . 


1) Heind, ad Plat. Prot, αι 110. ad Georg. 4. 158. Herm. οὐ 
- ı Soph, Ant. 628, ad Ai, 1085. 
. m) Vgl, Schaek ad Schol, Apoll, δ. «ba, 

n) Ast ad Plat. Leg. Ρ. 86. 

0) Heind, ad Prot. L 6. p. 484. Aut A Pie, Leon p. 187. 





Syntar. on Gebrauch der Coiheneteats aau . 


που wird «ἐδ. in τάφο verſchwolzen. er —— MR, 
das Adverbium . J 
«ρα, eine Fragpaͤrtikel, wie v8 Bareinfie. ο Ἡ κ. " 
utrum in einfachen und Doppelfragen; 4, 19. Plat. Eughyphr. . 
P.9 exir. ἄρα τὸ «ὅσιόν, ὅτι ὅαιόν ἀστε, φίλεῖταν ὑπὸ τῶν 
Φον, A, ὅτι Φιλετα, ὅσιόν dözir,  Menn- eine: θε’ 
neinende, Antwort erwartet wird,” nime eB — μή, I. ι 
πώ. Plat. Phaedon. Ρ. 64. σύ (ἠγούμεθά ἐν η δω 
εἴνω; .Πάνυ γε, ἔφή ἠπολαβὼν ὁ γειμμίας) ; άρα 4 
τὸ (dody wohl nichts Anderes) 3 τὴν r * Vorige ad — 
σώματος ἀπαϊλογήν, 4) Dagegen heißt üg οὗ nonkıe, " Oft” 
beeutet aber- ἄρα für fid) nonne, wie das lat. ne enclit, 
}, B. Plat. Phaedon, p. 64, E.. 23 οὖν ὁηλός ἐστιν ὁ φι- 
—* ἀπολύων, τὴν ψυχὴν ἀπὸ τῆς. τοῦ αώματος κοννώ- | 
B las; r, 


Tag, denny nie zu Anfang des Es > -anftatt deſſen 615°: 
aber au zu" NE εἶπεδ Satzes καὶ τρ, wie datt defin s 
Lat.. gebraucht wird. Oft wird aber im βία der Satz 
außgelaffen, von dem der Sat mit γάρ die Urfache angiebt, 
weil‘ er leicht verftanden werben kann, und die Lebhaftigkeit - 
des Nedenden ihn außer Acht läßzt -3. 3. in ber bei Plate 
ſehr gersöbntichen Antwort ἔσει γὰρ οὕτω, Allerdings; denn - 

die Saqhe verhält ſich fo, oder in ώς Antioorten . 

ή δν 3.8. Plat. Phaedon. p. 84. Α. ἢ σὺ «οἶω; Οὐ δῆτα ἔχωγε. 
, ἀλλ οὕτω Ἰομσωὶ ἃ ἂν φ 1) Bon οὐ γὰρ.. 

' ει Φ. ότο. 3 So wird νο] in Fragen -gebraucht, 
weil ſich immer. hoch ein Glled hinzudenken πρι, 3 2. ih 
weiß, glaube, Bann es nicht rc. Od. κ δοι. 2 Κόρη, 

" ig γὰρ ταύτην ὅδὸν ἡγεμονεύσει; (dahin kann ich nich ges 
ben); denn wer ſollie mir Ken Weg weifen ?. Durch den. 

I Häufigen Gebrauch in Fragen verlot es aber allmaͤhlig feine 








— 








Difes beftreitet Herm. praef. ad Sophı Oed.C. der, übers 

8 all ale — ρα πε. de Ausrufs nimmt, der: 

ϱ) Herm. ad Viger. p. 824. ad Soph. Antig. , er δομίεξ κα 
Soph. El. 446. Reisig comin. exeg. in Soph. Oel. Ὁ. 1577. 
Daß μή ein worbergehendes Udona Transit, 6. os. % 

: Ynm. 3. bemerkt. ©. Heind. ad — p· 56. . 
Heind. ad Plat. Prot. 2 . 1. ἐν τα Du 

” 1% Stallb. ad Phil. > Se 7 Bo d Eur, Kaas 5 P 

-s) Von der Stellung: —— — . 49. ad Soph. Phil. 
DE male Ρ. 76, ehe ad Are. ven vi ja. . Ah 

+) Wittenb. ad Phacdon p. 220 '- ; 

Π \ ser 
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4 . ”-- / 
eigentliche Bedeutung und wurbe bloß zur Verſtärkung einer 
Krage gebraucht, wie das deutiche denn, wer foll denn x. 
und das lat. quismaun u) | 

Die Säge mit * werben in der lebhuften Rede ſehr 
‚oft dor die Saͤtze geftelt, von denen jene eine Urſache ευ 
halten," Horod. 19 114. ὢ nat Kaußvoss — σὲ γὰρ Hei 
"ἐπορέωαν', οὗ γὰρ ἄν Mora Es, τοσοῦξον Εὖχης ἀπίκεν — οἱ 
νῦν «4στυαγεᾶ τὸν σεωῦεοῷ φόνία τἰσάη r Be δίΦ am Aſty⸗ 
ages; denn die‘ Böttek ſchuͤtzen dich, oder du kannſt es, 
- da die Φ. dich Thägen! wie die Rateiner den Eanfalfatz mit 
. gaum ber Ungabe her, ὁρίθέ voranſchicken, "die Dichter auch 
Saͤtze mit nam, z. B. Virg. Aen. 1) 65: Soph. Ant. 303. 
ἀλλ — ᾗ γὰρ ἐκτὸς καὶ tag Ἐλπίδας yaba ἔδικεν ἄλλη pr- 
κο; οὐδὲ ηδονῇ --Ἠκὰ etc. So beſonders nah Borativen 
$. 312. 6. und in Sägen, die mit ἀλλά anfangen, wie 
{a der Stelle des Tynaͤus, Gil, — | ου γὰρ 
üyıun oo yiros. τό π., Φρρσοζτε. Hero. 9, 327. 


οὗ γάρ τι προέχδι τούτων ἐπιμεμνῆσδαι ------ 
Αόν.»υν ἔργων Kos X 





u) Markl. ad Eur. Iph. T. οδό. Relaig comm. exeg. im Ονὰ. 
C. 64, 1576. πμ. | 

“ x) Schweigh. adHerod, ı, 24. 4, 149. meine Note zu Ἠκοὰ. ı, 
4. v. 10. 4, 147. v. 25. Berl. Herm. ad Viger. p. 961. 


— 
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ἐν ἐγὼ οὖκ ἀδικῶ κατὰ τὴν Melldov γραφής, οὗ mo ς µου 
Gone ο ἴναι ἀπολογίας, ἀλλά ἑκανὰ καὶ ας ft. — 
- dvd’ ὡς γὰρ ἐγὼ οὐκ ad. etc. oder εδ folgt der zweite Theil 
bed Hauptſatzes ohne Verbindungspartifel: Herod. 5,3. ἆλλὸ γὰρ . 
τοῦτο ἄπορόν σφι καὶ ἀμήχανον µήκοτα äyydunzas, οἰσὺ δὲ | 
κατὰ τοῦτο ἀσθόνέε, Eur. Photu, 1347. ἀλλὰ γὰρ Κρέοντα 
λεύσδω τόνδα δεῦρο — σεείχοντω παύσω τοὺς παρεστῶκας γύ-. 
ους, ὃ. h. ἀλλὰ παύσω, Αρ. γὰρ λεύσόω. aber ich fehe ja 
den Br. Auch wird der. Sat, deſſen Urfache angegeben: wers 
den follte, ausgelaſſen. Herod. 9, 46. (κα). αὐποῖσι ἡμῖν ἂν 
vo ἐγένετο εἰπεῖν ταῦτα") ἀλλὰ γὰρ ἀῤῥωδέομεν, pr ὑμῖν ' 
οὖκ ἠδέες γένωνταν οὗ λόγου fi. ἀλλ οὖὔκ εἴπομεν' ἀῤῥῳω- 
δέοµεν γάρ. gl; Soph. EL 595.619. Oed. C. 988. Eur. 
Heracl. 480.57) So wird ἀλλὰ γάρ αἴδ zufammengehörend, 
wie das Let. enimvero betrachtet, jedoch fo, daß es [Πε im⸗ 
mer auf eine dieſer Weifen auf die urfprüngliche Form zu⸗ 
rüdführen Kißt. Ebenſo wirb νῦν δέ gebraucht IL u, 326. 
ρῦν ὃ — Zunge γὰρ Κῆρος ἐφεστᾶσιν Φανάτοιο: — ἔομην, 
welches. befonderd δεί Plato Häufig äft, oft, ohne daß ber 
Sat, zu dem νῦν δέ gehört, vollftändig gemacht wird, 5. 18, 
Lach. p. 200. E. φῦν 8’ ὁμοίωρ γὰρ πάντες ὄνι änogla ἔγε- 
sousda. ©. Φ. 607. So auch Plat. Parm. p. 137. A, 
ὅμως δὲ δεῖ γὰρ χαρίζεσθαι. =) , 


yap ‚beißt auch nämlih, und bient zur Erklärung 
oder Erläuterung eined Satzes, ber mit einem pron. dem. 
vorausging und den nachfolgenden vorbereitete. I. 9’, 147. 
ἀλλά 00° αἰνὸν ἄχος καραδίην καὶ Φνμὸν Iniwer ' γάρ 
ποτε φήσει — Herod. 4, 144. Οὗκος δὲ 6 λεγάβαξος, εἴπαρ 
τόδε ἔπος, ἐλίπενο ἀθάνατον μνήκην 'πρὸφ Ἑλλησποντίων' 
γενόμενος γὰρ dv Βυζαντίῳ, ἐπύθετο. — πυθόµενας δὲ ἔφη, 
hoc dicto memioriam reliquit, quod dixit. Vergl. 9, 25, 
Soph. Oed. T. 777. ngiv µου τύχη τοιώδ᾽ ἐπέοτη — — 
ἂνὴρ γὰρ ἓν δείπνοις ne καλεῖ mag οὔνῳ, πλαστὸρ ag εἴην 
πατρί. Bgl. Trach. 570 ff. Plat. Phaedon. p. 91. A. 2q. 
2γώ por δοκῶ τοσοῦτον µόνον ἐκθίνων διοίσειν' οὗ γὰρ, ὅπως 
τοῖς παροῦσι», ἃ ἐγὼ Λέγω,. δόξει ἀληθῆ εἶνα,, προθυµήσο- 
pas, ἆλλ ὅπως etc. gl. Eur. Ἠοο. 1181. Herc. 5. 1297 





y) Elmsl. ad Herack 481. Med. 1055. Oed. 797. Herm. ad 
Vig. p. 811 sg. meine Note zu Eur. Phoen, 37i. 


x) Heusde spec. in Plat. p. 8. 286. Heind. ad Charm. $. ὅο, ed 
Theaet. $. 4 p. 286. ad Plat. Leg. Ρ. 461. Fisch, 5, b, 


P⸗ 35. 
Krtta⸗ F 
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sg: Plat. Apol. S. p. 31. B. Protag. p. 349. D. a) So auch 
nach ἀλλά Herod. 9, 56. ἀλλὰ γὰρ, τούτων αφιούτων ἐόντων, 
μᾶλλόν σφεας ἐπελύπεε" οὔτε΄γαρ σεέῖα εἶχον ἔτι — — nad) 
„'zopoüroy. Lysias epit. p. 193, 6. τοσοῦτον δὲ εὐτυχέστεροι 
mies «Όντες ἐγόνοντο τοῦ πατρός’ ὃ μὲν γάρ---- — τοὺς 
'μὲν ἄλλους ἀδικοῦντας ἐκόλασεν — — nad) Oder. Isocr. 
Evag. p. 194. B. C. ὅθεν καὺ μάλισέ ἄν τις καὶ τὴν φύσιν 
τὴν ὀκείνου Rab τὴν δόξαν, ἣν eiys παρὰ τοῖς ἄλλοις «Θεωρή 
. os" µέλλων Ts. γὰρ πλεῖν — —. Auch wird in folchen 
erklaͤreuden Saͤtzen γάρ auögelafien Herod. ı,48. Eur. Here. 
5 128%: 5) Beſonders folgt diefe Erfidrung nach τεκµήριον 
δέ, σημεῖον δέ, δῆλον δέ, welches Prabicate des mit γάρ fols 
’ genden Gages find, wie auch Eur.Iph. T.32g. ἀλλ ἦν am- 
στον’ µυρίων γὰρ ἐκ γερῶν οὐδεὶς τὰ ταῦ Θεοῦ Hupar εἷ- 
τύχεν βαλών fl. ἄπισιον ἦν ἐὺ οὐδένα εὐτυχεῖν.. ©. $. 630. 
4. ferner nach Superlativen mit dem Artikel, 3. ®. Loer. 
Pac.p.170:B. τὸ δὲ πάνεων θχετλώεατον’ οὓς γὰρ ὁμολογή- 
σαιµεν ἂν etc. omnium vero gravissimum est, quod, quos 
etc. Diefer Gebrauch in der Erklärung wird mit dem vori⸗ 
gen verbunden Xen. Anab. .ὄ, 2, 11. ἔπειτα δέ — ἄναμνήευ 
γὰρ ὑμᾶς καὶ τοὺς τῶν πρυγόνων τῶν ὑμετέρων κινδύνους — 
ἑλθόντω» μὲν. γὰρ Περσῶν etc. wo das letztere γάρ die ὅτε 
klaͤrung der κύνδυνοι anfängt. . 


616 As6 (Bon feiner Beziehung auf ein vorbergehended per 
{. µέν $. 622.) immer nad). dem erften oder mehrern Woͤr⸗ 
tern c), heißt eigentlich aber, auch fondern, im Gegenfat zu 
einer Regation 3.8. Eur. Troad. 485 f. Πρίαμορ οὖκ αλ- 

ν πάρα κλύαυό ἔκλαυσα, τοῖσδε d' εἶδον ὄμμασε καχασφα- 

. έντα. Plat. Borg. 7 μὲν ὀψοπονητικὴ ou μον δοκεν τέχνη 

εἶναι, 7 δὲ ἑατρική. d) Sehr oft’ aber dient εδ dazu, ὃτα 

‚Uebergang von einem Gabe zu. einem andern zu machen, us 
in- der Regel fängt jeder 648, der nicht .eine ber andıra 

Conjunctionen an der Spike bat, mit diefem δέ an, ες πια 

- nun dem vorigen wirklich eutgegepgefet (ενα oder nicht, bes 
ſonders wenn mehreres nach einander aufgehäßtt wird. Sa 
der alten Sprache 5. B. bei Homer fteht e& daher oft ft. und. 
Huch wird es oft zur. Erklärung des Vorhergehenden, zur As: 
gabe eines Grundes gebraucht, wo fonft γάρ Πεδίο) 3. ©. Herod. 





a) Wyttenb. ad Plut. p. 313. 

ὃ) Bornem. ad Xen. Symp. p, 116. 

ϱ) Schaef. ad Soph. Oed. T. 749. Erf, ad Ai. 160. ad Osd Τ. 
743, El. A. Dobree ad Arist, Plut. 568, ° 

d) Elmsl. ad Eur. Bacch, 3435. ΄ _ 
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| 3, 100. von der Nitokris: πονησαµένην γάρ µιν οἴπημα περίµη- 


κας ὑπύγαιρν καινοῦν τῷ Λόγῳ, νόῳ δὲ «ἄλλα μηχανᾶσθαν: 


καλέσασαν δέ uw «ἰγυπτίάν πολλοὺς' ἑστιᾶν, δαινυµέναισν . 
δὲ ἐπεῖναι. τὸν ποταµόν — — mo die Worte καλέσασαν δέ 


μι etc. iche ἄλλα audeinander ſetzen. Xen. Mem. $. 2, 2. 
1. ἆφόκει δέ µου καὶ τοίαῦτα λέγων προτρέπειν τοὺς συν- 
όντας ἀσκεῖν ὀγκράτειαν ------νοὺς δέ τινα τῶν συγόντων 
‚etc. ε) und daher um die Unterbrechung bed Haupt⸗ 

edankens zu bezeichnen, nach Zivifchenfägen. In diefer Be⸗ 
dentung feßt 3. B. Pindar den 648 mit’ δέ oft voraus, 
weiches auch ber δαῖ bei γάρ iſt. Pind. Pyth. 10, 15. 
Anokdoy, — γλυκὺ 0’ ἂνθρώπων τέλος Apya τα δαίμονος ὃρ- 


φύνεος αὔξεται ---ὃ μέν πὺυ {εοῖσι µήδεσν τοῦ ἔπραξε. Bol. 


Ἠετοά. 7, 235. ΄ 


Seine eigentfiche adverfative Bedeutung behaͤlt ed auch, 


ob wir gleich diefe nicht audzubrüden pflegen: 


I, bei Ausrufungen des Unwillens, 3. ®. Dem. Mid. p. 
582, 1. all οὔκ ἂν εὐθέως εἴποιεν τὸν δὲ᾽ Buoxavoy! τὸν δὲ 


Όλεθρον / τοῦτον δὲ ὑβρίζειν ! ἀγαπνεῖν d8! wo die Handlung, _ 
mit mweldyer diefer Ausruf den Gegenſatz ausdrüudt, ald aus - 


dem vorhergehenden leicht zu ergänzen ausgelaſſen wird. 


2. in Anreden, die mit Werwunderung, Unmillen ꝛc. 


audgedräcdt werben. I. a, 541. "Τίς d’ av του, δολομῆτα, 
Φεῶν συμφράσσατο βουλάς; wie wir fagen: wie Bannft du 
aber fo reden! Xen. Mem. 8. 3, 9, 3. eine nos, ὦ Κρίτω», 
κύνας δὲ τρέφεις, ἵνα σοι — ἀπερύκωσιν; beim Uebergange 
zu einer andern Perfon Φ. 312. 3. f) oder in Antworten, 
wenn gegen das vorher gefagte etwas eingewendet wird, und 
jenes widerlegt werben fol. Soph. Οεἆ, T. 378. Κρέοντος, 
m σοῦ, ταῦτα τἀξευρήματα; — Ἀρέων δέ σου πῆμ οὐδὲν, 
ἀλλ, αὐτὸς σὺ σοί ϱ) auch wenn in Antworten mehrered aufs 
gezählt wird Il. y', 200. 229. : 

4. δέ fteht auch bei Wiederholungen deſſelben Wortes 
nach feinen verfchiedenen Verhältniffen, d. h. mit verfchiebs 
nen OÖbjecten (anaphora) 3. B. Eur. Med. 98. µήτηρ sıreh 
κραδίἀν, κινεῖ δὲ γόλον, ib. 131. ἔκλυον gavay, ἔκλυον δὲ 
βοάν, wo auch oft im erſtern Gliede µέν,ν oder in beiden τε 





e) Sturz lex. Xen. 1. p. 626. Ast ad Plat. Leg. p- 9ο. _ 
J) Bgl. Boeckh not.-crit, in Pind. Ol. 13, 109. p. 427 8» 
8} Erf. ad Soph. Oed. T. 1. α Vergl. Elmal. ad Oed. C. 592. 


* 
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1246 Syntar. Vom Gebrauch ber Eonfunctionen. 


ſteht. A) Ferner wenn eine und biefelbe Perfon oder Sache 
nach ihren verſchiednen Attributen bezeichnet wird, Eur. Med. 
975. πατρὸς νέαν γυναῖκα, δεσπότιν δ᾽ Zune, nicht δεσπότιν 

ἐμ. i) od. im Nachſatze, wenn das Subject deſſelben, oder 
ein anderes Wort, dem Subjecte des Βοτδετίαθεδ oder einem 
andern Worte in demfelben entgegengefett wird. Hlerod. 7, 
103. εἶ γὰρ Κείνων ἕκαστος δέκα ἄνδρῶν τῆς σρατιῆς τῆς 
ug ἀνταξιός ἔστι, σὲ δά γε δύζηµαι εἴκοσν. εἶναι ἀντάξιον. 
Id. 5, 50. χρεὼν γὰρ per μὴ Άέχον τὸ dir βουλό- 
µενόν γε Σπαρτιήτας ἐξαγαγεῖν k τὴν Adlıy, λέγει ὃ m 
etc. Plat. Apol. 6. p. 38. Ὁ. ἐπειδὴ εἶπεν. 7 µήτορ w- 
τῷ — ---αὐτὸρ ἀποθανῆ ------ὁ δὲ τοῦὲ ἀκούσας τοῦ μὲν 
Φανάτου καὶ τοῦ κιγδύνου ὦλιγώρησε. Xen. Hell. 4, ı, 14. 


εἶ οὖν ἐγὼ μὴ γινώσκω — ὑμεῖς δὲ διδάξατέ ua, wo ἀπό 


ἀλλά ftehen koͤnnte. Auch bei Sägen, in denen zwei δάῑε 
geießt werden, unb ber zweite bem erften entgegengefeßt if. 
Plat. Apol. 8.p.57 sq. day τε γὰρ λέγω ---οὗ πείσεσῶοα µου ὡς 
εἴρωνευομένῳ. dav ἑ αὖθις λέγω ------ταῦτα 0’ ἔτι Ars 
πείσεσθέ µου λάχοντι Und fo in alleh Fallen, mo ein Wort des 
Nachſatzes einem andern im Borberfate, oder des ganze Nachiag 
dem ganzen Borderfaße entgegengefegt wird, wo, wenn man Bor: 
berfag und Nachfa in zwei unabhängig ‚neben einander fies 
henden Saͤtze verwandelte, in diefen ner — δέ ſtehen würde. 
Eur. Herc. f. 689 ff. παιᾶνα μὲν 4άηλιάδες ὑμνοῦσι — — 
παιᾶναξς δὲ κελαδήσω; felbft in einem und demfelben Gate 
nad) Participien, wie ‚Xen. Mem. 3, 7, 8. δαυμάζω σου, οἱ 
ὀυνήσεσθαν προσενεχθ ναι. Plat. Rep. 3, p. 393. D. E. ὁ 
ἱερεὺς εὔχετο, Äxsivoss μὲν τοὺς Φεοὺςρ δοῦναι, ἑλόντας τὴν 
Τροίαν αὐτοὺς δὲ σωθᾖναι db, h. ἀλεῖν μὲν τ. T. αὔτους δέ. 
gl. Dem. p. 1031, 16. &) und wenn ber Nachſatz mit δέ 
von einem Pronom. relativo abhängt. Od. F, 404. ὃς ὁ 
ne) ὃς κλισίην .ἄγαγον καὶ kelma δῶκα, auzıs δὲ κτείναιµε. 


Bon ἐχω δὲ f. Elmel. ad Eur. Med. 513. Erf. ad; Soph. Απ 
1181. Oed. T. 380. ' 

h) Elmal, “4 Eur. Heracl, ae: F Soph. Ai zoo, (S- Eur. 
Ρ ο 68. arkl. ei 9 u . e I 9 ur, 1 
Dgl. Herm. ad Ai. δν, δν τους, 3 ) ia 

i) Elmsl. ad Med. 940. Herm. ib. Vergl. Boeckh not. orit. im 
Pind. Pyth. 7, δ. 6 . 

k) Diefe_ in der erften Auf. der Schulgrenum. ©. 600. worgette: 
gene Crildrung bat Buttmann weiter aus äpt in —— 
curs zu Demosth. in Mid. p. 181. 2te &. ergl. Herm, ad 
Soph. Phil. 86. p. a2 sq. : 
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Spur. Dem Mebrauch der MCenjuuctlouern 1247 


Auch wo der ον. von einer Golkjunstion abhaͤ Plat. 
Leg. 10, p. 898. C. νῦν δὴ —— ντος τι. —** 
"since, ög, ἐπειδὴ, wen μέν dasıy «ᾖ πεἐριάγ —— 
—A ο μη eine Ana⸗ 
Foluthie fl. ὡς τὴν οὔρ. περιφ. π weilen be 
wicht bad ——— das den Ge ae Biber δέ de fi) nad) 
$. .289. Anm. 9. Herod. 8, 215. si δὲ καρπὸν µηδένα εὕ- 
garey, οἱ δὲ τὴν ποίην --κατήσθιον. Daher fcheint δὲ oft zur 


nachdrũclichern Bezeichnung gebraudht zu werden, wie Herod. 


, δ. ἕως μὲν πρησεδόκονιο κ τῆς Πελοποννήσου στρατὺν 


ἄξειν τιμαρήσοντά σφι, oi δὲ ἔμενον. iv τῇ «4ετικῇ. Dglih, - | 


76. Soph. ΕΙ, 394. ὅταν κλύη τινὸς ἤξονὲ Ὀρέστην, τηνι- 


τος παῦτα ὃ᾽ ᾿ὀμμανὴς βοᾷ. So auch bei Vergleichungen, Soph. » 


El. 36. ὥσπερ Inmog εὐγενής, «ἂν 77 Όων, ὃν τοῖσι ἅει-- 
wol; Θυμὸν οὖν ἅπωλεσεν ο πα ὀρθὸν a Ἱστησι», ὡσαύτως 
δἑ σὺ ἡμᾶς F ὀτρύνεις etc. Bol. Trach, 116. 7) Und fo 
fteht bei Homer δέ auch oft im Nachſatze, wenn ber Vor⸗ 
berfas, eine Zeitbeffimmung enthält, 3. B. Π. ἐ, 438. ἀλλ 
ὅτε δὴ τὸ τόταρτον ἐπέσσυτο, δαΐμονε ἴσος, δεινὰ ὃ᾽ ὅμοκλή- 
σας προσέφη ἑκάεργος ᾽ἄπόλλων, wo «εδ das ἀλλά gewiſſer⸗ 
maßen | dem "Sinne nach wiederholt. Vergl. ὁ, 321. Herod. 
9, 70. ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν οἱ '4θηναῖοι, ol δ᾽ ἠμύνοντο- 

Soph. Oed. T. 1366. dmei δὲ ο] ἔχειτο τλήµων, δεινὰ ὃ 
ἦν τὰνθ ἐνδ' δρᾶν, m) . 


Von dem doppelten δέ ſ. per $. 622. 


δέ fteht auch nach Parenthefen, wie das lat. sed, gro 
aufem. Herod. 8, 67. ἐπεὶ or üulsaro bs «τὰς '«θήνας - 


 nayreg ᾿ οὗτοι πλὴν Παρίων --Πάριοι δὲ «ὑπολειφθόντες 


ἓν Κύθνφ ἑκαραδόκεον τὸν πόλεμο», κῆ ἀποβήσεται" 
— οὗ δὲ λόνποὶ, ὡς ἀπέκοντο ἐς wo Φάληρον etc. Plat.. 
Alcib, ı, —F * A.B. ad day Hörtov εἰς τὸν 39 αίων 
δῆμον παρέλθηρ — τοῦτο δὲ ἔσεσθαι μάλα ἡμερῶν ὀλίγων' 
— πἀρελθὼν δὲ ἐνδείξασθαν etc. wo παρελθών dab vorher- 

gehende dar -"παρέλθῃς wieberholt. Vgl. Rep. 6.p.493.B. π) 
Diefer Gebrauch gründet ſich darauf, daß man bie Forts 
ſetzung des κα als eine dortſetzung der Parentheſe 
betrachtet. 632. | 





0 Far me p. 59. Heind. ad Plat. Phaedon. {. 46. n8. 


m Elmsl. ad Eurip, Bacch. 180. Add, Ast ad Plat. Leg. p. 145 φᾳ. 
n) Herm. ad Soph. EI. 776. i 


1248. Spin. . Bm Φότευό ber Eonjunetionen. 


εκ Xus.- ds πάς εἶπεν Worte zwifchen beiben Partikeln, 
und aber, wird gewöhnlich. bei Aufzählungen gebraucht, und 
‚audy, und dazu, überhieß, ald wenn vor ds ein Sa mi 
«οὗ µάκυν auögefallen. wäre, 3. ®, Eur. EL 1125. καὸ σὺ d 
wudadng.. ἔφυς fl. ου .μόνον. «4ἴγισθος, ἀλλὰ. κα) σὺ and 
"dp: co) Homer ſtellt beide Partikeln auch uumistelbar zufamımen. 


617..." Eh dur, ἤν, auth ἄν (dieſes aber nicht bei Tragitern p) 
"bei —* und Doriern αἲ,. αἴκε ϕ) 1. wenn. οι der 
EConſiructivn diefer Partikeln {. Φ. 508. 523. ff. Oft werden 
fie mit andern Partiteln verbunden, εἴπερ, wenn anders, 
εἶχε, wenn denn, Auſſerdem iſt von dieſer Bebeutung fe 
, genhes zu merken, 
κο αν Wenn einen Sape mit &i per oder ἦν µέν ein ande 
(τε. mit ei δέ, sin,.sin. vero entgegengeleßt wird, fo wird u 
‚ginemm von beiben oft der Nachſatz ausgelaflen, IL. «, 134 
ash si μὲν δώσοισι γέρας μαγάθυµοι Aymol, ἄρσαντος κατὰ 
Φυμὸ», ὅπως ἀντάξιον ἔσταν' ei δέ κε μὴ δαωσιν etc. m 
‚man zum Nachſatze von εἶ ner ſi pplist παλῶς ἕξει. Vergl. 
φ, 5506. ff. _Plat. Rep. 9. Ρ. 676. Ὦ. ἐὰν μὲν ἑκόντες ὑπά- 
xwow’ dar δὲ un ἐπιτρέπῃ ἡ πόλις, ---"τὴν πατρίδα «ολάσι- 
ταν WBgl. Gorg. p. 503. C. Prot. p. 325. D. Thue. ὅ, 3. 
So fehlt der Nachſatz nad) si δέ Ἡ. 9, 556. 567. wo abe 
mehr die in den Bedingungsſatz eingefchobenen Sätze dad 
Auslaffen des Nachſatzes bewirkt haben, und fo findet [ὁ 
bei Homer oft εἶ 0’ ἐθέλοεις mit oder ohne Jufinitiv, 3. ©. 
D. 9, 487. sl 0° ὀθέλεις πολέμοιο δαήμεναι' (γε µάχο 
-ἐμοί) ὄφρ «εὖ εἰδῆο. Der Rachſatz ift beiden Gliedern βεπιες; 
ſchaftlich Thuc. 3, 44. ἤν.τα γὰρ ἀποφήρω πάνυ ἀδικοῦντες 
αὐτοὺς, οὗ διὰ τοῦτο καὶ ἀποκτεῖγαι κελεύσω; εὖ μὴ ξυμφέ- 
ϱον” mv τε καὶ ὀχοντέο τι ξυγγνωµης εἶεν .(οὗ --«ελευσο) 
ei τῇ πόλει un ἀγαθὸν φαίνοιτο.») Sonſt wird nach οἱ δὲ 
das zur Bedingung gehörige Verbum audgelaflen. Plat. Ex- 
'thyd.p.285.C. e} μὲν βούλεται, ἑψέτω. al δ Ὁ τι βούλιτα, 
τοῦτο ποιδίτω, fi. eb. δὲ μὴ βούλεται. Wgl. Plat. Symp. p- 





- ο) Θ9ἱΑΙ. ad Kur. El. 1119. Herm. ad Viger. Ρ. 847. ad Soph- 
Phil. 86. extr. | | 

p) Herm.ad Vig. p. 823, Dagegen Schaef. κἆ Soph. Oed. T. 1062 

3 Bei Spaͤtern au 7» κε. Schaef. ad Theoer. 27, 55. 

r) Casaub. ad Athen, 5. p. 43. ed. Schw. Duker. ad Thue. I, ο. 
‚Valck. ad Herod. 8, 61, p. 646, 95, 'Zeune ad Viger. p, 50% 
Herm. ib. p. 833, 508. Heind. ad, Plat. Eutbyd. ῥ. 34. Ρ. Sw- 
Prot. $. .7. p. 469. Valck. ad nov, test. p. 402. Toppo ad 
Cyr. 4,5, 10 ΄ 
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Syntax. WMom Gebrauch der Conjunctlonen. 1249 
212.€. Aleib. 1.p. 116. B. Daher si ὃ) ἄγὲ ans εἳ δὲ. βούλοι, 
ars, wobei man aher bald an Feine Eilipfe mehr dachte, fons 
dern die Redensart ſchlechtweg bei Aufmunterungen gebrauchte, 

.b. Im Gegenſetze gu sl μέν. ‚gebraucht man. oft, ei δέ 
ſtatt el δὲ µη wie in den:angeführten Stellen des Plato Eu- 
thyd. Bymp. Alcib. Soph, Antig., 7212. αἱ ἅ ονν (fi εὖ δὲ 
gun "είς ἐστιν ἐπιστήμης πλέως) καὶ τῶν, λεγόντων su καλὸν 
κὸ µανθάνειν. Plat. Prot. ρ.᾽ 548, A, sav μὲν βούλῃ. ἔτο 
ἐρωτᾶν, ὄτουμός αἷμά σοι παρέχευν ἀποκριόμενορ "dar δὲ βού- 
Ay, σὺ .duos παρασχε. Umgekehrt fteht nach verneinenden 
Sägen im Gegenjag flatt der .affitmativen Bedingung die ' 
negative, ei δὲ µη. Plat. Phaedon. p. 63. D. φησὺ Φερµαίς 
φεσθαι μᾶλλον δισλεγοµένους, δεῖν δὲ οὐδὲν εριοῦτον πραρφέ» 
056: τῷ φαρμάκφ. sl δὲ μὲν ἐνίοτε avaynalsodas καὶ dic καὶ zeig 
πτενειν τούς ευ τοιοῦτον πανοῦντας fi. a6 δὲ τονοὔτόφ προσφἑροίτ 
πο. Soplı. Trach 586. εὔ ευ μὴ δοκῶ πρώόσεικ µάταιοχ" 
αἱ δὲ µή, πεπαύυεται. Wgl. Xen. Anah. 4, ὃν 6. Dem..p. 
260, 24 ‚Man kann al δὲ µή durch fonft geben. .-.:, 


5 Nach ei µέν folgt bei Plate oft, vor δέ. 6, $. 615. 


ο. Zuweilen brüdt εἱ µή nicht ſowohl eine Bedingung, 
als das fpottende nisi forte, es fey denn daß, aus. Soph. 
Oed. T. 969. ἐγὼ 0’ 00° ἑνθάδα ἄψαυστος ἔγχους, εὖ τι μῆ 
τὠμῷ πόθῳφ κατέφβιτα.. Aeschin. in Ctesiph, p. 405. τίνος 
οὖν εἰμὶ ὑπεύθυνος) al μή τίς Bor εὐνοίας εὐθύνη. So 
auch εἰ un ἄρα. Plat. Apol. 8. Ρ. 17. B. 38. Β. Xen. 
Mem. 8. 1, 2, 8.) &o gebraucht Plato oft in Antworten 
Saͤtze mit ei a7, um anzuzeigen, was fonft der Gall ſeyn 
würda, wenn der Antwortende bad Gefragte nicht thäte. 
Charm. p. 166. A. καὶ τοὔνομά µου σὺ ἀκριῤοῖς, ei um 
ἀδικῷ ya, ἔφη, ich thäte ja font unrecht. Statt deſſen 
Rep. 1ο. p. 613. D. ἢ οὔ.. μνημονεύοις; ᾽4δικοίην μεντᾶν, 
ἔφη, εἶ µή (μγηµονεύοιµι. 1) 2. 

d. al uf, ἂν un heißt aud) außer. Eur. Med. 30. ὡς 
δὺ πέερος ἢ «αλάσσιος κλύδων ἀκρύει — — My µή ποτε ---. 
ἄποιμαξῃ, Außer daß fie beklagt, und mit Particip ib 372. 
δοκχεῖρ γὰρ ἄν us τόνδε Φωπεῦσαί or ἄν, εἶ µή τι κερδαί- 
φφυσαν 37 τεχνωµένην; Dann fteht zumeilen noch ein zweites 
‚si dabei, wie im Latein. nisi si. Thuc. 1, :17. ἐπράχθη 


. ' ' " 
4) Heind, ad Plat. Hipp. p. 154. Parm. p. 499. Schaef app. 
Demoäth. le Ρ. 7 “,, . . . x ο ΄ 
1) Wyttenb. ad Plut, p. 33. ur . 
- u) Heind. ad Charm. . 8. P. 64. ad Prot, -. 96. Ρ. 608, , 


, 
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ie αὐτῶν οὐδὲν ἔργον ἀξιόλορν, εἰ μὴ εἴ τι πρὸς πεεριοί- 
sau; τοὺς αὐτῶν ἑκάστοις. Pizt.. Rep, 9. Ρ. 581. D. εἶ µη 
οὗ τι αὐτῶν ἀργύριαν ποιεῖ. Bgl. Symp. Ρ. 205. Ε.. «) 
0. eb umd οἴπερ werden wit’ εἰς und τὶς ἄλλος oft in 
Zwiſchenſaͤtzen gebraucht, um anzuzeigen, daß einer in dem 
Hauptſatze genannten Perfon oder Sache etwas in vorzuͤg 
lichem Grabe zulonnne, ungefähr zur Bezeichnung eines 65: 
perlativs. Herod. ϱ, 27. ἡμῖν dosi πολλά τε καὶ οὗ diyorıs, 
el τέοισι καὶ ἄλλονσι Ἑλλήνων d. 9. ἡμῖν ἁάλιστα ἔσεο etc 
Soph. Trach. 8. φυµφδίων ὄκνον ἄλγιστον ἔσχον, si zıc Alıe- 
Alk; γυνή. Arist. Ach, 406. Εὐριπδη, Umaxovoos, εἴὔπεαρ iu 
or ἀνθρώπων zwi (sc. ὑπήκουσας). Plat. Phaodon. p. 58. 
E. ὥστε µου παρίστασθτι ἐκεῖνον καὶ 'ἐκαῖσε ἀφικόμενον εὖ 
αράξειν, εὖπερ {εις πώποτα καὶ ἄλλος (EU ἔπραξε)) Bgl. ib- 
«60, C. 67. B. Thuc. 4, 55. ὃς τὰ πολεμικὰ εὗπαρ ποτὲ, 
μάλιστα δἠ ὀχνηρόεεροι ἐγένοντο. Eben fo εὔπερ που. Pla 
Apol. 8. p. 41. B.C. ἆλθον ὅτε τινα τῶν δοκούντων wog 
εἶνα,, ὡς ἐντάῦφα, εὔπερ που, «ἐλέγξων zb μαντεζον. 9) Wok 
önbig,.yat Eur. Εσομ, 1639. ὦ og, ἀπ ἀρχῆς ὥς # 
.Ἓφνσας ἄθλιον καὶ τλήµού, εἴ τι ἄλλος, ἂνδρώπων ἔφν. 
‘Demosth. p. 701, 7. ἐγὼ δν sinsg wi τοῦτο nal ἅλλφ 
. mpoonxörzwWg εἴρηταν, νομίζω κἁμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν. Te 
biefer Bedeutung ſteht auch ὡς οὔτις, ὥς οὐδεὶς ἄλλος, ὡς 
οὐδεὶς τῶν ἐμῶν κατηγόρων Plat, Apol. δ. p. 35. D. ὥς τις 
καὶ ἄλλοςρ μάλιστα ἀνθρώπων Xen. Anab. 1, 3, 16. mo beide 
Redeweiſen verbunden ‚find‘, Sc τις καὶ ἄλλορ und µάλεστα, 


wie ὡς zig Kal a. und si τι καὶ all. ib. ο, 6, 8. am der 


erftern 61, aber eine Handſchr. μάλιστα, in der andern drei 
si auslaßen; ferner ὥσπερ καὶ ἄλλοςρ τε z. 3. Plat. Apol. 
5. Ρ. 28. E. Thuc. ı, ı42, Isocr. Paneg. p. 45. A. ο, 3. 
So ift wahrfcheinlich zu verftehen Arist. de poät. 7, 11. εἶ 
γὰρ ἔδει ἑκατὸν τραγῳδίαις ἀγωνίζεαθαι, πρὸς κλεψύδραν ἂν 
ἠγωνίζοντο, ὥσπερ ποτὲ καὶ ἄλλοτε, φασίν (ut ainnt, wie 
das Sprichwort fagt, wie Plat Phil. p. 29. B.) 

£. εἶπερ ſteht oft ganz’ allein, und das vorhergehende, 
oder Hauptver bum muß hinzugedacht werben. Plat. Rep. 6. 
p. 491. . οὗ τὸ un βούλεσθαι, GAR”, εἴπερ (ac. τν διακω- 
u) τὸ un δύνασθαι διακωλύσεν. «) 


' -”- 





\ x) Heind. ad Plat. Gorg. $. 79. 
y) Valck. ad Phoen. 158% MHeind. ad Plat. Phaedon. $. 28. p. 
42. Sohaef. Elmsl, ad Soph. Oed. C. 735. 4. Blomf. glos. 


Agam. 907. 
z) Heind. ad Play. Parm, $. 47. p. 255. Boeckh in Plat. Min. 





. ας, Vaem Θεό ber Conjunetionen. 1251 


So ſteht auch εἴ «ή et. elliptiſch ohne Verbum, fo 
daß jened ſtatt des bloßen zig etc. ſteht, nur mit dem Yußs 
druck bed weifeld. . Soph. Ai. 884. ric ἂν — — εὐν. ὠμό... 
Duuor si ποθι nAalöusrov λεύσσων ἀπύοι, eig.. fl. εἴποθι 
Asvoooı, dann überhaupt mit dem Ausdrud der Ungewißheit 

tatt ποθὶ nAulöneroy. Phil. 1204. ξέφὸς οὗ ποῦον, ἢ γόνιυν 

7 βελέων τν προπέµφατε: 6ο aud) Herod. 7, 21. ale ab‘ 
ατᾶσαι καὶ οὐδ᾽ ei ἕτεραν πρὸς ταύτῃσι γενόµοναι σερατηλα- 
σίαν μοῖὸ τῆσδε οὖν. Gm, ‚mit ber δίοι. Medic. und a. 
Handfär. Aehnlich iſt Xen. Anab. 5, ὅ, 3. οὗ δὲ ἄλλφν 
o ὑπό τε τῶν πολεµίων καὶ —* —* καὶ εὖ τις 

an. αμ. Ἠο]]οι. 4, 2, 21. a) Eine unbeſtimmte Angabe, 
in der man fi) auch irren Tonne, brüdt- auch οὔ τις β. doꝛ⸗ 
aus, 5. B. Ἠοτοᾶ. 8, 115. τῶν ἄλλων συμμάχων ἐβελόγετο, 
τοῖσι δἶδεά το ὑπῆρχε διιλέγων «αἱ el τέοισέ τυ ugnazor συν- 
{ίδεε πεποιημένον. b 


Aus der eigentlichen Bedeutung wenn if auch der Ge⸗ 
brauch entſtanden, nach verſchiednen Verbis, wo wir daß, 
die Lateiner quod oder den Accuſ. ο. Inf. gebrauchen, si zu 
fetten. Es dient eigentlich dazu das folgende ald ungewiß, 
Ρίοβ möglich, als etwas dab auch nicht gefchehen Tönute, zu 
bezeichnen, beſonders nach Θαυμάζω. Herod. 1, 195. Φωύ- . 
µάζω ei nos ἀπεστᾶσι, δ4β fie mir abtrännig geworden 
find; ας a aber πιο bezweifelt wird. Vergl. 1, 24. ($. 
Gais) , So au) Thuc. 6, 6ο. ὅσινὸν ' ποιούµενοι, e τοὺς. 
ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ πλήθει μὴ εἴσονται. Aecschin. in 
Ctes. p. 485 sq. οὕπω τοίνυν τοῦτό dor δεινὸν, al οἳ και 
πέπραντα». ld. . 537. „ Anpoodäung οὐκ ἀγαπᾶ, εἶ un % 
κην δέδωκεν, ἀλλ οἱ un καὶ χρυσῷ στεφώῳ στεφανωθήσε- 
ται, ἀχαναατεῖ. ‚wie Plat. Lach. p. 194. A. ἀγανακτῶ, ‚ab 
οὕτωσὲ ἃ von μὴ οἷός τ εἶμὲ εἰπεῖν, — Soph. Ant. 510. σὺ 
8’ οὐκ ἐπαιδε, εῶνδε χωρὲρ ı si φρονεῖς ; wie Aeschin. in Ütes. 
Ῥ. 545. οὖν ı αἰσχύνοῦε, εἶ ‚vönor Edeods — ; Eur. Or. 1075. 
ἓν μὲν πρῶτά σου μομφήν ὄχω (μέμφομαν), Fi ζῆν μο 
χοῄζειν, σοῦ θανόντος, ἤλπισα, Eur. Andr. 61. KT 
εὖ τις Ösonoröw aladnoszas. Vgl. Soph. Trach. 176. Phil, 
353. 376. S. $. 520, Anm. 1. Nachher aber verlor εδ 
diefe Bedeutung , und wurde bloß als mildernde Formel mit 





. 149. Wyutenb. ad Plut. p. 749. Au ad Plat Leg. p. 14, 
92. 


ο) Elmsl. Herm. ad Soph. Al. 179. Buttm. ad Phil. 1304. ' 
b) Stallb. ad Plat. Euthyphr. p. 17. ' 


ı 


1252 Syntaxr. Mom Gebrauch der Conjunctlonen. 

den Scheine der Ungewißheit gebraucht. Soph. Oed. C 
1139. our ei zu μῆκορ τῶν λόγων ἔθον ον ------- In 
aaa ἔχω, dd” εὖ πρὸ τοὺμοῦ προὔλαβες «τὰ τῶνὸδ Inn. Επ: 

Jon. 1321. φθοφεῖς, ei πατὴρ ἐξεῦρέ us. — Iph. T. 1ὰ:- 
Σγὼ 0° Ὀρέσεῃ εν ei φέρων βρέτας Φεᾶς βέβηιὲ, ἅδελφί ı 
οὐχὶ θυμοῦμαι. — Herod. ı, 212. μηδὲν ἔπάρό ᾗς wir 
φονότι τῷδε πρήγµατι, ei ἀμπελίνῳ κορπώ δολώσας — 3— 
σας παιδὸς τοῦ ἐμοῦ. — So ſteht ed auch nach Adject. ς- 
‚rod. 1, 129. ᾽ἀστυάγης uw ἀπέφαινε τῷ λόγῳ awasorazır. 
ei, παρεὸν αὐτῷ βασιλέα γενέσθαι ------ἄλλῳ πεεριέδηκε 
«κράτος. Eur. El. 5ο. ὥστις δέ µ ἀἶναί φησι µῶρον, ὃ 
λαβων νέαν ἐς οἴκονς παρθένον ui: Φιγγάνω, — — ἔστα αἲ- 
τὸς τοιοῦτορ ὤ»ν, nach τοῦτο ὑπεςρυές Isocr. p. 564. D. 
τοῦτο ἄτοπον Demasth, Ρ. 78, 10. nad) αἴσχρον ὅστι id. p 
28 1 ’ Τ. | | | ; 

Daher ſteht auch eb nicht felten flatt ber Caufalpartitch 
ἐπεί, ὅτν, δᾳ, weil. Eur. Andr. 205. ovs ἐξ ἐμῶν σε φαι- 
µάχων στυγεῖ πόσις, ἄλλ al Συνεῖνα μὴ πιτηδεία κυρᾶ; 
aber nicht als wirklicher, fonbern als bloß vorausgeſetzte: 
Gall ansgebrüdt. Herod. 6, 78. δηλοῖ δὲ πανταχῆ ἢ ἴσττο- 
ein ‚ug ἔστι χρῆμα σπουδαζον, eb καὶ Adıratose — — μακρ 
'πρῶτου ὀγένοντο, Vgl. 9, 68. 9) | - 


3. Oft flieht al, auch εὔπερ Ἡ. 9, 577. in ber Beten 
tung . obgleich, wo dann ber Nagſaß negativ if, ©. $. 
‚524. 1. ‚In diefem Galle ſteht auch fter καὶ εἶ (aud) zu 
Zur) felbft wenn, gefegt auch, mit dem Indic. (quamvis c. 
Gonj.) und εἰ καύ, obgleich, wenn der in der Bedingung or 
gegebene Falk als wirklich vorhanden gedacht wird. (quas- 
quam mit Indicat. d) vo. 


4, sd mit dem Optat. ohne Nachſatz beißt utinam, me 
von Φ. 513. Eigentlich aber heißt s auch hier wenn, um 
ed fehlt. ver Nachſatz, 2. B. Il. a, 74. οὐ τις καλέσειε, nöm: 
li) εὖ ἂν ἔχοι. Soph. Oed. T. 863. si µοι Συνείη μοῖρο, 
sc: εὐδαίμων ἂν ein. Gewöhnlicher braucht man es γαρ, 

wenn die Erfüllung des Wunſches als möglich, jetzt oder 
ehemals, betrachtet wird, eide aber wenn der Wunſch nich 





B x. Aesch. Pr 065. | 

ε) Bruuck, ad ch. om, 1 Vergl. meine Rote gu Eur 

d) Horm. ad _Vig. p. 852. werben beide In oft vr 
Dem, ı. p» 548. , | 


x 
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Syntax. Vom Gebrauch der Conjunctionen. 1253 we. 


. erfüllt‘ werden kann, e) _ Einzeln ſteht εἶθε γάρ fi. el 7ᾶρ 
© Acsch. 8. c. Th. 666. ΒΙ. εἴθο γὰρ Φεοὶ εσύσδ᾽ ὀλέσειαν dv ya. 


2 

u Hierauf gründet fi ſich wahrſcheinlich die Bedeutung wenn 
nur, dummodo Soph. Oed.'C. 352. δεύτερ ἡγεῖταῳ τὰ τῆς 

„ οἴκοι διαίτης, ei πατὴρ τροφῆν ἔχου. 


“ 5. εἶ wird auch als Bragpartitel in enßängige, Frage 

= ſaͤtzen ) gebraucht, ob, (Φ. 526.) 3. B. Ἡ. έ, 183. N 

> οὐκ , δἱ «Θεός ἔσει, 9βΙ. Soph. Oed. Έ. —* Ρικ, Ἡ Rep. 

4. p. 420. D. u. ſ. w. So auch dq Plat. Gorg. Ῥ. 452. 

O. σκόπει, ἑάν σου πλούτου φανῇ τν μεῖζον ἀγαθὸν ὄν. In 

-- der Bedeutung [Περί si, um die Ungewißheit auszubrüden, 

wo wir daß fegen. Plat. Phaedon. p- 77. B. οἱ μέντοι καὸ 

 ἐπειδὰν ἀποθάνωμεν ἔτι ἔπται (ἡ ψυχή), οὐδ αὐτῷ µοι do- 
as ümodedssydas. und ibid. CO.‘ δεῖν δὲ προσαποδεῖξαν rs, 

; sb καὺ οὐδὲν ἧττον Boss. Sin Doppelfragen folgt auf eb ges 

wöhnlih 9, das lat, utrum an, auch ατα, wie He- 

- xad..g, 54. 78. Soph. Ant. 38.. Eur, Andr. 964. Ion, 

. 1570. ‚Plat. Crit. p. 46. B. Leg. 9. p- 878. E. 6) dder 

; αν οὖν Eur. Alc. 137. εἶ δ᾽ δὲ ἐστὶν ἔμιρυχος γυνὴ, 

ο αὖτ Ὁὖν ὅλωλαον εἰδένω. βουλοίμεθ᾽ ἄν. Auch ſteht εἴτα 
allein in der zweiten Frage ohne vorhergehendes ei. Soph. 
Trach. 236. ποῦ γῆς; πατρφας, size βαρβάρον ; s.heys. Vol. 
Herod, 7) 234. auch size doppelt Thuc. 7, 1. Plat. Phae- 
don. p.,70. B. Parm. p. 19Ο, C. Rep, 6. p- 484. 0. 
wie Il: α, 65. , 309. ιώ folgt ἤ auf söre IL. £', 549. , 

. Yraapsyas οὔτα ψεῦδος Ur όσχεσις, ἠὲ καὶ οὐκίε In der Stelle ‘ 

; Xen. Cyr. 2, 1, 7. ἆλλ εἰ μὲν ἀνδρῶν προσδεῖ ἡμῖν size 

. ααὶ µή, αὖθις συμβουλευσόμεθα, bezieht ſich μέν auf dab 
folgende τὴν δὲ μάγην μοι Δέξον, ὑπὸ xas bient zur Vers 
ftärfung. 


In dieſer Bedeutung läge es ſich oft mit daß/ ut, ver⸗ 
wechſeln $. 526. In andern Faͤllen iR ei Zeitpariitel $. 


m 


525. - 
‘ —— — | 
ε) Herm. ad Yie- p. 257. Don εἰ γὰρ vgl. — a a Their, / 


nn Die Stelle. Plat, τον. * Ρ. 478. D. bie —* ad Phil. 
Ῥ. 217. anfuͤhrt, um zu zeigen, daß εἰ auch in der biresten Fra⸗ 
ge πάς, ift von Belter aus Handſchr. verbe ert, dvros ὃ ap=-' 
0 asitas; Eben fo haben Amat. p. 15 die be beſſern Hand: \ 
dr. 7 δοκεζ σοι οἷόν va εἶναι ft. εἰ. 4 and Eur. Phoen. 752. ' 


&) Aut ad Fiat. Zee. p- 581. Zeune ad Ὑβ. p. 515. Herm ib, 
δ. 


ya 94 Syntax. Vom Gehbrauch der Conjunctionen. 


Ars — arts, ober day τὰ — dar τε, Ip τα — ἦν τε, ὧτι 

— ἄντε, iſt das latein. αἶνο ---αἴνο, εδ {εν δαβ --- oda, 

“wobei zuweilen noch ουν fieht, entweder gleich im erften Gin 

be Aesch. Agam, 474. Blomf, 816. ober erft im zweite 

Soph. Phil, 345. oder in beiden. Plat. Apol. S. p. 34. E 

ir οὖν ἀληθὲς, ei? σὺν ψευδές. gl. Aesch. Choeph. 6::. 

, f Zuweilen folgt 7 flatt des zweiten οἴεε. Plat. Phacdı. 

p. 277. D. εἶτε Avolag ἤ vos ἄλλος πῶποτε ἔγραιρεν. Bil. 

Eur. Iph. T. 315 {. El. 901. und nngeleht 9 «ας, 

ei? ἐπὶ τὰς ἀνύδρους Apuamadag ἔδρας Eur. Alec. 113 90.) 

od. καί Soph. Ant.327. day δέ το Ληφὺδῇ «αἱ µή. Wal. Pl 

Phil.p.24.B.. Auch fehlt daS erflere ars Soph. Ded. T. δι). 

2 λόγοισιν er ἔργοισεν. i) — Bon size in zwei ſich einander 
ausfchließenden Fragen ſ. än. 5.  . - 


ότ ΄ ἸἜΕποεί (dicht. ἑπονή, bei Herodot πεί το, S. Schweiz 
lex. Herod. P⸗ 238.) ἐπειδή, unb ἐπεάν, ἔπην, παν, έτα- 
dar k). 1) nachdem, als, ba; auch ſeitdem, ἐξ οὗ 3. & 
Eur. Or. 78. ade P Fe ας De * οὖν eidor..) 
ον ἐπεὶ τάχιστα, Γ „ δεί Homer auch ἐπειδὴ αερῶτε 
: heißt fobald als; Bon der Conftruction diefer Partikeln { 
. 521. 522. 527. 2) Da ober weil wit dem Jadicatis. 
So auch ἔπεί τε bei Herodot 3. B.i, 39. 54 19. 39. Oft fängt 

es dann einen Sa ohne Nachſatz an, und kann denn uberfetgt mers 
den. m) In dieſer Bedeutung ſteht ed oft vor Imperativen 

: and in der, Frage, 3. 3. Sophı Oed. T. 390. ἀπεί, gig simi, 
ποῦ σὺ μµάντις sl σαφής; Plat Gorg p. 474. Β. ἀπὸ οὓ 
δέξαιο ἂν μᾶλλον ἀδικεῖσθαι 4 ἀδικεν; η) Zu hypotheti— 
{hen Sägen, mit folg. Opt. ober Judic. Impf. «ος. mi 

ἄν wird nach demielben :die dem Berigen entgegenugefegte De 
dingung, wenn dem nicht fo wäre, d. b. fonft, oft ausge 
laſſen, und ἐπεί ſelbſt ſonſt uͤberſetzt, o) welche Bedentunz 


- 





A) Schaef. melet. p. 5. Lobeck ad Ai. 117. 
.3) Herm. ad Viger. L οἱ ‚Dobree ad Arist. Ῥ]αι, 598, 
H Bel Spatern au Anye se Schaef, ad Theoer. 27, 56, 
I) Porson ad Eurip: Med. ı38, Seidl, ad Kurip. T. ας. 
7 gloss. Aeach. Agam. 39. p Iph. — 
υπ) Stallb. ad Plat. Euthyphr. p. 26 aq. 
' 7) Musgr. ad Eur. Rhes, 204 
| 9) Ast ad Plat. Leg. ο 104 « Bal,- 588. 461. SaBb. sd 
Plat, Euthyphr. 57. .' m.) 











ως. Vom · Gelomch der Bömjunchionen. zug 


aber δὲ in der δαν ſondem in ber hypotheriſchen Art 
| des Satzes Tiigt. A A 0 r oppothenſhen an 


Nor’ Diefe Coumunetkenen (hub wohl ge unſterſchelden von bem 
Adverbio ἔπειτα, nachher, deinde, ιο ης . 


ο Ἔστε (eigentl, die Praͤpoſ. eis), dar ἄν, bie, folange, 

ı als. - 6. 6. 48ο. b. p)' . “. J δν 

Elsass air: ἄν, biaß dichteriſch. 1) da, als, als Zeite 

part. z. B. U. µ, 3735. 2) auch δα, als Gaufai rtikel, 

, guaudognidem, [εῷτ ſelten. Soph. Ocd, C. 84. Phil. 109; 

. 3) (ο wie wenn, wo εδ auch ηὖτε heißt, IL. Υ, 10. sur 
ὄρεοφ κορυφῇσι γύτος κατάχευεν ὁμίχλη», ---ὢρ ἄρα etc. auch 
Bloß {ο wie, Il. a, ὅδο, UF δμίχίη, .. 


"Ban, bis,.fo lange als, wird mit Berhid, Präpofitionen, 
auch bloßen. Nomimibus im. Genitiv . verbunden. Non ber 
 Gonfiuction, als Zeitpastikel, |. $. 522: 1. ne 


| Ἠ, (ton. unb epiſch ᾖό,) 1) oder, aut, νε]. In dieler ότο' 
Bedeutung wird es oft, wie daB deutſche oder, flatt fonft, 
alioqui, εἶ δὲ un, ge raucht. Plat. Phaedr.' p. 249. extr. 
πᾶσα ἀνθρώπου φψυχὴ φύσει τεθέαται τὰ ὄντα, ἢ οὖν ἂν. 
made εἷρ τόδε τὸ ζῶον. Vgl, Soph. Phil. 1341. Er. Ῥ]. . 
310. 587.. 2) oder, an, im zweiten Gliede einer Doppels. 
frage, nach πόξερον, πότερα, utrum, nach ἄρα, oder nach ei 
in Indirecsen Fragen, auch ohne daß im erftern Gliede ein 
Fragwort voraudgeht, 2. B. Od. a, 226. εἱλαπίνη ἠὲ γάμος». ' 
Vgl. Eur. Ion. 1559. ΄ Ρ]αξ. Rep. ’6: p. ἀοι. D. E. -Xen.: 
Mem. δ. 2, 7, 8. Cyr. 3, ı, 12.9) Oft Περί auch ἤ in 
ber Frage, wenn die vorhergehende allgemeine und. unbeftimmte 
ὄταβε genauer beftimmt wird. Flat. Parm. Ῥ. 137. B. πύ- 
der οὖν δὴ ἀρξόμεθα καὶ εὖ πρῶτον ὑποθηούμοθα: ἢ βού- 
Asade ἀπ ἐμοῦ ἄρξώμον — — wollt ihr etwa? und furz 
darauf εἰς οὖν nos ἀποκρινεῖται; # 6 veasımrar;' oder 199 eb - 
einen Gegenſatz ausbrüdt "Flat. Menon. p. 71. B, ὃ δὲ μὴ 
οἶδα τί darı, πῶρ ὤν, ὁποῖόφ γό το, εἰδείην; ἢ δὺκεῖ σου 





τα 


Valek. ad Eurip. ‘Hipp: 650. 
Αρα ad Soph. Ai. 1183. 


Brunck, gi Καρ, Έλοαι, 89. 
9) Heind, ad Plat. Gorg. δ. 95. p. 14ο. οᾳ. Ast ad Plat. Leg. 
Ῥ. 190. « . FB 


\ 


- 
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1246 Ομ Vom Gebrouch ber Conjunetionen. 
ανν πε εἶναι rm bei Seller. vergl. Griton: p. 65. C. 2) 


Bloß bei Epifern fieht 7 doppelt ‚ in ber indirecten Frage ;. 


B. Od. Υ, 214. εἶπό µοι, 76 ὅκων υποδαμνασαε, 7 σέ γε 
λαο) ἐγθαίρουσιν u, ὑ. «) 3) als, nach Eomparativen, und 
ἄλλος, ober wenn biefed nur vorher gedacht werden Faun. ϱ) 
ff liegt, Plat. Gorg. p 


Enaoys 
nach ὀναντίος Plat. ibid. u) Won ἄλλο ἓν ἤ {. $. 487. 9. 


ine — ἠδόν ſowohl — als auch), bei ioniſchen Dich 


tern, D. &, 128. dpg εὖ γιγνωσκης ἡμὲν Θεὸν ἠδὲ wi ar- 


mzos, oft mit folgendem ἤ, entweder — oder, Plit 

Parm, p. 131. A. οὐκοῦν ἤτον.Όλου τοῦ εἴδους © µέροις 

ἕκαστον τὸ µδταλαμβώνον. µεταλαμβάνει. gl. ibid. p. 138. 

6. Rep. 5. p. 435. D. y) au.) = ἤτοι Pind. Nem. 6, 

. 8. 9) δεί Kom. vertritt nros bie Sete von µόν, 3. B. 7m 
0318) ὡς εἰπὼν καν: Ep «ἴζετο. „Oft ſteht μέν noch. Dabei. 


620 .. να, 1). damit. ‚Bon der Eonfttuction ſ. $. 518. 579 
520. Hier Περί oft ἵνα zu elliptiich ſtatt ἵνα τί γένητω. 
' Plat. Apol. 8. p. 26. E. ὅνα τί ταῦτα Ἀέγεις; ut quidnam 
fiat, hoc dicis? d. h. quo consilio, quare? Vgl. Symp. ρ. 
205, A. ©. $. 488. 12. Oft werden dann die Worte aus 
gelofien, deren Abficht der Satz mit ἵνα auddrüdt. Karip. 
Ion. 968. ὃ. παῖφ δὲ ποῦ ’oıw; Ta σὺ nmel ος ἅπας, 
welche Srage ih thue, damit u, Daher das Anarolurher 
rn — — 5 . | 7 W . 
'r) Heind, ad Plat: Parm, 22. p. 221. Buttm. ad Soph, Phil. 60) 
95 — 5 vertbeidigte Elmsley auch bei den Tragikern ad Eur. 
_ Med. 480. Ὅ . 364. ed, Li L. Elmsl 
ad Soph. Oed. C. So. Vom Homerifgen Gebrauch f. Jen. I. 
: 8 8; 1809, ας. 246 46: . all. ber Frage wirb τί: 
ον tiger αλ) ᾖ gefhrieben; denn der Unterihied den Wald. ai 
3 8 äef. ad Lamb. B. Ind, Ρ. 6. ’ 
u) Stallb. ad Phil. p. 100. 
3) Porson ad Eur. Hec. 523. ad Αγ, Pac. 600. Meineke cur. 
, „erit. in Comies Ρ. 59. meine Note zu Eur. Hec. 320. 
y) ElmsL ad Eur. Med. 1263. | Ba R 
æ) Schaef. ad Apoll. Rh. δοἱιο]. 5535 Dissen explic; Pind. p. 
ho Den Gebrauch: leugnet .Apollou. pri Bekker. ‚aneod. p. 


6, 31. 


ο. “ 
a a - 


Syntar· Vom Gebrauch der Conjunstionen. 1287 
Plat. ότι p- 454. B. ἀλλ iva μὴ θανμάζης, dis wol au- 


yov ὕστέρον τοιοῦτόν εί σε ἀνέρωμαι, Ὁ δοκεῖ μὲν δῆλον αἷ-. 


ναι, ἐγὼ ὃ) ἐπανορωτῶ ὅπερ yap λέγω, τοῦ dj: ἕνεκα πὰ- 
θαίνεσθαι τὸν ἀΔόγον ἐρωτῶ, 19ο dab, wovon ἵνα an Φαυμαζης 
bie Adſi cht ausdrädt, eigentlid) ia dem Gabe enthalten tft 
τοῦ ἑξῆς ὄνεκα — tous, diefer Hauptfa aber durch das 
erkiägende γάρ ($.'615.) an den Zwiſchenſatz angelnüpft ift 
nad) $. 632. a) 2) wo, oder wohin? ald Nelativum, wo 
ed dann conftruirt wird, ‚wie $. 527. ff. Statt dort, ἐκεῖ 


fieht εδ Π. κ΄, 127. '(κείνους δὲ κιχησομεῦα πρὸ πυλάων dv 


φυλάκέσσ) Ira γάρ ὄφιν ἐπέφραδόν ἠγερέεσφαι, ©, dort 


Henne. ΄ Als Fragpartikel ſteht ἵνα, wo Soph. Oed. T. 947. - 


ὦ Φεῶν μαντεύματα, iv σεξ; i. 4. ποῦ dosd. 1911. 1519. 
aber an der legten Stelle hat Eimdley-älıs W ἐξήκεις 'δα- 
Ä κρύων ohne Fragzeichen: sufficit id quo lacrirhando ‚protes- 
sisti, und auch an der zweiten δι, fcheint er ἕνα in feiner 
relativifchen Bedeutung zu nehmen, mad) welcher εδ πό 
auf da6 vorhergehende bezieht, eis τὸ ἐμὲ τλήµονα φέρεσθαν 
ἐξήλον. 3) Auch als Zeitpartifel ᾿ ſteht ένα Od. Ü, 27. a0 
δὲ yauos © oyedtr ἐότιν, Ἵνα (ἐν ᾧ γάμφ) χρὴ καλὰ μὲν αὖ- 
τὴν ἔννυσθωι — — Suph. Oed. C. 621. (ἡμέρας, 69 -αἷς 
τὰ νῦν ξύμφωνα Αιώνα dogs: διασκεδῶσιν, ἐκ σμινροῦ 
γου,) iv ον μός m όκος ------οἶμα nleren. Vgl. Arist. 
Nubh. 1330. 6) 


- Καὶ heißt 1) und. Von καὶ οὗ, μι Wir aber nicht, 


die Lateiner aber das bloße non feßen, f. $. ότο. ο) Diefe 
Partikel hat aber in diefer Bedeutung einen viel außgedehns 
tern Umfang, als dab deutiche und, oder daß lat. et. So 
gebzaudst man fie: 


a. nad Zeitbeftimmungen, wo wir eine ‚Beitpartifel fol⸗ u 


΄ 


gen laſſen Y 3: B. Thuc. ı, δο. {δη δὲ nr ὀψέ καὶ οἱ Ko- - 


ρ/νθιοι ἐξαπένης πρύμναν ἐκρούοντο, ΄ [bon war es fpät, 
und die Rorinthier 2c. fl. wie die Kor. gl. Soph. Ant. 


1187. Όεά. T. 7,38. Phil. 555. Eur. ‚Bacch, 1077. So 


auch τε --κα, Herod. 4, 199. συγκεκόμισταί . τὸ οὗτος ὃ 
μέσος Mende «αἱ ὁ ἐν τῇ karunagräsi] ss γῆς πεπαΐνόταί. 





ο) Heind. ad Plat. Gorg. a. .. (1. Misæoell. .- % p- 9 
B) Gchaef. ad Θοἆ,.Ο, 1. ο dein aber Hermann ibid. widerfpricht. 
c) Bgl. Schaef. ad: Apell, Ahr schel. p. 218. Jacobs ad’ sithol. 


Palat. p. 726 sy. Κα heißt nirgends id est, wie Senne 
Viger. p. 525. sorgiebt , fondeen verbindet oft. geindedrntenbe 


Wörter. δε Βοΐναο!. "PP. Demosth. 1. Ds 544. ad Ῥ. 209. 6 J 


14. 





, 
΄ 


‘1258 Später. Vom Gebrauch der Conjunctionen. 


τε καὶ Ὀργᾷ, ὥστε ὀκπέποταί τὰ καὶ καἑαβέβρωταυ ὅ πρῶτος 


'α«αρπὸρ, sad ὁ τελευταῖος συμπαραγίνοται. Bel. 181. X 


Cyr. ı, 4, 28. Beſonders nady üua.. Herod. ı, 118. am 
δὲ ταῦτα s mus ἐπεδείκνυε. Isocr. Paneg. p. 72. Ο... 
42.) ἅμα διαλλάετοντας, καὶ zig ἔχθρας önslardararsas Bi 
Eur. Bacch. 1082.-d) j | 

b. nad) ὁμοίως, ὡσαύτως, ἴσως, πατὰ τὰυτά, 196 wir als, 


die Lateiner aber ebenfalls ac, αίφωο,. ΑΦ οί gebraude. 


‚Plat. Ion. p. 500. D. οὐχ ὁμοίως πεποιήκασο za "ὍΌμηρς. 


‚Herod. ı, 35. dor δὲ παραπλησίη 7 κάἀθαρσις τοῖσι Ar 


δοῖσι καὶ τοῖσι Ἕλλησι. Vgl. 7, 100. eigentl. fie und 5 
mer verfahren nicht auf gleihe Weife. — bei den Lydırı 
und Zellenen ift die Reinigung einerlel, Thuc. 5, 112 


'Soph. Oed. T. 1187. Lysias B 198, 12.0) Daß zai bir 
kt, 


feine eigentliche Bedeutung behält, zeigt die Werbindung τας 
ze. Isocr. Paneg. p. 6ο. Β. (ο. δι.) οὗ εὖν αὐτὴν δὲ τν]- 


χάνω γνωµην ἔχων dv τα τῷ παρόὀντυ παιρῷ καὶ περὶ τὰς ᾱι- 


χὰς τοῦ Aoyou. 
ο. Bor Imperativen und in Fragſatzen, wo εδ bie ξήν 


„haftigkeit im Uebergange ausdruͤckt, 3. B. 


s5 φήφισμα, bei den attifchen Rednern. Go auch in ὅτε 
det Verwunderung. Plat. Theaet. p. 186. D. sus 1; 


᾿ἀνθρώπων τὸ μὴ ὃν δοξάσε; bei einem lebhaften Widerfpre: 


\ 


Φε. Eur. Phoen. 907. καὶ πῶς narpyay γάζαν οὗ σῶσο 
Φέλω; Vgl. Herod. 2, 69. 114. Thuc. 7, 47. Soph. Ai 
1290. Plat. Theag. p. 131. D. u, 6. f) | 


d. Zur Erklärung vorhergehender Worte, befonber& wen 
’diefe etwas fRärkeres binzufügt, wo wir und zwar 


*5 . 
den. Thuc. 7, 68. ὡς δὲ ἐχθροί καὶ ἔχθιστοι (εἰσὲ), πάντες 
ἔστε. ibid. 48. πολλοὺς καὺ τους πλείου.. Auch in πολλὰ κ 
παλά $. 444, 3. wie im Lateinifchen, aunum jam vicesimunm 


” 


regnat, et ita regnat. 





d) Valck. ad Eur. Phoen. 1184. Herm. ad Viger. Ὀ. 580, Φα, 
Elmel. ad Eur. Baoch. 1080, Herm, ad Soph. Ant. 1171. 


e) Duker. ad Thuc, 7, 71. Valck, ad Herod. 7, 50, 2. p. 55, 
4ı. Heind. ad Plat, Theaet. p. 521. Ast ad Plat. Leg. p. 156. 


44.) 106 ag. Duker. ad Thuc. &, 21. 


‚ f) Kom. ‚ad Greg. Ρ. ( 
\ Wytienb. ad Ecl. hist. p. 395. ad Julian. p. 159. ed. Schaef 


Porson ad Eur. Phoen. 1373. Elımsl. ad Med. 1954. Herm 
ad Vig. p- 837, 320, Zeune ib. p. 524. Sullb, ad Εαὐνγρὰς, 
Ῥ. 10: . 


% 








J | 


dungen mit ὥσπερ, ὃς, ὕσπερ οὓεί αὐτόρ. Ἡ. L’, 406. doie 


"du καὶ τὀνδα γενέσθαι παῖδ. Euor, ὡς καὶ ἔγω περ, ἄβεπρε- 


πέα Ὑρώεσσοι. Soph. El. 1301. ἀλλ᾽ ὦ κασίγνηθ’, ὧδ' ὅπως 


[ 
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2. Bedeutet es auch, wie bei den latein. Schriftſtellern | 
nach Eicero et ft. etiam. g) So fieht es oft δεί Varglei⸗ 


καὶ σοὶ φίλο», καὺ τοὐμὸν doras δε. A) auch πα dem 


Gompar. mit ή. Soph. ΕΙ. 1146. μητρὸς συ F ᾖσθα μᾶλ». 
λον ἢ «ἁμοῦ φίλος. ferner nach ἐπεί τοι i) Daun entſpricht 
ed vft den beurfchen Partikeln, ſelbſt, ſogar, IL d, 362. Τν- 
δείδης, ὃς ῦν Ja zul ἂν Ali πωτρὶ µάχοιο. Daher bei Bus 


perlativen Φ. 461. Öorss καὶ, wer auch nur, gaicunque; bei .- 


den. Adv, µάλα, πάνυ, λίαν, πολύ, (auch πολύς) σφόδρα und 


- andern, die. einen. hohen Grad Anzeigen, um dieſe Bedeutung 


noch zu verflärten, 4) Diefe Bedeutung bat ed eigentlich 
auch, wenn ed.bei Participien fleht, bie durch obgleich aufs 
zulöjen find $. 566. ‚ Denn der Begriff obgleich Liegt nur 
in den Participien. 2) Ebenfo bedeutet es aud nach den 
FKragwörtern zic, ὅσεις, πῶς, ποξ, ποῦ, und dient dann bie 


Frage zu verfiärken, 3. B. τέ χρὴ καὸ λέγειν; eigentlich was 


fol man aud noch fagen? mit dem Nebenbegriff, wenn 


man ja etwas fagen foll, wo wir aber, doch gebraucden, 


oder gar Feine Partikel. hinzufegen, m) | 
Das doppelte καί entfpricht dem lat. et — et, fowohl 


— als auch, anftatt deflen ze — καί gebräuchlicher ift. So 
werden zuweilen &äße verbunden, die eigentlich in einem 


Eaufalverhältniß fteben, 5. B. Soph. ΕΙ. 68ο. κἄπεμπόμην 


πρὺς ταῦτα, καὶ τὸ πᾶν φράόω. omnia dicam quum ad hod '' 


missus sim. auch in der Bedeutung ut — sic Plat. Phil. Ρ, 


60. Β. οὐκοῦν καὶ τόδε καὶ τότε καὶ νῦν ἡμῖν ἂν Evvouokons . 


{οῦτο. So wird auch τα καί gebraucht Soph. El. 676. Φα» 





. 


g) Zeune ad Vig. Ρ. baks“ .. wu 
A) Heind, ad Ῥ]αι, Parm. $. 72. Phaedon. $. 39. Stallbatım ad 
Plat. EuthJphr. p. 84, Seidl ad Eur. Iph, T. 577. 
i) Porson ad Eür. ‚Med. 675. Schaef. ad’ poöt, gnoin. 'p. 88, 
1) Heind. ad Plat, Crat. 37. pı 59. Phaedom 14. p. 23: 67. Ῥι 
oh. Elmal. ad Eur. Med. Fi: 871. Schaef. .d Dion. Far 
p- 552. Bornem. ad %en. Symp. p. 154. , 
ο.) Diefed gilt auch von ben Stellen, die Zeune ad Viger. Ρ. 525. 
anführt, (vgl. Herm. ib. p. 837.) fowie von denen, Die Valck. 


ad Phoen. 277. p. 98 sq. gefanmelt Bat. Dein überall heißt - 


dort wei felbit, foger. , 
m) Herm, ad Vig. Ρ. 657, 520. ad Soph. Phil. 15) 
oo | -  &llla 


9 
i 


. 
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φόὲ Ὀρέστην καὺ νῦν καὶ sor ὀνκέπω,- jet wie damals. 
Ant. 1112. αὐτὸς F ἔδῃῆσα αιὐ παρὼν ἐκλύσομαε, nt vinxi, 
sic solvam.n). ο ἴ 

'nay 1) ſtatt καὶ dr. 2) βα «αἱ av. Plat. Phacdon. ρ. 
78 εκ. τούτων μὲν κἂῶν ἄψαιον zur ἴδοις, zur ταῖς ἄλλας 
αἰσθησάσον ὠσθοιο, und is allen Verbindungen, 109 ar ge 
braucht wird, Das zu ἂν gehörige Berbum fehlt zumeiln 
Plat. Ion..p. 534. C. ed περὸ ἑνὸς reyrn udais «ἠπίστανιο 
λέγειν, κἂν περὶ τῶν ἄλλων, ἀπάντων, D. h. καὶ τε. κ. α- & 
ὠπίσεαντο ἂν A. Daher κἂν ei, immer mit dem Indic. oder 
Opt. 0). wo 46 ar auf ein (hinzuzudenkendes) Berbum im Nadıs 
fat von ei fich bezieht, wie in ὥσπερ ἂν εἰ $, 523. p) Zumeiien 
flieht ἂν auch doppelt, wie S. 600. Anm... Eur.iph. A. 1024. 
πρὸςρ ἡδονὴν φίλοις vol ε ἂν γένοιτο κἂφ ἐμοῦ χωρὲς τώδε. 
Plat. Gorg. ‚p- διά. D. wo κἄν ---ἐπεσιεφάμεθα ἂν zufam 
mengebört. Xen. Cyr. 2, ı, 6. εοξόεα, rhrovr ἂν zu 
ἑξωισμύριοι, fi. καὶ . felbſt, 3) fl. zus dar, Kon. Cyr. 8, 
3, 37. «άν μύων βάλῃς, οὐκ ἂν ἁμάρτοι. Gtatt δεδ blofen 
πα ſcheint ἄν. zu fliehen Eur. Iph. A. 1132. ἅπασο yo 
προτοια, χρήσασθαι πάρα, κἂν ὑστάτοιαι «ἂν µέσοισε, ner- 


ταχοῦ. Es iſt aber vielmehr eim Uebergang aus der Conſtra⸗ 


etion χθήσασθαι πάρα im die gleichbebentende χσήσαιο ἂν, wit 


φέρει --'-- ἀγαπητόν sc. ein. . | 
In Verbindung mit andern Partifela behält xas auch 
feine Bedeutung, nur daß bie Bedeutung der binzugefügten 
partitein bie Oberhand erhält und diefe im Deutfchen und 
ateinifhen auch allein autgebrüdt. werden, 5. B. καὶ 6: 
(und) in der That, wirklih. ©. $. 603. δη. «αἱ δὴ κα, 
‚und in der Thar aud), et νετὸ, wenn mach einem mit τε 
vorausgegangenen Worte. etwas ftärkeres hinzugefügt wird; c, 
— καὶ μήν (und) aber, jedoch, oder (und) wahrlich, Soph. 
Oed. T. 290. 1004 sq. 1066. El. 1188. Antig. 221. 558. 1054. 
auch wenn etwas fiärkered hinzugefügt wird, quid? απο 


'Plat.Prot. p. 328, B. ἀλλὰ κἂν εἰ ὀλίγον ὅσει τις ὅστις die- 


- Xen. Hell. 7, 5, 8 extr. befenderd wenn zu etwas που 


übergegangen wird, 5. B. Xen. Mem. δ. 2, ,7, ı. κο µην 
κὰρ ἀπορίας γα τῶν Φίλων τὰς μὲν di’ ἄγνοιαν ἐπειρᾶτα γνω- 


my ἀκεσθαι. Vgl. Od. λ, ὅ8δι, 501. Soph. Oed. Ὁ, 549. 





x 


α) Schaef, ad Soph. Ant 18. Stulib. ad Phil, p. 200. 
ο) Stallb. ad Phil. Ρ, χο». 


)._Herm. ad Viger. p. 838, 516. κ 0 
N 3 Stallb. ad Phil. δ. 205. . 


» 
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1349. Atıt. 826. 1180. #j Kal τοι, jedoch, wo die Latein, - 


guamguam ohne Nachſatz ſetzen, εἰθεπί. und doch ıc. =) 
Kat — δέ (bei Homer aud) neben einander) und aber, bes 
fonder& bei veiftärtenden Zufägen, und Überdies. 2). 


Dem καί entfpricyt in einem. Nebenfake oft τε, wonen _- 


unten ‚ auch arug κα Plat, Phaedon. p, 6ο. D. in der Bes 
Deutung, von καν — δά. 


Miv entfpricht gewoͤhnlich einem μη δέ. Beide 622° 
Partikel bedeuten dann zwar — aber, fondern, quidem -— sed, . - 


wenn ſich der Sat mir quidem fan einen mit quamris vers 
wandeln läßt; fehr oft aber zeigen fie nicht einen eigentlichen 
Segenſatz, fondern nur eine gegenfeitige Beziehung, ein ent: 
fprechended Verhaͤltniß der Süße am fo daß man fie entwes 
der gar nicht, oder nur das letztere de im ber Ueberſetzung 


ausdruͤcken kann. Beſenders wird ner, μὲν δή (ion. ner νυν) 


μὲν οὖν bei Uebergängen gebracht, worauf ein Satz mit δέ 
olgt. ©. $. 288. Anm. 1Ο, u) Won δὲ beim Artikel, ftatt 
i dem Hauptworte |. ebendaf. Anm. 9. 


T. Zuweilen entfprechen fie dann den Tateln. Partikeln 


‚cum — tum, 3. B. Dem. procor. in. πολλὰ μὲν οὖν dlur- 
τοῦμαι κατὰ zovsori τὸν ἂγῶνα Aloyivov, dvo δὲ καὶ μεγάλα. 


2. Sehr oft wird ein und daflelbe Wort in zwei uns 
mittelbar auf einander folgenden Gliedern mit diefen Partifeln 
wiederholt (anaphora). Hesiod. Th. 655. ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ 
ἕδμεν, Ότι περὶ μὲν πραπίδας, περὶ 8° -dosi νόημα. Herod. 
6, 43. ΛΙαρβδόνιος κατέβαινε ἐπὶ Φάλασσανρ στρατὸν πολλὸν 
μὲν κάρτα πεζὀν ἅμα ἀγόμενος, πολλὸν δὲ ναυτικὀγ. Ken, 
Hell 2, 3, 25. ἡμεῖς δὲ, γνόντες μὲν τοῖς οἵοι, ἡμῖν τε us 
ὑμῖν χαλεπὴν πολιτείαν βἶναι ἄημοκρατίαν, γγόντεφ δέ etc. x) 


So αμώ wenn eine und dielelbe Perfon durch zwei Beſtim⸗ 


müngen bezeichnet wird $. 616. .- 
9. Oft werden verfchiebenartige Redecheile burch bi 


Partikeln mit einander verbunden, 5 B. Soph. Ant. 1105 





r) Eimsl. ad Heracl. ıı 2 Herm, ad Soph. Antig. 554. 

s) Herm. ad Viger. p. 840, | — 

#) Ast ad Plat. Leg. p- 54. Stallb, ad Phil. Ῥ. 14. Daß καί — 
δέ bei den Tragifern nicht zu tilgen fey, zeigen. gegen Yorfon ad 
Eur. Or. θι4, (dem Wiompeld ad Aesch, Prom. 1009, nach⸗ 

ſpricht) Schaef. ad Long. p. 350. Herm. ad Vig p, 847, 345. 

b. Seidl. ad Eur. El. 1111. 

u) Vgl. Stallb. ad Plat. Euthyphr. p. 65. | 

s) Reiz apud. Herm. ad Viger. p. 841, 535. 
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μόλις μὲν, καρδίας ὃ᾽ ἑξίέσταμαι τὸ dew.. (Bol. Eur. 
Phnen. 1459.) Trach. 1349. 'ay . ἐπιμεμφαμένα σε α δεῖα 
μὲν (Iubens), arzia δ᾽ οἴσω. Vgl. Oed. Ο. 521. Plat 
Ep. 7. p. 325. A. Boaduregor ner, εἶλκε δέ µα ὅμως 
|) πορὺ τὸ πράττειν τὰ κοιὸὰ καὶ πολιτικὰ ἐπεθυμία, de 
Hang zu Staatsgefkhäften zog mich an, aber langfam. 
Lucian. D.D. 8. ἄκων, μὲν, saroloa ὅ6. γ) Vgl. Herod. 7, 159. 
6ο werden 6άθε, von denen der erfie eine Negation mi 
ἄλλος enthält, der zweite aber poſitiv iſt, dadurch auf eis 
‚ ander bezogen, 3. ®. Plat. Rep. 2. p. 5690. D. τοῦτον ds 
ἄλλο μὲν οὐδὲν, περὶ δὲ «ᾗ χειρὶ χρυσοῦν δακτύλιον φέρω», 
we wir nichts anders als,*nihil aliud nisi ſagen. Apol 
8. p. 32. A. ἐγὼ ἄλλην μὲν ἀρχην οὐδεμίαν πωώπρεε ποῖα 
ἐν τῇ πόλει, ἐβούλευσα δέ. Wgl. Soph. Oed. T. 228. He- 
rod. 9, 44. Do auch Herod. 5, 35. ἄλλως μὲν οὐδαμῶς 
‚ εἶχε ἀαφαλέως anujras, ὃ δὲ τῶν δούλων τὸν πεαεότατον 
ἀποξνρήσαρ τὴν κοφαλἠν ἔστοξε. , 

4. Auch werden oft Glieder εἶπεδ Satzes, vorzuͤalich 
nach Conjunctionen, durch μέν und δέ in gleicher Conſtru⸗ 
ction einander entgegengefeht, von denen nur der zweite in 
den Zufammenbang paßt, der. erftere aben, in jeder andern 
Sprache als ein Zwiſchenſatz behandelt werden wuͤrde. Plat. 
Apol. 8. p. 28. E. ἐγὼ οὖν δεινὰ ἂν sinr εἰργασμένος, [N 
ὅτε µέν µε οἱ ἄρχοντες ἔταττον — — τότε μὲν οὗ ὀκεῖνο 
ἔταετον ἔμενον ὥσπερ καὶ ἄλλος τις---τοῦ δὲ Θεοῦ τάετοντος 
— — ἐνταῦθα δέ ---λείπριµι τὴν τᾶξιν. Nicht das iſt das du. 

dr, daß er auf feinem Poften bileb, fondern wenn er ihn ver: 
laſſen haͤtte, und es follte alfo eigentlidy heißen: δεινὰ ἂν 
εξην slgyaondros, el, τότα μείνας, οὗ ἐκεῖνου ἔξαστοκ, νῦν Äsır 
παιµέ τήν τάξιν. Eur. Herc. f. 86. ἠἡντινοῦν γνωµην Iren, 
Ay ἐς τῷ κοινὸν, un Θωαλαῖν ὄτοιμον 7, χρόνον δὲ µηκντω- 
‚ μεν ὄντερ ἀσθενεῖς, wo nicht dad Sterben verhindert werden 
. ος, fondern das Zaudern, flatt un, τοῦ Φανεῖν ἑτοίμου or- 
τος, χβάνον μηκύνωμεν. Plat. Leg. 2, p. 664..E. τάξεως δ᾽ 
αἴαθησικ. τούτων ἀἁμφοτέρων, τῶν ἄλλων μὲν ἕωων οὐδὲν 
ἔφαπτοιτο, ἡ δὲ ἄνθρώπου φύσις ἔχοι µόνη τοῦτο fl. τῶν & 
‚t. αὐδεγὸς ἐφαπτομένου, 9 ἄνθρ. φ. Xen. Mem. δ. 2, 7, 
12. οὕτως ao δοκεῖς καλῶς Άέγειν, ὥστε πρόὀαθεν μὲν οὗ 
Προαιέµηκ δαγείσασθαι, — --νῦν δέ nos Δοκῶ αὐτὰ za 
cas Val. 4, 3, 4. Cyr. 1, 1, 4. α, ᾱ, 5. Jsocr. de pac. 
Ρ. 168, A. B. und D. m. arzıd. p- 193. od. Orell. Aehn⸗ 





y) Herm, ad Viger. p. 81, 554, 
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tich ſſt ſchon Die Homeriſche Stelle I. 9, '270 ff. αὐτὸ 


öy ἥρως παπτήναρ ν ἀπεὶ ἂρ τι ὀμστεύσας ἓν ὁμίλῳ βεβλη-. ᾿ 


κεν, ὃ μὲν αὖθι πεσων ἀπὸ Θυμὸν Όλεσσεν, ἀὐτὰρ ὁ αὖθις 


" ζων ------δύσκεν ὑπ' Αἴαντα. 2) 


5. Wenn ein mit dem Pronom. relativo oder Conjunct. 
anfangender Sat vorangeht, und ein anderer mir dem dem. 


. folgt, fo ſteht oft in beiden µέν. Herod, 2, 111. xas τὸν 
„ μὲν (1. e. ὃν μὲν) καλέουσε Φέρος, τοῦτον μὲν προσκυνέονσί ᾽ 


τε καὶ εὖ ποιέουσι’ τὸν δὲ χειμῶνα καλεύμενον, etc. Vergl. 
I, 113. 3, 65. 75. In denſelben Faͤllen ſteht auch δέ doͤp⸗ 
pelt. Herod. 2, 50. τῶν δὲ ou φασι Φεῶν γιγνώσκειν ᾿τὰ 
οὕνύματα, οὗτου δέ µου δοκέουσν ὑτεὺ ΠΠελασγῶν ὄνομασθῆναι. 
Plat. Lach. p. 194. D. ταῦτα ἀγαθὸς ἕκαστος ἡμῶν, ἅπερ 


καὶ σοφός ἃ ὃ ἑ ἁμαθῆς, ταῦτα δὲ κακός. Mol. Prot. Ρ. 315. ’ | 


A.B. Hipp. min.p.364. E. Isocr. Paneg.p. 77. D. Ε. (ο. 47.) 


a δὲ αἰσχύνην φέρει ἡμῖν — — ταῦτα δὲ κατὰ χώραν µένευ. 


Auch wenn fein Relativum vorhergeht. Plat.. Phaedon. p. 


' 98. Ο. τὰ δὲ ἀλλοι .ἄλλως καὶ µηδέποτε, κατὰ ταῦτὰ, ταῦτα 
δὲ εἶναι τὰ Σύνθετα. Und μέν und de Doppelt. Herod. 2, 
' 26. eb τοῦ οὔρανοῦ τῇ μὲν νῦν ὃ βορέης τε nad ὃ χειμὼν 


' βρΐηε, τῇ δὲ ὃ νότο νῦν ἕστηκε, παύτῃ δὲ ὃ βορέής etc. . 


ἑστᾶσε, ταύτη μὲν τοῦ νότου ήν ἢ στάσις καὶ τῆς µεσαµ-- 


Piat. Apol. 8. p. 38. E. örs μέν µε οἱ ἄρχοντες'. ἔεαττον 


— — τότε μὲν ἔμανον, ----τοῦ δὲ Φιοῦ τάκτόντος — — 


ἐνταῦθα δὲ Λείπουμο τὴν τάξιν. Vergl. Μοποπ. Ρ. 94. D. 


' Xen. Hier. ϱ, 2: ròô μὲν διδάσκειν τε a dans βέλτισια ------ 


αὕτη μὲν 9 ἐπιμέλεια διὰ χαβίτῶν γίγνεται τὸ δὲ τὸν ἐν- 
eg το ποιοῦντα Λοιδορεῖν — ταῦτα δὲ ἀνάγκη ὃν üns- 
χθείας μᾶλλον γίγνοσθαι. a) 


6. Zuweilen ſteht μέν, ohne daß ein δέ folgt, wenn näns 


/ 
6 


tich ein Sau oder Wort mir δέ leicht hinzugedacht werben | 


kann. Boph. Ant. 1336. ἀλλ ὧν ἐρῶ μὲν ταῦτα συγκατην.- 
Ἑάμην, wo man al& Gegenſatz hinzudenken kann: ἅ δὲ µέλ. 
Ass, ἄλλαις Φεοῖς µελήσθι. Eur. Or. 8. Γάνταλος τίνει ταν- 


«€ 


την δίκην, ὦρ μὲν λέγουσιν, ὅτι ἀκόλαστον ἔσγω γλῶσσαν, 10 : 





2) Wolf ad Dem, Lept, P⸗ 224. litter. Anal, I. 6. 518 f. δή: 
miannd era Gramm. (xote Aufl.) 6, 434. Heiud, ad’ Plat. 
\ rg. ὃ. 14% 


a) Dorvill, ad Charit. p. 599 94. 475. Wyıtenb, ad Ecl hist. 


Ες ᾧ « Schaef. melet. 11. Coray ad Isocr. Ῥ. 58. 
nd. 
Wolf ad Hollen. (ed. 8 ) 1, ὃν 30 , 


q 
ad Plat. Phaedon. $. 69. p. 109. ad Prot, $. 12. p, 875. 
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dab μέν den Gegenſatz vermuthen Ιάβε, daß das Serede 
vielleicht. nicht wahr fey. Plat. Apol. 5. p. 21.:D. ἆλογισι- 
µην, ὅτε τούχου μὲν τοῦ ἀνθρώπου (sc. ei καὶ un ἄλλων, 
ἐγω σοφώτερός alu. Vgl. Gorg. Ρ. 465. D. E. Bgl. Ariıt, 
"Av. 122% So auch in Frage, wenn man bad, werned 
man frägt,; für wahr hält, aber mit dem Scheine der U: 
gewißheit ausſpricht. Plat. Charm. p. 153. C.. παρεγένον 
μέν, 7 0° ὃς, τῇ μάχη» befönder6 nad) Pron. person. δορῦ. 
Antig. 634. 7 008 μὲν ημες πανταχῆ δρῶντες φίλοι; dir, 
obgleich vielleicht nicht Allen andern, d. b. dir wenigſtens. 
Xen Cyr. 4, 3,'45. ὅτῳ δ᾽ ἂν ir uelloos τῶν νῦν napir- 
των ἐπιδειξαίμεθα τὴν παιδείαν, Σγὼ μὲν οὐχ ὁρῶ, ich we 
nigftens.b) Beſonders ſteht fo μὲν οὖν in Antworten, in de 
Vedeutung imo. G. our. Dagegen wird faft regelmäßig & 
bei ἔὄπειτα audgelaffen, wenn πρὠτον μέν voraudgeht. ο) 


Micht: immer folgt δέ auf use, fondern andere gleichhes 
deutende Partikeln, αὐτάρ, arag bei Homer, ad, .B. Π.Σ, 10% 
abıs }. B. U. y, 241. d) αὖθις, ἀλλὰ un ᾗ. ὃ. Plat. Gorg 

. 495. C.e) beſonders µέντου Herod, 3, 31. und bei Attiker, 
erner το 3. B. Ρἰπά, Ol. 4, 23. 5; 24 — 2g. Soph. Phil 
1096 uw -58.. Eur. Or. 234. 1324. u. ὃ., wenn nämlich der 
Gegenſatz zu ſtark wäre, und deswegen eine genauere Vers 
bindung angezeigt werden fl, f) ° > 

‚ Mörtos bedeutet 1. allerdings, freilich, ja, u. Tormmt 
fo befonder® in Antworten vor.. Plat. Phaedon. p. 75. D. 
ἄλλα που µνρία τοιαῦτ ἂν sin. Mupla persos νῇ Ab’, Zar 
ὁ Σιµµίας, und in.negativen Saͤtzen, ibid. p. 82. C. οὗ γὰρ 
ἂν πρέποε, ἔφη; ὦ Zwrpareg, 6 Κέβηο. Ob µέντου μὰ 4, 
5 8° ὃς.  ϱ) Auch im Nachſatz. Plat. Phaedon. p. 87. Ε. 
εἰ np ῥέου τὰ σῶῖμα — — Graysalon µένε ἂν ein, fo wär 


es ia nötbig. Daher ſteht fehr oft in Fragen οὗ µέντα, 





b) Heind. ad Plat. Theaet. p, 468. ad Cratyl, p. 25. ad Phaedon 

. ὃν Herm. ad Vig. p. 841, 356. Ast ad Plat. Leg. Ρ. τι 

Fiona, dise 2 de part. ei. 15{. Bon μέν In ber Frage Elmil. 
ad Med. 649. Add, 1099, Herm. ib. P. 588, ” 

2 Schaef, app. Demosth:. 2. p. 348. 
:d) Boeckh ad Pind. Pyth. 2, δο.. / 
eo) Ast ed Fi 'Leg. p- 230, Stallb, ad Phil p, α1. Don γι 

unv φ © α . 13, ” 

) Herm. ad Pird, Pyth. 2, 10). Antig, 1148, ad Vig. p. 856, 
818, 8ἀε, 335. b. 9523. Boeckä adPind. Pyth. 21, ı..nmeeine Note 
zu Eun Or. 24. Hand. dies. 2. de art το p. 15 2q. 

g) Heusde spec, crit. in Plat. p. 16. Heind, ad Cratyl, p. 13% 

ad Prot, Ρ. 458. Stallb. ad Ῥ. 56, 
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wenn ein anderer die Frage bejahen ſoll. Plat. Phaedr. p. 
261. C. ob d’ «εἰπὲ, 49 δικαστηρίοις οἳ ἀνείδειοι εί δρῶσιν ; 
οὖκ ἀντιλέγουσο μέντοι; ἃ τί-φήσοµεν; DAI. Τοῦς αὐτό. h) 

2. dennoch, aber, wenn es auf μέν ſtatt δέ folgt, und 
fonft ſehr Häufig. Zumellen nimmt ed in vieler Bedeutung 
ys zu Πώ. Herod.'2, 98. ἡγέονται udvıos γε οὐκέει ob 
αὗταί. Xen. Cyr. 5, 5, 24. ἀκοῦσαν- μέντοι γε οὐδὲν κωλύον. 
Sonft Περι zwiichen μέντοι und yes noch ein Wort. z) 


Μέχρις, dad gewöhnlich als. Udverb. mit dem Genit, 623 
Πεθι 6.. 1437. ſteht auch‘ als Conjusction, bis daß, do- _ 
nec. Soph. Ai. 571. pedyas μυχοὺς κίχωσε νερτέρου ΦΘεοῦ.. 
Herod. 4, 119. µέχρι δὲ τοῦτο ἴδωμαν, µεγέοµεν rag Mulv 
αὐτοῖσι. Xen. hist. gr. 1, 1, 3. ἐμάχοντο, µέχρι οἱ 4θη« 
φαΐοι ἀπέπλευσαν. Ä 


Ὅμως, doch, dennoch, tamen, in Bezug auf ein vorher 
„gehendes oder verflandened obgleich, 3. ®. Thuo. 7, 77. , 
νθ) ὧν ἤ μὲν ἐλπὶς ὅμως Ὀρασεῖα, namlich καίπερ ἐν τῷ 
- αὐτῷ αυνδύνῳ τοῖρ φαολοτάτοις αἰωροῦμαι, wo. es eben fo 
wenig aaltem heißt, ald das im Latein. eben fo gebrauchte 
tamen. ©, meine Note zu Cic. or. Catil. 3. Φ. 1ο. Von 
der Stellung fx $. 566.. Wenn εδ ſtatt ὁμοίως ſteht, wird 
εδ ὑμῶς accentuirt. 


Ὅπωρ, 1. wie, αἴᾶ Relationm von πῶς. Es wird dann 
gebraucht: a. wenn der Antwertende die an ihn gerichtete 
Frage indirect vor det Antwort wiederholt. Arist. Thesm. 
203., κάκιον ἀπολοίμην ἂν ἢ σύ. — Πῶς; — Ὅπως; δοκῶν ” 
φυναικῶν ἔργα νυκτερείσια΄ κλέπτειν. DBergl, $. 488. ἓ) 
b. wie, in allen indirecten Fragſaͤtzen. Die Conſiruction ift, 

wie in andern Fragſaͤtzen. Dahin gehört ἔστιν ὅπως, Φ. 482 
Anm, 2. ο. In Beziehung Auf οὕτω, 3. ©. xgarıoror ἔστιφ, 
οὕτως, ὅπως δύφαμαν, λέγειν. Es wird auch hier conflruirt, - 
wie die andern Melativa. Φ. 527. 528. Hierauf gruͤndet ſich 
1) der Sebrauch bei Superlativen, Φ. 461. Arist. Pac. 206. 
αὐτοὶ & ἀνφχίσανθ)᾽ ὅπως ἀνωτάτω, d. h. ὅπως ἄν. δυνατὸν 
(οἰόντε) ἦν, oder on. ἄν. ἐδυναντο. 2) Die Redensart οὔχ 
ὅπωρ, eigentl. οὖν ἐρῷ, ὅπως, worauf gewöhnlich ein Sat; 


! 8 


ει 


| % 


| ; 
%) Wyttenb. Philom. a. p. ia sq, Herm. ad Vig. p. 844. Bor- 
en Xen. Apol. 8. Ρ. una. , & Ρ ν - 
5) Ποια, ad Vig, p. 845, 559. 


k) Elımsl, ad Med. 2103. not. i. 
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, nit ἄλλα folgt. Dem. in Mid. p. 518, ΣΙ. oöy © ὅπως µη 
τὸ σῶμα ὑβρίζεσθαί τινος φεσθα zone, ἀλλὰ καὶ τὰ Om; 
ὶ φήφῳ τῶν ἑλόντων yıyröneva τῶν ἑαλωκύτων ἄπαδοικατε 


εἶναι, eig. ich will nicht fagen, wie (daß) ihr glaubtet, ὃ. 


b. ihr glaubte nicht nur. Thuc. 3, 42. yon τὸν τ 


γνωµης σὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἄλλα und” ἀτιμάζειν, sh will nicht 


fagen, daß er ihn (nicht) trafen muß, fondern nidht ein- 


mal ꝛc. d. h. er muß ihn nicht nur nicht ſtrafen ας. wie 


im 2atein. non solum punire, sed ne ignominia ‚guidem 
aflicere. Demosth. pro:cor. Ρ. 271, ı. oüy ὅπως χάριν αὐ- 
τοῖς ὄχεις, ἀλλὰ µισθώσας σεαυτὸν „ward τουτωνὲ srodszsım. 
Ainoeilen fieht der Sag. mit οὐγ ὅπως nad), wo εδ bank 
beißt, geſchweige. Soph. El. 796. πεπαυμεθ᾽ ἡμεῖς, oiy 
ὅπως σε παύσοµεν. ὁ 


2. daß, um eine Abficht, einen Zweck auszudrücken, bes 
fonder6 nach den Verbis dafür forgen, überlegen , bedens 
fen. ©. $. 511. Anm. 1. oft werden dann dieie Verba 
ausgelaſſen, wie bei Verboten öoa (vide, wie im Latein. fi. 
cave, i, ο. verendum est). Plat. Menon. p. 77. A. all 
ὅπως μὴ οὐχ. ‚iöe εν ἔσομαι πολλὰ τοιαῦτα. λέγειν. Id. Με- 
nex. p. 240. E. ἀλλ ὅπως µου um κωτερεῖς. σκοπεῖν im det 
Formel δοῖ 1 ὅπως, mo auch der af. σκοπεῖν fehlt. Soph. ΑΙ. 
556. δε ο ὕπωρ παερὸς δείξεις ἐν ἐχθροῖς, οἷος ἐξ οἵον 
Ὀτράφης. . Philoct. 54. τὴν Φιλοκτήτου σε δεῖ ψυχὴν ὃπις 
λόχοιου ἐκκλάψοις, λέγω. Eur. Iph. T. 322. Πυλαδη, ὃα- 

‚vovusd: ἀλλ ὅπως. “δανουμεθα κάλλιστα, anftatt deffen Arist 
Equ. 80 f. ſagt: κράτιστον οὖν vo ἀποθανεῖν' ἀλλὰ axs- 
'πδε, ὅπως ἂν ἀποθάνωμεν ἀνδρικώτατα, 6ο aud ſtatt dei 
Imper. Xen. Anab. 1, 7, 3. ὅπως οὖν ἔσεσθε ἄνδρες ἄξ 
τῆς ἐλευθερίας ,. nämlich ἐπιμελεῖσθε, feyd darauf bedadt 
zu feyn. Xgl. Cyr. 5, 2, 21. m) on ber Eonftruction ſ. 
$. 518. 519. 520, Eigentlich aber fcheint auch in eben dies 
ſen Fallen ὅπως urfprünglic) wie bebentet zu haben? wir 
wollen überlegen, wie wir untere Rinder am beften er: 
ziehen ꝛc. So ſagt Thuc. 6, II. σκοπεῖν, Ότῳ τρόπφν τὸ 
σφέτερον ἀπρεπὲς PD} Φήσοντω » und Soph. El. 1296. οὕτως 
δ᾽, ὅπως μήτηρ πε μὴ ᾿πιγνώσεταν. Daher erflärt ſich auch 
. Die regelmäßige Eonftruction mit dem Futuro. $. σιο. €. 
99), In den Fällen, wo εδ fich nicht durch wie überfetgen 
läßt, (Φείμι eine Eulpſ⸗ ſtatt zu finden, .D. 9, 548. πὰρ δέ 


6 
4 


1) Herm. ad Vig- p. 790, 253. 
m) Valck, ad Theocr. 10, LL 1, 112. 
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% αὐτὸς στη, ὅπως «Θάνατοιο ᾿βαρείας εὗρας ἆλάλκφ, sc. «.. 
κοπῶν, ὅπως etc. : -Da aber bier biefe Art des Zusbrud® ' 
zleichbedeutend iſt mir ‘daß, damit, wie ei $. 526. fo gab | 
yer Sprachgebraud) der Part. ganz die Bedeutung von ἴνα, . 


. B. Arist. Pao. 135. οὐκοῦν ἐχρῆν -σε Πηγάσου, —* 
TzEg0r, ὅπως ἐφαίνου τοῖρ Θεόῖς εραγικώτερος. 


3. daß, ac den Verbis fagen, glauben, fl. δει. Soph. 
Ant. Ess. ἐγὼ 6° , ὃὅχως σὺ μὴ λέγδις ὀρθῶς τάδε, οὔὲέ ἂν. 
Συναίµην, un? ἐπισταίμην λέγει». Eur. Heracl. 1054. 
‚ag ἐλπίαης, ὅπως αὖθις' πατρῴας ζῶν Ep ἐκβαλεῖς χθονός. 
38ΡΙ. Soph. El. 965.) Ion. 2472. . ἐμὸὲ rich πάντα μᾶλ-- 
lov ἄν ποτε, μῆτερ, παρέστη sind” ὅπως οὐς ale dyd. 
Herod. I 237. 8, 219. ( wo εδ mit dem ‚Ice σ. Infin., 
vechfelt) Thuc. 1, 122. Xen. Cyr. 3,.3, 20. Eigentlich 
Φείπί ed auch hier wie bedeutet zu haben. - _ 


ὅπως findet fi aud) mit dem Infin. Soph. Ai. 378. 
οὐ γὰρ ένουὲ ἂν ταῦθ' ὅπως οὐχ ad ἔχειν. π) Xen. Πο. 
‚2, 32. εὕρετο ὅπως μῆσα διὰ τὸν πλοῦν ἀνεπιστήμονας 
Ίταν τῶν sis γαυµαχίαν μήτε ---ἀφικέσθαω Mol. Oecon. 7, 
29. Diefes find Auafslurhieen, wo der Schriftftieller aus, der . 
ingefangenen Confiruction in die gleichbedeutende überging, 


4 τοῖς, δα, als, als zei partifel, Soph. Oed. T. 1241. 
πως γὰρ ὀργῇ χθωμ den παρὴλῦ᾽ ἔσω Φυρῶνος, Ist εὖθυς 
τρὸς τὰ νυμφικὰ Am. Vgl. Oed. C. 1638 Arist. Nub. 6ο. 
πως νῷν ἐγένεσθ᾽ ὑιὸς οὗτοσί --- — "ερ τοὐνόματος ἕλοι- 
ορούμεθα und δια, 


Ὅτα, ὁπότα, ὅταν, ὁπόταν, I. da, ale. Von der Con⸗ 624 
truetion ß $. 521. 522. ‚ach μόμνημαν > οἶδα, & ἄνούω eto. 
folgt oft ὅτε fl. ὅτι, N. 0, 18. ᾖ οὐ µέμνῃ, ὅτε ἑ F Sroden 
ὑψόθεν. Ίλαο, 3, 21. 4θηναῖοι — μεμνηµένου καὶ ΠΗΠλει- 
Ἰτοάνακτα ------ ὅτα ἐσβαλὼν τῆς “άετικῆς ἐς ᾿Ελευσῖνα --- 
— ἄπεχωρησε πβλιν. Xen. Cyr. 1, 6, 8. μέμνημα» καὶ τοῦ- 
co, ὅτε, σοῦ. Adyorsog, θυνεδόκει καὶ ἐμοὶ ὑπερμέγεθες οἶναυ 
ἔργον τὰ καλῶς & apyuv. nad) oda. Eur, Hec. 113. οἶσθ 
17) χρυσέοις ἐφάνη ξὺν ὅπλοι. So au ἦμοῦ Soph. Oed, ' 
T. 1152. εὖ γὰρ old ὅτι κάτοιδδὸ, ἦμος τὺν Kıdaguivog 
πόπον — ἐπλησίαξεν. mriua Eur. Troad. 7ο. old’ ην; 
diag εἶλκε Κωσάνδραν βία. Wergl. ‚Soph. Ai. 1273. nad) 
XRX ‚Plat. Leg. 6. p. 782. C. τούρανίον ἀκούομεν ἓν 
ἵλλοις ὅτε οὐδὲ ῥοὸς ἐτολμώμεν γεύεσθαν Vergl. Aleil. | 3. 
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1263 Guter Wom Gebrauch der Eonjunetlonen. 
p. 141. D. und mit ἠνία, Eur. Iph. T.- 820. der 
χθυσῆς ἀρνὸς mel ἦν πέρι ( ἔρις). Auch nach λέγων \: 


_ Πο. 6, 5, 46. τῶν -μὲν οὖν ὑμετέρων προγόνων παλὸν {5 


τας, Ότάέ τοὺς ᾿4ργδὼν τελευτῄσαντας ἐπὲ τῆ Καδμεα κα 
εἶασαν ἀτάφους γενέσθαι. 0) Man ἔαιπι hinzudenfen, ν 
µνηµαι τοῦ χρόνου, ὅτε. ἀκούω, οἶδα τὸν γρόνο», ὅτε, τὰ 
wie Lysias m Potiuch. Ρ. ıdı, 34 ἄξιον δὲ χαὶ zore:| 
"τοὺς auröigoug εὔκους ἡμῖν εἶνωι, ἐκείνου τοῦ χρότου w 
σφέκταρ, ὅτε — — ἄνδρας: ἀρίστουρ ἐνομίζεί εἶναι --- 
Auf ähnliche Weife drüden die Griechen oft als Zeithei:' 
mang aus, was ald Subject ober Object zu bezeichnen r: 
Il. 6, 207. ἐσθλὸν καὶ τὸ εέτυκεαι, Or ἄγγελος αἶσμα ı: 
fl. εὁ ἄγγελον ie. εἰδέναι. ϱ) — ὥς ὅται wie wein, Ἡ 
Vergleichungen häufig δεί. Homer, auch wo ὡς genug wi 
3 ®. Pind. Ol. 6, 3. a6 ὅτε Θαητὸν µέγαρον (mm 
ππόξοµεν. Vgl. Isthm. 6, 1. 4) auch ἢ ὅτε fi. des εἰπλό: 





‚9 lsthm. 7, 11 ff. womit .ebendaf. 18. ἢ ἀγίκα πώ. - 


Auf aͤhnliche Weife fcheint ür ὅτε zu ſtehen ſtatt des bi: 
νῦν Aesch. S. ad Theb. 711. φῦν ὅτε σοι παρέστακε. N: 
Suppl. 638, Pind. Ol. 10, ı3. Aber Soph. Ai. Bon 
τοῦ ποτ ἀνθρώπων μαθων; — τοῦ Θεοτορδίον yasıe \ 
καθ ἡμέραν. τὴν νῦν dr αὐτῷ Φατατον ἢ βίον φέρει (ii 
εδ mehr eine Attraction zu feyn, fl. ὅτε ἡ von num’ 
αὐτῷ ἢ βίον low, weiches dann verkürzt wäre fi. οι 
μάντεις) τήν. νῦν ἡμέραν αὐτῷ Dar. ἢ βίον φέρε Ei 
2. "Ors und ὁπότε werden auch als Gaufalpartilen © 
braucht, da, -weil, 3. 3. Dem. Olynth. ı, in. ὅτε gain! 
1058’ οὕτως ἔχει, προσήκει προθύµως ἐθέλειν anovar. |. 
rod. 2, 225. ὀκότα χρόνον μὲν οἰκοδόμεον etc. Θὺ ©- 


"ὅταν Thur. 1, 141. — Auch wenn Plat. Amat. Ρ. 155 


ὁπότο γάρ τοι τὰ φιλοφοφεῖν αἰσχρὸν ἡγησαίμην εἶναι ο’ 


⸗ 4 


"ar ἄνθρωπον νοµίσαηιι ἐμάντὸν εἶναι. So ſteht ὅτε μη ᾗ: 


niei oft bei Homer. Diefe Partikel wird and. mit wi 


ς 


dertem Accent ὁτό αἴδ Adverbium gebraucht, oͤre μέν ' 
δέ, ὁτὲ µέν — ἄλλοτε δέ, bald — bald, δὲ ἄλλος am" 
Soph. Ai. 58. fl. ἄλλοι ἄλλον ohne ὅτε. | 


*Ors (ὅτιή bei Ariſt. Eur. Cycl. 643.) 1) daß, ® 
den Verbis fagen und andern, in beiten dieſer Begrifi IE 





— 


0) Porson (Schaef.) ad Eur. Hec. 199, Wyttenb. ad Ed, br, 
Ρ. ο . . 

P) Schaef. ad Pors. not. Eur, Hec. 109. hot. ** 

g). Hera ad Vig. p. 919. _ . 
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erner nach den V. einſehen, erfahren es ' iſt bekannt, 
berhaupt nach allen Verbis, oder verwandten Subſtaut. 
ach welchen im Lat. der Acc, cum Jnfin. folgt. Ron der 
onftrustion |. $. 507. 3. 529% 2. Zumeilen wird bann der 
5a von dem Diele οτι anbängt, auögelaffen,, u B. Acsch. 
α Ütesiph. ‚p- 403. ὅτι δὲ ἀληδῆ Ad γω, τοὺρ φοµους αὐτοὺᾳ 
μῖν ἀναγνώσετα- ft, ἵνα εἰδῆτε, ὅτι. Vergl. ib. p. 502. 
50 auch bei dem gauz gleichbedeutenden ὦς. Xen. Hell. 2, 3, 
7. ὡς δὲ ταῦτα ἁληθῆ, mr. κατανρῆτα, εὑρῄαετε οὔτε 


οντα οὐδένα μᾶλλον Θηρακένουρ πουτουΐ τὰ παρόντα, oles 


ναντιούμενον, zum Beweiſe, daß ıc. Dal. ib. 34, ©. uns 
en og. So Xen. Mcm. $. 4, 4, 14. διάφορον οὖν z 08 
101887, τοὺς τοῖς νόµοις πειθοµάένους φαυλίζῶ», —* παταλυ- 
}εῖεν ἃ ἂν αἱ νόμοι, 9 εὖ τοὺς ἐν τοῖς. πολέμοις οὐτανεοῦντας 
µέγοις, Ότο γένοις ἂν οἱρηνη ἰβ ὕτι von λέγων regiert, da 
επι Sinne nach in φαυλίέζων und ψέγοις liegt. Hierbei find 
och folgende Eigenheiten im Gebrauch zu merken. 


a. Oft fehlt dad Verbum nach ὃ ὅτι. Plat. Gorg. p.475. . 


>. ZR. οὐκοῦν κακῷ ὑπερβάλλον τὸ ἀδικεῖν κάκιον ἂν eim 
οὗ ἀδικεῖσθαι III. «4ἢλον δὴ ὅτι, 9ο. κάκιον ἂν εἴη, 


Me. 2. Ρ. 105. E. ad Anidac ὄχειο dr τῇ role ἐνδείξα-' 


ε 


"da, © ὔτι αὐτῇ παντὸς ἄξιος ei, ὀνδειξάμενος δὲ οτε, οὐδὲν ὅ 
ν οὗ παραυτίκα δυνήσεσθαι. So auch ei (σάφ) old” ὅτε, εὖ 
0” ὅτι, od. bloß old’ ὅτι — Eur. Phoen. 1669. τίς ἠγεμών 
ιου ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; 78° ἡ θωοῦσα; ζῶσα 7 ἂν au. 
ᾖδ᾽ ὅτι ὃ. ϱ. οἱ ἔζη, σάφ old’ or ὠμάρεησεν ἄν. Daher wird 
s oft in adverbialifcher Bedeutung, wie ganz gewiß, in vie 
Rebe eingefchoben, 3. 3. Dem. Phil. 2. p. 72, 34. οὔτ ἂν 
ὑμεῖο, εὖ οἱδ ὅτι, ἐπαύσασθα πολεμοῦνεσρ» uud mit εοὔτο 
5oph. Oed. T. 1438. ἔδρασ ἂν su τοῦε dad ἄν. Vergl. 


Arist. Plut. 216. und, wegen ar. 6. ‚599, 2.. Am Schluffe “ 


ἶπεθ Satzes Arist. Plut. 193. µονώεακος ‚rue l οὐ πάντων 
reg καὶ τῶν κακῶν καὶ τῶν ἀγαθῶκ, ευ FON ὅτι, ferner 
venn ein Particip folgt Dem. Phil. 3. p. 110, 5. πάντων 
vw old’ ὅτι φησάνεων. Da der Sprachgebraugp biefer For⸗ 
mel einmal die Bedeutung einer Berficherungdpartifel gegeben 


date, „fo fagte man auch in negativen Sägen οὐκ id ὃς | 


‚nicht ὁ ὃ τι) 2. B. ‚Isoer. Trapez. p. 266, 1). περὶ μὲν οὖν 
ιούτων οὖκ old” . ὅτι πλείω δεῖ λέγειν, braucht man wahrs 
ich nicht mehr. su ſagen. r) . Daher μα. (eigentl. dizser 


- 





7) Amersfoordt in app Dem. 1. p. μι μα. πο» ad 
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„Brw), weiches als Adverb. gebraucht wird, allerdings, το, 
ſteht πό. =) 


b. Dieſe Partikel wird auch gebraucht, wenn die eix. 
nen Worte eines Medenden in oratione recta angeführt wer 
. ben, anftatt daß diefe in andern Sprachen nur erzäblnnc:. 
weife angeführt werden Eönnen. Xen. Cyr. 3, ı, 8. er: 
0’, ὅτι sig καιρὸν ἥπεις, ἔφη. Plat. Critön. p. 50. B. C. r 
ἐροῦμεν πρὺς αὐτοὺς ὅτι. ἠδίκει γὰρ ἡμᾶς 7 πόλις. Bari. 
Thac. 1, 199. 4, 902. Plat. Apol. S. Ρ. 31. D. p. 23. 
Menon. p. 74. E, Charm. p. 198. D, Symp. p. 174. B. 
Ῥ. 19Ο. Ο. etc., ©. Φ. 529. se) So auch vor «προς. 
Thuc. 4, 92 extr. χρὴ δεῖξαι ὅτι, av μὲν ἐφίενεαε, αι: 
τοὺς μὴ ἀμυνομένους ἐπιόντες κτάσθωσαν in orat. recta |. 
ὅτι κτήσονται. Plat.Criton.p.50. O, ἔσως ἂν εἴποιεν (οἱ »-- 
μοι) ὅτι, ὦ Σώνρατες, μὴ θαύμαζε τὰ λεγόμενα. vor Part: 
fein, wie Plat. Gorg. p. δα1. Β. ἵνα μὴ au xal ἐγὼ εἶσα 
ὅτι ἀλλ ἀφελόμεντος οὐγ ἕξει — —. Und fo- vielleicht =: 
Fragpartikeln, wenn flatt der orat. obliqua die recta gemi:! 
wird Soph. Oed. T. 1491. däga µου µέμνήσθ”, ὅτο οἱ im 
δράσας ὑμιν, οὗτα δεῦς ἰὼν ὁποῖ ἔπρασσον αὖθες; Anz 
ag οἶσθ' ὅτι Zeig τῶν ἀπ Οἰδίπου κἀκῶν ὁποξον οὐχὶ τῷ; 
ἔτι ζώσαιν reist; | 


2., weil: Plat. Eythyphr. p. 9. 49. ἄρα τὸ do 
ὅει ὃσιόν ἐστι, φιλεῖταε ὑπὸ τῶν Isar, N obs φελεζεαο, dar 
στι; Bon ber Gonftruction mit dem Jufin. {. δ. 537. 


Anm. Mus ὅτι und ἕνεκα iſt wahrſcheinlich entikanden 39° «-- 
vera, ein Pleonasmus, wie ἀμφὶ σοῦ vera Soph. Phil. 554, rise 
χάριν ävena Plat. Leg. δ. p. 701. D. ἀπὸ Bow ἕνεκεν. ©, | 
636. 8) 66 ftebt fi. ὅτι daß 3. B. Soph. Oed. T. 572. Oed. 8 
855. 944. 2006. EI. 617. nah ben V. sdivaı, µαρθάνειν οὓς va 
entgegengefegten, wie ἐπιλανθάνεσθαι, auch weil Eur. Hel. 5 
καὶ χαῖρέ Υ, Ἑλένῃ προσφερὴς ὅθ᾽ οἴνον sl. Vergl. Soph. Ai, ια 
Wäre εὖ aus ὕτου und ἔνεκα dur die Erafis entitanden, wie Lodee 








“e) Butimaun, Ind. Plat. dial. IV. v. änlordre 


ss) Wyttenb. ad Plat. de sera num. vind. p. 89. Stallb. ad Phi. 
Ρ. 2 1 . κ . - 


t) Schaef, Ind. Gnom. p. 561. Schol. Soph. Oed. C. 1006. 
ολ 
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d Ai. 125. Buttm. ansf. Gr. 1. S. 121. behanpten, fo mäßte es 


zeſchrieben werben ὀτούνενα, WE εοὔνεκα. .. 
3. In folgenden Φάῑει fcheint ‚der Gebrauch von ἅτι . 


aus dem Neutro ὅ ze entflanden zu feyns 


κα. ὅτι beim Superlativ $. 461. 3. B. πύλις εὐδαίμων 
ὃτο μάλιστα follte eigentlich heißen οὕτως εὐδαίμων, ὡς ἅ τὸ 
μάλιστα εὔδαιμὸν Lars, wie im Lat. felix, quam quod maxi- 
me. ὅτι (0 τι) τάχος Herod. g, 7. Thuc. 7, 42. wie door 
rayog Eur..Hec. 1284. Bald aber achtete man nicht mehr 
zuf diefen Urfprung des Sprachgebrauch, fondern gebrauchte 
326, nicht als Nentrum, fondern ald Partikel, ganz wie ὡς, 
mit dem εδ auch ſonſt in der Bedeutung ganz übereinftimmit 


b. 6 un, nisi, außer, als, 3. B. οὐδὲν ἦν, ὅτι μὴ 
Adıvas, eig. nichts, was (6 τι) nicht Athen war, d. h. 
nichts als Athen, Plat. Phaedon. p. 67. A. dar τῷ σώ- 
uass μῇ κοινωκῶμεν, ὅ ει μὴ πᾶσα ἄναγκη, ſtatt deſſen ε6 p. 
B3.A. heißt πείθουσα ἀναχωρεῖν ὅσον un ἀνάγκη αὐτοῖς χρῆ- 
das. Der Sprachgebraudy brachte auch hier den Urfprung 
der Redensart in Vergeſſenheit, und fo gebrauchte man fie, 


\ 
3 


ohne daß jene Auflöfung mehr [ας finden Tann, ganz wie | 


sb µη. ΄ Ηοτοά. ı, 18. τοῖσι δὲ Μιλησίοισ, οὐδαμοὶ ᾿Γωνων 


εν πόλεµον τοῦτον συνεπελαφρύνεον, ürs μὴ X50s μοῦνο. 


Vergl. ib. 343 extr. 181. 183. 3, 26. 9, ı3. u. 6, Plat. 
Criton. p. 52..B. our di Φεωρίαν πώποτα in τῆς πύλεωρ 
ἐξήλθοες, ὅτι μὴ ἅπαξ εἰς ᾿Ισθμὸν, οὔτε ἄλλοσα οὐδαμόσε, εὖ 
un n0s ὀτραεαυσόµανος. Anſtatt deſſen ſagt Herodot ı, 164 
weis ὅ τι.) 

4. οὐχ ὅτε und un ὅτε haben diefelben Bedeutungen wie 
οὐχ ὅπως, nicht nur, Xen. Mem. 2, 9, 8. οὗγ ou μόνος 
3 Κρίιων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἄλλὰ καὺ οὗ φίλοι αὐτοῦ, d. h. οὗ 
ἱέγω Or. Id. Cyr. 8, 1, 28. μὴ γὰρ ὅτι ἄρχοντα,͵ ἀλλὰ καὶ 
οὓς οὗ φοβοῦντας, αἰδοῦντας οἱ ἄνθρωπον, fi. μὴ ὑπολάβης 
iss, glaube nicht daß, gl. Plat. Apol, S. Ρ. 4ο. Ὁ. Auch 
nicht nur nicht, wenn beide Woͤrter ein gemeinichaftliches 
Praͤdicat haben, eig. um nicht zu fagen, Plat. ΑΡ. S. p. 4ο. 
D. E. οἶμαι ἂν un ὅτι ἰδιώτην τινὰ, ἀλλὰ τὸν µέγαν βασι- 
da εὑρεῖν ἄν, Acsch. in Ctes. p. 436. μὴ γὰρ ὅτε πόλις, 
Ak οὐδ᾽ ἂν Ιδιώτης οὐδὲ als οὕτως ἄγεννὴς γένοιτο. Wenn 





u) Heind. ad Phasdon. 1. ο, & 33. 


[4 


. 
\, 


625 


-- 


- 
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4 . 

ed nachiteht heißt es geſchweige denn. Plat. Gorg. p- 512. 
B. τὸν µηχανοποιὸ», ὃς οὖσε στρἀτηγοῦ, μὴ ὅτο «υβαρνητοι, 
οὔτε ἅλλοι οὐδονὸς ἐλάττον Ines ra σάδειν eig. ur 
nicht zu fagen, als ein Steuermann, ne dicam gubern:- 
tor. Hep. 3. p. 398. E. ἀγνῆσται γὰρ καὶ γυναιξιν, a; δὲ 
ἐπιειπεῖς εἶναι, μὴ Ότι ἄνδράσι. Bgl. Xen. Hell 2,3, 35.: 
οὐχ ὅτι βεθι bei Plato auch oft, um anzuzeigen, daß mu: 
etwad zwar erwähnt, aber doch auſſer Acht laſſen will, m: 
im Xatein. quamquam, dem Hauptſatz nachgeſetzt ſted. 
eigentl. ich will nicht fagen, daß — —y), wierbobl, ;. =. 
Prot. p. 356. D. Σωκράτει γε ἐγὼ ἀγγυῶμαι un ὀπιλήσεοῦς, 
οὐγ ὅτι παίζει καὶ φησιν ἐπιλήσμων εἶναι. ΄ 


ο Οὗν, Ion, ὧν, nie zu Anfaug bed Satzes, δαῦες, ci, 
folglidy, auch wo wir feine Folgerung ausdrücken Soph. Οεὲ 
C. 98ο. οὗ γὰρ οὖν σικήσοµαν, ertlurt durch WB. φδι. «s 
}ὶ εἰς 100° ἐξελφόντος  ἀνόσιον στόμα, wie. Acsch. Ag. 55: 


ad γὰρ οὖν πρέπει burch ben f. V. Τβοίαν κατασκάκραντα-- 


— —. 66 dient aud) oft bazu auf Dad vorher gefagte |»: 


- "rüdzumeifen, wie gefagt; um auf das Vorige, dem eigens 


lihen Begenftand zurädzufonmen., Soph. EL 549. i;- 
μὲν οὖν οὐκ εἰμὲ τοῖς ποπραγμένοις ὀύαθυμος, ald Refaiiz 
der ganzen Auseinanderſetzung. Eur. Πο]. 1654. οὗ μὲν οἱ 


€ ἑάφομεν, wie gefagt, ale Ausdruck eiues feſten Vorſagt. 


Schlußfolge aus dem Vorigen bezeichnet wird, δε[οαδετὲ : 


Plat. Apol. S. p. 34. D. si δή τις ὑμῶν οὕκως ἄχαι ---υ 
ἀξιῶ μὲν ἔγωγε᾽ εἰ ö’ οὔγι---'--- Eur. Heracl. 690, nachden 
der Diener den Jolaus vergeblich von dem Vorſatze, in der 
Kampf zu gehen, abzubringen geſucht hat, ἀλλ αὖν —2 
pas } ἀριθμὸν oo ἐλάσσοαιν. gl. Plat. Gorg. p.. 496. 6 
oder um audzubräden, daß etwas aud den vorliegenden Uns 
ftänden erhellt, gefchloffen werben Tann. Herod. 9, 96. βῥο.- | 
ευομένοισύ opi ἐδύκεα ναυμαχίην μὴ ποιέεσθαι' οὗ γὰρ ar 
ἔδοκεον ὁμοῖοι εἶναι Xen..Cyr. 1, 4, το. ἀλλ as norr- 
οὐ 78 γενόμενοι — --ἄγουσιν ἡμῶν τὰ γρηµατα, fie find ji 
Daber dient ed zur Bekräftigung, —8 Geſagte δν ere 





Antworten z. B. Plat. Phaedr. p. 262. Β. οὐκοῦν δῇλον, ο: 
τὸ πάθος τοῦτο ὃν ὁμοιοκήτων τῶν εἰσεῤῥύη, γίγνεται οὐ 
οὕτω. Auf ähnliche Art fteht es im Nachſatze 3. B. Xea 
Cyr. 3, 3, 9. «πιαμαθὼν δὲ ὃ Küpog, ὧρ εὖ μὲν αὐτῷ ip 
τὰ σώματα οἱ σερατιῶταν — — ἐκ τούτων οὖν ἐπεδύμι -- 





x) Herm. ad Vig. Ῥ. 70ο, 255. ” 
9) Heind. ad Plat. Lysid, 5. 57. . ἀδ. . ᾿ 
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demnach, als Folge des im Vorderſatze geſagten; mad) 
σπερ Plat. Gorg. p. 448 sq. ὥσπορ τὰ ὄἄμπροσθόν σον νο 
sirare Χαιριφῶν καὶ αὐτῷ καλῶς καὶ κατὰ ——— ἀπεκρύ- 
ω, καὶ sur οὖν ο ὀὕτως sine, vergl. Ale. -.. p. 108. D. 
ο jedoch auch ὥσπερ an bad Vorige. angelnfpft, und 
it καὶ wür οὖν ein neuer Satz angefangen werden ‚Tann; 
u Nachſatze nach ἤν Herod. 9, 48, exir καὶ ἣν μὲν 
οκέῃ καὺ τοὺρ allow; µάχεοθαε, οἱ .δ) ὧν μετέπωτα µαχέ- 
dar ‚ doregos, demuad). Ibid. 26. ἐπεὶ μετὰ, 4χαιᾶν καὺ 
ὤνων ---- ἐζύμοθα ἀκτίου zoles παθιοῦσε τότα mn Άθγος λ- 
ον ἀλορεύσασθαι: [Φείμε. ed. fid) nicht auf das im Vorder⸗ 
ıge yelagte; ſondern auf dad Vorhergehende διὰ πρῆγμα τον” 
νδα zu.beziehen, und Xen. Mem. 2, 6, 26. ὁπεὶ -αὖν ἐκιῖ 
ἐν οὐκ 'ἑῶσι τοῦτο ποιες, ‚dr δὲ τοῖς πολιτικοῖς οὐδόρ κω» 
vo ---,--- πῶς οὖν οὗ λυσιτελαξ, dad erflese οὖν nach ἔπεύ 
u wieberbolen, x wie ner. umd de. Ju Antworten. kommt bes 
nders οὐ μὲν αὖν φοζ, Irücien. d. mort. 16. οὐχ Ηρακλή _ 
ὑτός ἔσει»». οὐμενοῦν ( οὐ μὲν. οὖν) ἄλλος, wabrli fein ans 
erer; u οὐ" γὰρ οὖν. .Plat, Phaedon. p. .10%,. Ο.: οὐδὲ 
ην ἦ "09 ὀναντίον γό ἔστν «δυὰς σριάδι, Οὐ γὰρ οὖν, 
59 auch: μὲν 1 οὖν, wie in  erabenven Antworten πάνυ 7 οὖν, 
ομιδῆ μὲν οὖν Plat. Alo. .2. :p. 130. C. auch ſonſt Soph. 
1, 46% :oluas: μὲν οὖν, als Zotgerung aus dem oͤfters bes 
aerkten.: . Zur ſtaͤrkern Berficherung: dient es auch Arist. Pac _ 
37. . οὐδὲν αἰτίων περ ἀνδρῶν zug κράᾶας κατήσθιον. — Ἐν 

έκῃ μὲν οὐ» Aud) dient es zur: färtern Bejahung, wenn 
iner bei feiner Behauptung, ungeachtet des Diverfprudje 
ined andern, bleibt. Eur. Alc. 72. mol ἅ ἂν σὺ λέξας, οὐ- 
ἐν ἂν “πλέον λάβοις' m δ᾽ ουν γυνὴ κἀτεισὶν ci" Alan δό- 
ιους, gewiffermaßen mie nad) einker Parengzeſe das Weib 
vird, ſag', ich, ſterben. 1h. 532. A τέκνων τις 
ρροῦδος ἢ γέρων πατήρ; — Γυνὴ μὲν οὖν ars ᾽ἁδμή- 
mov; Σένα. eig. die Srau des Abm. iſt ja geftorben, ald εἰ: 
vas, dab der Fragende ſelbſt aus den Umständen bätte 
chlieſſen να μη wo man es aber vielmehr, imo vero fibers 
egt. Wgl. Soph. Oed. 0. ὅι. El. 1503. Eur. Hel. 1652. 
Arist. Ecèl. 111. 765. 1108; «ΑΝ 341. 1464. Equ. 9.1. 
Ken. Cyr! 8, 4, 11. κα οὐ αὖ οὖν ἀχθεσθ ήση μον, ἀχούων 
And; ᾖδθ ήσομαι μὲν οὖψ. ‘Vgl. Xen. Mem. S. 4, 7, δ.' 
Dem. ρε οὐχ, Ῥ. 270, 21. ὀφὲ γάρ ποτε ---ὀψὲ λέγω, 
(Des μὲν οὖν aus πρώην. 2), Daher wir ed nach σεν 


5) Herm. ad Yig, | p- 845, 345, : Säallbı dd Phil. ρ. δν 
R | | Mm m m 


- 


m y —— siyg.hongs 
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‚binden, In Proſa ie. το am gebräuchlichfien mit Folgenden: 


sal, WO-dann rs — κα dem lat, et — εἰ enrſpricht; dar⸗ 
Περ es bei. Dichtern. Zuweilen, wo ein einfaches za) genügre 
würde. Od. m’, 249., πἰανρές τξ. καὺ εἴκοσο φῶτας. 
ΝΑ 137. ἱ τρεῖς. ve καὶ δέχα. Soph. ‚Ant, 1178. ἔχων τι 
Hai κοκτηκένος. „Eur. δμρρΙ. 395. ἑκοῦσά ἀσμιένη 1. 
So auch, das „doppelte, 18. Eur. Hipp, 1084. εἶ δὴ πακὸς τι 
νοµαι ὁρκῶ τὸ πρός: ſt. καχὸς φαίνομαί τα δοκῶ τε. u, 
δα dann ſteht dieſes τ8 — 15 oder τα κα, wenn βείς 
‚pin, daß die serbundenen Woͤrter verfchieben find, 3 x 
ier. 1,2. πῇ διαφέρεν ὃ ὅ φπυρανχιχόρ τα nal ὃ ἴδιωυ- 
κὸς "Blog. ') Denn um einen Unterſchied wahrzunehmen, ma‘ 
beides erft zufammengenommen : und neben einander gt: 
melteꝰrwerben. Von το — καί: bei “Zeitbeflimmungen f. |. 


68. a - Dann: wird ed’ auch bei Vergleihungen gebrantt 


fl. sieus — ita. Xen. Mem. δ. ας, ı, 3. 14. So sür u 
ak τόν Soph. El. :676..z0r τε καὶ πόλαε,. Ὁ. b. νῦν ἡ 
πάλαι. Id. Ant. 1113. αὗτος = F ζδησα καὶ παρῶν. ἀπλύσουν 
db ὧς μον ἔδμαα,, οὗτω wol. παρ. En}. f) Aehnlich ? 
»Hrroh, 8, 101. σὺ or ὁ ἐμοίι καὶ γὰρ. περὶ τῆς ναυμαχίη: ı- 
"our ῤούχευσας —_'— jür τε συμβούλευσον, ut antea monur 
sie ninc"möhne” Auf heißt εδ sine — sive. Aesch. 5. 
ET 455. Θεοῦ ze vag F6hovıog ἐκπέρσειν πόλιν καὶ μ᾿ 
* vr Φφησίν, sive velit, sive Reit Plat. Leg- 8. ο. 
sa. ΚΟ. πᾶσαν τέχνην 4 χαὸ µήχανην, κἁλλίω τε καὶ ἀσχγιο- 
„give turpem, ‚Bel. Eur. Iom drı. 
n der δώ * το — ή Plat. Leg. ο. Ρ. 856. Β. 
τι aber | bezieht fi kan ze nicht auf ein folgendes sus, fonter: 
suf ώς andre Partikel, z. B. τὰ — 4, wenn in der er 
ιβ. —F ein Gegenſatz enthalten Te dnestheils — a: 
Berne ‚aber 3. ®..Herod. 9, 57. in. Soph. Oed C. 
367. Anus. ı0g6., Trach. 333. Plat. Rep. 3. p. 394. ὁ 


Alcy ΤΡ. 104. ‚Be Acsch., in. Ctes. „Pe 471. ) τα --ἕι 


ὠδ 5} ! s 
μα Alten. ‚ad —* ΕΙ. ‚873. Hand dies, κ. 8. 21. 22, 
9. Elmsl. ad Sopb. «Οοἡ, C. Bo8. . U 


fr Schaef, ad ‚Soph, Ant. 18ι. an 


δα Henn. ad d Eur. ar Men, 431. ad Soph. Ai. 853. Stallh. ad Pla. 
sınP hil. pn 56 meine Note zu Eur. ΟΥ’. 9. BVergl. Boeckh οἱ 
Plat. Min. p. 86. Schaef. jr Πίου, Hal. p. 192 Heind,Prael. 
ad Plat. Apol. δ. p. X Επι]. ad Eur. Bacch, 457. Adi. 
nis not. an in in EL 1008 
5 Ρ. 7 89. et Sop |. 1098. op9« τ εἰσηκούσαωε», - 
Φώς ὃ᾽ ὁδοιπορθυμρν (heine vericriähen ſt. ὀρθωῶς σε. 


- 
μα], 9 


Oed. C. 303. Hand.diss. 2. 4ο ρα 


x 
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'ö καί Plat. Alc τα ολ. 135. A. ve. μηδὲ Ἴδουυ.- Panath. 


ς 367. D. 16 - 9 Pind. Ol: 15 16/1. ουὐμὰ, 8, 75: Ρα: 
Cheaet. p. 143.0 ἤ --τε «1. (, 289: τε ἀξὰρ οὖν Ῥ]εε; 


α 


Jipp. maj. Ῥ. 295. ο4. .eig. wohl Anakolathieen, "oder Werk. - 


indung zweier Wendungen. Wach ſteht zu nach einemmega⸗ 


iven Sag, wo Wir fondern,: die Lat; aber uuch et, ‘ac, at- . 


ue und das melitiiche que (fi At Cie pro 8..Rose. 9. 10, 
ro Mur. $. 71.) fagen, Herod. :g, 48. ὡς ὀὔτε' φεύγεις dt 


ιολέμου ovrs zusıy ἐκλοίπετα, μέόνοντές τε ἢ ἀπόλλύχε τοὺῷ 


καντίους» j αὐτοὶ ἀπύλλυσθα,, modurd) daſ δὺ' φεύγειν und 
46 µένσιν ald genau mit einander verbunden, eind aus dem 


indern folgend dargefiellt werden SIT. 
Gewoͤhnlich fteht dieſes τε gleich, nach. dem erſten Worte 
ined Satzes, bei Dichtern aber zuwellen auch ‚nach mehrereng 


®. Eur. Med. 757. ὄμνυμι yatav, λαμπρὺν, Ἠλίου, τα : 


ρῶς. Iphig. A. 203. ‚or ἀπὸ νησαίων  ὀρέων «αέρια τὸ- 
euv. ) Schr oft fiebt auch τε wicht nach dem Worte, was in 
Verbindung mit einem andern gedacht. werden fol, fondern 
ach einem andern, dem in der Verbindung nichts: entſpricht. 
Faſt regelmäßig ift dieſes bei Präpofitionen 3. B. Soph. Ogd.' 
T i 


. 253. ὑπέρ 7 ἐμαντοῦ τοῦ Θεοῦ τε fi. ὑπὲρ äpayrolli 


rg τοῦ ϐ εο” τα. ἐ) auch nad) Relativie Eur. Phoen, 96. α 


ὃ εἶδον εἰσήκουσα τε fl. ἅ sl oy'ıs εἱσήκουσά rs. De- 
mosth. Olynth. p. 1ο, 18.. καὶ ἐσσιν & 7 Αμϕιπολιτῶν, 


Γποίησε τοὺς nagadorıdg αὐτῷ τὴν πόλιν, καὶ Πυδνα(ων 


τοὺς ὑποδεξαμένους ft. Aug. ze. Aber auch fonft Pind..Nem, 
3,19. ἐγὼ δὲ κείνων τά µιν δάροις λύρα τα κοινάσοµῳ. fi, 
πείνων ὁάροις τε καὶ λύρα und fonft fehr ο. Man kann in 
allen dieſen Faͤllen das Wort, bei dem τε ſteht, auch im zweiten 
Gliede hinzudenken, z. B. ὑπέρ 7 ἐμαντοῦ ὑπέρ το τοῦ ὅς- 
od, ἅ ἑ εἶδον ἅ T εἰσήχουσα, ἅ  “4μφ. καὶ ἃ Πυδν, κφίνων 


τε ὀάρος κείνών τα λύρα. k) Über auch bei dieſer δεξιάς . 


rungsart ſteht, Iogifch genommen ze, nicht bei dem, Worte, 
welches eigentlich in die DBerbindung gehört. Die, Griechen 
aber nehmen nicht diefe Iogifche Ruͤckſicht, fondern betrachtes 
ten einen Gag oder Satztheil al$ ein gefchloffenesd Ganze, 


RFBF 


h) Εἰπιε]. ad Eur. Iph. T. 199. (Leipz. Ausg. Markl. Iphig. p. 

211.) Reisig coımm. crit. in Soph. Oed. C. 256. ... 

i) Von der Art find ale die Beiſpiele die Elmsley in ber Rec. 

von Markl. Iph. A, Leipz. Ausg. ©. 192. zu V. 508. auch 

groͤßtentheils Die, welche et zu Eur. Heracl. 623. gefammelt bat. 

ı) 6. Schaef. ind. poet. gnom. Ῥ. 366 sq app. Demosth. 1. p. 
191. 699. ie Kur 


΄ 


' 
͵ 


N 


1280 Syntex. Wom Gebtauch ver Eorjunctionen. 


als etwaß dem Vorigen gekatı 'entiprechendes, zum Ike: 
ſchon in ihm Tiegendes, bezeichnet, wo daum Sers mur cm 
weitere Yusführung des fchon im Vorigen mit gebachten, rt 
ſonſt bekannten, ὃς aber, eine noch binzulommende Befcheife- 
heit. bedeutete, 2) ὀπεί τε von Ereigniffen oder Gründen, de 
nicht ει hinzukommen, fondern ſchon im Vorigen mit liege: 
wie nun, da num, gebraudt würde, ungefähr wie bie τε. 
quod si gebrauchen. Zum ‚Uusdrud einer. folchen Weberei; 
fimmung ſcheint το auch zu dienen im Nachſatz 3. DB. IL.« 
318. ὃς ua Θεοῖς dnınslänsay µάλα T ἔκλνον αὐτοῦ alt ο 
was das aus dem ἐπιπείθεσθαι unmittelbar, wie vom (9, 
folgt, .U..«, 225.. μοῦνρο Ö’ einep τα φοήσῃ, alla vi - 
'.βράσσωκ ze φύορ.λεπτἡ δέ τὸ μῆτσις, ald etwas das ſchon in tı= 
μοῦνον «ρε Jiegt, Wal. 234. So auch µέν το Il. @, #6. 
βροτοὺ φύλλφιαιν͵ ὀοικότερ ἄλλοτα, μέν τε ζαφλεγδές τελέθος- 
σι», 199 dad Irgtere bloß eine weitere Ausführung der Aed⸗ 
lichleit ift, weiche die Menfchen mit Blättern haben. ὃ 5. 
ı wahrlich IL v, 631. Auch nach Fragwoͤrtern mit age, ı2 
die Beziehung diefer Part. auf das Vorige zu unterſtoͤtzer, 
τίς ἑ ἂρ σφῶε Heavy ἔριδι ξυνέηκε µάχεσθαι; είς ἑ ap ο: 
ἄλλορ ἀνήρ — —; N. Υ, 226. πῶς  ἄθ. ia, πῶς ı © 
' προσπεύξοµαι αὐτόν; Od. y,.2a. bei Φιάβεα, deren Bere» 
laſſung in dem Vorbergehenden liegt. | 
» Uster den Attikern bat nur Aefchylus in Jamben ὃς Ἡ 
cf. Blomf. Pers. 302.) Sophokles und Euripides nur in de 
Igrifchen Stellen z. B. Soph. Oed. T. 695. Eur. Alec. 4* 
ἵνα τε Eur. Phoen. 669. Iph. A. 1503. Die gewöhnlix 
Sprache behielt εδ bloß in ὥστε und oiog 7 alus bei. g) 


617 To, enclit. eigentlich ein alter Dativ flatt τῷ, babe, 


. $, 290, dient, wenn ed allein fteht, zur Berflärfung der ὃς 

-  jahung, 3. B. Arist. Plut, 39. οἶδά τοι id weiß εδ να 
Xen. Cyr. 5, 2, 23. ἐγώ τον, ἔφη, φίλοι ἄνδρες, οἴομαι, ©: 
die Verftärkung im Deutfchen durch den Accent, womit % 
ausgelprochen werden muß, bezeichnet wird. Ibid. ı, 5, :: 
πιστεύο τού. 3, 3, δι. ' ἄρκεῖ τοι, ich traue allerdings, ὃ 

{β ja genug. Daher Arist. Plut. 1100. σέ zos, σό του Aus 





p) 6ο Haud dise. ο, p. 41 {, von σε p. 17 4. Bol. die !. 
Ῥ. τι sq. Biemlih mit ihm τε σωστά δα ς 
Buttmann grieh. Or. ©. 433. (iote Mufl.) anders ac τε Has 
ad Hom. η. in Apoll. 590. Ρ. 54. Sop Oed. T. 638. 


)-Wie ve etwa bedeuten koͤnne nach Herm. ad Vig. p. 855 = 
"Zi Gral ad Phil. ρα, ροκ, ο ο 


|) 


| In, iR 
Syntar. Bom Gebrauch der Conjunctlonen. —X 
Ιαρίων. Bel. Soph. Bl «1445, und im gen einem 
erneinenden Satze Aesch. Choeph; 923, σύ genftge κ οὖν: 
red πατακτονῶς. Vgl. Soph. Ε1 694. r) fergen in bejahenden. 
ntworten Plat. Gorg. p. 447, B. Ti δὲ, ὦ Χα οροφῶν; ὅπι- 
υμοῦ Σωκρότης ἀκοῦσαν - .Fogylov; XAl. ἐπὶ αὐτό γό, του, 
οὔτο πιαρεσµεν-. Oo wird εδ. am häufig πει im. Sentenzen, 
ebraucht «) Dann fett εδ Plate oft oifchen den Artikel, 
nd dad Momen, zu deſſen Verdaͤrkung es dienen ſoll, 3, Dr 
Cheaet. p. 190. B. narzög μᾶλλον τό του καλὸν αἰσχρόν ἔσεων,. 


tc. Ebenfo wird οὕτοι gebraucht, und fo. verſta t. es ud: 
ie Verneinung in ouzos,, —B ) 


In allen dieſen Fällen ſteht τοι nach dem Worte, dem‘ 
8 einen Nachdrud geben foll; auch nach γάρ, 76, δή. Sonſt 
ommt εδ in- Verbindung mit verſchiedenen Partikeln vor, 3. 
Ῥ. ἀλλά τοι Xen. Mem.'S.'ı, 2, 56. 57. καὶ. γάθ του. ἐποί' 
του Soph. Oed. Ο. 433. Oft wird dieſen und andern πού" 
angehaͤngt. Lobeck ad Phryh. p. 342. jrot, 9. ότριι 
yei Artitern flatt des einfachen 4, oder. S. ebend;: zur zo, 
edoch/ $. 621. μέντοι 9. 632. Zu Anfang des Satzes ſtehr 
es bloß in τοιγάρ, τοιγάρτοε, 'τοιγαροῦν, τοίνυν; τε) daher, 
οἱε[εδ nicht nur in Schlußfolgen, fondern auch des Uebergan⸗⸗ 
ges wegen. x) Mir ἄρα, ἂν wird es durch die Krafis ver⸗ 
ſchmolzen, Tun, τᾶν. 


Ὡς heißt 1. daß, ſoviel äls ἵνα, um eine Abfiche‘ 628. 
μα ©. $. 518.520. Anm. 2. Von ὡς συνελὀόν- 
τι εἰπεῖν |. $. 545. uweilen wird dann, wie bei ἵνα, daß‘ 
Wort ausgelaffen, deſſen Abficht angezeigt werben foll, oder 
ὡς drüdt die Abficht eines ganzen Satzes aus. Lysias p. 
137, 38. ag.0° ἀληθῇ λέγω,, κάλδι µου τοὺς µάρευρας, da⸗ 
mit du ſiehſt, daß ich die Wahrheit rede, fo 19. Vergl. 
Xen. h. gr. a, 3, 27. 36. So wie ἵνα τί wird auch ὡς 7 τι 
gebraucht, fi. og τί γόνηται, ‚yeyorzo,. γέγονεν. Eur. Örest. 
756. ag z δὴ τόᾷε; OP. 5 vw ἰκεεεύσὼ ne σῶσαι. ' 


a. daß, ſoviel wie ὅτε $. 529. 2. Auch bier fehlen fe 
die σα fügen, glauben, 3.2. Plat. Phaedon. p. ı08. 
D. og µένεοι ἀληθῆ, Ἰαλεπώτερόν µοι φαίνεται etc. nämlic) 
ἀποδεῖξα. ©, Wyttend. Note S. 296. 





neua. ad Ben 19. p. a486.. 
Heind. ad Prot 23, F — 
Herm, ad Vig. p 
2) Lobeck ad Phryn. Pr 
x) Scheel. pp, Dem. 1. p. a2. 


» DAS vorhergehende Wort mit oe, 


pr οὕτω 7ο «διὸς ΄παῖε αἰγιόχοιο εἴην — — at φῦν .ἡμέρη 


- 


- 


⁊ 


εν Shatch· Mom Gebrauch der Conjunctionen. 


%, wie. a. In dieſer Beet wiederholen Wie Trag. oft 

enw die Redenden Die eis 
gentfide Are und Zeile, wegen ber unangenehmen Erinwerung 
nicht beſtimmen wollen, wie Eur. Iph. T. 579. Trond. 631. 
ὕλωλεν ὡς ὅλωίεν, er iſt num einmal umgekommen, gleich⸗ 
viel wie. “Θ. Φ. 486. Anm. 2. — Diefem ὡς ald Nelativum 
entfpricht das Demonfiretivum οὕτως, Beide Partikeln wer⸗ 
den auch Bei Verficherungen gebraucht, we Όαση ὡς baßje: 
nige zu fich nimmt, was verfichere wird. Il. ν, 825. ei γὰρ 


p 
κακὺγ΄ φέρει Apyaloscır. b. Go:wie aber Relat. auch fonit 


| Hin Griech. u. Lat. zur Verbindung der Saͤtze flatt der Der 


wonſtrativa gebraucht werden,. fo flebt oft β. οὕτως im Aus 
fang von Sagen ὡς mit Bezug auf das Vorige. Soph. EL 
66. (ἤδη γὰρ εἶδον πολλάκις καὶ τοὺς σοφού λόγῳ µάτην 

noxorsag‘ εἶτα -----ἐκτεείμηνται πλέον.) ὡς (ὥς Br.) 
κἀμ ἐπαυχῶ τεἶσδε τῆς φήμης ἄπο δεδορκὀε ἐχθδροῖς, ὥστερον 
ὤρ λαμψειν ἔτε, sicut 6βο glorior ft, sic. - Bergi, Oed. C. 
435. Eur. Hec. 440. ἀἁπωλόμην, glas os τὴν «4άππιγαν — 
"Ἑλένην ἴδοιμε sc. ἀπολομάνην. Wergl. Bacch. 1068. Plat. 
Gorg. p- 49% B. πάλαι τι 000 ἀκροῶμαι — — ἐνθυμουμε- 
φορ, ὅτε, air παίζων zig σοι ἐνδῷ ὀτιοῦν, τούτου ἄσμενος 


ὥσπερ τὰ µδιράκια. ὡς δὴ οὐ οἵθι, wie du glaubt 
ft. fo glaubt du.y) Bon ὡς fl. ὅτι οὕτως Γ. Φ. 480. Aum. 3. 
c. bei Ausrufungen; Eur. Med. 330. Agorole ἔρωτες ὡς 


. «ακὸν ulya! Arist. Vesp. 1266. öig σε maxapllomev. s) Hier 


͵ auf grümder ſich wahrſcheinlich der Gebrauch bei Optativen, 


in der Bedeutung des lat: utinam, 6. 513, 1. "Od. ἆ, 

oe ἁπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτι τοιαῦτα fe ῥέζοι. Vgl. Soph. 
El. 126. Eur. Hipp. 412. a) - d. bei Pergleihungen, }. 2. 
ec al, ὥς ἂν ei, wie wenn, als wenn, quasi. Daher ὡς 


nova sc. δυφατόν Zorı, wie es am geſchwindeſten mögs 


πώ ift, $. 461. In den Bebentungen daß und wie fagte 
man pleonaſtiſch ws Oz 3. ®. Herod. 9, 6.5) Gomie man 
nm Adjertiven, die irgend einen Vorzug anzeigen, ὅσος nach⸗ 
ſetzt, 3. B. ὄχλος ümeppung ὕσος 6. 445. c. ſo ſetzt man Ab⸗ 
verbiiß, die ihnen entfprechen, ὡς nad), 3. B. Plat. Phaedon. 


y) Herm. ad Soph El. l.,c. et 125. Meine Note ju Eur. Med. 
581. Hipp. 1051. ' 

2) Diefen Gehauß Ver Yärt,-Iengnet Herm ad Sopb. Ai. οοά 

a) en Gebrau er part. "ieugnet Herm. ἱ . 
Bol. meine Note zu Eur. λος 438, , Sop ο 


_ b) Schaef, ad Gregor. p. 53. Poppe ad Χαν, Oyr. 5, δ. δο. 
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92..A θωυμαστῶς ὧς ἐπείσθη». Symp. p. 115. 6ο, 
veggeüg ὡς gergım. Ἠὰ. Ρ. 200. B. ο4. ἆμοὶ μὲν γὰρ Θου-. 
ασεῶρ΄ ὅομαξ, u Ayaden, ὡρ ἀνάγκη εἶναι. ο) Die Aufloͤ⸗ 
ag iſt wie bei | θαυμοστὸς ἆ ὕσορ. Gigentlich follte es beißen 
αυάαρτόὀν ἐστιν, wg ἐπείσθην , ὑπορφνός dorw, ὡς 
ie Herod. 3, 113. ἀπόζα τῆς κόρης τῆς. —— Hand 
ον ὧρ ἡδύ. and Demosth. p. 17. γέλωρ ἔσθ᾽ as χρώμοδα 
ig πράγµασιν. In Redrusarten, wie es οἰκερὸν δῆτα ΕΒ]αι, 
haedon. p. 90. D. ſchelut urſpruͤnglich θσυμάσιον ausgelaffen 
s feyn,; ὡς dient aber zur Verfiärkung, wie πάνυ͵ µάλα und da& 
t. quam δεί Pofitiven, d) und fo als Do zur Verſtaͤrkung 
lenend, betrachtete nun ber Srachgebrauch dieſes ὡς, und 
aher die Redensarten, ὥς ἀληθώῶς, in der That, wabrbaft, 
ις ἀτεχνῶς, ganz und gar. ο. in einfehränteabeh Sion 
heint es dab Werhältniß des bloß Gedachten, im Gegenſatz 


ed Zönttichen, —— 3. B. ὡς ἐπεικάσαι Φ. 545. 


io y ἐμοί, ὡς έρονει $. 388. α. So auch Soph. Oed. Τ. 
118. Ααλονυ ἦν, εὔπορ τις ἄλλος, πιστὸς, oc Φομοὺρ ᾿ 
ie wie es ein Hirt feyn Bann, für einen Hirten. Thoe- 


δὲ οὐδὲ ἀδύναιος, ag -4ακεδαιμόνιος, εἰπεῖν, αι - 


* μή εἶπεπ. —— — Ja fr Bes 
entung fleht ο γυνή Bur. Or. .32.. auch mit folgenden 
Präpofitionen | Tiruc. 5, 43. ᾽4λκβιάδης — ὅτι τότε ὢν νέορν 
ὺς iv ἄλλῃ mode, wie mon «6 in einem andern Staate bes 
ırtbeifen wäre, ferner, οἳς da τῶν Owardr_Thuc. ο, δι 7, 
4. oder ὥς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων id. 7». 76. wie εδ fid) nach 
Moͤglichkeit, nad) den Zeitumſtaͤnden thun Heß, ο) Plat.- 
Alcib. 1. Ρ. 127. D. εότα μὲν γὰρ ἐν τοῖς αὐτοῦρ φδένεταν 
[νοῦσα, τότε ὃ᾽ οὗ, ὡς du τοῦ σοῦ Λόγ. Ἔλπο. 4,96. ὡς διὰ 
rayday, sc. ἐξῆν, wie es fich in der Geſchwin digkeit thun 
ließ. Xen. Anab. 4, 3, Si. καὺ yag ἦσαν ὠπλισμένου ya ὣς - 
ἓν τοῖρ ὄρεσιν. Soph. Oed. Ο, 15. ὡς ἀπ ὁμμάτων, fo viel 
man mit den Augen (5. 396. Anm. 2. ©. 726.) urtbeis 
[ει Bann. f) os; ἐπὶ τὰ πολύ, meiſtentheils. Daher ſteht 
es auch bei Vergleichhungen, wie ἄπιστον τὸ - πλῆθος 
Άέγιταν ἀπολέσδαι, ὥς πρὸς τὸ μέγεθος τῆς πόλεως, 
in Dergleihung nämlidy mit der Größe der Stadt; 





c) Wyttenb, ad Plat. Phaedon. Ρ. 251. 


d) Brunok. ad Soph. Oed. 6. ιδ. Heind. sd F om 9. 152 
οα. Äst ad Dlat: Leg. p- 158, . ως ? 


e) Herm. ad Ai. 555. | un 
f} Heind. ad Plat. Soph._p- 5. gu Φις 8. 183. 


. - 
. 


= 4 


1234 SGontar, Bam Gebrauch der Eonjunctionen. 

; Tao. ὅ, 113. Plet. Rep. 6. p. 498. D. εἰρ µεκρόν }, der, 
{θόν0ν οἱρηκως. Ric: οὐδὰν μὲν οΨ». ἔφην, ἅς γε πρὸς τὸ 
ἅπαντα. ϱ) Dody-Biun bier ὡς auch in der Bedeutung das, 
ut, genommen, md. suoneiv, dbesulsn, ouußallsss fupplin 
werden. Vgl. Φ. 540. ©. 1070, So auch Plat. Rep. 5 
“ P..453. G. ας μὲν ἐξαίφνης, οὐ. πάνυ ῥᾷδιον, sc. ἀπολογεῖ- 
oda: "26 ἄχασεο,, befonderd . δεί. Thucydides, fcheint aus 
einer Verkürzung eutflanden :zu ſeyn, mc ἕκαστου «ἦσαν etc. 
wie Herod. 2, 29. ἀπικνέονται de Sapdız πάντες ds τ; 
Ελλάδος σοφισταὲ, ag ἕκαστος αὐτέων ἀπικνέοιτο, foniel als 
αοφισταὶ ὡς ὅναστοι. . Eben (ο gebraucht Thuc. 3, 74. a; 
ämerepos. Vor Participien Φ. 568. ſcheint es das in Φε 
danten haben 5) beftimmter zu-bezeihnen, auch im ὡς τί 
δὴ Φέλων Eur. Iph. T. 560, Ion. 537. ὡς τί χρήζων Med 
677. i) wg πρὰς Ti yoslas Soph. Oed. T. 1174, we αερὸς τί 
Trach. 1182. 4) Go aud) Xen. Cyr.-3, 2, 24. συνετείχι- 
Los dis zorrdv (ἐσόμενον) φρούριον.  1Ρ..36. ἔλαβον ἀμφοτί- 
6ους πρὀρ ἑαυτὸν, ὡς φίλους (ὄρταρ) ἤδη. ferner ὧς sic ται- 
 μαχίαν Xen. Hell. 2, i, 22. 30. Vgl. Thuc. 1, 48. ὡς 
ἐς µάχην Herod.9, 318. So auch Soph. Ai. 44. ᾖ καὶ τὲ 
βούλευμ og ἐπ) Agysloıg 700” ᾖν; vgl: Trach, 531. Bar. 
BHeracol. 673. Thuc.. 1, 146. κατάλαβε, τἠν ἀκρόπολεν m; 
ἐπὲ τυραννίδ» . Daher auch bei einer beabfichtigten Bewegung 
eig. εἷς, ὡς ἐπί, «ώς σερὀς, mo dann die Prapof, auch of 
eußgelaflen werden .$.578 Ἡ. ©. 1147. ) Daber ὡς 
ders mit δή, Yuasi, mit und ohne Particip. Plat. Prot p 
342. C. κἀὺ οἳ μὲν. ana κατάγνυνται ----------ὡς δὴ τούτοις 
' πθαεοῦντας τῶν "Ελλήνων τους «4ακεδαιμονίους, putantes acı- 
licet. (Bon dem ironiſchen δή {. $. 603. ©. 1210. m) 

4. vole, da, als Zeitpärtifel. n) Ἠετοᾶ. 1, 17. ὥς δὲ 
de τὴν Μιλησίην ἀπύκοιτο, fo oft αἵἴδ. Θ. $. σαι. 6) 
ficht auch ὡς τάχιστα, quum primum, fobald als. Herod. 
1, 11. ὡς δὲ ἡμέρη vayınıa ἐγεγόνεε. In diefer Bedeutung 
entfpricht δεί epifchen Dichtern dem es im Nachfa oft cıa 





) Jens. ad Lucian. Tim. 15. p. 568 sg. ΄ ' 

} Cogitationem siguificat particula ws, Herm. ad Soph. Phil 5». 

3) Valck. ad Phoen. 524. Elmal. ad Med. |. ο, 

x Εἰπιε]. ad Soph. Oed. C, 71. “ 

ἑ Elmal. ad Eur. Iph. T. 1128, 

m) Blomfield gloss. Agam. 1645. Fimsi, ad Eur. Bacoch. zu. 
Heind. ad Plat, Gorg. $. 5%. Ρ. 74 q. Bornem. ad X 
Symp, p. 186, | 

rn) Brunck. ad Assch. S. ο. Th. 985. Elmsl. ad Bacah. 178. 


Syntax. ΑΒύπι Gebrauch der-Eonjunctionen. 1295 
Indere® ὥς, wodurch. die Gleichzeitigleit , das Eineilei? zweier 
Handlungen bezeichnet wird, ὃ. © N. τν. 16 ὡς ed’ ;: ὧν 
ειν μᾶλλον ὅδυ yökog. Vgl. E,,294. ύ, 434, Theoca, 2 
32. wg ἴδον, ὡς "ἐμάνην, wie Virg. ut vidi, ut Perii, ut me 


malus abstulit error. 9) morauß. man auch fiehr, daß das 
ʒweite ὥς nicht fuͤr ὡς d.h. οὕτως ‚genommen wurde. 


5. ſoviel als ine, da oder well, ‚aber ohne αφ μθ, 

mo es denn zu überfegen ift. Plat. Prot. p. 335. δἑο-- 

μαι, οὖν σοῦ παραμεῖνο ἡμῖν. ὧς ἐγὼ οὐ ἂν ες,  ᾖδιον 
ἀκούσαιμε ἢ σοῦ.ρ).. Dann wird der Sag, wovon ὣς den 
Grund angeben [ον wie, bei, γάρ > pft ausgelaffen. —* 

ΑΙ. 36. η καὶ, φίλη Δέσποινα, αρὸς, καιρὸν ana; A| 

8osıy. ἀνδρὸς zaude Fa ταῦτὰ 00. . Allerdings; denn τς, 
Bal. Eur. Phoen. 16786. "Daher wird εδ bei den Tragifern . 
oft zum Ausdruck einen ſtarken Verſicherung gebraucht⸗ er | 
bei man aber. immer eine eigentliche vorher angedeutet 

hauptung hinzudenken kann, von der allein der Grund anges 
geben. wird, . 2. Sopk. Oed. ο. 861. ὡς. τοῦτο rür πο” 
πράρφτάι- Phil. (813, οὐ μήν ο. ἔνορκόν Y ἀξιῶ god, 
τέκνο». ΔΕΟ. og οὗ θέμις 7 ἀμον. KT nöleiy Greg. 

Eur: Heo. 400, ὃς ir ἐκοῦσα παιδὺς οὗ ned jaonin. 

Vat. Andr. 588. g), _ 


Verſchieden {β. des») dichteriſch kat Sa, welches ds 
Atsiker,. Dichter- „und Proſaiker gembhufich. in zwei Zalleyp 
zul, auch unten dieſen Umſtaͤnden, obgleich dieſes deee 
jenes: geſchehen ik, wnb:000’ ὡς, gebrauchen. Doch kommt 

es auch einzeln in Bezug auf: ein’ vothergehendes gu, picc; 
vor Flat. Rep. 7. Ρ. 880. D. κιν)ονεύει ὡς. πρὸς ἁστροέθτ 
μίαν. ὄμμαια —2 dc πρὸς ἐναῤμάσνον ν — παγἤρ 

φαε. nach ὥσίτερ - ὡς δέ Plat. Prot.. μ..036.:Ὦ, ὡς au. 
ποιήσεκε ib. p. 338. Αι. ἔστιν ὡς heißt gereiffermaßen, —8 
* Anm. 2;::: J .. 


Mit ὡς ο fd ὥσαῦεοίς, dire and üg 629. 


= 





ο) Lennep. in -- 2. Ο, 10. Valck. a ad Phoga, 1437. | 


p) Heind. ad Plat. Gorg. $. Bı. Ρ. 115. Doch mödhte ich an ber 
dortigen Stelle, . 481. B. — & 67 καὶ Fors τις χρεία, eis ἕν ya 
roĩs πρὀοθεν ουδαμῆ Epydyn οὖσα * lieber wie ur uͤberſetzen. 


MIalek. ad Eur. 'Dhoem. 1717 fupplat Tod» Wi. :Εἰκ]. ad 
—* Fer Ir lin der Leipz, Ausg. ven: Markt. Aphig,) ad. Eur. 


r) Hermann. ſchieibl ὧ de emend. rit. ια gramm. p. 111 μᾳ- 
38 Jen δι 8. 89, 6, 14... 2. 


. ο. 
' 
. 
’ 


13484 ‚&yntar. Vom Gebtauch ber Conjunctionen. 


υΦόναν, anſtatt daß. Auch ſteht ὥόπερ in dem bejahenden 


@tlede Herod. 9, 27. ἡμῖν δὲ si μηδὲν ἄλλο ἀποδεδεγμένυν, 


onen ἐστὶ πολλά τε καὶ su ὄγοντα, ἀλλά etc. Beſonders 


ſteht in jenem Gegenfat off οὐχ ὥσπερ. Plat. Gorg. p. 522. 
A. ἀπορεῖν nos, πικρότατα nöonare διδοὺς nad πεεενην mu 
dıyfiir ἄνογκάζων, οὐχ ὥσπερ ὀγὼ πολλὰ καὶ. ἠδέα καὺ nar- 
τοδαπὰ εὐώχονυν ὑμᾶς. 5) — Auch dient ὥσπερ dazu etwas 
als wirklich und wahr barzufiejlen, was vorher nur hypothe⸗ 
tiſch an egeden war Herod. 5, 53. ei ὃ- ὁρῷῶς μεμέτρητω 
 ὁδὸς ἡ ῥσιληΐη τοῖσι ‚rupdsayyros καὶ ὁ πἀρασάγγης ὅι- 


‚ ναται τριήκοντα στάδια, ὥσπερ οὐτός .γ6 δύναται ταῦτα — —. 


630 . 


Wie ag, [ο flieht auch ὥσπερ fl. οὕτω. Plat. Prot. p. 545. 
D. περίέων ζητεῖ Gran Emidalkerin — — Nonee παὶ ἐγὼ ou 
nöd Διολέχομαι μάλλον m. 


ὥσπερ heißt: auch gleichlam, gleichermaßen, δ. ©, Plat 
:Phaedon. Ῥ. 88. D. 6 λόγος οὗέος — ὥσπερ ὑπέμνησέ µε 
(ῥηδεὶς, Urs ete.c) So wird es zuweilen zu ἑουκένα,, δοκιῶν 
gefegt 3. ®. Plat. Apol. 8: p.'27. A. dos γὰρ ὥσπερ α- 
νιγμα Συντεθόντι, ἆ )Anſtatt dieſes ſteht auch ὥσπερεί. 


. 
, e , το.” « . 
0 ἱ .. . . . . . 9 2 
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Fü den biöherigen Bemerkungen iſt eigentlich nur vom 
den einzelnen Nedetheilen, ihrem Sobrauch und ihrer 6ου: 
ſtruction die: Rede geweſen; da: aber jede. Conſtruction immer 
die Verbindung mehrerer einzelner, Theile, und dieſe (Saͤtze, 
Satzglieder) in ihrem Verhaͤltniß zu einander: vorausſetzt, je 
wußte dort auch die Bildung. bes. Säge uud ihr .gegemjeitigeh 
— . , ah 
5 V die ⸗ 2 9 ® 
Dr re ὥσπερ ſ. Heind. ad Gorg. L o. p, 259. ad 
‚ 6) Heind, ad Plat. Οσα], ἓν .6 .-Phaeden. p. 145, ‚Stalib. ad 
ie = νο ον νο 
d) Wyttexh. sad’ Dlat. Phaodon. p 1 . . 


- 
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Berhättniß beruͤckſichtigt werben; und es bleibt nun nur 
ιοώ übrig, daß von den verfchiebnen Arten der Site im 
Kllgemeinen geredet wird, fowie von dem, was in der δε, 
eichnung diefer gegenfeitigen Beziehung die Griechen eigens 
huͤmliches haben. 


1. Die. Θά8ε find entweder einfache ober zufammens 
jefegte. In den einfachen wird einem (audgedrüdten oder 
chon in der Perfon des Derbi liegenden) Subjecte durch die 
Sopula ein Prädicat beigelegt, wovon $. 294 — 311. 51 — 
18. wozu auch die Lehre vom Artikel Φ. 264 — 292. ges . 
yort. Daß mehrere Subjecte ein Prädicat, oder ein Subs 
‚est mehrere Pradilate hat, macht zwar einen äußern, aber 
seinen wefentlichen, Unterfchied aus. Das Pradicat ift ims 
mer ein Verbum : mit oder ohne Adjectiv ας, und hieher ges 
hört die Lehre vom Verbum $. 490 — 507. fo wie von den 
Adjectiven $. 434 Π. Erweitert wird ein folcher einfacher - 
Satz, ohne feine Natur zu verändern, durch Hinzufügung . 
δες Caſus, die entweder vom Nomen oder dem Adjectivum 
oder dem Verbum abhängen $. 313 — 431. durch) die Appos 
fition $. 431 ff. und durch Infinitive und Participia, die 
bon dem Hauptverbum regiert werden $. 531. Hieher ges 
hören auch die einfachen Fragen, d. h. foldhe, in denen’ nicht 
zwei einander ausfchlieffende Fälle ſich entgegengefet werben. 
Daß aber die Griechen aud) zwei verbundene Tragen durch 
doppelte Sragmwörter, durch Participialconftruction zu einer 
verbinden, iſt oben $. 488. I2. 567. erinnert, 


In Unfehung der Fragen ift noch zu bemerken, daß bie 
Griechen beim Uebergange zu einer andern Materie oder zum 
Gegenfaße die Worte, welche diefe Materie bezeichnen oft bes 
Nachdrucks wegen mit τί δέ voran und das Fragwort nebft 
bem Xerbo wie in einer zweiten Frage nach ihnen feben, 
Plat. Leg. 4.p.704.0. εί 8° av πεδίων τὲ zul ὁρῶν zul ὕλης : 
πῶς µέρος ἑκάστων ἡμῖν εἴληχα. ft. πῶς δὲ µέρος ποδίων τε 
καὶ ö. w. U. ἡμῖν εἴληχε; Plat. Phaedon. p. 66. A. 7% δὲ 
δὴ περὶ αὐτὴν τὴν τῆς φρονῄσεως κτῆσμν/ ποτερον ἐμπόδιον 
τὸ σῶμα ἢ οὗ. Mal. ib. D. Rep. /. p. 515. A. Ἡ. Parm. 
p. 132. A. Gorg. p- 502. A. B. Eur. Iph. A. 1238. 14 
ὃ dg ἐγὼ σὲ πρέσβυν; üg εἰσδέξομαι — —; Die εἰπ[είς 
tende Frage wird mit der eigentlichen. zuſammen gefchmolzen 
Eur. Ηε]. 882. Ελένη, εί τὰμὰ πῶς ἔχδι Φεσπίσµατα; fl, 


/ 


εί zaua Φεοπίσματα; πῶς ἔχει, Plat. Symp. p. 202. D. ss οὐ» 
πα η 
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ἂν εἴη ὃ Ἔρωρ θνητός; fl. εἶ οὖν ὅ Ἔρως, sin ἂν εἰς, 
Bol. $. 488. 9. ©) | | . 

- 2, Zufammengefegte Saͤtze befichen meiftens aus zwei 
Sliedern, die zu einander in einem gewiffen, Durch Conjun 
etionen bezeichneten, Werhältniffe fteben, und von benen fa: 
nes für fich vollfiäudig if. Entweder nämlich enthält das 
Cnicht der Stellung nad), fondern aus dem grammatifche 
Geſichtspunkte) zweite _Slied ein Erklärung, genauere Be 
flimmung εἶπεδ vorhergehenden Wortes oder des eriten GSlie⸗ 
des durd) die Relativa ὃς, ὅσος, olog und andere, oder eim 
Zeitbeftimmung- des Hauptgliedes durch ὅτε, ἐπειδή etc. or. 
eine Lirfache, durch ἐποί, eine Vergleihung durch wen, 
καθάπερ, eine Bedingung durch ei, dar, ἤν, oder Die Abs 
fiht oder Solge durd) ἵνα, ws, ὅπως, ware, oder eine Eins 
ſchraͤnkung, ein durch das Hauptglied aufzuhebendes, obwob 
‘oft bloß gebachted, Hinderniß durch sl xal, καπερ. In as: 
dern wird dem einen Gliede ein anderes bloß beigefügt, das 
entweder zugleich mit jenem if, durch καν, 4, oder ibm 
entſpricht, durch ur - δέ, oder ihm entgegengeſetzt ift, κ 
. daB nur eines von beiden flat finden ἵαπα, durch sirs — 
ar, — ij, wie auch in Doppelfragen durch πότορον — 
9 eto. | . 
Die Säge, in denen παΦ den V. fügen, glauben ıc. 
ein Glied mit ὅτι, ὡς folgt, gebören einedıheilß zu dem ein: 
fachen Sägen, infofern Όαδ Glied mit ὅτι bloß den Geger⸗ 
ftand des Hauptverbums angiebt, wo auch der Infinitid fie 


ben könnte, 3. B. φησὶν, ὅτι σπουδὴν παρέξεε, und φησὸ 


σπουδήν παρέξει. Anderutheild können fie als zuſammen⸗ 


geſetzte Saͤtze betrachtet werben, da fie durch eine Comjunction | 


απ das erite Glied angelnüpft find. Daffelbe ift der δοί 
mit den abhängigen (indiresten) Kragen. 


a. Bei Homer und Pindar ift die Verbindung und Glie⸗ 
derung der Sätze «πού fehr Inder; fie regen oft als einfachen, 
ſelbſtſtaͤndigen Sa, was eigentlich in feiner Beziehung auf 
den andern dargefiellt feyn follte, 3. ®. Il. 0, 551. sais δὲ 
πὰρ Πριαμῳ' 6 δέ-µιν τίεν σα τέκεσσιν fl. ὃς per zier. bei 
Zeitbeftimmungen IL , 147. φύλλα τὰ μέν 7 ἄνεμος ge- 
µάδις zer, ἄλλα δέ Φ᾽ ὕλη τηλεδάωσα φύει" ἔαρος ὃ᾽ ἐπι- 
γέγνεται pn" fi. ὥρης ἔπεγιγνομένης, wenn der Srühling 
komme. Ἡ. ν, 476 as µένεν 'Tdonavsug δουρικλυτὸς, οἱδ' 





«) Heind. ad Gorg. p. 199. 





A | 
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neyagen Alvalay ἐπιόντα βοηθόον fl. ouy ὠποχωρῶν. Bol. 
\. 557. ©. 1098. Beſonders ftellt Pindar einzelne Saͤtze 
ieben einander, obne ihr Verhaͤltniß anzuzeigen, wie gleich 
31. 2. ἄριστον μὲν ὕδωρ etc. fl. ὡς ἄρισεόν Zorır ὕδωρ 
υὕτως 0 Ὀλύμποος ἁγὼν φέρτατός dor. Auf ähnliche Beil 
jebraucht Homer Conjunctionen, die in der gewöhnlichen 
Sprache Relative find, als Demonfirativg u ®. Π. 0, 547. 
) δ' .ὄφθρα μὲν ελιπόδας Pod; PBood dv Περκωτῃ, δηΐζων 
ἱπόνοσφιν ἑόντων». * ἐπεὺ «Φαναῶν νέες ἤλυθον etc. fl. 
ιόφρα. eins (ἕως) fl. τέως I. µ’ 141. οἱ δ᾽ ἤτοι εἴως μὲν 
"eine Zeit lang) ἐὔκνήμιδας «χαιοὺς ὤρννον, ἔνδον ἑόντες, 
ἱμύνεσθαι περὶ νἠῶν' αὐτὰρ ἐπειδή etc! Dagegen ſetzt Pins 
yar dad Demonftrativum fl. des Relativi Nem. 4, 6. οὐδὲ 
Φερμὸν ὕδωρ τόσον 7ε μαλθακὰ τέγγει γυῖα, "00009 οὐλογία 
Ρόρμιεγγι συνάορος, fl. ὃσσον οὐλογ. wo Hermann Callim. in 
Apoll. 9%. in Del. 246. citirt. Ueberhaupt fcheint in ber 
siten Sprache der Unterfchied der Demonftrativa und θεία» 
Ίνα noch nicht feſt beſtimmt geweien zu feyn, wie ‚dann 
vahrfcheinlich der Artitel 6 und das Pron. relativum ὃρ urs 
pruͤnglich einerlei geweſen iſt. F. ός. Anm. 3. F: 153. Auch 
yei den Attikern wird fo ὅτε in demionfratisifchem Sinne ges 
raucht, wo ed dann anbers , gesentuirt wird, ὁτὲ μέν — Ord 
Ἰά, ὁτὲ µέν — ἄλλοτε ὃ . 


Anm. .Eine eigenthämlihe Eonftruction hat Herodot bei Saͤt⸗ 
en, bie er mit οὕκων anfängt; er feßt erft den negativen Bewe⸗ 
wungegrund ber handelnden Perſon, worauf Πώ bad οὖν In οὕνων 
yezieht, und läßt bann die Handlung, bie eigentlih als Folge bes 
sorher erzaͤhlten au betrahten iſt, ohne alle Verbindungspartikel, 
aber mit Bezlehnng auf ὦν In οὕκων folgen, anftatt daß ſonſt ber 
Bewegungegrund durch Participialconftruction gegeben wird. ı, 11. 
υπων δὴ ἔπειθε (ὁ Γύγης), ἀλλ ὥρα ἀναγκαίην ἀληδέως προκδιµέ- 
vn εὖν δεσπύτεα ἀπολλύναιν 7 n αυτὸν ὑπ ἄλλων ἀπόλλνεθαι, aim 
βέεται uurös περισῖναι. ſt οὐ πιίθων δὲ ἆλλ ὁρῶν — — αἱρέεταυ 
oder οὐ δὲ ἔπιιθε ᾿ IR ὥρα - ἀπόλλυσθαι ᾽αἱρένταυ ὧν. 4. 118. 
ρὕκων πονήσοτο ταῦτα, ἡμεῖς μὲν πιοζόμιονοι 9 ἐκλείψομεν τήν Κώρην 
-- — fl, ὑμῶν οὖν οὐ (μὴ) ποιούντων sovra, zusis μὲν 7 ἐκλοίφο» 
μεν ——. f) 


b. Daß flatt Zeitbeſtimmungen durch eine Conjunction 
oder dad Participium beſonders Herodot, aber auch die Ute 





f) 6. meine Note ju Herod. 1, 11. v. 16, 
. Annan 2 








κ» 
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tiker, Säge mit καὶ gebrauchen, ift $. 565. Anm. 3. m 
innert. 0 | 
ο, Bei Vergleichungen wird von den Iyrifchen Dichtern 
oft der vergleichende Sag mit ben was verglichen wird, 
verfchmolzen, 3. 3. Pind. Nem. 1, 34. Λλέλογχε δὲ penge- 
µένους ἐσλοὺς ὕδωρ καπνῷ φέρειν ἀντίον, ft. del. δὲ ἐσλοὺς 
ὀναντιοῦσθαν µεμφομένοις, ὥσπερ vo. κ. φ. a Daher 
bie Metaphern, wie ‘bei Pindar ΟΙ. 3, 77. νῦν γε πρὸς 
loyazıay Θήρων ἄρεταῖσιν ἱκάνων ἅπτεται οἴκοθεν "Ἡρακλέος 
στηλᾶν fl. ἄπεδται τῆς ἀκροτάτης εὐτυχίας, ὥσπορ "He. στ. 
ον ἂν Statt bedingter Θάθε mit ihrer Folge mit 3 wer 
den oft auch von Profailern unabhängige Saͤtze geſetzt. Eur. 
Or. 646. ἀδικῶ' λαβεῖν yon m ἀντὺ τοῦδε τοῦ κακοῦ ἀδεκόν 
το παρὰ σοῦ ft. si ἀδικῶ. Arist. Αν. 76. τότε μὲν ἐρᾷ φα- 
yely ἀφύας «Φαληρικας" τρέχω πα ἂφύας ἐγὼ, λαβὼν τὸ τρυ- 
βλίον. ἔτνους δ᾽ ἐπιθυμεῖ, δεῖ. το τορύνης καὶ χύτρας. τρέ- 
Ἰπὲ τορύνην. fl. eb ἐρᾷ φαγεῖν, si ἕενους ἐπιθυμεῖ. ϱ) 
Daber auch bei Voraußfegungen $. 510. 7. | 
ο, Wenn zwei Θάβε neben einander fliehen, von denen 
der erftere allgemein ausdrüdt, was der zweite genauer be 
flimmt, fo werden fie oft ohne alle Verbindung neben einas: 
der gefeßt, vorzüglich nach τοῦεο, τόδε, οὕεως. Od. {6 5ıı. 
ὅς µοι ἔφη τάδε πάντα τελευτήσεσθαι ὀπίσσω, χειρῶν FE "Odr- 
σἵος ἁμαρτήσεσθαι ὁπωπῆς,. Herod. 1, 32. (Φ. 10.) ὃ δὲ 
τουσίδε προέχει ἐκείνου, ἄτην μὲν καὶ ὀπεθυμίην οὖκ ὁμοί- 
ως δυνατὸς ἐκεύνῳ ἐνεῖκαι etc. Mol. 2 ‚35. 191, ı. Eur. 
Heracl. 177. und’, ὅπερ φιλεῖτα ὁρᾶν, πάθῃς σὺ τοῦτο, 
τοὺς ἀμείνονας παρὺδ φίλους ἑλέσδαι, τοὺς κακίονας λάβες. 
Bel. Plat. Gorg. Ρ. 513. A. de leg. 4. Ρ. 713. D.— Plat. 
Phaedon. p. 68. Β. τί δέ; ol κόσµιοι οὗ ταὐτὺν τοῦτο πε- 
πὀγθασι», ἀκολασίᾳ. τινὸ σώφρονές εἶσι; Isocr. Pac. p. 164. 
B. Ο. δε βουλεύσασθαν -----ὅπως ἄξομεν τὴν εἰρήνη», 
nal μὴ ποιήσοµὲέν, ὅπερ εἰωθαμον, ὀλίγον χρόνον διαλιεόντος 
πάλιν εἲς τὰς αὐτὰς καταστησοµεθα ταραχᾶςρ. Plat. Gorg. Ρ. 
450. A. καὶ μὴν καὶ ai ἄλλαι τέχναι οὕτως ἔχουσιν, ἕκαάστη 
αὐτῶν περὶ λόγους ἑστί. So fteht nad) τοῦ { τόδ ) ἐκεῖνο, 
αὐτὸ τοῦτο immer ein Sag ohne Conj. auch Soph.El. 1115. 
rour ἐκεῖν ἤδη σαφὲς, πρὀχειρον ἄχθος, ὡς ἔοικε, δέρκοµαι- 
©. 6. 471. 11. Θο auch nach ὁ αὐτὸς Plat. Gorg. p. 505. 


8) Def die een keine Tragfäße find, zeigt. Heindorf zu Horst. 
Serm, AR Del. Kirk A Eur ai ὃς Se 8 
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B. περὶ δὲ ψνχὴν οὐχ 0 αὐτὸς τρόπος, Bug μὲν ἂν π 

ᾗ -- — εἴργειν αὐτὴν δεῦ τῶν ἐπιθυμιῶν —— ; nach τοιόσ- 
Js, τοιοῦτον. Ἠετοά. 6, 117. 9, 66. 68. Eur. Med. 263. 
Hipp. 719. Troad. 929. Plat. Gorg. p. 479. B. Eben ϱ 
Plat. Gorg. p. 505. D. E. ἵνα μὴ τὸ τοῦ Eneyapnov 
/ένηται, ἃ προτοῦ δύο ἄνδρες ἔλεγον, als ὧν ἱκανὸς γένωµαν ; 
Bgi. Ρ. 465. D. Xen. Anab. 3, 2, 19. dei μµόνφ προέ- 
ουσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, φεύγειν αὐτοῖς ἀσφαλέστερόν ἐσειν, ἢ 
ἡμῖν. Plat. Phaedon. p. 78. E. ἄρα κατὰ τὰ. αὐτὰ ὄχευ, Ἡ 
say τοὐναντίουν ἐκείνοιο, οὗτθ αὐτὰ αὐτοῖς οὖτε ἀλλ μλοις 
ὐδαμῶς νατὰ ταὐτά ἔστιν. ByL de leg. 1. p. 649. A. Ib, 
}. p. 708. B. οὐ τοίνυν εὔκολος ὁμοίως ylyvoss ἂν ὃ κατοι- 
κισμὸρ zalg πόλεσιν, ὅταν. μὴ τὸν τῶν ἐσμῶν γίγνηται τρό- 
τον, ἓν γένος ἀπὸ μιᾶς ἰὸν χώρας οἰκίζηται — —. hi a 
yier oft auch in dem erflärenden Sage γάρ ſteht, ift oben $. 


‘ 


>15, erinnert, i | 

Solche Aſyndeta finden fih auch ohne daß ein durd) 
τοῦτο, τὸδε etc. auf das folgende hinweifender Sat voraus⸗ 
jeht. Herod. 2,42. τέλος δὲ τὸν Alu µηχανήσασθαι, κριὸν 
ἱκδαέραντα προέχεσθαί τα τὴν κεφαλήν — — anſtatt deſſen 
es ib. 141, 1. heißt τάδε μηχανᾶσθαι, τῶν λίθων παρασκευ- 
Ίσασθαι ὄνα ------. n 


Vielleicht ift hieraus die Nebensart δυοῖν «άτερον mit 
folgendem doppelten ἤ entftanden, mie dann Isocr. π. ἄντιδ. 
δ. 11. die Mailänder Handſchr. Tießt ἐξ ὤν δυοῖν Φάτερον 
ποιήσοµε», ἢ µετασεήσομεν τὰς γνώµας αὐτῶν, bie Urbinifche 
aber und Vaticaniſche Handfchrift jenes ποιήσοµεν auslaſſen. 
So aud) Andocides de red. Ρ. 20, 28. ed. H. Steph. wor 
Ἰνάγκην nos γενέσθαι δυοῖν κακοῖν τοῖν μεγίότοιν «άτέραν 
ἑλέσθαι, ἢ μὴ βουληθέντι κατειπεῖν -------µη. Doch ſ. $. 
433. Anm. 1. 1) 


f. Einige Säge werden im Griechifchen unvollftändig | 
gelaffen, und bloß durch dad Hanptwort angedeutet. So 
machen die Worte τεκµήριον δέ, σημεῖον δέ, δῆλον δέ mit 
ausgelaſſenem Zori, mit und gewöhnlicher ohne τόδε,. Saͤtze 
für fich aus, auf welche dann in dem neuen Satze γάρ folgt. 
Herod. 8, 120. µέγα δὲ καὶ z0ds τεχµήριον φαΐνεταυ γὰρ 
Ξέρξης etc. hoc etiam magnum ejus rei-documentum est, 





A) Heind. ad Plat. Phaedon. p. 57. 79. Poppa ad Xen. Cyr. ı, 
6, 1ο. Stallb. ad Phil, p. 114. 

;) Schaef app. Dem. 1. p. 552. (vgl. 667.) rechner biefed zu der 
unter ο augegebnen Eigenheit. ' 


μα 
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quod X. videtur, etc, Thuo. 1, 8. Κάρος καὶ Ολοένικε 
τὰρ πλείσταρ εῶν φήσαων φκησαν' μαρτύριον δέ «4ῄλον γὰρ 

Φαιρομένης etc. cujus rei hoc argumentum est, quod, 
cam D. expiaretur etc. gl. ib. χι. Xen. Hell. 6, 4, 15. 
6ου auch Soph. Oed. C. 146. δηλῶ 8° οὗ γὰρ ἂν wö al 
λοιρίοις ὄμμααι» εἶρπον. Vergl. Xen. Mem. S. 2, 2, 32 
Thuc. 1, 3. δηλοῖ dd µου καὶ τόδε τὴν παλαιών ἀἄσθένεια 
οὐχ ἤκιστα" πρὸ γὰρ τῶν Τρωϊκῶν οὐδὲν Paiverus πρότερον 
κουνῇ ἐργασαμένη ἡ Ἑλλάς. ferner Soph. Oed. C. 2145. dei 
rum ὃ ὧν γὰρ ὤμοῦ οὖκ ἐφευσάμην οὐδέν. σε. Piat 
Phaedon. p. 67. E. ix τῶνδε δὲ σκόποι’ ei γὰρ διαβέβληντα 
μὲν πανταχῆ τῷ  σώματε οἷο. Bel. Ρ. 91. A. 2) ου dies 
ſem Gebrauch ded γάρ f. $. 616. Auch folgt Fein γαρ Plar 
. Leg. 7. p. 821. E. τεκµήριον dd‘ ἐγὼ τούτων οὔτα ψέος ovu 
πάλαι ἀκήκοα σφῷν, Herod. 2, 104. ag 6’ ἐπεπισγόμενω 
Alyunıy ἐξέμαθον, μέγα Aos καὶ τόδε τεκµήριον γίνεται 
Φούνικεν ὁκόσοι τῇ Ελλάδι ἐπιμίσγανταε. αὐκέτι ««ἰγυπτίους 
μιμοῦνται, Lysias in Andoc. p. 105, 30 sq. διονὸν δέ pm 
δοκεῖ εἶναι" ἂν µέν τις ἀνδρὸς σῶμα τρώσῃ — — φεύξεια 
τὴν τοῦ ἀδικηθόντος πύλιεν' — — dar δ6 τι etc. 


g. Auf ἀθαῖίφε Weife werden olums, 2) olda, δοκῶ, zu 
weilen an die Spige eined Gates geflellt, ohne auf bie Eon 
firuction deflelben Einfluß zu haben, 3. δ. Soph. Oed. C. 
995. δοκῶ μὲν, sinsg ζῆν φιλεῖς, τὸν αἰτιον τίνον᾽ ἄν. ibid. | 
1197. κἂν xeira Λεύσσῃς, old ἐγώ, γνώσδν κακοῦ Φυμοῦ τε- 
λευτήν. Thuc. 1, 3. δαχεῖ δὲ µου, οὐδὲ τοὔνομα τοῦκο ἕνε- 
πασά πω εἶχεν. So aud) ὁρᾷς Eur. Or. 588. ὁρᾷς, "Odve- 
σέως ἄλοχον οὗ κατέκτανα Τηλέμαχος. οί. σοι. πε) Gonit 
werden diefe Wörter, wie auch old ὅτο oder su ald” ὅτε, |. 
624. in die Mitte der Säge eingefchoben, ohne die Φοπῄτα: 
ction zu verändern. 1) 


h. Vorzüglich fireben die Griechen, Satztheile, die In 
iſch betrachter, getrennt feyu follten, mit einander zu vers 
chmelzen, Indem fie beide durch gleiche Eonfrustionsart mx 
einander verbinden, dieſes heißt 


die Attraction. 


k) Valck. ad Joh. Ch . VIE Mise. phil. 2, 1.p. ı4 
1) Heind. ad Plat. Gorg. }. 86. Ze ie 
m) Heind. ad Plat. Prot, ϕ. 66. 
πι) Heind. ad Plat, Gorg. $. a3. Bornem, ad Xen. Symp. p. ι.0. 

Von dem eingefchobenen ὀόρᾷε {. Dawes Misc. οτε. p. δι. 
Brunck. ad Soph. Phil. 862. 
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ntweder wird bier das Subjeet des zweiten Satzaliedes gleich 
n bie Conſtructiondes erſtern angezogen, fo daß das zweite 
urch den Mangel des. Subjects unvollfiandig wird und dar⸗ 
m fich deflo genauer an das erftere anfchließt, wenn ed 
ud) mit einem Relativo oder einer Conjunction anfängt, wie 
alıor ὄν τις γνυίη τὴν ὀἐπιμέλειαν ὅσην ἔχει δύναμιν, ῥᾷ- 
ιόν ἆστι καταμαθεῖν τὴν χωραν ἡμῶν, ὅτι δύναται τρέφειν. 
- — $. 296. Eur. Alc. 285. ἓν σοὶ d' ἐσμὲν καὶ ζῆν καὶ 
7. fl. ἓν σοὶ ξοτὶ τὸ ἡμᾶς ζῆν. Herod. 7, 52. ἐπὶ τού- 
ons 7) πᾶσα ΕΗερσικὴ σερατεὴ ἐγένετο διαφθεἴραι καὶ περι- 
'arom. $. 531. Unm, 3. Plat. Leg. ιο. p. 893. B. ἐπύ 
5 ἀπόδειξιν ως εἰσὲ τὴν αὐτῶν παρακεκλήσθων (οἱ Yeoi.) 
Yahin gehören auch die Eonfiructionen χρήματα ἔλαβε Όαυ- 
ιαστὰ ὅσα Φ. A45. ο. ἀνέβλεψέ ΄μοι ἀμήχανον τι οἷον ib. b. 
ᾧ κυτὺ µεταδίδως οὗπερ αὐιὸς ἔχεις σίτου Φ. 473. Auch 
Bocativ Π. Nominat. $. 3419. I. ©. 615. In ander δ4ἱ: 
en wird da6 Hauptwort nicht ded abhängigen, fondern des 
egierenten Satzes von einem Worte des abhängigen ange⸗ 
ogen, 3. B. ἄλλου ὃ᾽ ou τευ οἶδα τοῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα΄ δύω 
. 474. und dort ᾱ-- d. οὐδεν ᾧτιν οὐκ ἀπεκρινάμην, Φ. 
ιού. «δει ed werden gar nicht mehr zwei Sautheile unter⸗ 
chieden, wie in δῆλός εἰμι τοῦτο ποιήσας (aud) δῆλός slus, 
‚es Tovıo ἐποίήσα wie Thuc. ı, 93.) δίκαιός εἶμι τοῦτο 
rossty Φ. 297. Daher die Reget, dag bei Infinitiven und 
Darticipien dad Subject derfeiben ‚nicht ausgedruͤckt wird, 
venn ed von dem Subject des regierenden Satzes nicht vers 
ihieden Ift $. 536. 548. Bergl. $. 534. a. Dahin kann 
man auch den $. 596. erläuterten Sprachgebrauch redjnen, 
fowie die Verbindung zweier Sragmwörter in einem ©ate $. 
488, 12. 567. Bgl. $. 427. Anm. 1. 


Zur Attraction gehören auch die befonders bei, Herodot 
häufigen oben $. 615. ©. 1242. erflärten Gonftructionen 7, 
24. u. a, nur daß bier das eigentlich zu fagende ohne Conj. 
nachfolgt, wie in den Fällen mit θὕχκων oben a. Anm. Bgl. 
6, 76. Auch flieht εδ mit einer Conjunction 4, 149. ο δὲ 
παῖς οὗ γὰρ ἔφη οἱ συμπλεύσεσθαι τοιγαρῶν ἔφη avı0y κα- 
ταλείψειν Div Er λύκοισν. Oo auch Thuc. 1, 72. τῶν δὲ 
4θηναίων ἔτυχε γὰρ πρεσβεία πρότδρον ἓν τῇ «{ακεδαίμονε 
περὶ ἄλλων παροῦσα, καὶ ὡς ἤσῶοντο τῶν λόγων ft. οἱ δὲ 
Adıyaioı (ἔτυχε γὰρ αὐτῶν πρεαβεία: παρ.) ὡς ἤσθθντο . 
τῶν λόγων, wo aber der letzte Theil des Hauptſatzes an die 
Parentbefe angelnüpft iff, wie $. όχι. Dagegen befolat er 
mehr die ετίετε, Herobotifche, Eonftsuction äb. 215. | 


1004 gemeine Bemerkungen. 
quod X. videtur, etc, Thuc. ı, 8. Kãoee zul Deines 
τὰς nisiosag τῶν νήσων φκησαν' μαρτύριον δέ Ankow γὰρ 
καθαιροµένης etc. cujus rei hoc argumentum est, quod, 
cum 1). expiaretur etc. gl. ib. τι. Xen. Hell. 6, 4, τὸ. 
So auch Soph. Oed. C. 146. Inka 8’ οὗ γὰρ ἂν wi ἀ 
λοτρίοις ὄμμασιν εἶρπον. Vergl. Xen. Mem. S. ı, 2, 32. 
Thuc, 1, 3. δηλοῖ δέ µου καὶ τόδε τὴν παλαιῶν ἀοθένειαν 
οὐχ ἥκιστα" πρὸ γὰρ τῶν Τρωκῶν οὐδὲν φαίνεεωι πρότερον 
πουνῇ ἐργασαμένη n Ελλάς. ferner Soph. Oed. C. 1145. dei- 
‚wu Ö° ὧν γαρ ὤμοῦ οὐκ ἐψευσάμην οὐδέν. σε. Plat. 

Phaedon. p. 67. E. ἐκ sürds δὲ σκόποι ei γὰρ διαβέβληνται 
μὲν πανταχῆ τῷ owması eic. Bol. Ρ. 91. A. 4) Bon dies 
ſem Gebrauch des γάρ f. $. 616. Auch folgt fein γαρ Plar. 
: Leg. 7. p- 821. E. τεχµήριον δ6 ἐγώ τούτων οὔτε φέος οὔτε 
πάλαι ἀκήκοα σφῷν, Herod. 2, 104. ὡς ὃ᾽ ἐπιμισγόμενου 
Alyunıy ἐξέμαθον, µέγα Aos καὶ εόδε τεκµήριον γίνεται 
Φούνικει ὁκόσο, τῇ Ελλάδι ἐπιμίσγανταν, αὐκέτι «4ἰγνπτίους 
μιμοῦνεαι, Lysias in Andoc. Ρ. 105, 30 sq. δεινὸν δέ pm 
δοκεῖ εἶναι ἂν µέν τες ἀνδρὸς σῶμα τρώσῇ — — φεύξεταν 
| sv τοῦ ἀδικηθέντος πόλιν — — dar δέ ει etc. 


- g. Auf ähnliche Weiſe werden olum, ὃ olda, don, zu 
weilen an die Spige εἶπεδ Satzes gefiellt, ohne auf die Eon» 
ſtruction deflelben Einfluß zu haben, 3. ®. Soph. Oed. C. 
995. δοκῶ mar, οὕπερ ζῆν φιλεῖς, τὸν αξτιον τίνον ἄν. ibid, 
1197. κἂν κεῖνα Λεύσσης, old" ἐχω, γνώσει κακοῦ Φυμοῦ τε- 
λευτήν. Thue. 1, 3. daxst δέ µου, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο Eun- 
πασά πω εἶχεν. (50 aud) ἀρᾷς Eur. Or. 588. ὁρᾶς, Ὅδυσ- 
σέως ἄλοχον οὗ κατέκτανε Τηλέμαχος. Bol. σοι. πι) Gonft 
werden diefe Wörter, wie auch olö’ ὅτο oder su ald’ ὅτε, 6. 
624. in Vie Mitte der Säge eingefchoben, ohne die Φοπῇτα: 
ction zu verändern. 1) 

h. Vorzüglich fireben bie Griechen, Satztheile, die la 
ifch betrachter, getrennt [ενα follten, mit einander zu vers 
chmelzen, indem fie beide durch gleiche Conſtructiondart ms 
einander verbinden, dieſes heißt 


die Attractiön. 





k) Valck: ad Joh. Ch a . VIL Misc. 1. 
1) Heind. ad Ῥ]α, GR 8. — ο ο δρ 
m) Heind. ad Plat. Ῥτοι, $. 66. 
") Heind, ad er 358 — 03. Ban ad en Symp. p. "ο. 
on dem ein obenen ορᾷε {. Dawes Mi it. 5 
Brunck. ad Soph. 862. > 


4 
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Sntweber wird hier das Subject des zweiten Satzaliedes gleich 
in Die Eonfiruction.des erftern angezogen, fo daB dab zweite 
τῷ den Mangel des Subjects unvollfiändig wird und dars 
ım fich deſto genauer an daß erfiere anfchließt, wenn εὔ 
uch mit einem Relativo oder einer Conjunction anfängt, wie 
ınluor ἄν τις γνυίη τὴν ἐπιμέλειαν ὕσην ἔχει δύγαμιν, ῥᾳ- 
ιόν ἆστι καιαμαθεῖν τὴν χωραν ἡμῶν, ὅτι δύναται τρέφευν. 
— — ϕ. 296. Eur. Α]α 285. ἓν σοὺ d' ἐσμὲν καὶ ζῆν καὶ 
un. fl. ἐν 004 dori τὸ ἡμᾶς (fr. Herod. 7, 52. ἐπὶ του- 
rom 7 πᾶσα Ἠερσικὴ orgusen ἐγένετο διαφθεἴραι καὶ περι- 
zoom. Φ. 531. Anm. 3. Plat. Leg. ο. p. 893. B. ἐπό 
re ἀπόδειξιν ὡς οἷσὲ τὴν αὐτῶν παρακεκλήσοθων (οἱ Φεοί.) 
Dahin gehören aud) die Eonfiructionen χρήματα Einßs Όαυ- 
μαστὰ ὅσα Φ. 445. ο. ἀνέβλεψέ -μοι ἀἁμῆηχανόν τι οἷον ib. b. 
15 κυτὺ µεταδίδως οὗπερ αὐιὸς ἔχεις σίτου Φ. 473. Auch 
Vocativ ſt. Nominat. $. 312. I. ©. 615. An anderiz Fäls 
len wird das Hauptwort nicht des abhängigen, fondern des 
regierenten Satzes von einem Worte des abhängigen ange⸗ 
zogen, 3. DB. ἄλλου Ö’ οὔ τευ οἶδα τοῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα΄ δώ 
$. 474. und dort a — d. οὐδενὶ arms οὑκ ἀπεκρινάμην, Φ. 
306. Oder ed werden gar nicht mehr zwei Sabtheile unters 
fchieden, wie in δῆλός alas zovro,  ποιήσας (aud) δῆλός eins, 
Ότι τοῦιο ἐποίησα wie Thuc. 1, 93.) δίκαιὀρ slus τοῦτο 
πουν Φ. 297. Daher die Reget, daß δεί Sinfinitiven und 
Participien dad Subject derfeiben ‚nicht ausgedrückt wird, 
wenn ed von dem Subject des regierenden Satzes nicht vers 
fhieden if $. 5306. 548. VBergl. $. 534. a. Dahin kann 
man auch den Φ. 596. erläuterten Sprachgebrauch redınen, 
fowie die Verbindung zweier Sragwörter in einem ©ate $. 
488, 12. 567. Bgl. $. 427. Anm, 1. 


Zur Attraction gehören auch die beſonders bei, Herobot 
häufigen oben $. 615. 6. 1242. erflärten Gonftructionen 1; 
24. u. a. nur daß hier daB eigentlich zu fagende ohne Eonj. 
nachfolgt, wie in den Fällen mit οὕχων oben a. Anm. Bgl. 
6, 76. Auch Περι ed mit einer Conjunction 4, 149. ὃ δὲ 
παῖς οὗ γὰρ ἔφη οἱ συμπλεύσεσθαι' τοιγαρῶν ἔφη αὖὐιὸν κα- 
ταλείψειν dir dv λύκοισ. So auch Thuc. 1, 72. τῶν δὲ 
"4θηναίων ἔτυχα γὰρ πρεσβεία πρόεδρον ἐν τῇ «{ακεδαίμονε 
περὶ ἄλλων παροῦσα, καὶ ὡς ᾖσθοντο τῶν Ίογων ft. οἱ 
Adıyalos (ἔτυχθ γὰρ αὐτῶν πρεαβεία: παρ.) ὥς ᾖσθοντο . 
τῶν λόγω», wo aber der Iehte Theil des Hauptſatzes an die 
Parentbefe angeknuͤpft if, wie $. όχι. Dagegen befolgt er 
mehr die erftere, Herodotiſche, Eonftruction ib. 215. τῶν δὲ 
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Σαμίων ἦσαν γάρ τινος ol οὐχ ὑπέμενον, GAR ἔφυγον ὃς τὴν 
ἤπβιρο»ν, ξυνθόµενοι -----διέβησαν ὃς τὴν Σάμον. β. τῶν di 
Σ. τινές (ἦσαν γὰρ αὖτ ὤν τινες etc. ϱ) 

Das Streben, Gleiches oder Verwandte fo nahe als 
möglich zu verbinden, woraus die Attraction zum Theil ent: 
flanden ift, bewirkte auch Stellungen wie τὸν αὐτὸς αὐτοῦ 
6. 468. 6. sag οὐκ. ἐθέλων ἐθελούσῃ Φ. 595. 3. Daher 
Plat. Phaedr. p. 277. C. ποικίλη μὲν noınikovs wur5 
sad παναρµονίους διδοὺς λόγονς, ἁπλοῦς δὲ ἁπλῆ. 


ν 


Abweichungen von der regelmäßigen‘ 
Ä Eonftruction. | 


Die beſten griechiſchen Schriftſteller verlaſſen ſehr oft 
die logiſch⸗ richtige oder auch die ſonſt durch den Sprachge— 
Hrauch eingeführte Ordnung. oder Beziehung der Mörter eines 


. Saped, um dadurch eutweder den Nachdrud, der auf einem 


oder mehreren Wörtern liegt, oder die Deutlichkeit zu beförs 


dern, oder auch der Rede dadurch die ungezwungene Leich 


tigkeit des Geſpraͤchtones und. dadurch Anmuth zu geben 
Die klaſſiſchen Attiſchen Schriftfteller thun dieſes nie ohne eine 
diefer Ruͤckſichten; die fpätern Redekuͤnſtler juchen darin eine 
Eleganz, die aber eben dadurch verloren gebt, daß fie gefucht 
if. Solche Abweichungen von der regelmäßigen Conſtructien 


beiffen 
Anakolutbe, “ 


d. 5. Eonfructionen, in denen ein Satz anders fchließt, als 
der Anfang deſſelben erwarten ließ, oder erforderte, oder wenn 
das nicht folgt, {ἀκολουθέω mit dem & priv.) was nach te 


: angefangenen Gonftruction folgen ſollte. Solche Abweichuns 


— 


gen von der grammatifchs oder logiſch⸗ richtigen Conſtructier 
gründen ſich nicht auf ein Derfehen, fondern auf die Abſicht 
des -Schrififtellerd, und haben immer eine Veranlafjung. >) 
Sie finden vorzüglich ſtatt 





ο) Von ber Attraction ſ. Buttm. griech. Grämm. S. 448. —— 
— ad —F p. 891 ff. Kruͤger im Archlv ὃν ilol. 
u. ag. 1 2. 9 I 9 

p) Die Eonftructionen, die Herm. ad Vig. Ρ. 804 ff. zu Une: 
tolushen rechnet, zoas κο πομπος $. 432. * 6. 890. —* 
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1. Wenn Ver Hauptfag burch einen Iwifchenfag unters 
rochen wird. ©. $: 298. 3. $. 427. Anm. 3. $. 556, 
Inm. 2. und 3. So auch Plat. Alcib. 2. p. 148. D. τοὺς 
ὑν Admwalou; ἀγανακτοῦντας — — --βουλευομένοι αὐτοῖς 
Ὀκεῖν κράειστον εἶναι, fi. τοὺς AG. vonloas κρ. δἶναι. Auf 
hnliche Meile denkt Π ein Schriftfieller die Sache, von 
er er reden will, oft absolute als Subject, bezieht fie aber 
ach Unterbrechung durch einen’ Zwiſchenſatz, als Object auf 
in anderes Verbum. Xen. Hier. 4, 6. ὥσπερ ol ἀθληταὶ 
üx, ὅταν ἰδιωτῶν γένωντὰν κρείττους, τοῦτο αὐτοὺς εὐφραίνει, 
(ΑΛ) ὅταν τῶν ἀνταγωνιστῶν ἤττους, τοῦ αὐτοὺς ἀνιᾶ, fl. 
ιοὕτῳ εὐφραίνονταε, ἀνιῶνταιν (Nomin. absolut.) Plat. Leg. 
3. Ῥ. 769. Ο. θνητὸς ὧν — ------σμικρόν τινα χρόνον πό- 
‚os αὐτῷ παραμενεῖ, fi. θνητὸςρ av πόνον ἕξει, welches aber 
vegen des andern Accuſativs ap. τινα χρ. Undeutlichkeit vers 
arfacht hätte, Nach Iängern Parenthefen wird der Haupts 
aß felbft unvolftändig gelaflen. Herod. 6, 127. Πελασγοί 
ἐπεί τε ἐκεῦς ᾽ττικῆς una “4θηναίων ἐξελάθησανι εἴτε ὧν 
λικαίως, εὔτα ἀδίκως — Nun folgt eine βατεπίθείε, τοῦτο 
γὰρ οὓκ ἔχω φράσαι etc. die die verfchiednen angegebnen Urs 
facyen jener Vertreibung enthält, bis zu Ende des Kapitels, 
ταῦτα δὲ “4θηναῖοι λέγουσε, und nun ο. 138. die Fortfegung 
des unterbrochnen Gates: οἱ δὲ Πελασγοὺ οὗτοι, etc. 


2. Zuweilen ift ein Zwifchenfat Urfache, daß der Theil 
des Hauptfaged, der auf ihn folgt, auch in der Conftruction 
an ibn gelnüpft wird, und die Conſtruction deffelben fortfegt. 
Soph. Trach. 1238. ἂνὴρ 00°, og ἔοικεν, οὐ νεμεῖν ἐμοῦ 
φθίνονεε µοῖραν, ft. οὐ veuei, oder ald οὗ es hieße, are 
00° ἔοικεν οὗ νεμεῖν. Auch überhaupt nach Säken mit as, ΄ 
wie Herod. 4, 5. ὡς δὲ Σκύθαι λέγουσι, νεώτατον ἁπάγτων 
ἐθνέων εἶναι τὸ σφέτερο». ©. 6. 539. Anm. 2. So aud) 
Herod. 7, 229. εἶ μέν νυν ἦν 4ριστόδημον μοῦνον ἁλγή- 
σαντα ἀπονοστῆσαι ἐς Σπάρτην — — δοκέδιν ἐμοὶ, οὓκ ἂν 
σφι Σπαρτιήτας μῆνιν οὔδεμίαν προσθέσδαε, ft. Σπαρτιῆταν 
οὖκ ἂν προσέθεντο. Wergl. Herod. 4, ı49. Thuc. ı, 72. 
6. 630. g. Auch geht Herodot aus der einen in die andere 
Sonftruction ‚über 5, 10. in. ag δὲ Θρήΐκες λέγουσε, µέλισσαν 
κατέχουσαι τὰ πέρην sol Jorpov εἶσὶ, καὶ ὑπὸ τουτέων οὖν 





οὐ 


α) λὴν Inslos dis δ. 424. υδαιμονούης, μμοθὸν AYdscrov 
—* 122. . 4 . adble ih j den Tegelmäßi en Sonftructios 
nen, [9 * de auch von ber fat. Rebeweife abweichen mögen.. 
Andere gehören zu 5. 


P_ 
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εἶναυ διελθεῖν τὸ προσωτέρω. Bol. 6, 105. . Dieſes ſcheint 
die Urfache zu feyn, daß, wenn nach Zwifchenfäßen der Haupi⸗ 
fa fortgefegt werden foll, in dieſem gewöhnlich ein paar 
Worte aus dem Borigen mit δέ, οὖν geſetzt werden, je nach⸗ 
dem dad Kolgende dem Zwiſchenſatze entgegengefeßt, oder aus 
ihm abgeleitet werden fol, 3.59. Thuc. 6, 64. ἃ γεγνώσκο;- 
τος οἳ στρατηγοὶ τῶν Adıyalav καὶ Pouloneroe — eidsıe; 
(τοὺς γὰρ ἂν ψιλούς — 06 ξυφδποντο) τουύνδε το οὖν me; 
ἃ ἐβουύλοντο οἱ σερατηγοὶ μηχανῶνεω. Wgl. Xen. Hell. 3, 
δ, 15 — 18. (ſ. Μίεο, phil. 2, 3. p. ge.) So ſcheint zu 
"nehmen zu ſeyn Xen. Anab. 5, 5, 33 sq. üv δὲ δοκῇ ἡμῖν 
καὶ τὸν Παφλαγόνα stosiedas φέλον (ἀκούομεν δὲ αὐεὸν zei 
 ἐπιθυμεῖν τῆς ὑμετέρας πόλεως καὶ γωρίων τῶν ἔπιθαλατ- 
τίων) πειρασόμεθα οὖν, (ald aub dem ἐπεθυμεῖν folgend) 
συιπράττοντος αὐτῷ ὧν ἐπιθυμεῖ, φίλου γενέσθαι. WO ποιού- 
µεθα wohl eine bloße Correctur if. Xen. Hell. 6, 4, 1. 
'Κλεόμβροτον δὲ, ἔχονια τὸ ἓν Φωκεῦσι οτράτευµα, καὶ ἔπε- 
ϱωτῶντα τὰ οἴκου τέλη, τί χρὴ ποιεῖν, (Πρνθόου — τὸ δαι- 
µόνιον ἠγεν') ἐπέστειλαν δὲ τῷ Κλεομβρότῳ etc. wo eigem⸗ 
Ιώ Κλεομβροτον ἐκέλευσαν fteben follte. Soph. Oed. Τ. 337. 
κεὶ μὲν φοβεῖται τοὐπίκλημ ὑὕπεξελων αὐεὺς καθ΄ αὐτοῦ 
πείσεται γὰρ ἄλλο μὲν ἀστέργὲς οὐδὲν, γῆς δ᾽ ἄποισιν ἄβλα- 
βής, hatt daß diefed der Nachſatz von’xsi μὲν φοβεῖται feon 
follte γῆς ἀπίτω aßl. Xen. Anab. 3, 9, εἰ. ἔπειτα δὲ ἆἄτα- 
φῄσω γὰρ ὑμᾶρ καὶ τοὺς τῶν προγόνων τῶν. ὑματέραν κιν- 
Ὀύνους, iv εἰδήτα, ὡς ἀγαθοῖςρ τε ὑμῖν προσήκαι εἶναι, οω- 
ζονταί τα σὺν εοῖς Φεοῖς καὶ du πάνυ δεινῶν οἱ ἆγαθοί" 
ἑλθόντων μὲν γὰρ Περσῶν etc. Val. Plat. Alcib. ε. p. 105. 
A. oben Φ. 616.. ©. 1247. Daher auch die Conftructionen: 
τὰ 0° ἔσχατον ὅτι, ὃ δὲ πάντων δεινότατον ὅταν Φ. 432. ©. 
805. Vgl.$.478. 6. 804. Nämlich die Worte τὸ ἔσχωτον, ὃ δὲ 
πάντων δεινόσατον find eigentlich eine Art von Appefition zu 
dem folgenden Sage, wie in der Stelle Eur. Ion. 654. | 
478. Diefer folgende Sat follte alfo ohne Conj. eintreten, 
. aber nun wird er an jene App. als regierenden Say angeknuͤpft. 
Vgl. Herod. ı, 27. mit meiner Note. Aus demielben Grunde 
wird auch die Eonftruction mit dem Optativ fortgeſetzt, we 
richtiger der Eonj. ftände Il. ὁ, 69. dx τοῦ d’ ἄν του ἔπειτα 
παλίωξιν παρὰ νηῶν αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι Διαμπαρὲς, sloon ᾿Αχαιοὶ 
Ίλιον αἰπύὺ ἕλοιεν ft. ἕλωσε ib. 80. ὥς ὃ) ὅε ἂν aitn 
voos ἀνέρος, dor ἐπὶ πολλἠν γαῖαν ἐληλουθὼς φρεσὲ πευκα- 
Alunos νοήσῃ, 9” sim u ἔνθα, µεφοινήσθεέἑ τα πολλά, 
Ίου Mriftarch das ſyntaktiſch⸗ richtigere, aber der Form nad) 
ganz anomale (Buttm. ausf. Or. 1 6. 4089) µενοινήησν fegte. 
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Ueberhaupt iſt oft eine vorhergehende Conſtruction Urſache 
Ίπες Abweichung von der regelm Bigen Sonftruction, 3. B. 
Plat. Symp. p. 205 'sq. . οὐδέν γε ἄλλο ἑστίν, οὗ ἐρῶσιν οὗ 
νθρωποι, ἢ τοῦ ἀγαδοῦ, fi. τὸ ἆγαῦόν. Vergl. Φ. 349. 
Anm. 3. Daber wird auch in Antwort die in der Trage bes 
»bachtete Eonftruction fortgelegt. Plat. Gorg. Ρ. 454. (A, 
ποίαρ δὴ πειθοῦς --- ἡ ῥῃτορική dar τέχνη) B. ταύτης ΄τοί-. 
νυν τῆς πειθοῦς λέγω fl. ταύτην τὴν nad. 

Auf diefelbe Veranlaffung wird nach den Verbis fagen 
Ic. oft ein Sag mit ὅτι, ὡς angefangen, aber nad) einem 
Zwiſchenſatz in der gleichgeltenden Conſtruction des Acc. cum 
nfin. fortgefegt. Xen. Hell. 2, 2, 2. εἶδεο, ὅτι, ὅσῳ ἂν 
λείους συλλεγῶσιν ἐς τὸ ἄστυ καὶ τὸν Πειραιᾶ, Hüstor τῶν 
ἐπιτηδείων ἔνδειαν ὄσεσθαι. Aehnlich ift Thuc. 4, 37. γνοὺς 
δὲ ὃ Κλέων καὶ 6 Anuoadirg, ὅτι, sl καὶ ὃποσονοῦν μᾶλ- 
λον ἐνδώσουσιν, διαφθαρησοµένους αὐτοὺς ὑποδτῆς σφετέρας 
στρατιᾶς, ἔπαυσαν τὴν µάγην. weil nad) γιγνώσκοιν die Cons 
firuction mit ὅτι und die mit dem Particip gleich gewöhnlich 
ift. 6. $. 539. Ann. 1. | 


Zuweilen wird auch ein Sa, der mit einem Nelativo 
oder einer Conjunctien anfängt, unvollftändig gelaflen, wie 
in ven Fällen $. 556. Anm. 2. 


3. Zumeilen verläßt ein Schriftſteller auf einmal, auch 
ohne durch einen Zwifchenfag veranlaßt zu feon, die ange: 
fangene Eonfiructionsordnung,, und geht in eine andere über, 
wodurch befonderd Abwechslung und Lebhaftigleit, Ausdrud 
eined Gefuͤhls bewirkt wird. Daber a. Unterbrechungen der 
Confiruction wegen eines Gegenfaged. Herod. 4, 135. κατά- 
Ans δὲ τούς τε ὄνους καὶ τοὺς ἀσθενέας τῆς στρατιῆς τῶνδε 
εἴνεκεν, ἕνα οἱ μὲν Όνον βοὴν παρέχωνταε, οὗ δὲ ἄνθρω- 
ποι ἀσθενείης μὲν εἴνεκεν κατελέποντα, προφάσιος δὲ τῆσδε 
δηλαδὴ, αὐτὸς μὲν σὺν τῷ καθαρῷ τοῦ σερατοῦ ἐπιδησεσθαν 
µέλλοι τοῖσι Σκύθῃσε, οὗτοι δὲ τὸ στρατόπεδον τοῦτον 
τὸν χράνον ῥυοίατο. 100 eig. ἵνα οἱ μὲν ὄνοι β. παρέχωνταν, οὗ 
δὲ ἄνθρωποι ῥνοίατο zufammenhängen. Xen. Cyr. 4, 6, 3. 
ὃς γὰρ ἦν µοι µόνος καὶ καλός, ὦ δέσποτα, καὶ üyafür, καὶ 
ἐμὲ φιλῶν καὶ τιμῶν, — τοῦτον ὃ vi Banıkads οὗτος, 
καλέσαντος τοῦ zors βασιλέως, πατρὸς δὲ τοῦ φῦν, ὡς δα- 
σοντος τὴν Θυγατέρα τῷ dus παιδὲ, ἐγὼ μὲν ἀπεπεμψάµη», 
— 6 δὲ νῦν βασίλευς ἐπὶ Φήραν αὐτὸν παρακαλέσας, 
καὶ ask; αὐτῷ Impür üva κράτορ, og πολὺ κρεἰσσῶν αὐτοῦ 
ἱππεὺς οἱόμενος εἶναι, ὅ μὲν ὥς φίλφ ουνεΦήρα, Φαναίσης 


ἄρκεου, διώκοντερ ἀμφότεροι, ὁ μὲν νῦν ὄρχων οὗτος 


, ο 


α 
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ἀκοντίσας ἥμαρτεν, 6 9° ἐμὸς παῖρ ῥαλών, οὐδὲν Idor, «ατα- 
" Balls τὴν ἄρκτον. 10 die Conftruction von dem eigentlichen 

Subject ὁ νῦν βασιλεύς zweimal wegen eined Gegenſatzes za 
einem andern Subject ἐγὼ ir, ὃ μὲν ἑωὸς υἱός übergeht. 
(6. Poppo zu d. St.) Eine aͤhnliche Stelle ift δεί Luciae 
D.D. ı4, a. Eur. Ion. 711. νῦν ὃ) ἡ μὲν ἔθῥεν συμιφοραῖς, 
ὃ 8° εὐτυχε, πολιὸν οἰσπεσοῦσα γῆρας, wo εδ auch heiſſen 
önnte, aber mit geringerem Nachdruck αὐτοῦ αὐτυχοῦντος. 
— Jsocr. Panath, p. 257. B. al μὲν οὖν αἴτίαι, διὰ µακρο- 
τέρων μὲν αὐτὰς διῆλθον, αὗται δ᾽ οὖν near. Eur. Troad. 
301. πιμπρᾶσιν, ἢ τί ὁρῶσι, Ίρῳάδες μυχούς; Dieſes find 
war rhetorifche Wendungen, haben aber auf die grammati⸗ 
De Confiruction Einfluß. 


4. Veränderung der Eonftruct. u. Uebergang in eine andere. 
. Thuc. ı, 72. κελεύω — πέµπειν καὶ αἰτιᾶσθαι uns πολε- 
nor ἄγαν δηλοῦντας, μήθ wc ἐπιτρέψομεν, Ἱ. ο. παὶ (τε in 
μήτε) un δηλοῦντας, os ἐιτρέψομεν, oder xal d. ὡς οἱ 
ἐπιτρ. wo βατ ὡς ἐπιτρέψομεν ein Wort, wie etwa aue- 
λέιαν, βεθειι follte. Id. ı, 1. τὸ ἄλλο Ελληνικὸν ὁρῶν Sur 
εστάμενον, τὸ μὲν εὐθὺς, τὸ δὲ καὶ διανοούµενο». 
Befonderd häufig ift der Uebergang in die Participialconſten⸗ 
etion, oder aus diefer in die mit dem verbo fin. Herod. 35, 
74. τοῖσι δὲ µάγοισι ἔδοξε Πρηήξασπεα φίλον προαθέσθα, 
ὅτι τε ἐπεπόνθεα πρὸς Καμβύσεα ἄναρσια; ------ «αἱ δεό- 
Ts μοῦνος ἠπίστατο --- — — πρὸς 0° ἔτι ἑόντα iv am 
µεγίστῃ εὖν Πρηξάσπεοα. Pind. Isthm. ı, 71. ὃς d’ auge 
ἀέθλοις ἢ πολεμίζων ἄρηται κῦδορ ἁβρόν --- Ἔλος 
7, 7ο. al προσβολαὶ, ὧς τύχοι ναῦς νηϊ προσπεσοῦσα, ἢ διά 
τὸ φεύγει», ἢ ἄλλῃ ἐπιπλέονσα, πυκνόεεραν Near. 
feibft wenn beide Glieder durdy καί, re, δέ verbunden ſind. 
Pind. Isthm. 2, 61. ἀλλ ἑπέρα nori μὲν Φᾷσιν «Φερείαις, 
ἓν δὲ χειμῶνε πλέων Νείλου πρὸς üxsug. Ἠετυά. ı, 8. 
τούτῳ τῷ Γύγη καὶ τὰ σπουδαιέστερα τῶν πρηγµάτον ὑπερ- 
ετίθετο Ö Κανδαύλης, καὶ δὴ καὶ τὸ εἶδος τῆς γυναεκὸς 
ὑπερεπαινέων. Mgl. ib. 116 extr. 9, 56 extr. Nech 
öfter wird vom Particip zum V. finito übergegangen. Pind. 
Pyth. 8, 108. δαίµων δὲ παρίσχει, ἄλλοτ ἄλλον ὕπερὺε 
άλλων, ἄλλον δ ὑπὸ χειρῶν µέτρῳ καταβαύνει. Bl. 
Isthm. 3, 18 sqgq. Herod. 6, 25. Καρίην ἔσχον oi Πέρσαι, 
τὰς μὲν ἐθελοντὴν τῶν πολίων ὑποκυψάσας, Tag δὲ ἄναγας 


προσηγάγοντο. Mol. 1, 85. 3, 53. 153. 5, 37. 8ν 136. ϱ) 





9) Schaef, ad Dionys. Ἡ. Ρ. δὲ sa ad Kur. Med. 1513. Por. 
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Chuc. 7, 47. νόσῳ τα γὰρ ἐπιέζοντο καὶ ἄμφοτεραί τῆς τα 


pas τοῦ ἐνιαυτοῦ ταύτης οὔσης, dv. 7) ἀσθενοῦσιν ἄνθρωπον 
μάλιστα, καὶ τὸ ἅμα, ἐν 0; ἑστρατοπεδεύοντο, ἑλῶδερ 


as χαλεπὸν ην (fl. καὶ τοῦ χωρίου ---ὄντος), τά τα ἄλλα ὅτι 


ινέλπιστα αὐτοῖς ἐφαίνετο, wo fich auch φόσῳ τα ἐπιέζοντο . 
nd τὰ δὲ ἄλλα ὅτι auf einander beziehen, und εδ alfo entwe⸗ 


‚er heiffen follte ὅτι φνόσῳ za insel. — — 15 τε ἄλλα Ors, 
der νύσῳ τε γὰρ En. τά τε ἄλλα ἀνέλπ. aus. ἀφάνη. He- 
od. 6, 21. ᾽4θηνωώοι δῆλον ἐποίησαν ὑπεραχθεσθέντες τῇ 
Μιλήτου ἁλώσει εὖ τε .ἄλλῃ πολλαχῇ, καὶ δὴ καὶ — ἐς 
Ἰάκρυα ἔπεσα τὸ Θέητρον fl. πεσόντος τοῦ 9. Vergl. 8, 
8. 9, 3. So wird eine neue Eonftructiondorbnung: anges 


angen, ſtatt einer Gortfegung der vorigen, Thuo. 2, 60. 


ἱπότε οὖν πόλις μὲν τὰς ἰδίας ξυμφορὰς oia τε φέρειν, εἷς 
JE ἕκαστοςρ τὰς ἐκείνης ἀδυύνατορ, πῶς οὗ χρὴ πάντας ἀμύνειν 
εὐτῇ καὶ μὴ (0 νῦν ὑμεῖς δρᾶτε, ταῖς κατ οἶκον καχοπρα- 
ίαις ἐκπεπληγμόνοι) τοῦ κοινοῦ τῆς σωτηρίας ἀφίεσθε etc. 


tatt ἀφίεσθαι, als Sereiegung der Frage, Eur. Here. £.. 
τ 


553. μηδέ nor ὦὤφελεν (τὸ γῆρας) Φνατῶν δώματα καὶ πό- 
\sıg ἆλθεῖν, ἀλλὰ καὶ αἰθέρ ἀῑεὺ πτεροῖσν φορείσθω fi. φο- 
oder Vergl. Hec. 854. Eben fo folgt auf κο zumeilen 
ein καί. Thuc. 6, 18. ποιώµεθα τὸν πλοῦν, ἵνα TlsAonor- 
νησίων Ts σεοβέσωµεν zo φρόνημα, ei δόξοµεν ὑποριδόντες 
ai οὖν ἀγαπήσαντες την dr τῷ παρόφτι ἠσυχίαν καὶ ἐπὶ Σι- 
εελίαν πλεῦσαν. καὶ ἅμα m τῆς Ἑλλάδος τῶν ἐκεῖ προσγενο- 
μένων πάσης τῷ εἰκότι ἄρξομεν etc. fi. ἄρξωμεν von ἵνα abs 
hangig. Vgl. Herod. 8, 87. Cic. Fin. ı, 14, 40, Xen, 
Hell. 2, 3, 19. ‘0 ὃ) αὖ Θηραμένης καὶ. πρὸς ταῦτα ἔλογον, 
Ίτν ἄποπον δοκοίη ἑαυτῷ εἶναι τὸ πρῶτον μὲν βουλομένους 
τοὺς βελτίστουρ τῶν πολιτῶν κοινωνοὺς πονήσασθαι τρισχι- 
λίους, ({, Φ. ότι. 2.) — ἔπειτα δ᾽, ἔφη, ὁρῶ ἔγωγε δύο ὑμᾶς 
ra ἐναντιώτατα πράσεοντας. fl. τὸ πρῶτον μὲν ποιῄσασθαν, 
ἔπειτα δὲ πράττειν, wo Wyttenbach ad Ecl. hist. p. 400. 
mit Unrecht eine Verdorbenheit des Textes vermuthet, 


So wird, wenn ein Glied εἶπεν Satzes wiederholt wirb, 
eB das zweite Mat oft fragweile ausgedrädt, 3. B. Plat. 
Phaedr. p. 67..D. οὐκοῦν γολοῖον ἂν εἴη, ἄνδρα παρασκευά.-. 
tv ἑαυτὸν iv τῷ βίῳ ὅτι ἐγγύτατα ὄντα τοῦ τεθνάναι οὕ-- 
ra ζν, κἄπειθ”, ἥκοντος αὐτῷ τούτου, ἀγανακτεῖν οὗ γελοῖ-- 
ον; VBgl. Alcib. 1. Ρ. 108. Ἑ. Leg. 11. p. 931. C. Xen. 


apparı Demosth. 2. p. 75. Poppo ad Xen. Cyr. p. 316. 533. 
Bosck explio, Pind. οὐ 1. p. 108. m | 


| n Fi 
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Mem, 8. 2, ἂν 8. Όοεοπ. 8, 17. 7) Auch wechſelt dei 
Subiect IL, 556. οὐ γὰρ ἕε ἔσειν ἀποσταδὸν “ἀργείοισιν 
µάρνασδαν, πρίν RL (ἡμᾶς) Σατακεώμεν (αυκρυς Dbj.) ἠὲ 
καὶ ἄκρης Ίλιον αἰπεινὴν Elder (αὐτοὺς GSubj.) κτᾶσθαι τι 
πολίτας. Daffelbe ift der Fall beim Uebergang aus ber orat. 
recta in bie bliqua, οἳ oder umgelehrt. Eur. Hel 1683. συγ- 
γόνφ 5” ἐμῇ λέγω, αλεῖν Kür πόσει σφ' πνεῦμα δ Eier οὐ- 
0509. 6, 0 520. 2. 


5. πι bei Sonftructionen ‚ die durch einzelne Wörter 
beffimmt find, finder „diefer Uebergang aud der einen in die 
andere flatt. Nach ἄκούειν folgt der Accuſ. und Genitiv; 


daber wirb von dem einen zum andern übergegangen , bei 


Analreon λυρικῆς a ἄκουα novans φιλοπαίγμονὺς τε Bax- 
yov ἑτεροπνόους F ὀναύλουρ, vgl. 4.349. Aum. 3. 5) 
Daher ποῦ τις Θεῶν ἢ δαέμων ἐπαρωγόρ; |. 320. 3. © 
628. ferner der Dativ und Accuſativ beim —— nal 
Anm, am 6. Hyyalım 9 μάχη ἰσχυρά γεγον 

τεθναναι |. 577. 6. 1057. ὅτι und Darticip nad γιγνώ- 
σκοιν $. 549. 6. Anm. 1. ὥσπερ τὸν ἀριθμὸν οὐκ ἔχοντάα 
τινα ἀνάγκην, καὶ oüy οἷόν τε ein Φ. 509. ©. 1126. Beil 
flatt vonsLesw mit dem Infiu. and) ως mit Particip gebraucht 


‘wird, fo fagt Thuc. 7, 68. ροµίσωμεν ἅμα μὲν φομιμωτατον 


εἶναι ἀποπλῆσα, τῆς γνώµηρ τὸ Φυμούμενον, ἅμα δὲ ἐχθροὶς 
ἀμύνασθαω ὀγγενησόμανον ἡμῖν. 


6. Daher iſt es nicht zu verwundern, wenn bie Griechen 
nicht nur aus einer in die andere Konft, übergeben, {οπδετα aud) 


verſchiedene, wiewohl der Bedeutung nad) übereinftimmende, 


Eonftructionsarten in einem Satze verbinden. Go werden 
nach dem Eomparativ die Eonftructionen $. 448. ı. b und 
$. 440. © verbunden, Eur. Med, 675. σοφωτερ, ἢ «ας 
ἄνδρα συμβαλαῖν ἔπη, aus ἔπη σοφώτερα ἢ n κα ἄνδρα und 
ἔπη σοφωώτερα ἢ (ώστε) συμβαλεῖν. Bergt. Ε Plat. Cratyl. Ρ. 


392. B. — Plat. Apol. δ. p. 36. D. οὐκ ἐσθ᾽ ὅ τι Harder 


βαλὼν eig ξυμφορὰς αὐτὸς σέσωσται, aus αὔσχιστον τὸ χατα- 


πρέπευ οὕτως ὥς τὸν τοιοῦτον ἄνδρα dr Πρυτανεέῳ σιτώ- 
du, aus οὔκ σθ᾽ ὃ τι μᾶλλον πρέπει, 9 τὸν τ. a. und 
οὐκ 209” ὅ τι οὕτω πρέπει, ὧρ τὸν ἄνδρα etc. 65.6. 455. ο. 


— Eur. Τρ]. T. 610. τὰ τῶν ν αἴσχεστο» ὅστες κατα- 





r) Heind. ad Phaedon. p. 60. 


9) Brunck. ad λονοὶ, S. 6. Th. 205. Bgl. meine Rote zu Ρατ. 
Suppl. 96. 
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πλόντα σοσῶσθαι und αἴσχιστὸς ἔστιν ὅαεις --- —, Phoen. 
23. ἀνανδρία γὰρ. τὸ πλέον ὅσεις ἀπολέσας τοὔλασσον ἔλωβε, 
ud ἄνανδρορ γαρ Όστις und ἀνανδρία dass τὸ λαβεῖν. Thuc. 
5 18. σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν, οἵτινες τάγαδὰ Es ἀμφίβολον 
σφαλῶς ἔθεντο. aus σωφρύνων ἄνδρῶν ἐστι τό — & Φέσθαι 
ind σώφρονες ἄνᾶρες εἶσίν οἵσενερ ------ἔθεντο. wo geht | in 
er oben $. 632. 5. ang. St. des Thuc. 7, 68. οἳ ἂν δικαιώ- 
coos nicht bloß auf τοὺς ἐναντίουρ fondern gehört auch zu vopı- 
ιῶκατον εἶναε, aus φομιμωτατον εἶναι, τ δικαιῶσων und von . 
νωκάτους εἶναι οἳ ἂν δικ. 4, 44. τὸ 8 εὐτυχὲς, οἳ ἂν τῆς sunge- 
εβστάσης λάχωσι, , ὥσπερ οἵδε νῦν ᾿τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ λύπη auß 
Uruysig εἶσιν, οἳ ἂν λάχωσιν u. εὐτυχές ἐστι τὸ λαχεῖν. { ‚Bol. 
Jerm. ad Vig. p. 711, 36. Xen. ist. Br. 2, ὅ, 51. ἐγὼ vo- 
εέζω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν τοὺς φίλους 
ἱξαπαεωμένους un ἐπιτρέπῃ. Vgl. Anab. 2, 5, 21. Vgl. 
Theogn. 45 8ᾳᾳ. ed. Bekk. Plat. Gorg. Ρ. 519: C. κιν- 
Jursun γὰρ ταῦτὸν εἶναι, ὅσοῦ τε πολοτικοὸ προσποιοῦνταν εἶναν 
cal ὅσου σοφισταέ»,. auß und. ταὐτὸν εἶναν τὸ πολιτικοὺς εἷ- 
‚as und κινδυνεύουσι ταὐτὸν πάσχειν ὅσου τε πολ. gl, Eur, 
Πε]. 275. f. Troad. 650. Panyas. in Brunck. Gnom. ı. in. 
p- 186. ed. Lips. — Xen. Anab. 2, 5, 5. οἶδα ἤδη ἂνθρώ- 
πους τοὺρ μὲν ἐκ διαβολῆς, τοὺς δὲ ἐξ ὑποψίας, — — οἳ 
ἐποίησαν ἀνήκεστα κακά. aus οἶδα ἀνθρώπους τοὺρ μέν — 
ἔξ ὑποψέας ποιήσαντας s. und olda ἄνθρωπους, οἳ ἐποίησαν, 
οἳ μὲν ἐκ. ὁ, οἱ δὲ ἐξ ὑπ. — Eur. Phoen. 724 qq. έξοι- 
στέον τὰ ὅπλα Θηβώων πύλεν — — ἑκτὸρ τάφρων τῶνδ', 
ώς µαχουµένουξ τάχα, weil man conſtruirte τοῦτο ἐμοὶ nom 
scov Ἀπὸ τ. ὃμε m. $. 447. 4.  Soph. EI. 47. 
ἄγγελλε 8 «ὅρκῳ προσειθείς nämlich ὅρκο, aus ar. 
ὕρχκῳ und ἄγγ. ögxor προσειθαές, wie Arist. Αν. 56. σὺ ὃ- - 
οὖν λίθῳ «οΨον λαβών. Bl. Soph. Oed. C. 475. So auch 
Plat. Rep. 5. p. 459. B. ws ἄρα σφόδρα ἡμῖν δε ἄκρων 
εἶναι τῶν ἀρχόντων, 416 ἡμῖν δεῖ ἄκρων ἀρχόντων und 
ἡμῖν δε τοὺς ἄρχοντας ἄκρουό εἶναι. Eur. Hel. 683. zivov 
yorlovoa npoodeisas πόνων aud zirau πόνων χρήζ. und τίνας 
πόκους προσθεῖνω χρήζουσα. u) Plat. Leg. 1. p. 636. D. 
δοκιῖς γάρ µου τῆς Φεοῦ ἐπωκυμίας ἄξιος εἶναι μᾶλλον ἔπο- 
νοµάζεσθαι, nämlich αὐτῆν, alfo aus ὄδιος τῆς ἐπ. und ai. 





1) nuryitenb, ad ecl. hist. p. 405. Schaef. ad Phoen. δι 1ο. Dors, 
Brunck. Gnom. p. 166. Mehr Stellen führt an Heind. 
Plat. Soph. 71. Ρ. 588. 
n) Schaef, ad Eur. Med. 1306. Pors. wo er (είπε gu Sopb, El. 
5, oegebne Erflärung surödzunepmen ſcheint. 


1304 Abweichungen von δες regelmäßigen Eonftruction. 


ἆπονομ. τὴν ἐπωνυμίαν. Apol. 6. Ῥ. 37. B. τί δείσας — 
ἀντὶ τούτου δὴ ἕλωμαί τν ὧν εὖ οἱδ ὅτι κακῶν ὄντων auf 
ἕλωμαί [ἐκείνων] a ev old’ ὅτι κακά dans und ἕλ. τε τῶν, εὖ 
old’ ὅτι, κακῶν ὄντων. Dahin gehören ©tellen wie Hom. h, 
in Cer. 381 f. οὐδέ ru παιδὸς µγήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ da- 
πέδου ἀνελέσθαι. Soph. Ant. 48g f. καὶ γὰρ αὖν κείτην 
ἴσον ἐπαιτιῶμαι εοῦδε βουλεῦσαι τάφου aus κείνην dm. τοῦ τα- 
φου 8. κείνην ἔπαιτ. βουλεῦσαι τὸν τάφο. Eur. Hipp. 1391. 
ἄμφιτόμου λόγχής .ἔραμαι διαμοιρᾶσαι 416 Λόγχης ἔραμαε η. ἕρα- 
μαι λόγχη» διαμοιρᾶσαί us, wo man gewoͤhnlich da& hier ganz 
unpaffende ὥστο fupplirt; ferner. Soph. Trach.39%. ὡς ἔρποντος 
εἰσορᾷς ἐμοῦ, aus ὥς ἕρποντος ἐμοῦ u. ὡς ἕρποντα ἐμὲ αἱσορᾶς. 
Herod. 9, 9ı. εὖτεδ κλ]δόνος εἴνεκο Θέλων πυθέσθαιε. Da: 
her auch) die Verbindung der oratio recta und obligua in eis 
nem Saße Φ. 529. 5. und der Gebrauch von un, ob, |. 
608. 5. a. Anm. 3. Durch diefe Vermifchung zweier Gens 
ſtructionsarten entftehen oft Pleonadmen, 5. B. Soph. Phil. 
554. ἀμφὶ τοὔνεκα 416 ἀμφὶ σοῦ und ἕνεκα σοῦ. Plat Les. 
3. Ῥ. 701. D. τίνος δὴ χάριν ἕνεκα. Auch werben zumeilen 
zwei Sätze auf dieſe Art in einen zufammengezogem, mie 
Herod. 9, 11. ὑμεῖς δὲ τὸ ἐνθεῦτεν µαθήσεσθε ὁκοῖον ar 
το ὑμῖν ἐξ αὐτοῦ ἐκβαίνῃ. wo die in ὁκοῖον audgebrüdte Frage 
verlangt ὁκοῖον ἂν το ἐκβαίνοι (ἐκβαίη Sancr.) zugleich aber 
auch audgedrüct feyn follte was es auch ſey; alſo auß ὁκοῖον 
ἄν τι συµβαίνοι oder ὁκ. τε συµβήσεταν. (Frage) uud ὅκοῖον 





aäürv το συµβαίνᾳ, quidquid acciderit. (ο it die Stelle τα 


rechtfertigen Soph. Ai. 931. ποῦ Τεῦκρος; ὡς ἄκμαξος, & 
βαίη, µόλου, wo av zu fehlen fcheint, aber zugleich ein Wunſch 
ausgedruͤckt ift, ald wenn ed hiefle ὡς ἀκμαῖος av µολοι! ὡς 
µόλοι δέ. quam opportunus veniret! utinam vero veniat. 
Plat. Prot. p. 347. E. οἱ μὲν ταῦτα φασι für ποιητὴν so- 
εἴν, ol ὃ᾽ ἕτερα περὶ πράγματος διαλεγόµενοι ἀδυνατοῦσιν Lie- 
᾿λέγξαι, flatt οἱ ὃ᾽ ἕτερα, (fl. gaol τὸν πονητὴν φοεῖν) περὶ 
πρ. διαλ. καὶ ἀδυγατοῦντεςρ ἐξ. oder περὶ δὲ πρ. αδυ- 
φατοῦσιν ἐς. x) . 





x) Diefe Vermiſchung zweier Eonftrnctionsarten (µέξιν ἀμιφοτέρει 
ες συντάξεως) bat ſchon Eustarhius ad Π. £, διο. Ρ. 659, 5. 
(vgl. p. 409, 45. bei Herm. ad Soph. Ai. 92) zur Erklaͤrnnz 
Homerifher Stellen angewendet. In neuern Seiten bat, foricd 
ih weiß, zuerft Wpttenb. ad ecl. hist. darauf aufmerkſam gr 
maht. DBgl. meine Note zu Eur. Or. 385. Hec. 795. Seidl. 
‚ad Eur. Iph. T. 214. Freilich ift aber in Ihrer Anwendung. 
wie. überhaupt in ber Annahme von Anakoluthien, große Vorſicht 
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7. Zumeilen gründet fi die Verbindung auf eine in 
Gedanken behaltene Conftruction. Soph. Ai. 1107. τὰ σέ . 
Inn κόλας ἠἐκείους nad) der Conftrucion κολάζειν τινὰ 0 
nolasır, wie nAnzzew τινὰ nAnynv;. weil aber die κόλασις in | 
Worten beiteht, [ο ſteht ftatt κόλασιν, τὼσέμν ἔπη. Id. ib. - | 
191. un, una, ἄναξ, 9” ὧδ᾽ ἐφάλοις κλισίαις ὅμμ ἔχων κα” 
say φάτιν ἄρῃ fcheint der Dichter hei µε vor ἄναξ gedacht zu | 
haben, un µε εἰς κακἠν φάτιν βάλῃς, dleſes aber, als Folge | 
Des κάχὰν φάτιν ἀρέσθαν der Hauptperſon, des Ajar, bloß 
durch den Accufativ ausgedruͤckt zu haben. Vergl. $. 421. 

Aum. 4. $. 423. Anm. 411. Anm. 1.79) So werden oft 

Verba, die ihrer Bedeutung oder Zuſammenſetzung nad) eis 

gentlidy einen Genitiv regieren, wie προέχειν τιός, mit einem 

Accuſativ conftxuirt, 3. δ. Xen. Anab. 3, 2, 109. ἑνὶ nor 

προέχουσιν ἡμᾶς οἱ imneis, weil man die darin liegende Bes 

deutung des sıxay berüdfichtigte. : 
| 
| 


II. Kuͤrze im Ausdruck 


findet ſtatt , theils wo ein oder mehrere Worte, ganze 648: 634 
εθείίε ausgelaſſen werden, die zur Vollſtaͤndigkeit eines Satzes 
erforderlich waren, theils wo einzelne Wörter fehlen. 


1. Dft muß ein Wort, das nur einmal geſetzt iſt, dop⸗ 
pelt genommen werben. Herod. 8, 80. ἴσῶθυ γαρ ἐξ ἐμέο 
τὰ πονεύµετα ὑπὸ Μήδων fl. de. γὰρ ἐξ ἐμέο nossuusva 


1 
noͤthig; man follte zu feiner von beiden Grflärungsarten eher | 
“feine Zuflucht nehmen, als wenn eine Stelle oder eine Conſtru⸗ | 
etion ſich aus Feiner der üblihen und befannten Wendungen der " 
‚Sprache erklären lieſſe, und die jedesmalige Erklärung durch ans ' 
dere ähnliche Beifpiele und Stellen belegt werden koͤnnte. Sollte 
jemand die oben von $. 631. an angeführten Stellen aus einer 
anerkannten Cigenthümlichfeit der Sprache genügend erklären 
koͤnnen, ohne zu einer fogenannten Emendation feine Zufluht 3 
nehmen, fo würde δίείε Srflärung auf jeden Fall den Borzu 
‚ vor den bier gegebenen verdienen; denn das Regelmaͤßige iſt im: 
mer dem, Unregelmäßigen vorzuziehen. Aber mit dem Urtheil, 
die Erklärung fe geſucht, ift nichts gefagt, weil ed nur eine 
fehr relative Gültigkeit bat; man nennt gefucht, wovon einem N 
fein ähnliches paffendes Veifpiel bekannt ift, während ein anderer, 
ber fih anderer Beifpiele derfelben Art erinnert, die Erklaͤrung 
ganz einfach und ungefuche findet. Aus jener Vermifhung aber „. 
baben ſowohl Wyttenbach, als befonderd Hermann febr viele 
Stellen erklärt oder gegen die Aenderungsverfuhe anderer ge: 
rettet. , 


- — 
y) Herm. ap. Seidl. ad Eur. Troad. 113. Seidl. ad Eur. Iph. 
T. 1061, meine Note zu Eur. Hoc. 795. . | 


D000 - 
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τὰ ποε. ὑπὸ M. ib. 148. ἄλλως τθ Tours ἄπάντων αἰτίους 
γενέσθαι τῆς δουλοσύνης τοῖσι Ἕλλησι “4θηναίους fl. τούτων 
ἆπ. airsor ς ὄντας αἰτίους εν. Thuc. 7, 68. νοµίσομον, 
ἅμα μὲν »ομιμώτατον εἶναι, οἳ ur. wg ἐπὶ τιμωρία τοῦ πβροσπεα-- 
οόκτος δικαιώσωσιν ἀποπλῆσαν τῆς γνώμης (τὸ Φυμούμανον, 
wo die MWorte-anond. τῆο γνώμης τὸ Yun. einmal zu ομει-- 
µώτατον εἶναν und dad anderemal zu δικαιώσωσιν gehören. 
Bol. ib. wo ἐλευθερίαν zweimal, einmal zu καρπουµένη und 
dad anderemal zu παραδοῦναι zu nehmen ift, und Plat. Phae- 
don, p. 114. B. βιῶναι zu δόξωσν und zu πρὸς zo. Xen. 
Hell. 2, 2, 20. ἐφ ὧτε — — τὸν αὐτὸν ἐχθρὸν erh φίλον 
 ὀμίξοντας «Αακεδαιμονίοις᾽ ἔπεσθαι καὶ κατὰ γῆν καὶ) κατὰ 
Φᾶλατταν, ſt. τὸν αὐτὸν ἐχθρ. κ. φ. «{ακεδαιμονίοι (nad) $. 
385. I.) ὄπεσθαι «4ακεδαιμονίοις oder αὐτοῖς. Vgl. ibid. =, 
13, 19. Mem. 8. ı, 2, 49. Isocr. Paneg. p. δο. C. ſcheiut 
κατέδειξε, was Coray aus feiner Handfchr. gufgenommen bat, 
Zuſatz eines Grammatiters zu ſeyn ,da ἐδίδαξεν auch für 
πόλις genügte. z) 


| 2. So ftehen zumeilen Participia ohne Verb, Finitam 
"oder Infinitive ohne ein Wort, das fie regiert, weil man fich 
bie vorhergegangenen Verba noch einmal denkt. Od. 4, sun. 
Eraiyos φωλεµέαις κτείνοντο σνες e ἀργιόδοντες, ο dar ἐν 
ἀφνειοῦ ἀνδρὸς µέγα δυναµένοιο ἢ γάμφῳ ἢ ὀράνῳ «ἢ εἰλαπένῃ 
τεθαλυίη, sc. «γίνονται. Herod. 9, 6ο. »ῦν ὧν δέδοχται τὸ 
ἐνθ εὔ {εν τὸ ποιητέον ἡμῖν: ἄμυνομένους γὰρ τῇ δυνάµεθα 
ἄριστα περιστέλλειν ἀλληλους, nämlich δέδοκται. "Thuc. 7, 
28. eig φιλογδικίαν καθέσιασαν τοιαύτην, ἂν, πρὶν γενέσθαι, 
ἠπίστησεν ἂν τις ἀκούσας. τὸ γὰρ αὐτοὺς πολιορκουµένους 
und’ ag ἀποστῆναν ἐκ Σικελίας . ἆλλ ἐκεῖ Συρακούσας ürsı- 

᾿ φολεορκεῖν, wo die Worte ἠπίστησεν ἂν zig wiederholt wer⸗ 


. ει muͤſſen. ©. $. 556. Anm. 1. 


3. Oft muß aus einen vorhergehenden Worte ein ents 
gegengeſetztes "binzugebadhr werden, um den Gebaufen, voll« 
ſtaͤndig zu machen, 3. B. 1. &, 819. ου µ sing μακάροσσν 
Φεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι τοῖς ἄλλοις" ‚rag ‚so κο dıös Φυγα- 
. τηρ Aypodızn ἔλθδησὶ als πόλεµον, τήν } οὐτάμεν ὀξέν χαλκῷ. 
nämlich ἐκέλευες, bad Gegentheil von oös sing. Herod. 7, 
104. 6 φόµος — ἄνώγευ wurd alsi, οὖν dur φεύγειν οὐδὲν 
πλήθος ἂνθρωπων &x µαχης, ἀλλὰ μένοντας Ev τῇ τάξυ ἔπι- 
πρατόειν ἢ ἀπόλλυσθαι, namlich a ἁνώγων, κελεύων. Vgl. διά. 143. 





z) Wytteub. ad ecl. hist. p. 400. Miscell. phil. 3, 4. p. 92 
Andere Anslaffungen ſ. & haef. Eur. Or. 1035. ον 4 
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<tr. Cie. Fin. 2, 2ı, 68. Soph. Oed. T. 241. s0sy so. 
ελεύω aus ἀπανδῶ DB. 236. vgl. El. 72. mit Herm. Note. 
ur. Or. 515. 9σο: Go auch bei Adject. Eur. Or. 608. 
ı πλὴν γυναικὸς οὕνεκα στρατηλατοῖν, τάλλ οὐδέν, liegt in 
ὐδέν der Gegenſatz δεινός, ἱκανός, "weldyer zu στρατηλατεῖν 
inzugedacht werden muß. a) Plat. Apol. S. p. 56. B. ἄμε- 
ήσαρ ὤν οἳ πολλού (sc. ἐπιμελοῦνται. 5) Auch liegt in eis 
em negativen Worte der entgegengefeßte Begriff fagen, meis 
en. Thuc. 1, 44, οἱ Adıyaios µετέγγωσαν Κερκυραίοις 
vunaylav μὴ ποιήσασθαι, ſtait µετέγνωσαν καὶ ἔγνωσαν, Ans 
erten ihren Entfhluß und beſchloſſen. Vergl. Aeschyl. 


ραπ. 230. 


Auch werden die DB. fagen ıc. ausgelaſſen vor we, ὅτο 
. 624. b. 628. oder wenn fie dem Sinne nach in einen: 
orhergehenden Worte liegen Φ. 537. ©. 1057. 635. 4. So 
ud) Plat. Gorg. p. 467. A. dar un Σωκράτης ἐξελογχὸῇ 
ἱπὸ Πωώλου [καὶ διδαχδῆ.] ὅτε ποιοῦσι» ἅ βούλοντα. Vgl. 
. 508. A. ο) 


Zumeilen wird ein Wort in zwei verfchiebenen Bedeutungen 
jenommen. Eur. Phoen. 977. πικρὸν δ “4δράστῳ νύστον 
4ργείοισί τε Θήσει --- — κλεινάς τε Θήβας, aud τιθέναν τινὸ 
(σον parare alicui reditum, und τιθέναι τινά κλεινόν red- 
lere. Pind. Pyth. 9, 110 ff. «θήσονταί τό µιν ἀθάνατον, 
Ζῆνα καὶ ἁγνὸν.4πόλλωνα — — xaleir. Von einem ähnlis 
hen Gebrauche des χάριν |. $. 576. ©. 1138. 


Hierher gehört das fogenannte, im Griechifchen und Las 
teinifchen ſehr gebräudyliche Zeugma, wo bei zwei oder mehs 
reren Bubflantivis nur ein Berbum flebt, das nur zu einem 
jener Subſtantiva paßt. Herod. 4, 106. dodijza δὲ φορέουσο ' 
εὖ Σκυθικὴ ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην, wo zu dem legtern 
nicht φορέουσι, fündern ὄχουσο paßt, d) 


α) Heind. ad Plat. Lysid. Ρ. 50. ad Gorg. Ρ. 160, ‚Schaef. app. 
Dem. 2. Ρ. 95. Von ἐξέρχομαει λέγειν etc, [. $. 535. Anm. 3. 


5) Dorv. ad Charit. Ῥ, 441, Hemst. ad Lucian. T. 3. p. 377. 
Valck. ad Herod. 7, 104. p. 552, 63. ad Phoen. 1223. Heind. 
ad Plat. Gorg. p. 38. ad Phaedon. Ρ. 106. vgl. ad Prot. p. 512. 
610. Schaef. app. Dem. ı. p. 531. 


ο) Heind. ad Gorg. Ρ. 69. 


d) Dorwvill. ad Charit. ϱ. 440, Wessel. ad Diod. 8. I. Ῥ. 1700 
Brunck. ad Soph. Oed. T. 271. El. 435. Wyttenb. bibl. crit. 
Ῥ. 190 sq. ad Plut. p. 255 sg. Ελα]. ad Eurip. Med. 672% 
Schaef. ad Dion. H. Ρ. 105. 
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Anm. Einige Uehnlihteit Hiermit hat der Gebrauch, pef:' 
Wörter zu fegen, und fie in 'negativem Sinne zu denken, ;.' 
Soph. Aj. 674. δεινῶν ἄημα πνευμάτων ἐκοίμισε στένοντα Mor: 
obgleich nicht dad Weben der Winde, fondbern das Aufbsren dar 
ben das ‚Meer berubigt, wie‘ Horaz fagt, quo non arbiter Hadr 
major, tollere seu porere vult freta, Vgl. Trach. 655. Pind. Py: 
1, 138. ἅμερον ögpta κατ οἶκον 6 Φοῖνιξ 6 Τυρσανών τ) ἁλαλατ 
ἔχη, das Aufbören des Kriegsgefchrei’d gewährt dem Hanfe Rz: 
&o auch 11. v’, 166. χώσατο ὃ αἰνὼς ἀμιφότερον νύ une τε (proj'! 
victoriam non reportatam) καὶ ἔγχεος, ὃ ἑυνέαξεν, Pind. Nem. | 
95. τῷ δαιδάλῳ δὲ µαχαίρᾳ (ense ei subducto) φίτενέ» οἱ Harar: 
ἐκ λόχου Πελίαο παῖς. «) Soph. Aj. 178 κλυτῶν ἐνάρων φεισθε:' 
ὅώροις, donis non datis. | 


4.. Zlipfe ift die Auslaffung εἶπεδ oder mehrerer Ri: 
ter, die zur grammatifchen Vollſtaͤndigkeit eines Satzes πε 
(enlich erfordert werden, 3. B. sis adov ἀφικέσθαε, sis ὃν 
aoxahov ἰέναι Φ. 379. Anm. κατά γε τὴν ἐμὴν, N αἱριο 
S: 281, 4. εἴπερ Φ. 617. ἵνα τί; 9. 620. und andere mehr. 
n diefen Hallen darf indeffen eine Ellipfe oft nur zur 6τ. 
klaͤrung ded Urfprungs einer Redensart angenommen werden, 
ohne daß man fie bei jeder einzelnen Redensart anwenden 


-"Faun. Der Sprachgebrauch hatte fie einmal angenommen, 


und erweiterte ihren Gebrauh nun auf die Fälle, wo ter 
Sat nicht mehr auf diefelbe Weile vollftändig gemacht tor: 
den fann. So find die Formeln οὐδὲν ἀἆλλο τί, αλλο mit fol: 
gendem 7 wahrſcheinlich daher entftanden, weil man Πώ row, 
γίγνεται etc. babei dachte, 3. 3. Aeschyl. Pers. 207. ὁ 3 
οὐδὲν ἄλλο y ἢ πτήξας δέµας παρεῖχε, It. οὐδὲν ἄλλο ἐποί- 
&, ἢ παρθῖχεν. Soph. Ant. 646. τί τόνδ ἂν εἶποις all: 
πλήν αὐτῷ πόνους φῖσαν; Plat. Euthyd. p. 277. D. καὺ sir 
τούτω οὐδὲν ἄλλο ἢ χοῤεύετον περὶ σέ. Vergl. Isocr. p. 
166. E.f) Deswegen. kann man aber diefe Ellipſe nicht bi 
Thuc. 7, 75. anwenden: οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἢ πόλευ ἔκπεπο- 
Λιορκημένη ἐῴκεσαν ὑποφευγούση. So aud) ἄλλο τν (7) |. 
487. 9. 488. 11. Oft werden audy bei aejectivis oder Ad⸗ 
verbiis mit dem Artikel die dazu gehörigen Subjtantiva auf: 
gelaffen, weil in dem Adjectivo oder Adverbio nothwendig der 
Degriff des Subftantivs Liegt, oder weil ein Verbum dabei 








e‘ Schaef. et.Herm. ad Soph. ΑΙ. 1. ο. 
5) Duker ad Thuc. 3, 85. Hoog. ad Vig. p. 475. Bilomf. gloe- 
Aesch. Pers. Ῥ. 133. - arycoo. Amersioordt ap. Schaef. app- 
Dem. ı. Ῥ. 751. Heind, ad Plat. Phaedon. $. χο, 





\ 
4 \ 


Abweichungen von der regelmäßigen Eonftruction. 1309 


Περι; das eigentlich mit jenem Subftantiv verbunden wird, und 
bei dem man ſich alfo jenes Subſtantiv immer denkt, z. ©, 
in αἴριον liegt der Begriff Tag, ἡμέρα. Daher 7 αὔριο», nm, 
σήμερον. Lucian. D. mar. 2, ws βαθὺν ἐκοιμήθης, weil. 
man fich bei «οιμᾶσθαι ὕπνον dent. So 1. 8’, 379. el δέ 
nor ἔς ys µίαν (βουλἠν) BovAsyoouss. Eur. Ἠεχο. f. 178. 
πὸν καλλίνικον ἐκώμασα sc. κὠμον. Elect. 804. ὅπως πενστη- 


ρίαν «Φοινασύμεσθα sc. Φοένην. Oo fehlen die Verba fagen, u 


glauben, weil ihr Begriff in einem vorhergehenden Worte 
liegt, oder die Eonftrkction fchon "auf einen folchen Begriff 
binweift. Plat. Protag. p. 323. A. ἵνα δὲ un oin ἀπατᾶ- 
0odas (sc. ὑπ ἐμοῦ λέγοντος) ὡς τῷ ὄνευ ἡγοῦγεαι etc. Ken. 
"Hell. 2, 2, 17. Theramenes ἀπήγγειλεν, ὅτι αὐτὸν Avoar-: 
ὄρος neisuss ἕς «{ακἐδαίμοχα ἰέναι, ou γὰρ εἶναι κύριος ὧν 
ἐρωτῷτο ὑπ αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς ᾿Ἐφόρους, d. h. ἔλεγον γὰρ 
οὐκ εἶναι κύριος. ὁρμεῖν führt den Begriff εἶπεν Ankers, 
βαδίζειν, Ἰέναι den eined Weges bei ſich; daher fagt man 
ἐπὶ τῆς αὐτῆς ὀρμεῖν, ohne ἀγκύρας, τὴν αὐτὴν liras ohne 
ὁδόν. .Plat. Lach. p. 184. D. τὴν ἐτοντίαν γὰν «4άχης Ni- 
κίο ἔθετο, weil man gewöhnlich «Θέσθαι ψῆφον fagt, und bei 
Φέοθαι τὴν ἐναντίαν dad Subftantiv φῆφον gleich mis dent. 
So καιρίαν πέπληγµαι, sc. πληγήνό Eben fo denkt man ſich bei 
verfchiedenen Adj. den Battungsbegriff, dem fie gewöhnlich als 
Praͤdikat zulommen. 3.8. bei πλακόεις (— οὔς), ἄρεος, bei ἤ 
µελιτύεξσα (---τοῦττα) μᾶζα, bei yalnslor ἐργαστήριον, ohne 
diefe Subflantiva ald nothwendig dazu gehörig auszudruͤcken, 
und betrachtet jene Adjectiva ganz ais Subflantiva.. Häufig 
‚find auch, mie in allen Sprachen, die ΦάΠε, wo ein Wort, 
das fchon einmal da war, audgelaffen wird, wie beim Im⸗ 
perativ $. 306. Anm. $. zır. Aber bei allen Conftructios 
nen, die nicht mit denen im Lateinifchen oder audern Spra« 
hen übereinflimmen, Ellipfen anzunehmen, und 3. B. χρῆμα 
bei δυσάρεστο» οἱ γοσοῦντες, ἓκ οὓες τις bei τῶν φιλολόγων 
εἰμί, κατά bei ἐπιδέομαι τὸ τροῦὔμα, µέµνησο oder ἔθελε bei- 
Φαρσῶν νῦν, «4ιόμηδες, ἐπὶ Τρωεσαν 'μάχεσθαί zu fuppliren, 
ift ein Mißbrauch, der aus Unbekanntſchaft mit dem Geifle 
‚ ber Griechiſchen Sprache entſtanden iſt. ϱ) . 





g) Auffer Lamb. Bosii ellipses graecae ed. Schaef. f. beſonders 
Herm. diss. de ellipsi et pleousamo in Wolfd Museum antiq, . 
stud. und ad Viger. p. 869 aqgq. 








“ 
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IV. Pleonssmus, 


636 Ehen fo Häufig, als die mit Recht fogenannte Ellipie, 
"A dad Sehen ganz überflüffiger Wörter, oder der Pleonass 
mus. 3. 3. dad doppelte «ως. $. 487. Ζι das doppelte ar 
$. 6-0. πάλιν αὖδις, (Bornem. ad Xen. Symp. r_ı78.) 
ἔφη λέγων Herod. 5, 36. Soph. ΑΙ. 757. 3) λέγει φας He- 
rod. 5, 50. φεύγοντα φεύγειν, βλέποντα ὁρᾶν $. 533. 8) µε- 
γέθει µέγας, πληθει πολλοί bei Merod und Plate ὡς ἆλη- 
Φὡς τῷ ὄντι Plat. Phaedon. p. 66. C. S. Heind, ©. 45. 
zivog δῆ γάριν ävexa id. Leg. 3. p. 701. £). 69” οὕνεκα 6. 
624. ἄμφί σοὔνεκα ebend. ὅσον ἀπὸ βοῆς Erena Thuc. 8, 92. 
Xen. h. gr. 2, 4, 11. ϱ) τάχα ἴσως m) ἀρτίως vs0o0ogaync 
Soph. Trach. 1130. ὥσαύτως οὕτως n) ἄλλοι Erspos' o). 
ὠνομασμένορ κέκληταν Eur. Iph. T. 495. felbit ὄχων τε καὶ 
xexinuevog Soph. Ant. 1278. ἔξω ἐκφέρειν ἓκ τόπου Lobeck. 
ad Soph. Ai. 740. Auch wird adlos-zu Subſt. geſetzt, die 
gar nicht zu einer der erwähnten Claſſen gehören. Soph. 
Oed. T. 8. ἆ γὼ δικανῶν un παρ ἀγγέλων, τέκνον, ἄλλων 
ἀκούειν, αὐτὸς ὧδ᾽ ἐλήλνδα, mit Erf. Rote, ϱ) Beſonders 
werden oft zwei im Ganzen gleichdedeutende Wörter in einem 
Gate nad) einander αείεθῖ, welches man Das σχῆμα dx πα- 
ραλλήλου nennt, 3. . κωὶ οἶκον ἐν δύµοι. Soph. Trach. 
601. κόµην ἀπρὶξ ὄνυξε συλλαβεῖν χερί id. Aj. 310. dos 
ἔγχος ἡμῖν καλλίνικον ἐκ χερὸς eis στἐρ) ἀδελφοῦ τῇῆσδ᾽ 
. an’ ὠλένης βαλεῖν Eur. Phoen. 1412. Νείλου, ὃς ᾿4ιγυ- 
πτου πέδον ------ὑγραίνει γύας id. Πε]. 3. vgl. Ion. 13534. 
Phoen. 738. 1170. Soph. Ai. 464. γυμνὸν τῶν ἀριστείων 
ἅτερ. g) So auch πὀδεν und ἀντὶ τοῦ Soph. Phil. 707. 
Als pleonaftifch kann auch betrachtet werden Eur. Hipp. ο. 
6 Θησέως παῖς, Aualovog τόκος. ϐ. Monk, uud wenn 
noch negativ außgebrädt wird, was vorher pofitiv gefagt war, 


- 





3) Heiud, ad. Ῥ]ει. Soph. p. 363. Lobeck ad Ai. ]. ο, 
. 4) Lobeck αἆ Φορ]. Ai. p. 570. 398, v. 1152. Heind. ad Plat. 
Soph. 325 sq. & ’ 
k) Bast ad Greg. p. 52. Schaef. ad Gnom. p. 169 aq. lieber 09’ 
οὕνενα vgl. Soph. Ο94, C. 1006, . 
 Ὦ Schaef. ib, 
m) Ast ad Plat. Leg. p. 24. 78. Aehnliche Haͤufungen führt am 
Musgr. ad Eur. Hec. 48ο. .. 
n) Heind, ad Phaedon. p. 181. " j 
ϱ) Schaef. app. Dem.: 1. p. 831. 
p) Vgl. Heind. ωἁ Gorg. & 6%. Phaedon. $ 137. Jacobs adan- 
thol, Pal: p. 973. 
φ). Lobeck Al. 308. 
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Abweichungen von ber regelmäßigen Conſtruction. 1911. 


. B. nam ἀτὰρ οὗ κατὰ κόσμον Il. 4, 759. βραχύν τν) 
ἁτοῖ μῦθον, οὖκ ὄγκου πλέων Soph. Oed. Ο 1163. 
(ολλὴ dv βροτοῖσε, sous ἀνώνυμος Eur. Hipp. 1, und Plat. 
Σοχµ. p. 631. E, οὗ πρὸς χάριν λέγων — ἀλλὰ πρὸς τὸ 
λόλχιστον, οὗ πρὸς. τὸ ἤδεστον. audy umgelehrt Soph. 
}εἀ. T. 133. Bgl. $. 463. $. 444. 5. Oft ift ein ſolcher 
Dleonasmus aus der Verbindung zweier Conftructionen ents 
Landen, wie Herc. £. 65. ἔχων τυραννίδ’, ἦς μακραὶ λόγχαι 
de πηδῶσ ἔρωτε, auß ἧς πέρε, und ᾗς ἔρωτι. und die δεί, 
piele $..624. Ὅευ ο. Anm. ‚Bei den Tragifern werden oft 
Barticipia, befonders ων, µολών, ἐλθων, παρών, ἔχων Übers 
Lüffig zum Verbo gefegt, 3. ®. Soph. Phil, 350. 353. 373, 
+81. 488. δ. 552. Anm. 2. vgl. Attraction auch Infin. nach 
ven DB. δοῦναι etc. |. 535. ο. Aum. 1. Zumweilen nimmt 
in Wort ein andered, von derfelben Bedeutung, im Genitiv 
der Dativ zu πώ, (Umfchreibungen 6. 430.) wie Eurip. 
>hoen. 321. χαΐτας πλόκαμον.Σ) Soph. Trach. 175. dann 
jäv φόβφ ταρβοῦόαν, fi. ἔκπ. φόβῳ oder dur. ταρβοῦσαν, 
>hil. 225 f. un u Όκνῳ δείσαντες ἐκπλαγῆτε, WO Org oder 
Ρείσαντες jedes allein genug war. vgl. Eur. Herc. £ 973. 9) 
Bon den Adject., die den Sinn ded Derbi wiederholen, f. Φ. 
146. Anm, ο. 2) Und nicht nur. einzelne Wörter, fondern 
auch ganze Θάβε werden überflüffig binzugefett, . B. He- 
rod. 1, 79. ὥς οἳ παρὰ δόξαν ἔσχε τὰ nonyuara ἢ ὧρ. 
χὐτὸς κατοδόκεο. Thuc. 5, 47. τρὀπῳ ὅποίῳ ἂν δύ- 
νώνταὺ ἰσχυροτάτῳ κατὰ τὸ δυνατόν. Plat. Leg. 11, 
Ρ. 930. B. τοὺς ἐπιτηδεύματα ἐπιτηδεύοντας, ἃ προξερο- 
πὴν ἔχει τινὰ Ἰσχυρὰν πρὸς τὸ προτρέπδιν κακοὺς γίγνε- 
σθα. Vgl. $. 332. So Mird oft ein Vorderſatz zweis 
mal ausgebrücdt. Plat- Apol. S. p. 20. C. οὗ γὰρ δήπου, 
σοῦ γε οὐδὲν τῶν ἄλλων περιττότερον πραγµα- 
σδυοµόνου, ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε καὶ λόγος γέγονεν, 





r) Erf. ad Antig. 420. Schaef. ad Soph. El. 682, Lobeck al. 
Soph. Ai. 1152. Blomf. gloss. Pers. 425. 

&) Erf. ad Oed. T. 65. Reisig comm. exeg. in Oed. C. 1616. 
Von. ποσὶ Palvsıy vgl. Schaef. ad Theocr. 7, 25. 


€) Reisig_comm. exeg. in Soph. Oed, Ο, p. 546. Soph. Trach. 
1064, ὦ παῖ, yavov µοι παῖο ἐτήτυμος γεγώς ſcheint der Sinn zu 
feyn, γενοῦ µοι παῖρ ἐτήτυμος, γεγὼς ἐμὸε παῖς, quum filius 
ıneus sis, vere te filium praesta. und Dem. in Androt. p. 616, 
21. ὧν υπομνήματ ὧσαν ὄντεο οἱ στέφανοε iſt Ortes Beiwort, 
ἕωρ ἦσαν, dum supererant. Die Spätern aber gebrauchten εἰμὶ 
ὧν als eine Eleganz. ©. Dorville ad Charit. Ρ. 295. Boi 
ad Phil. Heroic. p. 66ο. 

Pppp 





Zufäge und Berichtigungen. 


6. 547 $. 265. 1. am Ende: Auch ἂ νὴρ κεῖνος Soph 


©. 551.3. 20, flatt Apol. 5, Iefe man: Apol. S, 
‚© 564 3, 6. nach „fi, διὰ µέσης En π. ſchatte man 


©e. 608 3. 15. ea δια: « Iefe man: relativ. 
S. 630 Anm, 2. 3. 3. nad) λυσιτελοῦν muß hinzuge⸗ 
feßt werden: Plat. rep. 7. p. 5325. A. τῶν ἀγωγῶν ἂν εἴη 
να ικα ἐπὲ τὴν τοῦ ὄντορ Φέων 7 «περὲ τὸ Er 
μάθησ 
©. 033 auf der letzten 3. ftatt zieht muß εδ heißen: 


zeigt. 

S. 634 am Ende nah Anm. — g) muß binzugelegt 
werben : 

Eben fo fteht μεταιτεῖν mit dem Genitiv des Gegenſtan⸗ 
bed. Herod. 4, 146. τῆς βασιληΐης µεταντέοντες, Antheil an 
der Regierung verlangen, wozu Arist, Vesp. 972. µέρος 
αι τούτων μεταιτεῖ τὸ μέρος. 

©. 640 3. 11. nad) ἀνίστη: ib. ψ, 854. πέλσιαν δεῖν 
ποδός. 

©. 641 9. 22. Auch bleibt -diefe Eonftruction in die- 
µαρτάνειν τινὸς, fidy in jemand irren. Plat. epist. 1. pn 
310. B. gl, Xen. Mem. S. 3, 9, 6. 

©, 643 Note 1, muß hinzufommen: Heindorf ad Plat. 
Euthyd. p. 336 

©. 644 3. 25. fee man hinzu: Rep. g. Ρ. 57ı- D. 
ὅταν ὑγιεινῶς τις ἔχη αὐτὸς αὑτοῦ καὶ σωφρόνως. 

Ebendaf. 3. 29. Verſchieden ift Plat. Rep. 8, p. 545. 
A. πῶς ποτε η. ἄκρατος δικαιοσύνη πρὸς ἀδικίαν τὴν ἄκρατον 
Eyes εὐδαιμονίας τα περὶ τοῦ ἔχοντοςρ καὶ ἀθλιότητος denn 
bier ſteht ὄχει in abfolutem Sinne, wie fich die Gerechtig⸗ 
keit Zur Ungerechtigkeit verhält, wenn man auf die Gluͤck⸗ 
ſeligken μὲ : 

645 3. 14. nad) „hindern“ Aecsch. Agam. 131. 
| — * —2 —*z ὁρόμων. 
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S. 646 3. 27. So auch σφάλλεσθαί zog, fi in 
jemand itren Xen. Mem. S. 4, 3, 36. entgegengefeht dem 
εἰδόναι. ‚Vgl. Isocr. . ἄντίδ. Φ. 1 
L 6. 660. §. 35Ο. 3. 32. regieren,’ &. Schaefer. ad 

ong. p. 358. 
ον 661 3. ı1. leſe man: χρόα καλόν, σα, 314. 12, 
σκέλος, ὤμον ift ὀρέγεσθαι foviel als ὀρεξάμενον βάλλοι 

©. 665 3. 14. daher Plat. Περ. ‚9. Ρ. 573. B. ἕως ἃ ἂν 
καθήρῃ σωφροσύνης, μανίας δὲ πληρώση ἐπακτοῦ. 

8 . 67ο ο, 3. 8. nach „Od. 196.“ Schaef. ad Long. 
p- . 

6. 673 3. 3. &o auch ἐπιδευεσθαί τινος, einem nach⸗ 
ſtehn. ©. not. ad h. Hom. p. 30. auch mit dem Genitiv, 
der Sache Ἡ. w, 670. μάχης ἐπιδεύομαν. 

Hieher gehört vielleicht aucd) ἀνέχεσθαί τινος Eurip. 
Troad. 101. Plat. Rep. 8. p. 564. C. Aeschin. Axioch. 16. 
etwas ertragen, das Gegeutheil von ἠτεᾶσθαί τινος, wels 
ched aber oft auch wit dem Accuſ. verbunden wird, wie 
Xenoph. Cyr. ı, 2, 10. 

&. 696 Anm. 2. 3. ı2. So fagte man ματακδρτομεῖν 
τος, τίνι UNd τινα Schaef ad Long. p. 366 sg. 

&. 699 Anm, 2. 8. 5. nach „yuela.“ ib. 141. ἀπὸ τῶν 
αὐτῶν ο Janavärıe 

©. 726 3. 19. fehit die Note; Schaef. ad Lamb. Bos. 
P. 740. 1, Lobeck ad Phryn. p. 100. 

6. 737 d. 3. 7. nad »άμφιβάλλειν τί τιν“ fehlt: ἂμ- 
φιβέβηκε νηυσί 11. m, 66 εα. 

©. 746 ἴεβιε Zeile nach ,νικήσας« muß hinzugeſetzt wer⸗ 
den? und ſo auch Herod. 6, 13. si καὶ τὸ παρὸν ναυτει- 
κὸν ὑπέρβαλοίατο τὸν 4αρεῖον: Νιᾶν στέφανον Pind. 
Nem. 5, 9. ober. κρατεῖν or. ib. 10, 46. αρατεῖν στεφ. heißt 
durch den Sieg einen Rranz erlangen. \ 

6. 764 3. 6. nad) „Terenz“ muß eingefchaltet werben: 
Auch heißt χαίΐρειν εἰπεῖν τινα Soph. El. 1456. laeta alicui 
nuntiare. 

6. 766 zu 3. 6. von unten Pind. Nem. 1ο, 82. dnıso- 
σάμενοι φῶτον µαλακαῖσε κρόκαις. 

©. 769 Note p. fee man hinzu: Schaef. ad Long. p 
369. —* lettre crit. p. 30, 

7 3. 8. Kehntic ift der Gebrauch der Dichter, 
zwei eu zu verbinden , von benen bad regierende 6. eine 
den andern zukommende Eigenſchaft ausdruͤckt, wie in ägxas 
ἀδόγτων, wicht, eine Umzaͤunung für die Zähne, fondern bie 


ά 
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Zähne ſelbſt, als das, was den Mund und den Gaumen 
einfchließt. Pind. Nem. 10, 67. ἐν ἀγγέων ὄρχεσον παμµποικί- 
Άοις find die αγγη felbft ἕρκη, infor‘ fie das in den Ges 
fäßen enthaltene Del umfchließen Ib. 78. Κορίνθου dv μυχοῖς 
nicht im Innerſten Korinths, fondern in Korinth, der in den 
u des Iſthmus gelegenen Stadt. 
. 6. 799 zu Rot. u fege man hinzu: die beſte Erflärung 
dieſes — — hat wohl —— bellen. 
Alterthumsl. ©. 321. „Hier befleht eine Erweiterung 
des Brauchs, den Namen ded Vaters zur Ehre des Sohnes 
zu nennen, auf eine Geſammtheit, aus der- durch Geſchlechts⸗ 
folge dem Einzelnen, der zw ihr gehört, Ehre, Anſehn und 
Mecht angeboren wird.’ 
_ 6. 813 letzte 3. (5ο ἄλκιμα δοῦρε DL, απ, 159. mit 
Heyne's Note in den Observ. . 
©. 817 8. 18. nad „wewänooum“ fehlt: richtig iſt. 
©. 923 3. 4, feße man hinzu: nnd Xen. Mem. 3. 3 
6, 8. ἅλος ὥρμημαι ἐπὶ τό — ἀντοπιθυμεῖσθαι τῆς —* 
σίας „obgleich in der ‚Eonftruction ἐπιθδυμῶ τῆς Συνουσίας 
τινός, der Genitiv τινός nicht von ἐπεθυμεῖν, ſondern von 
τῆς ξυνουσίας τεβίετ iſt. Doch vielleicht dachte man ſich die 
Eonftruction ἐπιθυμῶ σου (und. ald genauere Beftimmung, 
nämlich) τῆς Ew. 
6. 930 3, 10, ο ὀμνησάμεν" lies ἐμνησάμην. 
Ebend. 3. 14. nad) „U. ὁ, 435. fee man hinzu: auch 
Herod. 5, 152. 7, 106. 155. 
©. 940, 3. 22. ft. ‚und‘ leſe man: durch 
Ebendaf. 3. 23. 24. ſtatt in Gorm, die — beſteht“ 
feße man: wie Isocr. m, ürsıd. Φ. 317. οὐδὲν γὰρ ἀλλ᾽ ἢ 
φανερῶς ἔσεσθε κατοψηφισµένου τὴν τοιαύτην. ἁδικίαν, 
- ab παποιήηκότες ὅμοιον, nämlich εἰ τούτων καταγνώσε- 
. σθε, decreveritis, feceritis. 
3 949 3. 28. ftatt „ib. 5, 16. lefe man ib. 3. 16. 
©. 951. 3.6, ſtatt: „Alcib. 1, p. 9.“ lefe man: Alcib. 
2. Ῥ. 105. A. 
6. 979 3. 8 „fett „Euthyphr. p. 14. C.“ leſe man: 
Eutbyphr. Ρ. 1 ς Hin IE 3. 
983, legte 3. ſetze man u; 149. 121. ἕνῦα 
δ' ὄπειτ᾽ αὐτοῦ «2 ἐχώμοθα Öniosjrog - - ἄλλονς 6’ 
ὀνρύνοτος ἐνήσομεν. 
6. 988 ὃν. 4. von unten flatt »συσεήσηταν lieb: σν- 


ve 
5. 990 9. 2% ftatt „ouss‘ Ib; 5 μήτε. 
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.&, 1003 3. 3. von untenfeße man bin zu: IL", 271. - 


ὣς ἂν τιµήσομεν ift nach $. 201. 9. 6. 366 zu nehmen, 

©. 1014 3. 5. nad) „oratio recta“ Ganz gleichbes 
Deutend fcheinen εἰ mit dem Futur. und ἤν mit dent Conj. 
zu ftehen Isocr. πε, ἀντιδ. 158. ei μὲν ὑμαῖς πρὸς αὐτὸ τὸ 
δίκαιον ἀποβλέποντες σκέψεσθε περὶ τούτων, οὖκ ἔστιν ὅπως 
οὗ — δόξει. ἣν 6’ ἀναλογίσησθε τὴν ἄγνοιαν - - - οὐδὲν 
εὑρεθ ήσεται -- | 

©. 1049 Φ. 535.0. 3. 2 nad) ,ἰδέσθαι Ἡ. a’, 194 f. 
µετέπρεπε µάρνασθαιν ib. 292, ἄριστεύεσκε µάχεσθαν. | 
66 ©. 1086 Nota am Ende, So auch κνρῷ Soph. EL 

3. 

6. 1096 nad) 3. 6. von unten: . | 

Anm. 4. Nach Verbis ‚mit einer -Negation enthält zus 
weilen das Particip die Beſtimmung des V. an und für fich, 
ohne Negation 5. ®. Pind. Nem. 3, 36. ift µαλαχθείς bie 
Art und Weile ded ἐμίανε, nicht des οὖν ἐμίανε, wie Nem. 
1Ο, 55. ἅμοχθῳ καρδία des παραιτεῖσθαν χάριν, nicht. des 
οὗ παραυτ. begleitet. 

&. 1179 3. 16. nach ,ὑποδέξεταν. IL. m’, 84. τιμὴν ' 
ἀρέσθαι πρὸς πάντων «{αναῶν. Vgl. Pind. Nem. 1ο, 79. 

©. 1187, ο. [εβίε 3. nad) „hieß“ und von der Zeitdauer 
Il. π᾿, 202. πἀνθ ὑπὸ unvsduor, während der ganzen Zeit, 
daß ich zürnte, 

©. 1190 3. 7. nach „and δὲ πατέρα." und umgekehrt 
Pind. Nem. 9, 19. ἀλλ ἀνὰ μὲν βροµίαν φύρμιγγ’, ἂν ὰ δ᾽ 
αὐλὸν ἐπ᾽ αὐτὰν ὄρσομεν. ΄ | | | 

©, 1275 am Ende des $. 625. fchalte man ein: - 

Οὕνεκα, aus οὗ ἔγεκα weswegen, wie Od. y', 60. dog 
ὃ ἔτι Γηλέμαχον καὶ dus πρήξαντα νέεσθαε, οὕνεκα δεῦρ ἱκό- _ 
µεσθα - gewoͤhnlich aber weil, wie ἀνθ ὧν Φ. 480. ο. ſchon 
häufig bei Homer; auch daß, ὅτο, bei Homer faft bloß in der 
Odyſſee 3. B. έ, 215. οἶδα καὶ αὐτὸς πάντα μᾶλ᾽, οὕνεκα σεῖο 
περίφρων Πηνελόπεια οἶδος ἀκιδνοτέρη. in der Iliade bloß A, 
aı. πθυθετο΄γὰρ Κὐπρονᾶε µέγα κλέος ouvsx” 4χαιοὶ ἐς Τροΐίην 
φήθασιν ἀναπλευσεσθαι ἔμελλον. 100 ed aber auch mehr weil 
in Beziehung auf τοὔνεκα B, 23. und in Verbindung mit V. 20, 
δῶκε ξεινηϊΐον εἶναι zu bedeuten fcheint, fo daß die Begriffe weil 
und daßverfchmolzen find. Pindar bat οὕνεκεν fl. ὅτε Nem. 
9,85. Häufig ift dieſes bei den Artiichen Dichtern. Bel die 
fen.ift οὕνενα auch eine andre fiir ἕνεκα ald Praͤp. 6. $. 574. 
Bor 09” οὕνεκα |. S. 1270 2, Anm. 

©. 1276 3. 1. nach „beiden.“ Bei Homer fcheint τέ 


| 
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.zut Verbindung mit bem Vorigen zu dienen, wenn die vorber: 
gehende und bie mit τέ folgende Handlung ais unmittelbar ver: 
bunden, in einen Moment zufammenfallend dargeftellt wer: 
den follen, wie Il. a, 360. καύ ῥᾳ πάροιθ᾽ αὐτοῖο μαθέζετο 
δακρυχέοντρς, χειρὸ TE MW κακέρεξεν. vgl. ἄν 3702. a, 127. 0, 
255. (ἐναντίη ἦλνθε µήτηρ - -) ἕν τ ἄρα οἱ φῦ χειρέ -- vgl. 

ib: 406. E, 232. 0, 435. τ’, 7. immer nad) Verbis, Die δίεβ 

eine Einleitung zu ber folgenden Haupthandlung anzeigen, wie 

ſich feßen, kommen, ‚dabei ‚fteben , lächeln ıc. Hom. h. in 
Ven. 177. bängte zufammen ἔστη nüg.nlsoin (8. 174.) ἐς 
ὕπνου x’ ἀνέγειρον, dad Uebrige εὐποιῆτου δὲ µελ. — Kude- 
esing enthält bloß eine weitere Ausführung des στῆνα». Meh⸗ 

τετε auf einander folgende und gewiflermaßen in gleichere 

Range ſiehende Berba verbindet er Dagegen burd) δέ. 


= ©, 1291 rad ©. 


Aunſtatt daß in ber Pihel im Griechiſchen kein Satz ohne 
eine Verbindungspartikel anfaͤngt, die das Verhaͤltniß des 
Satzes zu dem Vorhergehenden anzeigt, ſtellt Homer auch in 
Ger Erzählung zuweilen Säge ohne alle Verbindungspartilel, 
als für fich beitehende Säte bin, wahrfcheinlidy, um ben in 
‚ihnen Tiegenden Gedanken durch bie Form ber Unabhängigteit 
deſto ſtaͤrker als Hauptgedanken zu bezeichnen. Die Stellen 
bat Hermann zu Hom. h. in Apoll. 427. in Ven. 77. gefams 
melt, aber anderd erflärt. Bei Pindar Nem. 20, 24 ff. 06° 
ὄλβῳ φέρτατος ἴκετ ἓρ κείνου γενδάν, ἐποὶ ἐν χαλκέοις ὅπλοι 
Τηλεβόας ἔναρέν, οἳ ὄψιν ἐειδόμενος ἀθανάτων βασιλεὺς αὐλν 
ἐσῆλθεν ſcheint der Satz ἔπεί — ἔναρεν, beiden Bliedern, dem 
vorhergehenden und folgenden, gemeinfchaftlich zu feyn, wie 
diefes δεί einzelnen Wörtern der Fall iſt. 
S. 1292 ο. 3. 6. Hieher gehören die Stellen, tie 
. Hermann geiammelt hat ad Hom. h. in Ven. 53. 177. 
©. 1295 2. 8. nach ‚‚$. 296.’ Pind. Nem. 10, 135. χα- 
Λεπὰ δ᾽ ἔρις ἀνθρώποις ὁμιλεῖν κρεσσόνων fi. χαλεπὸν Ö ἐστίν 
—— ἔριδι κρεσσόνων ὁμιλοῖν über κρέσσοσιν ἔριδε ὁμιλεῖν 
d. h. ἐρίζειν. 
ο 6. 1307 3, 24. nach) „aadeir.“ Mehr Veifpiele hat 
Diffen zu Pindar Ρ. 406. 
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